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München, Mittwoch den 27. Januar 1536. 








JIuhalt: 


Prioflegium für die Erben bes verlebten Profeſſors Schlehermacher In Berlin, gegen den Nachdruckder von 
lhuen berauszugebenden fämmtliben Werke ihres Erblaſſers. — Bekanntmachung, den Zuftand ber 


Penfiond:Anftait für die H 


interlafenen der Advofaten betreffend, — Bekanntmachung, den Gleid- 


laut der Duplifate mit den Originat:Erbibiten betreffend. — Dienjtesnaariht. — Pfarren: Ver: 
lelhung. — Erhebung In den Breyherrnftand des Königreihs. — K. B. General-Confulat in Brafilien. 





Pripilesium 
für die Erben des verlebten Profefford Schlei: 
ermacher ın Berlin, gegen den Nachdruck der 
von ihnen herauszugebenden fämmtlihen Werke 
ihres Erblaffers. 


Staats:Minifterium des Innern. 
Nachdem die Erben des verlebten Pro: 
feffors Schleiermaher Geine Koͤ— 
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nigliche Majeſtaͤt um Verleihung eis 
nes Privilegiums gegen den Nachdrud der 
von ihnen herauszugebenden fämmtlichen 
Werke ihres Erblaffers gebeten haben, 
und die Gewährung diefer Bitte ebenfo 
fehr dem von Seiner Majeftät fiers 
Präftig gehandhabten Schuße des geiftigen 
Eigenthums als den hohen Verdienften des 
Verlebten entſpricht, fo wollen Aller 
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hoͤch ſtdie ſelben ben gemamnten Erben 
das nachgefuchte Privilegium auf den Zeit: 
raum von 20 Jahren vom Tage der Aus: 
fertigung gegenmwärtiger Urkunde an, hie: 
mit ertheilen. 


Allerhöhftdiefelben gebieten dem— 
nach fämmtlichen Unterthanen Allerh oͤch ft: 
Ihres Königreihes, insbefondere allen 
darin angefeffenen Buchdrucern und Bud: 
Händlern bey DBermeidung Yhrer aller: 
höchften Ungnade und einer Strafe von 
Hundert Dufaten, wovon die eine 
Hälfte Allerhöhft: Ihrem Aerar, die 
andere Hälfte den mehrerwähnten Erben 
zufallen fol, wider Wiffen und Willen der 
privifegirten Herausgeber genannte fämmt: 
fihe Werke in Feinerley Form weder ſelbſt 
nachzudrucken, noch den Verkauf fremder 
Abdrüce zu uͤbernehmen, oder auf irgend 
eine Weife zu begünftigen. Allerhöchit: 
diefelben weifen ferner fämmtlihe Ob— 
rigfeiten des Königreiches an, die Privi- 
legiums: Inhaber gegen alle Beeintraͤchti⸗ 
gung in Ausübung dieſes Privilegiums 
Präftigft zu ſchuͤtzen, die zur Anzeige gelan: 
genden Nachdruͤcke fogleih hinwegzuneh: 
men, und felbe ungefäumt jenen zu ihrer 
freyen Verfügung ftellen zu laſſen. 


Zugleich geftatten Seine König: 
lihe Majeftät, daß diefes Privilegium 
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zu Jedermanns Nachricht der jedesmaligen 
neuen Ausgabe mehrerwaͤhnter ſaͤmmtlicher 
Werke vorgedruckt werde. 


Zu deſſen Urkunde wird gegenwaͤrti—⸗ 
ges Privilegium zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Müuͤnchen, den 8. Januar 1836. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaͤr: 
Fr. von Kobell. 


Bekanntmachung, 


den Zuſtand der Penfiond-Anftalt für die Hin— 
terlaffenen der Advokaten betreffend. 





Staats- Minifterium der Zuftiz- 

Nah der Pefanntmahung vom 3. 
Juli 1828 (Regierungsblatt vom Jahre 1828 
Seite 401), war fhon am Ende des Jah: 
tes 183% der Zuftand der Eentral-Penfions: 
Anftalt für die Wittwen und MWaifen der 
Advofaten des Königreiches, in Verglei— 
hung mit der frühern günftigen Lage der 
Anftalt, weit weniger vortheilhaft. 


Als noch unerfreulicher erfcheint ber 
Zuftand dieſes Wohlthaͤtigkeits-Inſtitutes 
nach den Reſultaten der von den koͤnigl. 
Rechnungs-Behoͤrden geprüften und geneh— 
migten jedem Mitgliede zur Einſicht vorlie⸗ 
genden Rechnungen von den Jahren 1837 
bis 1833, wie aus der nachftehenden fun: 
marifchen Weberficht hervorgeht. 


Hienad hat fih der Vermögensftand 
der Anſtalt feit dem Jahre 183% um 19872fl, 
64 fr., und es haben fi die Zinfen ber 
Aftio-Kapitalien um 1505 fl. 63 fr. ver 
mindert. 


Diefes unglüdlihe Zurücfchreiten hat 
feinen Entftehungsgrund theils in dem, durch 
den bedeutend gefunfenen Werth der Häu: 
fer in München herbengeführten, auch durch 
die größte Umſicht und Klugheit nicht abzu: 
wenden gewefenen Verlufte mehrerer Ewig— 
geld: Kapitalien, theils in der, in den legten 
Jahren eingerretenen,dem Fonde fehr empfinds 
lichen Nachtheil bringenden Reduktion der 
Kapital⸗Zinſen. 


Waͤhrend auf ſolche Weiſe die Ein— 
nahmen eine hoͤchſt nachtheilige Verminde⸗ 
rung erlitten, haben die Laſten der Anſtalt 
in ungewoͤhnlicher Progreſſion ſich vermehrt. 


Bei dem Entſtehen der Anſtalt im 
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Jahre 1808 (Regierungs⸗Blatt vom Jahre 
1808 ‚Seite 1449) wurden 18 Wittwen 
und 1 Waiſe übernommen. 


Im Yahre 1813 (Regierungs » Blatt 
vom Jahre 1813 Seite 955) waren 33 
Witwen und 41 Waifen, mit einer Pen: 
fions: Summe von 5028 fl. —, im Jahre 
1835 waren 112 Witrwen und 130 Wais 
fen, nämlich 118 einfache und 12 doppelte 
Waifen, mit einer Penfionss Summe von 
16259 fl. 34 fr. vorhanden. 


Am Ende des Jahres 1833 war bie 
Zahl der Wittwen auf 141, die Zahl der 
Waiſen auf 165, naͤmlich 149 einfache und 
16 doppelte Waifen, geftiegen, deren vers 
ordnungsmäßige Unterftügung die Summe 
von 19867 fl. 14 fr. in Anfpruch nahm. 


Die Erigenz für die Penfionen der 
Hinterlaffenen der Advokaten hat fich daher in 
den leßten zwei Jahrzehnten beinahe auf das 
Vierfache gefteigert. 


Hat fi zwar feit dem Jahre 1835 die 
Zahl der verehelichten Mitglieder um 16, 
und die Zahl der unverehelichten um 10 
vermehrt, fo konnte doch dadurch eben fo 
wenig, als durch die in den Jahren 1837, 
1838 und 1833 erhobenen aufferordentlichen 
Beiträge der Mitglieder das Mißverhäft: 
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niß zwifchen Einnahmen und Ausgaben ge⸗ 
hoben werden. 


Zu dem tiefiten febhafteften Danke wers 
den ſich die Berheiligten dafür verpflichtet 
fühlen, dag Seine Majeſtaͤt der Kb: 
nig fortwäprend duch den großmürhigen 
jährlichen Beitragvon 1000 Gulden hr al: 
fergnädigftes Wohlwollen für die Anftalt zu 
erfennen geben, und daß auh Ihre Majer 
ftät die verwittwete Königin den bisherigen 
greßmürhigen jährlichen Beitrag von 600 fl. 
noch immer zu feiften geruhen. 


Bei der im Jahre 1835 mit aller: 
höchfter Genehmigung ftartgefundenen Er— 
höhung der Eintritts:Gebühren, dann der 
Jahress Beiträge der Mitglieder (Megies 
rungs⸗Blatt vom Jahre 1835 Geite 425) 
und da die erfreuliche Ausficht gegeben ift, 
dag dem Fonde noch andere ergiebige Ein: 
nahme-Quellen werden eröffnet werden, darf 
man ſich der beruhigenden, vertrauungsvol; 
fen Hoffnung hingeben, daß demnächft das 
vollftändige Gleichgewicht zwifchen Einnahs 
men und Ausgaben wieder hergeftellt und 
der gedeihliche Fortbeftand diefer, als uns 
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entbehrlich anerkannten Wohlthätigfeits: An: 
ftalt feft und dauerhaft werde gefichert 
werben. 


Mögen auch fernerhin Freunde der 
Wohlthaͤtigkeit, — nach dem edlen Vorbilde 
der Advokaten⸗Wittwe von Nibler, (Re: 
gierungs: Blatt vom Jahre 1835 Seite 584) 
durch milde Beiträge, Schenfungen, Ber: 
mächtniße ıc., ihre befondere menfchenfreunds 
liche Theilnahme einem Inſtitute weihen, 
buch welches einer beträchtlichen Anzahl 
hüffsbedürftiger, — einem ehrwuͤrdigen 
Stande zugehöriger Wittwen und Waiſen 
Schuß gegen Mangel und drüdende Dürf: 
tigkeit gewährt wird. 


München den 8. Jaͤnner 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöcdhften Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter 
der funkt. General s Sekretär 


Schr. v. Tautphdbus. 
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Zuſt and 
ber Penfions;Anftalt für die Hinterlaſſenen der Advokaten. 


Am Schluße des Jahres 








I. 
Bermögend:Beitand . 


11. 
@innabmen: 


1837 ar | 13 1838 | 1835 | 183% | 1834 | 1833 | 1s33 


fl. Ir. 


e. |. 


fl. Ik. 


fl. |Er 
1624111543|164445| 74]165095 573 [163779534 ]160051 29 159664) 5 |150691 137 


fl. I 





fl. kr. 
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Kapltallen . »- . 6255|20 7411 82 — t 
2) 5a Did Brise Beiträge 4] 979 88.263] 7985 8025 554) 783055} a 
der Mitglieder . 39511 -- 3 = 04 = — ur BER 
3) genug Del: 3 0“ wos 3996 “ 4074 4035 
träge berfelben . . sol — — 1 a Terre DER — a Er, 
4) @intrittsgebähren der - 5976 
neu eingerretenen oder 
—— — 
alleder . „2... 1400|— | 1500— | 1650| — — en 
5) Freywilllge Beiträge, 1600 1650 2201100 | 1360 
—— und Der: 
mäßtnife . . 164945 1 1636 * 1677 1624145 a 2709133 | 1623130 6 
6) Strafen der Advoraten 1759]244] 2311lı74) 3037 H 250557 1761 21 1965 3 9*— m 
DI. 
Yusgaben: 
1) An ven ge Witt: 
wen und Walfen 17657130 f 18107]2 18726 10624 52 19860 
2) Adminiftrationdg:Koften 584] 19624j10 | 2035238 52 | 19867] & 
und —— Ewlg⸗ 
geid-KRapitalien . . 323'5 312]4 316/13 317137 308/34 310| 7 311|2 
3) Nachlaͤße an ötrafen ıc, 2400| 7 297|2 457 3 382 M 306 12 528| 7 274 3 
4) Verluſt an Kapltallen — — Im 200 — 2007! 5 7101135 
) Werebeilatewritgited | | 
1 erebelichte Mitglieder 3131 — 1l— sı3 — —— 13l— un. -/_ 
2) UnverehellgteMitglie:| - z * 514 513 39 3 
Bi... 00. 47— a60 s— sl— 55I— 541— 6— 
— I]. 
ı) Wittwen . - 122)— 126 — 135 — 138 — 1000 | al 141) — 
2) Einfade Walſen 148 — 140 — 147 — 147 — 157) — 1551 — 149 — 
3) Doppelte Walfen pn 5— 12] — 11l— 16 — 





Bekanntmachung, 
den a Driginals 
Am Namen 

Seiner Majeftätdes Koͤnigs von Bayern 
werden hiemit alle Diejenigen, welche bei 
dem unterfertigten Gerichtshofe mittheilbare 
Schriften einzureichen haben, auf die wegen 
Einfuͤhrung der Duplikate erlaſſene Ver⸗ 
ordnung vom 27. November 1766, erneus 
ert am 9. Dezember 1799 (Maierfche Ge: 
neralien- Sammlung vom Jahre 1784 pag. 
38. und vom Jahre 1800, pag. 22.) mit 
dem Auhange hingewiefen, daß, nachdem 
die Dupfifate an die Stelle der Erhibits- 
Abſchriften getreten find, welche früher ges 
mäß Cod. jud. Cap. 5. $. 4. Nr. 3. zum 
Zwece der Mittheilung duch die Gerichte 
gleichlautend angefertigt werden mußten, in 
den Dupfifaten auch die Unterfchriften der 
Erhibenten und der ebenfalls mitunterzeichne: 
ten Anwälte eben fo genan und volftändig 
beyzufegen fenen, wie fie das bey den 
Akten zuruͤckbleibende Original enthäft. 

Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift 
zieht die Zurücgabe der Dupfifate Behufs 
der Vervollſtaͤndigung und eine Strafe 
von 1 fl. 30 fr. nach fich. 

Landshut, den 9. Dezember 1835. 
Königl. Appellationsgeriht für 
den Ifſarkreis. 

v. Hörmann, Präfident. 
Hader, Sekretär. 
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Dienfted-Nadhricht. 





Seine Majsfär der König ha: 
ben Sich unterm 1. Auguft v. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden, den koͤnigl. Lands 
wichter zu Kiffingen, Hans Carl Morig Frey: 
Heren von Thüngen auf Ditterswind zum 
Fönigl. Kämmerer zu ernennen. 


Pfarren» Berleihung. 





Seine Majefkär der Kömig haben 
unterm 20. November v. J. die Fatholifche 
Pfarren Baumburg, Landgerichts Troftberg 
im Iſarkreiſe, dem Prieſter Joſeph Kreuz: 
manr, bisherigen Behrer Ihrer König: 
fihen Hoheiten der Prinzen und Prin: 
zeffinnen zu übertragen geruht. 





Erhebung in den Freyherrnſtand 
des Königreichs. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 4. September v. J. bewogen gefunden, 
den koͤnigl. Kämmerer, Andreas Maithe 
nyi von Keffelöföd in den Freyherrn— 


ftand des Königreichs zu erheben, und dem⸗ 


ſelben allergnädigft zu geftatten, fich unbe: 
ſchadet der Rechte Dritter, von jetzt an, 
Freyherr von Geyer: Stein zu fehreiben 
und nennen zu laffen. 





- 
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Nro. 2. 


Muͤnchen, Montag den 1. Februar 1836. 
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diepjänrige Vräfung für den Etaatebaudienft betrefiend. — Sitzungen des K. Staatd: 


e 
rathe:Ausfchuffes. — Vfarreien:Verleihungen. — Ordens Verlelhuag. — Indigenats:-Verieihung. — 8. 
Baver. Seneralconfulat In Brafitien. — Verleibung von Gewerbs-Prlvllegien. 
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Bekanntmachung, 
s — 
die dießiãhrige A er u BA taatsbau 
Staats: Minifterium des Innern. 
Die dießjährige Prüfung für; den Staats 
baudienft wird am erften Mittworhe nach 
Diem, alſo am 6. Apsil (., Is nach den 
Beſtimmungen der, Pruͤfungs-Inſtruktion 
vom 27. Mapı 830: Bei ‚der Fr oberſten 
Baubehoͤrde ihren Anfang nehnun · 


Saͤmmtliche Theilnehmer find gehals 
ten, bie in dem $. 4. ber eben allegirten In: 
ſtruktion feſtgeſetzten WBorbedingungen zur 
Admiffion vollfändig zu erfüllen, 
und. defhalb dem Adnmiſſions-Geſuche das 
Gpmnafial: Abfolutorium nebft den weiteren 
Studien » Zeugniffen. und das Gitten- Zeug: 
niß beizufegen. 

: Damit übrigens diejenigen, welche ſich 
dem Staatsbaudienfte zu. widmen gedenken, 
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Die ihnen eröffneten Ausfichten richtig würs 

digen können, wird zugleih bemerft, daß 

1) bis jetzt 71 aufgenommene, und noch 
nicht angeftellte Praftifanten vorhan⸗ 
den find; daß 

2) die Zahl der ſtatusmaͤßigen Stellen die: 

fer Abrheilung des Staatsdienftes fich 
auf 126 beläuft, und daß 

3) die Erledigungen nah den bisherigen 

Erfahrungen im Durchſchnitte jährlich 
die Zahl 4 nicht Überfteigen. 
Münden, den 21. Jänner 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 

Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Minifter: 
ber General:Sefretär 

Gr. v. Kobell. 


Sigungen des K. Staatsraths Aus- | 
ſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths— 
Ausſchuſſes vom 8. Jaͤnner d. Is. wurden 
entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) der Gemeinde Wal deck, Landgerichts 
Dinkelcduͤhl gegen die Müller Dau— 
benfhmide und Conſ. wegen Weide—⸗ 
Entfhädigung ; 

2) der Gemeinde Berolzheim und Eonf. 
Landgerichts Heidenheim, wegen Kon; 
Purrenz zu der Straße von da nach 
Teeuchtlingen ; 


3) des Finanz: Fisfalars des Yfarkreifes, 
wegen Komkurten; des Staatsaͤrars 
zu dem Ausbau der Bizinalſtraße von 
Mitterteih nah Marktleuthen; 

4) der Gemeinde Burgkunftadt, Landges 
richts Weismayn im DObermainfreife, 
den Bau an der dortigen Mainbrüde; 

5). der Gemeinde Bruck und Eonf., dann 
der Gemeinde Bühenbac und Eonf. 
wegen Wiederherftellung der gepfla; 
fterten Straſſenſtrecke zwifchen Bruck 
und Schällershof; 

6) des K. Landrichters Simon Zimmers 
mann von Burgau, bdermalen in 
Mühldorf, wegen Schmälerung feiner 
Funftions- Bezüge; 

7) des Nicolaus Hiemer und Eonf. zu 
Bergheim, Landgerihes Neuburg im 
Dberdonaufreife gegen die Gemeinde 
Bergheim, wegen verweigerten An; 
theils an dem Gemeinde-Eigenthum. 


An das K. Staatsminifterium des 
Innern wurden abgegeben die Res 
Furfe: 

8) der Wittwe Greiner an der Gold« 
mühle, Landgerichts Gefrees im Ober: 
mainfreife, wegen einem Waͤſſerungs⸗ 
Wehrbau; 

9) der Wittwe Earharina Dietrich zu 
Poing, Landgerichts Ebersberg im 
Iſarkreiſe, wegen verweigerter Brands 


Entſchaͤdigung, und 


10) 


der Krämer der Vorſtadt Au, wegen 
Verbots des Brodhandels. 


In der Sitzung des K. Staatsrarhs; 


Ausſchuſſes vom 14. Jaͤnner wurden ent: 
ſchieden: 


die Recurſe: 


1) des Bierbrauers Michael Hilpolt⸗ 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


feiner zu Burggriesbach im Regen: 
Preife, wegen Malzauffhlags:Defraus 
bation; 

des K. Fisfus des DObermainkreifes, 
wegen Konkurrenz zum Baue der Wir 
zinafftraße von Kreufen nach Kirchen: 
laibach; 

des Pfarrers Mayer in Schönberg, 
Landgerihts Mühldorf im Jfarfreife, 
wegen Interkalarien; 

des Unteraufichlägers Renner in 
Weißenhorn im Oberbonaufreife wegen 
der Malzauffchlags: Defraudation bes 
Müllers Adao zu Kadoljhofen, 

der Gemeinden Kreuſen und Neu— 
hof, wegen Konfurren; zum Baue 
einer Vizinalſtraße von Kreufen nad 
Kirchenlaibach, eigentlich die Befchwerde 
wegen Aufrechnung des zu diefer Straße 
bereits Geleifteren; 

des Johann Klein auf dem Korhof, 
Landgerichts Bamberg II., wider die 
Gemeinde Stegaurach und Eonf. 
wegen Kriegskoſten; 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


bes Müllers Schellermann an ber 
Meffelmühle im Landgerichte Gunzen⸗ 
haufen im Rezatfreife, wegen Forftrüge; 


ber Brauer Dunzifchen Reliften zu 
Thann, Landgerichts Eggenfelden im 
Unterdonaufreife, wegen Aufſchlags- 
Veruntreuung; 


ber Oemeindeglieder Joſeph Schöf: 
bed und Eonf. zu Pailing, Landge: 
richts Landau, wider Heindimaier 
und Conſ. von Wallersdorf und Rotts 
mann, Landgerichts Deggendorf im 
Unterbonaufreife, wegen Weide; 


des Fürftlich Wre d'ſchen Rentamts 
Ellingen wider die Gemeindeglieder 
zu Emogheim, wegen Beweidung 
der Kleefelder; 


ber Rekurs des Brauers Leonhard 
Hofmann in Baireuth, wegen einer 
Maljauffhlags : Defraudation wurde 
zur Erfegung an die K. Kreisregier 
rung hinausgegeben. 

das 8. Staasminifterium des 

Innern wurde gegeben: 

der Rekurs der ganzen Diftrifts-Ge: 
meinde Kreufen, Haidhof ıc. we: 
gen dem Baue der Bijzinalſtraße von 
Kreufen nach Kirchenlaibach,, eigentlich 
die Nothwendig⸗ oder Müglichfeit ders 
felben betreffend. 
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Pfarreien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben. allergnädigft geruht, unterm 24 Jaͤn— 
ner 1. 3. folgende farhokifihhe Pfarreien 
zu verleihen: 

die Pfarrer Buͤchold, Laudgerichts Arn⸗ 
ſtein im Untermainkreiſe, dem Pfarrer Pan⸗ 
era; Heim zu Euerhauſen, Landgerichts 
Roͤttingen, und 

die Pfarrei Stadtprogelten, Landges 
richte gleihen Namens im Unteemainfreife, 
bem Pfarrer Ignaz Uhrig in Heuſtreu, 
Landgerichts Neuſtadt au der Gaale. 


Ordensverleihung. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich unterm 15. November v. Is. aller; 
gunädigft bewogen gefunden, den K. Preu: 
ßiſchen Staatsrach, geheimen Ober: Revi: 
ſtonsrath und Profeffor Dr. vom Ga: 
vigny zu Berlin zum Ritter des Civil; 
Verdienft-Ordens der bayerifchen Krone zu 
ernennen. 


TU Andigenats- Verkleidung. — 
Seine Majeftäe der König ba: 


ben unterm. 1. September v. Is. Sich be; 
wogen gefunden, dem Hilfspriefter zu Kirch: 


dorf, Martin Keß ber aus Würtemberg das 
Indigenat des Königreichs tarfrei allergnds 
digft zu verfeihen.. 





König. Bayer. General-Konfulat im 
Brafilien. 


Seine Majeftät der König ha 
ben. Allerhöhft: Ihren bisherigen Hans 
bels: Agenten in Brafilien, 9. A. Eh. 
Ten: drin, zum fönigl. General-Kons - 
ful dafelbft zu ernennen geruht. 





Verleihung von Gewerb3 - Privilegien. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterın 5. April v. Is. den fraeliten 
Gebrüder Moſes Samuel und Ifrael Lauch; 
hbeimer aus Schopflodh, Landgerichts Din: 
Felsbühl im Rezarkeeife, ein Gewerbs : Pri: 
vifegium auf die von ihnen erfundene Ber: 
befferung des Pergament: Papieres für den 
Zeitraum von fehs Jahren, fo wic dem 
Kaufımann Johann Zeltner aus Nürnberg 
unterm 17. Juli v. J. ein Gewerbs : Pri: 
vifegium auf deffen Erfindung einer Preffe 
zur feichtern und fchönen Fabrikation der 
Dachziegel für den Zeitraum ven acht Jah— 
ven zu ertheilen geruht. 
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Regierungs-Blatt 
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Nro. 3. 





München, Montag den 22. Februar 1836. 
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Jahalt: 


Delanutut achung, das zweite Fawillen⸗Fldelkommlß Kirchhelm, die nicht lebenbaren Güter betr. — Parreien- 
Berlelhungen. — Ordens: Verleipung. - Auszug aus der Adeis:Matritel des Königreichs, — Gewerbe: 


Brivliegien. — Elnzlehung eines Privllegtums, 


Bekanntmachung, 


bad zweite Familien: Fideilommiß Kirchheim, 
die nicht Iehenbaren Güter betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
2. 7. 
Seine Erlaucht der erbfiche "Herr 
Reichsrach und Dberft à la Suite Joſeph 





Hugo Graf Fugger von Kirchheim, deſſen 
die Herrſchaft Kirchheim als koͤniglich bayer⸗ 
ſches Thronlehen umfaſſendes Familien⸗Fi⸗ 
deikommiß Kirchheim bereits unterm 21. 
Dej. 1830 (Regierungs-Blatt Stuͤck 11. 
Seite 161) im die Fideikommiß-Matrikel 
eingetragen und öffentlich befanne gemacht 
worden ift, hat unterm 23. Sept. 1833 
auch die Eintragung eines zweiten Fami⸗ 
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fien-Fideifommiffes, die zum Familien-Fi— 
deifommiß bisher gehörigen nicht lehenba⸗ 
ren Güter betreffend, und aus fiebenzig ein 
Jauchert 31 Dezimalen Aecker, und 110 
Tagwerk 75 Dezimalen Wieſen beftehend, 
in die Fideikommiß-Matrikel des unterfer: 
tigten Gerichtshofes bewirkt. 

Die wird hiemit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. 

Neuburg, den 29. Janner 1836. 


Königlihes Appellations-Gericht 
für den Oberdonaukreis. 
von Weber. 
Lamminit, Secretär. 


Pfarreien» DBerleibungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien zu verleihen 
geruht: 

unterm 3. Februar l. J. die Pfarrei 
Otterfing, Landgerichts Wolfrathshauſen 
im Iſarkreiſe, dem Kooperator Franz Beifr 
finger in Schnaitſee, Landgerichts Troft: 
berg ; 

unterm 4. Februar 1. 3. die Pfarrei 
Straß, Landgerichts Günzburg im Ober 


donaufreife, dem Pfarrfuratus Georg Geiz. 


ger in An, Landgerichts Illertiſſen; und 
die Pfarrei Randersader, Landgerichts 
Würzburg rechts des Mains im Untermain 
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Preife, dem Pfarrer Balthafar Stemmier 
in Sefferndorf, Landgerichts Ebern; 

unterm 10. Februar [. J. die Pfarrei 
Gryersehaf, Landgerichts Viechthach im Un: 
terdonaufreife, dem Pfarrer Jakob Meg 
in Degernbach, Landgerichts Mitterfels; 

unterm 15. Februar 1. J. die Pfarrei 
Krifterrshofen, Landgerichts Roggenburg im 
Oberdonaukreiſe, dem Pfarrer Leonhard 
Bed in Großfiffendorf; Enndgerichts 
Günzburg; und 

unterm 16. Februar f. J. die Pfarrei 
Schlicht, Landgerichts Amberg im Regens 
Preife, dem Pfarrer Georg Wittmann zu 
—— Land —— Bar 


— — — — — 





Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 15. Nov. vor. J. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, dem k. k. oͤſter⸗ 
reichiſchen Internuntius und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſter zu Konſtantinopel, Freiherrn 
von Stürmer, das Grofkreuz des Civil: 
Verdienſt: Ordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 


Auszug aus der Abels- Matrifel des 
7 Koͤnigreichs. 








— — 








Der Adels-Matrikel des Koͤnigreichs 
wurden einverleibt: 
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am 29. Mai v. J. 
der Major im Chevaurlegers-Regimente Kö: 
nig Karl Friedrih von Weffening in 
Augsburg ſammt Abfdmmlingen bei der 
Adelsflaffe Fit. W. Fol. 55. Akt. Nr. 3347; 


am 17. Auguft v. 9. 
der Hauptmann Marimilian Ferdinand Mi: 
Polaus von Deyen im Linien: Infanterie; 
Regimente Pappenheim zu Ingolftadt, ſammt 
Abfömmlingen bei der Adelsflaffe lit. O. 
Bol. 16. At. Nr. 5110; 


am 16. Geptemberv. J. 


der E. Bandrichter zu Wunſiedel, Major der 
Landwehr und Mitglied des Civil: Berdienft 
Drdens der bayerifchen Krone, Heinrich Erb: 
mann Wilhelm Ritter v. Wächter, ſammt 
Abkoͤmmlingen bei der Ritterklaſſe Jit. W. 
Fol. 26. Alt. Nr. 4984; 


am 12. November v. 9. 
ber Großherzoglich⸗Heſſiſche Obrift und Com: 
mandeur der Garde du corps, Kammerherr 
und Ceremonienmeifter, Ferdinand Friedrich 
Joſeph Freiherr von Weiche in Darm: 
ftade, famme Abkoͤmmlingen bei der Frei: 
herrnklaſſe lit, W. Fol. 9. Akt. Nr. 7651; 


am 12. November v. %. 


die Maria Therefia von Taufcher zu Lin— 
dau für ihre Perfon bei der Adelsklaſſe lit.T, 
Fol. 17. Alt. Nr. 7283. 


— — % 
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am 25. November v. %. 


ber Königliche Kammerjunfer Sofeph Karl 
Maria Alerander Sreiherr von Fahnen 
berg fammt Abfömmlingen bei der Freis 
herrnffaffe lit. F. Fol. 30, Art. Nr. 7976; 
endfich 


am 28. Dezember v. J. 


der Koͤnigliche Kaͤmmerer Andreas Freiherr 
von Geyer⸗Stein in München für feine 
Perfon bei der Sreiherenflaffe lit. G. For. 
43. At. Nr. 7650. 





Sewerbs - Privilegien. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 27. Auguft v. J. den Chemi: 
fern Otto Pauli Vater und Sohn aus 
Landau im Rheinkreiſe ein Gewerbsprivi: 
fegium auf die Einführung der von Tri: 
pier und Geligne in Paris erfundenen 
Gasbeleuchtungsmerhode mittels corbonifir: 
ten Waflerftoffgafes nach Bayern für den- 
Zeitraum von zehn Jahren zu ertheifen ge: 
ruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 28. Oftober v. J. dem Schrei: 
nermeifter Johann Siegelein zu Schney 
und dem Zimmermeifter Joh. Georg Mann 
zu Michelau, k. Landgerichts Lichtenfels 
im Obermainfreife, ein Gewerbsprivilegium 
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auf die von bdenfelben erfundene Furnir— 
Schneid: Mafhine für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 31. Oftober v. J. dem Friedrich 
Marks aus Konik in Preuffen, - Tuchfchee: 
vergefellen in München, ein Gewerbsprivile⸗ 
gium auf fein eigenthümkiches Verfahren 
mittels einer von ihm. erfundenen Mafchine, 
Tuch auch ohne Brüche und ohne dasſelbe 
umlegen zu müflen, zu defatiren, für den 
Zeitraum von acht Jahren; ſo wie den Che: 
mikern und Fabrifbefigern Friedrich und Chri⸗ 
ſtian Müller aus Birnbaum, Landgerichts 
Neuſtadt im Rezatkreiſe, auf ihre neu verbef 
ſerte Methode, ohne Indigo auf Wolle, Wol⸗ 
lenzeuge, ‚Seide, Baumwolle‘ Blau zu fär: 
ben, ebenfo auf Grlb, Grin, Brouce, Braun, 
Schwarz und andere Farben anwendbar, un: 
term 19. November 1835 ebenfalls sein Ge; 
werbs » Privilegium auf den Zeitraum von 
fünfjehn Jahren zu ertheilen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König. has 
ben unterm 9. November v. J. dem Dofen: 
Fabrifanten Hahn zu Goftenhof, Polizeibe: 


zirk Nürnberg, ein Gewerbsprivifegium auf 


bie Erfindung und Verfertigung von Papier; 
Mache;Zigarren;Eruis für den Zeitraum von 
vier Fahren zu ertheilen geruht. 


Einziehung eines Privilegiums. 


Bon der k. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, wurde die Einziehung 
des dem Zimmermeifter Michael Reifen 
ftu H I junior aus München unterm 25. April 
v. 3. verliehenen jehnjährigen Gewerbe: Pris 
vilegiums auf deffen eigenchümliches Verfah⸗ 
ren bei VBerfertigung von Zimmer-Fußböden 
unterm 23. November v. J. wegen Mangels 
der Neuheit beftätigt. 


Berichtigung. - In der Belanutmahung vom 24, 
Dezember 1855, bie Ausglelqungsabgaben zwiſchen 
dem Königreibe Bavern und dem@rofbersoatbume 
Baden betreffeud -(Megierungsblatt Nr. 73) It bei 
dem Abſatz Nr. 2, derfeiben in der dritten Zeile 
‚Bier Ratt Brauntweln“ zu leſen. 


für 


Königreich 





Münden, Dienftag den 8. März 1836, 








Inhalt: 


Belanntmahung, die Vertretung der k. Hof: und Staatsbibliothek In Ihren rechtlichen Angelegenheiten betr. — 
Befanntmadung die thellweiſe Nüdvergütung des Preufifhen Mbeinzolles von überfeelinen Wars 
ren betr. — Bekanntmachung, Abänderung der Kammerherrufbläffeln betr. — Parteien: und Be: 
nefizienverlelbungen; Präfentationsbeftätigungen, 


a 


Bekanntmachung, in wohfgefälliger Anerfennung des von dem 
die Bertretung der k. Hof: und Staatsbiblios K. Hofrarh und Advokaten Dr. Deffaus 
thek in ihren rechtlichen Angelegenheiten betr, er geftellten Anerbietens huldreichft zu ges 
Staatsminifterium des Innern. nehmigen geruht, daß derſelbe, in fo lange Al— 
Seine Majeſtaͤt der König haben lerhoͤchſtdüeſelben nicht anders verfügen, 

4 


35 


die Koͤnigl. Hof: und Staatsbibliothek in 
ihren rechtlichen Angelegenheiten vertrete. 
München den 18. Dezember 1835. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 

allerhöhften Befehl: 

Fürft von Dettingen; Wallerftein. 
Durch den Minifter: 
der General:Sefrerär. 

In deffen Verhinderung: 
der gebeime Sekretaͤr 
Goßinger. 





Bekanntmachung , 
die theilmeife Rüdvergiitung des Preußifchen 
Rheinzolles von überfeeifhen Waaren betr. 


Staatd3-Minifterium der Finanzen. 

Die Regierungen der Königreiche Bayern 
und Württemberg, dann der Großherzog: 
thümer Baden und Heffen haben die Ueber: 
einfunft getroffen, vom erften Jänner 1836 
an —von den überfeeifhen MWaaren, 
welche auf dem Rheine bezogen, und bei 
einer der Zollerhebungs: Behörden diefer Re: 
gierungen, nach ſchluͤßlicher Abfertigung, zum 
Eingange verzofle werden, bis auf weiteres 
zwei Drittel des erweislich für die Rheins 
ſtrecke von Emmerich bis Eoblenzrefp. 
Coͤln bis Coblenz entrichteten Preußis 
ſchen Rheinzolles zurüc erſtatten zu laffen. 

Dieß wird in Gemäßheit der allerhöchft 
genehmigten Webereinfunft — hierdurch zur 
Kennenig mit der Bemerfung gebracht, daß 
die geeigneten Volljugs s Anmweifungen den 
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bayerifchen Zollerhebungs⸗Behoͤrden zugefers 
tiget worden find. 
Münden den 20. Febtilar 1836. 
Konigl. Staats; Minifterium der Finanzen, 
v. Wirſchinger. 
Durch den Minifter: 


der General: Gefrerär 
Gietl. 


Bekanntmachung, 
Abänderung der Kammerherrnſchluͤſſel betr. 


Staats » Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeuffern. 

Nachdem die Annahme eines neuen 
Königlichen Wappens die Abänderung ber 
Kammerherenfchlüffel in ihrer bisherigen 
Form nothwendig gemacht, und Seine Mas 
jeftät der König unterm 20. November v. J. 
allergnädigft geruht haben, dem Königlichen 
Dberftfämmerer : Stab die Vorſchrift über 
diefe newen Inſignien der Königlichen Kim; 
merer zugehen zu laffen, fo wird folches mit- 
dem Bemerken hiermit allgemein befannt 
gemacht, daß fih die Berheiligten wegen 
Erlangung diefer Auszeihnung an das Amt 
des Königlichen Oberſtkaͤmmerer / Stabs wens 
ben fönnen. 

München den 25. Februar 1836, 
Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhöchften Befehl: 
Freiherr von Gife. 

Durch den Minifter, 
ber en geheime 
Sekretaͤr Braum 
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Pfarreien , Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben dd. Athen den 13. Jaͤnner 1. J. folgen: 
be Fatholifche Pfarreien und Benefizien 
zu verleihen geruht: 

bie Pfarrei Dellwang, Landgerichts 
Neumarkt im Regenkreife, dem Stabtpfarr: 
PooperarorMichael Meirner in Greding; 

das Huberfche Benefizium in Langquaid, 
Landgerichts Pfaffenberg im Regenkreiſe, dem 
von dem Magiftrate dafelbft darauf ernanns 
ten bisherigen Verweſer deffelben, Priefter 
Caspar Schmalhofer; 

die Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
Rain im Oberdonaufreife, dem Pfarrkura— 
tor Peter Grieſer in Unterliezheim, Land; 
gerichts Hoͤchſtaͤdt; 

das Schul» und Kurat; Benefizium in 
Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen im 
Dberbonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
deffelben, Priefter Zofeph Sigel; 

das Schul: und Kurar:Benefizium Thal; 
Ficchdorf, Landgerichts Immenſtadt im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Joſeph Anton 
Donderer in Murnau, Landgerichts Weil; 
beim; 

das Schul: und Kurat: Benefijium Ga: 
belbacherkreuth, Landgerichts Zusmarshaus 
fen im Oberdonaufreife, dem Kaplan Peon- 
hard Braum in Thanhaufen, Landgerichts 
Ursberg; 
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das Schul: und Kurat: Benefizium Lud⸗ 
wigsmoos, Randgerichts Neuburg im Ober: 
donaufreife, dem bisherigen Verweſer des; 
felben. Priefter Karl Loͤdl; 


das Schul: und Kurat: Benefijium Nies 
derfchönenfeld, Landgerichts Rain im Ober: 
donaufreife, dem bisherigen Verweſer des⸗ 
felben, Priefter Alois Bogler; 


das Schul: und Kurat: Benefizium Mar; 
gertshaufen, Landgerichts Gdggingen im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
deffelden, Priefter Yofeph Fifcher; 

unterm 23. Februar I, J. die Pfarrei 
Muͤhlhauſen, Landgerichts Abensberg im Re; 
genfreife, dem Pfarrfuratus Georg Ruidl 
in Srauenberg, Landgerihts Hemau; 

die Pfarrei Kleinweiler, Landgerichts 
Kempten im Oberdonaufreife, dem Kurats 
benefiziaten Fran; Zaver Dobler in Lans 
generringen, Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
und 

das Kurarbenefijium Violau, Landge⸗ 
richts Zusmarshaufen im Dberbonaufreife, 
dem Frühmefbenefiziaten Gallus Bed in 
Unterglauheim, Landgerichts Höchftäbt ; 

unterm 24. Februar 1. J. die katholiſche 
Predigerftelle an der Stadtpfarrficche zum 
heiligen Martin in Landshut, dem Pfarrfas 
plan in der Vorſtadt Au, Friedrich Dum ho fz 


unterm 2. März I. 3. die Pfarrei Trei⸗ 
telfofen, Landgerichts Vilsbiburg im Iſar⸗ 
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freie, dem Pfarrer Johann Evangelift Bed 
in Hohenberha, Landgerichts Freifing ; 

die Pfarrei Langenpettenbach, Landges 
eihts Dachau im Sfarfreife, dem Benefi— 
ziaten Martin Voͤlk in Immenſtadt; 

die Pfarrei Unterauerbach, Landgerichts 
Meunburg vorm Wald im Regenkreife, dem 
Kooperator Michael Wullinger in Truga, 
Landgerichts Kellheim; 

die Pfarrei Adertshaufen, Landgerichts 
Parsberg im Megenfreife, dem Pfarrer 
Georg Forfter in Emskeim, Landgerichts 
Monheim, und 

die Pfarrei Staufen, Landgerichts Lau; 
ingen im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Jo⸗ 
hann Baptift Klee in Hechendorf, Land: 
gerichts Starnberg. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben dd. Arhen den 13. Jänner I. J. zu 
genehmigen geruht, daß 

die katholiſche Pfarrei Großhöbing, Lands 
gerihts Greding im Rezarkreife, in Folge 
der von dem verftorbenen Bifchofe in Eich: 


40 


ftädt vorgenommenen Ernennung, dem Pfars 
rer Jofepd Schermer in Schambach, Rand: 
gerichts Kipfenberg;; 

die Pfarrei Obertrubach, Landgerichts 
Pottenfteinim Obermainfreife, von dem Herren 
Erzbifchefe von Bamberg, dem Pfarrverwe⸗ 
fer Georg Schrüfer in Markt Graiß, Band: 
gerihts Scheßlitz; 

- die Pfarrei Birnbaum, Landgerichts 
Teufhnig im nämlichen Kreife, von dems 
ſelben Heren Erzbifhofe, dem Stadtpfarr⸗ 
Faplan Franz Georg Nüßlein in Nürnberg; 

die Pfarrei Zentbechhofen, Landgerichts 
Höchftade im nämlichen Kreife, von eben: 
diefem Herrn Erzbifchofe, dem Pfarrer or 
ſeph Hollfelder zu Elbersberg, Landge⸗ 
richts Pottenſtein, und 

die Pfarrei Elbersberg, Landgerichts 
Pottenſtein, vom naͤmlichen Herrn Erzbiſchofe 
dem Kaplan Flor. Feldbaum in Scheßlitz, 
verliehen werden, 





Berichrigung. 
In Nro, 3. des Negierungsblattes vom 22. Febr. 1. J. 
lie Selte 20, Zelle 3 von oben, ftatt „von Wer 
fening”, „von Weffenig.‘ 


_ u Da ———— e 
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Nro. 5. 


—— be 


Münden, Freytag den 11. März 1836. 








Ei 


Belauntmahung, den Zollvereinigungs- Vertrag mit dem Herzogthume Naſſau betr. — Vertrag zwiſchen Vreuß— 
en, Bapern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurbeifen, dem Grtofberzonrbume Heilen und dem zu 
dem Thüringifden Zoll: und Handels. Verrine verbundenen Staaten rinerfeits und dem Herjou: 
thume Naſſau andererfelts wegen Auſchlleßung des lesteren au den Geſammt Zollverein der 


erjteren Staaten. 


Bekanntmachung, 
den Zollvereinigungs-VBertrag mit dem Herzog: 
thbume Naffau betr. 


Staat » Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeuſſern. 
Nahden am 10. Dezember vorigen 
Jahres zu Berlin ein Vertrag über den 
Anfhluß des Herzogthums Naffau an den 
durch die Verträge vom 22. und 30. Mär;, 


dann 11. Man 1833, ingfeichen vom 12. 
Man 1835 gebilderen Zollverein durch be: 
fenders dazu ernannte Bevollmaͤchtigte ab: 
gefchloffen worden ift, und derfelbe die Zus 
ftimmung und Genehmigung fämmtlicher 
hoher contrahirenden Regierungen erhalten 
hat; ſo wird derſelbe andurch vermittelſt 
des Königlichen Regierungs-Blattes jur 
MWiffenfchaft und Darnachachtung in Folge 
5 
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allerhöchfter Vollmacht öffentlich bekannt den und ber zum Thüringifchen Vereine ges 


gemacht. 
München den 7. Mär; 1836. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
. allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 
Durch den Minifter,, 


ber erpebirende geheime 
Sefretär Braum. 


2 
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Vertrag 
zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrt⸗ 
temberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzog— 
thume Heffen und den zu dem Thäringifchen 
Zoll: und Handels: Vereine verbundenen Staa 
ten einerfeirs und dem Herzogthume Naffau 
andererfeitd wegen Anfchliefung des letzteren 
an den GefammtsZolfverein der erfteren 
Staaten. 

Nachdem SeineHerzoglihde Durchs 
Laucht der Herzog von Naffau die Abficht zu 
erfennen gegeben haben, dem zwifchen Preus 
fen, Bayern, Sachen, Württemberg, Ba- 
den, Kurheffen, dem Großherzogehume Heſ— 
fen und ben zu dem Thüringifchen Vereine 
gehörigen Landen beftehenden Zoll: und Han: 
dels: Vereine beizutreten, fo haben Behufs 
der deshalb zu pflegenden Verhandlungen zu 
Bevollmächtigten ernannt: 


einerfeits, für Sich und in Vertretung 
der Kronen Bayern, Sachfen und Württem: 
berg, ingleichen des Großherzogthums Ba: 


hörigen Staaten: 
Seine Majeftät der König von 
Preußen: 
AllerhoͤchſtgFhren Kammerherrn, 
Wirklichen Geheimen Rath and inters 
imiftifchen Chef des Finanz: Minifterii, 
Albrecht Graf von Alvensleben, 
Ritter des Königlich Preußifchen rorhen 
Adler: Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, des St. Johanniter-Orbens, 
Kommandeur des Königlich Ungarifchen 
St. Stephanss Ordens und Groffreu; 
des Großherzoglih Badiſchen Zaͤhrin⸗ 
ger-Löwen: Ordens, und Allerhoͤch ſt⸗ 
Ihren Wirflihen Geheimen Legations⸗ 
Rath und Direftor im Minifterio der 
auswärtigen Angelegenheiten, Albrecht 
Friedrih Eichhorn, Ritter des Kb: 
niglich Preußifchen rohen Adler:Ors 
dens zweiter Klaffe, Inhaber des eifers 
nen Kreuzes zweiter Klaffe am weißen 
Bande, Ritter des Kaiferlih Ruffifchen 
St. Annen » Ordens zweiter Klaffe, 
Kommandeur des Civil-Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Königlich Bayeriſchen Krone, 
des Koͤniglich Saͤchſiſchen Civil: Vers 
dienft:Ordens, Kommenthur des Königs 
fih Hannoͤveriſchen Guelphen-Ordens 
und des Ordens der Koͤniglich Würt: 
tembergifchen Krone, Großkreuz bes 
Großherzoglih Badifhen Zähringers 
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Loͤwen⸗ Ordens. Kommandeur erfter Klaſ⸗ 
fe des Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Haus: 


Drdens vom goldenen Löwen und bes 
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Ordens und des Großherzoglih Side; 
ifhen Haus⸗Ordens vom weißen Falken; 
Seine Königlihe Hoheit der 


Großherzoglich Heffifchen Ludwig. Orr Großherzog von Heffen: 


dens, Großkreuz des Großherzoglich 
Sädfifhen Haus-⸗Ordens vom weißen 
Falken und des Herjoglih Sachen; 
Erneftinifhen Haus:Drdens; 

Seine Hoheit der Kurprinz und 


Mitregent von Heffen: 


Hoͤchſt Ihren Wirflihen Geheimen 
Legations⸗Rath, außerordentlichen Ges 
fandten und bevollmächtigten Minifter 
am Königlich Preußifhen Hofe, Karl 
Friedrich von Willens: Hohenau, 
Kommandeur des Kurfürftlich Heffifchen 
Haus; Drdens vom goldenen Löwen, 
Ritter des Königlich Preußifchen rohen 
Adler: Ordens dritter Klaffe und des 


Königlich Preußifhen St. Johanniter: . 


Drdens, Großfreuz des Großherzoglich 
Badifhen Zähringer : Löwen : Ordens, 
Kommandeur erfter Klaffe des Großher⸗ 
zoglich Heflifchen Ludwigs Ordens, Kom: 
menthur des Örofherzoglih Saͤchſiſchen 
Haus: Ordens vom weißen Falken, und 
HöhnIHren Ober: Berg: und Salz 
werfs;Direftor Heinrich Theodor Lud⸗ 
wig Schwedes, Ritter des Kurfürft- 
lich Heffifhen Haus⸗Ordens vom golde⸗ 
nen Löwen, Kommenthur des Großher⸗ 


HoͤchſtIhren Kammerheren, Major 
und Flügel:Adjutanten, Gefchäftsträger 
am Königlih Preußifchen Hofe, Fries 
drih Ferdinand? Wilhelm Freiherr 
Schäffer von Bernftein, Kom: 
mandeur zweiter Klaffe des Großher— 
zoglich Heflifhen Ludwigs-Ordens, In— 
haber des militairifchen Dienft:Ehren- 
zeichens, Nitter des Kaiferlich Defters 
reichifchen Leopold: Ordens, der König: 
lich Franzöfifchen Ehrenlegion, des Kö: 
niglich Hannoͤveriſchen Guelphen: und 
des Königlich Wuͤrttembergiſchen Mis 
litair-Berdienft- Ordens und Kommanz 
deur des Großherzoglich Badifchen Zäh: 
tinger:Löwen-Ordens und 
Hoͤchſtghren Dber: Finanz + Rath, 
Heinrih Ludwig Bierſack, Ritter 
erfter Klaffe des Großherzoglich Heifi: 
fhen Ludwigs-Ordens, Ritter des Kb: 
niglih Preußifhen rohen Adler:Dr: 
dens dritter Klaffe, des Eivil-VBerdienfts 
Ordens der Königlich Bayeriſchen Kro: 
ne, des Ordens der Königlih Wuͤrt⸗ 
tembergifchen Krone, und des Grof- 
herzoglih Badiſchen Zaͤhringer⸗Loͤwen⸗ 
Ordens; | 


zoglich Badiſchen Zähringer : Loͤwen- andererfeits 


5* 
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Seine Herzoglihe Durchlaucht 
der Herzog von Naffan: 
Hoͤchſt Ihren Regierungs » Direktor 
Wilhelm Magbeburg; 
von welhen Bevollmächtigten, unter dem 
Vorbehalte der Natififation folgender Ber; 
trag. abgefchloffen worden ift. 


Art. 1. 

Seine Herzoglide Durchlaucht 
der Herzog von Naſſau treten mit Ihren 
Landen dem zwiſchen den Koͤnigreichen Preu: 
sen, Bayern, Sachſen und Württemberg, 
dem Großherzogthume Baden, den Kurfürs 
ſtenthume und dem Großherzogthume Hef: 
fen, ingleichen den zu dem Thüringifchen 
Zoll: und Handels : Vereine verbundenen 
Staaten Behufs eines gemeinfamen Zoll: 
und Handels: Syftems errichteten Vereine 
bei, wie folcher auf den Grund der darüber 
abgefchloffenen Verträge vom 22. und 30. 
Mir, ingleihen vom 11 Mai 1833 und 
vom 12. Mai 1835 befteher. 

In Folge,diefes Beitritts wird das Her: 
zogthum Naſſau mit den zu dem gedachten 
Vereine gehörigen Ländern gegen Uebernahs 
me gleicher Verbindlichfeiten und Erlan— 
gung gleicher Rechte, wie diefe, einen Ges 
ſammt⸗Zoll⸗ und Handels:Berein bilden. 

Die Beftimmungen der angeführten Ver: 
teäge werden daher mit den für den jeßigen 
Beitritt des Herzogthums Naſſau dazu ver: 
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abredeten Mopififationen hier, mie nadıs 
ftehet, aufgenommen. 


Art. 2. 


Da in den Gebieten der contrahirenden 
Staaten übereinftimmende Gefeße Aber Eins 
gangs:, Ausgangs: und Durhgangs:Abga 
ben beftehen follen, jedoch mit Modififatio: 
nen, welche, ohne dem gemeinfamen Zwede 
Abbruch zu thun, aus der Eigenthuͤmlichkeit 
der allgemeinen Gefeßgebung eines jeden 
Theil nehmenden Landes oder aus localen 
Intereſſen fich als nothwendig ergeben, fo 
wird diefes auch für das Herzogthum Mafs 
fau Anwendung finden. Bei dem Zolltarif 
namentlich ſollen hiedurch in Bezug auf Eins 
gangs: und Ausgangs: Abgaben bei einzele 
nen, weniger für den größeren Verkehr ges 
eigneren Gegenftänden, und in Bezug auf 
Durhgangs:Abgaben, je nahdem der Zug 
der Handelsftraßen es erfordert, folhe Abs 
weichungen von den allgemein angenommenen 
Erhebungsfägen, welche für einzelne Länder 
als vorzugsweife wünfchenswerth erfcheis 
nen, nicht ausgefchloffen feyn, fo fern fie 
auf die allgemeinen Intereſſen des Vereins 
nicht nachtheifig einwirken. Desgleihen foll 
auch die Verwaltung der Eingangs, Aus 
gangs; und Durchgangs: Abgaben und Die 
Drganifation der dazu dienenden Behörden 
in dem Herzogehume Naffau, unter Beruͤck⸗ 
fihtigung der in demfelben beftehenden eigen: 
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thuͤmlichen Verhältniffe, auf gleichen Fuß 
mit der in allen Ländern des Geſammt⸗Ver⸗ 
eines beftehenden Zoll:Berwaltung und Dr: 
ganifation gebracht werden. 


Art. 3. 

Beränderungen in der Zollgefeßgebung 
mit Einfchluß des Zolltarifs und der Zoll: 
Ordnung, fo wie Zufäße und Ausnahmen 
fönnen nur auf demfelben Wege und mit 
gleiher Webereinftimmung fänmtlicher Gfie: 
der des Gefammts Vereins bewirkt werden, 
wie die Einführung der Geſetze erfolgt. 

Dieß gilt auch von allen Anordnungen, 
welche in Beziehung auf die Zollverwaltung 
allgemein abändernde Normen aufitellen. 


Art, 4. 

Mit der Ausführung des gegenwärtigen 
Vertrages tritt zwifchen den contrahirenden 
Vereinsftaaten und dem Herzogthume Nafs 
fau Freiheit des Handels und Verkehrs und 
zugleich ©emeinfhaft der Einnahme an 
Zöllen ein, wie beides in den folgenden Ars 
tikeln beſtimmt ift. 


Art. 5. 

Von dieſem Zeitpunkte an, hoͤren alle 
Eingangs-, Ausgangs» und Durchgangs— 
Abgaben an den gemeinſchaftlichen Landes: 
grenzen, des bisherigen Zollvereins und des 
Herzogthums Naſſau auf, und es koͤnnen 
alle im freien Verkehr des einen Gebietes 


— —— 
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bereits befindlichen Gegenſtaͤnde auch frei 


und 


unbeſchwert in das andere eingefuͤhrt 


werden, mit alleinigem Vorbehalte: 


a) 


b) 


c) 


ten 


der zu ben Staats:;Monopolien geh: 
rigen Gegenftände (Spielfarten und 
Salz) nah Maßgabe der Art. 6 und 7; 
der im Inneren der contrahirenden Staa: 
ten gegenwärtig mit Steuern von ver: 
fhiedener Höhe; oder in dem einen 
Staate gar nicht. in dem anderen aber 
mit einer Steuer belegten, und des— 
halb einer Ausgleihungs-Abgabe unters 
worfenen inländifchen Erzeugniffe, nach - 
Maßgabe des Art. 8, und endlich 

folher Gegenftände, welche ohne Ein; 
griff in die von einem der contrahirens 
den Staaten ertheilten Erfindungss 
Privilegien (Patente) nicht nachgemacht 
oder eingeführt werden fönnen, und 
daher für die Dauer der Privilegien 
(Patente) von der Einfuhr in ben 
Staat, welcher diefelben ertheilt hat, 
noch ausgefchloffen bleiben muͤſſen. 


Art. 6. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielfar; 
behält es im jedem ber contrahirenden 


Staaten bei den beftehenden Verbots⸗ oder 
Beſchraͤnkungs-Geſetzen fen Verwenden. 


Art. 7. 
In Betreff des Salzes treten Seine 
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Herzoglihe Durchlaucht der Herzog 
von Naffau der zwifchen den contrahirenden 
Vereind : Regierungen getroffenen Verabre⸗ 
dung in folgender Art bei: 


a) 


b 


—⸗e; 


e) 


d) 


e) 


die Einfuhr des Salzes und aller Ge: 
genftände, aus welhen Kochſalz ausge: 
fhieden zu werden pflegt, aus fremden, 
nicht, zum Vereine gehörigen Laͤn— 
dern in die Vereinsftaaten, ift verbo- 
ten, in fo weit diefelbe nicht für eigene 
Rechnung einer der vereinten Regie: 
rungen, und zum unmittelbaren Ber; 
faufe in ihren Salzämtern, Faftoreien 
ober Niederlagen gefchieht; 

die Durchfuhr des Salzes und der vor 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in an; 
dere folche Länder foll nur mit Geneh: 
migung der Vereinsftaaten, deren Ge: 
biet bei ber Durchfuhr berührt wird, 
und unter den Vorfichtsmaßregeln Satt 
finden, welche von denfelben für nöchig 
erachtet werden; 

die Ausfuhr des Salzes in fremde nicht 
zum Vereine gehörigen Staaten ift frei; 
was den Salzhandel innerhalb der 
Vereinsftaaten betrifft, fo ift die Ein: 
fuhr des Saljes von einem in ben an: 
deren nur in dem Falle erlaubt, wenn 
zwiſchen den Landes: Regierungen befons 
dere Verträge deshalb beftehen ; 

wenn eine Regierung von der anderen 
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innerhalb des Gefammt: Vereins aus 
Staats; oder Privat: Salinen Galj 
beziehen will, fo muͤſſen die Genduns 
gen mit Päffen von öffentlichen Behoͤr⸗ 
ben begleitet werden; 


wenn ein Vereinsſtaat durch einen an: 
deren aus dem Auslande oder aus ei: 
nem dritten Vereinsftaate feinen Salj: 
bedarf beziehen, oder durch einen fol: 
hen fein Sal; in fremde, nicht zum 
Bereine gehörige Staaten verfenden 
laffen will, fo foll diefen Sendungen 
kein Hindernig in den Weg gelegt wer: 
den, jedoch werden, in fo fern diefes 
nicht ſchon durch frühere Verträge ber 
ſtimmt ift, durch vorhergängige Ueber: 
einfunft der betheiligten Staaten die 
Straßen für den Transport, und bie 
erforderlihen Sicherheits + Maßregeln 
zur Verhinderung der Einfhwärzung 
verabredet werden; 


wenn jwifchen den Galjpreifen des Her: 
zogthums Naſſau und eines an dasfelbe 
grenzenden Wereinftaates eine folche 
Verfchiedenheit beftände, daß daraus 
für einen oder den anderen biefer Staa- 
ten eine Gefahr der Salz: Einfhwär: 
zung hervor ginge, fo werben bie bie: 
bei berheiligten Regierungen fich über 
Mafregeln vereinbaren, welche biefe 
Gefahr möglichft befeitigen, ohne ben 


53 


freien Verkehr mit anderen Gegenftäns 
den zu beläftigen. 


Art. 8. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, 
bei welchen hinfichtlich der Beſteuerung im 
Innern eine Verfchiedenheit der Geſetzge— 
bung felbft unter den einzelnen contrahiren; 
den Dereinsftaaten noch Statt finder (Xrr. 
5 lite. b) wird auh von Seiner Her: 
zoglichen Durdlaude dem Herzoge von 
Naſſau als wünfchenswerth anerkannt, hierin 
ebenfalls eine Webereinftimmung der Gejeg: 
gebung und der Befteuerungsfäge hergeftellt 
zu fehen, und es wird daher auh Ihr Be: 
fireben auf die Herbeiführung einer folchen 
Gleichmaͤßigkeit gerichtet feyn. Bis dahin, 
wo diefes Ziel erreicht worden, koͤnnen zur 
Vermeidung der Nachtheile, welche für die 
Producenten des eigenen Staates im Vers 
häftniffe zu den Producenten in anderen Vers 
einsftaaten aus der ungleichen Beſteuerung 
erwachfen würden, Ergaͤnzungs⸗ und Ausr 
gleihungs: Abgaben von folgenden Gegen: 
fländen erhoben werben: 

a) im Königreihe Preußen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


b) im Koͤnigreiche Bayern (zur Zeit 


mit Ausſchluß des Rheinkreiſes) von 





Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 
c) im Koͤnigreiche Sachſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


d) im Koͤnigreich e Wuͤrttem berg von 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 
e) im Großherzogthume Baden von 
Bier; 
f) im Kurfürftenehume Heſſen von 
Bier, 
DBranntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 

g) im Großherzogthume 

von 
Bier; 

h) in den zu dem Thüringifhen 
Vereine gehörigen Gtaaten 
von 

Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein. 
Im Herzogthume Naſſau werden, da 
weder die Production des Weines und Ta⸗ 


Heſſen 
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bads, noch die Fabrifation von Bier und 
Branntwein, dafeldft mit befonderen Steuern 
belaſtet if, Feine Ausgleichungs + Abgaben 
erhoben. Für den Fall jedoch, daß bie 
Herzogliche Regierung es fünftig angemef: 
fen finden follte, jene Erzeugniffe ſaͤmmtlich 
oder zum Theil bei fih mit einer Produc⸗ 
tiongs oder Fabrifationsfteuer zu belegen, 
bleibt derfelben auch das Recht zur Erhes 
bung von Ausgleichungs- Abgaben unter ben 
felben Umftänden vorbehalten, unter welchen 
die anderen Vereins:Staaten ſolches gegen 
einander ausüben. 


Es fol bei der Beftimmung und Ers 
hebung der gedachten Abgaben nach folgen: 
den Grundfäßen verfahren werben: 


1) die Ansgleichungs » Abgaben werden 
nah dem Abftande der gefeglichen 
Steuer im Lande der Beftimmung von 
der denfelben Gegenftand betreffenden 
Steuer im Lande der Herkunft bemef 
fen, und fallen daher im Verhaͤltniſſe 
gegen diejenigen Vereinslande gänzlich 
weg, wo eine glei hehe oder eine 
höhere Steuer auf daffelbe Erzeugniß 
gelegt ift; 

Veränderungen, welche in den Steuern 
von inländifchen Erzeugniffen der bes 
theiligten Staasen eintreten, haben auch 
Veränderung in den Ausgleichungs⸗ 
Abgaben, jedoch ſtets unter Anwendung 


2 


u 


3) 
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des vorher (1.) aufgeitellten Grund: 
faßes zur Folge. 

Wo auf den Grund einer folchen 
Veränderung eine Ausgleihungs:Ab: 
gabe zu erhöhen ſeyn würde, muß, 
falls die Erhöhung wirklich in An: 
fpruh genommen wird, eine Verhand⸗ 
lung darüber zwifchen den betheiligten 
Staaten, und eine vollftändige Nach: 
weifung der Zuläßigfeit nach den Ber 
flimmungen des gegenwärtigen Ders 
trages vorausgehen; 
die gegenwärtig in Preußen gefeglich 
beftehenden Saͤtze der Steuern von in: 
ländifchem Traubenmoft und Wein, 
vom Tabacksbau und Branntwein, fo 
wie Die gegenwärtig in Bayern be; 
ftehende Steuer von inländifchem ge: 
fhroteten Malz; und Bier (Malzaufs 
fhlag) follen jedenfalls den höchften 
Saß desjenigen bilden, was in einem 
DVereinsftaate, melcher jene Steuern 
eingeführte hat, oder fünftig etwa eine 
führen follte, an Ausgleihungs : Ab; 
gaben von diefen Wrrifeln bei deren 
Eingange aus einem Lande, in wel: 
hem feine Steuer auf diefelben Er- 
jeugniffe gelegt ift, erhoben werden 
darf, wenn auch die betreffende Steuer 
des Staates, weicher die Ausgleichungs: 
Abgabe bezieht, dieſen höchiten Sag 
überfteigen follte. 
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4) 


6) 


7) 


Rücvergütungen der inlaͤndiſchen 
Staatsfteuern follen bei der Weber: 
fuhr der befteuerten Gegenftände in 
ein anderes Vereinsland nicht gewährt 
werden, in fo fern niche wegen befon: 
derer oͤrtlicher Verhäftniffe die berheis 
ligten Nacbarftaaten fi wegen Aus: 
nahmen von diefem Grundſatze ver: 
einigt haben. 

Auf andere Erzeugniffe als Bier und 
Malz, Branıtwein, Tabadsblätter, 
Traubenmoft und Wein foll unter kei: 


nen Lmftänden eine Ausgleichungss 


Abgabe gelegt werden. 

Sn allen Staaten, in welchen von Tas 
back, Traubenmoft und Wein eine Aus: 
gleichungs-Abgabe erhoben wird, foll 
von diefen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rechs 
nung des Staates, noch für Rechnung 
der Communen beibehalten oder eins 
geführt werben. 

Der Ausgleihungs: Abgabe find folche 
Gegenftäude nicht unterworfen, von 
welchen auf die in der Zollordnung vor 
gefchriebene Weiſe dargerhan ift, daß 
fie als ausländifches Ein: und Durch— 
gangsgut die zollamtliche Behandlung 
bei einer Erhebungsbehörde des Ver— 
eins bereits beftanden haben, oder ders 
felben noch unterliegen, und eben fo 
wenig diejenigen im Umfange des Ber: 


8) 


9 


10) 
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eins erzeugten Öegenftände, welche nur 
durch einen Vereinsſtaat tranfitiren, 
um entweder in einen anderen Vers 
einsftaat oder nach dem Auslande ges 
führe zu werden, 

Die Ausgleihungs; Abgabe kommt den 
Kaflen desjenigen Staates zu Gute, 
wohin die Verfendung erfolgt. 

In fo ferne fie nicht ſchon im 
Lande der Verfendung für Rechnung 
des abgabeberechtigten Staats erhoben 
worden, wird bie Erhebung im Ge: 
biete des Ießteren erfolgen. 

Es follen in jedem ber contrahirenden 
Staaten ſolche Einrichtungen getrofe 
fen werden, vermöge welcher die Aus: 
gleihungssAbgabe indem Vereinslande, 
aus welhem die WVerfendung erfolgt, 
am Drte der Verſendung oder bei 
der gelegenften Zoll- oder Steuerbe 
hörde entrichtet, oder ihre Entrichtung 
durch Anmeldung ficher geſtellt wers 
den kann. 

So lange bis diefe Einrichtungen 
durch befondere Webereinkunft feſtge— 
fegt jenn werden, bleibt der Verkehr 
mit Gegenftänden, welche einer Aus: 
gleichungs-Abgabe unterliegen, in der 
Art beſchraͤnkt, daß bdiefelben, ohne 
Unterfchied der transportirten Quan— 
fitäten, in das Gebiet des abgabebes 


rechtigten Staates nur unter Inne— 
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Haltung befonders zu beftimmender 
Straßen und auf den ſchiffbaren Stroͤ⸗ 
men eingeführt, und an den dort eins 
zurichtenden Anmelder und Hebeftellen 
angemeldet und refp. werfteuert werden 
muͤſſen. 

Art. 9. 

Hinſichtlich der Verbrauchs : Abgaben, 
welche im Bereiche der Vereingländer von 
anderen, als den im Art. 8. bezeichneten Ge: 
genftänden oder auch von diefen Gegenſtaͤnden 
in folhen Ländern, in welchen darauf feine 
Ausgleihungss Abgabe liegt, erhoben werz 
den, wird im Verhaͤltniſſe der contrahiren? 
den Vereinsſtaaten zu dem Herzogthume 
Naſſau eine gegenſeitige Gleichmaͤßigkeit 
der Behandlung Statt finden, dergeſtalt, 
daß das Erzeugniß eines anderen Vereins⸗ 
ſtaates unter keinem Vorwande höher bes 
later werden darf, als das inländifche. 

Diefelde Gleichmaͤßigkeit findet auch bei 
den Zufchlage-Abgaben und Detrois Statt, 
welche fuͤr Rechnung einzelner Gemeinen 
erhoben werden, ſo weit dergleichen Abga⸗ 
ben nicht überhaupt nach der Beſtimmung 
des Art. 8. Nro. 6. unjulaͤſſig find, 


Art. 10. 

Chauffeegelder oder andere ftatt berfel: 
ben beftehende Abgaben, eben fo Pflaſter⸗, 
Damm, Bruͤcken- und Fährgelder, oder un⸗ 
ter welchem anderen Namen dergleichen Ab; 
gaben beftehen, ohne Unterfchied, ob die 
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‚Erhebung für Rechnung des Staates oder eines 
Privarberechtigten, ‚namentlich einer Comes 


mune gefchieht, follen fowohl auf Chauffeen 


.als auch auf- allen unchauffirten Land: und 
Heerſtraßen nur in dem Betrage beibehal: 
‚ten oder neu eingeführt werden fönnen, als 
‚fie den gewöhnlichen Herftellungss und Uns 


terhaltungssKoften -angemeffen find. 
Das dermalen in Preußen nah dem 


‚allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 beftes 


hende Chauſſeegeld foll als der hoͤchſte Sag 


:angefehen, und hinfüro in feinem ber fon: 


teahirenden Staaten überfchritten werden. 

Befondere Erhebungen von Thorfperr: 
und Pflaftergeldern follen auf chauſſirten 
Strafen, da, wo fie noch beftehen, dem 


vorftehenden Grundſatze gemäß aufgehoben, 


und die Drtspflafter den Chauſſeeſtrecken 
dergeftalt eingerechnet werben, daß. davon 
nur die Chauffeegelder nach dem allgemei⸗ 
nen Tarife zur Erhebung kommen. 
Art. 11. 
SeineHerzoglide Durdlaudt 


* 


der Herzog von Naſſau wollen Ihrer— 
ſeits auch mitwirken, daß in allen Laͤndern 


der tontrahirenden Regierungen ein gleiches 
Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichts ſyſtem in An⸗ 


wendung komme, und an den hieruͤber ein⸗ 


zuleitenden Unterhandlungen Theil nehmen. 
Hoͤchſt die ſel ben ‘treten ber zwiſchen 


den Vereinsgliedern hereits beſte henden Ueber⸗ 
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einfunft: bei, wonach: ber: Großherzoglich 
Heffifhe Eentner,. welcher dem Herzoglich 


Naffanifhen. Centner gleich. ift,. als Einheit ' 


für das gemeinſchaftliche Zollgewicht - ange; 
nommen worden iſt. Die Declaration, Mef: 
fung und VBerzollung der nach dem Maafe 
zu verzollenden. Gegenftände: wird. im Herz 
zogthume Naffau im landesgefeglihen Maafe 
fo lange erfolgen, bis man über ein gemeins 
ſchaftliches Maag ebenfalls. übereingefommen: 
feyn wird: gr 
Die Herzoglich Naſſauiſche Regierung: 
wird zur Erleichterung der Verfendung von: 
Waaren und zur fchnellen: Abfertigung dies 
fee Sendungen an den Zollftätten, die Res 
ductionen der Maße und Gewichte, welche 
in den Tarifen ber anderen: contrahirenden 


Staaten angenommen find,. zum: Gebrauche: 
fowohl der Herzoglich Maffauifchen Zolläm:- 
ter, als des. handeltreibenden: Publikums: 


amtlich befannt. machen: laffen.. 

So lange,. bis die contrahirenden:Staa«- 
ten über ein: gemeinfchaftliches Muͤnzſyſtem 
übereingefommen feyn werden, ſoll die Be: 
zahlung der Zollabgaben,, wie in: den: andes: 


ren Vereinsftaaten, fo. auch im Herzogthume: 


Naffau nah dem Muͤnzfuße gefchehen, nad), 
welchem. die Entrichtung: der. übrigen. Lan— 
desabgaben dafelbft Statt: finder.. 


Es follen: aber: ſchon jegt. die Gold⸗ 


und Gilbermünzen: der: fämmelichen contras 
birenden: Staaten: — mit: Ausnahme. der: 
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Scheidemuͤnze — ber allen Hebeftellen des: 
Geſammtvereins, und von- allen Zahlungs⸗ 
pflichtigen ohne Unterſchied, angenemmen,. 
und zu dieſem Behufe die Valparions-Ta-. 
bellen, über welche zwifchen: den. bisherigen 
Vereinsgliedern bereits -die erforderliche Eis 
nigung Statt gefunden hat, im Herzogehume: 
Maffau, wie umgekehrt die hiernach zu be=- 
rechnende Valvation der Herzoglich Naſſau⸗ 
iſchen Muͤnzen in den anderen Vereinsſtaa⸗⸗ 
ten. oͤffentlich bekannt gemacht werden. 


Are. 12. 

Die Waſſerzoͤlle oder auch Wegegeld⸗ 
Gebuͤhrem auf Fluͤſſen, mit Einſchluß dere: 
jenigen, welche das Schiffsgefaͤß treffen (Re— 
cognitione⸗Gebuͤhren) find: von der Schiffs 
fahre: auf folhen Fluͤſſen, auf: welche die 
Beſtimmungen des Wiener-Congreffes oder: 
befondere Staats: Verträge Anwendung fin: 
ben,. ferner gegenfeitig nach jenen Beſtim⸗ 
mungen zu entrichten, in ſofern nichts be— 
fonders verabredet. wird.. 

Alle Begünftigungen, welche ein Ver: 
einsftaat. dem: Schifffahrts-Betriebe feiner 
Unterthanen auf den: vorerwähnten. Fluͤſſen 
zugeftehen möchte, follen in gleichem. Maaße 
der Schifffahrt: der Unterthanen der andern: 
Vereinsftaaten zu Gute kommen. 

Auf den. übrigen. Flüffen, bei welchen 
weder. bie Wiener: Congreßacte, noch andere: 
Staatsverträge Anwendung finden, werden: 
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die Waſſerzoͤlle nach ben privativen Anord⸗ 
nungen der betreffenden Regierungen erho: 
ben. Doc follen auch auf dieſen Flüffen 
die Unterthanen der contrahirenden Staaten 
und deren Waaren und Schiffsgefäße überall 
gleich behandelt werden. 


Art. 13. 

Kanal⸗, Schleufen:,. Brüden:, Fähr;, 
Hafen, Waage, Krahnens und Niederlage: 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die 
zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benutzung wirflich bes 
ftehender Einrichtungen erhoben und in der 
Regel nicht, Feinenfalls aber über den Ber 
trag der gewöhnlichen KHerftellungss und 
Unterhaltungskoften hinaus erhöher, auch 
überall von den Unterthanen der andern 
contrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
Weife, wie von den eigenen Unterthanen, 
ingleichen ohne Ruͤckſicht auf die Beſtim— 
mung der Waaren erhoben werden. 


Finder der Gebrauh einer Waage 
Einrichtung nur zum Behufe der Zollermit⸗ 
telung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Eontrolle Statt, fo tritt eine Gebührens 
Erhebung nicht ein. 


Art. 14 
Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Naſſau wollen auch Ih— 
rerfeits gemeinfhaftlichlmit den contrahi⸗ 


renden Vereinsftaaten dahin wirken, daß 
duch Annahme gleichförmiger Grundſaͤtze 
die Gewerbſamkeit gefördert, und der Be: 
fugniß der Unterthanen des einen Staates 
in dem anderen Arbeit und Erwerb zu fir 
hen, möglihft freier Spielraum gegeben 
werde. 

Von den Unterthanen des einen der 
contrahirenden Staaten, welche in dem Ges 
biete eines anderen derfelben Handel und 
Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, foll 
von dem Zeitpunfte an, wo der gegenwär: 
tige Vertrag in Kraft treten wird, feine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleich: 
mäßig die in demfelben Gewerbsverhaͤltniſſe 
ftehenden eigenen Unterthanen unterwor: 
fen find. 

Desgleihen follen Fabrifanten und 
Gewerbetreibende, welche bloß für das vom 
ihnen betriebene Gefhäft Ankaͤufe machen, 
oder Reiſende, welche nicht Waaren felbft, 
fondern nur Mufter derfelben bei fih fühs 
ven, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie 
die Berechtigung zu dieſem Gemwerbsbetriebe 
in bem Bereinsftaate, in welchem fie ihren 
MWohnfig haben, durch Entrichtung der ges 
feßlihen Abgaben erworben haben, oder 
im Dienfte folher infändifchen Gewerbtrei⸗ 
benden oder Kaufleute ftehen, in den an— 
deren Staaten feine weitere Abgabe hierfür 
zu entrichten verpflichtet feyn. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte 
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und Meſſen zur Ausäbung bes Handels und 
zum Abfage eigener Erjeugniffe oder Fa: 
brifate in jedem Wereinsjtaate die Unter: 
thanen der übrigen contrahirenden Staaten 
eben fo tie die eigenen Unterthanen behans 
delt werden. 

Art. 15. 

Die Preußifhen Sechäfen follen dem 
Handel der Herzoglih Naſſauiſchen Unter: 
thanen, wie dem der übrigen DBereinsftaa: 
ten gegen völlig gleiche Abgaben, wie folche 
von den Königlih Preußifchen Unterehanen 
entrichtet werden, offen ftehen; auch follen 
die in fremden See und andern Handelss 
pläßen angeftelten Confuln eines oder der 
anderen der contrahirenden Staaten veranlaßt 
werden, der Unterehanen der übrigen contra⸗ 
hirenden Staaten fich in vorfommenden Fällen 
möglicht mit Nach und That anzunehmen. 

Art. 16. 

Seine Herzoglihe Durhlaudt 
bee Herzog von Naſſau treten hiedurch dem 
zwifchen den bisherigen Vereinsgliedern zum 
Schuße ihres gemeinfchaftlihen Zollſyſtems 
gegen den Scleihhandel und ihrer innern 
Verbrauchs: Abgaben gegen Defraubdationen 
unter dem 11. Mai 1833 abgefchloffenen 
Zoll· Cartel für die Daucr des gegenwärtigen 
Vertrages bei, und werden die betreffenden 
Artikel deffelden gleichzeitig mit legterem in 
Ihren Landen publiciren kaſſen. Mich 
minder werden auch von Seiten der übrigen 
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Vereinsglieber die erforderlichen Anordnun⸗ 
gen gerroffen werden, damit in den gegens 
feitigen Berhäftniffen den Beftimmungen die: 
fes Zolls Cartels überall Anwendung gege: 
ben werde. 


Art. 17, 


Die als Folge des gegenwärtigen Ver: 
trages eintretende Gemeinſchaft der Eins 
nahme der contrahirenden Staaten bezieht 
fi auf den Ertrag der Eingangs:, Aus: 
gangs: und Durhgangss Abgaben in den 
Königlich Preußifchen Staaten, den König: 
reichen Bayern, Sachſen und Württemberg, 
dem Großherzogihume Baden, ‚dem Kur: 
fürftenehume Heffen, dem Großherzogthume 
Heffen, dem Thüringifchen Zoll: und Han: 
befsvereine und dem Herzogthume Naſſau, 
mit ‚Einfluß der den Zollfnftemen der con: 
trahirenden Staaten bisher ſchon beigetres 
tenen Länder, 

Bon der Gemeinfchaft find ausgefchlof: 
fen und bleiben, foferne nicht Separat: Ber; 
träge zwifchen einzelnen DBereinsftaaten ein 
Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe 
ber betreffenden Gtaatsregierungen vorber 
halten: 

1) die Steuern, welche im Innern eines 
jeden Staates von inlaͤndiſchen Erzeug⸗ 
niffen erhoben werden, einfchließlich der 
im Art. 8 vorbehaltenen Ausgleichungss 
Abgaben; 
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2) die Waſſerzoͤlle; 

3) Chauſſee⸗Abgaben, Pflafterr,. Damms, 
Brücen:, Fähre, Kanal: Schleufene,, 
Hafengelder, fo wie Waages und Nie: 
derfages Gebühren oder gleichartige Erz. 
hebungen,, wie fie auch fonft genannt 
werden. 

4) Die Zollſtrafen und Confiscate, welche, 
vorbehaltlich der Antheile der Denuns 
eianten, jeder Staatsregierung, in. ihe. 
rem. Gebiete verbleiben. ; 


Art. 18. 
Der Ertrag der in. die Gemeinfchaft 
fallenden: Abgaben wird nach Abzug. 

%) der Koften, wovon weiter unten im. 
Art. 26. die Rede iſt; 

2), der Rückerftartungen. für: unrihtige Eis 
hebungen; 

3). der auf. dem: Grunde befonderer gemeinz 
fchaftlicher Verabredungen erfolgten: 
Steuer s Vergütungen. und Ermaͤßi⸗ 
gungen: 

zwifchen den Vereinsgliedern nach dem Vers 

häftniffe der Bevoͤlkerung, mit welcher fie 

in dem: Gefammt.s Vereine. ſich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevoͤlkerung ſolcher Staaten, 
welche durch Vertrag mit einem oder dem 
anderen der contrahirenden Staaten unter 


Verabredung einer von dieſem jaͤhrlich fuͤr 


ihre. Antheile an den gemeinſchaftlichen Zoll⸗ 
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vereinen: zu leiſtenden Zahlung dem Zoff: 
verbande beigetreten find, oder noch beitreten 
werden, wird in die Bevölferung desjenigen 
Staates. eingerechnet, welcher dieſe Zahe 
lung, leiftet.. 

Der Stand der Bevoͤlkerung in ben 
einzelnen Vereinsftaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittelt und die Nachmweifung derfelben 
von ben oben gedachten WBereinsgliedern 
einander gegenfeitig mitgetheilt werden, 


Art. 19. 

Vergünftigungen für Gewerbtreibende 
hinfichtlich, der. Steuer: Entrihtung, melde 
nicht in der Zollgefeßgebung felbft begrüns 
der find, fallen der Staats-Kaſſe derjenigen 
Regierung, welche fie bewilligt hat, zur 
Laft; die Maafgaben, unter welchen ſolche 
Vergünftigungen zu bewilligen find, werden 
näherer Verabredung vorbehalten. 


Art. 20. 
Dem: auf Förderung, freier und narürs 
licher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 


gerichteten Zwede des: Zollvereing gemäß, 


folfen befondere Zelldegünftigungen: einzelner 
Meßplaͤtze, namentlich Rabattprivilegien, da 
wo fie dermalen in dem Bereinsftaaten noch 
beftehen,. nicht erweitert, fondern vielmehr 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung fowohl 
der NahrungssVBerhältniffe bisher begünftig- 
ter Mefpläße, als der- bisherigen: Handels 
beziehungen. mit dem: Yuslande, thunlichſt 
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beſchraͤnkt und ihrer baldigen “gänzlichen 
Aufhebung entgegengeführt, neue ‚aber ohne 
allerfeitige Zuftinnmung «auf feinen Fall ers 
theilt werden. 


Art. 21. 

Don der tarifmägigen Abgaben» Ent 
richtung bleiben die Gegenftände, welche 
für die Hofhaltungen der hohen Souves 
raine und ihrer Regentenhäufer oder für 
die bei ihren Höfen accreditirten Botfchafter, 
Gefandten, Gefchäftsträger u. f. w. einge— 
ben, nicht ausgenommen, und wenn daflc 
Rücvergütungen Statt haben, fo werden 
folhe der Gemeinſchaft nicht in Rechnung 
gebracht. 

Eben fo wenig anrechnungsfähig find 
Entfhädigungen, welche in einem oder dem 
andern Staate den vormals unmittelbaren 
Meichsftänden, oder an Communen-oder eins 
zelne Privarberechtigte für eingezugene Zoll: 
techte oder für aufgehobene Befreiungen ge: 
zahle werden müffen, 

Dagegen bleibt es einem jeden Staate 
unbenommen, einzelne Gcgenftände auf Freis 
päffe ohne Abgaben;Entrichtung ein⸗, aus: 
oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen Ger 
genftände werden jedoch zollgeſetzlich behan⸗ 
delt, und in Freiregiftern, mit denen es, 
wie mit den übrigen Zolleegiftern zu halten 
ift, norirt, und die Abgaben, welche davon 
za erheben gewefen wären, fommen bei der 
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demnaͤchſtigen Revenuͤen / Ausgleichung demje⸗ 
nigen Theile, von welchem die Freipaͤſſe 
ausgegangen find, in Abrechnung. 


Art 22. 
Das Begnadigungss und Gtrafver: 


wandlungs⸗Recht bleibe jedem der contrahi: 


renden Vereinsftaaten in feinem Gebiete 
vorbehalten. Auf Verlangen werden pes 
riodifche Ueberſichten der erfolgten Straf: 


Erlaſſe gegenfeitig mitgetheilt werden. 


Are 23. 
Die Ernennung der Beamten und 
Diener bei den Lofals und Bezirksftellen 
für die Zolferhebung und Aufficht, welche 


nah der hierüber getroffenen befonderen 


Vebereinfunft nach gleichförmigen Beftim- 
mungen angeordnet, befegt und inftruire 
werden follen, bleibt der Herzoglih Naffau: 
ifchen Regierung, wie ſaͤmmtlichen Gliedern 
des Gefammt: Vereins, innerhalb ihres Gr: 
bietes überlaffen, 


Art. 24. 
Nicht minder wird auch im Herzog— 


thume Naſſau die Leitung des Dienſtes der 


Lofal:Zollbehörden, fo wie die Vollziehung 


der gemeinfchaftlihen Zollgefege überhaupt, 


einer Zolldirection übertragen, welche dem 


Herzoglihen Minifterium untergeordner ift. 


Die Bildung diefer Direccion und die Eins 


richtung ihres Gefhäftsganges bleibt der 
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Herzoglichen Regierung uͤberlaſſen; der 
Wirkungskreis derſelben aber wird, in ſo 
weit er nicht ſchon durch gegenwaͤrtigen 
Vertrag und die gemeinfchaftlichen Zollges 
feße beſtimmt iſt, durch eine gemeinfchaftlich 
zu verabredende Inſtruction bezeichnet werben. 


Art. 25. 

Die von den Zolfechebungs: Behörden 
nach Ablauf eines jeden Vierteljahres aufs 
zuftelfenden Quartals: Ertraete, und die nach 
dem Jahres: und Bücherfchluffe aufjuftels 
[enden Final» Abfchlüffe über die refp. im 
Laufe des Vierteljahres und während bes 
Rehnungsiahres fällig gewordenen Zollein: 
nahmen werden von der Herzoglic Naſſau— 
ifhen, eben fo wie von ben betreffenden 
Zolldireetionen der contrahirenden Vereins⸗ 
ftaaten, nach vorangegangener Prüfung in 
Haupt » Heberfihten zufammengetragen, und 
diefe fodann an das in Berlin beftehende 
Central⸗Buͤreau eingefender. 


Diefes Buͤreau fertige auf den Grund 
jener Vorlagen bie proviforifchen Abrech: 
nungen zwifchen den vereinigten Staaten 
von drei zu drei Monaten, ſendet diefelben 
den Eentral:Finanzftellen der Teßteren, und 
bereitet die definitive Jahres: Abrechnung vor. 

Wenn aus den Auartal:Abrehnungen 
hervorgeht, daß die wirflihe Einnahme 
eines DBereinsgliedes um mehr als vinen 
Monatsbetrag gegen ben ihm verhäftniß: 
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mäßig an der Gefanmt » Einnahme zuſtaͤn⸗ 
digen Revenuͤen⸗Antheil zuruͤckgeblieben iſt, 
fo muß alsbald das Erforderliche zur Aus: 
gleihung dieſes Ausfalles durch Heraus: 
zahlung von Seite des oder berjenigen 
Staaten, bei denen eine Mehr: Einnahme 
Start gefunden hat, eingeleitet werden, 


Art. 26. 


In Abſicht der Erhebungs: und Vers 
waltungs= Koften follen auch im Verhäft: 
niffe des Herzogehums Maffau zu den cons 
teahirenden DBereinsftaaten folgende Grunde 
fäge in Anwendung kommen. 


1) Man wird feine Gemeinfchaft dabei 
eintreten laffen, vielmehr übernimme 
jede Regierung alle in ihrem Gebiete 
vorfommenden Erhebungs: und Vers 
waltungsfoften, es mögen diefe durch) 
die Einrichtung und Unterhaltung der 
Haupt⸗ und Mebenzollämter, der ine 
neren Steuerämter, Hallämter und 
Packhoͤfe und der Zolldirretionen, oder 
durch den Unterhalt des dabei ange 
ftellten Perfonals und durch die den 
legteren zu bemwilligenden Penſionen, 
oder endlich aus irgend einem anderen 
Bedürfuiffe der Zollverwaltung ent 
ftehen. 

2) Hinfihtlih desjenigen Theiles des Ber 
darfes aber, welcher an den gegen das 
Ausland gelegenenÖrenzen und innerhalb 
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des dazu gehörigen Grenzbezirks für 

Die Zollerhebungss: und Auffihts: oder 

Kontrolbehörden und Zollſchutzwachen 

erforderlih ift, wird man fich über 

Paufhfummen vereinigen, welche jeder 

Der contrahirenden Staaten von der 

jährlich auffommenden und der Ge; 

meinfhaft zu berehnenden Brutto: 

Einnahme an Zollgefällen in Abzug 

bringen fann. 

3) Bei dieſer Ausmittelung des Bedarfs 
fol! da, wo die Perception privativer 
Abgaben mit der Zollerhebung verbuns 
den ift, von den Gehalten und Ans; 
bedürfniffen der Zollbeamten nur ders 
jenige Theil in Anrechnung kommen, 
welcher den Verhaͤltniſſe ihrer Ge: 
fchäfte für den Zolldienft zu ihren Amts: 
gefhäften überhaupt entfpricht. 

4) Man wird fi mie der Herzoglih Naffau: 
ifchen Regierung über allgemeine Normen 
vereinigen, um die Befoldungs » Ber: 
hältniffe der Beamten bei den Zoller: 
hebungs: und Auffihts; Behörden auch 
in Beziehung auf das Herzogthum 
Naſſau in möglichfte Uebereinftimmung 
zu bringen. 

Art. 27. 

Die contrahirenden Theile geftehen ſich 
gegenfeitig das Recht zu, den Hauptzolläm: 
tern auf den Grenzen anderer DBereinsftaas 
ten Eontroleure beizuordnen, welche von al: 
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len Gefchäften derfelben und der Neben⸗ 
ämter in Beziehung auf das Abfertigungs: 
Verfahren und die Grenzbewahung Kennts 
nig zu nehmen, und auf Einhaltung eines 
gefeglihen Verfahrens, ingleihen auf bie 
Abftellung etwaiger Mängel einzumirfen, 
übrigens ſich jeder eigenen Verfügung zu 
enthalten haben. 


Einer näher zu verabredenden Dienft’ 
ordnung bleibt es vorbehalten, nb und wel; 
hen Antheil diefelben an den laufenden 
Gefchäften zu nehmen haben. 


Art. 28. 


Der Herzoglich Naffauifchen Regierung 
fteht das Recht zu, an die Zollvirectionen 
der contrahirenden VBereinsftaaten, wie ums 
gekehrt den letzteren an die Herjoglich 
Naſſauiſche Zolldireetion Beamte zu tem 
Zwece abjuordnen, um fi von allen vor: 
fommenden VBerwaltungsgefchäften, welche 
fih auf die durch den gegenwärtigen Vers 
trag eingegangene Gemeinfchaft bejiehen, 
vollftändige Kenneniß zu verfchaffen. Das 
Geſchaͤfts-Verhaͤltniß dieſer Beamten wird, 
übereinftimmend mit demjenigen, welches 
für die Abgeordneten bei den Zolldirectionen 
der andern Vereinsglieder bereits beftcht, 
durch eine befondere Inſtruction näher bes 
ftimme werden, als deren Grundlage die 
unbefchränfte Offenheit von Seiten der Ber: 
waltung, bei welcher die Abgeordneten funs 
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giren, in Bezug auf alle Gegenſtaͤnde der 
gemeinſchaftlichen Zollverwaltung, und die 
Erleichterung jedes Mittels, durch welches 
fie ſich die Information hierüber verſchaffen 
fönnen, anzufehen ift, während anbererfeits 
ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin 
gerichtet fen muß, eintretende Anftände und 
Meinungsverfchiedenheiten auf eine dem ge: 
meinfamen Zwede und dem Verhaͤltniſſe 
verbündeter Staaten entfprechende Weiſe 
zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberften Ber: 
waltungsftellen der fämmtlichen Vereinsſtaa⸗ 
ten werden fich gegenfeitig auf Verlangen jede 
gewuͤnſchte Auskunft über die gemeinfchaft: 
lichen Zollangelegenheiten mittheilen, und in 
fofern zu diefem Behufe bie zeitweife oder 
dauernde Abordnung eines höheren Beam: 
ten, oder die Beauftragung eines anbermeit 
bei der Regierung beglaubigten Bevollmäch: 
tigten befiebt würde, fo iſt demfelben nach 
dem oben ausgefprochenen Grundfage alle 
Gelegenheit zur vollftändigen Kenntnißnahme 
von den Berhäftniffen der gemeinfchaftlichen 
Zollverwaltung bereitwillig zu gewähren. 


Art. 29. 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni 
finder zum Zwecke gemeinfamer Berathung 
eine Zufammenfunft der von den Ber: 
einsftaaten abzuordnenden Bevollmächtigten 
Statt. 
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Für die formelle Leitung der Verhand⸗ 
lungen wird von ben Eonferenz: Bevollmäd: 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorſitzender ge: 
wählt, welchem übrigens fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Schluffe einer jeden jährliz 
hen Verfammlung wird mit Ruͤckſicht auf 
die Matur der Gegenftände, deren Verhand⸗ 
fung in der folgenden Eonferenz zu erwar: 
ten ift, verabreder werden, wo deßtere er: 
folgen foll, 


Art, 30. 
Vor die Verfammlung diefer Confe: 
ren; Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwers 
den und Mängel, welche in Bezie— 
hung auf die Ausführung des Grund: 
vertrages und der befonderen Ueber; 
einfünfte, des Zollgejeges, der Zollords 
nung und Tarife, in einem oder dem 
anderen Bereinsftaate wahrgenommen, 
und die micht bereits im Laufe des 
Jahres in Folge der darüber zwifchen 
den Minifterien und oberften Verwal— 
tungftellen geführten Correfpondenz er; 
ledigt worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwifchen den 
Vereinsgliedern über die gemeinfchafte 
fihe Einnahme auf dem Grunde der 
von dem oberfien Zollbehörden aufge: 
ftellten, durch das Central: Büreau vor: 
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zulegenden Nachweiſungen, wie ſolche 
der Zweck einer dem gemeinſamen In⸗ 
tereſſe angemeſſenen Pruͤfung erheiſcht; 

c) die Berathung über Wuͤnſche und Vor⸗ 
fchläge, welche von einzelnen Staats: 
regierungen zur Verbefferung der Ver: 
mwaltung gemacht werben; 

d) die Verhandlungen uber Abänderungen 
des Zollgefeßes, der Zollordnung, des 
Zolltarifs und der Verwaltungs-Orga— 
nifation, welche von einem der contra; 
hirenden Staaten in Antrag gebracht 
worden, überhaupt über die zweckmaͤß⸗ 
ige Entwicelung und Ausbildung des 
gemeinfamen Handels und Zollſyſtems. 


Art. 31. 

Treten im Laufe des Jahres außer der 
gewöhnlichen Zeit der Verſammlung der 
Eonferenz Bevollmächtigten außerordentliche 
Ereigniffe ein, welche unverzüglihe Maß: 
regen oder Verfügungen abfeiten ber Ver⸗ 
einsftaaten erheifchen, fo werden ſich bie 
contrahirenden Theile darüber im diploma— 
. tifhen Wege vereinigen, oder eine außer 
ordentliche Zufammenfunft ihrer Bevollmaͤch⸗ 
tigten veranlafjen. 


Art. 32. 
Den Aufwand für die Bevollmädtig- 
ten und deren etwanigen Gehülfen beftreiter 
dasjenige Glied des Gefammtvereins, wel: 
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ches ſie abſendet. Das Kanzleidienft: Per: 
ſonal und das Lokal wird unentgeldlich von 
der Regierung geſtellt, in deren Gebiete der 
Zuſammentritt der Conferenz Start finder. 


Art. 33. 
Die Herzoglih Naffauifhe Regierung 


verpflichtet fih zu denjenigen Mafregeln, 


welche erforderlich find, damit nicht die Zoll: 
einfünfte des Gefammt :Mereins durch 
die Einführung und Anhäufung geringer 
verzollter Waaren⸗-Vorraͤthe beeinträchtigt 
werden. 


Art. 34. 


Für den Fall, daß andere deutfche 
Staaten den Wunfch zu erfennen geben 
follten, in den Zollverein aufgenommen zu 
werden, erflären fih die hohen Eontrahen- 
ten bereit, fo weit es unter gehöriger Bes 
ruͤckſichtigung der befonderen Intereſſen der 
DVereinsmitglieder möglich erfcheint, diefem 
MWunfche durch desfalls abzuſchließende Ver: 
träge Folge zu geben, 


Art. 35. 


Auch werden fie fih bemühen, durch 
KHandelsverträge mit anderen Staaten dem 
Verkehr ihrer Angehörigen jede mögliche 
Erleichterung und Erweiterung zu ver— 


ſchaffen. 
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Art. 36. 

Alles, was fih auf die Detail: Aus, 
führung der in dem gegenwärtigen Vers 
trage und beffen Beilagen enthaltenen Ber: 
abredungen bezieht, fell duch gemeinfchaft: 
liche Commiffarien vorbereitet werden. 

Art. 37. 

Die Dauer des gegenwärtigen Ver: 
trages, welcher: mit dem 1. Januar 1836 
in Ausführung gebracht werden fol, wird 
vorläufig bis zum 1. Januar 1842 feſtge— 
feßt. Wird derſelbe während dieſer Zeit 
und fpäteftens zwei Jahre vor Ablauf der 
Frift nicht gekündigt, fo foll er auf zwölf 
Jahre, und fofore von zwölf zu zwölf Jah: 
ren als verlängert angefehern werben, 

Legtere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht in der Ziwir 
ichenzeit fämmtliche deutſche Bundesftaaten 
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über gemeinfchaftliche Maßregeln überein; 
fommen, welche den mit der Abficht des 
Art. 19 der deutſchen Bundesacte in Leber: 
einftimmung ftehenden Zwed des gegenwär: 
tigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Auch follen im Falle etwaniger ger 
meinfamer Maßregeln über ben freien Vers 
Fehr mit Lebensmitteln in fämmtlichen deut: 
fhen Bundesftaaten die betreffenden Bes 
fimmungen des nach gegenmwärtigem Wer: 
trage beftehenden WBereinstarifs demgemäß 
modifteirt werben, 

Segenwärtiger Vertrag foll alsbald 
zur Ratification der hohen contrahirenden 
Höfe vorgelegt, und die Auswechfelung der 
Ratifications: Urkunden fall mit möglichfter 
Beſchleunigung in Berlin bewirkt werben. 

So gefhehen Berlin, den 10, Des 
jember 1835. 


Alvensieben. v. Wilkens. Frhr. Schäffer: Bernftein. Magdeburg. 


(L. S.) (L. 8.) 


(L. $.) (L. 8.) 


Albr. Fried. Eichhorn. Heinr. Theod. Ludw. Schwedes. Heine. Ludw. Bierfad. 


(L. S.) 


(L S.) 


(L. S.) 





Nro. 6. 


München, Samftag den 12. März 1836. 





abhalten 


Bekanntmachung, bie Reduktion des gräfih Kaſtell'ſchen Kaftenmaßes betr. — Dienftesnahristen, — Pfar— 
reien-Berleipungen. — Beftätigung der Wahl eines zweiten Bürgermelfters der Stadt Nürnberg. 


a Baer 


Bekanntmachung, fhe Normal Getreidmaß, wird zur Nach⸗ 
die Reduktion des graͤflich Kaſtell'ſchen Kaſten⸗ achtung bekannt gemacht, 
maßes betr. Münden den 9. Mär; 1836, 


Königl. Staats: Minifterium der Finanzen. 


v. Wirfhinger, 
Die vom Königl. unmittelbaren Haupt: Durd den Minifter: 


münzamte vorgenommene Reduftion des gräfs der General: Sefrerär. 
lich Kaſtell'ſchen Kaftenmaßes in das bayeri: Gietl. 
8 
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Gräflih Kaſtell'ſches Kaftenmap. 


Nach den Protokollen 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König ha— 
ben dd. Athen den 14. Jänner I. J. Sid 
allergnädigft bewogen gefunden, den Landrich⸗ 
ter Joh. Ule. Wieland in Stadtamhof in 
Ruͤckſicht auf fein hohes Lebensalter und unter 
Bezeugung der befondern Zufriedenheit mit 
feinen 4Ojährigen treuen Dienften in den 
Ruheftand zu fegen, 

auf die Stelle eines. Landrichters zu 
Stadtamhof im Regenfreife den bisherigen 
Landrichter zu Obergünzburg im Oberdonaus 
freife, Johann Georg Wiedemann feis 
ner Berfegungsbitte gemäß, 

auf die Stelle eines Landrichters zu Ober: 
günzburg im Oberdonaufceife, den bisherigen 
Landrichter in der Au im Iſarkreiſe, Franz 
Borgias Späth, 

als VBorftand des Landgerichts Au den 
bisherigen Landrichter zu Tegernfee Carl 
Engelbach auf feine allerunterchänigfte 
Bitte zu verfeßen, 

als Landrichter zu Tegernfee den bishe; 
rigen Polizei: Kommiffär in München Na: 
thanael Schlihtegrolf zu ernennen, 

in die hierdurch erledigte zweite Polizeis 
Kommiffärftelle in München den dermaligen 
dritten PolizeisKommiffde Ignatz Heffner 
vorrücen zu laffen, 

als vierten PolizeisKommiffär der koͤnigl. 
Polizeidireftion in München den bisherigen 


= 
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erften Bandgerichtsaffeffor zu Starnberg, Ca⸗ 
jetan Freiheren von Tautphoͤus proviſo⸗ 
riſch zu befördern, 

zum erften Aſſeſſor des Landgericht 
Starnberg den dortigen zweiten Aſſeſſor 
Kaver Marf vorjurüden, 

auf die zweite Landgerichts: Affeflorftelle 
zu Starnberg den zweiten Landgerichtsaffef: 
for in Vilsbiburg -Friedrich von Ho fſtet⸗ 
ten auf fein Anfuchen zu verfeßgen, 

in die zweite Randgesichts; Affefforsftelle 
zu Vilsbiburg den dortigen Aftuar Heinrich 
Gorhn vorzurüden, 

auf die Landgerichtsaktuarftelle zu Vils— 
biburg den Landgerichtsaftuar zu Erding Ba; 
fentin Freyſchlag zu verfeßen und 

als Aftuar des Landgerichts Erding den 
Rarhsacceffiften bei der k. Regierung bes 
farfreifes K. d. Innern Joſehh Mayer 
ju ernennen; 

den Portier der k. Zentral;Gemälde:Gal: 
lerie Jo u vin in Ruͤckſicht auf deffen legal 
nachgewieſene Dienſtesunfaͤhigkeit in Quies⸗ 
zenz treten zu laſſen und 

deffen Stelle als Portier der Zentrals 
Gemälde:Gallerie proviforifch dem bisher in 
der Glyptothek verwendeten Aufjeher Ba ls 
lauer zu verleihen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, die 
erledigte Rathsſtelle bei der Regierungs⸗Fi⸗ 
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nanzkammer des Regenkreiſes in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem geheimen Sekretaͤr bei 
dem Staatsminifterium der Finanzen Dr. 
Joſeph Aſchenbrenn er zu verleihen, dann 
den Regierungsaſſeſſor und Fiskal Adjunkten 
Gotthard Reber und den Zoll-Inſpektions⸗ 
Adjunkten Simon Gansler in die erledige 
ten geheimen Gefretärs: Stellen beim Staats: 
Minifterium. den Finanzen in proviforifcher 
Eigenfchaft einrüden zu laffen und auf die in 
Erledigung gefommene Regieeungs: und Fiss 
Pal: Adiunkten⸗ Stelle bei der Regierungs: Fis 
nanzfammer des Oberbonaufreifes den dorti⸗ 
gen. Fiskalraths Acceſſiſten Dr. Marimilian 
Gerfiner in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 


ernennen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. November v. J. das Ge: 
fuch des Profeffors der zweiten Klaffe des 
Gymnaſiums zu Afchaffenburg, Priefter 
Trolt, um Verfegung in den temporären 
Ruheſtand zu bewilligen, 

zue Wiederbefegung der hierdurch fich 
Öffnenden Lehrftelle der zweiten Klaffe die 
Vorruͤckung des dermaligen Profeffors der 
erften Gymnaſialklaſſe Heilmaner zu ge: 
nehmigen und 

die Lehrftelle der erften Gymnaſialklaſſe 
proviforifch dem geprüften Lehramtsfandida: 
ten Earl Sebaſtian Seiferling zu ver: 
leihen gerubt. r 


Pfarreien» Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
d.d. Athen den 13. Jänner l. 3, nachftehende 
proteftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 

die zweite Pfarrftelle in Altdorf, Deca⸗ 
nats gleichen Namens, dem bisherigen Pfar; 
rer zu Bertholsdorf, Decanats Windsbach, 
Auguft Friedrich Wagner; 

die Pfarrei Großhaslah, Decanard Ans: 
bad), dem bisherigen Pfarrer zu Förrenbach, 
Decanats Hersbruf,; Joh. Friede. Bed; 

die Pfarrei Oberdachfterten, Decanats 
Leutershaufen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Sailnau, Decanars Inſingen, Johann Mag: 
nus GSteuerer; 

die Pfarrei Engelthal, Decanats Alte 
dorf, dem bisherigen Pfarrer zu Möthens 
bad, Decanars Schwabach, Auguft Konrad 
Peter Aleemann und 

die erfte Pfarrftelle zu Neudroffenfeld, 
Decanats Kulmbach, dem bisherigen Pfarz 
rer zu Dornhaufen, Decanats Gunzenhaus 
fen, Georg Michael Weber. 
Betätigung der Wahl eines. zweiten 

Bürgermeifters der Stadt Würnberg, 

Seine Majekärder König haben 
d.d. Athen den 14. Jänner I. J. der auf den 
Kaufınann und Handelsvorfieher Johann 
Merkel zu Nürnberg gefallenen Wahl zum 
jweiten Buͤrgermeiſter der Stadt Nürnberg 
die allerhoͤchſt königliche Beſtaͤtigung zu er: 
theilen geruht. 





Regierungs-Blatt 





Muͤnchen, Mittwoch den 16. März 1836. 
nn 


Nunba lt: 


Sizung bes K. Staatsraths⸗Ausſchuſſes— Dleuſtes⸗ Nachtiſchten. — Pfarrelen⸗ und Benefizlen-Verlelhungen; 
Vräfentarlons-Beftätigungen. — Alademte der Wiſſcuſchaſten. — Titelverlelhung. — Ordensverlelhun⸗ 
gen. — Auszug aus der Abeldmatrlfei des Königreichs. 











Sigunmg Thomas Kottler zu Bayreuth we; 
des Königl. Staatsrathe - Ausfchuffee. gen einer Malzauffchlags : Defrauda; 


— tions: Strafe; 
In der Sitzung des K. Staatsrachs: 


Ausfchuffes vom 7. März l. 3. wurden 2) des K. Fisfus für den Dbermainfreig 


entfehieden: wegen der demſelben angefonnenen Eon: 
bie Rekurfe: eurrenz zum Bau einer Communicas 
1) des brauberechtigten Bädermeifters tions-Straffe; 
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3) des K. Fiskus für den Regenkreis wer 
gen der Unterfuchung gegen die Erben 
des Freiheren von Kreitmayer zu 
Dffenftetten, wegen Webertretung bes 
Malzaufſchlags: Geſetzes; 
des Bierbrauers Johann Stumpf zu 
Eichftäde, wegen einer Malzaufichlags: 
DefraudationssStrafe; 
einiger Großbegüterten zu Ganaker, 
Landgerichts Landau im Unterbonaus 
freife wider die Kleinbegüterten das 
felöft, wegen Abtheilung und Kulti⸗ 
virung des weiten Wiehmoofes; 
des Bierbrauers Johann Bauer von 
Landau im Lnterdonaufreife, wegen 
einer Malz Defraudations:Strafe; 
des DBierbrauers Michael Kammer 
mayer zu Pemfling, Landgerichts 
Cham im Unterdonaufreife, wegen 
Malzaufichlags-Beruntreuung ; 
des brauberechtigten Wolfgang Lien: 
hard zu Sparnef im Obermainfreife, 
wegen einer Maljauffchlags: Defrauda; 
tions⸗Strafe. 

An das K. Staatsminiſterium des In; 

nern wurden abgegeben: 

die Refurfe: 

9) am s. Februar l. J. des Seifenſieders 
Yanaz Buhl zu Kaisheim, wider 
den Krämer Pöllmann daſelbſt, 
Landgerichts Donauwörth im Oberdo⸗ 


4 


— 


5) 


6 


— 


7 


— 


8) 





naufreife, wegen ‚Gewerbe: Beeinträch: 
. tigung; 

10) des Bäders Jan ner wider den Bäder 
Winterboller im Landgerichte 
München, wegen Gewerbs⸗Beeintraͤch⸗ 
tigung ; 

411) am 22, Februar I. J. des Fiskalars 
bes Obermainfreifes wegen des Kir: 
chenbaues zu Grafenwöhr; 

12) am 28. Februar 1. J. der Hafner 
meifter von München, wegen Reini; 
gung der Ofenröhre, und 


. 13) am 7. März (. 3. der Steuerpflichtigen 


zu MWölfendorf im Herrfchaftsgerichte 
Thurnau, wider den Ortsvorſteher 
Schrauder, nun beffen Wittwe, 
wegen Kriegsfoftenrechnung. 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 15. November v. J. als 
fergnädigft bewogen gefunden, den Raths: 
Aeccefüüften bei dem K. Appellationsgerichte 
für den Oberdonaufreis, Sigmund Wilhelm 
Friedrich von Renner in die Zahl Al⸗— 
terhöhft Ihrer Kammerjunfer aufjw 
nehmen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben d.d. Athen den 14. Jänner l. J. Sid 
allergnädigft bewogen gefunden, den K. Res 


gierungsrach bei der Regierung des Unter 
mainfreifes, Kammer des Innern, von 
Werbeder: Sternfeld in gleicher Eis 
genfhaft zur KR. Regierung bes Unterdonau: 
Freifes zu berufen und demſelben fofort als 
folhem die Kapelldireftion in Altötting zu 
übertragen; 

zu der hiedurch erledigten Rathoſtelle bei 
der K. Regierung des Untermainfreifes, Kam: 
mer des Innern, proviforifch den bisherigen 
Affeffor der K. Regierung des Regenfreifes, 
Kammer des Innern, Friedrich Freiheren 
von Duprel zu befördern und 

zum Affeffor der K. Regierung des Re; 
genfreifes, Kammer bes Innern, proviforifch 
den funftionirenden Affefjor beim Staatsmis 
nifterium des K. Haufes und des Aeuffern, 
Earl Theodor Grafen von Hollnftein 
aus Bayern allergnädigft zu ernennen; 

auf bie zweite Affefforfielle am Land: 
gerichte Pfaffenhofen, im Iſarkreiſe, den 
Actuar des Landgerichts Bruͤckenau, Jos 
feph von Spedner, auf feine motivirte 
Bitte mit Beibehaltung feiner dermaligen 
Dienftesklaffe zu verfegen ; 

zur Actuarftelle am Landgerichte Bruͤcke⸗ 
nau, im Untermainfreife, den bisherigen 
zweiten Bandgerichtsaifeffor zu Wolfftein, im 
Unterdonaufreife, Lorenz; Leut becher zu 
befördern, und 

zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Wolfftein den bisherigen Advofaten zu Burg⸗ 





94 


haufen, Bernhard von Gäßler auf feine 
Bitte allergnädigft zu ernennen; 

den Eiviladjunften des Landgerichts 
Markt Erbach im Mezarkreife, Friedrich 
Knab, bei feiner legal nachgewieſenen phyſi⸗ 
fen Funktions: Unfähigkeit auf ein Jahr 
in temporäre Quiesjenz zu fegen; 

zum Civiladjunften des Landgerichts 
Markt Erlbach den bisherigen jweiten Bands 
gerichtsaffeffor zu Kadolzburg, Johann Georg 
Earl Vogel, auf feine allerunterchänigfte 
Bitte zu befördern und 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Kadoljburg den übernommenen Patrimonial; 
richter erfter Claſſe der freiherrlich von Tu; 
cherſchen Patrimonialgerihte Simmelsdorf, 
MWinterftein und Großengfee, Earl Friedrich 
Zaͤuner, allergnädigft zu ernennen z 

den Kantonsarzt zu Dürkheim im Rhein; 
freife, Dr. Schröder in den Ruheftand 
zu verfeßen ; 

das Kantons Phyſikat Dürkheim, dem 
Kantonsarzte zu Homburg, Dr. Beer auf 
fein Anfuchen zu verleihen; 

auf das Kantons » Phufifat Homburg, 
ben feitherigen Kantonsarzt zu Waldmohr, 
Dr. Carl Medicus zn verfegen und 

zum Kantonsarjte in Waldmohr pror 
viforifh den praftifchen Arzt zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Heine, allergnädigft zu ernennen ; 

die bei dem Appellationsgerichte des 
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Obermainkreiſes erledigte vierte Sekretaͤrs⸗ 
ftelle dem quieszirten graͤflich Caſtell'ſchen 
Herrſchafts Richter Adam Heinrich Sch oͤ— 
ner zu verleihen; 

den Prorofolliften des Kreis; und Stadt: 
gerichts Schweinfurt, Johann Ehriftoph von 
. Segnig wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit 
auf den Grund des 9. 22. lit. D. des IX, 
Ediktes zur Verfaſſungs-Urkunde auf ein 
Jahr im temporäre Quieszenz zu verfigen 
und an deffen Stelle zum Protofolliften des 
Kreis: und Stadtgerichts Schweinfurt den 
Aktuar des aufgelösten Herrfchaftsgerichts 
Tann, Johann Wilhelm Philipp Goll zu 
ernennen; 

die bei dem Appellationsgerichte für 
ben Unterdonaufreis erledigte Kanzellis 
ften: Stelle in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Rathdiener des genannten Appellationsges 
richte, Simon Frißmaier, zu verleihen; 

den Simon Wertheimber als 
Wechfel: und Waaren-Senfall zu München 
zu ernennen ; 

dem Koͤnigl. Oberlieutenant, Heinrich 
Prinzing die erledigte Poft:Berwalters: 
Stelle zu Neuſtadt an der Aiſch in provis 
forifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

sub dato Athen den 3. Februar 1. J. 
die erledigte Stelle eines Inſpectors am 
Schullehrer- Seminar in Bamberg dem bis, 
herigen Pfarrer in Kulmbach, Priefter Ignaz 
Heunifch, zu übertragen ; 


jue erlebigten Behrftelle der zweiten 
Klaffe des Gymnaſiums zu Afchaffenburg 
dem Profeffor der erften Klaffe derfelben Ans 
ftalt, Heil maher, die Vorruͤckung zu 
bewilligen, dann 

die hiedurch erledigte Lehrſtelle der ers 
ften Klaffe derfelben Anftalt provifsrifch dem 
geprüften Lehramtss Kandidaten, Sebaftian 
Seifferling, zu verleihen; 

das erledigte Phyſikat des Landgerichts 
Au proviforifh dem praftifchen Arzte und 
Mitgliede des Medizinal-Ausfchußes in Augss 
burg, Med. Dr. Joſeph Stephan, und 

das erledigte Kantonsphnfifat Obermor 
fchel im Rheinkreiſe, proviforifch dem Vers 
weſer desfelben, Med. Dr. Heinrih Oberle, 
zu übertragen, dann 

die erledigte Stelle eines Mitgliedes 
des Kreis: Medizinal: Ausfhuffes zu Bay— 
reuth, dem Lehrer an der Kreis-Landwirth⸗ 
fchafts: und Gewerbs:Schule in Bapreurh, 
Aporhefer Braun zu verleihen; 


jur erledigten Stelle eines Sekretaͤrs 
bei der Regierungs: Kammer der Finanzen 
des Mezarkreifes den dermaligen Sekretär 
der Regierung des Regenfreifes, Kammer 
des Innern, Johann Perer Herrmann 
zu verfegen und 


als Sefretär der Regierung des Regen: 
Freifes, Kammer des Innern, proviforifch 
den Landgerichtsaſſeſſor zu Pfaffenhofen im 


97 


Iſarkreiſe, Joſehh v. Spedner, aller: 


gnädigft zu ernennen. 





Seine Majeftätder König haben 
durch allerhöchftes Refeript aus Athen vom 
nämlichen Tage allergnädigft geruht, dem 
Regierungsrathe der Kammer des Innern 
des Obermainfreifes, Karl Fröhlich, zur 
MWiederherftellung feiner geſchwaͤchten Ges 
fundheit die machgefuchte zeitliche Quieszi⸗ 
rung auf zwei Jahre zu bewilligen; 

an deffen Stelle als Rath der Regie: 
rung des Obermainfreifes den bisherigen Res 
gierungsrach der Kammer des Innern des 
Rezatkreifes, Johann Baptiſt Schiber, zu 
verfeßen ; 

die dadurch erledigte Regierungsraths— 
ftelle in zwei MRegierungs : Affefforate zu 
trennen, und zum MNegierungs: Alfeffor der 
Königlichen Regierung des Obermainkreiſes, 
Kammer des Innern, den Aftuar des Land; 
fommiffariats Landau, Friedrich Freyherrn 
von Podemwils, danı 


zum DRegierungs:Affeffor bei der Kb: 
niglihen Regierung des Nezarkreifes, Kamz 
mer des Innern, den erſten Landgerichts: Af- 
feffor zu Altdorf, Friedrih Karl Auguft 
Scherer, zu befbrdern; 


auf die durch Beförderung des Aſ— 
feffors Scherer erledigte erſte Landgerichts: 
Affefforfielle zu Altdorf den dortigen zwei⸗ 


ten Affeffor, Johann Georg Sattler, 
vorzuruͤcken; 


und auf die dadurch eroͤffnete zweite 
Aſſeſſorſtelle deſſelben Landgerichts, den 
Rechtspraktikanten und Landgerichts-Funk⸗ 
tionaͤr, Friedrich Ludwig Eſenbeck, zu 
Heilsbronn zu befoͤrdern; 


auf die durch die Befoͤrderung des 
Landkommiſſariats⸗-Aktuars Frenheren von 
Podemwils erledigte Stelle eines Aftuars 
des Landfommifjfariats Landau im Mheins 
Preife proviferifch dem bisherigen Raths:Ac⸗ 
ceffiften der Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern, Friedrih Bon, als 
fergnädigft zu ernennen; 

das erledigte Bandgericht Heilsbronn 
dem bisherigen Landrichter zu Kipfenberg, 
Gottlieb Meinel, auf feine Bitte zu übers 
tragen ; 

zum Landrichter in Kipfenberg den bis, 
herigen erften Landgerichts: Affeffor zu Trauns 
ftein, Jofeph von Haaſy; 

zum erften Landgerichts ; Affeffor in 
Traunftein den bisherigen zweiten Lands 
gerichts » Affeffor zu Mühldorf, Simon 
Gierl, und 

zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Mühldorf den dortigen Aktuar, Auguſt 
Freiheren von Ofterberg, huldreichſt zu 
befördern; 

als U Eruar des Landgerichts Mühldorf 


>: 


den geprüften Nechtspraftifanten und Funf: 
tionaͤr der Polizei⸗Direktion Münden, Fidel 
von Kraft, und 

zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Buchloe den Appellationsgerichtsraths: Ac- 
ceffiften zu Neuburg, Karl Auguſt Finweg, 
allergnädigft zu ernennen. 


Pfarreien und Benefizien:Berleihungen; 
Präfentationg » Beftätigungen. 





Seine Majeftärder König haben 
d.d. Athen den 3. Februar I. Is. folgende 
Farholifche Pfarreien und Benefijien zu 
verleihen geruht: 

das Eurar: Benefizium in Gelting, 
Landgerichts Ebersberg im Iſarkreiſe, dem 
Kooperator Michael Braunmiller in 
Drting, Landgerichts Laufen; 

die Pfarrei Eresried, PBandgerichts 
Landsberg im Yfarkreife, dem Dompfarr; 
Kaplan Joſeph Kirfchner in Augsburg; 

die Pfarrei Hausheim, Landgerichts 
Kaftl im Regenfreife, dem Beneſiziums- 
Verwefer und Diſtrikts-Schul-Inſpektor 
Anton Heldmann in Kaſtl; 

die Pfarrei Mindelaltheim, Landge- 
richts Burgau im DOberdonaufreife, dem 
Kaplan Earl Joſeph Hörger bei St. 
Moriz in Augsburg; 


die Pfarrei Wiedergelsingen, Landge⸗ 
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richts Türkheim im Oberdonaukreiſe, dem 
Pfarrer Franz Auguſtin Nieberle in El⸗ 
lerbach, kandgerichts Dillingen; 

bie Pfarrei Ellerbach, dem Fruͤhmeß · 
Benefiziaten Johann Koller in Unter—⸗ 
ftall, Landgerichts Neuburg ; 

die Pfarrei Birtenbrunn, Landgerichts 
Meuburg, dem KaplaneisBenefiziaten Ans 
ton Paula in Oundelfingen, Landgerichts 
Lauingen, und 

die Pfarrei Oberbaar, Landgerichts 
Rain, dem Pfarrer Alois Schachner in 
Ebenried, des nämlichen Landgerichts. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 7. März I. Is. die fatholis 
fche Pfarrei Hallftade, Landgerichts Bam 
berg I. , im Obermainkreife, dem Pfarrer 
und vormaligen Diſtrikts-⸗Schul-Inſpektor 
Franz; Hoderlein in Goͤßweinſtein, Land; 
gerichts Potrtenftein zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben d. d. Athen den 3. Februar l. Ye. zu 
genehmigen geruht, daß: 

die Pfarrei Ottering, Landgerichts 
Landau im Lnterdonaufreife, von dem Bi: 
fhofe in Regensburg, dem Pfarrer Se: 
baftian Aumapyer in Ittling, Landgerichts 
Straubing ; 

die Pfarrei Iggensbach, Landgerichts 
Vilshofen , von dem Bifchofe in Paffau 
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dem Eooperator Johann Evangelift Kol: 
ler in Schmanenfichen, des nämlichen 
Landgerichts; 

die Pfarrei Steinfeld, Landgerichts 
Scheßlitz im Obermainfreife, von dem Herrn 
Erzbifchofe in Bamberg, dem bisherigen 
Verweſer derfelben, Prieſter Magnus 
Müller; 

die Pfarrei Falkenftein, Herrſchafts⸗ 
gerichts Sulzheim im Untermainfreife, von 
dem Bifchofe in Würzburg, dem Kaplan 
Jakob Seuffert in Pfarrweifah, Land: 
gerichts Ebern, und 

die Pfarrei Unterpfeichfeld, Landges 
richts Würzburg r. d. Mains, von bem 
Bifchofe in Würzburg, dem Pfarrer Ans 
dreas Laube in Stralsbah, Landgerichts 
Kiffingen , verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben d. d. Athen den 13. Jänner I. J. nachftes 
hende proteftantifche Pfarreien zu vers 
leihen gerubt: 

die zweite Pfarrftelle in Weiden, Des 
kanats gleichen Namens, dem Pfarramts- 
Kandidaten Gottlob Heine. Mor, Menzel; 


die zweite Pfareftelle zu Neudroffenfeld, 
Dekanats Kulmbach, dem bisherigen Pfar; 
rer zu Bronn, Defanats Kreußen, Ferdi— 
nand Ehriftian Ned; 


die Pfarrei Hohenbirkach, Dekanats 
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Bamberg, dem Pfarramts: Kandidaten Ges 
org Wilhelm Müller aus Nuͤrnberg; 


die Pfarrei Buchheim, Dekanats 
Speyer, dem Pfarramts:Kandidaten, Karl 
Friedrich Scho ller aus Meuftadt; 

ferner unterm 3. Februar I. Is. bie 
Pfarrei Adelshofen, Dekanats Rothenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Breitenau, Des 
kanats Feuchtwangen, Ernft Samuel Aus 
guft Befold; 

die Pfarrei Marienthal, Defanats 
Dbermofchel, dem Pfarramts : Kandidaten, 
Philipp Juſtus Fabricius aus Pirma; 
fen; ; | 

die Pfarrei Rothſelberg Defanats 
Lauterefen dem Pfarramts : Kandidaten 
Johann Lattermann aus Grünftadt; 

die Pfarrei Lambsborn, Defanats 
Homburg, dem Pfarramtsfandidaten Chri⸗ 
ſtian Stähler von Wolsheim, und 

die Pfarrei Altenglan, Dekanats Cu⸗ 
fel, dem Pfarramtsfandidaten , Friedrich 
Carl Ludwig Müller aus Altenglan. 


Akademie der Wilfenfchaften- 


Seine Majeftät der König has 
ben d. d. Athen den 3. Februar I. J. bie 
auf den K. geheimen Rath, General: Eon: 
fervator und Mitglied des oberften Stu⸗ 
dienraches des Reichs, Dr. von Schelling 
zum WVorftande der Akademie der Wiſſen⸗ 
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fchaften für die nächfie dreijährige Periode 
beinahe einhellig gefallene Wahl allerhöchft 
zu beſtaͤtigen geruht. 


Titelverleihung. 


Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben d. d. Achen den 3, Febr. I. J. dem geiftl. 
Rathe und Stadtpfarrer Dr. Maurus Mar 
gold in Landshut, welcher bereits das 
fünfzigfte Jahr als Priefter zurückgelegt hat, 
im Ruͤckblicke ſowohl auf die vielen Ver; 
dienfte, die fich derfelbe in diefer langen 
Reihe von Jahren als Seelforger, Lehrer 
und GSchrififteller erworben, als auf: die 
Beweiſe feiner reinen Anhänglichkeit an das 
Königliche Regentenhaus und den bayerifchen 
Staat, den Titel und Rang eines geheimen 
geiftlichen Rathes tar: und ftempelfvei zu 
ertheilen geruht. 


Drdendverleihungen. 


Seine Majeflät der König has 
ben d.d. Achen den 14. Jänner l. J. dem 
Landwehr : Quartiermeifter, Marftfchreiber 
Johann Georg Steljner zu Hohenwart, 
in Anerfennung ‚der ausgezeichneten Vers 
dienfte, welche derfelbe um die Landesfultur 
und Induſtrie, um die Obftbaumzucht, durch 
feine erfprießlihen Leiftungen in den früs 
heran Kriegsjahren, dann im Dienfte ber 
Landwehr fih erworben hat, das filberne 
Eiviloerdienft: Ehrenzeichen allergnädigft zu 
verleihen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben d.d. Athen den 14. Jaͤnuer l. J. Sich 
bewogen gefunden, den Gendarmerie »Bris 
gadier Salomon Steinhardt von ber 
dritten Gendarmerie s Compagnie in aller- 
höchfter Anerfennung der befondern Aus— 
zeichnung, welche berfelbe während feiner 
Verwendung als Gendarm nicht fowohl 
durch einzelne, auf höhere Belohnung An: 
fpruch gewährende Handlungen, als durch 
eine Summe von rühmlihen Leiftungen, 
buch ehrenvollen Character, mufterhaftes 
Berragen und raftlofen erfolgreichen Eifer 
begründete, mit Verleihung der filbernen 
Eivilverdienft: Medaille huldvollſt zu be 
gnadigen. 


Auszug aus der NAdeld-Matrifel des 
Königreichs. 

Da bei der Ausfchreibung der Adels: 
Amatrifulation des K. Kimmerers, Kafpar 
Marimilian Grafen von Preyfing u Moos 
im Regierungsblatte v. 3. 1812 St. XXXIX. 
6.1325. Nro. 4. die demſelben zuftändige Far 
milien: Tirulatur nicht vollkommen ausges 
druͤckt worden ift, fo wirb nachträglich befannt 
gemacht, das folche zu Tauten babe, wie 
folge: 

„Kafpar Marimilien Graf von Prey: 

„King zu Moos, Graf und Herr der 

„Grafſchaft Ohrt am Traunfee, Freis 

„here zu Alten: Prepfing genannt Krons 

„winkel und Kopfsburg.” 





München, Montag den 21. März 1836. 
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Bekanntmachung, den Anſchluß der freien Stadt Frankfurt an den großen beutiden ZoM+ und Handelsverein 
berreffend. — Vertrag zwifhen Preußen, Bavern, Sahfen, Württemberg, Baden, Kurheffen, dem 
Großhertzogthume Heilen und den zu dem Thäringifhen Zoll: und HandelsVerelue verbundenen Staa— 
ten einerfeits und der freien Etadt Frankfurt andererfeits, wegen Anfhliefung ber Ichteren an den Ge: 
ſammt⸗Zollverein der erjteren Staaten. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





Bekanntmachung, ſchluß der freien Stadt Frankfurt an den’ 
ben Auſchluß der freien Stadt Frankfurt an den zwifchen Bayern, Preußen, Sachſen, Würts 
großen beutfchen Zoll: und Handels⸗Verein betr. temberg, Baden, Churheffen, dem Großs 
Staats » Minifterium des Königlichen herzogthume Heffen und den zum Ihürins 

Haufes und des Aeuffern. gifchen Vereine gehörigen Landen beftchen« 

Nachdem am 2. Yanuar diefes Jah: den Zolle und Handels: Verein duch be: 

ves zu Berlin ein Vertrag über den An- fonders bazu ernannte Wevollmächtigte abs 
10 
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gefchloffen worden ift, und derſelbe die Zus 
ſtimmung und Genehmigung ſaͤmmtlicher 
hoher kontrahirenden Regierungen erhalten 
hat; ſo wird derſelbe andurch verntittelft 
des Königlichen Regierungs-Blattes zur 
Wiſſenſchaft und Darnahahtung in Holge 
allerhöchfter Vollmacht öffentlich bekannt 
gemacht. 


i 


München den 14. Maͤrz 1836. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
allerhoͤchſten Befehl: 


Schr, von Giſe. 


Durd den Minifter: 
der erpedirende geheime Secretaͤt 
Braun. 





— — — — — 


Vertrag 
zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttem⸗ 
berg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume 
Heſſen, und den zu dem Thuͤring iſchen Zoll⸗ 
und Handels⸗Vereine verbundenen Staaten eis 
nerfeitd und der freien Stadt Frankfurt anderer 
Seits, wegen Anſchließung der legteren an ben 
Gefammt;Zollverein der erfteren Staaten. 


Nachdem der Senat der freien Stadt 
Frankfurt den Wunſch zu erkennen gegeben 
hat, dem zwifchen Preußen, Bayern, Sad: 
fen, Württemberg, Baden, Kurhefien, dem 
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Großherzogthume Heſſen und ben zu dem 
Thüringifchen Vereine gehörigen Landen bes 
fiehenden Zolls und KHandelss Vereine bei: 
zutreten, fo haben Behufs ber deshalb zu 
pflegenden Verhandlungen zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt: 


einer Seits, für Sid und in 
Vertretung der Krone Sachfen, bes Groß: 
herzogthums Baden und der zum Thuͤrin⸗ 
giſchen Vereine gehörigen Staaten: 


Seine Majeftät ber König von 


| Preußen: 


Alterhöhft Ihren Kammerhern, 
MWirffihen Geheimen Rath und inter 
imiftifhen Chef des Finanz: Minifterii, 
Albrecht Graf von Alvensleben, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, des St. Johanniter-Ordens, 
Kommandeur des Königlich Ungarifchen 
St. StephanssDrdens und Großkreuz 
des Großherzoglich Badiſchen Zährin: 
gersLöwensOrdens, und Allerhoͤch ſt⸗ 
Ih re n Wirkfichen Geheimen Legations: 
Kath und Direktor im Minifterio der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Albrecht 
Friedrich Eichhorn, Ritter des Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen rothen Adler⸗Or⸗ 
dens zweiter Klaſſe, Inhaber des eiſer⸗ 
nen Kreuzes zweiter Klaſſe am weißen 
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Bande, Ritter des Kaiferlich Ruffifchen 
St. Annen s Ordens zweiter Klaffe, 
Kommandeur des Civil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Königlich Bayerifchen Krone, 
des Königlih Sähfifhen Civil: Ber 
dienft-Drdens, Kommenthur des Könige 
ih Hannöverifhen Guelphen-Drdens 
und des Ordens der Königlich Wuͤrt⸗ 
tembergifhen Krone, Großkreuz des 
Großherzogiih Badiſchen Zähringer 
LöwensOrdens, Kommandeur erfter Klaf 
fe des Kurfürftfih Heffifhen Haus: 
Ordens vom goldenen Löwen und des 
Großherzoglich Hefüifchen Ludewigs⸗ Or⸗ 
dens, Großkreuz bes Großherjoglich 
Saͤchſiſchen Haus-Ordens vom weißen 
Falken und des Herzoglich Sachen: 
Erneftinifchen Haus Ordens; 


Seine Majeftär der König vom Bayern: 


Altlerhöhft Ihren Kämmerer, 
Staatsrath, außerordentlichen Gefands 
en, und bevollmaͤchtigten Miniſter an den 
Königlich Preufifchen, Königlich Saͤch⸗ 
ſiſchen, Großherzoglich Saͤchſiſchen und 
Herzoglich Saͤchſiſchen Höfen, Friedrich 
Chriſtian Johann Graf von Luxburg, 
Großkreuz des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, Rit⸗ 
ter des Koͤniglich Preußiſchen rothen 
Adler: Ordens erſter Klaſſe, Großkreuz 
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dienſt / Ordens, Ritter des Königlich 
MWürttembergifchen Friedrichs Ordens, 
Großkreuz bes Großherzoglich Badi—⸗ 
ſchen Zaͤhringer⸗Loͤwen⸗Ordens und des 
Großherzoglich Saͤchſiſchen Haus:-Or 
dens vom weißen Falken; 


Seine Majeftät der König von Wuͤrt⸗ 


zemberg: 


Allerböhft Ihren Kammerherrn, 
Legationsrarh und Gefchäftsträger am 
Königlih Preußifhen Hofe, Franz von 
Paula Friedrich Freiherr vonfinden, 
Ritter bes Ordens der Königlich Wuͤr⸗ 
tembergifchen Krone, Ritter des Civil 
Verdienft:Irdens der Koͤniglich Baye⸗ 
rifchen Krone, Kommandeur des Groß⸗ 
herzoglich Badifchen Zähringer Löwens 
Drdens und Kommenthur des’ Grof- 
herzoglih Saͤchſiſchen Haus: Ordens 
vom weißen Falken, und 


Allerhoͤchſt Ihren Finanzrarh 
Philipp Guftav Hauber, Ritter des 
Königlih Preußifchen rothen Adlers 
Drdens dritter Klaffe, des Großherzoglich 
Badifhen Zähringer Löwen-Drdens, 
und Ritter erfter Klaffe des Großhers 
zoglih Heffifhen Ludewig-Ordens; 


Seine Hoheit ber ‚Kurprinz und 


des Königlih Saͤchſiſchen Eivils Ver: MWitregent von Heffen: 


10* 
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Hoͤchſt Ihren Wirflihen Geheimen 


Legations-⸗Rath, auferordentlichen Ges 
fandten und Bevollmächtigten Minijter 
am Königlich Preußiſchen Hofe, Karl 
Frtedrih von Wilfens-Hohenau, 
Kommandeur des Kurfürftlich Heffifchen 
Haus: Ordens vom goldenen Loͤwen, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Drdens dritter Klaffe und des 
Königlich Preußifhen St. Johanniter: 
Ordens, Großfreuz des Grofherzoglich 
Badiſchen Zähringer + Löwen « Ordens, 
Kommandeur erfter Klaffe des Großher— 


zoglich Heflifchen Ludewigs-Ordens, Kom: 


menthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus:Drdene vom weißen Falken, und 
Hoͤchſt Ihren Ober Berg: und Salz 
werfs;Direftor Heinrich Theodor Lud—⸗ 
wig Schwedes, Ritter des Kurfürfts 
ih Heſſiſchen Haus:Ordens vom golde⸗ 
nen Löwen, Kommenthur des Großher⸗ 
zoglih Badiſchen Zähringer : Loͤwen⸗ 
Drdens und des Großherzoglich Sächs; 
iſchen Haus: Ordens von weißen Falken; 


Seine Königlihe Hoheit ber 


Großherzog von Heilen: 


Hoͤchſt Ihren Kammerheren, Major 
und Fluͤgel⸗Adjutanten, Geſchaͤftstraͤger 
am Koͤniglich Preußiſchen Hofe, Fries 
drih Ferdinand Milhelm Freiherr 
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Schäffer von Bernftein, Kom: 
mandeur zweiter Klaffe des Großher⸗ 


zoglich Heſſiſchen Ludewigs / Ordens, In⸗ 


haber des milttairtfchen Dienſt⸗Ehren⸗ 
zeichens, Ritter des Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichifchen Leopold-⸗Ordens, der Koͤnig⸗ 
Ach Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, des Koͤ⸗ 
niglich Hannoͤveriſchen Guelphen⸗ und 


des Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Mir 


litait⸗ Verdienſt Ordens und Komman⸗ 
deur des Großherzoglich Badiſchen Zäh: 
ringer⸗Loͤwen⸗Ordens und 


Hoͤchſt Ihren Ober-Finanz-Rath, 
Heintich Ludwig Bierſack, Ritter 
erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſchen Ludewigs⸗Ordens, Ritter des Kb: 
niglih Preußiſchen rothen Adler⸗Or⸗ 
dens dritter Klaſſe, des Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens der Koͤniglich Bayeriſchen Kro⸗ 
ne, des Ordens der Koͤniglich Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Krone, und des Groß: 
herzoglih Badischen Zaͤhringer⸗Loͤwen⸗ 
Drdens; 


anbdererfeits 


Der Senat ber freien Stade Frankfurt: 


den Schöff und Senator George Fried: 
ih von Öuaita, und 


den Senator Eomrad Adolph Banfa, 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
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VBorbehafte der Ratification, folgender Ber: 
trag abgefchloffen worden iſt. 


Art. 1. 


Die freie Stadt Franffurt mit ihrem 
Gebiete tritt dem jwifchen den Königreichen 
Pkeußen, Bayern, Sachfen und Württem: 
berg, dem Großherzogthume Baden, dem 
Kurfürftenehume und dem Großherzogthume 
Heffen und den zu dem Thüringifchen Zolls 
und Handels-Vereine verbundenen Staaten 
Behufs eines gemeinfamen Zoll: und Hans 
delsſyſtems errichteten Vereine bei, wie fol: 
her anf den Grund der darüber abgefchlof: 
fenen Verträge vom 22. und 30. Mär;, 
ingleihen vom 11. Mai 1833 und vom 
12. Mai 1835 befteht, dergeftalt, daß dies 


felhe unter den durch gegenwärtigen Wer: 


trag beftimmten Maßgaben gleiche Verbind— 
lichfeiten mit den vorgedachten Staaten 
übernimmt, und gleicher Rechte mit felbis 
gen theilhaftig wird. 


Art. 2 


In Folge diefes Beitritts wird die 
freie Stadt Frankfurt, mit Aufhebung der 
gegenwärtig in derfelben und ihrem Ge: 
biete aber Eingangs, Ausgangs: und Durch: 
gangs- Abgaben und deren Verwaltung be: 
ftehenden Gefeße und Einrichtungen, das 
für dieſelbe vereinbarte Zollgefeg nebſt der 


% 
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Zollordnung und dem Zoll.Strafgefege, ins 
gleichen den Zolltarif, welche als integri⸗ 
rende Beſtandtheile des gegenwaͤrtigen Ver— 
trages angeſehen werden ſollen, gleichzeitig 
mit letzterem publiciren und in Ausfuͤh— 
rung bringen laſſen. 


Art. 3. 


Veränderungen in der VereinsZoll— 
gefeßgebung mie Einfchluß des Zolltarifs 
und der Zollordnung, fo wie Zufäge und 
Ausnahmen, koͤnnen nur auf demſelben 
Wege und mit gleicher Webereinftimmung 
fämmtliher Glieder des Gefammtvereins 
bewirft werden, wie die Einführung der 
Gefege erfolgt. 


Dieß gilt auch von allen Anordnun: 
gen, welche in Beziehung auf die Zolfver: 
waltung allgemein abändernde Normen aufs 
ſtellen. 


Art. 4. 


Mit der vollſtaͤndigen Ausfuͤhrung des 
gegenwaͤrtigen Vertrages tritt zwiſchen den 
contrahirenden Vereinsſtaaten und der freien 
Stadt Frankfurt Freiheit des Handels und 
Verkehrs und zugleich Gemeinſchaft an der 
Einnahme an Zoͤllen ein, wie beides in den 
folgenden Artikeln beſtimmt iſt. 


Art. 5. 
Mit dem Eintritte des freien Verkehrs 
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hören alle Eingangs:, Ausgangs: und Durch⸗ 

gangs: Abgaben anden gemeinfhaftlichen Pans 
des» Grenzen des bisherigen Zoll » Vereins 

und der freien Stadt Frankfurt auf, und es 

fönnen alle im freien Verkehr des einen Ges 

bietes bereits befindlichen ©egenftände auch 

frei und unbefchwert in das andere eingeführt 

werben, mit alleinigem Vorbehalte: 


a) der zu den Staats:Monopolien gehörie 
gen Gegenftände (Spielfarten und Saf;) 
nad Maßgabe der Artikel 6 und 7; 


b) der im inneren der comtrahirenden Staas 
ten gegenwärtig mit Steuern von vers 
fchiedener Höhe, oder in bem einen 
Staate gar nicht, in dem anderen aber 
mit einer Steuer belegten, und deßhalb 
einer Ansgleihungs: Abgabe unterwors 
fenen inländifhen Erzeugniffe, nad 
Maßgabe des Artikels 8, und endlich 


ſolcher Gegenftände, welche ohne Eins 
griff in die von einem der contrahiren« 
den Staaten ertheilten ErfindungsPris 
vilegien (Patente) nicht nachgemacht ober 
eingeführt werden Fönnen, und daher 
für die Dauer der Privilegien (Pas 
tente) von der Einfuhr in den Staat, 
woelcher diefelben erfheile hat, noch aus⸗ 
geſchloßen bleiben müffen. 


Art. 6. 
Hinfihtlich der Einfuhr von Spielkar⸗ 


u 


ee 2 
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ven behält es in jedem ber contrahirenden 
Staaten bei den beftehenden Verbots- oder 
Befchränfungsgefegen fein Bewenden. 


Art. 


In Betreff des Salzes tritt die freie 
Stadt Frankfurt der zwifchen den contrahi: 
renden BereinssRegierungen getroffenen Ver: 
abredung, fo weit leßtere auf dortige Wer: 
hältniffe Anwendung findet, in folgender 
Art bei: 


7. 


a) die Einfuhr des Salzes und aller Ger 
genftände, aus welchem Kochſalz auss 
gefchieden zu werden pflegt, aus frem- 
den, nicht zum Vereine gehörigen Läns 
dern in die Vereinsſtaaten, ift verboten, 
infoweit diefelbe nicht für eigene Rech⸗ 
mung einer der vereinten Regierungen 
und zum unmirtelbaren Verkaufe in 
ihren Salz: Wemtern, Factoreien oder 
Miederlagen gefchiehet, 


b 


u 


Die Durchfuhr des Salzes und der vors 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in ans 
dere ſolche Länder, fol nur mit Ges 
nehmigung ber Vereins» Stanten, des 
ven Gebiet bei der Durchfuhr berührt 
wird, und unter den Vorſichtsmaßre⸗ 
geln Statt finden, welche von denfelben 
Für nörhig erachtet werden, 
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c)) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, 
nicht zum Vereine gehörigen Staaten, 
ift frei. 


dd) Was den Salzhandel innerhalb der 
Vereinsſtaaten betrifft, fo ift die Eins 
fuhr des Satzes von einem in den ans 
deren nur in dem Falle erlaubt, wenn 
zwifchen den Landes: Regierungen bes 
fondere Verträge deßhalb beftchen. 


Wenn eine Regierung von ber anderen 
innerhalb des Gefammt: Vereins aus 
Staats » oder Privat: Salinen Salz 
beziehen will, fo müffen die Sendungen 
mit Päffen von — Behoͤrden 
begleitet werden. 


e) 


f) Wenn ein Vereinsftaat durch einen ans 
deren aus dem Auslande oder aus einem 
dritten DVereinsftaate feinen Saljbedarf 
beziehen, oder durch einen folhen fein 
Salz in fremde, nicht zum Vereine ges 
hörige Staaten verfenden laſſen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Kinder: 
niß in den Weg gelegt werden, jedoch 
werben, in fo ferne diefes nicht ſchon durch 
frühere Verträge beftimmt ift, durch 
vorhergängige Mebereinfunft der bethei⸗ 
figten Staaten die Strafen für den 
Transport, und die erforderlihen Si⸗ 
herheitsmaßregeln zur Berhinderung der 
Einfhwärzung verabredet werben. 
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g) Wenn in unmittelbar an einander gren- 
zenden Vereinsftaaten eine folche Ver: 
fhiedenheit der Salzpreiſe befkände, 
daß daraus für einen ober den anderen 
diefee Staaten eine Gefahr der Salz⸗ 
Einfhwärzung hervorginge, fo werden 
die hierbei betheiligten Regierungen ſich 
über Mafregeln vereinbaren, welche dtefe 
Gefahr möglichft befeitigen, ohne den 
freien Verkehr mit anderen Gegenſtaͤn⸗ 
ben zu beläftigen. 


Art. 8. 


In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, 
bei welchen Hinfichtlich der Befteuerung im 
Innern eine Verfchiedenheit der Gefeßgebung 
felbft unter den einzelnen der contrahirens 
den Vereinsſtaaten noch Statt findet (Art. 
5 lit, b) wird auch von der freien Stadt Frank⸗ 
furt als wünfchenswereh anerkannt, hierin 
ebenfalls eine Webereinftimmung der Geſetz⸗ 
gebung und der Beftenerungsfäge hergeftells 
zu fehen, und es wird baher auch Ihr Ber 
ftreben auf die Herbeiführung einer folchen 
Gleichmaͤßigkeit gerichtet feyn, Bis dahin, 
wo diefes Ziel erreicht worden, koͤnnen zur 
Vermeidung der Nachtheile, welche für die 
Producenten des eigenen Landes im ers 
häftniffe zu den Producenten in anderen Vers 
einsftaaten aus der ungleichen Befteuerung 
erwachfen würden, Ergänzungss oder Auss 
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‚gleihungs; Abgaben von folgenden Gegen 
ftänden erhoben werben: 


A. in den bisherigen Vereins 
ftaaten: 
a) im Königreihe Preußen vön 
Dier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoft und Wein; 


b) im Königreihe Bayern (jur Zeit 
mit Ausfhluß des Mheinfreifes) von 


Bier, 
Branntwein, 
gefhrotetem Malz; 


ce) im Königreihe Sachſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


d) imKönigreihe Wuͤrttemberg von 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 


e) im Großherzogthume Baden von 
Biet; 
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5) im Kurfuͤrſtenthume Heffen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoft unb Wein; 
g) im Großherzogthume Heſſen 
von 
Bier; 


h) in den zu dem Thäringifhen 
Vereine gehörigen Staaten 
von 


Bier, 

Branntwein, 

Tabaf, 

Teaubenmoft und Wein. 


B, in der Stadt Frankfurt von 
Bier. 


Es foll bei der Beſtimmung und Er—⸗ 


hebung der gedachten Abgaben nad folgen: 


den Grundfägen verfahren werben: 


1) Die Ausgleihungs; Abgaben werden 
nah dem Abſtande der gefeglithen 
Steuern im Lande der Beftimmung 
von der demfelben Gegenjtand betref- 
fenden Steuer im Lande. der Herkunft 
bemeſſen, und fallen daher im Vers 
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2) 


hältniffe gegen diejenigen Vereinslande 
gänzlich weg, wo eine gleich hohe oder 
eine höhere Steuer auf daffelbe Erzeug⸗ 
niß gelegt if. 


Veränderungen, welche in den Steuern 
von inländifhen Erzeugniffen der bei 
theiligten Staaten eintreten, haben auch 
Veränderung in den Ausgleihungss 
Abgaben, jedoch ftets unter Anwendung 
des vorher (1) aufgeftelten Grund: 
faßes zu Folge, Wo auf den Grund 
einer folhen Veränderung eiue Aus: 
gleichungs- Abgabe zu erhöhen fein 
würde, muß, falls die Erhöhung wirk⸗ 
lich in Anſpruch genommen wird, eine 
Verhandlung darüber zwifchen den ber 
theiligten Staaten, und eine vollftäns 


dige Nachweiſung der Zuläffigfeit nach 


den Beftimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages vorausgehen. 


3) Die gegenwärtig in Preußen gefeglich 


beftehenden Gäße der Steuern von ins 
ländifhen Traubenmoft und Wein, vom 
Tabacksbau und Branntwein, fo wie die 
gegenwärtig in Bayern beftehendeSteuer 
von inländifhem gefchroreten Mal; und 
Bier (Malzauffchlag) follen jedenfalls 
den hoͤchſten Saß desjenigen bilden, was 
in einem WBereinsftaate, welcher jene 
Steuern eingeführte hat, ‚oder fünftig 
etwa einführen follte, an Ausgleichungs⸗ 


4 


— 


5) 


6) 
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Abgaben von diefen Artikeln bei deren 
Eingange aus einem Lande, in wel: 
hem feine Steuer auf diefelben Er; 
jeugniffe gelegt ift, erhoben werden 
barf, wenn auch die betreffende Steuer 
des Staates, welcher die Ausgleichungs: 
Abgabe bezieht, diefen hoͤchſten Satz 
überfteigen follte, 


Rücvergütungen der inlaͤndiſchen 
Staatsfteuer follen bei der Ueberfuhr 
der befteuerten Gegenftände in ein ans 
deres VBereinsland nicht gewährt mwers 
den, in fo fern nicht wegen befons 
derer örtlichen Verhaͤltniſſe die berheis 
ligten Nacbarftaaten ſich wegen Aus« 
nahmen von diefem Grundſatze vereis 
nigt haben. 


Auf andere Erzeugniffe als Bier und 
Malz, Branntwein, Tabadsblätter, 
Traubenmoft und Wein, foll unter feis 
nen Umftänden eine YAusgleichungs: 
Abgabe gelegt werden. 


In allen Staaten, in welhen von Ta: 
back, Traubenmoft und Wein eine Aus; 
gleihungs: Abgabe erhoben wird, foll 
von diefen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rech— 
nung des Staates noch für Rechnung 
der Commune beibehalten oder einge 
führt werden, 
11 
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7) Der Ausgleihungs: Abgabe find ſolche 
Gegenftände nicht unterworfen , von 
weichen auf die in der Zoll⸗Ordnung 
vorgefchriebene Weiſe dargethan ift, 
daß fie als ausländifches Ein: und Durchs 
gangsgut die zollamtliche Behandlung 
bei einer Erhebungs: Behörde des Vers 
eins bereits beftanden haben, oder bers 
felben noch unterliegen, und eben fo 
wenig diejenigen im Umfange des Vers 
eins erzeugten Gegenftände, welche nur 
durch einen Vereinsſtaat tranfitiren , 
um entweder in einem anderen Vereins; 
ftaat oder nach dem Auslande geführt 
ju werben. 

8) Die Aucsgfeihungs: Abgabe fommt den 
Kaffen desjenigen Staates zu gute, 
wohin die Verjendung erfolgt. Inſo—⸗ 
ferne fie nicht fehon im Bande der Vers 
fendung für Rechnung des abgabebe: 
rechtigten Staates erhoben werden, 
wird die Erhebung im Gebiete des 
letzteren erfolgen. 

9, Es follen in jedem der contrahirenden 
Staaten folhe Einrichtungen getroffen 
werden, vermöge welcher die Ausgleich: 
ungs:Abgabe in dem Bereinslande, 
aus welchem die Verſendung erfolgt, 
am Orte der Verſendung oder bei ber 
gefegenften Zolls oder Steuerbehörde 
entrichtet, oder ihre Entrichtung ducch 
Anmeldung ficher geſtellt werden kann. 
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10) So lange, bis dieſe Einrichtungen durch 
beſondere Uebereinkunft feſtgeſetzt ſeyn 
werden, bleibt der Verkehr mit Ge⸗ 
genſtaͤnden, welche einer Ausgleichungs⸗ 
Abgabe unterliegen, in der Art bes 
fchränft, daß diefelben, ohne Unter: 
fhied der transportirten Quantitdten, 
in das Gebiet des abgabeberechtigten 
Staates nur unter Innehaltung be: 
fonders zu beftimmender Straßen und 
auf den fchiffbaren Strömen eingeführt, 
und an dort einzurichtenden Anmelde: 
und Hebeftellen angemeldet und refp. 
verfteuert werden müffen. 


Art. 9. 


KHinfihtlih der Verbrauchs » Abgaben, 
welche im Bereiche der Vereinsländer von 
anderen, als den im Art. 8. bezeichneten Ge: 
genftänden oder auch von diefen Öegenftänden 
in folhen Ländern, in welchen darauf feine 
Ausgleihungs- Abgabe liege, erhoben wer; 
den, wird im Verhaͤltniſſe der contrahiren; 
den Staaten zu der freien Stade Frank: 
furt eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit der 
Behandlung Statt finden, dergeftalt, daß 
das Erzeugniß eines anderen Vereinsftastes 
unter feinem Vorwande höher belaſtet wers 
den darf, als das inländifche. Diefelbe 
Gfeihmäßigkeit finder auch beiden Zuſchlags⸗ 
Abgaben und Oetrois Etatt, welche für Rech 
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nung einzelner Gemeinen ‚erhoben merben, 
fo weit dergleihen Abgaben nicht überhaupt 
nah der Beftimmung des Art. 8. Nro. 6. 
unzuläffig find. 


Art. 00. 


Chauffeegelder oder andere ftatt derſel⸗ 
ben beftehende Abgaben, eben fo Pflafter s, 
Damm:, Brüden: und Fährgelder, oder un: 
ter welchem anderen Namen dergleichen Ab: 
gaben beftehen, ohne Unterjchied, ob bie 
Erhebung für Rechnung des Staates oder eines 
Privarberechtigten, namentlich einer Com: 
mune gefchicht, follen fowohl auf Ehauffeen 
als auch auf allen unchauffirten Land: und 
Heerftraßen nur in dem Betrage beibehal: 
ten oder neu eingeführt werden koͤnnen, als 
fie den gewögnlichen Herftellungs : und Un: 
terhaltungssKoften angemeffen find. 


Das dermalen in Preußen nach dem 
allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 beſte⸗ 
hende Chauſſeegeld foll als der hoͤchſte Sag 
angefehen, und hinfuͤro in keinem der «ons 
trahirenden Gtaaten überfehritten werben. 


DBefondere Erhebungen von Thorfperrs 
und Pflaftergeldern follen auf chauffirten 
Straſſen, da, wo fie noch beftehen, dem 
vorftehenden Grundfage gemäß aufgehoben, 
und die DOrtspflafter ben Chauſſeeſtrecken 
dergeftalt eingerechnet werden, daß davon 
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nur bie Chauffeegelder nach dem allgemei⸗ 
nen Tarife zur Erhebung kommen. 

Art. M. 


Die ferie Stadt Franffurt wird dahin 
mitwirfen, daß in allen ändern der contras 
hirenden Regierungen ein gleiches Münz:, 


Map: und Gewichtsſyſten in Anwendung 


fomme, und ‚an den .hierüber .einzuleitenden 
Unterhandfungen Theil nehmen. 


Diefelbe tritt der zwifchen den Ber: 
einsgliedern bereits beftehenden Uebereinkunft 
bei, wonach der Großherjoglich Heffifche 
Zentner, als Einheit für das gemeinfchaft 
küche Zollgewicht angenommen worden ift. 


Es wird hiernach ſchon von Ausfuͤh— 
rung des Vertrages ab, die Abwägung der 
Waaren in der ferien Stadt Frankfurt 
nach diefem Zell:Zentner, die Zollentrichtung 
aber nach dem vier und zwanzig Gulden 
Buße erfolgen. 

Die Derlaration, Meffung und Ber 


jollung der nach dem Maafe zu verzolfenden 
Gegenftände wird daſelbſt im bisherigen 


‚gefeglihen Maaße fo lange gefchehen, bis 


man über ein gemeinfchaftliches Maaß eben: 

falls übereingefommen feyn wird. Der Ser 

nat der freien State Franffurt wird jur 

Erleichterung der Verfendung von Waa— 

ren „und jur ſchnellern Abfertigung dieſer 
11* 
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Sendungen an den Zollftätten, die Res 
ductionen der Maaße und Gewichte, welche 
in den Tarifen der anderen contrahirenden 
Staaten angenommen find, zum Gebrauche 
fowohl der Zollverwaltung in Frankfurt, 
als des hanbeltreibenden Publitums amt: 
lich bekannt machen laffen. 


Es follen auch ſchon jeßt die Gold: 
und Eilbermünzen der fämmtlichen contras 
birenden Staaten — mit Ausnahme der 
Sceidemünge — bei den SHebeftellen der 
freien Stade Frankfurt fo, mie bei allen 
Hebeftellen des Gefammt : Vereins, und 
von allen Zahlungspflihtigen ohme Unter: 
fhied zu Berichtigung der tarifmäßigen 
Zollgefälle angenemmen, und zu diefem Be: 
hufe die VBalvations » Tabellen, über welche 
zwifchen den bisherigen Vereinsgliedern ber 
reits die erforderliche Einigung Statt gefun; 
den hat, in der freien Stadt Frankfurt 
Öffentlich befannt gemacht werden. 


Art. 12. 


Die Wafferzölle oder auch Wegegeld— 
Gebühren auf Flüffen, mit Einfchluß der: 
jenigen, welche das Schiffsgefäß treffen (Re: 
eognitionesGcbühren) find von der Schiff: 
fahre auf folhen Flüffen, auf welche die 
Beftimmungen des Wiener-Congreffes oder 
beſondere Staars: Verträge Anwendung fin; 
den, ferner gegenfeitig nach jenen Beſtim⸗ 
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mungen zu entrichten, infofern hierüber nichts 
befonders verabredet wird. 

In leßterer Hinſicht wollen, was ins⸗ 
befondere den Main als einen Nebenfluß 
des Rheins betrifft, die contrahirenden 
Theile unverzüglich in Unterhandlung treten, 
um ju einer Vereinbarung zu gelangen, in 
Folge deren die Ein:, Aus: und Durchfuhr 
der Erzeugniffe der ſaͤmmtlichen Vereins: 
(ande auf den genannten Flüffen in den 
Scdifffahres: Abgaben, mit ſtetem Vorbe⸗ 
halte der Recognitions:Gebühren, wo nicht 
ganz befreit, doch möglichft erfeichtere wird. 


Alle Begünftigungen, welche ein Ver: 
einsftaat dem Schifffahrts-Betriebe feiner 
Unterthanen auf den Eingangs genannten 
Fluͤſſen zugeftehen möchte, follen in gleichem 
Maaße auch der Schifffahrt der Uuterthas 
nen der andern DBereinsftaaten zu Gute 
fommen. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen 
weber die WienersCongreßacte, noch andere 
Staatsverträge Anwendung finden, werden 
die Wafferzölle nach den privativen Anords 
nungen der betreffenden Regierungen erho: 
ben, doch follen auch auf diefen Flüffen die 
Unterthanen der contrahirenden Staaten und 
deren Waaren und Sciffsgefäße überall 
gleich behandelt werben. 


Art. 13. 
Kanak, Schleufens, Brüden-, Fährs, 


% 
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Hafen, Waage, Krahnen: und Niederlage⸗ 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die 
zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benußung wirklich ber 
ftehender Einrichtungen erhoben, und in 
ber Regel nicht, Peinenfalls aber über den 
Berrag der gewöhnlichen Herftellungss und 
Unterhaltungsfoften hinaus, erhöher, auch 
überall von den Angehörigen der anderen 
eontrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
Weiſe, wie von den eigenen Angehörigen, 
ingfeichen ohne Rüdfihe auf die Beſtim— 
mung der Waaren erhoben werden. 


Finder der Gebrauch einer Waage-Ein⸗ 
richtung nur zum Behufe der Zollermittes 
fung oder überhaupt einer zollamtlichen Eon: 
trole Start, fo tritt eine Gebühren: Erhe- 
bung nicht ein. 


Art. 1A. 


Die freie Stade Franffurt will auch 
Ihrerſeits gemeinfhaftlih mit den contra; 
hirenden Vereinsjtaaten dahin wirfen, daß 
durh Annahme gleichförmiger Grundſaͤtze 
die Gewerbfamkeit gefördert, und der Bes 
fugniß der Unterrhanen des einen Staates 
in dem andern Arbeit und Erwerb zu fürs 
hen, möglichft freier Spielraum gegeben 
werde. 


Bon den Angehörigen des einen der 
eontrahirenden Staaten, welche in dem Ger 
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biete eines andern derfelben Handel und Ges 
werbe treiben oder Arbeit fuchen, foll von 
dem Zeitpunfte an, wo der gegenwärtige Ver: 
trag in Kraft treten wird, Feine Abgabe ent: 
richtet werden, welcher nicht gleihmäßig bie 
in demfelben Gewerbsverhäftnifie ftehenden 
eigenen Angehörigen unterworfen find. 5 


Desgleihen follen Fabrikanten und Ges 
werbtreibende, welche blos für das von ihnen 
betriebene Geſchaͤft Ankäufe machen, oder 
Reifende, welche nicht Waaren ſelbſt, fon: 
dern nur Mufter derfelben bei fich führen, 
um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die 
Berechtigung zu diefem Gewerbsbetriebe in 
dem Dereinsftaate, in welchem fie ihren 
Wohnſitz haben, durch Entrichtung der ge: 
feglihen Abgaben erworben haben, oder 
im Dienfte folder inländifchen Gewerb⸗ 
treibenden ober Kaufleute ftehen, in den 
anderen Staaten Feine weitere Abgabe hies 
für zu entrichten verpflichtet feyn. 


Auch follen beim Befuhe der Märkte 
und Meffen zur Ausübung des Handels 
und zum Abfage eigener Erzeugniffe oder 
Sabrifate in jedem Vereinsſtaate die Anz 
gehörigen der übrigen contrahirenden Staa⸗ 
ten eben fo wie die eigenen Angehörigen 
behandelt werden. 


Art. 15. 
Die Preußifhen Seehäfen follen dem 
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Handel der Einwohner der Stadt Frank: 
furt, wie dem der übrigen Vereinsſtaaten, 
gegen völlig gleiche Abgaben, wie foldhe 
von den Königlich Preußifhen Untertha— 
nen entrichtet werden, offenftchen; auch fol: 
fen die im fremden See⸗ und anderen Han: 
delsplaͤtzen angeftellten Eonfule eines oder ber 
anderen contrahirenden Staaten veranlaft 
werden, denlinterthanen der übrigen contrahi: 
renden Staaten fih in vorfommenden Fällen 
möglihft mit Rath und That anzunehmen, 
Art. 16. 

Die freie Stadt Franffurt tritt hier 
durch dem zwifchen den bisherigen Vereins: 
gliedern zum Schuße ihres gemeinfhaftlis 
chen Zollſyſtems gegen den Schleihhandel 
und ihrer inneren Verbrauchs; Abgaben ge: 
gen Defraudationen unter dem 11. Mai 
1833 abgefchloffenen Zolfartel für die Daner 
des gegenwärtigen Vertrages bei, und wird 
die betreffenden Artikel deſſelben gleichzeitig 
mit letzteren publiciren laffen. 

Nicht minder werden auch von Seiten 
der übrigen Wereinsglieder die erforderli— 
chen Anordnungen getroffen werden, damit 
in den gegenfeitigen Verhältniffen den Ber 
flimmungen diefes Zollfartels überall An: 
wendung gegeben werde. 

Art. 17. 

Die Gemeinfhaft der Einnnahme, in 
welche die freie Stadt Franffurt mit den 
jeßigen Vereinsſtaaten in Folge des gegens 
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sehrtigen Vertrages tritt, bezieht fih auf 
den Ertrag der Eingangs:, Ausgangs: und 
Durchgangs⸗ Abgaben in den Königlich Preus 
ßiſchen Staaten, den Königreichen Bayern, 
Sachſen und Württemberg, dem Großher⸗ 
zogehume Baden, dem Kurfürftenchume Heſ⸗ 
fen, dem Großherzogehume Heffen, dem Thuͤ— 
ringifchen Zoll: und Handelsvereine, mit Eins 
ſchluß der den Zollſyſtemen der contrahiren: 
den Staaten bisher fchon beigetretenen Laͤn⸗ 
der und der freien Stadt Frankfurt. 


Bon der Gemeinfchaft find ausgefchlof: 
fen und bleiben, fofern nicht Separat⸗Ver⸗ 
teäge zwiſchen einzelnen Vereinsſtaaten ein 
Anderes beftimmen, den privativen Genuffe 
der betreffenden Staats; Regierungen vor 
behalten: 

1) die Steuern, welche im Inneren eines 
jeden Staates von inländifhen Er— 
zeugniffen erhoben werden, einfhlüßlich 
der im Art. 8. vorbehaltenen Ausgleis 
hungs:Abgaben ; 

2) die Wafferzölle; 

3) Chauffee-Abgaben, Pflafterr, Damm;, 
Bruͤcken⸗, Fähr:, Kanal‘, Schleufen:, Ha: 
fengelder, fowie Waage: und Niederlages 
Gebühren oder gleichartige Erhebungen, 
wie fie auch fonft genannt werben. 

4) Die Zollftrafen und Eonfiscate, welche, 
vorbehaltlich der Ancheile der Denuns 
eianten, jeder Staatsregierung in ih: 
zem Gebiete verbleiben, 
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' Art. 18. 

Der Ertrag der in die Gemeinfchaft 
fallenden Abgaben wird nach Abzug 

1) der Koften, welche an den gegen bas 
Ausland gelegenen Grenzen und in dem 
Grenz Bezirke für den Schuß und bie 
Erhebung der Zölle erforderlich find; 

2) der Ruͤckerſtattungen für unrichtige Er: 
hebungen; 

3) der auf dem Grunde befonderer gemein: 
fchaftliher Werabredungen erfolgten 
Steuer ; Verghtungen und Ermäßi: 
gungen 

zoifchen den Vereinsgliedern nach dem Wer 
häftmiffe der Bevölkerung, mit welcher fie 
in dem Gefammt : Vereine fi befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung ſolcher Staaten, 
welche durch Vertrag mit einem oder dem 
anderen der contrahirenden Staaten unter 
Verabredung einer von diefem jährlich für 
ihre Antheile an den gemeinfchaftlichen Zolls 
revenuͤen zu leiftenden Zahlung dem Zoll: 
verbande beigetreten find, oder noch beitreten 
werben, wird in die Bevölkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zah: 
fung leiſtet. 

Der Stand der Bevölkerung in den 
einzelnen Wereinsftaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittelt und die Nachweiſung berfelben 
von den oben gedachten Bereinsgliedern 
einander gegenfeitig mitgerheilt werden, 
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Unter Berüchfichtigung der hinſichtlich 
des Verbrauhs an Waaren, welde ben 
Vereins; Abgaben unterliegen, bei der freien 
Stadt Frankfurt eintretenden, ganz befon: 
deren Verhäftniffe werden fich die contrahis 
renden Vereinsftaaten mit derfelben über ein 
jährliches Averſum mittelft Ab: 
fommens vereinigen. 

Art. 19. 

Vergünftigungen für Gewerbtreibende 
hinfichtlich der Steuer: Entrichtung, welche 
nicht in der Zollgeſetzgebung felbft begrüns 
det find, fallen der Staats: Kaffe derjenigen 
Regierung, welche fie bewilligt hat, zur 
Laft; die Maafgaben, unter welchen folche 
Vergünftigungen zu bewilligen find, werben 
näherer Verabredung vorbehalten. 


Art. 20. 

Dem auf Förderung freier und natürs 
ficher Bewegung des allgemeinen Verfehrs 
gerichteten Zwecke des Zollvereins gemäß, 
ſollen befondere Zellbegünftigungen einzelner 
Meppläge, namentlich Rabattprivilegien, da 
wo fie dermalen in den Vereinsftaaten noch 
beftehen, nicht erweitert, fondern vielmehr 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung ſowohl 
der Nahrungs: Berhäftniffe bisher begünftigs 
ter Mefpläge, als. der bisherigen Handels; 
beziehungen mit dem Auslande, thunlichſt 
befchränft und ihrer baldigen gänzlichen 
Aufhebung entgegengeführt, neue aber ohne 
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allerfeitige Zuftinnmung auf feinen Fall ers 
theilt werben. 


Art. 


Von der tarifmägigen Abgaben: Ent: 
richtung bleiben die Gegenftände, welche 
für die Hofhaltungen der hohen Souve— 
raine und ihrer DRegentenhäufer oder für 
die innerhalb des Vereinsgebietes refidiren: 
den Borjchafter, Gefandten, Gefchäftsträger 
u. f. mw. eingehen, nicht ausgenommen, und 
wenn dafür Ruͤckverguͤtungen Statt haben, 
fo merden ſolche der Gemeinfhaft nicht in 
Rechnung gebracht. 


21. 


Eben fo wenig anrehnungsfähig find 
Entſchaͤdigungen, welche in einem oder dem 
andern Staate den vormald unmittelbaren 
Reichsftänden, oder an Communen oder eins 
zelne Privarberechtigte für eingezogene Zoll: 
rechte oder für aufgehobene Befreiungen ge: 
zahle werden müffen. 


Dagegen bleibt es einem jeden Staate 
unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freis 
päffe ohne Abgaben-Entrihtung ein⸗, aus: 
oder ducchgehen zu laſſen. Dergleichen Ge: 
genftände werden jedoch zollgefeglich behans 
deit, und in Freiregiftern, mit denen es, 
wie mit den übrigen Zolleegiftern zu halten 
ift, notiert, und bie Abgaben, welche davon 
zu erheben gewefen wären, fommen bei der 
demnächftigen Revenden: Ausgleihung demje: 
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nigen Theile, von welchem bie Freipäffe 
ausgegangen find, in Abrechnung. 


Art. 22. 


Das Begnadigungs: und Gtrafvers 
wandlungs:Recht bleibt auch der freien Stadt 
Frankfurt vorbehalten. Auf Berlangen 
werden periodifche Weberfichten der erfolg: 
ten Straf: Erlaffe gegenfeitig mitgerheilt 
werden. 


Art. 23. 

Die Ernennung der Beamten und 
Diener für die Zollerhebung und Aufficht, 
welche nach gleichförmigen Beftimmungen, 
wie in den übrigen Vereinsſtaaten, je— 
doch unter Beruͤckſichtigung der bei ber 
Stadt Frankfurt eintretenden eigenthümlis 
hen Verhäftniffe angeordnet, befeßt und ins 
firuirt werden follen, bleibt der freien Stadt 
Frankfurt überlaffen. 

Art, 24. 

Die Leitung des Dienftes der Zollber 
hörde, fo wie die Vollziehung der gemeins 
ſchaftlichen Zollgeſetze ift in der freien Stadt 
Franffurt dem Senate untergeordnet, 

Art. 25. 

Sämmtliche Vereinsftaaten werden fi) 
gegenfeitig auf Verlangen jede gewünfchte 
Auskunft über die gemeinfchaftlichen Zoll: 
Angelegenheiten mittheilen, und in fo fern 
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zu diefem Behufe die zeitweiſe Aborbunng 
eines höheren Beamten, ober die Beauftras 
gung eines anderweit bei ber betreffenden 
Vereins;Regierung beglaubigten Bevollmächs 
figten beliebt wird, ift demfelben alle Ges 
fegenheit zur vollftändigen Kenntnignahme 
von den Verhäftniffen der gemeinfchaftlichen 
Zollverwaltung zu geben. 
Art. 26. 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni 
finder zum Zwecke gemeinfamer Berathung 
eine Zufammenfunft der von den Vereins; 
ftaaten abzuordnenden BevollmächtigtenStatt. 

Für die formelle Leitung der Verhand⸗ 
fungen wird von den Eonferenz Bevollmächs 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorfigender ge 
wählt, welchem übrigens Fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Schluffe einer jeden jährlt: 
hen Verfammlung wird mit Ruͤckſicht auf 
die Natur der Öegenftände, deren Verhand⸗ 
fung in ber folgenden Conferenz zu erwars 
ten ift, verabredet werden, wo leßtere er: 
folgen fol. 

Art, 27. 

Bor die Verſammlung dieſer Confes 
renzs Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwers 
den und Mängel, welche in Bezie— 
Hung auf die Ausführung des Grund; 
vertrages und ber befonderen Webers 
einfünfte, des Zollgefeges, der Zollords 
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nung und Tarife, in einem oder dem 
anderen Vereinsftaate wahrgenommen, 
und die nicht bereits im Laufe des 
Jahres in Folge der darüber zwiſchen 
den Minifterien und oberften Verwal 
tungsftellen geführten Correfpondenz er⸗ 
ledigt worden find; 

b) bie befinitive Abrechnung zwifchen den 
Vereinsgliedern über die gemeinfchafte 
fihe Einnahme auf dem Grunde der 
von ben oberften Zollbehörden aufger 
ftellten, buch das Eentral-Büreau vors 
zulegenden Nachweiſungen, wie folche 
der Zweck einer dem gemeinfamen In⸗ 
terefie angemeffenen Prüfung erheifcht; 

c) die Berathung über Wünfche und Vor⸗ 

fhläge, weiche von einzelnen Staates 

regierungen zur VBerbefferung der Vers 
waltung gemacht werden; 

bie Verhandlungen über Abänderungen 

des Zollgefeßes, der Zollordnung, des 

Zolltarifs und der Verwaltungs:Orga: 

nifation, welche von einem der contras 

hirenden Staaten in Antrag gebracht 

worden, überhaupt über die zweckmaͤß⸗ 

ige Entwicfelung und Ausbildung des 

gemeinfamen Handels und Zollfpftems, 
Art. 28, j 

Treten im Laufe des Jahres außer der 

gewöhnlichen Zeit der Verſammlung der 

Eonferenz Bevollmächtigten außerordentliche 

Ereigniffe ein, welche unverzügfihe Maß: 

12 


d) 
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regeln ‚ober Verfügungen abfeiten ber-- Vers 
einsftaaten erheifchen, fo werden fich die 
eontrahirenden Theile daruͤber im dipfomas 
tifchen Wege vereinigen, oder eine ‚aufßers 
ordentliche Zufammenkunft ihrer Bevollmäch: 
tigten veranlaffen. 

Art. 29. 

Die freie Stadt Franffurt verpflichter 
fh, diejenigen Maßregeln zw ergreifen, 
welche erforderlich find, damit nicht die Zoll: 
einfünfte des Gefammıt: Vereins durch 
die Einführung oder Anhäufung unverzoll⸗ 
ter oder gegen geringere Steuerſaͤtze, als 
der Vereinstarif enchäft, verzollter, zur Zeit 
der Vollziehung des gegenwärtigen Vertras 
ges in derfelben befindlicher Waaren: Bor 
raͤthe beeinträchtigt werden. 


Art. 30. 

Der fuͤr den Fall getroffenen Verab— 
redung, daß andere deutſche Staaten den 
Wunſch zu erfennen geben fehlten, in den 
durch die Verträge vom 22. und 30, Mär; 
und 11, Mai 1833 begründeten Zollverein 
aufgenommen zu werden, tritt die freie Stadt 
Frankfurt auch Ihrerſeits bei. 


Art, 31. 

Auch ift die freie Stade Frankfurt 
damit einverftanden, daß bie contrahirenden 
Regierungen ſich bemühen, durch Handels; 
Verträge mit anderen Staaten dem Ver; 
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Fehr ihrer Angehörigen jebe moͤgliche Er⸗ 
feichterung und Erweiterung zu verfchaffen. 
Art. 32. 
Alfes, was ſich auf die Detail: Aue 
führung der in dem gegenwärtigen Vers 
frage und defien Beilagen enthaltenen Ver 


abredungen begieht, foll dutch gemeinfchaft: 
liche Commiffarien vorbereitet werden. 


Art. 33. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertras 
ges wird vorläufig bis zum 1. Januar 1842 
feftgefegt. Wird derfelbe während diefer Zeit 
und fpäteftens zwei Jahre vor Ablauf der 
Friſt nicht gekündigt, fo foll er auf zwölf 
Jahre, und fofort von zwölf zu zwölf Jah: 
ten als verlängert angefehen werden, 

Letztere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht-in der Zwir 
ſchenzeit ſaͤmmtliche deuefhe Bundesstaaten 
über gemeinfhaftlihe Maßregeln uͤberein— 
kommen, welche den mit der Abficht des 
Art. 19 der deurfchen Bundesacte in Ueber 
einftimmung ftehenden Zweck des gegenwärs 
tigen Zollvereins vollftändig erfüllen, 

Auch follen im Falle etwaniger ges 
meinfamer Maßregeln Über den freien Bew 
kehr mit Lebensmitteln in fämmelichen deuts 
fhen Bundesftaaten die betreffenden Ber 
fimmungen des nach gegenwärtigem Vers 
trage beſtehenden Vereinstarifs demgemäß 
modificirt werden, 
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Gegenwärtiger Vertrag ſoll alsbald 
zus Marification der hohen Eontrahenten 
vorgelegt, und die Auswechfelung der Rati: 


Alvensleben ALurburg. 
(L. 8.) (L. .S.) 





Frhr. von Linden, 
‘für fib und den abwefenden 
ph. G. 


4m 


ficationg » Urkunden fol mit mögfichiter Ber 


fhleunigung in Berlin bewirkt werden. 
Sogefhehen Berlin, den2. Januar 1836. 


v. Wilkens. 
(L. 8.) 


Hauber. 


8.) 


Sehe. Schaͤffer-Bernſtein. von Guaita. Albr. Fried Eichhorn. 


(L. 8.) 


(L. $.) (L. $.) 


Heinr. Theod. Ludw. Schwedes. Heinr. Ludw. Bier ſack. C. A. Banſa. 


(L. $.) 


(L. 5.) (L. $) 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Eich allergnädigft bewogen befunden, zufclge 
‚allerhöchfter Referipte d. d. Athen den 3. 
Februar I. J., den Protofolliften des Kreis; 
und Stadtgerihts Nürnberg, Friede. Hardt, 
auf den Grunddes$. 19. Abſatz 2. des Ediktes 
IX. zur Verfaffungs » Urkunde mit Belaffung 
des Standesgehaltes und des Titels in den 
zeitlichen Ruheſtand zu verfegen und die hier: 
durch bei dem Kreis: und Stadtgerichte Nürn: 
berg erledigte Protofolliften: Stelle in provifo: 
rifcher Eiyenfchaft dem Appellationsgerichts: 
Acceſſiſten AdamRottenhäufer, zu Wuͤrz⸗ 
burg zu verleihen ; dann die Advofaten Joſeph 
von Flembah zu Amberg, und Conrad 
Froſch zu Aſchaffenburg, zu Werhfel:Nos 
taren zu ernennen; 

‚aufdas in Erledigung gefommene Rentamt 
Klingenberg, den bisherigen Rentbeamten zu 
Meltrichftadt, Neuß jüverfegen, und an defz 
fen Stelle den Rechnungs: Eommiffde der Re: 


gierung des Rezatkreifes, Kammer der Finans 
zen, Joh. Kauf.hinger, zum Rentbeamten 
in Mellrichftadt in ‚proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 

Ferner haben Se. Majeftät der König 
unterm nämlichen Datum geruht dieBerfeßung 
besfevierförfters, Paulfranz zuPartenftein 
aufdas Forftrevier Burgjoß in gleicher Eigen: 
Schaft, und ebenfo-die Verſetzung des dermalis 
gen Revierförfters zu Schöllfrippen, Franz 
Edel auf das erledigte Forftrevier Schmal; 
nau zu genehmigen, und auf das erledigte 
Forftrewier Partenftein zum proviforifchen Res 
vierförter den bisherigen Forſtamts⸗Actuar zu 
Eltmann, Franz Molter, dann auf das er— 
ledigt werdende Forſtrevier Schöllfrippen 
gleichfalts zum proviforifchen Revierförfter den 
bisherigen Forſtamts-Actuar, Friedrich Wils 
heim M o ſt ha f, zu Biſchofsheim zu ernennen, 

die bei der Staatsſchuldentilgungs-Com⸗ 


miſſion erledigte Offiziantenftelle in proviſori⸗ 


ſcher Eigenfchaft dem dortigen functionirenden 
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Hevifor Anton Heller zu verleihen und auf 
die durch Verfegung in Erledigung kommende 
ftatusmäßige Kanzliften» Stelle bei gedachter 
Eommiffion in proviforifcher Eigenfchaft den 
bisher dortſelbſt verwendeten Ferdin. Mayr 
zu ernennen und auf die durch Verſetzung im 
Erledigung fommende Offiztantenftelle beim 
Zahlamte der Penſions-Amortiſationskaſſe 
den Buchhaltungsgehülfen Martin Sch re i⸗ 
berzu Nuͤrnberg zu verſetzen; 

ferner bei der Spezialkaſſe Augsburg 
die in Erledigung kommende Buchhaltungs⸗ 
Gehuͤlfenſtelle proviſoriſch dem bisherigen Of⸗ 
fizianten Karl Richter in Regensburg zu 
verleihen und auf die erledigte Offiziantens 
ftelle den bisher bei der Commiffion angeftells 
ten Kanzliften Johann Baptift Kriehofer 
zu verfegen, dann die bei der Spezialfaffe 
Bamberg in Erledigung kommende Fontrolis 
rende Buchbalters: Stelle in proviforifcher 
Eigenfchaft dem Offizianten Jof. Steigner 
und die hiedurch erledigt werdende Offizianten: 
Stelle ebenfalls in proviforifcher Eigenfchaft 
dem bisher als Diurnift verwendeten Georg 
Wanderer zu verleihen; bei der Spe— 
ziaffaffe Muͤnchen tie bei derfelben in Ers 


Berichtigung. 


— 
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febigung kommende Offijianten : Stelle. ih 
proviforifcher Eigenfhaft dem bei ber gas 
nannten Spezialfaffe bisher verwendeten 
Michael Reitberger zu übertragen; auf 
die bei der Spezialfaffe Nürnberg erledige 
werdende Buchhaltungsgehülfenftelle den er⸗ 
ften Offizianter Mar von Mel zlvorzuruͤcken 
und auf die erfte Offiziantenftelle den bishes 
rigen Offizianten bei dem Zahlamt der Pens 
fions: AmortifationssKaffe Benjamin Hol 
zu verfegen. 
Ferner haben Seine Majeftät der 
König durch daffelbe allerhoͤchſte Neferipe 
zu befchlieffen geruht: daß bei der Spe— 
zialfaffe Regensburg für die in Erler 
digung gefommene Stelle eines Kontroleurs 
ein Pontrolivender Buchhalter angeftellt und 
hiezu der Offiziane Yofeph Riß, und an 
defien Stelle in proviforifher Eigenſchaft 
ber bisherige Offiziant bei der Spezialfaffe 
in Münden Johann Zwack ernannt; — 
dann das bei der Spezialfaffe Würzburg für die 
erledigte Stelle eines Kontrofeurs cbenfo nur 
ein kontrolirender Buchhalter angeftelle und 
hiezu der fontrofirende Buchhalter von Bam⸗ 
berg Damian von Virtung beflimmt werde, 


In Nro. VII. des Regierungs-Blattes S. 93. ift 3. 13. von oben bei 


ter Ernennung des Minifterial:Affefford des. K. Staats-Miniſteriums des Haufes und des Acufern 
Garl Theodor Grafen von Hollnftein aus Bayern zum Aſſeſſor der Königl. Negierung des Re— 
genfreifed beizufügen, daß derfelbe von Sr. Majeftät dem Könige auf feine allerunterthäs 
nigfte Bitte um Anftellung bei einer Kreisftelle der innern Verwaltung, zum Regierungs:Affeffor in 
Regensburg ernannt worden fen. — Seite 97. derfelben Nro. iſt Zeile 13 von unten bei der Beförder 
rung des Landfommiffariats:Aktuar Freiberrn von Podewild als Negierungs:Ajfeffor der Megies 
rung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, und bei der auf derfelben Seite enthaltenen Beför— 
derung des erjten Landgericht3:Affeffor Friedrich Garl Auguft Scherer in Altvorf als Regierungs—⸗ 
Aſſeſſor der Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, die Bezeichnung „proviſoriſch“ einzus 
fhalten. — In Nro. VI. des Regierungs-Blattes v. 1. I. ©. 87. ijt bei der Ernennung des Dr 
Marimilion Gerftner zu lefen; „Regierungs:Affeffor und Fiskal-Adjunkt.“ 
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Koͤnigreich 





Nro. 9. 





— — — 


Münden, Mittwoch den 23. März 1836. 


Inhalt: 





Belanntmabuna, die Statuten der Aktien-Geſellſchaft für den baverlſchen Merbindungs: Sanal zwiſchen ber 
Douau und dem Maine betr. — Statuten der Aktlengeſellſhaft für den baverliden Berbindungs-Ganat 


swifhen der Donau und dem Metne. 








Bekanntmachung. fellfhaft für den bayerifchen Verbindungs: 





Canal zwifchen der Donau und dem Maine 


Die in Folge der bisherigen Verband: werden auf allerhöchfte Anordnung andurch in 


lungen genehmigten Statuten der Aftten:Ge: 
Münden den 22. Mär; 1836, 


der Anlage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Das Königliche Sraarsminifterium Das Königliche Staatsminifterium 


des Innern. der Finanzen. 
Fürſt vom Dettingen: Wallerftein. o. Wirfhinger, 
13 
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Statuten 
der Aftien- Gefeufhaft für den baye- 
rifhen Verbindungscanal .zwifchen der 
Donau und dem Main. 


Erfte Abtheilung. 
Zwed, Bildung, Dauer und privi— 
legistes Verhaͤltniß der Gefelk 

(haft. 
6. 1. 

Seine Königlihe Majeftät von 
Bayern haben in Erwägung der großen 
Vortheile, welche aus der Verbindung des 
Rheins mit der Donau durch einen Canaf 
zwifchen der Donau bei Kelheim und dem 
Main bei Bamberg für den Handel und 
Verkehr hervorgehen, durd ein am 1. Juli 
1834 unter Zuftimmung der Stände des 
Königreiches erfaffenes Geſetz, die von eis 
ner PrivarAftiengefellihaft verzunehmende 
Erbauung eines Canals unter folgenden Bes 
flimmungen zu genehmigen geruht: 

» bie Erwerbung bes in ber Linie bes 
Eanals gelegenen und für deffen Ans 
fage erforderlichen öffentlichen und Pri 
vat⸗Eigenthums fol nah Tit. IV, 
6 38, der Verfaſſungs-Urkunde und 
nach den Normen der hierauf ſich bes 
ziehenden Verordnung vom 14. Aus 
guft 1815, als eine zur Beförderung 
des innern und dußern Verkehrs die 


nende gemeiunuͤtzige oͤffentliche An⸗ 
ſtalt behandelt werben. 

2) Den Inhabern der Aftien bleiben bie 
Sanalanlagen als immerwährendes Eis 
genthum. 

3) Der Aktien, Gefeltfchaft ift für die Er⸗ 
hebung von Eanalgebühren nach einem 
von ihre feftzufeßenden Tarif ein Pris 
vilegium auf neun und neunzig 
Jahre ertheilt; diefe Tariffäge follen 
jedoch ein Drittheil des Betrages ber 
bisherigen Landfrachten für die gleiche 
Wegſtrecke nah dem Durchſchnitts⸗ 
preife ihres, nach dem Zeitraum des 
Gefeßes vom 1. Juli 1834 ausjumite 
telnden Standes nicht überfhreiten. 


4) Der Eanal foll zu Feiner Zeit mit eis 
ner andern Auflage unter irgend einer 
Benennung, als mit der auf bag Areal 
defielben, nach dem Verhaͤltniſſe der 
Bonitärsflaffe der daran ſtoſſenden 
Grundſtuͤcke anrepartirten Seundſteuer 
belaſtet werden. 


5) Das K. Staatsminiſterium der Finan⸗ 
zen iſt ermaͤchtiget, der Aftien;Gefell: 
fhaft mit dem vierten Theile der für 
die Ausführung ermittelten Aktien⸗ 
Summen als Aktionär beizutreten, in 
Anwendung der im III. Titef der Vers 
faffungs=Urfunde $. 6. Abſ. 4. ents 
haltenen Befugniß über die Verduffer 
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fung und MWerwendung des Staats- 
gutes. 
4% 

Das Haus M. U. v. Rochfchitd 
und Söhne zu Frankfurt a. M. hat hier 
auf nach einer Webereinfunft mit der K. 
bayerifchen Staatsregierung gegenwärtige 


Privars Aftiengefellfchaft des Donaus und 
Maincanals gebildet, 


9. 3 


Die Wirffamfeit dieſer Gefellfchaft 
reckt fih auf die Errichtung, das Eigen: 
thum, die Benuͤtzung und Unterhaltung des 
Donau: und Mainfanafes, nah Maßgabe 
des Gefeges vom 1. Juli 1834. 
Der Canal erhält den Namen 
„Donau: und Main:Eanal,” 


9. 4 


Die K. bayerifhe Staatsregierung hat 
fih in einer Uebereinkunft mit dem Haufe 
M. A. v. Rothſchild und Soͤhne zu 
Gunſten der Aktien-Geſellſchaft verbindlich 
gemacht: 


1) die Leitung und Ausführung des: Ca⸗ 
nalbaues zu übernehmen und mit ber 


Marimalfumme von aht Millionen 
fünfmalhbundert dreißig tau— 
fend Gusden binnen fehs Jahren 
son der Bildung der Aftiengefellichaft 


— an, nicht nur den Ban vollfkindig der⸗ 





160 


geſtalt zu vollenden, daß der neue Ca⸗ 
nal nach ſeiner ganzen Laͤnge von Kel⸗ 
heim bis Bamberg im ſiebenten 
Jahre zur Schiffe und Floßfahrt uns 


gehindert benügt werden kann; 


2) auch die nöchigen Flußforreftionen zur 
Befeitigung der Schifffahres = Hinder: 
niffe auf dem bayerifhen Theil des 
Maines auszuführen, und wegen der 
bießfallfigen Koften in den einſchlaͤgigen 
Staatsetats die geeignete Fürforge zu 
treffen, 


3) den Bau nach jenem Plan vollziehen - 
zu laffen, welcher dem Gefeg vom 1, 
Juli 1834 zu Grunde gelegt, und 
duch die darüber zu München im 
Sahre 1832 erfchienene Schrift: „Ent⸗ 
wurf für den Canal zu Verbindung 
der Donau mit dem Main, von dem 
K. Oberbaurath Freiherrn v. Pech: 
mann’ bekannt gemacht worden iſt; 
wobei jedoch keineswegs jene techniſche 
Modifikationen ausgeſchloſſen ſeyn fols 
len, welche von Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige im Laufe der Ausführ 
rung, unbefihadet der Richtung und 
der Dimenfionen, und unter Einhal; 
tung der oben unter 1. beftimmten 
Marimal: Summe von 8,530,900 Guls 
den, noch etwa angeordnet werben 

koͤnnten; — 
13° 


151 


4) über die Verwendung der Baugelder 


5 


— 


der Aktien-Geſellſchaft durch die mit 
der Leitung des Baues beauftragte 
oberſte Baubehörde von fechs zu fechs 
Monaten Rehenfhaft zu geben, und 
die nach vollftändig vollenderem Bau 
als wirkliche Erfparniß etwa erfchei: 
nenden Beträge den Aktionaͤrs zu gut 


- gehen zu laflen; 


— 


nach hergeſtelltem Bau auch die Er: 
haltung und Beauffihtigung des Ea: 
nales gegen eine jährlihe Marimal: 
fumme von einmalhundert fünf: 
taufend Gulden, wovon die allen: 
fallfigen Exfparniffe der Gefellfchaft 
zu gut gehen follen, für Rechnung der 
Aktien⸗Geſellſchaft zu übernehmen. Be: 
fhädigungen durch Kriegs: Ereignifle, 
Erdbeben oder große Ueberſchwemmun⸗ 
gen find unter dem erwähnten Maris 
mum für die Erhaltung nicht begrif: 
fen. Sollte irgend jemals die Aktien; 
Geſellſchaft vorziehen, die Bauunter; 
haltung felbft zu übernehmen, fo fol 
ihr diefes unbenommen fenn. Ferner 
wird die Stastöregierung, wenn es die 
Aktten⸗Geſellſchaft wünfıhen follte, die 
Eanalgebühren, gegen eine Vergütung 
von nicht weniger als zwei Prozent des 
Brutto»Ertrags, welche, nebft der Ber: 
waltungsart. Durch Uebereinkunft zu be: 
ftimmmen if, durch ihre Beamten un; 


—— 
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ter Eontrofe der Gefellfchaft, und ges 
gen Rechnungs: Ablage vereinnahmen 
laffen. Endlich wird dieſelbe 


7) für den unwahrſcheinlichen Fall, daß 
mit Ablauf des angenommenen Zeit: 
saumes von fechs Jahren der Bau des 
Eanales nicht vollendet wäre, die aus: 
gegebenen Aktien fernerhin bis zu 
gänzliher Herftellung des Canals für 
ungehinderte Schiff: und Floßfahrt mit 
Vier vom Hundert verzinfen, und den 
Gefammeberrag jedesmal vor der Ber: 
falfjeit an das Haus M. A. v. Roth— 
ſchil d undSoͤhne koftenfrei übermachen. 


$. 5. 

Ueberdieß ift feſtgeſetzt: 

zu $. 1. Mro. 3., daß alle Pertinen⸗ 
zen und DMebenbenügungen der Canalanla: 
gen, in, mit und außer dem Waſſer, und 
alle daraus fid) ergebenden, dem Hauptzweck 
nicht Hinderlichen Einfünfte jeder Art gleich 
fals ausfchließend der Aktien: Gefellfchaft 
zujtehen, und 

.zu $. 4. Nro. 1, daß die fürden Ca 
nalbau feſtge ſetzten ſechs Jahre vom 1. Juli 
1836 anfangend gezaͤhlt werden, und dieſem 
nach ſaͤmmtliche Bauarbeiten am 30. Juni 
1842 beendiget ſeyn ſollen, von welchem 
Tage an das neun und neunzigjaͤhrige Pri: 
vilegium für. die Erhebung der Gebühren 
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faufen, und mit dem 30. Juni 1941 erloͤ⸗ 
ſchen würde, ae: 

Der Tarif der Canalgebühren und ber 
Anfang ihrer Erhebung wird auf Antrag 
der Geſellſchaft duch die Staatsregierung 
befannt gemacht werden. 


6 

Zur Beauffihrigung und Leitung des 
Baues, auf Grundlage des $. 4. Nro. 2. 
näher bezeichneten Bauplans wird die Staats: 
regierung eine eigene Eanalbau : Infpeftion 
in der Stadt Nürnberg nieberfegen, welche 
unmittelbar der zu München beftehenden 
K. oberften Baubehörde untergeordnet ifl. 

Die Baubeamten der Staatsregierung 
beziehen wie bisher ihre Beſoldungen aus 
der Staatskaffe, der fich bei dem Canalbau 
ergebende Mehraufwand für techniſche Funf: 
tionen wird aus der $.4. Mro. 2. beeich 
neten Baufumme beftritten. 


5 7 
Die Stade München wird für etwaige 
Mechtsftreitigkeiten als Wohnort der Ger 
ſellſchaft beftimme. Der Sitz des Ausſchuſ⸗ 
ſes wird bis zu Eröffnung bes Canals in 
Sranffurt a. M. fenn, nachher aber duch 
die Generalverfammlung beſtimmt werben, 


9. 8, 
Dem Banquierhaufe der Herren M. 
A. v. Rorhfhild und Göhne ju Frank 
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furt a. M. werden ſammtuche bei der Ge: 
ſellſchaft während deren Dauer vorfommende 
Geldgefchäfte übertragen, und es hat fol: 
ches alle ihm zugewiefenen Einnahmen und 
Ausgaben, die legten aus den ihm zur Dies 
pofition geftelle werdenden Fonds ohne Un—⸗ 
terfchied des Ortes auf Koften der Geſell⸗ 
ſchaft zu bewirken. Doc bleibt nach Volk 
endung des Baues ſowohl der Gefellfchaft, 
als auch dem genannten Banquierhaufe vor: 
behalten, worbezeichnete Verhältniffe zu allen 


"Zeiten nach fehsmonatliher Kündung auf: 


zuheben. 


Zweite Abtheilung. 


Capitalfonds der Geſellſchaft und 
Rechtsverhältniſſe der Aktionaͤre. 


I. 0. 

Das geſammte Aktienkapital der Ger 
ſellſchaft beiteht aus zehn Millionen 
Guldenim Vier und zwanzig Guldenfug, 
vertheilt in zwanzigtaufend mit fort: 
laufenden Nummern verfehenen Aktien, jede 
ju fünfhundert Gulden. 


Diefer Eapitalfond ift beftimmt, zu den 
Koften der Errichtung des Canals, zu Deck⸗ 
ung der aus den Aktienfonds während der 
ſechs Baujahre zu beftreitenden Zinfen, und 
zu den Koften, welche zufolge der zwiſchen 
der koͤnigl bayerischen Staatsregierung und 
dem Haufe M. A.v. Rothſchil d u.Göhne 
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abgeſchloſſenen Ueberelnkunft auf Bildung 
ber Geſellſchaft zu verwenden waren, 


9. 10. 


Die Einzahlungen werden von den Ak⸗ 
tien- Inhabern an das Haus M. A. v. Roth: 
ſchil d und Söhne terminweife bis zu dem 
15. Dezember 1837 geleiftet, Für jede einges 
zahlte Kate beginnt die Verzinfung , zu vier 
Prozent jährlich, vom Tage der Einzahlung 
an; fie wird halbjährig geleiftet. Jedem Ab: 
tien⸗Inhaber ift freigeftelle, mehrere Raten, 
oder auch die ganze von ihm unterzeichnete 
Aktienſumme vorauszubezahlen; in welchem 
Falle die Verzinfung der ganzen eingezahl: 
ten Summe vom Tage der gefchehenen Zah⸗ 
fung zu Taufen anfängt. 


$. 11. 


Das HausM. Av. Rothſchil d und 
Söhne hat aus den eingezahlten Aftienbes 
trägen nach und nad), innerhalb der fechs 
Baujahre, und in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen des $. 47. dieſer Statuten, jene 
Summe bis zu dem Marimalbetrage von 
8,530,000 Gulden, nah Nürnberg, oder wo⸗ 
hin es fonft verlange wird, zu überantworten, 
welche der Canalbau nach bem Maße feines 
Fortſchreitens almählig in Anſpruch nimmt, 
und die ihm von der dortigen Canalbau: ns 
fpeftion von fechs zu fechs Monaten werden 
angezeigt werden, 
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9. 12. 

Wegen verzinslicher Anlage der bei dem 
Haufe M. A. v. Nochfhild und Söhne 
gegen die Zertififate bereits eingegangenen 
und fünftig eingehenden Aftieneinfhüffe, hat 
fih der Geſellſchafts-Ausſchuß fofort nady 
feiner Conftiruirung mit gedachtem Haufe 
vorläufig zu verftändigen. Definitive 
Vereinbarungen hierüber find der Generals 
Verſammlung vorbehalten. 

6. 13. 

Am 30. Juni 1842 wird die Nechnung 
über die gefammten nach $. 9. aus den Car 
pitalfonds zu beftreitenden Ausgaben abges 
fchloffen, und von der Gefellfchaft über die 
Verwendung des Ueberfchuffes verfügt, wel 
hen, mit Einfchluß der angefallenen Zinfen 
(5. 12.), dann der etwaigen Zwifchennußungen 
einzelner Theile des Canals während der Baus 
zeit, fich etwa ergeben wird, 

$. 14. 

Die Aftien werden nach dem, in der er; 
ſten Generafverfammlung zu entwerfenden 
Formular ausgefertiget und gegen Ruͤckgabe 
der von dem Haufe M. A.v-Roſthſchild 
und Söhne unter den Datum vom 15. 
Dezember 1835 ausgefertigter Zertififate 
oder interimsfcheine, auf dem Bureau des 
Ausſchuſſes zn Frankfurt a.M. ausgeliefert, 

Sie lauten, je nachdem die Aftiondre 
es verlangen, entweder auf jeden Inhaber 
(au porteur) oder auf beftimmte Namen. 


-457 


Dem Aftiondr ſteht zu jeher Zeit frei, 
feine Mamen⸗Aktie in eine Inhaber » Aftie 
und umgekehrt, durch die Ausfteller ums 
wandeln zu laffen. Ueber die Namen; Aftien 
wird aufdem Bureau des Ausfhuffes ein Res 
giſter geführt, in weiches die von Zeit zu 
Zeit erfolgenden Almwandlungen der Ma: 
mensAftien in Inhaber⸗Aktien, und um⸗ 
gekehrt einzutragen find. Der Ausſchuß hat 
zu beftimmen, ob und welche Gebühren für 
folhe Ummanbfung der Aktien zu eutrich— 
ten find, 

Schabhaft gewordene, doeh im We— 
fentlihen noch feferliche Aktien koͤnnen auf 
dem DBüreau des Ausfchuffes gegen neue 
von gleichen Nummern Foftenfrei umgetauſcht 


werden. 
9. 15. 


Der bloße förperliche Befig einer In⸗ 
haber⸗Aktie, Tegitimirt bei der Geſellſchaft 
den Vorzeiger zu dem Genuß der geſell⸗ 
ſchaftlichen Rechte und Vortheile. 

9. 16. 

Im Verhaͤltniß zu der Geſellſchaft ſind 
die Aktien untheilbar. Wird eine derſelben 
Eigenthum mehrerer Individual- eder mo: 
raliſcher Perſonen, fo haben dieſe unterein⸗ 
ander ſich daruͤber zu verſtehen, welcher von 
ihnen, der Geſellſchaft gegenuͤber, ſie ins⸗ 
geſammt zu vertreten hat. 

9. 17. 
Das Eigenthum der Namen-Aktien 
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Bann durch bloßes darauf gefchriebenes Ins 
boffement, ohne weitere Förmlichkeit, auf 
Andere übertragen werden ; es muß aber der 
Eedent, oder in Erbfchaftsfällen der Erbe, 
und zwar biefer beglaubigte, durch das kom⸗ 
petente Gericht dem Bureau der Geſellſchaft 
die Uebertragung fchriftlih anzeigen, um 
auf dem Regifter der Namen: Aftien vor 
aemerft zu werben. 
$. 18. 

Unter feinen Umſtaͤnden haftet die Ges 
ſellſchaft für Unrichtigfeit dee Indoſſemente, 
oder für Unterfchleife oder Beruntreuungen, 
welhe mit Namens ober Inhaber⸗Aktien 
vorgehen 

. 19. 

Aktionäre, welche bis zu Ablieferung 
der Aktien einftweilen Zertififate (Juters 
imafcheine) von dem Haufe M. A. v. Rothe 
fhild und Söhne erhalten ($. 14) und 
folhe vor Leiſtung ber darinn feftgefegten 
Terminzahfungen an andere abgetreten has 
ben, haften nichts defto weniger für ſolche 
Zahlungen, und die etwa deshalb zu ents 
richtenden Verzugszinfen, falls ihre Ceffios 
näre oder deren Nachfolger damit in Rüd: 
fiand bleiben. 

9. 20. 

Die Gefellfhaft nimmt auf bie von 
ihr ausgegebenen Namen: oder Jnhabew 
Aktien weder Amortifation — noch Arreft: 


gefuhe an. 


159 


Zu Verluſt gegangene NamensAtien 
innen, nah den für bayerifche Staates 
papieren beftehenden Gefegen, von den Ges 
richten amortifirt werben, 

Im Falle einer folchen Amortifarion 
werben an der Stelle der amortifirten Ak⸗ 
tiem neue Aktien von dem Ausfchuße abs 
giliefert, 


5 21. 
Für Verbindlichfeiten der Gefellfchaft 
haftet jeder Aktionär nur mit feinem An: 
theil an dem Gefellfhafts; Vermögen. 


$. 22. 

Die Zinfenzahlung wird, während der 
Dauer des Canalbaues und fo lange nicht 
nah den 9 8. gemachten Vorbehalten, 
andere Beftimmung gerroffen ift, halbjährig, 
am 15. Juni und 15. Dezember, gegen 
Ablieferung der Zinfen s Abfchnitte, ohne 
Abzug geleifiet, nach der Wahl ber Inha⸗ 
ber entweder zu Frankfurt a. M. bei dem 
Banquierhauſe M.A. v. Rothſchild und 
Söhne, oder zu London bei Herrn N. M. 
v. Rochfchild, oder zu Paris bei Herrn 
Gebrüder v. Rothſchild, oder in Folge 
Vereinbarung zu München beider K. Haupt: 
Staats: Schuldentilgungs: Kaffe. 

Den Aftien werden vorläufig die halb⸗ 
jährigen Zinfen Coupons für den Zeitraum 
von ſechs Jahren und eine Anmweifung (ta- 
lon) auf Erhebung entweder für den mög: 





168 


lichen Fall weiterer Werzinfung neuer Zins 
fen-Coupons, oder der zu dem Empfang 
der Dividenden erforderlichen Abſchnitte 
beigefügt. 

9. 23. 

Bon der Eröffnung des Canales an, 
empfangen die Aftiondre bie jährliche Di: 
vidende aus deffen Netto-Ertrag. Zu dem 
Ende wird in jedem Jahre der Geſammt⸗ 
Ertrag des Canales und feiner Zugehoͤ⸗ 
rungen, nach Abzug der Koſten und des fuͤr 
den Reſervefond beſtimmten Theils, unter 
ſaͤmmtliche Aktionaͤre gleichmaͤßig pro rata 
vertheilt. Die Zahlung ber Dividende ges 
ſchieht halbjährig, und ihr Betrag wird 
öffentlich befannt gemacht. 


9. 2. 
Die Feftftellung der Provifion und Spes 
fen für Auszahlung der Zinfen und Divi⸗ 
denden von Seite des Banquier:Haufes M. 
Av. Rochfhild u. Söhne bleibt näherer 
Uebereinkunft mit der Geſellſchaft überlaflen. 


$. 25. 

Der Tarif der Canalgebühren ($. 1. 
Mr. 3.) wird nach vernommenem Gutachten 
des Ausfchuffes, von der Generalverſamm⸗ 
fung feftgeftelfe, und der koͤnigl. bayerifchen 
Staatsregierung zu vorausgehender Eins 
fiht und Prüfung, nah Maßgabe ber im 
$. 1. Nr. 3, erwähnten gefegfichen Beſtim⸗ 
mung, vorgefegt. Das erftemal gefchicht 


. 
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1 — 
ſolches wenigſtens fechs Monate vor. gänzlis 
&er oder theilweifer Eröffnung des Canals, 


‚ML Abtheilung. 
Allgemeine Vertretung der Ges 
ſellſchaft und oberfte Verwaltung 

ihrer Angelegenheiten. 


Einleitung 
9. 26. 

Die Gefammtheit der Aktlonaͤre wird 
allgemein vertreten, und ihre Sozial:Gewalt 
wird beftimmend ausgeübt durch General; 
verfammlungen. Verwalter werden ihre 
Angelegenheiten duch einen Ausfhuß 
oder Verwaltungsrath. 


Erfter Abſchnitt. 
Generals Verfammlungen. 
$. 27. ° 

Su jedem Jahre wird zu Franffurt 
a. M. während der Herbſtmeſſe eine Ge; 
neralverfammlung der Uftiondre gehalten, 
Der Tag des Zufammentritts wird wenig: 
fiens ſechs Wochen vorher von dem Aus: 
ſchuſſe in den nach $. 50. zu beftimmen: 
den oͤffentlichen Blättern angezeigt, 

Bei wichtigen VBeranlaffungen kann 
derfelbe auch aufferordentlihe Generalvers 
fammluagen. einberufen, 


$. 28. 
Berechtigt, in Perfon oder durch einen 
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Spezial: Bevollmächtigten, cum libera , in 
der Öeneralverfammlung zu erfcheinen, und 
an der Berathung und den Befchlüffen mit 
entfheidender Stimme Theil zu nehmen, 
ift jeder Beſitzer von Schs auf feinen Na: 
men fautenden Aktien. Wer zwölf ſolcher 
Aktien befige, iſt zu zweifacher, der Ber 
figer von Achtzehn zu dreifacher, von Vier— 
und zwanzig zu vierfacher, von Dreißig zu 
fünffacher, von Sechs und dreißig zu feches 
facher Stimmengebung befugt. Wer mehr 
als Sechs und dreifig Namen Aktien bes 
ſitzt, iſt zu mehr als fehs Stimmen niche 
berechtigt. Die aus den Aktionären erwähls 
ten Mitglieder des Ausſchuſſes Haben bei 
ihrem Befig der Natutenmäßigen Anzahl 
von Aktien, Stimmrecht auch in der Ges 
neral: Berfammlung, doch nicht bei Fra: 
gen, welche die Befugniſſe oder Obliegens 
heiten, oder die zeicherige Geſchaͤftsfuͤhrung 
bes Ausfchuffes im Ganzen oder einzelner 
Mitglieder beffelben, betreffen. Der koͤn. 
Staats:Regierung bleibe vorbehaften, einen 
eigenen Bevollmächtigten zu Ausübung des 
wegen Arion: Beofiges ihr zuftehenden Stims 
menrechtes in der Generals Verfammlung 
zu ernennen, 


$. 29. 

Ein Spezial Bevollmächtigter, welcher 
mehr als einen Aktionaͤr verriet, hat für 
jeden feiner Vollmachtgeber die demſelben 

14 
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gebührende Abftimmung ; doch kann er mehr 
als drei Aktionäre gleichzeitig nicht vertreten. 


$. 30. 

Die Legitimation der zur Theilnahme 
an der General: Berfammlung fih Anmel: 
denden erfolgt ſpaͤteſtens am Tage vor Ers 
Öffnung der Sigung auf dem Bureau bes 
Ausfchuffes, welcher darüber ein Prorofoll 
zu führen hat, worin die Nummern ber 
vorgezeigten Namen;Aftien anzumerken, und 
welchem bie eingereichten Spezialvollmad: 
ten als Beilagen beizufügen find. jeder 
ſich Anmeldende hat nachzuweiſen, daß bie 
von ihm vorgezeigten Aftien auf das mes 
nigfte ſechs Monate vor der Generalvers 
fammlung auf feinen oder feines Erblaffers 
Damen gefchrieben waren. 


$. 31. 

Die erfte Sigung jeder General: Ber: 
fammlung eröffnet, als Ehrenpräfident, der 
erfte Direktor des Ausſchuſſes, oder in defr 
fen Abwefenheit der zweite Direktor deſſel⸗ 
ben. Das Protokoll in dieſer Sigung 
führe, nad) der Wahl des Ausfchufles, ent: 
weder eines von feinen Mitgliedern, oder 
ein bei diefem Bureau angeftellter Beamte. 

Der Ehrenpräfident verliest die Lifte 
der legitimirten Mitglieder der Generalver⸗ 
ſammlung, und die von dem Ausſchuß feſt⸗ 
gefegten Propoſitionen, welche die Verfamms 
fung durch eigene vermehren kann. 
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Sierauf veranlaßt berfelbe die Mer: 
fammlung zur Wahl (nah Stimmen Mehr; 
heit und durch geheime Abftimmung auf 
StimmsZetteln) zuerft eines Präfidenten und 
Stellvertteterg, dann zweier Sekretaͤre aus 
den Mitgliedern der Werfammlung, ober 
aus den Beamten des Ausfhuß-Bureaus, 
endlich eines General / Comité's der Ver: 
fammfung, beftehend aus einem Direktor 
und vier Beifigern nebft zwei Subftituten. 
Nicht wählbar zu allen diefen Stellen find 
die Vorftände und Mitglieder des Aus: 


ſchuſſes. 


$. 32. 

Nah Vollendung diefer Wahlen über: 
nimme ber gewählte Präfident den Vorſitz 
und die Leitung der Geſchaͤfte. Die Pros 
pofitionen, die Vorträge, die Berathungen 
und Befchlußfaffungen gefchehen in dem Ple⸗ 
num ber Verfammlung. Die Prüfung und 
Vorbereitung der Gegenftände jeder Art, 
dann der Vortrag derfelben an die Wer: 
ſammlung mit Gutachten, fönnen an das 
General⸗Comité verwiefen werden, einjelne 
Gegenftände auch, wenn es für gut erach⸗ 
tet wird, an dazu befonders erwählte Spe⸗ 
zial-Kommiſſionen. Worfchläge und Anträge 
des Ausfchuffes kommen unbedingt, jene von 
Mitgliedern der Verfammlung nur dann zur 
Berarhung, wenn die Verſammlung ſolches 


beichließt. 
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S 


$. 33. 


Die Faſſung der Beſchluͤſſe und bie 
Wahlen der Ausfhußmitglieder ($. 31) wers 
ben beſtimmt durch Stimmen: Mehrheit der 
anwefenden Mitglieder der Verſammlung. 


$. 34. 


KHauptgefchäfte jeder General: Berfamm; 
lung find: die Berathung und Beſchluß— 
faffung über etwaige die Legitimation der 
Theilnehmer betreffende Anftände, über den 
Bericht, welchen der Ausfhuß von feiner 
Gefhäftsführung an fie zu erflatten, bie 
Dberrevifion, Monirung und definitive Ans 
erfennung der Rechnung des vorigen Zah: 
ves, welche berfelbe ihr vorzulegen hat, 
bie definitive Feſtſetzung der Dividende 
($. 23.) und der Tantieme für den Reſer⸗ 
vefond ($. 44.) und die Wahl der Mitglies 
der des Ausfchuffes für das folgende Jahr. 
Ueber die drei erften Gegenflände Täße fie 
ſich Bericht und Gutachten erftatten von 
ihrer General:Commiffion. Der erften Ge: 
neral : Verſammlung insbefondere liegt ob, 
die Errichtung eines Regulativs über die 
Gefhäftsführung des Ausfchuffes, über das 
Honorar feiner Mitglieder, über die Ber 
foldungen der bei deffen Bureau und fonft 
im Dienft der Geſellſchaft Angeftellten, über 
die Bureaufoften des Ausſchuſſes (ſ. 42.), 
über die jährliche Dividende und über den 
Refervefond (F. 44). 
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$. 35. 


Ale Mitglieder der General:Berfamms 
lung haben, während der Dauer derfelben, 
bie Befugniß, auf dem Bureau des Aus: 
fhufles von deffen Büchern, Protofollen, 
Rechnungen und fonftigen Gefchäftspapier 
ren Einficht zu nehmen. 


$. 36. 

Die erfte Generals Verfammlung der 
Aktiengeſellſchaft wird einen Monat, nach⸗ 
dem dieſe Statuten die Genehmigung der 
koͤnigl. bayer. Staatsregierung erhalten has 
ben, durch eine Bekanntmachung des Ban; 
quierhaufes M, U. v. Rothſchil d er 
Söhne zufammen berufen werden. Da 
aber in diefem Zeitraume noch feine Aftien, 
fondern nur Zertififate über verlangte und 
bewilligee Aktien ausgegeben fenn werden, 
fo find nur folhe Inhaber von Zertififa; 
ten für einberufen und zur Theilnahme an 
der General-Verſammlung für qualifiziert 
zu achten, welche auf dem Grund der, 
der Pönigl. bayer. Staatsregierung vorge: 
legten Subferiptionsfiften, die nach $. 28. 
erforderliche Zahl von Zertififaten von dem 
genannten Banquierhauſe erhalten, oder 
durch Eeffion erworben haben, und diefelben 
vor ihrem Eintritt in die General: Ber: 
fammlung vorzeigen, 


$. 37. 
Als Vertreterin der Gefammtheit der 
14* 
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Aktionäre ift die General Berfanmmlung bes 
füge, zur Erweiterung, Aenderung, und 
authentifhen Auslegung dieſer Statuten. 
Es bedürfen aber folche der Beſtaͤtigung der 
koͤnigl. baner. Staatsregierung. 


Zweiter Abſchnitt. 


Ausſchuß. 


$. 38. 

Die Angelegenheiten der Gefellihaft 
werden durch einen Ausfhuß verwaltet. 
Diefer Ausfhug hat in Frankfurt a, M. 
feinen Sig, und beficht aus folgenden fies 
ben Perfonen: 

a) aus einem erften Direktor, 

b) » „weiten Direftor, 

0 » Becevollmaͤchtigten der k. b. 
Staats;Regierung,, 

d) ,„, vier AusfchußeMitgliedern. 

Erfter Direktor iſt einer von den Chefs 
oder Affocies des Banquiershaufes M. U. 
v. Rothſchild er Söhne, welchen dafs 
jelbe für die Dauer eines Jahres ernennt. 
Die General: Berfammlung wählt aus den 
Aftionären durch geheime Abſtimmung fünf 
Ausſchuß⸗Mitglieder, welche aus ihrer Mitte 
den zweiten Direftor nah Stimmenmehrs 
beit wählen. Auf gleiche MWeife werden 
gleichzeitig zwei Suppleanten erwählt, wel: 
he zum Eintritte in den Aysfhuß fr den 
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Fall beſtimmt find, wenn Mitglieder deſſel⸗ 
ben aus irgend einer Urſache an deffen Ges 
fhäfreführung nicht Theil nehmen koͤnnen. 

Jedes Ausfhuß- Mitglied (deu Bevoll⸗ 
mächtigten der Staatsregierung ausgenoms 
men) muß im Befiß von wenigftens Sechs 
anf deffen Namen lautenden Aftien fenn, 
welhe das Ausfchuß- Mitglied, fo lang 
daffelbe feine Funktionen beibehält, nicht abs 
treten darf, 

6. 39, 

Alljaͤhrlich ſcheidet aus dem Ausſchuß 
eines der fuͤnf gewaͤhlten Mitglieder. In 
den erſten fuͤnf Jahren nach Conſtituirung 
des Ausſchuſſes, beſtimmt ſich dieſer Aus: 
tritt durch das Loos, ſpaͤter aber durch die 
Anciennitaͤt der Ernennung. 

Die Ausſchuß-Mitglieder, welche nach 
dem Loos oder Dienſtalter austreten, Füns 
nen ſogleich wieder gewaͤhlt werden. 

J. 40. 

Die Berathungen des Ausſchuſſes ge: 
fhehen unter dem Vorſitz und der Leitung 
des erften, oder in deffen Abwefenheit oder 
Verhinderung, des zweiten Direktors. Sind 
beide Direktoren verhindert, fo übernimmt 
das im Dienft Ältefte, oder bei gleichem 
Dienftafter das nach den Lebensjahren Al; 
tere Mitglied den Vorfig. 

Es bleibt dem Ausſchuſſe Überlaffen, 
eine befondere Geschäftsordnung zu errich: 
ten, und proviforifch zu befolgen, dieſelbe 
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ſoll dee naͤchſten General: Berfammlung zur 
Genehmigung, Vervollftändigung oder Abs 
aͤnderung vorgelegt werden. 


Zu Abfaffung eines gültigen Befchluf: 
fes ift immer die Anmefenheit von vier Mit: 
gliedern, mit Einfhluß der Vorfigenden 
erforberlih. Die Befchlüffe werden nad 
Stimmen: Mehrheit gefaßt. Bei Gleich: 
heit der Stimmen entfcheider bie des Vor⸗ 
figenden. Ueber jede Sigung wird von dem 
Sekretär ein Protofoll abgefaßt, welches 
die anmwefenden Ausfhuß: Mitglieder unter 
ſchreiben. 


Bei jeder General-Verſammlung mers 
den die Protokolle des vorhergehenden ah: 
zes zur Einfiche aufgelegt. 


$. 41. 
Dem Ausſchuß gebührt die Anftellung 
der Beamten und Diener der Gefellfchaft. 


Das Gefretariat wird von einem der 
Mitglieder des Ausfhuffes beforge. In— 
deffen fteht dem Ausfchuß frei, diefes Ges 
fhäft einem eigenen befoldeten und der Ges 
ſellſchaft verpfliteten Sefretär aufjutras 
gen, welcher auch die Regiftraturgefchäfte 
zu beforgen hat. 


Auch Farin der Ausfchuß nach dem et 
wa eintretenden Beduͤrfniß, ein förmliches 
mit dem nöthigen Perfonal verfehenes Bus 
reau errichten, an defien Spige der fo eben 
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erwähnte Sekretaͤr und Regiſtrator zu ſtel⸗ 
len waͤre. 


$. 42. 

Die Befoldungen der bei dem Bureau 
des Ausfhuffes und fonft im Dienfte der 
Geſellſchaft Angeftellten, werden von der 
General: Berfammlung feftgefeßt. 


Derfelbe hat auch für die Bureaufo: 
ften jährlich eine Marimal-Summe zu bes 
flimmen. 


Die Beftimmung, ob und welche Cau: 
tionen die Bureanbeamten zu leiſten haben, 
bleibe dem Ausfchuffe überlaffen. 


$. 43. 

Der Ausfhuß repräfentirt die Gefells 
fhaft gegen Dritte; doc) find defien Mit— 
glieder dieſem wegen ihrer Gefchäftsführung 
perfönlich nicht verpflichtet. 


Sie haben Anfpruch auf eine angemef: 
fene Entfhätigung , worüber die Generals 
Verfammlung das Nähere beftimmen wird, 


x $. 44 
Als oberfte Verwaltungs: Behörde der 
Geſellſchaft, führe der Ausfhuß die Auf: 
fiht über die Gefchäftsführung der Beams 
ten der Geſellſchaft, forge, unter Auffiche 
der General-Verſammlung und der Oberaufs 
fiht der Staatsregierung, für Erhaltung 
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und beſtmoͤglichſte Benuͤtzung des Canal⸗ Un⸗ 
ternehmens, vertritt die Intereſſen ber Abs 
tien⸗Geſellſchaft in ftreitigen und nichtſtrei⸗ 
tigen Fällen, prüft die Voranfchläge und 
revidirt und juftifiziet die Rechnungen über 
Einnahmen und Ausgabe, ſowohl während 
des Baues, als auch nad Eröffnung und 
während der Benußung des Canals. 


Derfelbe konkurrirt bei den Unterhand: 
lungen über Schägungen und erwaigen Wie⸗ 
derverfauf des zum Behuf des Canalbaues 
zu erwerbenden Grund-Eigenthums u, f. w. 
durch einen am Sitze der Canalbau-⸗Inſpek⸗ 
tion aufzuftellenden Bevollmächtigten, uns 
beſchadet jedoch der durch das Gefeß vom 1. 
Juli 1334 gegebenen Befugnig zu unver 
jögerter Wefigergreifung des für den Bau 
von der Canalbau⸗Inſpektion als noͤthig ber 
zeichneten Grundeigenthums. 


- Er beruft die Generals Berfammlung in 
der oben ($. 27.) angegebenen Weiſe, legt 
derfelben den jährlichen Rechenſchaftsbericht 
vor, von welchem fodann auf dem Bureau 
des Ausfchuffes Einfiht zu nehmen allem 
Damen; Aktionären freifteht , und ftelle die 
Anträge, welche zur Beſchlußnahme ber Ge⸗ 
neral: Berfammlung fich vignen. Sobald 
der Canal, nad völliger oder theilmeifer 
Vollendung deffelben, einen zur Verthei— 
(ung unter die Aftiondre ſich eignenden Er: 
trag liefert, beftimmt der Ausſchuß jährlich 
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die Dividende und die Tantieme für den 
Mefervefond , welcher für aufferordentliche, 
die Gefellfchaft treffende Ausgaben zu bil: 
ben ift; doch beide in Gemaͤßheit des von 
der General: VBerfammflung zu errichtenden 
Regulativs, und mit Vorbehalt ihrer Ger 
nehmigung. 


$. 45; 


Die zum Canalbau und zu Beftreis 
tung der Zinfen uud Koften bes Unterneh; 
mens beftimmten Fonds, koͤnnen durch feine 
Verfügung des Ausfhuffes ihrem Zwecke 
entzogen werden. 


$. 46. 


In Münden, Nürnberg, Regensburg, 
Paffau, Bamberg und wo es fonft für noͤthig 
erachtet wird, Pönnen von dem Ausfchuß, 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Ge: 
neralverfammlung, forzefpondirende Mitglie: 
der der Geſellſchaft aufgeſtellt werden, 
die als Agenten berfelben wirken. Auch 
Bann die Gefellfchaft Ehren: Mitglieder des 
Ausfchuffes ernennen. 


\. ar. 


Die k. Canal: Bau :Ynfpektion in Nuͤrn⸗ 
berg wird mit Anfang jeden Semefters 
die Boranfchläge der Baufoften an die Pal. 
oberfte Baubehörde einfenden, welche diefelbe, 
nach gefchehener Prüfung, fowohl den beiden 
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Staarsminifterien des Innern und der Fis 
nanzen vorlegen, als auch an den Ausfchuß der 
Geſellſchaft gelangen laffen wird, damit bier 
fer fodann das Haus M. A. v. Roth: 
ſchild u. Söhne in Frankfurt zur Zahlung 
der nöthigen Geldfummen aus den Aktien: 
fonds ermächtigen koͤnne. 


Am Schluße jeden Halbjahres wirb die 
Baurehnung von der Canalbau⸗Inſpektion 
geftelle, und von der oberften Baus Behörde 
geprüft. Ausfertigungen davon, mit bem Ber 
fheide der k. oberften Baubehörde, werden 
den koͤnigl. Staatsminifterien des Innern 
und der Finanzen, fo wie dem Gefellfchafts; 
Ausfchuß übergeben. 


Diefem fteht die Einficht in die Buch: 
führung der Eanalbau: Infpeftion jederzeit 
offen, 


Vierte Abeheilung. 


Verſchiedene Beflimmungen. 


4. 48. 


Entſtehen Streitigkeiten zwifchen Als 
tionären und dem Ausfhuß oder zwifchen 
dem Ausfchuß und der Generalverfammlung 
oder zwiſchen ihnen oder einzelnen Aftiond; 
ren, als folhen, und dem Banquierhaufe 
Rothſchild, fo find diefelben zu Müns 
chen zu entfcheiden, durch zwei dort wohnhafte 
Schiedsrichter, von welchen jede der Pars 
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theien einen zu ernennen hat, Sind bie 
Meinungen biefer Richter getheilt, fo wird 
von ihnen das Wechſel- und Merkantilges 
richt zu München um Ernennung eines Drits 
ten erfucht, und es erfolgt dann die Ents 
fheidung nah Stimmenmehrheit. Auch 
dann, wenn eine Parthei die Ernennung 
eines Schiedsrichters verweigerte, hat an 
ihrer Stelle das Wechſel- und Merkantil: 
gericht auf Erfuchen der andern Partheien 
einen zu ernennen. Diefe Schiedsrichter 
urtheilen als gute Männer; ihre Sprüche 
find inappellabl und befchreiten die Rechts⸗ 
Praft in dem Augenblick, wo fie den Par: 
theien oder ihren Bevollmaͤchtigten find ers 
Öffnet worden. 


4. 49, 


Streitigfeiten zwifchen der Staatäre: 
gierung und der Aftiengefellfchaft, das Ca: 
nalmwefen brereffend, werden nad den in 
Bayern beftehenden verfaffungsmäßigen Nors 
men behandelt. Inter feinem Vorwande 
aber foll die Zahlung der oben feftgefegten 
Marimalfumme für den Bau und die Uns 
serhaltung des Canales fuspendirt werben. 


$. 50. 

Alle äffentlihen Bekanntmachungen, 
welche die Generalverfammlung, der Aus: 
ſchuß oder das Banquierhaus Rothſchild 
an die Aftiondre, alle oder einzelne, im In⸗ 
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tereſſe der Gefellfhaft zu erlaffen haben, 
werden in drei der. durch bie Generalver: 
ſammlung zw beftimmenden gelefenften öffent: 
fichen Blätter eingeruͤkt. Von dem Augen: 
blick ihrer Einruͤckung an find diefelben als 
gefchehen und ftatutenmäßig wirkſam zu bes 
trachten. 


9. 51. 

Briefe, welche die in vorſtehendem Pa⸗ 
ragraph Genannten, an einzelne Altionaͤre, 
als ſolche erlaſſen, beduͤrfen keiner weitern 
Beſcheinigung, weder der Abſendung, noch 








176 


des Empfangs, als eines Poſtſcheins, wotin 
die Namen des Abſenders und bes Addreſ⸗ 
fieten und Zeit der Aufgabe enthalten find. 


$. 52. 

Das Banquierhaus M. U. v. Rot h⸗ 
ſchild und Söhne wird durch die gelefen« 
ften teutſchen, franzöfifchen und englifchen 
öffentlichen Blätter die Afionäre zur Ems 
pfangnahme der Statuten einladen, von 
welchem Augenblicke an diefelben für di⸗ 
Aktionaͤre verbindende Kraft erlangen. 


Kegierungs-Blatt 


Koͤnigreich Bayern. 





“ER Be) ah 
Nro. 10. 





Münden, Samftag den 26. März; 1836. 





gubalı: 


Belauntmahung, den K. Therefien: Orden betr. — Belanutmahung, das Verzeihnif derjenigen Staaten, welde 
entweder mit Ihrem gangen Gebiete oder mit einem Theile deſſelben in Folge befonderer Verträge 
mit einzelnen Zolvereind:Staaten dem Zollverelne beigetreten find, betr. — Verzelchniß dleſer Staaten, 
Bekauntmahung, die Binnencontrole betr. — Bekanntmachung, unerboben gebliebene Eapitalien, Pot: 
terie-Gewinnfte und Prämien betreffend. — DleuſtesNachtichteu. 
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Bekanntmachung, hen Statuten des K. Therefien: Ordens 
den 8. Therefien: Orden betreffend. (Regierungs- Blatt von 1827. Nro. 47.) 


von Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
Staats: Minifterium des K. Hauſes unterm 14. Jänner d. Is. ausgeftellte und 
und des Aeußern. hierauf von Seiner Majeſtaͤt dem Kb; 
Die zur Erläuterung der urfpränglis nige am 4. vor. Monats befldtigte Urs 
15 
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Funde wird hiermit zu Öffentlicher Kenntniß 
gebracht. 
Muͤnchen den 15. Maͤrz 1836. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Miniſter, 
der expedirende geheime 
Sekretaͤr Braum. 


von Gottes Gnaden Koͤnigin von Bayern, 
geborne Herzogin zu Sachſen, Juͤlich, 


Cleve, Verg, auch Engern und Weſt⸗ 


phalen ꝛc. ꝛc. 
urkunden und bekennen anmit fuͤr Uns, 
Unſere Erben und Nacfommen: 


Nahdem Wir bei Errichtung des am 
12. Dezember 1827 von Uns geftifteten 
und nach Unferem Namen benannten ade: 
fihen Damen; Ordens im Arrifel 10. des 
darüber ausgefertigten Stiftungs-Briefes 
verordnet haben: 


daf den, durch Heurarh aus dem 
Praͤbende⸗Genuſſe tretenden Stifte: 
fräufein in der Regel und vorbes 
haftlich der dießfalls einzuholenden 
Genehmigung die Forttragung des 
Ehrenfreuzes befagten Ordens ver; 
ftattet werden folle, 
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fo finden Wir, in Erwägung der eigent⸗ 
fihen Beftimmung diefes von Uns aus: 
fchließlich zum Beßten und zur Aufnahme 
des bayerifchen Randadels gegründeren Ynr 
ftituts, Uns bewogen, auf den Grund der 
im Art. 17 Uns ausdrüdlih vorbehalte 
nen Befugniß, jene Difpofition in authen— 
tifcher Weife dahin zu interpretiren und zu 
erläutern: 


daß die präbendirten Theres 
fien:Orbens- Damen, welden 
ohnehin obliegt, von jeder beabfich: 
tigten Standes » Veränderung der 
jeweiligen Großmeifterin fchuldige 
Anzeige zu machen, ihre Aufnahme 
in die Zahl der Ehrendamen 
nur in fo ferne zu gewärtigen has 
ben follen, als fie eine vollfommen 
ftandesmäßige, und als ſolche nach 
Artikel 6. erwähnter Gtiftunges 
Urkunde zu erfennende Ehe einge— 
ben werben. 


Ingleichen wollen und verordnen Wir, 
daß die im unvermählten Stande mit dem 
Ehrenfreuje Unferes Therefien:Ordens 
begnadigeen Damen, wenn fie in der Folge 
durch Verehelihung aus dem Stande und 
der Genofjenfchaft des Adels treten, die ihr 
nen verfiehene Ordens Deforation alsdann 
ablegen, und — gegen Rücferftattung der nach 
Artikel 12. hiefür entrichteren Tar- Gebühr — 


an die Ordens: Behörde einfenden follen; 
dasfelbe gilt von den mit beſagten Ehren: 
kreuze geſchmuͤckten adelichen Frauen, welche, 
nachdem fie Wittwen geworden, zu ander: 
weitiger niche ftandesmäßiger Che fchreiten 
würden; ferner finden Wir Uns bewogen, 
den Artikel 7 der Statuten dahin abzuän: 
bern, daß an die Stelle der dort benannten 
250 fl., 300 fl. feſtgeſetzt feyn follen, und 
ruͤckſichtlich des Artikel 9. der Statuten fe; 
ben Wir Uns veranlaft, zu erflären, daß 
aus dem Genuffe der Präbende auch die: 
jenigen Ordensdamen zu treten haben, denen 
duch DVerforgung oder aus welch immer ei: 
nem andern Titel ein jährliches, 300 fl. 
überfteigendes Einkommen ju Theil gewor: 
den ift. 


Deſſen zur Urkunde haben Wir ges 
genwärtigen erläuternden Zujak zu ober: 
wähnten Ordensflatuten eigenhändig unter: 
zeichnet und mit Un ſerem Inſiegel verfe: 
hen laſſen. 


So gegeben zu München den 14. des 
Monats Jänner im Jahre des Herm ein: 
taufend achthundert dreißig und feche. 

(L. $.) 


Thereie. 


—_ 
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Wir Tudmwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben. ꝛc. ıc. 

Befräftigen und beſtaͤtigen für Uns 
und Unfere Nachkommen obigen Zufaß: 
Artikel zu den von Unferer vielgeliehte: 
ften Frau Gemahlin, der Königin Mas 
jefide, dem von Ihr geftifteren und nach 
Ihrem Namen benannten adelichen Da: 
menerden am 12, Dezember 1827 verliche: 
nen Statuten, wollen und verordnen, daß 
berfelbe als ein ergänzender Theil diefer 
Statuten für immer geachtet und-genau be; 
folgt werde. _ 

Urkundlich Unferer "eigenhändigen 
Unterfchrift und beigedrüdten A. Inſiegels. 
So gegeben zu Athen am 4. Februar im 
Jahre des Herrn Eintauſend achthundert 
dreißig und ſechs, Unſeres Reiches im 
eilften. 


(L. 8) Ludwig. 





Bekanntmachung, 
das Verzeichniß derjenigen Stanten, welche ent: 
weder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem 
Theile deſſelben in Folge befonderer Verträge mit 
einzelnen Zollvereins⸗Staaten dem Zollvereine beis 
getreten find, betr, 


Staatöminifterium des K. Haufes und 
des Aeußern. 


Da aufer denjenigen Staaten, welche 
15 * 
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den großen Zollverein in Folge der Verträge 
vom 22. und 30. Mär; und 11. Man 1833, 
12. Man und 10. Dejember 1835 und 2. 
Jaͤnner 1836 gebildet haben, und worüber 
im K. Regierungs-Blatte bereits die erfor: 
derlichen Befanntmachungen erfchienen find, 
gedachte Zollvereine auch noch andere Staa: 
ten entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder 
mit einem Theile deffelben in Folge befonderer 
Verträge mit einzelnen Zollvereins: Staaten 
theils früher, theils fpäter beigetreten find, 
fo wird andurd das Verzeichniß derfelben 
durch das K. Regierungs: Blatt öffentlich 
befannt gemacht. 


München den 14. März 1836. 


Auf Seiner Majeftärt des Könige 
allerhböhften Befehl: 


Freiherr von Gife. 


Durd den Minifter: 
der erpedirende geheime Sekretär 
Braum. 


Verzeichniß 

derjenigen Staaten, welche entweder wit ihrem 
ganzen Gebiete oder mit einem Theile deſſelben 
in Folge beſonderer Verträge mit einzelnen Zoll⸗ 
vereind:&taaten dem Zullvereine beigetreten find, 
1) Lippe, vermöge feines Vertrages mit 
Preußen vom M7 Juni 1826 in Be; 
jiehung auf die vom Preußiſchen Ge 
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biete umgebenen Fuͤrſtlichen Bandes: 
theife Lipperode, Kappel und Greven⸗ 
bagen; 


2) Medflenburg: Schwerin, vermöge 
feines Vertrages ‚mit Preußen vom 
2. Dezember 1826 in Beziehung auf 
feine von Preußen umfchloffenen Ge⸗ 
bierstheile Roſſow, Netzeband und 
Schönberg; ‘ 


3) Anhalt» Deffau, vermöge feiner 
Verträge mit Preußen wegen der bers 
zoglichen Aemter Sandersleben und 
Großalsleben vom 30. März und 5. 
April 1827; 


4) Anhalt:Körhen, und 


Anbalt:Deffau,vermögeihresBers 
trages mit Preußen vom 17. Yult 
1828, betreffend die Zolls und Ber: 
fehrs: VBerhäftniffe zwifchen den beider, 
feitigen Ländern; 


5) Anhalt-Koͤthen, vermöge feines 
Verrrages mit Preußen vom 17. Juli 
1828 wegen der hohen Grafſchaft 
Warmedorfi; 


6) Heffen-Homburg, vermöge feines 
- Vertrages mit Preußen vom 31. Des 
jember 1829 in Beziehung auf das 
Oberamt Meifenheim und ber in Ger 
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7) 


mäßheit deffelben Vertrages unter dem 
20. Februar 1835 weiter mit dom Groß: 
herzogthume Heſſen getroffenen Ucber: 
einfunfe wegen des Amtes Homburg; 


Didenburg, vermöge feines Vereras 
ges mit Preußen vom 24. Juli 1830 
in Beziehung auf das Fürftenehum 
Birkenfeld; ” 


8) Sudhfen: Weimar und 


Eiſenach, vermöge feines Vertrages 
mit Bayern und Württemberg vom 
25. Januar 1831 in Beziehung auf 
das Vordergericht Dfiheim ; 


9) Waldef und Pyrmont, vermöge 


10) 


feines Vertrages mit Preußen vom 
16. April 1831 in Beziehung auf 
das Fuͤrſtenthum Walde; 


Anhalt-Bernburg, vermöge feis 
nes Vertrages mit Preußen som 17. 
Mai 1831, betreffend die Erneuerung 
der Berträge wegen Anfchluß der ver: 
fhiedenen Anhalı-Beruburgifchen Lan⸗ 
destheile an das Preußijche indirekte 
Steuerfoftem; 


11) Eadhfen : Coburg : Gotha, ver 


möge feines Vertrages mit Bayern 
und Württemberg vom 14. juni 1831 
in Beziehung auf das Amt Königsberg; 


12) 
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Schwarzburg-Rudolſtadt, ver 
moͤge ſeines Vertrages mit Preußen 
vom 25. Mai 1833, in Beziehung 


auf feine von Preußen wnfchloffenen 


⸗ 
oe 
De 


P 


Landestheile; 


Sachſen⸗Weimar und 
Eiſenach, vermoͤge ſeines Vertrages 
mit Preußen vom 30. Mai 1833, in 
Beziehung auf die Aemter Alſtedt und 
und Oldisleben; 


14) Schwarzburg-⸗Sondershauſen, 


15) 


16) 


17) 


vermoͤge ſeines Vertrages mit Preußen 
vom 8. Juni 1833, in Beziehung 
auf die in dem Preufifchen Gebiere 
eingefchloffenen Theile des Fürften- 
thums; 


Sachſen-Coburg-Gotha, vermöge 
feines Vertrages mit Preußen -vom 
26. Juni 1833, in Beziehung auf 
das Amt Volkenrode; 


Hohenzollern =» Gigmaringen, 
verinöge feines Vertrages mit Würt: 
temberg vom 11. Mär; 18345 


Hohenzollern: Hehingen, ver: 
möge feines Vertrages mit Wuͤrttem⸗ 
berg vom 11. Mär; 1834, 


— — 
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Bekanntmachung, 
die Binnen : Eontrole betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekannt—⸗ 
mahung vom 24. Dijember v. J., die 
Binnenkontrole betreffend (Regierungs: Blatt 
Meo. 73. ©. 1249 und 1250) wird hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die gefeßlihen Beftimmungen in Anfehung 
der Binnen:Controle fowohl im Rhein: 
kreiſe, als auch dießfeits des Rheins in dem 
längs der vormaligen Zoll: Linie gegen das 
Grofherzogehum Baden hinziehenden Theile 
des Grenzbezirkes, nah Ablauf des feftges 
fegten Zeitraumes, und jwar weitere drei 
Monate hierdurch zue Anwendung fommen. 


München den 21. März; 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
ve. Wirfhinger. 


Durch den Minifter: 
der General⸗Sekretaͤr 
Sietl. 
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Bekanntmachung, 
erhoben geblichene Eapiralien, Lotterie: &es 
winnfte und Prämien betreffend, 


Die hiernach verzeichneten, gemäß Bes 
kanntmachung vom 19. Auguft 1833 (Res 
gierungs: Blatt Seite 825.) jur Zahlung 
beftimmten Eapitalien, Lotterie: Gewinnſte 
und Prämien find bisher noch nicht erhos 
ben worden: 


L Eapitalien des Porterie-Ans 
lehens: 
Verzinsliche Looſe zu 500 fi. 
Lit. K. Nr. 613. 628. 629. 630. 632. 633. 
11. Rotterie»Gewinnfe: 


A, Verzinsliche Loofe zu 500 fl. ° 
Lit. K. Nr. 631. 


B. Unverzinslihe Loofe zu 100 fl. 
Lit. C. Nr. 575. 


c. Unverzinsliche Looſe zu 25 fl. 
Lit. BA, Nr. 181, 
„ CC. „ 1357. 
„ DB. „ 1618. 
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D. Unverzinstihe Lo oſe zu 10 fl. 


Lit. AE. Nr. 1994. 
„ CC. „ 224. 
„ CE. „ 1670. 
„ DD. , 1090. 
„ DE. „ 1660. 
„ HB. „ 983. 
IA. u28s. 
— | >. 
„ NO. „" 1081. 
II. Prämien. 


Wegen Emmittirung nahftehender 
Gemwinnftloofein freiwilligen Lot— 


teriesAnlehen. 
Unverzinsfihe Looſe zu 10 fl. 
Lit. AA. Nr. 655. 
„ AC. „: 436. 1477. 
„ AD. , 809. 
[73 AE. ” 1613. 


Die Juhaber der bezeichneten GStaats- 
Papiere und die betreffenden Emmittenten 
der Grminnft: Poofe werden demnach aufs 
gefordert, fi ohne weitern Verzug bei der 
Staats-⸗-Schuldentilgungs Hauptkaſſe dahier 
zur Erhebung ihres Guthabens zu melden, 
um der Wirkung des Geſetzes vom 11. 
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September 1825. $. 13. (Geſetzblatt S. 
202.) zu entgehen, 


Münden den 22. März 1836, 


Königliche Bayerifhe Staat 
Scäuldentilgungs;Commiffion. 


v. Sutner. 


Pegl, Sekretaͤr. 


— nn — — — 
! 


Dienftes- Nachrichten. 

Seine Majerärder König haben 
Sich unterm 10. November 1. J. allers 
gnädigft bewogen gefunden, den Forfiprak: 
tikanten, Carl Wilhelm Freiheren v. Pech⸗ 
mann, 


und den Rechtspraktikanten Wilhelm 
Johann Nepomuf Freiheren v. Pehmann 


In Regensburg zu Königlichen Kammerjun: 


fern zu ernennen, 


SeineMaje fkät ber Känig haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, durch 
allerhoͤchſte Entſchließung d. d. Athen den 
14. Januar l. Y.den prafticirenden Ober: 
fientenant Sebaflian Mufzer zum Poflver: 
walter in Traunftein in proviforifcher Eigens 
fhaft zu ernennen, 
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durch allerhächftes Refeript d. d. Athen 
den 6. Februar I. J. dem SBergmeifter 
zu Amberg, Gottlob Friedrih Preißler, 
nah vollendeten vierzig Dienftjahren die 
Verfegung in den wohlverdienten Ruheftand, 
feiner Bitte entfprechend, zu gewähren, und 


auf die hiedurch erledigte Bergmeifters: 
Stelle zu Amberg, und jwar in proviforis 
fer Eigenfchaft, den bisher als Berg: 
meifter zuStadtfteinach funftionirenden Berg; 
und Salinenpraftifanten Themas Schiller 
ju ernennen. ' 


193 194 


Regietungs Blatt 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Freitag den 15. April 1836. 





Inmhalt: 


Bekauntmachung, bie Zehentfirationen der geiftlihen Pfründen und Stiftungen im Jabre 1834 betreffend, 
Grneral- Eonfpect über die im Jabre 1853 vollzogenen Zehentfirationen der ariftiigen Piründen und 
Stiftungen. — Dienfted -Naxrihren. — Pfarceien: und Benefizien Verleihungen; Prifentarioad: Be: 
ftätisungen. — K Wderhöhte Betätigung der Wahl rechtskundiger Magiſtratsräthe. — K. Bayeriſches 
Sonfulat ia Frankfurt, — DOrdensverleihung. — 





Bekanntmachung, in der nachftehenden Weberficht zur öffent: 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfrinden und lichen Kenntniß gebradt. 
Stiftungen im Jahre 183# betreffend, München den 24. März 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhoͤchſten Befehl: 
Die von den Königlichen Regierun: Bück von Dettingen: Wallerkein. 


gen der — aͤlteren Kreife im Jahre a 

183$ volljogenen Zehentfirationen der geift: RETTEN 

lichen Pfründen und Gtiftungen werden Br. ©. Kobell, 
16 


5 


EEE ER RT IE} 
über die im Jahre 1834 volljogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungen. 








| 





Kirchen , | 


Pfarreien, N | 
Stifter, | Unter: Mohlthä:] Summe Hievon firirt. 


Defanate, 

















Kevlan:ien, Benefl: Kapellen, | richtö» | tigkeitd: | der Ze⸗ 
dh zien. a und Stift- | Stift: hent «Fir: 

un | Bruder: | ungen. | ungen. | ationen. 
Gantorate, 





Slars Kreid . » 
Unterbonau « Kreis 
Regen » Kreis \ 
Oberdonau Kreis 





Rezat-Kreis. 
Obermain-Kreis. 


Untermain-Kreis. 


— 
— 
| 
» 
= 


Eumme | 10 | — 
Minden den 14. März 1836. 


Königl, Staars-Minifterium des Junern. 
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Dienfted- Nachrichten. 


i Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich alfergnädigt bewogen gefunden, 
durch allerhoͤchſtes Mefeript vom Bord der 
Medea im Hafen von Ancona den 1. April 
I. 3. zu der im K. Staatsminifterium des 
Innern durch das Ableben des geheimen Ge: 
Pretärs Leerserledigten Stelle einesgeheimen 
Sefretärs in propiforifher Eigenfchaft den 
Affeffor der Regierung des Obermainkrei— 
fes, Kammer des Innern, Freiheren Fried: 
rich von Podewils zu befördern, und 


in die offene Stelle eines Sefretärs 
bei dem K. oberften Kirchen: und Schul: 
rarhe des Reichs, den Sekretär Johann 
Baptift Eberth einzureihen; 

die Stelle eines Vorftandes des Land- 
gerichts Hammelburg dem dermaligen Fand: 
richter Egid Kapp zu MWeihers feiner als 
ferunterchänigften Bitte gemäß zu verleihen; 

als Landrichter zu Weihers den bis: 
herigen Landgerichts-Aftnar Balentin Jörg 
zu Haßfurt zu befördern, und 

als Landgerichts: Aftuar in Haßfurt 
den geprüften Rechtspraktikanten Balentin 
Rochmund in Dettelbach allergnädigft 
zu ernennen; 

in die zweite Affefforftelle des Land: 
gerichts Pfaffenhofen dem dortigen Aktuar 
Franz Joſeph Ernft vorzuruͤcken, und 
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als Aktuar des Landgerichts Pfaflen: 
hofen den geprüften Rechtspraftifanten und 
bisherigen Weceffiften der General ; Zolladı 
miniftration, Anton Lehner, allergnädigft 
ju ernennen; { ‚ 

die erſte Landgerichts : Affefforftelle zu 
Lauingen dem bisherigen zweiten Affeffor 
des Landgerichts Oberdorf, Joſeph Gaher, 
zu verleihen; 

auf die dadurch erledigte zweite Affefr 
forftelle des Landgerichts Oberdorf den ber, 
maligen Aftuar zu Günzburg, Anton Pfi: 
fterer zu verfeßen; 

als Aftuar des Landgerichts Günzburg 
den Appellationsgerichts:Acceffiften und bis: 
herigen Landgerichtsfunftiondr in Kempten, 
Kaver Voraus, und 


als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Schrobenhaufen den Rarhs : Aecefliften der 
Regierungsfammer des Innern des Ober; 
donaufreifes, Adolph Henne, dann 

den außerordentlichen Profeffor ber 
Theologie an der Ludwigs: Marimilians: 
Univerfität, Dr. Kaifer, zum ordentlichen 
Profeffor der Moralıheofogie an genannter 
Univerfität, und 

den außerordentlichen Profeffor an der 
Ludwigs: MarimilianssUniverfitt, Dr. Wag: 
ner, zum ordentfihen Profeffor der 300: 
fogie an derfelben, beide in proviforifher 


Eigenfchaft, zu ernennen; 
16* 
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auf das in Erledigung gefommene 
Rentamt Pfarrfirhen im Unterdonaufreife 
den bisherigen Rentbeamten zu Kößting, 
Theodor Bedall, zu verſetzen; auf das 
in Erledigung gefommene Forftrevier Neu: 
hemsbach zum proviforifchen Revierförfter 
den Forftames:Aftnar zu Lauterecken, Karl 
Dippel, zu ernennen, dann die erledigte 
Stelle eines erften Kafteleren am Lotto⸗Re— 
viſions⸗Buͤreau zu Münden, ebenfalls in 
proviforifher Eigenſchaft, dem bisherigen 
Offizianten der Haupt⸗Lottokaſſe, Melchior 
Moeller, zu verleihen. 


Seine Majeflätder König haben 


Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung ges 


geben am Bord der Medea im Hafen von Ans 
cona den 3. April l. J. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, den bisherigen Poftverwalter 
Ehriftian Felir Seidel zu Nördlingen 
zum Poftmeifter in Hof in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen, 


Pfarreien und Benefizien: Berleibungenz 
Präientations » Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge allerhöchter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 31. März 1. 9. folgende katholiſche 
Pfarreien allergnidigft zu verleihen geruht: 


Im Sfarfreife: 
die Pfarrei Helvdenftein, Landgerichts 
Mühldorf, dem bisherigen Subregens in 
dem Klerifalfeminar zu Freyſing, Priefter 
Ludwig Pahmanr; 


die Pfarrei Geretshaufen, Landgerichts 
Landsberg, dem bisherigen Verweſer der: 
felden, Priefter Alois Mayr; 


im Unterdonaufreife: 
die Pfarrei Efifaberhzell, Landgerichts 
Mitterfels, dem Spitalbenefiziaten Joſeph 
Bauer in Pfarrfichen, Landgerichts gleis 
hen Namens ; 


im Oberbonaufreife: 


die Pfarrei Altenbaindt, Landgerichts 
Dillingen, dem Stadtfaplan bei St. Maris 
milian in Augsburg, Johann Baptiſt 
DBohner; 

die Pfarrei Pfaffenhofen, Herrfchaftss 
gerichts MWeiffenhorn, dem Pfarrer Anton 


Apprich in Biberachzell, Landgerichts Rog⸗ 
genburg; 


die Pfarrei Genderkingen, Landgerichts 
Donauwörth dem Stadtpfarrkaplan Wens 


delin Roth bei St. Ulrich in Augsburg; - 


die Pfarrei Inchenhofen, Landgerichts 
Aichach dem Eurat:-Benefiziaten Dr. Anton 
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Lechner in Wittelsbah, des nämlichen 
Landgerichts; 
im Rezatfreife: 
die Pfarrei Wirtensheim, Landgerichts 
Monheim, dem Pfarrer Zaver Franz zu 
Uebersfeld, des nämlichen Landgerichts; 


im Untermainfreife: 

die Pfarrei Klingenberg, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Stadtfaplan Michael 
Wolfert in Afchaffenburg; 

im Rheinfreife: 

die Pfarrei Ommersheim, Landkom⸗ 
miffariats Zweibrüden dem Pfarrer Anton 
Krug in Elmftein, Landfommiffariats Neu: 
ſtadt; 

die Pfarrei Iggelheim, Landfommifs 
fariats Speyer, dem Pfarrer Franz Joſeph 
German in Niederfchlertenbach, Landkom⸗ 
miffariats Pirmaſens; 

die Pfarrei Ramberg, Landfommiffe: 
riats Bergzabern dem dermaligen Kaplan 


dafelbft, Priefter Franz Joſ. Eichhorn, und 


die Pfarrei Merzalben, Landkommiſſa— 
riats Pirmafens dem bisherigen Verweſer 
derfelben, Priefter Jakob Wolter. 


Seine Majeftätder König haben 
mittelft allechöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 1. April 1. 3. Sich bewogen gefunden, 
forgende Fatholifche Pfarreien und Bene— 
fijien alfergnädigft zu verleihen: 


im Jfarfreife: 

das Eurar» und Schulbenefijium in 
Mantesbuh, Landgerichts Weilheim, dem 
Cooperator Georg Schmidt in Haining, 
Landgerichts Burghauſen; 

die Pfarrei Lengdorf, Landgerichts Er⸗ 
ding, dem dermaligen Cooperator daſelbſt, 
Prieſter Valentin Kohlmuͤller; 

die Pfarrei Volkenſchwand, Landgerichts 
Moosburg, dem Eooperaror Joſeph Roth, 
Landgerichts Eſchenbach; 


im Unterdonaufreife: 


die Pfarrei Kirchberg, Landgerichts 
Regen, dem Pfarrer Michael Kettl in 
Pfelling, Landgerichts Mitterfels, und 

die hiedurch füch eröffnende Pfarrei 
Pfelling, Landgerichts Mitterfels, dem ges 
prüften Pfarramts-Candidaten Georg Lang, 
Eooperator in Feichten, Landgerichts Burg: 
haufen; 

im Regenfreife: 


die Pfarrei Roggenftein, Landgerichts 
Vohenftrauß, dem Erpo fins Lerenz Alt 
fhäffel in Buebach, Landgerichts Burg: 
lengenfeld; 

die Pfarrei Illkofen, Landgerichts 
Stadtamhof, dem Pfarrer Georg Idl zu 
Pirtersberg, Landgerichts Amberg; 

die Pfarrei Sinzing, Landgerichts Kel⸗ 
heim, dem Eurarbenefiziaten Georg Stums 
mer in Haag, Landgerichts Waflerburg; 


das Schulbenefizium zu Pfeffenhaufen, 
Landgerichts Pfaffenberg, dem dermaligen 
Verweſer deffelben, Priefter Andreas Hirf ch⸗ 
auer; 

die Pfarrei Pfoͤrring, Landgerichts In: 
golſtadt dem Pfarzer und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
inſpektor Dr. Joſeph Laberer in Ober: 
haunſtadt, des naͤmlichen Landgerichts; 

im Oberdonaukteiſe: 


die Pfarrei Niederrieden, Landgerichts 
Ottobeuern, dem Pfarrer Joſeph Wacht! 
in Krumbach, Landgerichts Ursberg; 

das urarbenefizium in MWeiffingen, 
Landgerichts Dillingen, dem Stadtpfarr⸗Ca⸗ 
plan zu St. Georg in Augsburg, Ptrieſter 
Johaun Baptift Unglert; 

das Benefizium in Mertingen, Land: 
gerichts Donauwoͤrth, dem derinafigen Ber: 
wefer deffelben, Priefter Hypolich Brandt: 
huber; 

die Pfarr; Curatie Au, Landgerichts 
Illertiſſen, dem Erpofitus Anton Gras, 
zum heil. Kreuz nächft Kempten, Landge— 
richts gleihen Namens; 

das Eurat: Benefizium in Tiefenbach, 
Landgerichts Illertiſſen, dem Caplan Jo⸗ 
ſehh Degenhart in Ursberg, Landge— 
richts gleichen Namens; 

die Pfarrei Voͤhringen, Landgerichts 
Illertiſſen, dem Pfarrer Joſehh Sabbo 
in Oberreitnau, Landgerichts Lindau; 


% 
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die Pfarrei Wollomos, Landgerichts 
Aichach, dem Pfarrer Johann Pepomuf 
Emelauer in Hohenzell, des nämlichen 
Landgerichts; 

im Obermainfreife: 

die Pfarrei Marftgraiß, Landgerichts 
Lichtenfels, dem Dompfare: Caplan Jakob 
Ehrlich in Bamberg; 

im Rheinfreife: 

die Pfarrei Großkarlenbach, Landkom⸗ 
miffariats Frankenthal, dem Pfarrer Frieds 
rich Nies in Hochfpeyer, Landkommiſſa⸗ 
riats Kaiferslautern ; 

die Pfarrei Lautzkirchen, Landkommiſ— 
fariats Zweibrüfen, dem Pfarrer Franz 
Iguaz Kloͤck in Kirhenarnbah, Laudkom— 
miſſariats Homburg, und die Pfarrei Kuͤ— 
belberg, Landfemmiffariats Homburg, dem 
Pfarrer und Bezirfs-:Schulinfpeftor Mathias 
Joſeph Ebert zu Reichenbach, des naͤm— 
lichen Landfommiffariats. 


Seine Majeftätder König haben 
mittelft allerhoͤchſter Entfchliefung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 31. März 1. I. zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrei Pißling, Landgerichts Lanz 
dau, von dem Bifchofe in Paſſau dem Pfar: 
ver Jakob Habner in Grainer, Landge: 
richts Wolfjtein; 

die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Grainet von eben demfelben Bifchofe dem 


Eurat: Benefiziaten in der Feftung Oberhaus 
bei Paffau, Priefter Diihael Hausböd; 

die Pfarrei Oberbehingen, Landge: 
richts Lauingen, von dem Bifchofe in Augss 
burg dem Benefiziums:Bifar Joſeph Maria 
. Miller in Paningen; 

die Pfarrei Burgkundſtadt, Pandgerichts 
MWeißmain, von dem Herrn Erzbifchofe in 
Bamberg dem Pfarrer Georg Friedrih Kleb: 
fadel in Königsfeld, Landgerichts Hollfeld; 

die Pfarrei Oberfchleihah , Landge⸗ 
richts Eftmann, von dem Bifchofe in Wuͤrz⸗ 
burg dem Pfarroifar Lorenz Anton Hes 
reth zu Herlheim, Landgerichts Sulzheim ; 

die Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Schweinfurt, von eben demfelben Bifchofe 
dem bisherigen Verweſer berfelden, Priefter 
Wendelin Kleim; 

die Pfarrei Lahrbach, Landgerichts Hil⸗ 
dere, von eben demfelben, dem Caplan Jo⸗ 
ſephh Hahn in Baunach, Landgerichts 
Gfeusdorf; 

die Pfarrei Kronungen, Landgerichts 
Werneck von eben demfelben dem Pfarr; 
Vitar Johann Mihm in Marktſteinach, 
Landgerichts Schweinfurt; 

die Pfarrei Unterweiffenbrunn, Lands 
gerichts Bifchofshein von eben demfelben 
dem Caplan Johann Georg Knoblach in 
Peppenhaufen, Landgerichts Euerdorf; 


die Pfarrei Großfifchlingen, Landkom⸗ 
miffariats Landau, von dem Biſchofe in 


Speyer dem Pfarrer Jakob Köhler in 
Wolfjtein, Landfommiffariarts Eufel, 

die Pfarrei Arnftein, Landgerichts Weiß: 
main, von dem Herrn Erzbifchofe in Bam: 
berg dem Pfarrverwefer Adam Karl zu 
Zentbehhofen, Landgerichts Hoͤchſtadt, 

und unterm 1. April 1. J., daß die 
Pfarrei Ittling, Landgerihts Straubing, 
von dem Bifchofe in Regensburg dem Pfar: 
ver Johann Baprift Graf in Wolfen 
fhwand, Landgerihts Moosburg, verliehen 
werde. 


Seine MajeftätderKönig haben 
mittelft allechöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Miedea im Hafen von Ancona 
den 31. März I. 9. allergnädigft geruht, 
der von dem Heren Fürften von Dettim 
gen: Spielberg Durchlaucht für den bis 
herigen Pfarrer zu Heuberg, Khriftian 
Waffer, auf die dermal erledigte Pfarr 
ftelle in Auhaufen, Dekanats Dettingen; 

ber von dem Magiftrate zu Redwitz 
im Einvernehmen mit den Gemeinde: Be; 
vollmächtigten für den Pfarramts⸗Candida⸗ 
ten Johann Georg Wilhelm Zörtfch aus 
Memmelsdorf, auf bie zweite proteftantifche 
Pfarrftelle in Redwitz, 

und der von der Freiherrlich vom 
Sedendorfffchen Patronatsherrfchaft für 
den Pfarramts:Candidaten Earl Albert Aus 
guft Wilhelm Theodor Rhau aus Langenau— 
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auf die proteftantifche Pfarrei Ejelheim, 
Defanats Markt Einersheim, ausgeftellten 
Präfentation, die landesfürftliche Beſtaͤti— 
gung zu ertheilen. 


SeineMajeftärder König haben 
mittelft allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
am 1. April I. 3. der von dem Freiherrn 
v. Walthershaufen für den Pfarramts; 
Candidaten Johann Leonhard Earl Die: 
terich aus Ansbach ausgeftellten Präfens 
tation auf die proteftantifche Pfarrei Wal: 
tershaufen, Defanats gleihen Namens, bie 
landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen 
geruht. 





K. Allerhoͤchſte Beftätigung der Wahl 

rechröfundiger Magıftratsräthe. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 31. März I. J. allergnds 
digft bewogen gefunden, der auf ben Rechts: 
praftifanten Karl Eduard Köppel aus 
Nürnberg gefallenen Wahl, eines zweiten 
rechtsfundigen Magifiratsrarhes zu Fuͤrth 
Allerhböhft Ihre Beſtaͤtigung zu ers 
theilen. 


Seine Majeſtätder König haben 
mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 1. April l. J. der auf den bisher pro: 
viforifch beftellten rechtskundigen Magiſtrats— 
rar) Konrad Barler gefallenen Wahl ei: 
es vierten techtsfundigen Magiftratsrathes 


— — — 
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zu Bamberg, die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht, wonach derſelbe gemaͤß 
$. 50. Abſatz 2. des revidirten Gemeinde: 
Ediktes nunmehr analog in die Verhaͤlt⸗ 
niffe der unmittelbaren adminiftrativen®taats: 
diener eintritt. 


8. Bayeriſches Eonfulat in Frankfurt. 
Seine DMajefät der König haben 


— allerhoͤchſte Entſchließung d. d. Athen 


den 26. Jänner I. J. den Freiherrn Anz 
felm von Rochfhild zu Frankfurt zu 
Alterhböhft Ihrem Conſul dafelbft zu 
ernennen geruht. 


Ordensderleihung. 


Seine Majefät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem quiescirten Zollinfpeftor Franz; Karl 
Stahl, dermal Unterauffchläger zu Det: 
telbach, wegen feiner ausgezeichneten Dienft- 
feiftungen bei dem am 21. Fchruar v. Is. 
ftattgehabten Brande zu Dettelbach, wo les 
diglih duch den hohen Much und die Uns 
erſchrockenheit deffelben dem weiteren Um: 
fichgreifen des dem ganzen Orte mit Ders 
derben drohenden Feuers Einhalt gerhan 
wurde; fo wie in Ruͤckſicht der bereits im 
Jahre 1819 bei Rettung der durch den 
Einfturz eins Haufes in Kigingen Verun— 
glücten vom Stahl erworbenen Verdienfte, 
und der ihm während feiner Dienftzeit als 
Gensdarm und fpäter als Zollbeamte zu 
Theil gewordenen Belobungen, das filberne 
Civil: Berdienft: Ehrenzeichen zu verleihen. 
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Negierungs- Blatt 


Königreich‘ Bayern. 





Nro. 12. 





Münden, Dienftag den 19. April 1836, 


m 





» Tuba Lt: . 
K. Allerböchite Verordnung, die allgemeine Medizinal:Tare betreffend. — Medizinal-Tarordnung. — Sitzung 
des K. Staatsratbs: Ausfhufes. — Bekanutmachuug, die Ertrapoſt- Tare betreffend. Dienftes 


Nacrihten. — Pfarreien: Verleibungen; Präfentationd: Betätigung. — Ordens: Verleibungen, — &. 
Allerböhte Genehmigung zur Annahme einer fremden Dekoration. — Landrath ded Oberdonaufrelies. 
K. Allerhöchſte Großlährigkeite-Erflärungen. — 





— — — 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, und namentlich durch die Landraͤthe bei— 

die allgemeine Medizinal-Taxe betreffend. nahe aller Kreiſe dargelegten Beduͤrfniſſes 
eudwi 8, fefter Normen für die amtliche Beurthei— 

von Gottes Gnaden König von Bayern, lung der Anrechnungen des höhern ſowohl, 
Pfalzgraf bey Rhein, als des niederen Medizinal-Perſonals und 

Herzog von Bayern, Franken und in in Verwirklichung der durch die Verord— 
Schwaben ꝛc. ꝛc. nung uͤber das Medizinal-Weſen vom 8. 


In Anerkennung des Uns allſeitig Septeniber 1808 ertheilten Zuſage haben 
17 


211 


Wir, nah Vernehmung fämmtlicher Kreis: 
regierungen und Kreismedizinal: Ausfchüffe, 
und nach Anhörung des Gutachtens Unfe: 
res Dbermedizinals Ausfhuffes nah dem 
Antrage Unferer Staatsminifterien der 
Juſtiz und des Innern nachftehender Me; 
di;inal: Tar: Ordnung Unfere Königliche 
Genehmigung errheilt. 


Wir verordnen dbemnah mit Aufbe: 
bung aller bisher hierüber in einzelnen Kreis 
fen und für ehemalige befendere Landes: 
theile beftandenen Borfihriften, und mit 
bloßem Borbehalt der in dem Mheinfreife 
ruͤckſichtlich der Gebühren des Ganitäts- 
Perfonals in gerichtlihen und. polizeilichen 
Fällen, dann der Hebammen- Gebühren gel: 
tenden Normen, daß von nun an das ges 
genwärtige Tar: Normativ als allein guͤl— 
tige Grundlage aller und jeder amtlichen 
Feftfeßungen von den Gerichts- und Polizei: 
Stellen und Behörden in Anwendung ge: 
bracht werden folle. 


So wie übrigens durch diefe Tare der 
freiwilligen Danfbarkeit 'bemittelter Staats: 
Einwohner für die ihnen geleiftete ärztliche 
Huͤlfe durchaus feine Schranfe gejeßt ift, fo 
fprehen Wir hiemit auch das Vertrauen und 
die zuverläffige Erwartung aus, das ärztliche 
Perfonal werde den Obliegenheiten feines 
Berufes gegen Unbemittelte mit Uneigen: 
nügigkeit und Menſchenliebe nachkommen, 
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und auch in diefer Beziehung durch edfe 
Hingebung und freudige Pflichterfüllung um 
fo mehr den Ruhm des bayerifchen Sani— 
taͤtsweſens fort erhalten, als auch in den 
ärztlihen Qualififationg:Liften von nun an 
eine eigene Rubrik für das Benehmen der 
Aerzte gegen die Armen eröffnet ift, und 
Wir diefe Rubrife bei Anftellungen und 
Beförderungen in forgfältige Erwägung zu 
ziehen gedenken. 


Am Bord der Meden im Hafen von 
Ancona den 31. Mär; 1836. 


Tudwig. 


Fürft v. Dettingens Frh. v. Schrenf. 
Wallerftein, 


Auf Königlich Allerböchften Befehl: 
der General: Sekretär 
dr. v. Kobell. 


Medizinal =» Tar = Ordnung. 
1. Theil 
Allgemeine Befimmungen. 


J. 1. 

Der in den beſonderen Beſtimmungen 
für die Leiſtungen des aͤrztlichen, wundärjts 
lichen und hebaͤrztlichen Perfonals ausge: 
ſprochene höchfte und niedrigfte Anfag be; 
zeichner die Grenze, innerhalb welcher in 
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Fällen amtlicher Ermäßigung der Rechnuns 
gen die Feftfeßung ſtatt finder. 

Innerhalb des hierdurch der amtlichen 
Beurtheilung eingeräumten Raumes iſt die 
Anwendung des Normativs nach der Ber: 
fhiedenheit der perfönfichen, und foweit bie: 
bei die Preife der Subfiftenzmittel in Ber 
teacht fommen, der drtlihen Verhaͤltniſſe, 
mit vorzügliher Ruͤckſichtnahme auf die 
größere oder geringere MWohlhabenheit, den 
Erwerbs: und den Familiens Stand, der 
Zahlungspflichtigkeit zu bemeffen. 

Wo die Koften den Kaffen des Staats;, 
der ftandesherrlichen oder gutsherrlichen Ge; 
richtss oder Polizei-Aemter, den gemeind; 
lichen PolizeisKaffen oder Wohlthaͤtigkeits— 
Anstalten zur Laſt fallen, ift nur die Ans 
rechnung nach dem niedrigften Anfage erlaubt. 

6 4 

Wo über die Belohnung des Sanis 
täts: Perfonals in Anftellungs: Defreten oder 
durch Verträge etwas Anderes beftimme iſt, 
oder fünftig beftimme wird, hat «8 dabei 
fein Bewenben. 

Es ift aber nicht erlaubt, die Leiftung 
ärztlicher, windärztficher oder hebärztlicher 
Huͤlfe in einzelnen Fällen von vorgängiger 
Uebereinfunft über die Belohnung der Hülfe: 
leiftung abhängig zu machen, 

Den vom Staate, den Gemeinden und 
Gerichtsheren befolderen Aerzten ift für 
amtliche Verrichtungen eine Anrechnung nur 
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in den ausdrücklich beftimmten Fällen ges 
ſtattet. 
$. 3. 

Nur rechtmaͤßig promovirte und in 
Folge der beftandenen Probe Relation zur 
Praris berechtigte Doftoren (I. Theil A—C. 
und nur approbirte Pandärjte, Chirurgen, 
Bader, Thierärjte und Hebammen haben 
Anfpruh auf Vergütung ihrer Leifiungen 


nach dem Tar: Normativ, 


9. 4. 

In den Lohn für einen Beſuch find 
Rezepte und Peine manuelle Hülfeleiftuns 
gen, j, B. ein leichter Verband, und in 
den Lohn für eine Operation der damit vers 
Pnüpfte Befuch und der erfte Verband nach 
der Operation eingerechnet. 

6. 5 


Jede nicht befonders befchwerlihe Ma: 
nual oder Fuftrumental:Uncerfuchung ift dem 
erften Kranken: Examen, aljo dem erften Be: 
fuche, und 

I. 6. 

die Vor: und Machbehandfung bei 
Dperationen, in fo ferne dafür nicht in den 
fpeziellen Beftimmungen ein befonderer Anz 
faß enthalten ift, der Behandlung innerer 
Krankheiten gleichzuftellen, 

9. 7. 
Die Zuläffigkeit der Anrechnung von 


Befuchen im Verlaufe einer Behandlung 
ift, mir beflimmter Unterf.beidung jwifchen 
17 
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aeuten und chronifchen Krankheiten, nad) 

dem Beduͤrfniße zu bemeffen, und im Bes 

fhwerdefalle hierüber nad) dem Gutachten 

unpartheiifcher Gerichtsärzte zu entfcheiden, 
9. 8. | 

Die Entfhädigung für Fuhrlohn ift in 
Fällen, weldye die größte Eile verlangen, 
nach der beftehenden Pofttare, aufferdem nad) 
den örtlichen Preifen der Lohnkutſcher zu be: 
rechnen. i 

J. 9. 

Bei Epidemien bezieht der nicht im oͤf— 
fentlichen Dienft ftehende Arzt, im Falle der 
amtlichen Abordnung außer den Gefährtegel: 
dern fünf Gulden Diäten. 

Dabei ift ihm unverwehrt, von Wohl: 
habenden, die feine Hilfe verlangen, noch be: 
fondere Belohnung zu fordern. 

$. 10, 

In ftrafrechtlichen und polizeilichen Faͤl⸗ 

fen haben 
a) die nicht befolderen Aerzte, wenn Staats: 
oder andere Öffentliche Kaffen die Koften 
tragen, nebft den Gefährtegeldern, Diä: 
ten nad) dem Maßftabe zu fünf Gulden 
für den Tag, wenn aber die Koften von 

Partheien getragen werden, nebft den 

Reifefoften die Belohnung nach der 

Tare zu berechnen, 

b) die befolderen Gerichts: und Polizei: 
ärzte aber bei amtlichen Funktionen in: 
nerhald des Amtsbezirfes nur dann Ans 
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fprüche auf Belohnung nad) der Tare, 

wenn die Koften von einer Parthei ges 

tragen werden. 

Werden fie in folhen Fällen zu Unter: 
fuhungen aufferhalb ihres Amts» Bezirkes 
beigezogen, fo ift ihnen gleiche Aufrechnung, 
wie den nicht befolderen Aerzten, geftattet. 

$. 11. 

Für die Ausübung der höheren Chirur; 
gie approbirte Individuen, die nicht den 
Doctorgrad erlangt haben, erhalten zwei 
Drittheile; Landärzte, Chirurgen und Ba: 
der erfter Elaffe für die ihnen zufte 
henden Verrihtungen die Hälfte der 
den Doctoren für die gleichen Verrichtungen 
bewilligten Belohnungen, chirurgifche Bader 
und Hebammen unter gleiher Voraus— 
feßung, in fo ferne die fpeziellen Tarnors 
men für fie befondere Anfäge enthalten, ein 
Drittheil derfelben. 

$. 12. 

Für Hülfeleiftungen, welche zum Be: 
rufe der chirurgifchen Bader oder Zahnärzte 
gehören, dürfen Doetoren, Magifter, Land- 
ärzte, Chirurgen ꝛc. nur die für jene (Abfch. 
II. III.) feftgefegten Normal Vergütungen 
in Anfpruch nehmen. 

$. 13. 

Approbirte Pharnrazeuten, von den Ge: 
richten zu Unterfuchungen requirirt, erhal: 
ten zwei Driteheile der den Aerzten bewil; 
ligten Taggelbder. 
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1. Theil. 
Spezielle Beftimmungtn 
—1. Abſchnitt. 
Tare für approbirte Doctoren. 
A. 

Für Beſuche, Eonfultationen, Obductionen, Berichte, Zeugniffe, chemifhe Unterfuchungen, 
Bon bis 


1) Für Krankenbefuche innerhalb des Wohnortes des Arztes, Bor: fl. kr. fl. Er. 
ftädte mit eingerechnet: 


a) für den erjten — 30 112 
b) für jeden folgenden — 15 —45 
c) bei Nacht (von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) das 
Doppelte. 
2) Für eine Hausordination mit oder ohne Recept — 12 — 36 


) Sind in einer Familie, oder in einer Öffentlichen Anftalt mehrere 
beifammen wohnende Glieder zugleich erfranfe, fo darf für den 
Beſuch die Hälfte mehr berechnet werden. 

3) Für EConfultationen mit einem oder mehreren Aerzten: 


a) für bie erfte 130 5— 
ad a) bei Nacht die Hälfte mehr. 
b) Bei fpäteren gemeinfchaftlichen Befuchen — 24 12 


ad b) bei Nacht das Doppelte. 
4) Schriftliche Berathung: 


a) mit einem Kranken 1—223 
b) mit einem Arzte d4— 
c) mittelſt Krankengeſchichte, Recepten und Gutachten 3-9 — 


5) Verlangten oder nothwendigen längeren Aufenthalt eines Arztes 
bei einem Kranfen: 

a) bei Tage für jede Stunde — 48 136 

b) bei Nadı 


pr 
| 
1) 
| 
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Von bis 
Wenn der Aufenthalt über 2 Stunden dauert, ift die Entfhä: fl. fr, fl. fr. 
digung nach dem Diärenfage zu 5 fl., und in der Nacht zu 
8 fl. ju bemeffen. 
6) Zeugniffe: ‘ 
a) für einen ſchon befannten Kranken, excl. Stempel — 36 112 
b). für einen unbefannten Kranken nad) vorgenonmener Unter 
fuchung des gefunden oder kranken Zuftandes, excl. Stempel 112 2 24 
7) Einen Beriht an eine Behörde: 
a) einfachen — 48 124 
b) mit Krankengeſchichte oder motivirten — 3— 8— 
8) Für die bloße Beſichtigung einer Leiche, wie fie in gerichtlichen 
Fällen erforderlich ift, mit oder ohne Bericht: 
a) ehe fie in Verweſung übergegangen ift 130 3 — 
b) wenn fie in Verweſung übergegangen ift 2 — 4— 
9) Für die Leitung einer Leichenoͤffnung mit der bei gerichtlichen Leis 
chen⸗Oeffnungen erforderlichen Vollſtaͤndigkeit und Gruͤndlichkeit 
mit oder ohne Bericht: 


a) che die Leiche in Verweſung übergegangen 3— 5 — 
b) wenn die Leiche ſchon in Verweſung uͤbergegangen iſt 4 — 8— 
c) eines Kindes gy— 4— 
10) Für die verlangte Affiftenz eines Arztes bei einer Leigenöffnung ; 
a) che Verweſung eingetreten 2— 3— 
b) wenn fhon Verwefung eingetreten 3 — 5— 
11) Für Einbalſamirung einer keiche 
a) eines Kindes 15 — 30 — 
bh) eines Erwachfenen 30 — 60 — 
*) Die Spezies werden befonders berechnet, 
12) Für einen Dbductions:dericht 9% 3 6— 


13) Fuͤr Beſichtigung und Anwohnung bei der Oeffnung eines der 
Wuth, oder einer andern anſteckenden Seuche verdaͤchtigen Thierss 130 230 


*) Nah Schwierigkeit und Wichtigkeit des Falles. 
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Bon 
Für Verluſt ar Kleidern und Infteumenten wird befonders: Er; fl. fr. 
ſatz geleifter. 


14) Unterfuchung einer Apotheke auf Requifition einer Magenden Parthen 10 — 
15) Chemiſche Unterfuhung nach einer Vergiftung mit Bericht 6 — 
16) Chemifhe Unterfuhung mehrerer Proben eines Gegenftandes, 

j. B. Eſſigs 2 30 
17) Chemiſche Unterfachung eines Bieres, Weins ıc. 2 — 


Anmerkung. Bei dieſen Unterſuchungen koͤnnen Auslagen 
fuͤr Reagentien beſonders gerechnet werden. 
Die 15 — 17 erwähnten Vergütungen hat der Arzt nur zu 
empfangen, wenn cr bie Unterfuchung felbft vornimmt, außerdem 
erhält er für die bloße Auffiche nur die Hälfte. 
18) Erfordert eine der voranftehenden Nummern die Entfernung des 
Arztes von feinem Wohnorte, fo berechnet er noch befonders für 
die verfänmte Zeit, einfhlüßig der Verköftigung: 


a) für eine halbe Stunde N — 30 
b) für die erfte Stunde 1— 
c) für jede der drei folgenden — 30 


nebft anftändigem Gefährte, oder einer Geldentſchaͤdigung 

hiefür nach den gewöhnlichen Gefährtepreifen. 
19) Wenn die Abwefenheit über 4 Stunden dauert, ift die Entſchaͤdi— 
gung nach dem Didrenfage zu 5 fl. und. fo ferne der Arzt über 
Nacht ausbleiben muß, zu 8 fl. für Tag und Nacht zu berechnen. 


B. 
Taren für wundärztlidhe Hilfeleiftungen der Doctorem 

20) Für kleinere, leichtere, durch einen einzigen Kunſtakt, mit den ein: 

fachften und gewähnfichften Inftrumenten ju vollbringende Opera⸗ 

tionen, z. B. einfache Inciſionen, Taxis, Punktionen, Suturen, 

Gefaͤßunterbindungen, Entfernung fremder Körper aus leicht zu: 

gängigen Höhlen, die Anwendung des Katheters, die Ausrottung 

kleiner Geſchwuͤlſte, und ähnliche 1— 
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bis 
fl. Er. 


15 — 
24 — 


4 — 
aA — 


— 48 
1 36 
— 48 


10 — 


die Verfchiedenheit der Leiftung in der Stei— 
gerung von der einfachen Inciſion bis zu der 
fünftlicheren oder befchwerliheren Verrichtung 
zu beruͤchſichtigen. 


U) Für größere, aus mehreren Kunftaften beftehende, und einem be— 


22) Für die fchwierigften und zu ihrer Ausübung die größte Kunſt— 


23) 


24) 
25) 


26) 


fonderen Inſtrument Apparat, fo wie eine oft wiederhofte genaue 
Einübung erfodernde Operationen, z. B. Trepanation der Schaͤ— 
deihöhle, Operarion der Hafenfcharten, Ampuration der weiblichen 
Bruft, größerer Gliedmaffen, Operation des Wafferbruches, der 
Maſtdarmfiſtel, Caftrarion, Einrichyung von verrenften und gebro: 
chenen Gliedern, Ausrottung größerer Geſchwuͤlſte u. a. 


Bon 
Anmerkung. Bei Anwendung diefes Saßes ift vorzüglich fl. fr. fl. Er. 


10 


bildung heifhenvden Operationen, j. B. Staar: Operation, fünfte 


fihe Puppillenbildung , Rhinoplaſtik, Luftroͤhrenſchnitt, Hernioto⸗ 


mie, Operation des Blaſenſteines, der Schlagader-Geſchwulſt u. a. 30 


C 


Sur bebärztliche Hälfeleiſtung der Doctoren. 


Fär die Unterfuchung in Bezug auf Schwargerfchaft, vorgegangene 
Geburt, Krankheiten der Geſchlechtstheile tr. 

a) einer reinen Perfon 

b) einer unreinen Perſon 
Für eine leichte, natürlihe Entbindung, wie fie eigentlich nur 
Hebammen zuſteht 
Für eine natürliche Gebure mit Zeitaufwand eines Tages und 
einer Nacht 
Zwillingsgeburten die Hälfte mehr. 


27) Für Beendigung einer Sreiß und Fußgeburt, ohne — 


gangene Wendung, und ohne Anwendung der Zange 


28) Fuͤr eine durch Wendung beendigte Geburt: 


a) in gewöhnlichen Fällen 


a 


Dr 


— 48 


12 
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bis 


30 


80 


E 


11 


12 


12 


20 
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Von“ 


b) in Fällen, durch befondere Lage des Kindes, ſtarke Zu: fl. 
fammenziehung der Gebärmutter erfchwert 10 
29) Zangen : Geburt: i 
a) für eine leichtere 
b) für eine fchwerere, bei höherem Stande des Kopfes, ober 


or 


ftärferer Einkeilung deffelben 8 
30) Für Zangengeburt mit Perforation 12 
31) Eine mit Zerftücklung des Kindes verbundene Wendung 12 
32) Entfernung der ftarf eingeſackten oder angewachfenen Nachgeburt 5 
33) Für eine Operation der verfchloffenen Murrerfcheide 4 
34) Für Eröffnung des verwachfenen Muttermundes 6 


35) Fuͤr den Kaiferfchnitt, ohne Ruͤckſicht, ob das Kind noch febe oder MS 


a) an einer lebenden Perfon 15 
b) an einer verftorbenen 6 
36) Das Ausrotten der Gebärmutter 24 
37) Für Erftirpation eines Theiles der Gebärmutter 12 
38) Für Repofition einer umgeftüfpten Gebärmutter 6 


.39) Für. Repofition eines Sceiden:, Gebärmutter; oder Maftdarm: . 
Vorfalles 2 
40) Für Applikation eines Mutter Kranzes 1 
41) Für Bewirkung der fünftlichen Fruͤhgeburt 6 
42) Fuͤr manuede Hülfe bei Gefahr drohender G:birmurter- Blutung 2 
43) Für Unterbindung eines Scheidemutter: oder Maftdarm:Polypen 4 
44) Für Wegnahme der Waſſer-Lefze 1 
45) Für Wegnahme eines unreifen Ey's, oder einer Mola 2 
46) Für Injektionen — 


U Abſchnitt. 
Für Zahn-Aerzte. 


47) Das Ausziehen eines Zahnes — 12 


43) Das Ausjiehen einer Wurzel oder eines Stiftes — 
18 


24 


m 00 06 
| 


— 48 
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49) Das Ausbrennen eines Zahnes 
50) Das Ausfüllen eines Zahnes 
51) Die Reinigung fämmtliher Zähne 
52) Das Anbohren eines Zahnes 
53) Das Stumpffeifen, Abfeilen oder Durchfeilen eines Zahnes 
54) Die Operation einer Zahn⸗-Fiſtel 
55) Die Richtung eines fchiefjtehenden Zahnes bei Kindern 
56) Die Anfertigung und Einfegung eines Fünftfichen Zahnes, eins 
fhlüffig der vorbereitenden Operation 
57) Die Befeftigung eines Zahnes 
58) Das Sfarifiziren des Zahnfleifches,. wie eine andere leichte Oper 
ration am Zahnfleifche 
Anmerfung: 1) Verrichtet der Zahnarzt eine ber vorſte— 
henden DO peraticnen außer feinem Haufe, 
fo darf cr 20 fr. mehr berechnen. 

2) Werden ben oben angeführten Operationen 
mehrere Zähne zugleich unterworfen, fo 
darf für jeden folgenden nur die Hälfte 
des Anfaßes mehr berechnet werden. 

3) Die zu verfchiedenen Operationen gewählte 
Materie, z. B. Gold, muß befonders 
vergütet werben. 


m Abſſchnitt. 
Für chirurgifhe Bader, 


59) Für die Applikation eines trockenen Schröpf: Kopfes 
Für jeden folgenden die Hälfte. 
60) Für die Applikation der Schröpf:Mafchine 
61) Für eine Aderlaß am Arm oder Fuße 
62) Außer dem Preife der Blutegel für das Segen eines jeden 
63) Die Sfarififation mit dem Meffer 


12 


12 


12 


36 


24 


24 
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64) Das Legen eines Blafenpflafters oder Sceaf:Lmfchlages 


65) Die Auflegung eines Seidelbaftes 
66) Das Seen einer Fontanelle 
67) Das Geben cines Haarfeiles 


68) Segen eines Klnftiers 


69) Das Segen eines Tabackrauch-Klyſtiers 


70) Injektionen in irgend einer Höhle, oder einen Kanal 
71) Das Deffnen eines Absceffes 
72) Die Ausrottung eineskeichdorng, einer Warze oder fleiner Auswuͤchſe 


Bei mehreren nur die Hälfte. 
73) Die Stillung des Nafen:Blurens 


Wenn JInſtrumente dazu nörhig 


74) Das Abzapfen des Urins: 


a) bei Männern 
b) bei Weibern 


Bei Wiederholungen die Hälfte. 


75) Die Anwendung des Aetzſteines 
76) Den erften Verband einer einfahen Wunde, den Befuch mit 


einbegriffen 


77) Den erften Verband einer compfizirten Wunde mit Kuochenfrag, 


Brand ıc., den Beſuch mit eingerechnet 


78) Für jeden, obigen Verrichtungen nahfolgenden Beſuch: 


a) bei Tage 
b) bei Nacht 


c) über Land von ber Stunde Hin: und Herganges 


5 


79) Für Unterfuhung einer Schwangern oder einer andern Perfon 


zu verfchiedenen Zwecken 


IV. Abſchnitt. 


u 


r 


Hebammen. 


18* 


24 


36 
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80) Für eine gewoͤhnliche Entbindung, welche nicht uͤber zwölf Stun; 
den dauert 
81) Für jede fernere Stunde 
82) Für eine Zwillingsgeburt das Doppelte. 
83) Für eine durch Wendung bewirkte Geburt 
84) Für die Wegnahme eines unreifen Ey’s, einer Mofa 
85) Für Beibringung eines Klyftiers oder Einfprigung in die Mut: 
terfcheide und Gebärmutter, außer der Geburts: und Wochenzeit 
86) Für die Anwendung des Katheters 
87) Für die Wiederbelebung eines fcheintodten, ohne bemerfbaren 
Herifhlag und Odem gebornen Kindes 
Bei gluͤcklichem Erfolge das Doppelte. 
88) Die Affiftenz bei einer Geburt, welche von einem Geburtshelfer 
beforgt wurde 
89) Für jeden Beſuch der Wöchnerin, einfhlüffig der gewöhnlichen 
Pflege der Mutter und des Kindes, wenn die Entfernung hin 
und zuruͤck nicht mehr als eine Stunde beträgt 
Anmerkung: 1) Für Zeit:Berluft bei Berufsgefchäften auf: 
fer dem Wohnorte berechnen Hebammen, 
wie die chirurgifchen Bader die Hälfte der 
den approbirten Wundaͤrzten zugeftandenen 
Tare, alfo für die Stunde 

2) Für die aus dem HebammensKäftchen ges 
reichten Arzneimittel darf die Hebamme 
den Preis um die Hälfte höher gegen die 
Aporhefertare berechnen. 

3) Für Unterfuhungen und Dienftfeiftungen 
bei angeftecften, oder an anderen edelhaf: 
ten Krankheiten Teidenden Perfonen darf 
die Hälfte der gewöhnlichen Tare mehr 
berechnet werden. 


233 


V. Abſchnitt. 
Fur Sranfenwärter. 


90) Bei gewöhnlichen, nicht anftefenden Krankheiten: für 24 Stun: 
den nebft Koft und Trunf, Morgens, Mittags und Abends 

91) Die Geldenrfhädigung für nicht gereichte Koft undı Trunf wird 
nah dem Orts: VBerhältniffe berechnet. 

92) In anſteckenden, oder fehr edfelhaften Krankheiten, oder bei Wahn; 
finnigen, die Hälfte mehr. 

93) Wird der Krankenwärter über Land geholt, fo gebührt ihm für 
jede Stunde der Entfernung diefelbe Vergütung, wie den Heb: 
ammen, alfo einfchlüfjig der Verföftigung 


VI. Abſchnitt. 
Fuͤr Thier ⸗Aerjte. 

94) Die Thieraͤrzte werden, bezuͤglich auf Tages-Gebuͤhren bei Seu— 
hen und andern ämtlich aufgetragenen Gefchäften, den Landaͤrzten 
und Wundärzten erfter Klaffe gleichgeftellt, 

Da fih wegen Neuheit des Veterinär: Wefens herfömmfiche 
Preis Belimmungen, die eine Richtſchnur für eine Tare geben 
Fönnten, noch nicht gebildet haben, fo wird bis auf Weiters voneiner 
Tare für die einzelnen thierärztlichen Leiftungen Umgang genommen. 


234 


Bon bis 


fl. kr. fl. kr. 
— 24 — 40 


— 9 — 15 





Sitzung ſorten wegen Conkurrenz zu den kech— 


des Koͤnigl. Staatsraths-Ausſchuſſes. ufer-⸗Bauten; 


In der Sitzung des K. Staatsrathe- 2) der Gemelnde Masb ach im Rhein 


Ausſchuſſes vom 11. April 1. J. wurden 


freife, wegen Einmarfung des Ordens; 


entfchieden: waldes zum Zwede der Steuer: Er 
hebung; 

die Rekurſe: 3) des Veit Keller zu Gräfenhäusfing, 

1) des Advofaten Deder, als Anwalt Landgerichts Schesliz im Obermain: 


der Gemeinden Lehhanfen und Eons Freife, gegen And. Hollfelder und 
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Eonforten zu Wurgau, wegen Euftur 
eines Grundftüces; | 

4) des DBierbrauers Leonhard Hofmann 
zu Bayreuth, wegen einer Malzaufs 
ſchlags Defraudations:Strafe ; 


5) die Culturſtreitſache der Gemeinde Ot t⸗ 
maring und Conſorten, Landgerichts 
Deggendorf im Unterbonaufreije, gegen 
den Heren Reichsrarh Grafen v. Prey: 
ſing-⸗Moos, wegen Beweidung von 
Dioosgründen; 

6) des Appellarionsgerichts » Negiftrators 

—Doſer in Afchaffenburg, gegen Mir 
chael Gold ftein, wegen Witdfchaden; 

7) des Müllers Junker, jegt der Wittwe 
des Jobs Kanfer zu Albersweiler im 
Rheinkreiſe, wegen Aufführung einer 
Strihwöhr, und 

8) dee Gemeinderaths von Rheingruͤnheim 
im Rheinkreiſe, wegen Befeſtigung der 
Ufer des Rehbachs. 





Belauntmahung, 
die Ertrapoft Tare betreffend, 


Durch 8. allerhoͤchſie Entfchlichung 
som 12. April If. 3. ift vom 1. des fünf: 
tigen. Maymonats anfangend, die Ertrapoft; 
Tare per Pferd und einfahe Station 

a) im den fieben älteren Kreifen des Reichs 
wieder auf- den früheren Stand von 

1 fl. 15. fe, 


— 
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b) in dem Rheinfreife hingegen auf 1 fl. 
20 Er. herabgefeßt worden. 

Den Poftftallmeiftern in den Städten 
Augsburg, München, Nuͤrnberg, Regens: 
burg und Würzburg ift über diefe Tare noch 
der herkoͤmmliche Zuſchlag von 15 Pr. per 
Pferd und einfache Poft bemilliger. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
de dato Anfona am 3. April I. 3. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die quiesjirz 
ten k. Zollbeamten, Napoleon Savart, 
Georg Renner und Anton Guido Baa— 
der, fodann den bisherigen Pofifunftiondr, 
Michael Joſ. Wagner, zu Poftoffijians 
ten II. Klaffe in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗— 
ben Sich unterm 3. April I. J. bewogen 
gefunden, den bei Allerhoͤchſt Ihrer Ger 
fandefchaft in Paris angeftellten Legations⸗ 
Rath Ferdinand Schöpff, die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Staatsdienfte mit dem 
hufdreichften Zugeftändniffe zu gewähren, 
feinen bisherigen Titel und die Funktions: 
zeichen fortführen zu dürfen. 
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Pfarreien⸗ Verleihungen und Praͤſenta⸗ 
tionsbeſtaͤtiqung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
mittelſt allechöchfter Entfchließung am Bord 
der Medea im Hafen von Ancona den 31. 
März I. J. nachftehende proteftantifche Pfar⸗ 
reien zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Ulfenheim, Defanats Ufs 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Ammel⸗ 
bruch, Dekanats Warferteüdingen, Johann 
Heinrich Bauer, 

die Pfarrei Ermezhofen, Defanats Uf: 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Urfers: 
heim, Dekanats Windsheim, Johann Wil: 
beim Mandel, 

die Pfarrei Altentrüdingen,, Detanats 
MWaffertrüdingen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Schottenjtein, Detanats Michelau, Georg 
Maper, 

die Pfarrei MWildenholj, Dekanats 
Feuchtwangen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Wirbenz, Defanats Kreuffen, Joh. Urting, 

die vierte proteft. Pfarrftelle in Bai— 
reuth, Defanats gleihen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Mißlareuth in ber 
kgl. ſaͤchſiſchen Superintentendur Delsniß, 
Chriſtlieb Erdmann Nach. Wirth, und 

die zweite proteft, Pfarrſtelle in Otter⸗ 
berg, Dekanats Kaiferslautern, dem Pfarr: 
amtskandidaten, Georg — Blaul aus 
Speher. 
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Seine Majeftät der König has 
ben mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona dem 
1. April l. 9. nachftehende proteftantifche 
Pfarreien zu verleihen geruht: 

die Dekanats und erfte Pfarrftelle in 
MWeiffendburg dem bisherigen dritten proteft. 
Pfarrer zu Neuſtadt an der Aiſch, Deka: 
nats gleihen Namens, Georg Samuel 
Kahr, 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Münch: 
berg, Dekanats gleichen Namens, dem bisr 
herigen Pfarrer zu Lonnerftadt, Defanats 
Bamberg, Joh. Heine. Gottlieb Walter, 


die Pfarrei Ottenſoos, Defanats Herb: 
bruck, dem bisherigen Pfarrer zu Fiſchbach, 
Dekanats Altdorf, Friedrih Trummeter, 

die dritte proteft. Pfarrftelle in Hers⸗ 
bruck, Defanats gleihen Namens, dem biss 
herigen Pfarrer zu Deutenheim, Defanats 
Einersheim , Chriſtian Heinrih Jorns, und 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Ges 
fees, Detanats Baireuth, dem bisherigen 
Pfarrer zu Erlach, Defanats Kleinlangheim, 
Johann Chriſtoph Huzſchky. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben mittelſt allerhöchfter Entſch ließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
am 31. März 1. J. gerubt, der duch 
den Magiftrat der Stadt Kaufbeuern im 
Einverftändniffe mit ben Gemeindebenolls 
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mächrtigten gemachten Präfentation des zwei⸗ 
ten proteft. Pfarrers in Kaufbenern, Joh. 
Friedrih Königsheim, zur erften proteft. 
Pfarrftelle daſelbſt, die landesfürftliche Bes 
ftätigung zu ertheifen, 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sic de dato Arhen 1f13. März 1. J. 
alfergnädigft bewogen gefunden, den dreien 
Vicepräfidenten des fgl. griechifchen Staats: 
rathes, Georg Kunduriotis, Andreas 
Zanmis und Peter Mapromidalis 
das Commandeurfreuz des Civil-Verdienſt— 
Drdens der banerifhen Krone zu verleihen. 


Seine Majetät der König has 
ben Sich bewogen gefunden, dem Galj: 
bergfnappen Joſeph Angerer in Berch— 
tesgaden die filberne Verdienf: Medaille in 
allergnädigfter Berücfichtigung feiner aus: 
gezeichneten Dienfte zu verleihen. 


K. Allerböchfte Genehmigung zur Atts 
nahme einer fremden Deforatien. 

Seine Majeftät der König has 
ben mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung de 
dato 3. April I. J. allergnaͤdigſt zu ger 
nebmigen geruht, daß der k. Oberfonfifto: 
tial-Rar) Dr. E. Fuchs den ihm von des 
Königs von Preußen Majeftät ver: 
liehenen rohen Adler⸗Orden II. Klaſſe an⸗ 
nehmen und tragen duͤrfe. 
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Landrath des Oberdonaukreiſes. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 31. März I. J. den Austritt 
des Joſeph Matulka von Bobingen und 
des Anton Popp von Donaumörth aus 
dem Landrathe des Dberdonaufreifes aller: 
gnädigft zu genehmigen und zu den hiedurch 
in Erfedigung fommenden Stellen zweier 
Landrathsmitglieder des Oberbonaufreifes aus 
der Klaffe der Gutsbeſitzer ohne Gerichts: 
barkeit, den Muͤller Joſehh Haugg, von 
Hillefingen, und den Wirch Anton Hegele 
von Dartenhaufen allergnädigft zu berufen 
geruht. 


K. Allerhoͤchſte Sroßjährigkeits » Er: 
klaͤrungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 2. April I. J. allergnädigft 
geruhet: 

die Maria Amalia Friederich zu 
Baireuth, Tochter des verlebten Stadige— 
richts: Uffeffors Friederich dafelbft; 

den Georg Adam Käfer, Sohn des 
verftorbenen Bierbrauers Johann Wolfgang 
Käfer, zu Schwabad und 

den Johann Friedrich Waldeder, 
Sohn des. verlebten Melbermeifters Johann 
Michael Wal decker zu Rorhenburg an 
der Tauber auf allerunterchänigftes Anſu— 
hen für großjährig zu erflären. 
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Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 


— 


2 





Nro. 13. 


— 





Muͤnchen, Samſtag den 23. April 1836. 








Imhalt: 


Belanntmahung, das Vermaͤdtniß Sr. Könlaliben Hobelt des Herrn Herzogs Auguſt von Feud: 
tenberg für das Armen-Jnſtitut In Eichſtaͤdt betreffend. — Dienſtesnachrioten. — Pfarreien: und 
Benefizien:Berleigungen. — 8. Allerhoͤchſte Großjaͤhrigtelts-Erklaͤrung. — Titel Verlekhung. 





Bekanntmachung, 
das Vermädtnid Er. Königlichen Hoheit 
des Herrn Herzogs Auguſt von Leuchten: 
berg für das Armen-Juſtitut in Eichſtaͤdt 
betreffend. j 


Staatsminifterium des Innern. 
Weiland Seine Königlidhe He: 
heit Dom Augufto von Portugal, Her 


= 


zog von Leuchtenberg, haben in Ihrer 
legtwilligen Verfügung dem Armen s Jnfti: 
ture in Eichftäde ein Kapital von 50,000 fl. 
vermacht, und die Beſtimmung der nähern 
VBerwendungsweife Ihren Durchlauchtig— 
ften Erben überlaffen, und Leßtere haben 
ſich aud mit Freude zu Anerkennung des 
Willens ihres Exrblaffers entfchloffen und die 
19 
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Stiftung unter den wohlwollendſten Voll: 

zugs« Beftimmungen in Wirklichkeit treten 

laſſen. 

Dieſes edelmuͤthige Vermaͤchtniß wird auf 
alferhöchften Befehl Seiner Majeſtaͤt des 
Königs duch das Regierungs- Blatt 
mit dem Ausdrucke befonderer allerhoͤchſter 
Anerkennung und mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, wie Aller: 
hoͤchſtdie ſelben im biefer letztwilligen 
Diſpoſition mit Ruͤhrung einen treuen Aus— 
druck des edlen Charakters und der ſchoͤnen 
Seele Allerhoͤchſt Ihres verblichenen 
Meffen wieder gefunden haben, und die zus 
verfichtliche Erwartung hegen, daß die dank⸗ 
bare Erinnerung in den Herzen der von 
Weiland Seiner Königlihen Hoheit 
auch in der letzten Lebensitunde jo wohlwol⸗ 
lend bedachten Eichſtaͤdter Buͤrgerſchaft nie 
erloͤſchen werde. 

Muͤnchen den 15. April 1836. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Allerhoͤchſten Befehl: 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: 
der General:Sefretär 

fr. v. Kobell. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
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den 1. Aprit 1. J. dem Mitgliede des 
Dbermebdizinal : Ausfchuffes, Hofrach und 
Profeffior an ber Ludwig: Marimilianss 
Univerfität, Dr. Döllinger, in Anerkens 
nung feiner ausgezeichneten Dienftleiftungen 
den Rang und Titel eines Obermedijinals 
Rathes tax- und fiegelfrei allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 
Sich zufolge allerhöchfter Referipte gegeben 
am Bord der Meden im Hafen von Ancona 
den 2. April 1. 3. bewogen gefunden: auf 
die bei dem Kreis: und Stadtgerichte Re: 
gensburg erledigte Affefforftelle den Affeffor 
des Kreis: und Gtadtgerihts Augsburg, 
Alexander Freiheren von Zoller, entfpres 
chend der von ihm geftellten Bitte, zu vers 
fegen, und zum Affeffor des Kreis; und 
Stadtgerichts Augsburg den Acceſſiſten des 
Appellationggerichts für den Untermainfreis, 
Otto Earl Freiheren von Fuchs zu ers 
nennen; 

die erledigte Friedensgerichts: Schreiber: 
ftelle zu Kufel dem Rechtsfandidaten os 
hann Baprift Berg zu St. Alban zu 
verleihen; 

die bei dem Wechſelgerichte erfter In⸗ 
ftanz zu Bamberg erledigte Suppleanten⸗ 
ftelle dem Kaufmann Johann Georg Dot» 
terweich zu übertragen; 

am Landgerichte Mindelheim einen zweis 
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ten Advokaten anzufiellen und biefe Stelle 
dem Rechtskandidaten Ludwig Remond in 
München zu verleihen; 

zum Advokaten am Landgerichte Naila 
den Appellationsgerichts. Acceſſiſten Hermann 
Pemfel zu Bamberz ju ernennen ; 

ftatt des mit Tod abgegangenen Pros 
kurators Ehrensberger am Landgerichte 
Neumarkt zur Zeit einen dritten Advofaten 
anzuftellen, und auf diefe dritte Advokaten⸗ 
ſtelle am Landgerichte Neumarkt auf allerun⸗ 
terthänigftes Anfuchen den bisherigen Advo⸗ 
faten Johann Nepomuk Lorig zu Beiln⸗ 
gries zu verfegen, und bie dadurch erledigte 
Aovofatenftelle zu Beilngries dem Patrimo: 
niafrichter zu Unterweifertshofen im Yfars 
feeife, Earl Bergmann, zu verleihen; 

die erflärte Verzichtleiftung des Advo⸗ 
Baten Leop. Sauerlacher zu Traunftein auf 
feine Stelle zu genehmigen, und die durch diefe 
Verzichtleiftung erledigte Advofatenftelle am 
Landgerichte Traunftein dem Xcceffiften des 
Appellationsgerichts für den Iſarkreis, Georg 
Alois Gräf zu übertragen; 

die zu Zweibrücen erledigte Motarftelle 
dem Ergaͤnzungsrichter am Bezirksgerichte 
daſelbſt, Gujtav Adolph Schuler, und 

die zu Annweiler erledigte Notarftelle 
ben geprüften Rechtskandidaten Wilhelm 
Köfter zu Friedelsheim zu verleihen; 

dem Landgerichts: Afruar Franz Joſeph 
Gerlach zu Rorhenbuc im Untermainkreife 
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bei feiner nach gefeglicher Vorſchrift herges 
ftellten phufifhen Funktions⸗Unfaͤhigkeit die 
erbetene temporäre Quieszenz Behufs feiner 
Wiederherftellung, auf zwei Jahre zu be: 
voilligen ; 

auf die Aftuarftelle des Landgerichts 
Rothenbuch den dermaligen Aftuar zu Hof—⸗ 
heim, Eonrad Oberle, zu verfeßen, und 

als Aftuar des Landgerichts Hofheim den 
bisherigen Regierungs-Rarhsacceffifien Ste; 
phan Gerber zu ernennen; 

unterm 16. April I. Is. auf die er: 
fedigte Forftverwaltung Dinfelsbühl den bis: 
herigen Revierförfter zu Hohenberg, Carl 


Friedrich Wilhelm Fuchs zum proviſori⸗ 


ſchen Forftverwalter; 

und auf das erledigte Forftrevier Be: 
nedifrbeuern zum proviforifchen Revierförfter 
ben bisherigen Forſtamts-Aktuar und Funk: 
tiondr im Miniſterial⸗Forſtbuͤreau, BR 
Hohfärber, zu errfennen. 


Pfarreien: und Ben efizien: Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. April I. 3. folgende kat ho⸗— 
liſche Pfarreien und Benefisien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Königsfeld, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, dem Cooperator 
Johann Baptiſt Ketterl in Kirchenrorh, 
Herrſchaftsgerichts Woͤrth; 

die Pfarrei Haag, kLandgerichts Waſſer⸗ 
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- burg, dem Pfarrer und Difteifts- Schulins 
fpeftor Jakob H drmann in Miederafchau; 

die Pfarrei Niederafhan, Herrfchafts: 
gerichts Prien, dem Pfarrer Joſeph Wa; 
genberger im Pritriching, Landgerichts 
Landsberg; 

die Pfarrei Eresried, LandgerichtsLands⸗ 
berg, dem Pfarrer Joſeph Forſtner in 
Bidingen, Landgerichts Oberdorf; 

die Pfarrei Oberfaal, Landgerichts Kell: 
heim im Regenkreife, dem Pfarrer Conrad 
KRummerer in MWaltershof, Landgerichts 
Waldfaffen; 

die Pfarrei Waltershof, Landgerichts 
Waldfaffen im Obermainfreife, dem Erpo: 
fitus Georg Krauß in Pfraundorf, Land⸗ 
geriches Burglengenfeld; 

die Pfarrei Unterbehingen, Landges 
richts Rauingen im Dberdonaufreife, dem 
Pfarrer Johann Georg Kerle in Reiftin- 
gen, Landgerichts Dillingen; 

die Pfarrei Mögling, Landgerichts 
Monheim im Rezarfreife, dem Pfarrfuras 
tie:Berwefer Franz Kaver Huber zu Lich: 
tenau, Landgerichts Heilsbronn; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Herzogenaurah, dem Pfarrer Adam Kel; 
fer in Pauzfeld, Landgerichts Forchheim; 

die Pfarrei Dtterberg, Landkommiſſa— 
riats Kaiferslautern im Rheinfreife, dem 
Pfarrer Simon Haas in Ranfhbah, Land: 
fommiffariats Landau, und 
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das Curat⸗ Benefizium Freundenhain, 
Landgerichts Paffau im Unterdonaufreife, 
dem Pfarrvicar Franz Seraph Ebner in 
Preying, Landgerichts Grafenau. 


Seine Majekätbder König haben 
vermöge allechöchfter Entſchließung d. d. 
Arhen den 13. Jaͤnner l. J. die erledigte 
zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Berned, 
Defanats gleihen Namens, dem bisherigen 
Pfarrer zu Unterleinfeiter, Defanatsd Bam⸗ 
berg, Johann Wilhelm Friedrich Roth, 
zu verleihen geruht. 





K. Allerhoͤchſte Großjaͤhrigkeits-Er⸗ 
klaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich zufolge allerhoͤchſten Reſcripts d. d. 
Muͤnchen den 16. April l. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Eduard Muͤnch, 
Sohn des Kaufmanns Friedrich Carl 
Münch zu Baireuth, auf das allerunters 
thänigfte Anfuchen feines Baters, für großs 
jährig zu erklären, 


Zitelverleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sih unterm 3. April I. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem bürgerlichen 
Zinngießermeijter Kohann Baptift Knoll 
in Münden den Titel eines K. Hofjinne 
gießers zu verleihen. 


—— 





Nro. 14. 





Münden, Samftag den 30. April 1836. 





Jubalt:? 


Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit Sachſen-Welmar wegen Verhütung und Beſtrafung der Forft:, 
Yagd:, Fifh: und Feldfrevel betr. — Bekauutmachung, eine Schenfung an den Advofaten: Wittwens 
und Waifenfond betr. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien : Verleibungen; Vräfentatione « Bejtätls 
gungen. — 2andwebr des Köniareibs. — DOrdensverleibungen. — A. Allerhöwite Grofiähriyfeits: Er- 
flärungen. — Erbebung in den Freiberruftand des Königreihs. — Köntgl. Alerbötite Betätigung der 
Bermaͤchtniſſe und Stiftungen ded Haudelsmanns Paul Adrian Gandriile in Münden, des Lederer: 
meiftere Alois Deggendorfer in Ealzburg, und der Eliſabetha Bebagbel in Mannheim, 


Le ——— —— — —— — —————— 


Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft mit Sachſen-Weimar, wegen 
Verhuͤtung und Beſtrafung der Forſt-, Jagd-, 
Fiſch- und Feldfrevel betr. 


Staatsminiſterium des K. Hauſes und 
des Aeußern. 
Nachdem die Koͤniglich Bayeriſche 





und die Großherzoglich Sachſen-Weimar—⸗ 
Eifenahifhe Staatsregierung zur wirffas 
men Verhuͤtung der Forft:, Jagd-, Fifch 
und Feldfrevel an den gegenfeitigen ans 
desgrängen durch wechfelfeitige, unter dem 
17. April und 25. Mirz 1. J. ausgeftellte 
Deklarationen die Verpflihtung übernoms 
20 
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men haben, nachfolgende Beftimmungen ge: 


nau 


zu beobachten, und beobachten zu lafs 


fen, und zwar: 


1) 


2) 


verpflichter fi die K. Bayerifch (groß: 
herzoglich Sachfen: Weimar: Eifenadh» 
ifche) Staatsregierung, die Forſt⸗, 
Jagd⸗, Fifch: und Feldfrevel, welche 
ihre Unterthanen auf dem anderfeitis 
gen Gebiete verübt haben möchten, 
fobald fie davon Kenntniß erhält, nach 
denfelben Gefegen zu unterfuchen und 
zu beftrafen, nad welchen fie unters 
ſucht und . beftraft werden würden, 
wenn fie im Inlande begangen wor; 
den wären, j 

Um von beiden Geiten zur Sicherheit 
des Forft: und Feld: Eigenehums, fo 
wie der Jagd⸗ und Fifchrechte möglichft 
mitzuwirken, follen die wechfelfeitig ver: 
pflichteten Forſt- und Polizei-Beamte 
befugt ſeyn, in den Fällen folder Fre; 
vel Hausfuhnngen im Gebiete des 
andern Staates, wenn fi dort der 
angegebene Thäter aufhält, oder der 
gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, 
zu veranfaffen. Diefelben haben fih 
zu diefem ‚Ende an den Drtsvorftand 
der betreffenden Gemeinde zu wenden, 
und bdiefen zur Vornahme der Bifi: 
tation in ihrer Öegenwart aufjufordern, 


3) Bei diefen Hausfuchungen muß der 


Ortsvorſtand fogleih ein Protokoll 


aufnehinen, und ein Eremplar dem 
requirirenden Beamten einhändigen, 
ein zweites Eremplar aber feiner vor: 
gefeßten Behörde überfenden, bei Ber: 
meidung einer polizeilihen Geldftrafe. 


4) Das Schuß: und Aufjichtsperfonal hat 


6 


— 


die Frevel, welche durch Angehoͤrige 
des andern Staates veruͤbt worden 
find, in geſetzlicher Form zu konſtati— 
ren, und die hierüber aufgefegten Pro: 
tofolle oder Frevel:Regifter nebft den 
etwa gepfänderen Gegenftänden, ders 
jenigen heimatlichen Behörde des rev: 
lers zujuftellen, welche über die Be; 
ftrafung zu erkennen, fompetent ift. 
An Fällen, wo der Forft: und Polizri: 
beamte den betretenen Frevler nicht 
erkennt, iſt er berechtigt, denfelben 
zu verhaften, und an die nächfte Be: 
hörde zur Conftatirung feiner Perfon 
abzuführen, foweit es das Geſetz ges 
ftattet, 

Für die Eonftatirung eines Frevels, 
welcher von einem Angehörigen des 
einen Staates in dem Gebiete des an« 
dern begangen worden, foll den Pro; 
tofollen und Abſchaͤtzungen, welche von 
den fompetenten und gerichtlich ver 
pflichteten Forſt- und Polizeibeamten 
des Orts des begangenen Frevels aufe 
genommen worden, jener Glaube von 
der zur Aburtheilung geeigneten Ge: 
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richtsſtelle beigemeſſen werden, welchen 
die Gefeße den Protokollen der inlän: 
diſchen Beamten beilegen. 


7) Die Einziehung des Betrages der 
Strafe und der ctwa jtattgehabten Ge: 
richtsfoften fol demjenigen Staate ver: 
bleiben, in mwelhem das Erfenntniß 
ftattgefunden hat, und nur der Betrag 
des Schadens: Erfaßes und der Pfand: 
Gebühren an die betreffende Kaffe je: 
nes Staates abgeführt werden, in 
welchem der Frevel verübt worden ift. 


8) Den unterfuchenden und beftrafenden 
Behörden in den Königlih Bayeri— 
fhen (Großherzoglich Sachen » Weis 
mar-Eifenahifchen) Staaten wird zur 
Pfliche gemacht die Unterfuhung und 
Beftrafung der Frevel in jedem eins 
zelnen Falle fo fchleunig vorzunehmen, 
als es nach der Verfaſſung des Lanz 
des nur irgend möglich fenn kann.“ 

fo wird voranftehende Uebereinfunft zur Wiſ⸗ 
fenfhaft und Darnachachtung andurch oͤf⸗ 
fentlich mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß der Vollzug derſelben mit dem erſten 
Julius dieſes Jahres einzutreten habe. 
Muͤnchen den 21. April 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
alferhödhften Befehl: 
Freiherr von Gife. 


Durd den Minifter: 
der erpedirende geheime Sefretär Braun. 
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Bekanntmachung, 
eine Schenkung an den Avbvokaten-Wittwen⸗ 
und Waiſenfond betreffend. 

Dem Staats-Miniſterium der Yuftiz 
wurden zum Advokaten⸗Wittwen: und Wai—⸗ 
ſenfonde baate eintauſend Gulden als Schenk⸗ 
ung übergeben, mit dem ausdruͤcklichen Ver 
langen von Seite des Gebers, daß fein Name 
nicht Öffentlich befannt gemacht werde. 

Seine KdnigliheMajeftär, hie: 
von in Kenneniß gejegt, haben dem Geber , 
das befondere allerhöchfte Wohlgefallen er: 
kennen geben zu laſſen allergnddigft geruht, 
welches hiemit öffentlich befanne gemacht 
wird. 

München den 20. April 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöcften Befehl: 
Freiherr von Schrenf. 


Durch den Miniiter: 
der funkt. General-Sefretär 
Appell. Rath Frhr. v. Tautphdus. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid unterm 17. April I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Erzieher Seiner 
Königlihen Hoheit des Prinzen Luit— 
pold von Bayern, Hauptmann im Fönigl. 
erften Artillerie Regimente, Alerander von 
Hagens, zu Allerhöhft Ihrem Kam: 


merjunfer zu ernennen. 
20* 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allechöchfter Entſchließung de dato 
Arhen den 14. Jaͤnner l. J. den ehevori: 
gen vierten Polizei: Kommiffär in München, 
Theodor Freiheren v. Karg⸗Bebenburg 
als dritten Kommiffär im Perfonalftatus 
der koͤnigl. Polizei Direftion München al: 
fergnädigft vorrücen zu laſſen; 


unterm 17. April 1. J. den von den 
Kreis: und StadtgerichtsProtofolliften, Yo: 
feph Bartholomaͤ Reder zu Würzburg 
und Adam Rottenhäufer zu Nürnberg 
nachgefuchten Dienftestaufch zu genehmigen; 


zufolge allerhöchften Referipts vom 19. 
April 1. 3. zu der bei dem Staatsminites 
rium der Yuftiz erfedigten Stelle eines ger 
heimen Sefretärs ben Rath - des Kreiss 
und Stadigerihts Münden, Kafpar von 
Steinsdorf, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern; 


den Lehrer der Phyſik und reinen Mar 
thematif an der polytechniſchen Schule zu 
Augsburg, Heinrich Alerander, feinem 
Anfuchen gemäß auf die erfedigte Lehrftelle 
deffelben Betreffes an der polytechnifchen 
Schule zu München zu verfegen, und 

an deffen Stelle als Lehrer der Phyſik 
und reinen Mathematif an der polytechni— 
fhen Schule zu Augsburg proviforifch den 
geprüften Lehramtsfandidaten und Doftor 
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der Philofophie, Yofeph Reind! aus Bam⸗ 
berg, allergnädigft zu enennen; 

unterm 22. April 1. J. dem Regie; 
rungsrathe der Kammer des Innern des 
Mezarfreifes, Wilhelm Fliegen, die fchon 
im Jahre 1833 in Ruͤckſicht feines hoben 
Lebensalters und feiner gefchwächten Ges 
fundheit nachgefuchte Berfeßung in den nach 
einer A3jährigen Dienftzeit wohlverdienten 
Nuheftand unter dem Ausdrucke der befon: 
dern allerhöchften Zufriedenheit mir feinen 
vieljährigen und bis in fein hohes Greifen: 
alter fortgefegten treuen und nüßfichen Dien: 
ften ju gewähren, 

an defien Stelle als Regierungsrarh 
der Kamıner des Innern des Mezatkre.fes 
proviforifh den dermaligen Landrichter, 
Georg Martin Rorh zu Monheim, aller 
gnädigft zu ernennen und 

unterm 24. April 1. J. Aller hoͤchſt 
Ihren Kämmerer, Legations-Sefretär, Otto 
Grafen von Bray, von der k. Gefandts 
fhaft in Petersburg abzurufen, und in 
gleicher Eigenfchaft zur kgl. Geſandtſchaft 
am franzöfifchen Hofe zu verfeßen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 21. April I. 3. zu genehmis 
gen geruht, daß der Priefter Friedrich 
Wiederfpic von dem Herrn Erzbifchofe 
von München »Freifing als Gubregens des 
Klerifalfemindrs in Freiſing ernannt und 


aufgeſtellt werde. 
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Pfarreien: Berleibungen und Prafentas 
tionsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien zu verleihen 
gerubt: 

unterm 20. April 1. J. die Pfarrei 
Zusmarshaufen, Landgerichts gleichen Na: 
mens im Oberdonaufreife, dem Dompfarr; 
faplan Joſeph Kirfhner in Augsburg; 

unterm 231. April 1. J. die Pfarrei 
Holzkirchen, Landgerihts Rain im Ober: 
donaufreife, den Pfarrer Aloys Kreußer 
in Laub, Landgerichts Monheim; 

die Pfarrei Hollſtadt, Landgerichts Neu⸗ 
ftadt an der Saale im Untermainfreife, dem 
Pfarrer Georg Kaifer in Weisbach, Land: 
gerichts Bifchofsheim; 

die Pfarrei Oberndorf, Landkommiſſa⸗ 
riars Kirchheimboland im Rheinkteiſe, dem 
Pfarrer Jakob Bernhard Reinig in 
Mafmeiler; 

die Pfarrei Mafweiler, Landfommiffe- 
tiats Zweibrüden, dem Priefter Leonhard 
Pofhader dafeldft; 

unterm 22. April 1.%. die Pfarrei Min: 
delafeyeim, Landgerichts Burgau im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Euſtach Mayer 
bei St. Georg in Augsburg, und 

unterm 23. April il. J. die Pfarrei Ober: 
befienbah , Landgerichts Afchaffenburg im 
Untermainfreife, dem Pfarrer Alois Ad er: 
mann in Desfeld, Landgerichs Röttingen, 
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Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
Bord der Medea im Hafen von Ancona den 
31. März l. J. die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Regniglofau, Dekanats Hof, 
dem bisherigen Pfarrer und Kapitel:Senior 
in Plech, Defanats Kreuffen, Wolfgang 
Ludwig Munzert; 

unterm 18. April [. J. die erfte protes 
ftantifche Pfarrftelle zu Burgbernheim, Deka: 
nats Windsheim, dem bisherigen erften Pfar⸗ 
ver zu Kadoljburg, Dekanats Zirndorf, 
Leonhard Sterhan Meifter; 

unterm 22. April I. J. die proteftans 
tifche Pfarrei Franken hofen, Dekanats Din: 
felsbühl, dem Pfarramts:Kandidaten Carl 
Stephan Gaͤrth von Markt Bergel und 

unterm 25. April die erledigte protes 
ftantifhe Pfarrftelle zu St. Michael in 
Thalmeffingen, Dekanats gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Beerbad, De 
kanats Erlangen, Carl Wilhelm Bauer 
zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. April [. J. der von Earl 
von Haubner für den Pfarramts:-Kan; 
bidaten Daniel Eckart aus Kölsheim auss 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Brand, Dekanats Wunfiedel, die 
landeshertliche Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Seine Majetät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unterm 22. April 
l. J. der aus Antrag des Herrn Großher— 
3098 zu Sahfen- Weimar: Eifenad 
Königlichen Hoheit ausgeftellten Präs 
fertatton des proteftantifchen Pfarrers und 
Rectors, Ludwig Braungart zu Than, 
für die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Maßbach, Defanats Schweinfurt, die lan: 
desfürftfiche Beftätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine MajeftärtderKönig haben 
unterm 20, April el. J. den Diſtrikts-In⸗ 
fpeftor, K. Kämmerer, Freiheren von Jun- 
fer: Bigarto zu Spindelhof unrer Ber 
faffung feiner Funktidn als Diſtrikts⸗Inſpektor 
mit dem Range, Charakter und der Uniform 
eines Landwehr: Oberften, zum zweiten Kreis: 
Inſpektor der Landwehr des Kegenkreifes 
za befördern; 

den A. Rentbeamren Aloys v. Kirch— 
bauer zu Kelheim zum Major und Coms 
mandanten des Landwehr Bataillons des 
Landgerichtsbegirfs Kellheim; 

den erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Kaftl im Negenfreife, Johann Earl Hol 
fer, zum Major und Kommandanten bes 
Landwehr» Baraillons im Gerichtsbezirfe 
Kaſtl zu ernennen, umd 

dem das Normal-Alter juruͤckgelegt 
habenden bisherigen Kreis-Inſpektor der 


200 
kandweht des Untermain-Kreiſes, Oberſt 
Kreutzer ju Würzburg untet Bejeugung 
der Allerhoͤchſten Zuftiedenheit uͤber ſeine 
langjährige und erſprießliche Dienſtleiſtung 
die Entlaſſung aus dem Landwehrverbande 
zu ertheilen und zu geſtatten geruht, daß 
derſelbe bei feierlichen Gelegenheiten die 
Uniform als Landwehr-Oberſt mit den für 
ausgerrerene Landwehroffiziere vergefchries 
benen Unterfcheidungszeichen ferner trage. 


Drdensverleihungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich vermöge allerhöchften Beſchlußes, 
gegeben am Bord der Wieden im Hafen von 
Ancona am 1. April L. 9. bewogen ger 
funden den fönigl. Nach und Lantr chter, 
Joh. Friedrih Kaſtenmayer zu Burg: 
lengenfeld, in allerhuldvollſter Anerkennung 
feines raſtloſen Eiſers, womit derſelbe währ 
rend einer ununterbrochenen Reihe von 42 
Jahren dem Staatsdienſte und insbefons 
dere feit vollen 35 Jahren an der Gpiße 
eines und bdeffelben wichtigen Amtsbezirkes 
den Verwaltungszweigen fid) widmet, ins; 
befondere aber auch in allerguädigfier Wuͤr⸗ 
digung der Ausdauer und herzlichen Theil; 
nahme, womit er feinen Amts;Untergebenen 
in freudigen und trüben Tagen beigeftanden, 
ihnen die Bedrängniffe der Kriegszeiten ges 
mildert und für ihre religiöfe und ſittliche 
Veredlung, für Achte Entwicklung des Ge: 
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meinbemefens und Fräftigen Aufſchwunges 
gewirkt hat, dann in huldreichfter Beruͤck⸗ 
ſichtigung der ftets erprobten Treue und Ans 
hänglichfeit an den Thron und die erhabene 
Dynaftie, das goldene Eivil:Verdienft: Eh: 
renzeichen allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchften Befchlußes, 
gegeben am Bord der Medea im Hafen 
von Ancona am 1. April 1. J. bewogen 
gefunden, dem Landrichter Marfus Maper 
in Mitterfels, in allerhuldvollfter Anerfens 
nung feiner als ehemaliger Landgerichts: 
Affeffor zu Eggenfelden in den Bedraͤng⸗ 
niffen der Kriegsjahre um das ‘Befte der 
Amts:Untergebenen, erworbenen Verdienſte 
und in allergnädigfter Berücfichtigung fei: 
nes dienfteifrigen und erfprießlihen Wir— 
Pens auf feinem gegenwärtigen Poften, feit 
18 Jahren, anftatt der ihm zur Anerfennung 
feiner früheren patriotifchen Handlungen als 
Landgerichts » Actuar im Freifing unterm 
15. November 1806 verliehenen filbernen 
Verdienſt⸗Medaille das goldene Civil-Ver— 
dienft: Ehrenzeichen allergnädigft zu ertheilen. 


Grofräprigkeits: Erklärungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 22. April 1. 3. allergnädigft 
geruht, die Katharina Bayer, geborne 
Schubert, Ehefrau des Tuhmacermei: 
fters Georg Bayer zu Kronach, und 








unterm 24. April I. J. die Sophie 
Karoline Augufte Bed, gebome Voit 
von Schweinfurt, Gattin des Pfarrers 
Heinrich Chriftian Beck dafeldft, auf aß 
ferunterthänigftes Anſuchen bderfelben für 
großjährig zu erklaͤren. 


Erhebung in den —— des 





Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. September v. Is. bewogen ge: 
funden, den vormaligen K. Reichsrath und 
Gutsbefiger zu Hochftein im Rheinkreiſe, 
Johann Ludwig Rittes von Gienanth 
fammt feinen Nachkommen beiderlei Ge: 
ſchlechts in den Freiherenftand des Königs 
reiches allergnädigft zu erheben. 

K Allerhöchfte Betätigung der Ver: 
mächtniffe und Stiftungen des Handels⸗ 
manns Paul Adrian Grandille zu 
Muncen, des Lederermeiſters Alois Deg: 
gendorfer in Salzburg, und der Elis 
fabetpe Behaghel in Mannheim. 

Der Bürger und ehemalige Handels: 
mann zu Münden, Paul Adrian Gans 
driffe, welher am 5, Dezember v. Is. 
zu Eichftäde farb, hat in feiner letztwilli⸗ 
gen Verordnung nachfolgende Vermaͤchtniſſe 
ausgejeßt: 

1) dem Armenfonde in München für Zwecke 
ber Armenpflege im Allgemeinen 
1000 fl. 
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2) Dem Armen: Verforgungshaufe am 
Gafteige dafelbft 500 fl. 
3) Dem Kranfenhaufe der Haupt- und 
Kefidenzftadt München, zur Aufnahme 
armer kranker Bürger, Dienftboten 
und Handwerker ein Kapital von 
1000 fl. 
4) Der Feiertagsfchule in München ein 
Kapital von 500 fl. 
mit der Beftimmung, daß die jährlichen 
Zinfen zu Preifen für fleißige Feier: 
tags: Schüler verwendet werden follen. 
5) Dem Taubftummen : Inftirute daſelbſt 
ein Kapital von 600 fl. 
6) Der Blinden: Anftalt zu Zreifing ein 
Kapital von 600 fl. 
7) Setzte derfelbe ein Kapital von 2000 fl. 
ju dem Zwede aus, daß die jährlichen 
Zinfen deffelben vier bedrängten würdis 
gen Familien inMünchen zufließen follen. 
8) Endlich beftimmte er ein Kapital von 
1000 fl. zu dem Zwecke, daß bie jährs 
lichen Zinfen zum Anfaufe von Brenn; 
Holz für hülfsbedürftige Einwohner der 
Haupt: und Mefidenzftade München 
verwendet werden. 
SeineMajeftärder König haben 
unterm 1. April I. Is. allergnädigft zu 
Befehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
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fammt dem Ausdrude Allerböhftihres 
Wohlgefallens durch das Regierung: 


Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


werden. 


Der Lederermeifter Alois Deggens 
dorfer in Salzburg hat in feiner letztwil— 
ligen Verfügung dem Armenfonde der Stadt 
Wafferburg ein Kapital von 2000 fl., dem 
Schulfonde dafelbft ein Kapital von 1000 fl., 
endfih dem dortigen Kranfenhauje ein Kar 
pital von 2500 fl. (Reihswährung) vers 
macht. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 1. April I. J. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
famme dem Ausdrucke Allerhoͤchſt Ihres 
Wohlgefallens duch das Regierungs: 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. ü 


Seine Majeftät der König ha: 
ben der, von der Carharina Elifaberhe Bes 
baghel zu Mannheim für die Armen der 
proteftantifchen Gemeinde Frankenthal letzt⸗ 
willig gemachten Stiftung von 5000 fl., die 
nah den Rheinkreis-Geſetzen (Civilcoder 
Hrt. 910 und 937.) erforderliche alerhöchfte 
Genehmigung zu erıheilen, und letztere mit 
dem Ausdrude Allerhböhft Ihres leb— 
haften Wohlgefallens zu begleiten geruht. 


” Kegierungs-Blatt ” 


für 


Koͤnigreich 


Xro. 





Bayern. 


J 


5. 





Muͤnchen, Freytag den 6. May 1836. 
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Gewerbs-VPrlvlleglums. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 27. April 
1. Is die Gräfin Hipolhte von Rechberg, 
geborne Freiin von Pelfoven, dann 

unterm 28, April I. Is. die Gräfin 
Sophie von Bray, geborne von Löwen: 
tern, zu Pallaft: Damen Ihrer Maje: 
tät der Königin, und zwar tar» und 
flegelfrei zu ernennen, 


r 


Seine Majekär der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfhliefung d. d. 
Arhen den 15. Jänner 1. J. geruht, den 
K. Miniſterialrath im Staatsminifterium 
des K. Haufes und des Aeußern, Joſeph 
von Finf, auf fein Anfuchen von der 
Funktion cines Vorftandes des K. Haus: 
und Staats: Archives, unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen in 
folder Eigenfchaft, fo wie als Staats: 
Archivar feit einer langen Reihe von Jah: 

21 
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zen geleifteten nüßlichen Dienften zu enthe: 
ben, und die Direetion bes K. Haus⸗ und 
Staats: Archives dem K. Legationsrathe, 
Meichsherold, Ludwig von Coulon, vom 
4. April d. J. anfangend, proviforifch al: 
Tergnädigft zu übertragen. 


Seine Majeftär der König bar 
den Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zufolge allgghöchften Reſcripts vom 20. 
April 1. 3. den Georg Friedrich Karl 
Zudwig Faber aus Zweibrücen zum zwei⸗ 
ten Untergerichtsfchreiber an dem Appella: 
tionsgerichte zu Zweibruͤcken in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 22. April Il. J. den Proto: 
-Zolliften des Kreis: und Stadtgerichts Mün: 
hen, Franz Sales Daͤtzl, auf den Grund 
des $. 19, des Edikts IX, zur Berfaffungs; 
Urkunde‘ in den Ruheſtand zu verfeßen; 
auf die hiedurch bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte München erledigte Protofolliftens 
ftelle den Protokolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts Bayreuth, Sebaſtian Wins 
diſch, feiner alferunterrhänigften Bitte ent: 
-fprechend, zu verfegen, und zum Protokol⸗ 
Liften des Kreis: und Stadtgerichts Bayı 
reuth in proviforifcher Eigenfchaft den Ae— 
<effiften des Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis, Jakob Kramer, zu ernennen; 

zufolge alterhöchter Referipte vom 23. 
April 1. I. auf die durch ben Tod bes 
Joſeph Diaria Maier bei dem Anpella; 


tionsgerichte für den Regenkreis erledigte 
Rarhftelle den Rath des Appellationsge: 
richts für den Iſarkreis, Joſeph Galler, 
zu verfegen, und die hiedurch bei dem Ap: 
pellationsgerichte für den Iſarkreis erledigte 
Rathſtelle dem Aſſeſſor des nämlichen Ge: 
richtshofes, Yojepd Paulus, zu verleihen; 

die Poftverwaltung zu Amberg dem 
bisherigen Offizial erſter Klaſſe, Mar 
Hochholzer zu Augsburg, feiner Bitte 
entfprechend, in proviforifher Eigenſchaft 
zu übertragen; dann auf die hierdurch erle— 
digte Offizialsftelle erſter Klaffe den bishe: 
rigen Offizialen zweiter Klaffe, Joſeph von 
Leiftner, und in die zweite Klaſſe den 
Dffizialen dritter Klaffe, Heinrich Freiheren 
von Montigny, beide nah Ordnung 
des Dienftalters vorrücen zu laffen; und 
auf die zu Folge diefer Vorruͤckungen er⸗ 
ledigte Offizialftelle dritter Klaffe den Poft: 
funfrionär Rudolph Magg in proviforis 
ſcher Eigenfhaft zu ernennen und zu bes 
fördern; 


auf die erledigee DOffiziantenftelle bei 
der Lotto : Hauptkaffe in proviforifcher Eis 
genfchaft den vormaligen Rechtspraktikanten 
und funftionirenden Kafteleten am  Lostos 
Revifionsbäreau in München, Earl Mel: 
binger, zu ernennen; 

auf die bei dem Oberappellationsges 
richte erledigte Rathſtelle den Rath des Ap⸗ 
pellationsgerichts für ben Megenfreis, Hein 
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rich Arnold Freiheren von der Becke, zu 
befördern; 

zu der duch den Tod bes Franz kud⸗ 
wig Freiheren von Gobel bei dem Ap- 
pellattonsgerichte für den Regenkreis erfer 
digten Marhftelle den Aſſeſſor des Appeila: 
tionsgerichts für den Oberdonaufreis, os 
hann Baptift Baumgärtner zu beför- 
dern, und als Affeffor des Appellationgge: 
richts fie den Dberdonaufreis den Land: 
richter zweiter Klaffe zu Berchtesgaden, 
Karl Freiherrn von Aretin, zu ernennen; 

als Randrichter zweiter Klaffe in Berch⸗ 
tesgaden dem bisherigen Affeffor der "Re: 
gierung des Obermainfreifes, Kammer bes 
Innern, Phifipp Freiheren von Tänzl: 
Trazberg, und 

als Regierungs: Affeffor der Kammer 
des Innern, den bisherigen Regierungs: 
Sekretaͤr des Obermainkreifes, Earl Julius 
Freiherren von Lindenfels, zu befördern ; 

als Regierungs: Sefretär des Ober- 
mainfreifes den bisherigen erften Affeffor 
des Landgerichts Ursberg im Dberdonaus 
freife, Franz Freiheren von Muffel, feir 
ner Bitte gemäß; 

als erften Affeffor des Landgerichts 
Ursberg den bisherigen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Liffenheim im Rezatkreiſe, Jo⸗ 
ſepyh Schicker, auf deffen allgemeines Be: 
förderungsgefuch, und 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
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Uffenheim den geprüften Rechtspraktikanten 
und bisherigen Funftionde bei dem Lande 
gerichte Ebern im Untermainfreife, Joſeph 
Endres, alfergnädigft_ zu ernennen; 
unterm 25. April I. 3. auf das im. 
Erfedigung gefommene Rentamt Nürnberg 
den bisherigen Rentbeamten zu Wunſtedel, 
Karl Sigmund Freiheren v. Hol zſchuher, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dann auf das 
erledigte Rentamt Gruͤnſtadt im Rheinfreife, 
ben bisherigen Mentbeamten zu Kufel, Lud⸗ 
wig Pfender, zu verfeßen, und auf die 
erledigte LottosReviforftelle in Würzburg 
den quiesjirten Nebenzollamts : Eontrofeur- 
Franz Würh von Lengfurt in provijorifcher 
Eigenfhaft zu berufen; 
untern 26. April 1. J. dem praftis 
fhen Arzte zu Augsburg, Med. Dr. Ear: 
ron Du Val die bei dem Kreis: Mebi- 
zinalausfchuffe alldort erledigte Stelle eines 
chirurgifchen Mitgliedes zu verleihen; 
unterm 27. April 1. J. zu der bei 
der Regierungs: Kammer des Innern des 
Dbermainfreifes erledigten dritten Aſſeſſor⸗ 
ftelle proviforifh den bisherigen Civilad— 
junfsen des Landgerichts Banreuch, Benne 
Heinrih Pfeuffer, zu befördern; 
unterm 29, April 1, J. auf die beä 
dem Appellationsgerichte für den Regenkreis 
erledigte Marhftelle den Rath des Appella⸗ 
tionsgerichts für den Untermainfreis, Jo⸗ 


feph Florian Abe, feiner um Verſetzung 
21* 
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nah Amberg wiederholt vorgerragenen 
Bitte entfprechend, zu verfegen, und zu der 
hierdurch bei dem Wppellationsgerichte für 
den Untermainfreis offen gewordenen Rath: 
ftelle den Affeffor des nämlichen Gerichts: 
hofes, Ferdinand Papius, zu befördern; 

unterm 30. April I. J. den Kantons; 
arzt Dr. Häusler zu Annweiler im Rheins 
freife auf den Grund des $. 19. der IX. 
Verfaffungs: Beilage in den Ruheftand zu 
verfeßen, und 

an defien Stelle als Kantonsarjt zu 
Annweiler proviforifch den bisherigen praf: 
tifchen Arzt zu Regensburg, Med. Dr. 
Fran; Gergens, allergnädigft zu ernennen. 











Pforreien-undBenefizien. -Berleidungen; 
Pröfentations Beftätigungen. 
Seine Majefdt der König has 

ben- Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

folgende Fatholifche Pfarreien und Bes 
nefizien zu verleihen: 


unterm 24. April 1. J. die Sri 
Herelheim, Herrfchaftsgerihts Sulzheim im 
Untermainfreife, dem Pfarrer Aloys Hof: 
mann in Oberfladungen, Landgerichts Melt: 
richſtadt; 

das Curatbeneftzium in Gelting, Land; 
gerichts Ebersberg im Iſarkreiſe, dem Coo— 
perator Joſeph Sebaſtian Richter in 
Schwindfirhen, Landgerichts Waſſerburg; 

unterm 26. April L. J. das Eurars 


— — — 
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benefigium in der Feſtung Oberhaus bei 
Paſſau dem Expoſitus Mathias Wild in 
Niedermotzing, Landgerichts Straubing; 

unterm 28. April 1. J. die Pfarrei 
Schiltberg, Landgerichts Aihah im Ober: 
donaufreife, dem bermaligen Verweſer der: 
felben, Priefter Auguftin Oswald; 

unterm 29. April Il. 9. die Pfar— 
rei Steindbah, Landgerichts Groͤnenbach 
im Oberdonaufreife, dem Stadtpfarrfaplan 
bei St. Max in Augsburg, Georg Brie he; 

unterm 30. April I. 9. das Kurats 
benefizium in Rangenerringen, Landgerichts 
Schwabmünchen im Oberdonaufreife, dem 
Kaplan Martin Heller in Kertershaufen, , 
Herrfchaftsgerichts Babenhaufen ; 

unterm 1. Mai 1. 3. die Pfarrei Ein: 
ſpach, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe. 
dem ‚bisherigen Verweſer derfelben, Pries 
fter Carl Koneberg, und 

die Pfarrei Kronach, Landgerichts gleis 
chen Namens im Obermainfreife, dem Pfars 
ver Franz Auguſt Bauer in Herjogenaus 
rad), Landgerichts gleihen Namens, 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgende proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

unterm 27. April fl. 5%. die Pfarrei 
DBreitenau, Dekanats Feuchtwangen, dem 
Pfarrer Georg Earl Wilhelm Adam Helf 
reich zu Auernheim, Defanats Dittenheim; 

die Pfarrei Dielfirchen, Defanats Ober: 
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mofchel, dem bisherigen Pfarrer zu Morſch⸗ 
heim, Dekanats Kirchheim, Ehriftian Gott: 
ftid Schmidtborn; 

unterm 28. April I. J. die Pfarrei 
Großhabersdorf, Dekanats Markt Erlbach 
dem feitherigen Pfarrer an der Meuftädter 
Gemeinde zu Erlangen, Johann Georg 
Plohmannz 

unterm 29. April 1. 9. die erle 
digte Pfarrftelle zu Mainftocheim, Deka: 
nats Kleinlangheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Kaffreuch, Dekanats Erlangen, Andreas 
Gottlieb Sittig; 

und unterm 30. April 1. J. die Pfar: 
rei Haag, Defanars Bayreuth, dem bishheri: 


gen Pfarrer zu Oberwaldbehrungen, Deka⸗ 


nats Waltershaufen, Chriſt. Keine. Möller. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 24. April 1. J. der von ber 
Freiherrlih von Woͤllwart h'ſchen Pa: 
tronatsherrfchaft für den Pfarramtsfandi; 
daten Johann afpar Ferdinand Eber: 
maneraus Kigingen auf die proteftantifche 
Pfarrei Menzenheim, Defanats Markt Eis 
nersheim, und 

der von der Freifrau von Wöllwarth 
für den Pfarramtsfandidaten Magnus Frieds 
rih Haffner aus Kadoljburg auf die pro; 
teftantifche Pfarrei Ermershaufen und Bir 
Eenfeld, Dekanats Rügheim, ausgeftellten 
Präfentation die Iandesfürftlihe Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 
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Ordensverleihungen. 


"Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 28. April I. J. allergnds 
digft bewogen gefunden, dem Kaif. Ruſſi⸗ 
fhen Kämmerer und bisherigen erften Lega- 
tionsfefretär bei der Kaif. Ruffifchen Ges 
fandefchaft dahier, Alexander Freiherrn 
von Krüdener, das Ritterfreu; Aller 
hoͤchſt Ihres Eivilverdienft: Ordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben. Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie— 
fung vom 23. April 1. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, den beiden Königlichen 
erpedirenden geheimen Sefretären im Staats: 
minifterium des K. Haufes und des Aeuf; 
fern, Heinrich Fahrmbacher und Carl 
Weihfelbaumer, die goldene Ehren: 
Münze des Königlih Bayeriſchen Eivil: 
verdienft: Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben laut allerhöchfter Entfchliegung vom 31. 
März l. J. Sich allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Schiffseigner Bernhard Kraus 
in Kißingen, welcher der erfte unter allen 
Mainfhiffern im Jahre 1833 ſich zu ber 
direften Fahre von Kißingen nah Coͤln be— 
reit erPfärte, und welcher am 6. Mai 1833 
mit dem Schiffe: 

„der König in Bayern‘ 
diefe Fahre auch wirklich unternahm, durch 
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dieſes ſchoͤne Beiſpiel die übrigen Schiffer 
zu gleichem Schritte ermunterte, und auf 
dieſe Weiſe um ein in feinen Folgen für 
Bayern hochwichtiges Unternehmen fich aus: 
gezeichnete Verdienfte erwarb, die goldene 
Eivilverdienft- Medaille unter dem Ausdrucke 
befondern allerguädigften Wohlgefallens und 
mit dem Auftrage zu verleihen geruht, daß 
auch Leßteres zur Kenntniß dieſes braven 
Bürgers gebracht werde. 


Seine Majeftärtder König haben 
unterm 26. April I. J. dem Scribenten Franz 
Blum felderzu Landsberg in Anerfennung 
feiner befondern, durch eine Zahl von hoͤchſt 
ehrenhaften Handlungen erworbenen Ver: 
bienfte das filberne Civilverdienſt -Ehren- 
zeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 


K. Alterhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme fremder Dekorationen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
nachbezeichneten Perfonen, welchen Seine 
Majeftät der König Otto von Grie— 
chenland die Dekoration Allerhoͤchſt Ih— 
res Drdens des Erloͤſers zu verleihen ges 
ruht haben, die allerhöchfte Erlaubniß zu er: 
theilen, diefen Orden annehmen und tragen 
zu dürfen: 
1) Großkreuz. 
Fürft von Wrede, f. Feldmarſchall ıc. 
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von Weinrich, f. General⸗kieutenant 
und Kriegeminifter ıc. 

Freiherr von Giſe, k. Staarsminifter 
des Königlichen. Haufes und des 
Aeußern. 

von Mieg, k. Staatsrath und Ger 
ſandter am deutſchen Bundestage. 

Freiherr von Cetto, k. Geſandter 
am Großbrittaniſchen Hofe. 


‚ Freiherr von Gumppenberg, k. 


Generalmajor und, Hofmarfchall. 


2) Groß:Comthurfreu;. 


Freiherr ©. von Eichehal, f. Hof 
banquier. 

von Flad, k. geheimer Legationsrath 
im Staatsminiftertum des k. Haufes 
und des Aeußern. 

von Greiner, k. Regierungsdireftor 
in Paffau. 
Freiherr Friedrih von Hertling, 
f. Generalmajor und Brigadier. 
Graf von Lerhenfeld:Köfering, 
k. Geſandter am kaiſerl. Ruffifchen 
Hofe. 

von Oettl, k. geiſtlicher Rath und 
Domdechant in München. 


3) Commandeurfren;. 


Grafvon Paumgarten, Oberft und 
Flügeladjutant Seiner Majeftät 
des Königs. 


4) Goldenes Ritterkreuz. 


von Albert, Oberſt des k. Liniens 
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Infanterie Regimenes: Herzog Wil: 
heim in Bayern. 

von Baligand, Oberft im f. Linien: 
Infanterie» Regiment König. 

Gärtner, Profeffor an der k. Afa: 
demie der bildenden Künfte. 

von Örandauer, f. Staatsrath. 

von Kreußer, k. geheimer Rath. 

von Leprieur, k. Miünzdireftor. 

von Lippe, Generaladminiftrator der 
k. Poften. 

von Schelling, geheimer Rath und 
zeitlicher Vorftand der f, Afademie 
‚der Wiffenfchaften. 

Schniglein,f. Artillerie. Hauptmann. 

von Taufch, ©enerallieutenant und 
Commandant des k. Cadettencorps. 

Thierfch, k. Hofrach und Akademiker. 

Dr. von Wenzl, geheimer Rath und 
Leibarzt Seiner Majeftät bes 
Königs, 


5) Silbernes Ritterfren;. 


Dr. Fleſchuetz, f. Stabsarjt. 

Glockner, Rath und Generalfefretär 
im k. Kriegsminifterium. 

Habel, k. Oberfriegs:Commiffär und 
Minifterial:Referent. 

Hügler, Hauptmann im k. Linien: 
Infanterie⸗Leib⸗⸗Regiment. 

Krageifen, Hauptmann im k. Linien⸗ 
Anfanteries Regiment Kronprinz. 
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Lemercier, geheimer Sekretär im 
Staarsminifterium des f. Hauſes 
und des Aeußern. 


Rupprecht, Lieutenant und Sous— 
Brigadier der Leibgarde⸗Hartſchiere. 

Schönhammer, Hauptmann im f, 
Sinien ; Infanterie : Leib » Regiment. 

Dr. Schreiner, k. Bataillons : Arzt 
und Medifus des nvalidenhaufes 
zu Zürftenfeld. 

Voigt, f. Münzgraveur. 





Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 22. Aprif I. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Novizen 
im Kapuzinerffofter zu Dillingen, Heinrich 
Soldanaus dem Großherzogthume Heffen 
und dem Schufdienft:Präparanden zu Tei⸗ 
fendorf im Sfarkreife, Jakob Pracht, und 
zwar beiden tar, ſtempel- und anderer Ge; 
bühren frei, das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 


Titelverleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 1. Mai l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem praftifchen Arjte zu 
Kiffingen, Med. Dr. Friedrich Anton Bal— 
ling, den Titel eines BrunnensArjtes zu 
verleihen. 
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Verleihung eines Gewerbs⸗ Pribile: 
giums. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 3. Februar I. %. dem Konrad 
Kuppler, Lehrer der Mechanik an der 
polytehnifhen Schule zu Nürnberg und 


dem Magiftratsrarh Alerander Baumann, 


ebenfalls zu Nürnberg, ein Gewerbs :Pri- 
vifegium auf die Erfindung einer Waage 
von eigenehümlicher Conſtruktion mit ver: 
jüngten Gewichten für den Zeitraum von 


fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


— — 
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Einziehung einesGewerbs-Privilegiums. 


Von der K. Regierung des Iſarkrei— 
fes wurde die Einziehung des dem Andrä 
Lindinger, Schuhmacher » Gyfellen aus 
Münden unterm 17, Mär; v. Ts. verlies 
henen, und unterm 14. Juni v. Is. aus: 
gefchriebenen fehsjährigen Gewerbs; Privi: 
legiums auf deffen eingenthümliches Ver: 
fahren bei Verfertigung von Schuhen ıc., 
woran die Sohlennähte fih nicht trennen, 
und Pein Waſſer durchlaffen, unterm 23. 
Februar I. J. verfügt. 


Kegierungs-Blatt 


für 


Königreich 





Nro. 16. 








Münden, Samftag den 14. May 1836. 








Jahalt: 


Dleuſtes⸗Nachrichten . — Pfarreien: und Beueſizien · Verlelhungen ; Präfentationsbeftitt em 
Koͤnlgreichs. — Ordens: Verlelhungen. — &. Allerhoͤchſte Gropiährigtelis- Erklären = —* 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich. allergnädigft bewogen gefunden, 
unserm 22. April I. Is. den Befiger der 
Hofmark Hörmannsdorf, Ernft von Kra— 
mer, zum Königlihen Kammerjunfer zu 
ernennen; 

unterm 26, April I. J. dem Koͤnigl. 
bayerifchen Abgeordneten bei dem Eentrals 


r 
Bureau des Zollvereins in Berlin, Rathe 
Carl Bever, den Titel und Charakter 
eines General; Zolladminiftrariong ; Rathes 
zu ertheilen; 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
30. Aprilel. I. den bisherigen Profeffor 
an der K. Pagerie, Dr, Johann Georg 
Müller, vom 1. Mail %. anfangend, 
zum Pagenhofmeifter , 
22 
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und unterm 3. Mai I. Is. den bis⸗ 
herigen Regierungs= Affeffor und Fiskal— 
Adjunften Dr. Philipp Briel zu Lands; 
hut zum Affeffor des Appellationsgerichts 
für den Sfarfreis zu ernennen; 

den K. Landrichter Gottlieb Meindl 
zu Kipfenberg, feiner wiederholten allerun: 
terehänigften Bitte gemäß, von dem An; 
tritte der ihm unterm 3. Februar l. J. 
übertragenen Landrichterftelle zu Heilsbronn 
zu entbinden, und ihn auf feinem bisheris 
gen Poften in Kipfenberg zu belaffen; 

dem auf feine Stelle in Kipfenberg 
ernannten Sandrichter Joſehh von Haafy 
die erledigte. Landrichterftelle zu Monheim 
allergnädigft zu verleihen; 

auf die Landrichterftelle zu Heilsbronn 
den Landrichter Julius Auguft Haͤckl zu 
Markt Bibart auf fein allerunterthänigites 
Anſuchen zu verfeßen; 

‚ als Landrichter zweiter Klaffe zu Markt 
Bibart den dermaligen erften Affeffor des 
Landgerichts Greding, Eberhard v. Praun, 
allergnädigft zu ernennen, und 

auf die dadurch in Erledigung fon: 
mende erſte Affefforftelle des Landgerichts 
Greding den dermaligen zweiten Landges 
richts:Affeffor zu Cham, Sofeph Adam 
" Reiner, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, allergnädigft zu befördern; 


in die durch Beförderung des bishe: 
rigen Affeffors Joſephh Adam einer bei 
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dem Landgerichte Cham erledigte zweite 
Aſſeſſorſtelle den dortigen Aktuar Earl 
Schreck vorzuruͤcken, und 

als Aktuar des Landgerichts Cham 
den gegenwärtig beim Kreis; und Stadt— 
gerichte München verwendeten Appellationg: 
gerichts⸗Acceſſiſten Earl Laumer allergnd: 
digft zu ernennen; 

unterm 8. Mai l. J. den erften Land» 
gerichtsaffeffor Mar Nißl in Freifing in 
zeitliche Quieszenz zu fegen, und 

auf die dadurch in Erledigung foms 
mende erfte Alfefforftelle des Landgerichts 
Freifing den dermaligen erften Affeffor des 
Landgerichts Münden, Dr, Peter Kam— 
merer, zu verfeßen, dann j 

auf die dadurch in Erledigung kom: 
mende erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Münden den Raths-Acceſſiſten bei ber 
K. Regierung des farfreifes, Kammer 
des Innern, Freiheren Eduard von Schrenf 
ju ernennen; 


das Nentamt Germersheim dem bis: 
herigen Rechnungskommiſſaͤr bei der Res 
gierungs: Finanzfammer des Rheinkreiſes, 
Johann Peter Duͤmler, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; ferner auf das 
erledigte Forftrevier Sulzbach im Forftamt 
Amberg, den bisherigen Mevierförfter zu 
Dreuenhamer, Forftamts Bohenftrauß, Heins 
rich Sieger, im gleicher Eigenſchaft zu 
verfeßen, und auf das hieducch in Erfedis 


285 ı 


gung kommende Forftrevier Meuenhamer 
jum proviforifhen Revierfoͤrſter Ihren 
Leibjäger und Funktionaͤr im Salinenforft: 
büreau, Georg Dillis, zu ernennen. 





Pfarreien» und Benefizien-Verleihungen; 


Prafentationd » Beftätigungen. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
folgende Fatholifche Pfarreien und Bes 
nefizien zu verfeihen: j 

unterm 3. Mai I, J. die Pfarrei 
Wörishofen, Landgerichts Türfheim im 
Dberbonaufreife, dem Pfarrer Firmus Dis: 
mas Rager in Pamerdingen, Landgerichts 
Buchloe; 

die Pfarrei Schwabmühlhaufen, Land: 
gerihts Schwabmünchen im Oberdonau: 
Preife, dem Pfarrer Andreas Steidle in 
Böden, Landgerichts Ottobeuern; 


die Pfarrei in Berchtesgaden, Land: 


gerihts gleichen Namens im Iſarkreiſe, 
dem Pfarrer Joſeph Anton Forfter in 
“ber Ramfau, des nämlichen Landgerichts; 

unterm 4. Mai 1. 3. die Pfarrei Ann; 
weiler, Landfommiffariats Bergzabern im 
Rheinfreife, dem Priefter Jafob Diebold; 


unterm 5. Mai I. J. das Pfarrvica⸗ 
tiat zu Preyfing, Landgerichts Grafenau im 
Unterdonaufreife, dem Eprpofitus Joſeph 
Geiger zu Hüttenkofen, Landgerichts Pfaf: 
fenberg, und 
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die Pfarrei Eulmbah, Landgerichts 
gleihen Namens im Oberinainfreife, dem 
bermaligen Verweſer derfelben, Priefter 
Andreas Reding; 

unterm 7. Mai 1. Is. die Pfarrei 
Rieneck, Landgerichts Gemünden, dem Pfar: 
ver Jakob Günter in Maffenbuch, des 
nämlichen Gerichts ; 

unterm 10. Mai I. J. die Pfarrei 
Dberdolling, Landgerichts Ingolſtadt im 
Regenfreife, dem Pfarrer Stan; Geraph 
Schwarz in Gfleiffenderg, Landgerichts 
Waldmünchen, und 

die Pfarrei Degernbach, Landgerichts 
Mitterfels im Unterdonaufreife, dem Koo— 
perator Joſeph Ried in Uttigkofen, Lands 
gerihts Vilshofen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 4. Mai I. J., daß die Pfarrei 
Sranfenhofen, Landgerichts Buchloe‘ im 
Dberdonaufreife, von dem Bifchofe von 
Augsburg dem bisherigen Werwefer derfels 
ben, Priefter Magnus Joch am, in defi⸗ 
nitiver Eigenſchaft; 

unterm 5. Mai l. J., daß die Pfarrei 
Goͤbweinſtein, Landgerichts Pottenftein im 
Dbermainkreife, vondem Herrn Erzbiſchofe von 
Bamberg dem Pfarrer Chriſtoph Steig: 
ner in Buͤchenbach, im naͤmlichen Landge⸗ 
richte; 

unterm 8. Mail. J., daß das Kuratbe; 
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nefizium in Weiffingen, Landgerichts Dil: 
fingen im Dberdonaufreife, dem Kaplan 
Kofeph Anton Schwager bei St. Mar: 
imifian in Augsburg ; 

und unterm 10. Mai I. J., daß bie 
Pfarrei Meufirhen vorm Wald, Landges 
richts Paffau, von dem Bifchofe in Paffau 
dem Kooperator Earl Scholl in ber Inn— 
ftade zu Paffau verliehen werde. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 3. Mai l. J. den bisherigen pros 
teftaneifchen Pfarrer zu Wörnig :Oftheim, 
Defanats Harburg, Augaft Earl Berger, 
auf die erfedigte erſte proteftantifche Pfarr: 
ftelle in Cadolzburg, Dekanats Zirndorf, 
zu verfegen geruht. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 7. Mat I. J. bie erledigte erfte 
proteftantifhe Pfarrftelle und das damit 
verbundene Dekanat zu Leutershaufen dem 
bisherigen zweiten Pfarrer dafelbft, Johann 
Georg Wilhelm Oppenrieder, allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 





? Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April I. J. den K. Landrichter 
Friedtich Guſtav Wülfere zu Neumarkt 
zum Diftriktsinfpeftor für den fünften Ber 
zirk der Landwehr des Regenkreifes mit dem 
Range, Charakter und der Uniform eines 
Landwehr: DOberftlieurenants allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 
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Drdensverleihungen. 


SeineMajeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen befunden, un: 
term 14. Jänner l. 9, dem Major Garf 
Behrold vom K. Leib: Infanterie: Re: 
gimente; 

dem Chriftian Heilmann, Oberlieus 


tenaut von der Fuhrmwefeng:Abrheilung des 


zweiten Artillerie: Regiments; | 

und unterm 29. April I. Ss. dem 
Adminiftrations: Rath bei der K. Militär: 
Fonds: Commiffion, Heinrich Buß, das 
Ehrenfreu; des Königlich Bayeriſchen Luds 
wigs⸗ Ordens zu verleihen. 


K. Allerhoͤchſte Großjährigkeits- Er: 
flärung. 
GeineMajeftärder König haben 
Sid unterm 6. Mai I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, Die Barbara Elifaberha 
Roͤſchlaub, Tochter des verlebren Hof: 
raches und UniverficätssProfeffors Andreas 
Roͤſchlaub zu München, auf allerunter: 
thaͤnigſtes Auſuchen für. großjährig zu ers 
klaͤren. 


Titelverleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 30, April I. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem bürgerlichen Nie: 
mermeifter Fran Zimmermann von 
München den Titel eines kgl. Hofriemers zu 
verleihen. 
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München, Samftag den 21. May 1536, 
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Juhalt: 
Belanntmahung, den Fortgang der Handlohns:Firirung und Abloͤſung bis zum Schlu j 
1833 berzehend. — Ueberſicht der Handlobns:Firirungen und AbLöfungen nach F —— 


10. Junl 1832 bie zum Schluſſe des @tatdiahres 1874. — Slung des K. Staats ED 

Dienftes:Nadrihten. — Pfarreien: und — Berlelbungen. — Per Br: aan ” 

Tu — 8. allerhoͤchſte Zufriedenheits = Bezeugung. — Verleihung eines Gewerbe: 
vileglums. 


En 
Bekanntmachung , Bon den Fortfehrieten, welche in fol: 

den Fortgang der Handlohns: Firirung und Ab: cher Beziehung vorzüglich im Iſarkrei 
Ibfung bie zum re. Eratejahres 1844 gemacht worden, ift San in * * 
ſchreibung vom 22. Januar 1834 ruͤhmende 
Erwähnung gefchehen; außer diefem Kreife 
wurde die Handlohnsfirirung im Regen: 
freife mit dem  beften Erfolge befoͤrdert, 


In der beifolgenden Ueberſicht werden 
die Ergebniffe der Handlohns : Firirung in 
den fieben Kreifen dießfeits des Rheines 


bis zum Schluffe des Etatsjahres 18345 zur 
Öffentlichen Kenneniß gebracht. 


moran bie einfichtsvolle Leitung der Regie⸗ 
rungs⸗Finanzkammer diefes Kreifes, insbes 
23 
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fondere auch ber vormalige Regierungss, 
nunmehrige Oberrechnungs-Rath Afchen: 
brier, als Referent, weſentlichen Antheil 
hat. Seine Königlihe Majeftät 
haben in Anerkennung deſſen der genann⸗ 
ten Kreisftelle die allechöchfte Zufriedenheit 
bezeugen zu laſſen, und zugleich zu befehlen 
geruht, folhe wamentlih dem gewefenen 
Referenten, Oberrechnungs⸗Rathe Afchen 
brier, zu erkennen zu geben. 

Seine KönigliheMajeftär has 
ben Sich ferner allergnädigft bewogen ger 
funden, nachgenannten Rentbeamten, welche 
ſich im Vollzuge diefer für die Landeskultur 
und die freie Benuͤtzung des Grundeigens 
thums fo wohlthätigen Maaßregel ausge 
zeichnet haben, die goldene Civilverdienft- 
Medaille zu verleihen; nämlich dem Rent; 
beamten Hacker zu Ebersberg, dem Rentbe⸗ 
amten Beer zu Rofenheim, dem Mentbeams 
ten Lechner zu Waflerburg, und dem Rent 
begmten v. Steffanelli zu Stadtamhof. 

Außerdem find — wegen ihres erfolgs 





reichen Eifers in Beforgung ber Hand: 
lohns fixirungs⸗Geſchaͤfte — der Öffentlichen 
Belobung würdig gefunden worden: 
im Oberbonaufreife:; 
ber Mentbeamtee Moosmaier zu 
Hoͤchſtaͤdt; 
im Regenkreiſe: 
die Reutbeamten: 
Wolf ju Abensberg, 
v. Kirchbauer zu Kelheim und 
Engel zu Pfaffenberg; 
im Untermainfreife: 
die Rentbeamten: 
Englert zu Arnſtein und 
Rebhan zu Zeil. 


Münden den 16, Mai 1836. 
Auf Seiner-Majeftät des Königs 
allerhoͤch ſten Befehl: 
v. Wirſchinger. 


Durch den Minifter: 
ber General: Sefretär 
Gietl. 
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Sigung 
des Königl. Staatsraths - Ausfchuffes. 


In der Sigung des K. Staatsrarhe: 
Ausfhufles vom 9, Mai I. Ye. wurden 
entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) des Demelbauers Johann Greilin— 
ger von Lenggries, Landgerichts Toͤl; 
im Iſarkreiſe, wegen Alpenweide; 

2) des DBräuers Thomas Forfter zu 
Marktl, Landgerichts Altötting im Un: 
terdonaufreife, wegen einer Malzauf: 
fchlags » Defraudation; 

3) des Bräuhauspächters Johann Bauer 
zu Lintach, Landgerichts Amberg im 
Regenkreife, wegen einer Malzaufs 
fchlags: Defraubation ; 

4) des Finanz⸗Fiskalats im Unter 
mainfreife, wegen dee Weide in der 
Staatswaldung Ahftein. 

An das K. Staatsminifterium des In— 
nern wurden abgegeben: 
die Refurfe: 

5) des Georg Chriftian Müller und 
Johann Sauer in Neuhof, Landfom; 
miffariats Frankenthal im Rheinfreife, 
wegen Brandentfchädigung; 

6).der Halbhofbefiger Johann Erhard 
Sonader und Eonforten zu Birk, 
Landgerichts Kirchenlamig im Ober: 
mainfreife, wider Johann Rothen: 
berger, GöldengutsbefigerT dafeldft, 


wegen Theilnahme an den Nugungen 
der Gemeindegründe; 

7) mehserer Gemeinden des Landgerichts 
Altdorf im Rezatfreife gegen die Ger 
meinde Feucht, wegen Erhöhung des 
Brücenzolls, und 

8) der Gemeinde Freunſcheu und Eons 
forten im Herrfchaftsgerichte Amor; 
bach, wegen Eoncurrenz zu der Straße 
von Amorbah nah Meubrunn und 
Eberbach. 


Dienfted-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sih unterm 15. Mai I. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem bisherigen 
geheimen Sekretär im Staatsminifterium 
bes K. Haufes und des Aeußern, Anton 
von Solome zum Zeichen voller Zufries 
denheit mit feinen treugeleifteten Dienften, 
den Rang und Charakter eines Pegarionss 
rathes tar: und fiegelfrei zu ertheilen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2. May I. Is. den Earl Grafen 
Tafher de Lapagerie in bie Zahl 
ber 8. Kämmerer aufjunehmen ; 

unterm 9. Mai I. J. den nachgefuche 
ten Dienftesftellen: Taufh der beiden Fries 
bensgerichtsfchreiber Chriftian Webel zu 
Anmweiler, und Jakob Wolff zu Zwey⸗ 
brüden allergnädigft ju genehmigen; 
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unterm 11. Mai 1. J. ben bisherigen 
Aſſeſſor der Regierungs: Kammer des In⸗ 
nern des Mezatkreifes, Johann Heinrich 
Ferdinand Donner, bei feinem hohen 
Lebensalter, unter Bezeugung der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit feinen feit 43 Jah⸗ 
ren geleifteten treuen Dienften in den wohl; 
verdienten Ruheſtand treten laſſen; 

zu der dadurch in Erledigung kommen⸗ 
den Megierungs : Affefforftelle den Aſſeſſor 
der Regierung des Obermainfreifes, Kam: 
mer des Innern, Earl Freiheren v. Lins 
denfels, zu berufen; 

als Affeffor der Regierung bes Ober: 
mainfreifes, Kammer des Innern, provifos 
rifch den erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Au, Julius Freiheren v. Rotenhan, zu 
befördern; 

die hiedurch erledigte Stelle eines er: 
ften Affeflors des Landgerichts Au dem in 
gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Freifing verfegten Landgerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
Peter Kammerer zu übertragen; 

als erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Freifing den bisherigen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Rofenheim, Joſeph Duffrin, 
auf feine Bitte zu befördern; 

auf die zweite Bandgerichts;Affefforftelle 
zu Nofenheim den bisherigen Landgerichts: 
Affeffor zu Ebersberg, Earl Pigner; 

auf die zweite Landgerichts Affeffors 
elle zu Ebersberg den bisherigen zweiten 
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Landgerichts: Affeffor Fran; Pauer zu 
Höchftädt, beide auf ihr Anfuchen, zu vers 
fegen, und 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Höcftäde den geprüften Rechtspraftifanten 
Carl v. Egger bei dem Landgerichte Kößs 
ting allergnädigft zu ernennen; 

unterm 12. Mai I. %. auf die bei 
dem Kreis» und Stadtgerichte Augsburg 
erledigte Razhftelle den Rath des Kreiss 
und Gtadtgerichts Regensburg, Johann 
Baptift Greger, und an deſſen Stelle 
zu dem Kreis: und Stadtgerichte Megenss 
burg den Rath des Kreis: und. Stadtge—⸗ 
rihes München, Ferdinand Anton Kries 
ger, zu verfeßen; zum Rathe des Kreis: 
und Stadtgerichts München den Affeffor 
eben diefes Gerichts, Yofeph Ferdinand von 
Büller, zu befördern, und als Affeffor 
des Kreis: und Stadtgerihts München den 
Heceffiften des Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis, Adolph Grafen von Spreti, und 

unterm 12. Mai I. Ye. auf das 
neugebildere Forfirevier zu Staut im Forfts 
amte Wolfftein den bisherigen Forftamtss 
Aktuar zu Ruhpolding, Ferdinand Klein, 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen ; 

unterm 14. Mai I. Is. das erledigte 
Rentamt Kögting dem Rathsacceſſiſten der 
Regierungs : Finanzfammer des Iſarkreiſes, 
Mar Flemiſch, in proviforifcher Eigen 
fhaft, und 


unterm 15. Mai I. J. bie bei dem 
Wechfelappellationsgerihte zu Augsburg 
erledigte Rathftelle dem Rath des. Kreis: 
und ‚Stadtgerihts Augsburg, Gottfried 
Pflaum, ;zu verleihen; 

unterm 18. Mai I. Is. auf das er: 
fedigte Forſtrevier Buͤchold, Forfiamts 
Hammelburg, den bisherigen Nevierförfter 
Earl Reuß zu-Aura, und auf das erle 
digte Forſtrevier Reupelsdorf, Forſtamts 
Gexoldshofen, den Revierfoͤrſter Joſeph 
Schad zu Rothenſtein zu verſetzen; ferner 
auf das hiedurch in Erledigung kommende 
Forſtrevier Aura im Sinngrunde den bis⸗ 
herigen Forſtamts⸗Aktuar zu Orb, Seba— 
ſtian Gerber, und auf das gleichfalls ſich 
erledigende Forſtrevier Rothenſtein den bis: 
herigen Forſtamts⸗Aktuar zu Aſchaffenburg, 
Freiherr von Lur z, beide in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien⸗ und BenefizienVerleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
folgende katholiſche Pfarreien und Bes 
nefizien zu verleihen: 

unterm 12, Mai l. %. die Pfarrku— 
ratie Au, Landgerichts Yllertiffen, dem Stadt: 
kaplan Mar Joſeph Klog zu Dinkels: 
buͤhl; 

unterm 13. Mai Il, J. die Pfarrei 
Dbenbaufen, Landgerichts Roggenburg, dem 
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Benefiziaten Earı Wer in Weiſſen⸗ 
born und 

bas Leprofen : Benefijium in Weiſſen⸗ 
born, dem Pfarrer Georg Wahll in Obens 
haufen, Landgerichts Noggenburg ; 

unterm 14. Mai I. J. die Pfarrei Gen: 
berfingen, Landgerichts Donauwoͤrth im 
Dberdonaufreife, dem Dompfarrfapfan in 
Augsburg, Priefler Anton Eber; 

und die Pfarrei Siegsdorf, Landge⸗ 
richts Traunftein im Iſarkreiſe, dem Pfars 
ver Joſeph Sarreiter in Miesbach. 


Landrath des Megenkreifes. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 17, Mai l. Is. an die durch 
das Ableben des ehemaligen reichsftädtifchen 
Senators und Kaufmanns Drechfel zu 
Regensburg erledigte Stelle im Landrathe 
des Megenfreifes aus dem dritten Wahl—⸗ 
folfegium den Bürger und Oekonom Joſeph 
Stollreuther zu Ingolftadt allergnädigft 
einzuberufen geruht. 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. April I. Is. allergnaͤdigſt bewo— 
gen gefunden, dem Magiftratsrache Wenbs 
fing in Münden in allergnädigfter Ber 
ruͤckſichtigung feiner, insbefondere auch aus 
Anlaß der beiden Induſtrie-Ausſtellungen 


am die bayeriſche Induſtrie erworbenen Ver: 
dienfte und der mit feltener Aufopferung 
und den einſichtsvollſten Eifer „bewährten 
Liebe zu der großen Sache der Nationale 
wohlfahre als Merkmal befonderer Aller; 
höchfter Anerfennung bie goldene Eivilver: 
dienſt⸗Me daille zw verleihen. 


Seine Majeftärt der König haben 
Sich bewogen gefunden, dem K. Donau: 
Moos: Infpeftor Wilibald Häutle in bes 
fonderer Anerkennung feiner ausgezeichneten 
Verdienſte un ben der Vollendung vafch 
entgegenfchreitenden Kulturftand des Donaus 
Moofes und um bie Wohlfahrt der Bes 
wohner diefer wichtigen Gegend, das gols 
dene Eivilverdienft: Ehrenzeichen allergnädigft 
zu verleihen. 


Seine Majeftärder König haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 14. Januar 1. Is. dem Schullehrer 
Franz Ludwig Mayer zu MWiggensbach, 
Landgerichts Kempten; 

unterm 3. Februar I. Is. dem Schul: 
fehrer und Kirchendiener zu Oberdachſtetten 
im Rezatfreife, Johann Paul Pfeiffer; 

dem Feldwebel Michael Keidel bei 
der Garnijons:Compagnie Nymphenburg ; 

dem Polizei:Offizianten Martin Chri⸗ 
fian Seidel zu Erlangen; 

unterm 6. Gebruar I. Is. dem derma⸗ 
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ligen Schloßverwalter zu Bamberg, Franz 
Neuner; 
unterm 31. März 1. Is. dem Schul: 
lehrer Johann Nepomuk Altegger zu 
Loppenhaufen, Landgerichts Mindelheim; 
dem Schullehrer Peter Raich zu 
Grafenfichen, Landgerichts Cham; 
unterm 16. April 1. 34. dem Feld; 
webel und dermaligen Feitungs: Thorfchlies 
Ber zu Landau, Caſpar Maierle; 
unterm 19. Aprit I. Ss. dem Pes 
dell an der proteftantifchen Schulanſtalt zu 
Augsburg, Raimund Guftav Biffinger; 
unterm 27. April I. J. dem Schul: 
lehrer Joſepyh Renbed zu Elfendorf; 
unterm 29. April [. Is. dem Schul; 
lehrer Johann Eonrad Eonradty zu Kirch: 
fembad ; 
und unterm 3. Mai I. Is. dem K. 
Hoftromperer Jofeph Geiger die Ehren; 
münze des K. Bayerifchen Lubwigs-Ordens 
zu verleihen. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitd » Bes 
zeugung. 


Der Glashütten: Befiger und Spiegel 
glas: Fabrifant Ferdinand Abele zu Luds 
wigsehal im Unterdonaufreife hat fämmts 
fihe von ihm zur Induftrie:-Ausftellung des 
vorigen Jahres eingefenderen ausgezeichneten 
Fabrifare, im Werthe zu 457 fl. gegen 
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Abnahme einer gleichen Zahl Aktien zur 
Verlooſung mit der edlen Beftimmung übers 
laſſen, daß die hierauf treffenden Gewinnfte 
einee von Seiner Majeftär Allerhöchft 
zu bezeichnenden Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt 
zugewendet werben follen. 
Allerhböchftdiefelben haben biefe 
Wohlehat dem von dem K. onfervator 
von Kurz fo ehrenvoll gegründeten und 
geleiteten Bildungs : nftitute für arme, 
krüppelhafte Kinder zuzumenden, und zugleich 
zu befehlen geruht, daß dem edelmüthigen 
Spender, deſſen Schenfung durch die ge: 
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machten Gewinnfte auf 612 fl. 59 fr. fi 
erhöhte, Allerhöchftdero ganz beſonde⸗ 
res Wohlgefallen ausgedrüdt werde. 


Verleihung eined Gewerbs - Privile⸗ 
giums. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 14. Jänner I. J. dem K. 
Akademiker und onfervator, Profeflor 
Dr. Steinheil aus München, ein Ge: 
werbs-Privilegium auf die von ihm erfuns 
denen Korreftions:Fernröhre für den Zeits 
raum von jehen Jahren zu ertheilen geruht. 


 Kegierungs- Blatt 
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Bayern. 





Nro. 18. 





Münden, Freytag den 27. May 1836. 





Inhalt 
Yemee «Befehl. j 
En) 
Armees Befehl 9. 2. 


München, den 22. May 1836. Das Ehrenfreuz des K. Ludwig: Or; 
— dens erhielten: 


Dem Generalmajor Earl Friedrich der Oberftlientenant Sofeph von Gott: 
Wilhelm Fürften von ReiningensHars hardt von ber Zeughaus» Haupt s Direk⸗ 
benburg murbe geftatter, bie Uniform eis. tion; — der Generalmajor und Comman: 
nes Flügel:Adjutanten zu tragen. dant bes ingenieur s Corps, Michael von 

24 . 
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Streiter; — ber Oberſt und Commans 
dant des Infanterie⸗Leib⸗Regiments, Fried‘ 
rih von Greis; — ber Major Earl 
Bechtol d vom Infanterie⸗keib⸗-⸗Regimente; 
der Oberlieutenant Chriſtian Heilmann 
don der Fuhrweſens: Abtheilung des 2. Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments — und ber Adminiſtra⸗ 
tiong:Rath Heinrich Buz von der Militärs 
Fonds⸗ Commiſſion. 


Die Ehrenmuͤnze des K. Ludwig⸗Or⸗ 
dens erhielten: 


der Feldwebel Michael Keidel von 
der Garniſons⸗Compagnie Nymphenburg — 
und der Feſtungs-Thotſchließer zu Landau, 
Feldwebel Caſpar Maierle. 


Das ſilberne Verdienft:Ehrenzeichen 
des Drdens der bayerifchen Krone .erhielten: 


die Gendarmeries Brigabiers Johann 
Schmitt — und Salomon Steinhardt, 


Belobt wurde: 


der Ghendarmerie » Brigadier Sofeph 
Gerum. 


4. 3. 


Feemde Orden erhielten: 


dee Unterlieutenant Herzog Marimi: 
kkan von Leuchtenberg, Durchlaucht, 
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vom Chevaurfegers:Regimente König, das 
Großfreuz des K. portugiefifhen Thurme 
und Schwert-Drdens — und das Grofr 
Ereuz des K. fchwebifchen Seraphinen : Or 
dens; — 


ben K. griechifchen Orden des Erkös 
fers, und zwar das Großkreuz: 


der Feldmarfhall und General⸗Inſpek⸗ 
tor ber Armee, Earl Philipp Fürft von 
Wrede; — ber Kriegs; Minifter, Generals 
fieutenant Georg von Weintih — und 


ber Generalmajor und Flügeladjutant Ans 


ton Freiherr von Gumppenberg; — 


bas Großkomthurkreuz: 


der Generalmajor und Brigabier der | 
3. Armee Divifion, Friedrich Freiherr von 
Hertling; — 


das Komthurkreuz: 


der Oberft und Flügel: Adjutant Franz 
Graf von Paumgarten; 


das goldene Ritterkreuz: 


der Generallieutenant und Commans 
dant des Cadeten⸗Corps, Georg von Taufch, 
— der Dberft und Eommandant bes In—⸗ 
fanteries Regiments König, Wilhelm von 
Baligand; — der Dberft und Commans 
dant des Infanterie: Regiments Herzog Wil⸗ 
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bein, Ferdinand von Albert; — bie 
Hauptleute Friedrich Schnizlein vom 1. 
Artillerie⸗Regimente — und Ludwig Luͤ⸗ 
ber vom 2. Artillerie-Regimente; — 


das ſilberne Ritterkteuß: 


bie Hauptleute Theodor Huͤgler — 
und Philipp Schoͤnhammer vom In— 
fanterie⸗Leib Regimente; — Carl Kraßs 
eifen vom Infanterie-Regimente Krons 
prinz; — ber Oberlieutenant vom 3. Ya; 
ger: Bataillon und Adjutant des Kriegsmis 
nifters, Johann Keller; 


ber General; Gefrerär und Chef der 
1. Kriegs: Minifterial » Sektion, Wolfgang 
Glodner; — ber Oberkriegskommiſſaͤr 
und Minifterial-Referent Paul Habel; — 
der Stabsarzt Dr. Thomas Flefhueg 
von ber Commandanıfchaft Landau; — ber 
Bataillonsarzt Dr. Sebaftian Schreiner 
von ber Invaliden⸗Anſtalt — und 


ber Leibgarde⸗Hartſchier Earl Rup p⸗ 
recht. 


> 6. 4. 
Ernannt wurden: 


der Oberftlieutenant Ignaz Freiherr 
von Hade vom Chevaurlegers:Regimente 
Herzog Marimilian zum Worftande der 
Urmee⸗ Montur⸗Depot Commiſſion; — ber 
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Hauptmann Anton Zauner vom 1. Ars 
tilleries-Regimente zum Ndjutanten des Ges 
nerallieutenants und Artillerie-Corps:Coms 
manbdanten Freiheren von Hallberg; — 
der DOberlieutenant Joſeph Elbracht vom 
Chevaurlegers:Regimente Kronprinz zum Ads 
jutanten des Öeneralmajors und Brigadiers 
Anton Kirfhbaum — und ber Ober: 
lieutenant und bisherige Plagadjutane zu 
Landau, Ernft Müzel zum Wdjutamten 
bes Generallieutenants und Feftungs; Coms 
mandanten von Braunn. 


9. 5 


Ernannt werden: 


der Hauptmann Valentin Bronn 
vom Infanterie: Regimente Herzog Wilhelm 
zum Plagmajor in Landau; — 


zu Arztlihen Praktikanten in provifo« 
riſcher Eigenſchaft: 


Dr. Johann Kraus von Frauenreuth, 
im Infanterie⸗Leib-⸗Regimente; — Dr, Jo⸗ 
feph Den? von Oberfchneiding, im Infans 
terisMegimente Lamotte; — der funftioni 
rende Ärztlihe Praftitant Dr. Anton Kre 
mer vom Infanterie-Regimente Hetzog 
Wilhelm im 2, Jäger» Bataillon; — Dr. 
Heinrich Sterger von Bayreuth, im In⸗ 
fanterie⸗Regimente König Otto von Gries 

Ja*- 
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chenland; — Dr. KZaver Kramet von 
Landshut, im Chevaurlegers-Regimente Tas 
ris; — Dr. Ludwig Heldenberger von 
Arnftorf, im 2. Artillerie-Regimente; 


zu Bataillonsguartiermeiftern 2. Efaffe: 


die Aktuare und funftionirendeh Bas 
taillonsquartiermeifter Johann Schuͤbel 
im Infanterie⸗Leib⸗⸗Regimente; — Auguft 
Vogt im IpnfanteriesRegimente Herzog 
Wilhelm; — Felir Mehler im 2. Arrif: 
feries Regimente; — 


zu Regimentsaftuaren : 


bie funktionireuden Aktuate Joſeph 
Lentner im Infanterie:Regimente König 
Otto von Griechenland; — Georg Knopp 
— und Joſeph Stenzer im Kriege Mir 
nifterium; — Georg Güßregen. bei der 
Garnifons:Compagnie Vorchheim; — Frieds 
rich Velden bei der Adininiftrations; Com: 
miſſion der Militärs Fohlenhöfe, — Rup 
pert Trautmann bei der Feſtungsbau— 
direftion Germersheim. 


5:5 
Verfegt wurben: 


die Oberlientenants Georg Kun fl vom 
Infanterieseib-Regimente zum Infanterie: 
Regimente racant Raglevich; — Jofeph 
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Stauber vom Infanterie-Regimente ra- 
cant Raglovich zum Infanterie⸗Regimente 
Erbgroßherzog von Heſſen; — Chriſtoph 
Körbig vom Infanterie-Regimente va- 
cant Raglovich zum Jufanteries Regiimente 
Seyſſel; — Mar Steiner vom Infan— 
teries Regimente Senffel zum Infanterie⸗ 
Regimente vacant Raglovich; — die Ums 
terlieutenants Hermann Freiherr v. Pöll: 
nig vom Infanterie⸗Regimente Prinz Carl 
zum Snfanterie-Regimente König Otto von 
Griechenland; — Dito von Schmaͤdel 
vom Infanterie⸗Regimente Herzog Wilhelm 
zum 2. Jäger: Bataillon; — Dtto v. Wak 
denfels vom Infanterie:Regimente vacant 
Raglovich zum Infanterie-Regimente König 
Dtto von Öriehenland; — Earl v. Elar: 
mann vom Infanterie-Regimente König 
Otto von Griechenland zum Infanterie. Re⸗ 
gimente Prinz Carl; — Joſeph Prüf 
Tinger vom Infanterie-Regimente König 
Otto von Griechenland zum Infanterie-Re; 
gimente vacant Raglovich; — Wilhelm 
Streiter vom Jufanterie-Regimente Koͤ— 
nig Otto von Griechenland zum Infanterie⸗ 
Regimente Weinrich; — Heinrich Deß— 
loch vom Infanterie-Regimente Weinrich 
zum Infanterie-Regimente König Dito von 
Griechenland; — Ludwig von Feiligfch 
vom .2. Jaͤger⸗Bataillon zum Infauterie⸗ 
Megimente Herzog Wilhelm; — : Wilhelm 
Freiherr von Fran? vom Füraffier: Regie 
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mente Prinz Earl zum Ehevaurfegers-Regis 


mente Herzog Marimilian; — Mar von 


end t vomChevaurfegers:RegimenteKrons 
prinz zum Chevauxlegers⸗Regimente Herjog 
Marimilian; — Clemens Graf v. Schöns 
born von Chevaurfegers:Regimente Herzog 
Marimilian zum Cüraffier-Regimente Prinz 
Earl und von diefem Regimente zum Che: 
vanpirgers s Regimente König; — Joſeph 
von Henderson Chevaurfegers:;Regimente 
Herzog Darimilian zum Chevaurlegers:Re: 
gimente Kronprinz; — Nferander Graf v. 
Jeniſon-Wallworth vom Chevaurfes 
gers⸗Regimente König zum Cüraffier :Rer 
gimente Prinz Earl; — Guftav Meier 
vom 2. Artillerie⸗Regimente zur Pontoniers: 
Compagnie; — Friedrih Buz vom 2. Ar⸗ 
tilferie:Reginente zur Ouvriers: Compagnie ; 
— Philipp Ottmann von der Ouvriers⸗ 
Compa gnie zum 2. Artillerie-Regimente; -— 


der Unterarzt Dr. Friedrich Burk— 
hardt vom Infanterie:Regimente Theobald 
zum Infanterie-Regimente Wrede; — 
die aͤrztlichen Praktikanten Dr. Benedikt 
Hipp von der Commandantſchaft Landau 
zum Infanterie-Regimente Herzog Wil: 
beim — und Dr. Frievrih Haller von 
der Conmandantſchaft Landau zum Ya: 
fanteries Regimente Wrede und von tie: 
ſem Regimente zum Infanterie-Regimente 
Theobald. 
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4. 7. 
Verſetzt werden: 
der Oberſtlieutenant Franz Freiherr 
von Podewils vom Chevauxrlegers-Regi— 
mente Leiningen zum Chevauxlegers-Regi— 
mente Herzog Maximilian; — der Platzoberſt⸗ 


lieutenant Nepomuk Freiherr von Koͤckh 


von der Kommandantſchaft Landau zur Kom⸗ 
mandantfchaft Würzburg; — der Major 
Fran von Gmainer vom Infanterie: 
Megimente Wrede zum Infanterie: Regi: 
mente Senffel ; — die Hauptleute Albrecht v. 
Derfhanvom Infanteric-Negimente Pap: 
penheim zum Infanterie-Regimente vacant 
Raglevich; — Konrad Halbild vom In: 
fanterie-Regimente Pappenheim zum Infan— 
teriesRegimente Hertling ; — Franz Shmiß 
vom 2. zum 1. Ai Uerie: Regimente ; — 
die Oberlieutenants Nepomuf Saurer 
vom Ifffanterie-Regimente Kronprinz zum 
Jufanterie⸗Regimente Pappenheim; — il; 
heim Schaudig vom nfanterie:Regimmente 
Pappenheim zum Infanterie-Regimente Erbs 
großherzog von Hoffen, — Emft Schniz 
lein vom Infanterie⸗Regimente Herzog Pius 
zum Infanterie⸗Leib⸗Regimente; — Michael 
Plettzer vom JInfanterie-Regimente Hert— 
ling zum Infanterie-Regimente racant 
Raglovich; — Earl Freiherr von Reich— 
lin-Meldegg vom Chevauxlegers-Regi— 
mente Leiniugen zum Chevauxlegers-Regi⸗ 
mente racant Leuchtenberg; — die Untere 
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lieutenants Joſeph Graf Bacinetti vom 
Infanterie-⸗Regimente Prinz Earl zum In⸗ 
fanterie s Regimente König; — Philipp 
Mürmberger vom Infanterie: Regimente 
Herzog Pius zum Infanterie» Negimente 
Hertling; — Andreas Unertl vom ns 
fanterie-Regimente vacant Raglovich zum 
Infanterie⸗Regimente Lamotte ; — Mar von 
Bruͤckner vom InfanteriesRegimente Hert: 
ling zum Infanterie s Regimente Herzog 
Pius; — Anten Freiherr von Weveld 
vom InfanteriesRegimente Hertling zum 4, 
Säger: Bataillon; — Zaver Steyrer vom 
4. Jäger; Bataillon zum Infanterie-Regi⸗ 
mente Herzog Pius; — Benedikt Freiherr 
von Stengel vom 4. äger » Bataillon 
zum Snfanterie »Regimente Theobald; — 
Earl Freiherr von Varicourt vom Che: 
vaurlegers:Regimente Kronprinz zum Che 
vaurlegers : Regimente Herzog Mapjmilian ; 
— Friedrich Horadam vom Chevaurles 
gers s Regimente Herzog Marimilian zum 
Chevauplegers:Regimente vacant Leuchten: 
berg; — Mar Freiherr von Egloffftein 
vom Chevaurlegers⸗Regimente vacant keuch⸗ 
tenberg zur Gendarmerie — und ber Gens 


darmerie s Unterlientenant Friedrich Freiherr _ 


von Sazenhofen zum Chevamlegers: Re; 
gimente Kronprinz; — 


die Regiments » Aerjte Dr. Georg 
Handfhuh vom 1. Arrillerie-Regimente 
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zum nfanteries Leib: Negimente; — Dr. 
Sriedrih Blume vom 2. zum 1. Artile 
lerie⸗Regimente; — ber Bataillonsarjt Dr. 
Andreas Hofmann vom Infanterie⸗Regi⸗ 
mente Hertling zum Infanterie Negimente 
Seyſſel; — der Unterart Dr. Johann 
Hubgr vom Chevauplegers:Regimente Tas 
xis zum Infanterie⸗Regimente König; — 


bie Bataillons:Quartiermeifter Andreas 
Baumann vom 4. Divifiong:-Commando 
zum 3. Jäger; Bataillon; — Severin Mas 
jer vom 3. Jäger: Bataillon zum Infan⸗ 
teriesRegimente Theobald; — ber Gendar⸗ 
merie:Rechnungsführer Lubwig Dorf 
als DBataillons » Auastiermeifter 2, Elaffe 
zur Zeughaus sHauptdireftion; — bie Res 
giments⸗Aktuare Ludwig Hubel vom Cüs 
raffier s Regimente Prinz; Johann von 
Sachſen als Aktuar 2, Elaffe zum 1. Die 
vifiong- Commando ; — Georg Schreiber 
vom Chevauxlegers⸗Regimente Herzog Maxi⸗ 
milian als Aftuar 2. Elaffe zum 3. Divi⸗ 
fiins. Commando; — Earl Popp von der 
Commandanefchaft Würzburg als funftionts 
render Rechnungsführer zur Gendarmerie, 


$. 8 
Beförbert wurde: 


ber Deffinateur 1. Claſſe Peter Loͤhle 


817 
pam Ingenieur⸗Geographen im topographi⸗ 
fen Bureau. 
9. 9 
Befoͤrdert werden: 
zu Generallieutenants ; 


die Generalmajore und Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tanten Sjafob Freiherr von Was hin g⸗ 
ton — und Ehriftian Freiherr von Zwey⸗ 
brüden; — 


zum Oenerallieutenane und Commans 
danten der 4. Armee : Divifion: 


der Generalmajor und Brigadier Franz 
Freiherr von Hertling; 

gt Generafmajoren und Brigabiers 
der 1. ArmersDivifion : 


die Oberſten Friedrih von Greis 
vom Jufanterie⸗Leib⸗⸗Regimente — und Öals 
fus Nickels vom Infanterie-Regimente 
vacant Raglovich; — 


zum Generalmajor und Commanbanten 
ju Germersheim: 


der Dberft Earl Sebus vom Infan⸗ 
serie sMegimente Weinrich; — 


zam Generalmajor im Ingenieur⸗Corps: 


der Oberſt und Feftungebau-Direftor 
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in Ingolſtadt, Peter von Beder, welche 
Beförderung als ein Beweis befonderer 
Zufriedenheit mit feiner Führung des Fe⸗ 
ftungsbaues von Ingolſtadt zu betrach⸗ 


ui; — 
| zu Oberften: 


die Oberftlieutenanes und Flügel : Ads 
jutanten Joſeph Graf von Törring: Gew 
feld — und Joſeph Fürft von Thurn 
und Taris; — ber Oberftlientenant Chris 
ftian Freiherr von Weber im Generals 
Quartiermeifter » Stabe; — 


zn Oberften und Regiments; Commans 
danten: 


die Oberſtlieutenants Johann von 
Sleifhmann im nfanteries Leib: Regis 
mente; — Anton Shmiß vom Infan— 
teries Regimente Herzog Wilhelm im In⸗ 
fanterie-:Regimente Weinrich; — Peter Sie: 
ber vom Infanterie-Regimente Herzog Pius 
im Infanterie: Regimente vacant Raglos 


vich; — 
zu Oberſtlieutenants: 


die Majore Earl Freiherr von Pflums 
mern vom General:Quartiermeifter:-Stabe 
im Cüraffiers Regimente Prinz Earl; — 
Chriſtophh Mal t her vom Infanterie: Ror 
gimente Theobald im Infanterie⸗Regimente 
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Herzog Pius; — Wilhelm Freiherr von 
Guttenberg vom Infanterie -Negimente 
Seyſſel im Infanteries Regimente Herzog 
Wilhelm; — Carl Schropp vom 4. Yds 
ger s Bataillon im pmfanteries Leib s 

mente ;— Heinrich Bradel vom a 4 
legers:Regimente Kronprinz; im Chevauxle⸗ 
gers:Megimente Leiningen; — Mepomuf 
Rickerl bei dem Xrtilleries Corps  Coms 
mando; 


zu Majoren: 

die Hauptleute 1. Claſſe Paul Frei⸗ 
| here von Baffimon vom Jufanterie⸗Re⸗ 
‚Himente Weinrich im Infanterie Regimente 
rede; — Karl Dobel vom Infanteries 
Regimente Hertling im Infanterie-Regi— 
mente Theobald; — Peter von Grading— 
er im 4. Häger » Bataillon; — Uinffes 
Sreeihere von Herman vom Chevaurfes 
gers; Regimente Taris im Chevauplegers: Res 
gimente Kronprinz; — 


zu Hauptlenten 1. Claſſe: 


die Hanptleute 2. Claſſe Philipp 
Shönhammer im Infanterie: Leib: Re; 
gimente; — Martin Pündter im Infans 
terie⸗Regimente Kronprinz; — Benedikt 
Vogl im Infanterie-Regimente Theobald; 
— Clemens von Predi im Infanterie 
Regimente Herzog Wilhelm; — Philipp 
Geuppere — und Friedrih Haas im 
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Anfanteries Regimente Lamotte; — Earl 
Schnizlein im Infanterie-Regimente 
Seyſſelz — Anton Jäger im 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon; — 


zu Rittmeiſtern: 


die Oberlieutenants Auguſt Friedel 
vom Cuͤraſſier⸗ Regimente Prinz Earl im 
Eüraffier s Regimente Prinz Johann von 
Sadfen; — Franz Seidner vom Cr 
raflier-Regimente Prinz Johann von Sach⸗ 
fen im Chevauplegers »Regimente Taris; — 
Fran; Sil verio vom Chryaurfegers: Regis 
mente vacant Leuchtenberg im Chevanrle: 
gers-Regimente Leiningen; — 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oberlientenants Yofep Pfund 
vom Infanterie» Regimente Prinz Earl im 
ASnfanterie s Regimente Pappenheim; — 
Bernhard Weffelberger vom Infante⸗ 
rie-Regimente Theobald im Infanterie: Re: 
gimente Pappenheim; — Georg Freihere 
von StromersReihenbadh vom Infan— 
terie:Regimente Erbgroßherzog von Heſſen 
im4. Jäger: Bataillon; — Michael Straub 
im Snfanterie-Regimente Herzog Wilhelm; 
— Baprift Eifenhauer im Infanterie: 
Regimente Pappenheim; — Simon Miül; 
ler vom Infanterie-Regimente König Otto 
von Griechenland im Infanterie Regimente 
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MWeinrih; — Heinrich Hagen vom ns 
fanteries» Regimente Seyffel im Infanterie⸗ 
Regimente Weinrih; — Ludwig von Tet- 
tenborn vom 1.im 4. Jägers Bataillon; 


ju Oberfieutenants: 


die Unterlieutenants Jakob Sauter 
vom Jufanterie⸗Regimente König im Sn: 
fanteries-Regimente Kronprinz; — Friedrich) 
Geiger im Infanterie: Regimente Kron: 
prinz; — Joſeph Freiherr von Riede rer im 
Infanterie⸗Regimente Theobald; — Johann 
Haas im Infanterie-Regimente Erbgroß— 
herzog von Heſſen; — Wilhelm Heres 
vom Infanterie⸗ Regimente Herzog Pius 
im SInfanteriesKegimente Prinz Carl; — 
Andreas Edelmann vom Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Herzog Pius im nfanterie-Regi: 
mente Senffel ; — Ludwig K üch ler vom In⸗ 
fanterie-Regimente Herzog Pius im 1. Jäger: 
Bataillon; — Joh. Auerer vom Infanterie⸗ 
Regimente Lamorte im Fnfanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm; — Gerhard Lauerwald 
vom Jnfanterie-Regimente Lamotte im In— 
fanteries Regimente Pappenheim; — Mir 
chael Greiffeld im Infanterie-Regimente 
Seyſſel; — Michael Karl im Infanterie: 
RegimenteHertling; — Friedrich Freiherr 
von Sazenhofen im ChevaurlegerdsKer 
gimente Kronprinz ;— Wilhelm Zöllervom 
Chevaurlegers-Regimente Taris im Chevauxr⸗ 
legers »Regimente Herjog Marimilian; — 
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Franz Herter im Ehevaurlegers:Regimente 
vacant Leuchtenberg; — Earl Zintl im 
2. Artillerie »Regimente; — Earl Die: 
trich bei der Fuhrweſens⸗Abtheilung des 
1. Artillerie: Regiments; — 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Earl von Schwaiger 
im Infanterie» Regimente Prinz Earl; — 
Michael Sch ud) vom Infanterie:Regimente 
Herzog Wilhelm im Infanterie-Regimente 
Lamotte; — Ferdinand Freiherr von Pech⸗ 
mann vom nfänterier Regimente Seyſſel 
im Infanterie: Regimente vacant Raglo⸗ 
vih; — Stephan von Mayrhofer vom 
4. im 1. Jäger: Bataillon; — Georg von 
Örandaur im Chevaurlegers:Regimente 
König; — Friedrich Freiherr von Hofen; 
fels im Chevauplegers Regimente vacant 
Leuchtenberg ; — die Eonducteure Friedrich 
Hoffmann — uud Fran Merz im 
Ingenieur⸗Corps; — 


zum Zeugwart in Oberhaus: 


ber UntersZeugmwart Georg Eberlein 
mit dem Charafter als Unterlieutenant ;— 


zum Regiments: Arjt 2. Elaffe: 


der Baraillonsarje 1. Claſſe Dr. Zus 
ver Braun vom Spnfanteries Regimente 
Herzog Wilhelm im Infanterie⸗Regimente 
Weinrich; — 
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zu Bataillonsaͤrzten 1. Claſſe: 


die Bataillons Aerzte 2. Claffe Dr. Yo: 
fepp Mahfmeifter vom Infanterie⸗Regi⸗ 
mente Seyſſel im Infanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm; — Dr. Anton Vogel 
im 1. Jaͤger⸗Bataillou; — Dr. Ring im 
Ehevaurlegers;Regimente Kronprin; — Dr. 
Friedrich Sommer im Chevaurlegers-Res 
gimente Herzog Marimilian; — 


zu Bataillons-Aerzten 2. Claſſe: 


die Unter⸗Aerzte Dr. Wilhelm Hop: 
fer im Infanterie-Regimente vacant Ra: 
glovich; — Dr. Friedrich Stabelmayer 
im Infanterie-Regimente Lamotte; — Dr. 
Simon U vom Infanterie-Regimente Las 
motte im Infanterie⸗Regimente Hertling —— 
Dr. Bernhard von Hark bei der Coms 
mandantfchaft Borchheim ; 


zu Unter:Aerjten: 

die Ärztlichen Praktikanten Dr. Earl 
Fruhmann — und Dr, Mathias Kras 
nich im Infantetie⸗Leib⸗Megimente; — Dr. 
Georg Gallermann im Infanterie-⸗ Res 
gimente König; — Dr. Konrad Remlein 
im Infanterie-Regimente Seyſſel; — Dr. 
Anton Weingärener im Chevaurlegers: 
Regimente vacant Leuchtenberg; — 


zum Kriegs: Eommifjär 1. Claſſe: 
- der Kriegs: Commiffdr 2 Claſſe Mar: 
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tim Mager bei der Reviſions-Abtheilung 
der 6. Kriegsminiſterial-Sektion; — 


zum Bataillonsquartiermeifter 2. Claſſe: 


der Aktuar Johann Lorenz von der 
Feftungsbau; Direktion Ingolſtadt im 1. Jaͤ⸗ 
ger Bataillon ; 


ju Aftuaren 1. Claſſe: 


die Aktuare 2. Elaffe Michael Kauf 
fer bei dem 2. Divifions-Commando; — 
und Leonhard Neihensberger bei dem 
4. Divifions-Commando; — 


zu Aftuaren 2. Claſſe: 


die Megiments » Aftuare Friedrich 
Braun bei dem General:Quartiermeifter: 
Stabe und Ehriftian Pöhlmann bei dem 
1. Divifions: Commando, — 


zu Regiments: Auditoren 1. Claffe: 


die Regiments s Auditore 2. Claſſe 
Ignaz Stalf im Infanterie-Regimente 
Kronprinz; — Bernhard Reubach im 
Chevaurfegers : Regiment vacant Leuchten 
berg; — 


zum Regiments: Auditor 2. Claſſe: 


‚der Bataillonsauditor 1. Claffe Mag: 
nus Kühner im CüraffiersRegimente Prinz 
Sohann von Sachſen; 
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der Bataillons:-Auditor 2. Claſſe An: 
ton Pendele im Chevaurfegers-Regimente 
Leiningen. 


$. 10. 
Meaktivirt wird: 


der temporaͤr penſionirte Regiments⸗ 
Quartiermeiſter Johann Gaugenrieder 
bei der Commandantſchaft München (Lo: 
kal Berpflegs:Commiffion). 


$. 11. 
Wiederangeftelle wurden : 


die temporär entlaffenen Hauptleute 
Carl Winther — und Wolfgang von 
Dre im Infanterie-Regimente Prinz Carl; 
— die temporde entlaffenen Oberlieutenants 
Leonhard Hours im nfanterie:Regimente 
Herzog Wilhelm — und Friedrich von 
Rusfh im Sufanterie: Regimente König 
Otto von GAehenland; — die temporär 
entlaffenen Unterlieutenants Wilhelm Manz 
und Alphons Haller im Infanterie-keib— 
Regimente; — Friedrih Geiger im In— 
fanterie-Megimente Kronprinz; — Richard 
Molitor im Infanterie: Regimente Erb: 
großherzog von Heſſen; — Ehriftien Mann 
im Infanterie:Regimente Herzog Pius; — 
Mar von Ockel im InfanteriesRegimente 


= - 


Wrede; — Friedrih Metzger im Infan—⸗ 
terie-Regimente König Otto von Griechen: 
land; — Marquard Holdererim Infan— 
terie⸗Regimente Senffel; — Baptiſt Kais 
fer im Infanterie-Regimente Weinrich; — 
Johann Altmann im nfanterier Regi: 
mente Hertling; — Xaver Freiherr von 
Imhoff im 2. Jäger: Bataillon; — Au— 
guft Freiherr von Reizenftein im Eüraf: 
fier-Regimente Prinz Johann von Sachfen 
— und Earl Zintl im 2, Artillerie : Re: 
gimente. j 


$. 12. 
Penfionirt wurden; 


bie Hauptleute Franz Leger vom ns 
fanterie-Regimente Prinz Carl, auf zwei 
Sahre; — Kaspar Veith vom JInfante— 
tie-Regimente Prinz Earl, — Johann Ball 
vom Jufauterie- Regimenee Weinrich; — 
der temporaͤr penſionirte Hauptmann Peter 
Freiherr von Lurz auf weitere zwei Jahre; 
— der Rittmeiſter Johann Neuner vom 
Chevauxrlegers⸗Regimente Leiniagen auf zwei 
Jahre; — der Oberlieutenant Thadaͤus 
Dollmann vom nfanserie; Regimente 
Herzog Wilhelm auf zwei Jahre; — der 
temporär penfionirte Oberlieutenant Florian 
Del; auf weitere zwei Jahre; — der 
Unterlieurenant Sigmund Weed vom ns 
fanteriesRegimente Wrede auf ein Jahr; — 

25* 
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der Negimentsarjt Dr. Bernhard Ops 
penheimer vom Infanterie: Regimente 
König Otto von Griechenland auf zwei 
Jahre; — ber ärztlihe Praktikant Carl 
Thein von der Commandantſchaft Landau ; 
— der temporär penfionirte Regimentsquars 
tiermeifter Georg Bauer auf weitere zwei 
Jahre; — der Bataillons:Quartiermeifter 
und Eontrofeur bei der Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direktion ChHriftian Pleitner; — ber 
temporär penfionirte Bataillonsquartiermeis 
ſter Mathias Ueberer auf ein weiteres 
Jahr; — der temporär penfionirte Regis 
menteauditor Joſehh Benino auf unbe 
flimmte Zeit. 


$. 13. 
Penfionirt werden: 


der Generallientenant und Commanzs 
dbant der 4. Armee: Divifion, Carl von 
Theobald; — bie Hauptleute Franz 
Eleffin vom Infanrerie-Regimente Pap: 
penheim; — Carl von Imhoff vom In— 
fanterie: Regimente racant Raglovich; — 
Kaspar Dietmaier vom 4. Jaͤger-Ba— 
taillon auf zwei Jahre ;— der temporär pen: 
fionirte Hauptmann Anton Wöhr nuns 
mehr definitiv, — der Oberlieutenant Franz 
Hertlein vom Chevaurlegers: Regimente 
Herzog Marimilian auf ein Jahr; — der 
Unterlieutenant Herrmann Graf Hirſch⸗ 
berg vom Infanterie Regimente König auf 
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zwei Jahre; — der Unterlieutenant und 
Zeugwart zu Oberhaus, Jakob Wurzer; 


der Bataillons⸗Arzt Raver Kreuzer 
von der Commandantſchaft Roſenberg; — 
der Regimemtsquartiermeiſter Anton Wers 
nervom Infanterie⸗Regimente Theobald auf 
jwei Jahre; — der temporär penfionirte 
Megimentsauditor Heinrich Keller auf 
weitere zwei Jahre; — ber temporär pen: 
fionirte Aftuar Friedeiih Rofenman auf 
weitere zwei Jahre. 


g. 14. 


Characterifirt wurde: 
der penfionirte Oberlieutenant Franz 
Eulenhaupt als Hauptmann. 
$. 15. 


Characterifirt werden; 


als Generalmajor : 


der Oberft und Stadt: Kommandant zu’ 
Muͤrnberg, Max Freiherr yon Neſſel— 
rode-Hugenpoet — 


als Oberſt: 

der Oberſtlieutenant a la suite Moriz 
Graf von Mejean; 

als Maior: 

der penfionirte Hauptmann Friedrich . 


von Petz; — 
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der bei der Kommandanıfhaft Wuͤlz⸗ 
burg als Platz-Adjutant verwendete penſio⸗ 
nirte Oberlieurenant Anton Weiffinger 
— und der Oberlieutenant à la suite Chris 
ftoph von Öuttenberg; — 


als Rittmeifter : 


die DOberlientenants & la suite Mari: 
milian Graf von Arco: Zinneberg — 
und Wolf von Tümpling. 


$. 16. 


Dem vormaligen Hauptmann a la 
suite Joſeph Freiheren von Laßberg if 
geftattet, die Uniform’ eines characterifirten 
Föniglich griechiſchen Dberftlieutenans zu 
tragen. 


$. 17. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


der Unterlieutenant Clemens Graf von 
Schönborn vom Ehevaurfegers:Regimente 


König ; — die Unterlieutenants Anton Des | 


moro — und Wolfgang Höhl; — ber 
Unterarjt Dr. Karl von Stofhammern 
vom” Infanterie : Leib⸗Regimente; — der 
ärztliche Practifant Dr. Marfus Herr 
mann vom 2, Jaͤger-Bataillon. 
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Wegen Anſtellung im Civil wurden 
entlaffen : 


bie Dberlieutenants Sebaftin Mul⸗ 
jer vom Infanterie-Regimente Erbgroßhers 
309 von Heſſen — und Heintih Prins 
jing vom Infanterie-Regimente Seyſſel. 


$. 18. 
Entlaffen wurden: 


der DOberlieutenant Thaddäus Wuffa | 
von der Garnifons: Compagnie Vorchheim — 
und der Unterlieutenane Paul Baumuͤl— 
ler vom Infanterie-Regimente Lamotte, 


6. 19. 
Geftorben find: 
1835. 


der penfionirte Unterlieutenant Ludwig 
Krieger am 12. März zu Pirmafens; — 
ber penfionirte Hauptmann Fran; Stein 
bauer, Ehrenfreuz des koͤniglichen Ludwig: 
Drdens, am 5. November zu Würzburg; 
— ber penfionirte Oberlieutenant Ludwig 
Schneider, Ehrenkreuz des Pöniglichen 
Ludwig: Ordens am 16. November zu Würzs 
burg; — der Regiments: Quartiermeifter 
Lorenz; Lang von der Cemmandantſchaft 
Viünhen am 29. November zu München ; 
der penfioniste Hauptmann David Mayer 


am 4. Deſember zu Münnerftädt; — der 
Unterlieutenant Auguft Graf von Plas 
gen» Hallermund am 5. ‚Dezember zu 
Sprakus; — ber penfior oniete Unterfieutenant 
Fran; Bincenz am 8. Dejember zu Nuͤrn⸗ 
berg; — der penfior onirte Oberlicutenant Ja⸗ 
kob Finden am 10. Dezember ju Augs— 
burg; — der penfonirte Oberftlieutenant 
und DVorftand der Armee: Montur: Depots 
Commiffion, Earl Freiherr von Neubed, 
Ritter des Föniglich franzöfi ſchen St. Lud— 
wig⸗ Ordens und der koͤniglich franzoͤſiſchen 
Ehrenlegion, am 30. Dezember zu Muͤn⸗ 


hen; — 
1836 : 


der Rittineiſter Mathias Graf ven Jon 
ner vom Chevaurlegers = Regimente Taris 
am 1. Jänner zu Ansbah; — der Ober: 
(ieurenant Franz Greiderer vom 2. Ar: 
tilerie:Regimente am 1. Jänner zu Landau; 
der General der Infanterie und General 
Quartiermeiſter Clemens von Raglovich, 
Inhaber des Infanterie-Regiments Nr. 10., 
Chef der 2. Kriegs-Miniſterial-Sektion, 
Eapitular des Ritter-Ordens vom heiligen 
Hubert, Ritter des koͤniglichen Militärs 
Mar: Yofeph: Ordens, Großkreuß des Civil: 
Verdienft: Ordens ber baycrifchen Krone, 
Ehrenfreu; des koͤniglichen Ludwig: Ordens 
und Eommandeur der koͤniglich franzöfüchen 
Ehrenlegion am 3. Jänner zu Münden ; 
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der penfionirte Major Michal v. Sicht dgl, 
Ritter des Pöniglihen Militär Mar: Fofephs 
Ordens, Ehrenkreuz des Föniglichen Ludwig⸗ 
Ordens und Ritter der koͤniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 3. Jänner zu Amberg; 
der penfionirte Oberlieutenant Paul Egen 
am 13. Jänner zu Bamberg ; — der Ober: 
lieutenane Philipp Dertel vom Infanterie 
Regimente Erbgrofherzog von Heſſen, am 
16. Zäntier zu Nuͤrnberg; — der Unter: 
lieutenant Andreas Fiegl vom 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon, amtı 23. Jänner zu "Speyir; 
der Dberlieutenant Kaver Fuchs vom ne 
fanteriesRegimente Kronprinz, am 26, Jän; 
ner zu Münden; — der penfionicte Res 
giments + Quartiemeifter Andreas Rein 
hart am 28. Jänner zu Bamberg; — 
der Baraillons » Auartiermeifter Konrad 
Weidinger vom 1. Jäger: Bataillon, am 
28. Jänner zu Münden; — ber penfionirte 
Hauptmann Joſeph von Larofee, Ritter 
der koͤniglich franzoͤſiſchen Ehrenlegion, am 
19. Februar zu Roſenheim; — der pen— 
fionirte Oberſt Ludwig Freiherr v. Bours 
ſcheidt, Offizier der koͤniglich franzoͤſiſchen 
Ehrenlegion, am 6. März zu Köln; — 
der Haupt: Kriegefaffe : Eontroleur Jakob 
Bäcdle, Ehrenkreuz des Föniglihen Lud— 
wig⸗Ordens. am 7. Maͤrz zu Muͤnchen; — 
der Generalmajor und Biigadier der 1. 
Armee: Divifion, Franz von Pillement, 
Ritter des Föniglichen Militär-Max-Joſeph—⸗ 
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Drdens, Ehrenfreu; des öniglichen Lubwig- 
Drdens und Mitter des Paiferlich ruffifchen 
St. Anna-⸗Ordens 2. Claffe; am 10. März 
zu Münden; — der penfionirte Major 
Ehriftoph Burger am 12. März zu Leinss 
weile; — ber penfionirte Dberlieutenant 
Georg Wilhelm Winfler am 21. Mär; 
zu Nürnberg; — der Hauptmann A la 
suite und Profeffor im Cadeten: Corps, 
Gottfried Vogel am 28. März zu Muͤn— 
hen; — ber penfionirte Ulnterlieutenant 
Johann Hehl am 6. April zu Pfaffen: 
dorf; der Aktuar Mifolaus Hartmann 
vom 3. Divifions: Commando, am 7. April 
zu Mürnberg; — ber Regiments: Aftuar 
‚Lorenz; Heigl von der Garnifons: Com: 
pagnie VBorhheim, am 7. April zu Bord: 
heim; — der Regimentsarjt Dr. Valentin 
Furtner vom nfanteriePeib:Regimente, 
Inhaber des filbernen Militärs Sanitdts; 
Ehrenzeihens, am 17. April zu München; 


Ludwig. 
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der penfionirte Hauptmann Adam Freiherr 
von Fürgendorf, am 19. April zu Würz 
burg; — der penfionirte Regiments:Quar; 
tiermeifteer Karl Lambert, am 19. Aprif 
zu Amberg; — der Rittmeifter ä la suite 
Philipp von Stetten, am 25. Aprif zu 
Augsburg; — der penfionirte Unterlicuter 
nant Baprift Thurnherr am 27. April 
zu Srontenhaufen; der penfionirte Oberlieu⸗ 
tenant Ludwig Auguft von Brand, am 
28. April zu St. Georgen; — der Yuns 
fer Anton von Cabilliau vom Chevaux⸗ 
legers ; Regimente Herzog Maximilian, am 
30. April’ zu Neumarkt; — der Pla: 
Dberfilieutenant zu Würzburg, Georg Groß; 
bach, Ehrenkreuz des, föniglichen Ludwigs 
Ordens, am 8. Mai zu Würzburg — 
und der Bataillonsarzt Joſephh Miller 
vom Infanterie-Regimente König, am 14. 
Mai zu Münden. 


v. Weinrich. 


Anmerkung. Im $. 1. des Armee s Befehls vom 28. Oktober 1835 wurde bad Che» 
vaurlegerd Regiment Thurn und Taris unter jenen Regimentern vorgetragen, welche ihre Namen 
immer behalten follen. 


Zu biefem Bortrage ift erläuternd zu bemerken, daß das Ehevaurlegerd:Regiment Thurn 
und Taxis diefen Namen fo lange führen fol, ald ein Zürft von Thurn und Xaris befteht. 
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Juhalt:? 
Dlenſtes Nachtichten. — Pfarrelen⸗ und Benefizlen⸗Verlelhungen. — Blſchoͤfllces Capltel zu Spever. — 


Blſchoͤfliches Capitel zu Vaſſau. — Landwehr des Koͤnlgrelchs. — 


Zuftledenheits Bezeugung. 


Ordensverlelhungen. — K. Allerhöchſte 





Dienftes-Nashrichten. 


Seine Majeftärder Känig haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Herzoglich Leuchtenbergifchen Oberjägermeis 
fier, Aloys von Eoulon, zum K. Hof 
jägermeifter zu ernennen, und ihm die Rei: 
tung der 8. Hof⸗Jagd⸗Intendanz vom 1. 
May I. J. an anfangend zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 16. Mai I. J. 
den Math des Kreis: und Stadtgerichts 
Straubing, Yofepp Salzmann, und den 
erften Landgerichts» Affeffor zu Wolfraths⸗ 
haufen, Elemens Steyrer, zu Affefforen 
bei dem Wppellationsgerichte für den far: 
Preis zu befördern und die zu Burghaufen 
erledigte Advokatenſtelle dem quiescirten 

26 


339 


Gräflih von Preyfing’fhen Herrſchafts⸗ 
richter Joſehh Schwediz zu Prien zu 
verleihen; 

unterm 19. Mai l. Is. den zum pro; 
viforifchen Mevierförfter auf das Forftrenier 
Neuenhammer unterm 8. Mai l. 38. ernann⸗ 
ten Leibjäger und Funftiondr im Salinen⸗ 
Forfibürean, Georg Dillis, auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen von dem Antritte 
diefes Meviers zu entbinden und an beffen 
Stelle den bisherigen Forſtamts⸗Aktuar zu 
Brud, Jakob Speer, zum proviforifchen 
Mevierförfter in Meuenhammer zu ernennen; 

unterm 20. Mai 1. Is. auf das Rent; 
amt Wunfiedel den bisherigen Rentbeamten 
zu Burglengenfeld, Earl Bomhard, zu 
verfegen, und das hiedurch in Erledigung 
gefommene Rentamt Burglengenfeld dem 
bisherigen Rentbeamten zu Stadtſteinach, 
eudwig Zoͤſchinger, zu verleihen; 

unterm 22. Mai I. J. den Oberappel⸗ 
fationsgerichts: Rath Eduard Hanauer 
durch die nah den Beftimmungen bes 
Edikts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22, 
lit. D. ermwiefene, durch geftörte Gefundheit 
bewirkte phufifche Funftionsunfähigfeit des⸗ 
felben, für die Dauer eines Jahres mit 
Belaflung des Titels, des Funktionszeichens 
und des Gefammtgehalts in den Ruheftand 
zu verfegen, und zu der hiedurch bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rarhftelle 
den Rath des Appellationsgerichts für den 
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Rezatkreis, Earl Schuhmann, zu be 
fördern; 


unterm 25. Mai I, Is. dem Rech: 
nungssKommiffär bei der K. Regierung des 
Untermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Franz Joſeph Biegner, bei feiner legal 
hergeftellten phyfifhen Funktionsunfaͤhlgkeit 
die allerunterthänigft erbetene temporäre 
Auiesjenz auf ein Jahr behufs feiner Wie: 
derherftellung allergnädigft zu bemilligen ; 

als Rechnungs: Kommiffär bei genann: 
ter Regierung in proviforifcher Eigenfchaft 
den geprüften Mechtspraftifanten und bis; 
herigen Funktionaͤr im Rechnungskommiſſa⸗ 
tiate, Sofeph Ingenbrand, allergnädigft 
ju ernennen, und 

unterm 26. Mai I. Is. dem Ge: 
richtsarzte des Landgerichts Au, Dr. Ste 
phan, die nadhgefuchte Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte, behufs der temporären Leber; 
nahme einer Wrztftelle bei der englifchen 
Bergwerksgefellfhaft in Brafilien, zu bes 
willigen, und auf das hiedurch in Erledi⸗ 
gung kommende Landgerichts; Phnfifar Au 
den bisherigen Gerichtsarzt zu Greding, 
Dr. Kopp, feiner Bitte entfprechend,, al: 
lergnaͤdigſt zu verfegen. 


Pfarreien- und Benefizien:Berleihungen. 


Seine Majeftdrt ber König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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folgende katholiſche Pfarreien und Be: 
nefijien zu verleihen: 

unterm 18. Mai [. 3. die Pfarrei 
Drefling, Landgerichts Starnberg im Syfars 
Preife, dem dermaligen Verweſer derfelben, 
Priefter Franz Zaver Liepert, nunmehr 
definitiv; 

unterm 19. Mai I. Is. die Pfarrei 
Lengenfeld, Landgerichts Buchloe im Ober: 
donaufreife, dem Benefijiaren Michael 
Higler in Burk, Landgerichts Ursberg; 

unterm 20. Mai 1. 3. die Pfarrei 
Staufen, Landgerichts Lauingen im Ober; 
donaufreife, dem Pfarrvikar Fran; Kaver 
Lechner inlitting, Landgerichts Landsberg; 

die Pfarrei Burgwindheim, Landge: 
richts Burgebrach im DObermainfreife, dem 
Pfarrer Mifolaus Grebner in Seusling, 
Landgerichts Bamberg IL. ; 

unterm 21. Mai l. %. die Pfarrei 
Ollſtadt, Landgerichts Werdenfels im Iſar⸗ 
freife, dem Pfarrer Loren; Sporer in 
Floßing, Landgerichts Mühldorf, und 

das Kurarbenefijium in Unterſchleiß⸗ 
heim, Sandgerihts München, dem Coopera⸗ 
sor Bernardin Braun in Waging, Land: 
gerichts Laufen; 

am 23. Mai I. J. die Pfarrei Uns 
termühlhaufen, Landgerichts Landsberg im 
Iſarkreiſe, dem deemaligen Verweſer derfel- 
ben, Priefter Machias Mad; 

unterm 24. Mai I. J. die Pfarrei 
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Hechendorf, Landgerichts Starnberg im Iſar⸗ 
freife, dem Kaplan Michael Lerf in Oberſt⸗ 
borf, Bandgerichts Sonthofen ; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Portenftein im Obermainfreife, dem Kaplan 
Kafpar Uhlmann in Forhheim, Landges 
richts gleihen Namens, und 

unterm 25. Mai I. %. die Pfarrei 
Mindelaltheim , Landgerichts Burgau im 
DOberdonaufreife, dem Kaplan Ulrich Fuchs 
in Burgan. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Mail. Is. das Schuß und 
Kurat⸗Benefijium zu Oberpeiching, Landge⸗ 
richts Rain im Oberdonaukreiſe, dem bishe⸗ 
rigen Verweſer desſelben, Prieſter Johaun 
Evangeliſt Brenner, allergnaͤdigſt zu 
uͤbertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 24. Mai I. J. folgende pro 
teftantifche Anfangspfarreien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Herenneufes, Defanats 
Meuftade an der Aifch im Mezarkreife, dem 
Pfarramts » Kandidaten Johann Conrad 
Schmidt von Neuſtadt an der Aifch, und 

die dritte Pfarrftelle in Münchberg, 
Defanats gleichen Namens im Obermains 
freije, dem Pfarramts: Kandidaten Johann 
Georg Hofmann zu Afchaffendurg. 
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Biſchoͤſliches Capitel su Speyer. 


Seine Majeftätber König haben 
unterm 25. Mai I. %. den bisherigen Dom: 
Fapitular im bifchöflichen Kapitel zu Speyer, 
Johann Geiffel, zum Dombechant da- 
ſelbſt allergnädigft zu befördern, und unter 
Vorruͤckung der hbrigen jüngern Kanonifer, 
'den dermaligen Domvikar Johann Peter 
Buſch in Speyer zum achten Kanonifus 
dafeldft allergnädigft zu ernennen geruht. 





Biſchoͤſliches Capitel zu Paſſau. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 24, Mai l. Is. allergnädigft zu ge: 
nehmigen geruht, daß die ſechste Domvi— 
karsſtelle in dem .bifchöflihen Kapitel in 
Paſſan unter Vorruͤckung der übrigen Vikare 
von dem Biſchofe dafelbft dem dermaligen 
Dom ; Mufif: Chordireftor „Pricfter Joſeph 
Selir Donhoff, verliehen werde, 


vandwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaäͤt der Koͤmig ha 
ben unterm 16. Mai 1. J. den Landrichter 
zu VBiehtah, Jofephd Lang, zum Major 
und Kommandanten des Landwehr Barail: 
lons des Landgerichtsbezirks Viechtach aller 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht, 


Drdensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sih unterm 10. Mai I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem refignirten Pfarrer 
zu Lengdorf im Sfarfreife, Johann Evan: 
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gelift Nie dermayer, in Anerkennung der 
ausgezeichneten Verdienſte, welche ſich der⸗ 
felbe während eines langjaͤhrigen ſegen⸗ 
vollen Wirkens in der Seelſorge, for 
wohl durch ausgezeichneten Eifer für- die 


‚wichtigen Zwecke ‚der, Religiofiät, der Sitt⸗ 


fichfeit und der Jugendbildung, als durch 
die der , Unserftügung der Düeftigen und 
der Begründung nüglicher Anſtalten in feis 
ner Pfarrgempinde, dargebrachten ‚zahlreichen 


Opfer, erworben hat, das goldene , Ehren: 
;jeichen des Civilverdienſt⸗Oedens zu. verleihen. 


Seine MajeftätderKönig haben 
Sich unterm 17. Mat 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hausverwahrer in 
Dienften Ihrer Majejtär der Königin 
Mutter, Kaſpar Gundermann, die 
Ehrenmünze des K. Baperifchen Ludwig— 
Drdens zu verleihen. 





Der am 31. Januar 1835 verftorbene 
Bifhof von Eichftäde, Johann Friedrid) 
Defterreicher hat in feinem Teftamente 
vom 25. Fanuar-1835 dem Klerifalfeminar 
in&ichftädt ein Kapital von 6000 fl. vermacht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 16.Mai I. 3s. allergnaͤdigſt zu befehlen 
geruht, daß dieſe einer für Kirche und Staat 
gleich wichrigen Anſtalt gewidmete Schenkung 
ſammt dem Ausdrucke Alkerhoͤchſt Ihres 
Wohlgefallens duch das Regierungs— 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde. 
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| Negierungs- Blatt 


für 





Königreich Ber Bayern. 





Münden, Samftag den 11. uni 1836. 








aba lt: 


Siäung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienftes- Nachrichten. — Pfarreien» und Benefizien : Berlel« 
hungen, — Landwehr bed Königreichs, — Indigenats » Verleihung. — K. Allerhoͤchſte Orofiährigkeites 
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Sigumg . frees im Obermainfreife, wegen einer 
des Königl. Staatsraths - Ausichuffes. Maljauffchlags : Defraudationsftrafe; 


In der Sigung des K. Staatsrarhes 2) ber Grofbegüterten ju MWildenrana, 





Ausfhuffes vom 28, May I. J. wurden Landgerichts Wegfcheid im Unterdonaus 
entſchieden: kreiſe, wegen einer Geldſtrafe; 

die Rekurſe: 3) der Gutsbeſitzer zu Burgſtall, Landge⸗ 

1) des Bierbrauers Heinrich Tritſch— richts Rothenburg im Rejatkreiſe ger 

fer zu Himmelkron, Landgerichts Ge: gen die ©emeindeglieder zu Teufch 
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wegen Schafweide⸗Abloͤſung, dann des 
Advofaten Künsberg, wegen De: 
ferviten- Streichung ; 

des Wehrmüllers Adam Schmitt 
und des Pächters Königsreuter 
zu Erlangen im Rezatkreiſe, wegen 
einer Malzauffchlags: Defraudation, hier 
Wiedereinfeßung in den vorigen Stand; 

5) des Mießgermeifters Kies und Eon: 
forten zu Arzberg, Landgerichts Wun⸗ 
fiedel im Obermainfreife, wegen einer 
gegen diefelben erfannten Polizeiftrafe 
wegen Schafhüten im Aerarialforſte. 

An das K. Staatsminifterium des In— 

nern wurden verwiefen: 
die Rekurſe: 

6) der Gemeinde Schollbrunn, Herr 
ſchaftsgerichts Norhenfels, gegen die 
Fürftfih Lömenftein  Frendenbergifche 
Standesherrfhaft, wegen Kon: 
kurrenz zum Straßenbau; 

7) der Gemeinde Wolfjtein, Landfoms 
miffariats Kufel im Rheinfreife, wegen 
Uebernahme der Unterftüßungs : Laft 
der Margarerha Müller und deren 
Kinder in Berzweiler; 

8) der Scherbauerfchen und Wurms 
{chen Reliften, wegen Erhaltung des 
Weherdammes auf der Straße von 
Tirfchenreurh nach Baireuth im Ober: 
mainfreife; 

9) des Sattlermeifters Engeffer und 
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des Hafnermeiſters Goͤltl zu Ingol—⸗ 
ſtadt, wegen verweigerten Antheils 
an den Genleindegründen zu, Gerol⸗ 
fingen; 

10) der Meßgermeifter Scharf und Eon: 
forten zu Erlangen, wegen Vertau—⸗ 
ſchung der Bankplaͤtze; 

11) der Gemeinde Küps, Landgerichts 
Keenach im Obermainfreife, megen 
Herftellung des Kommunikations -We— 
ges von Schwarzah nah Küps, und 

12) des Purheflifchen geheimen Raths Freis 
herein Gayling von Altheim, gegen 
die Gemeinde Krombach, wegen Kon: 
kurrenz zu Gemeinde-Umlagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
25. Mai l. J. auf die bei dem Kreis; und 
Stadtgerichte München erledigte Protofollis 
ftenftelle den Protofolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts Landshut, Georg Hahn, fei: 
nem allerunterehänigften Anfuchen gemäß, 
zu verfegen; auf die hierdurch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Landshut erle— 
digte Prorofolliftenftelle, feiner allerunter: 
thänigften Bitte entfprechend , den Proto: 
Polliften des Kreis: und Stadtgerichts Am— 
berg, Joſeph Goͤtz, zu verfegen, und zum 
Protokolliften des Kreis: und Stadrgerichts 
Amberg in proviforifcher Eigenfchaft den 
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Acceſſiſten des Appellationsgerichts für den 
Unterbonanfreis, Karl Reitmapyr, ju cr 
nennen; 

unterm 28. Mei l. Is. auf das in 
Erfedigung, gefommene Forftrenier Falken⸗ 
berg den bisher prowiforifch quiesjirten vos 
rigen Revissförfter Neblich zu Steinberg 
zu berufen; das gleichfalls in Erledigung 
kommende Forftrevier Heinersreuth, mit dem 
bisherigen Revierförfter zu Selb, Karl 
Kadner, zu befegen; auf das hiedurch fich 
erfedigende Forftrevier Selb zum provifo: 
riſchen Revierförfter den bisherigen Forſtamts⸗ 
Aktuar Philipp Duetſch zu Kulmbach 
zu ernennen, und das in Erledigung gekom⸗ 
mene Forftrevier Hohenberg im Forftamte 
Selb dem bisherigen Forftamtsaftuar Karl 
Pramberger zu Tirſchenreuth in probis 
forifcher. Eigenſchaft zu verleihen; 

auf die Durch Beförderung erledigte 
Eivil-Adjunktenftelle des Landgerichts Bai⸗ 
reuth im Dbermainfreife den dermaligen 
erfien Affeffor des Landgerichts Pottenftein, 
Franz Jofeph Beer, feiner Bitte gemäß 
zu verfegen; fofort 

die erfte Afjefforftelle des Landgerichts 
Pottenftein im Obermainfreife dem dermazs 
tigen Aktuar des Landgerichts Pegnitz in 
Schnabelweid, Karl Dollhopf, und 

die Aktuarftelle des Landgerichts Peg— 
nig im Dbermainkreife dem bdermaligen 
zweiten Landgerichts: Affeflor zu Illertießen 
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im Oberdonaukreiſe, Friedrich Wilhelm von 
Amon, beiden in Beruͤckſichtigung ihrer 
vorgeftelleen VBerfegungs: Motive, allergnäs 
digſt zu verleihen; endlich 

zu der duch Verfebung des Taudger 
richts⸗Aſſeſſors Friedrich Wilheln von Um on 
erledigen zweiten Affefforftelle des Landge⸗ 
richtes Illertießen den Raths⸗Acceſſiſten des 
Appellationsgerichtes fuͤr den Regenkreis 
und dermaligen Landgerichtsfunktionaͤr zu 
Naabburg, Joſeph Franz, allerguädigft 
zu ernennen; 

auf die bei der Regierungs-Finanz⸗ 
fammer des Jfarfreifes erledigte Rechuungs⸗ 
fommifjärfiele den Rechnungsfommiffär bei 
der Regierungs: Finanzfammer des Rhein 
freifes, Georg Habel, zu verfegen, und 
anf die hiedurch erledigte Rechnungskom⸗ 
miffärftelle beit der Negierungs : Sinanzfam: 
mer des Rheinkreiſes den quieszirten Obers 
fontroleur und vormaligen Zoll⸗ Unterinſpek⸗ 
tor Franz Ludwig Laaba von Meuhorns 
bad) zu berufen; 


unterm 29. Mai I. 3. auf die erfte 
Affefforftelle des Landgerichts Günzburg den 
bisherigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Tuͤrkheim, Thaddäus Liebl, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen gemäß, zu vers 
feßen ; 

als erften Affeffor des Landgerichts 


Tuͤrkheim den dortigen zweiten Aſſeſſor, 
= 
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Karl Auguft Höfl, feiner Bitte entfpre; 
hend, zu befördern; 

auf die zweite Affefforftelle des Land: 
gerihts Türfheim den zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Schrobenhaufen, Adolph 
Henne, nad) feinem Anfuchen zu verfegen; 

in die erledigte erfte Aſſeſſorſtelle des 
Landgerichts Aichach den dortigen zweiten 
Alfeffor Andras Lonich, und 


in die zweite Affefforftelle des nemli— 
hen Landgerichts den dortigen Aktuar Jo— 
feph Zeiler vorrüden zu laffen; 


als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Schrobenhaufen den Appellationsgerichtss 
Acceſſiſten und Landgerichts = Funftionde 
Georg Vollert zu Mühldorf, und 


als Aftuar des Landgerichts Aichach 
den geprüften Nechtspraftifanten Chriftoph 
Weinmann, dermalen bei dem Herr: 
fhaftsgerichte Hohenafhau, allerguädigft 
zu ernennen; 

dem Profeffor der dritten Gymnaſial— 
klaſſe zu Speyer, Dr. Anfelm Feuerbad, 
die behufs der Annahme eines Rufes an 
die Großherzoglih Badiſche Univerfirät 
Freyburg machgefuchte Dienftesentlaffung 
unter Vorbehalt des bayerifchen Jndigenats 
und unter Bezeugung Allerhöcfter Zufrie— 
denheit mit feinen bisherigen Leiftungen im 
Lehramte allergnädigft zu bewilligen, zur 
Wiederbefegung der hiedurch in Erledigung 
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kommenden Lehrftelle der dritten Gymna⸗ 
ſialklaſſe die Vorruͤckung des bermaligen 
Lehrers der zweiten Klaffe, Profeffors Tel: 
ler, zu geftatten; und die hiedurch fich ers 
öffnende Lehrftelle der zweiten Gnmnafial: 
klaſſe proviforifch dem bisherigen Subreftor 
der fateinifhen Schule zu Franfenthal, Rus 
pert Jäger, allergnädigft zu verleihen; 
den technifchen Aſſeſſor des Wechſelge⸗ 
richts zweiter Inſtanz zu Afchaffenburg, Tho: 
mas Sigmund Thomd, feiner Funftion zu 
entheben; die Vorruͤckung der technifchen 
Affefforen Joſeph Kittel und Stephan 
Kaden in die zweite und dritte, jene bes 
erften Suppleanten Karl Deffauer in 
die vierte Affeffors:, und des zweiten Sup: 
pleanten Heinrich Meilhans in die erfte 
Suppfeantenftelle zu genehmigen, und bie 
Funftion eines zweiten Guppleanten bes 
MWechfelgerichts zweiter Inſtanz dem techni: 
ſchen Affeffer des Wechfelgerichts erfter In— 
ftanz zu Afchaffenburg, Sofeph Bolder, 
zu übertragen; dann ferner zu genehmigen, 
daß in die hiedurch bei dein Wechſelgerichte 
erfter Inſtanz erledigte erſte Arfefforftelle der 
technifche Affeffor Franz Joſeph Gentil, 
in die zweite, dritte und vierte die Affefforen 
Franz Anton Reitz, Georg Andreas Bes 
und der erfte GSuppleane Franz Joſeph 
Scheppler, dann in die erfte Supplean— 
tenftelle der zweite Suppleant Franz Jäger 
vorruͤcken, und die Funktion eines zweiten 
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Suppleanten dem Handelsmanne Georg 
Ehrift zu Afchaffenburg zu übertragen; 
unterm 1. Juni l. Is. die erledigte 
Minifterialrarh » Stelle beim Staarsmini: 
fterium der Finanzen proviforifch dem Ober: 
rehnungssRathe Karl Auguft Friedrich 
dann bie hiedurch in Erledigung gefom; 
mene Oberrechnungss Rathftelle dem Regie: 
tungsrath bei der Regierungs-Finanzkam— 
mer des farfreifes, Georg Sperl eben: 
falls in proviforifcher Eigenfchaft zu verlei: 
hen, und auf die hiedurch in Erledigung 
gekommene Regierungs: Rathftelle den bis: 
herigen Regierungsrath bei der Regierungss 
Finanzkammer des Mheinkreifes, Johann 
Mepomuk von Sutner, gleichfalls in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu verfeßen; 
zu der bei der Negierungs; Finanzfams 
mer des Rheinfreifes in Erledigung gefom: 
menen Rechnungs: Kommiffärs : Stelle den 
quieszirten Zollverwalter zu Reimersheim, 
Karl Feuerlein in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu berufen, und auf das erledigte 
Forftrevier Staußacker im Forftamte Kel: 
heim den Forftamts: Aftuar Georg Müller 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen; 
auf die erledigte Haupt: Münzamts: 
Kaffiersftelle den bisherigen Kalkulator des 
Hauptmünzamtes, Jakob Hartimüler, 
in previforifcher Eigenfchaft zu befördern, 
an deſſen Stelle zum Haupt » Münjamıs: 
Kalkulator den bisherigen Haupt: Münz: 
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amts⸗Aktuar Yohann Heidemann gleich: 
falls in proviforifcher Eigenfhaft vorruͤcken 
zu laffen, und zum Haupt-Münzamts; Af: 
tuar den bisherigen Kabiners:Kanzleidiener 
Franz Zaver Pfener, ebenfalls in provi— 
forifher Eigenfchaft, zu beftimmen; 

unterm 4. Juni 1. Is. auf das in Er: 
fedigung gefommene Forfts und Yagdrevier 
Forftenried, Forſtamts Starnberg , den bis; 
herigen Revierförfter und Revierjäger zu 
Deifenhofen, Mar Schilder, in ber 
Eigenfchaft als Revierförfter und Parfmeifter 
zu verfeßen und zu ernennen; 

den bisherigen außerordentlichen Pro: 
feffor Dr. Harle zum fünften ordentlichen 
Profeffor der Theologie an der Hochſchule 
zu Erlangen allerguädigft zu ernennen, und 
ihm zugleich die Durch den erbetenen und Al- 
ferhöchft genehmigten Rücktritt des Profef 
fors Höfling als Univerfitätsprediger ers 
fedigte Stelle eines Lniverfitätspredigers 
allergnädigft zu verleihen; 

unterm 6. Juni 1. Is. zu der bei der 
Eentral: Staatsfaffe erledigen Controleurs 
ftelfe den bisherigen Rentbeamten zu Erding, 
Peter Glonner in proviforifcher Eigen: 
fchaft, und unterm 7. Juni I. Is. auf die 
bei der Central: Staatskaffe erledigte Zahl: 
meifter- Stelle den bisherigen Kontroleur 
bei der Oberdonaufreiss Kaffe, Georg Zies 
gelmayer, ebenfalls in proviforifcher Eis 
genfchaft zu berufen; ferner unterm naͤmll—⸗ 
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hen Tage die hiedurch erledigte Kontro⸗ 
leurfteile bei der Oberdonanfreis:Kaffe gleich: 
falls in proviforifcher Eigenfchaft dem bis: 
herigen Filial: Zahlmeifter zu Bamberg, 
Ynton Zauner, zu verleihen; 

auf das in Erledigung gefommene 
Rentamt DObermofchel im Rheinfreife den 
Mentbeanten Chriſtohh Braun zu Lau 
terefen zu verfegen, und an deffen Stelle 
den bisherigen Rentamts-Verweſer zu Ger: 
mersheim, Peter Wertenhohn, zum 
Rentbeamten in Lauterecfen proviforifch zu 
ernennen. Ferner haben Eih Seine 
Majeftät der König unterm 7. uni 
1. Is. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
erledigte ftatusmäßige Regierungs: Affeffor » 
und erponirte Fiskaladjunften » Stelle zu 
Landshut dem funfrionicenden Fisfalbeanuten 
Wilhelm Engerer, dermal in Münden, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

und den K. Poftverwalter Joſeph Freis 
heren von Stengel zu Kigingen zum K. 
Poftmeifter in Bamberg in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen, 


Auf die von dem Freiheren v. Mandl 
zu Deutenhofen abgegebene Erflärung, daß 
er die Bedingung, unter welcher ihm durch 
allerhöchftes Defret vom 5. Dezember 1818 
die erbliche Meichsraths: Würde verliehen 
wurde, durch Bildung des erforderlichen 
Fideikommiſſes nicht zu erfüllen vermöge, ha: 


356 


ben Seine Majefiät der König wm 
term 3, Juni l. J. befchloffen, die bedingt 
verliehene Reichsrarhss Würde des befagten 
Freiheren von Mandl nunmehr für erlo⸗ 
fchen zu erklären. 
Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 29. Mai I. J. die Pfarrei 
Auerbach, Landgerihts Eihenbach im Ober; 
mainkreife, dem Pfarrer Sebaſtian Sichert 
in Herensdorf, Pandgerichts Bamberg II.; 

das Frühmeßbenefizium in Unterſtall, 
Landgerichts Neuburg im Oberdonaukreiſe, 
dem Priefier Franz Zaverluß, d. 3. in dem 
Wallfahres: Priefterhaufe zu Hergottsruhe, 
Landgerichts Friedberg; 

unterm 31. Mai Il. Is. die Pfarrei 
Teunz, Pandgerihts Neunburg vorm Wald 
im Regenfreife, dem Erpofitus Andreas 
Meiller in Kirhenpingarten, Landgerichts 
Kemnath; 

die Pfarrei Biberachzell, Landgerichts 
Roggenburg im Oberdonaukreiſe, dem Pfar— 
rer Johann Jakob Volk in Mittelneuf— 
nach, Landgerichts Tuͤrkheim; 

unterm 1. Juni l. J. die Pfarrei 
Kaſtl, Landgerihts gleichen Namens im 
Regenkreife, dem Pfarrer Aloys Stößer 
zu Hochdorf, Landgerichts Friedberg; 
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die Pfarrei Hohenbercha, Landgerichts 
Freifing im Jſarkreiſe, dem Kooperator Paul 
Nigälin Altenerding, Landgerichts Erding; 

und die Pfarrei · Dietkirchen, Landge⸗ 
richts Kaſtl im Regenkreiſe, dem Mittags: 
prediger Simon Paul in Wemding, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens; 

unterm 3. Juni J. Is. die Pfarrei 
Oberbreitenau, Landgerichts Lindau im Ober⸗ 
donaukreiſe, dem Dechant und Pfarrer Karl 
Anton Mayr zu Hergensweiler, des nem— 
lichen Landgerichts; 

unterm 5, Juni 1. J. die Pfarrei Gries: 
bach, Landgerichts Tirfchenreuth im Obermain: 
Preife, dem Cooperator Bernard Mehler zu 
Beidl, des nemlichen Landgerichts, und 

die Pfarrei Ebenried, Landgerichts Rain 
im Oberdonaufreife, dem Benefijiaten os 
feph Baumann zu SBeierberg, Landge— 
richts Schrobenhaufen. 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 29. Mai I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Mittels 
brumn, Dekanats Homburg im Rheinkreife, 
dem Pfarramts: Kandidaten Jakob Ludwig 
Wild aus Zwenbrüden allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Landwehr des Königreiche. — 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 30. Mai I. J. den K. Ober: 
fieutenant & la suite, Karl Raſſo Grafen 





Fugger von Blumenthal zum Major und 
Kommandanten des Landwehr: Baraillond 
Aichach allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sih unterm 21. Mai d. Ss. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Iſtaeliten 
Koahim Bandiner aus Meuzedlifch im 
Pilfnerfreife des Königreihs Böhmen, das 
Indigenat des Königreichs zu ertheilen. 


. Auerhoͤchſte Großjäprigkeits- Er: 
Flärung. 





Seine Majeftdt der König bar 
ben unterm 5. Juni 1. Is. allergnädigft 
geruht, die Dororhea Füglein, Tochter 
des Johann Fuͤglein von Seljfeld, Lands 
gerichts Königshofen, auf allerunterthänigftes 
Anfuchen für großjährig zu erffären. 


K. Allerhochſte Zufriedenbeits - Bes 
jeugung. 








Der unlängft verftorbene Kaufmann 
und Markisadjunft Georg Peter Bohr; 
mann in Mürnberg hat in feiner letztwil⸗ 
ligen Verfügung folgende Vermaͤchtniſſe 
ausgefeßt: 

1) der heiligen Geift- Spitalftiftung in 


Nürnberg 300 fl. 
2) der St. Sebaftian:-Spitalftiftung das 
ſelbſt 300 fl. 
3) der Findelftiftung dafeldft 300 fl. 
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4) ber dortigen Marimilians » Heilungsan: 

ſtalt für arme Augenfranfe 300 fl. 

5) der Irrenanſtalt daſelbſt 300 fl. 

6) der Siechkoͤbel und Zwangs-Beſchaͤf⸗ 

tigungs:Anftalt dafelbft, zufammen 

100 fl. 
zue Vertheilung an hundert wuͤrdige 
dürftige Bürger: Familien der Stadt 

Nürnberg 1,000 fl. 

8) der Laurenzer Volfsarmen: Schule in 
Nürnberg 100 fl. 
9) der dortigen Anftalt für arme verwahr; 
fofte Knaben 100 fl. 

10) dem Fonde der Handels; und Gewerbe; 
ſchule dafeldft 1,000 fl. 

11) dem ftädtifhen Armenfonde einen Zer 
hene im Werthanfchlage von ungefähr 

10,000 fl. 
mit der Beftimmung, daß aus dem 
jährlichen Ertrage bdeffelben, nach Ab: 
zug der Laften, Brennnholz für dürf- 
tige würdige Nürnberger Familien ans 
gefchafft werden folle; 

12) einen Betrag von jährli 23 fl. 30 fr. 
zur Vertheilung an würdige und dürfe 
tige Einwohner Nürnberg's; 

13) der Stadtgemeinde Nürnberg nach dem 
Tode feingr Ehefrau feindortiges Wohn: 
haus fammt Zugehör, mit der Beftim: 
mung, daß dasfelbe zu einem gemein: 
nüßigen Zwecke, und namentlich das 
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dazu gehoͤrige Hinterhaus zu einer 
Schule benuͤtzt werden folle. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 6, Mai I. J⸗ allergnädigft zu be: 
fehlen geruht, daß dieſe edlen Stiftungen 
fammt dem Ausdrucke Allerhoͤchſtihres 
MWohlgefallens durch das Megierungs: 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde. 


Berleibung von Gewerbs - Privilegien. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 1. April I. J. dem Geifen: 
fieder Feldmayer aus Wallerftein, Herr: 
fhaftsgerihts Wallerftein im Rezatkreiſe, 
ein Gewerbs:Privilegium auf deſſen Erfin: 
dung, Fett auf eine eigenthuͤmliche Art fo 
zu bereiten, daß eine vorzügliche Art von 
Seife und Lichter daraus verfertigt werben 
kann, für den, Zeitraum von zehn Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 24. April 1, 3, dem Efementar; 
lehrer 3. Paul Wich aus Altdorf, Land: 
gerihts Altdorf im Mezarkreife, ein Ge: 
werbs:Privilegium auf feine Erfindung eis 
nes neuen, bisher noch nie angewendeten 
Prinzipes der Kraftgewinnung ohne Luft, 
Dampf, Waffer, Thiere, blos durch die 
Schwere der Körper, für den Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 
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Muͤnchen, Dienſtag den 14. Juni 1836. 











Inhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Binnenfontroie betr. — K. Allerhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des 
Soflfartend vom 1), Mai 1933, and in Des auf das Großberzogthbum Baden, Heczegthum Naſſau 
und die freie Stadt Frankfurt betr. — Dienftes:Nahrihten. — Veränderung des Gemeinde und 
Steuerdiftrittd Marrhelm. — &. Allerhöhfte Genehmigung — Annahme eines von einer auswaͤrti⸗ 


gen Macht verliehenen Titels. — K. Allerhoͤchſte Zufriedenbeitd = Bezeugung. 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, in dem Rheinkreiſe und in dem laͤngs der 
die Binnenkontrole betr. vormaligen Zoll» Linie gegen das Grofher: 


gudwig zogthum Baden hinziehenden Theile bes 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Grenzbezirkes, Kraft des Gefeges vom 1. 


Pfalzgraf bey Rhein, Juli 1834 die Einführung der Binnen: 
Herzog don Bayern, Franken und in Controle veranlagt haben, unverändert fort: 
Schwaben ꝛc. ꝛc. beſtehen, ſo verordnen Wir hiedurch, daß 


Nachdem die Vorausſetzungen, welche dieſe Binnen-Controle daſelbſt auch nach 
28 
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dem Abfluffe des unterm 21. März d. J. 
(Reggsbl. Nro. 10. ©. 187.) verlängerten 
Termineg, weitere drei Monate fortzubauern 
habe. 


Gegenwärtige Verordnung ift unver 
weilt duch das Regierungs: Blatt 
befannt zu machen. 

München den 12. Juni 1836. 
Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Geueral⸗Sekretaͤr 
Gietl. 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Zollkartells vom 11. Mai 1833, 
auch in Bezug auf das Großherzogthum Baden, 
Herzogthum Naſſau und die freie Stadt Frank— 
furt betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Nachdem das Großherzogthum Ba— 
den, Herzogthum Naſſau und die freie 
Stadt Frankfurt laut den Verträgen über 
ihren Anſchluß an den Zollverein auch dem 
Zollfartelle der Vereinsſtaaten beigetreten 
find, fo wollen Wir mit Bezugnahme hier: 
auf und auf die Beftimmungen des Art. 2, 
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des Zollvereing » Vertrages vom 22, März 
1833 Unfere fämmtlihen Juſtiz-⸗, Po; 
lizei- und Finanzbehörden, jede in ihrem 
Bereihe, zur genaueften Darnachachtung 
angewiefen haben, 


Unfere Staats; Minifterien der Ju— 
ftiz, des Innern und der Finanzen find mit 
dem Bollzuge diefer Anordnung beauftragt, 
und foll diefelbe durch das Regie rungs⸗ 
Blatt befannt gemacht werben. 

Münden den 9, Juni 1836. 
Ludwig. 
Fürftv. Dettingen: Frhr. v. v. Wir 
Wallerftein. Schrenf. fhinger. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General: Sekretär 
Sr. v. Kobell, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädiaft bewogen gefunden, 
unterm 10. Juni I. 9. dem Landrichter 
Johann Ernft Mäufel zu Münnerftade 
im Untermainfreife, in Beruͤckſichtigung feis 
nes hohen Lebensalter und feiner, nach den 
vorgelegten Zeugniffen amtlicher Aerzte, in 
vieljähriger Berufes;Anftrengung erfhöpften 
Kräfte, die allerunterthänigft nachgefuchte 
Verfegung im den Ruheftand, unter dem 
Ausdrucke Allerhöchft befonderer Zufrieden: 
heit über feine feit einer Reihe von 39 Jah: 
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ten mit feltener Hingebung geleifteten treuen 
Dienfte, vom 1. Juli 1. Is. an, aller: 
gnädigft zu bewilligen; 


als Landrichter in Münnerftabt den 
bisherigen Aftuar des Landgerichts Koͤnigs⸗ 
hofen im Untermainfreife, Wilhelm Ro ft, 
alfergnädigft zu ernennen, und 


auf die dadurch erledigte Aftuarftelle 
in Königshofen den zweiten Aſſeſſor des 
Landgerichts Pfaffenderg in Mallersdorf, 
im Regenfreife, Karl Kreß, feiner Bitte 
um Berfegung in den Untermainfreis gemäß, 
zu befördern; 


in bie hieducch erledigte zweite Aſſeſſor— 


ftelle des Landgerichts Pfaffenderg in Mal: 


fersdorf den bisherigen Aktuar Michael 
Anton Krim dafeldft vorzuräcen, und 


als Aktuar des Landgerichts Pfaffens 
berg den im Jahre 1826 geprüften Rechts: 
praftifanten und Landgerichtsfunftionär in 
Mellrichftade im Untermainkreife, Joſeph 
Ehrlich, aflergnädigft zu ernennen; ferner 

auf tie duch Beförderung des Land; 
gerichtss Alfeffors Element Steyrer erle 
digte erfte Affefforftelle des Landgerichts Wolf: 
ratshaufen im Sfarfreife den Landgerichts: 
Aſſeſſor Marimilian Heiß in Reichenhall, 
feinem alferunterthänigften Anfuchen gemäß, 
ju verfeßen; 

als Landgerichts: Affeffor in Reichen: 
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ball, im Iſarkreiſe, den bei der Polizeis 
direftion in München verwendeten Regie: 
rungsraths⸗Acceſſiſten, Wilhelm Freiherrn 
von Pechmann, zu ernennen, und 


unterm 11. Juni I. Is. den bisheri— 
gen Rechnungsfommiffär der Regierungss 
Finanzfammer des Megenfreifes, Heinrich 
Morgenroch, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft auf die bei der Regierungs: Kammer 
der Finanzen erledigte Stelle eines Affeffors 
zu befördern. 


Veränderung a Marx⸗ 
eim. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 14, Mai l. Is. Die von der 
K. Regierung des Mezatfreifes, Kammer 
des Innern, beantragte Veränderung des 
in dem Wezatkreife gelegenen Gemeinde: 
und Steuerdiftriftes Marxheim, wonach die 
auf dem rechten Donau:Ufer liegenden 22 
Tagwerfe des Kalkbrenners Michael Kug: 
fer zu Rain, welche bisher zur Flurmar: 
fung der Gemeinde Marrheim gehörten, 
nunmehr ber zum Oberdonanfreife gehörigen 
Steuergemeinde Feldheim im Landgerichte 
Rain zugetheilt werden, und fomit die Ver: 
änderung der Kreisgränze allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht. 
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K. Allerhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme eines bon einer auswärtigen 
Macht berliehenen Titels. 

Seine Majefät der König has 
ben Sich unterm 8. Juni 1. Is. allergnd: 
digſt bewogen gefunden, Allerhödftihre 
Erlaubniß zur Annahme des dem K. Hof: 
banguier Simon Freiheren von Eichthal 
von Seiner Majeftät dem Könige 
Dtto von Griechenland verlichenen Titels 
eines K. griehifchen Staatsrarhs im außer: 
ordentlihen Dienfte, ausjufprechen. 


K. Auerhöchfte Zufriedenpeitäbegeugung. 


Der Herr Erzbifhof von München: 
Freyſing hat durch Schenkung unter Ler 
benden, worüber die Urkunden unterm 4. 
uni I. J. ausgefertiget worden find, 

1) der ongregation der barmherzigen 
Schweftern zu Münden ein Kapital 
von 6000 fl. 

2) dem ftädeifhen Waifenhaufe zu Muͤn— 
hen ein Kapital von 6000 fi. 

3) dem Taubſtummen-VJInſtitute ein Ka: 
pital von 6000 fl. 

4) dem Blinden-Inſtitute zu Freifing ein 
Kapital von 6000 fl. 
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zugewender, und die fänintlichen obenge⸗ 
nannten Inſtitute in den Beſitz und Ge; 
nuß der überlaffenen Kapitalien fofort ein- 
geſetzt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben hierauf nicht nur den Allerhoͤch ſt— 
denſelben vorgelegten beiden Schenfungss 
Urkunden für das Taubſtummen-Inſtitut 
zu München und das Blinden-Inſtitut zu 
Frenfing die in Anfehung ihrer von dem 
edfen Geber ausdrüdlich vorbehaltene Tan: 
desherrliche Beftitigung ohne irgend eine 
Beſchraͤnkung zu ertheilen, und die puͤnkt⸗ 
fihe und gewiffenhafte Erfüllung und Auf: 
rechthaltung der ſaͤmmtlichen in diefen Urkun⸗ 
ben enthaltenen Beſtimmungen anzubefehlen, 
fondern auch gleichzeitig zu verfügen geruher, 
dag diefe von Allerhödftdenfelben 
mit inniger Freude aufgenommenen Schen: 
fungen als ehrende Denfmale des frommen 
und erhebenden Wohlchätigkeitsfinnes ihres 
würdigen ob feines fegenreihen Wirkens 
längft allgemein verehrten Urhebers mit dem 
Ausdrucke des lebhafteſten allerhoͤchſten Wohl: 
gefallens durch das Regierungs-Blatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
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das 


WW Bavern. 


Münden, Montag den 20. Juni 1836. 





— e r  — — 


Pabhalt: 
—2 die Verlooſung der vierprogentigen moblliſirten Staatsſchuld betr. — Dlenſtes— —* 


ten. — Pfarreten⸗ und Beuefizlen-Verlelhungen. — Biſchoͤfllches Kapitel zu 


Mau, — Ord 


re — 8. Allerhoͤchſte Zufriedenhelte = Bezeugungen. — K. Allerhoͤchſte Gropiährigfeits: —* 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung der vierprozentigen mobiliſirten 
Staatsſchuld betreffend. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Beſchluſſes Se is 
ner Königlihen Majeſtät vom 14. 
uni 1. J. wird gemäß Vorſchrift des 
gefeglihen Tilgungsplanes vom 17. No: 
venber 1811 die dritte Werloofung der 


vierprogentigen, mobilifirten Obligationen. 
in einem Berrage von drei Millionen 
nach dem unterm 3. April 1835 öffentlich 
befanne gemachten VBerloofungsplane (Res 
gierungs» Blatt Nro. 23. S. 443,) fünf 
tigen Montag den 27. Juni I. 3. auf 
dem hiefigen Stadtrathhauſe in Öegenwart 
einer Abordnung der K. Polizeidirektion 

29 
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öffentlich vorgenommen, und das Eraebnif 
fonach zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
werden. 

Die Ruͤckzahlung der verlooſten Obli— 
gationen wird von den einſchlaͤgigen Kaſſen 
am 1. November l. J. mit dem bis dahin 
verfallenen Zinsratum baar geleiſtet wer: 
den, inſoferne der Inhaber der Obligation 
es nicht vorziehen ſollte, dieſelbe in eine 
neue zu 34 Prozent verzinsliche mobiliſirte 
und verloosbare Obligation auf Namen 
oder au porteur umwandeln zu laſſen. 

Von obigem fuͤr die Ruͤckzahlung be— 
ſtimmten Zeitpunkte an ceffire jede weitere 
Verzinfung. 

München den 15. Juni 1836. 
Königlihe Bayerifhe Staats; 
Schuldentilgungs:Commiffion. 

v. Sutner. 
Petzl, Sefretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 16. Mai I. Is. den Unterlieute- 
nant im K. Linien: Infanterie: Regimente 
König Otto von Griechenland, Friedrich 
Örafen v. Reigersberg, in die Zahl 
Allerhoͤchſt Ihrer Kammerjunfer auf: 
zunehmen ; 

unterm 11. Juni 1. 3. auf die bei 
dem Wppellationsgerichte für “den Unter: 
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mainfreis erledigte Affefforftelle den Rath 
des Kreis und Stadtgerichts Afchaffen; 
burg, Philipp Then, zu befördern; die 
hieduch bei dem Kreis» und Stadtgerichte 
Aſchaffenburg eröffnete Rathſtelle dem Pro: 
tofolliften des genannten Gerichts, Anton 
Franz Ebenhöc, zu verleihen, und zum 
Protofolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg in proviforifcher Eigenfchaft 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts für 
den Untermainfreis, Anton Köhler, zu 
ernennen; dann zu der bei dem Kreis: und 
Stadrgerichte München erledigten Rathftelle 
den Affeffor chen diefes Gerichts, Franz 
Anton Lamprecht, zu befördern; 

unterm 14. Juni l. 9. zu ber bei 
dem Kreis: und Gtadtgerichte Straubing 
erledigten Rathftelle ten Affeffor des Kreis; 
und Stadtgerichts Amberg, Mifolaus Lind: 
ner, zu befördern, und zum Affeffor des 
Kreis: und Stadtgerichts Amberg den Ar: 
ceſſiſten des Appellationsgerichts für den 


Regenfreis, Auguft von Schmid, ju er; 
nennen; 


unterm 17. uni I. Is. das in Er: 
fedigung gefommene Rentamt Erding dem 
bisherigen Rentbeamten zu Dachau, Fried: 
ih Popp, zu verleihen, und an beffen 
Stelle zum Rentbeamten in Dachau den 
bisherigen Vorſtand des Rentamts Rofen 
heim in Aibling, Rentbeamten Johann 
Baptift Beer, zu ernennen. 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnäbigft geruht, das Zahlamt bei Al: 
lerhöchft Ihrer Kabinersfaffa dem bis: 
herigen Eontroleur Karl Möhl, und das 
Eontroleuramt bei derfelben Kafla dem bis: 
herigen magiftearifhen Buchhalter Jakob 
Röfen vom 1. May d, Js. an zu über: 
tragen. 


Pfarreien: undBenefizien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verfeihen geruht: 

unterm 12. Juni 1. %. die Pfarrei 
Konzell, Landgerichts Mitterfels im Unters 
donaufreife, dem Pfarser Wolfgang Weiß 
in Loigendorf, des nemlichen Randgerichts ; 

die Pfarrei Bogenberg, Landgerichts 
Mitterfels im Unterdonaufreife, dem Pfar: 
rer Adam Zwinf zu Gotteszell, Landge: 
richts Viechtach; 

unterm 13. Juni 1. 9. die Pfarrei 
Rennertshofen, Landgerichts Roggenburg 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Joſeph 
Bernard zu Erisried, Landgerichts Min: 
delheim und 

das Benefizium zum hi. Johann in m: 
menftatt, Landgerichts gleichen Namens im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
desfelben, Priefter Johann Michael Ztegler. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. Juni I. J. die erledigte 
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proteftantifche Pfarrftelle zu Weimers⸗ 
heim, Dekanats Weiffendurg im Rear 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Buben, 
heim, desfelben Defanats, Jakob Friedrich 
Roth, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Biſchoͤfliches Kapitel zu Yaflan 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. Juni l. J. der von dem 
Bifhof in Paffau gefhehenen Ernennung 
des Pfarrers Martin Heufelder in Als 
tendtting zu der durch den Tod des Kano: 
nikus Joſephh Rudolph Bram erledigen 
achten Kanonifarftelle und zu dem fofort ſtatt⸗ 
findenden Vorruͤcken der übrigen jüngern 
Kanoniter in dem bifhöflihen Kapitel zu 
Paffau die Allerhöhfte Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


— — — — —— — 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 6. Juni l. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Oberſtkom⸗ 
mandanten des Pol. Infanterie-Regiments 
Theobald, Fran; Zaver Haren, das Eh: 
renkreuz des K. bayerifchen Ludwigs; Dr; 
dens zu verleihen. 





Seine Majeftät der König has 
ben in Anerkennung der Verdienſte, welche 
fih der Gemeindevorfteher Jakob Kraus 
zu Rorhenftadt, Landgerichts Meuftadt an 
der Waldnaab im Obermainfreife, während 
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einer! wei und zwanzigjährigen Amtsfuͤh⸗ 


sung, erworben hat, vermoͤge allerhoͤchſter 
Entſchließung vom a. Juni I. J. dem ger 


nannten Igkob Kraus die ſilberne Civil⸗ 


verdient: Ehrenmänze ‚mit dem allergnaͤdig ⸗ 


ſten Bemerken „zu verleihen ‚geruht, ‚wie, 


Alterhöcftdiefelben durch diefes Merk; 
mal Lönigliher Gnade nicht nur den bra— 
ven Worftand, . welcher, ſich feit einer fo 
langen Reihe von Jahren feinem muͤhevol⸗ 
fen Amte mit feeubiger Hingebung wibmer, 
fondern, auch die Gemeinde auszuzeichnen 
beabfichten, welche die wohlchätige Inſtitu⸗ 
tion, des, Gemeinde; Ediftes. in ihrem wah⸗ 
ren, Sinne, aufgreifend,,: ihr Wahlrecht ber 


nüßt, um einen ber Verhaͤltniſſe kundigen 
und, durch Erfahrung bewährten Mann: dem . 


Öffentlichen Dienfte zu erhalten, 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm: 6. Juni 1. Is. allergnä: 
digft bewogen gefunden, dem kgl. Revier: 
förfter Georg Schuhmann,ju Schwar—⸗ 
ch, Forfiamts Deggendorf, dig Ehren, 


Münze des, K. Bayeriſchen Bien Ordens 


zu verleihen. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗Be⸗ 
zeugungen. E 

Seine Majeftät der König ha 

ben unterm 14. May v. Js. allergnädigft 

zu genehmigen geruht, daß dem Kreis: und 
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Stadtgerihts: Schreiber, J. Dreg von 


‚ Bamberg, dermal in Augsburg, ob der von 


ihmimät- äußerfier Anftrengung und unver⸗ 
kennbarer Lebensgefahr gelegenheitlich: des ! 


ı theifweifen Einſturzes eines Hauſes bewirk⸗ 


tem Rettung dreier. Perfonen ausıdem zwet⸗⸗ 
ten Stockwerke, ſo wie ruͤckſichtlich der bei 

Feuersbränften au den Tag gelegten muth⸗ 
vollen Enefchloffenheit die Allerhöchfte Zur’ 
friedenheit zu erkennen gegeben werde. n 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 11. Juni l. Is. auf die allers 
unterthänigfte Anzeige von dem der Blins 
den: Erziehungsanftalt zu Freifing in dem 
Teftamente der. verflorbenen Kaufmanns: 
wittwe Sophie Mayer in Münden bes 
ftimmten Legate von 1000 fl. das beſou⸗ 
dere Allerhöchfte Wöhlgefallen über dieſes 
den wohlthärigen Sinn der. Verftorbenen 
beurfundende Vermaͤchtniß allergnädigft aus: 
zudruͤcken geruht. 


— — Hroßiahrigkeits Er⸗ 
klaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben durch allerhoͤchſtes Refeript vom 11. 


Juni l. Is. allergnädigft geruht, den Georg 
Michael Lehler, Sohn bes verlebten 
Georg Lechler von Oberwinnfteiten, Lande 
gerichts Dinfesbühl, auf allerunterthaͤnig⸗ 
fies Anfuchen für großjährig zu erflären. 


— — 
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Das 


Bayern. 


München, Dienſtag den 28. Juni 1836, 





mm — ⸗—e — — — 


Rahalt: 
Priviteglum für die Altlen⸗Geſellſchaft unter der —— „baverifch: würtembergifhe Douan: Dampf⸗ 
are 


ſchifffahrts Geſellſchaft. — Dienited : Nachrichten. — P 


fentationd = Beitätiguugen. 





Privilesium 
für die Aktien-Geſellſchaft unter der lt 
bayeriſch wuͤrtembergiſche Donau Dampfſchiff⸗ 
fahrts ⸗Geſellſchaft. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Machdem die zur Einfuͤhrung und den 


elen-⸗ und Benefizlen-Vetlelhungen; Praͤ⸗ 


— — — 


Betrieb einer regelmaͤßigen Fahrt mit Dampf⸗ 
ſchifſen, Schaluppen oder Floͤſſen für den 
Transport von Perſonen und Guͤtern auf 
der Donau gebildete vereinigte Aktien-Ge⸗ 
fellfehaft, die mie dem Sitze in Megens; 
burg und unter der von ihr angenommenen 
Bezeichnung „bayerifh:würtembergifche Do: 
nau: Dampfichifffahrts  Oefellfchaft” zuſam⸗ 
mengerreten ift, an Uns die allerunterthaͤ⸗ 
30 
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nigſte Bitte um Verleihung eines Privi— 

legiums gerichtet hat, und den Uns vorge— 

fegten Gefellfhafts: Statuten unterm Heu: 
tigen Unfere Königliche Genehmigung zu 

Theile geworden ift, fo wollen Wir nun 

mehr in alferanddigfter Anerkennung der Ge: 

meinnügigfeit des Unternehmens, und un: 
ter der bedingenden Vorausfegung eines den 

Bedarf des Handels vollfommen deckenden 

Berriebes und entfprechenden Schritthaltens 

mit dem Fortgange der Technif, dann un: 

ter ausdrüclichem Worbehalt der Gewerbs— 

Befugniffe der Schiffer, und unbeſchadet 

den Rechten Dritter, gedachter Gefellfchaft 

auf die Dauer von vierzig Jahren vom heu: 
tigen Tage an gerechnet, auch das erbetene 

Privilegiun dahin, daß während diefes Zeit: 

raumes feiner anderen Gefellfchaft die Ei: 

genfchaft eines öffentlichen, für dieſen Zwei 
beftätigten Vereines beigelegt werde, unter 
nachftchenden Bedingungen und Beftimmuns 
gen hiemit bewilligt und verliehen haben, daf 

Erftens, diefe Dampfſchifffahrt binnen den 
nächft folgenden vier Jahren, vom Tage 
gegenwaͤrtiger Verleihung am gerechnet, 
wirklich eröffnet werde; 

Zweitens, die zur Sicherheit der Scifffahrt 
beftehenden und etwa zu erlaffenden polis 
zeilichen Vorfchriften genau beobachtet 
werden; 

Drittens, der Tarif der Perfonen: und Waa⸗ 
zen: Fracht feiner Zeit der Genehmigung, 
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und weiterhin periodifch der Revifion 
unterftellt werde; 
Diertens, dasertheilte Privilegium durch vier: 
jährigen Nichtgebrauch erlöfchen ſolle. 
So gegeben in Unſerer Haupt: und 
Refidenzftade München am fechszehnten Juni. 
im Jahre Eintaufend achthundert und fechs 
und dreißig. 
Ludwig. 
Fürft von Dettingen: Warllerftein. 
Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
ber General: Sefrerär. 
An deffen Etart: 
der Miniſterialrath Muͤllbaur. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 8. Juni 1. 9. den Weceffiften bei 
dem K. Staatsminifterium des Innern, 
Friedrich Heftor Grafen v. Hundt, in 
die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammer; 
junfer aufzunehmen; 

unterm 22. Juni I. J. das erledigte 
Phyſikat des Landgerichts Greding im Res 
zatfreife, dem Gerichtsarzte zu Weyhers, 
Dr. Wagner, zu verleihen; 

auf das hiedurch in Erledigung kom; 
mende Phyſikat zu Wenhers im Untermain; 
freife den Gerichtsarjt des. Landgerichts Orb, 
in demfelben Kreife, med. Dr. Braun, 
zu verfeßen; 
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auf das Landgerichtsphnfifat Orb ben 
bisherigen Kantonsarzt zweiter Klaffe zu 
Winnmweiler, med. Dr. Tempel, zu ber 
fördern; und 

das hiedurch erledigte Kantonsphyſikat 
zu Winnweiler im Rheinkreiſe dein bisheri: 
gen praftifchen Arzte in München, med. Dr. 
Ludwig Bopp, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

den temporär quiescirten Obergrenz: 
fontroleur Benno Patfch, auf den erle; 
digten Grenz: Oberfontroleurs : Poften zu 
Pleyſtein im Hauprzollamts : Bezirke Waid- 
haus zu reaftiviren; 

unterm 23. Juni I. Is. das Rent— 
amt Kufel dem bisherigen Verweſer des 
Rentamts Bliesfaftel, Karl Auguft Frick, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

und unterm 24. Juni 1. Is. das aller: 
unterehänigfte Geſuch des Nevierförfters zu 
Zell, Forſtamts Eltmann, Freiheren v. Gut; 
tenberg, um Verſetzung in gleicher Eis 
genfhaft auf das erledigte Forftrevier Zies 
gelhärte im Forftamte Kulmbach zu geneh: 
migen, und zugleich an der Stelle desfel- 
ben zum proviforifchen Revierförfter zu Zeil 
den Forſtamts-Aktuar Karl vom Zerjog 
zu Wunfiedel zu ernennen. 


Präfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
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ben folgende Facholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 14. Juni 1. %. die Pfarrei 
Großinzenmeos, Landgerichts Dachau im 
Iſarkreiſe, dem Benefijiaten Joſeph Trun: 
kenpolz in Tauffichen, Landgerichts 
Münden ; 

unterm 15. Juni l. J. die Pfarrei 
Eandeneberg, Landgerichts Burgau im Ober; 
bonaufreife, dem Pfarrer Joſeph Singer 
zu Buch, Landgerichts Rain in demfelben 
Kreife; die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
Buch aber dem Pfarrvifar Anton Meg in 
MWiedergelting, Landgerichts Tuͤrkheim; 


unterm 16. Juni I. Is. die Pfarrei 
Ingenried, Landgerichts Kaufbeuern im Ober⸗ 
donaukreiſe, dem Pfarrer Joſeph Forft 
ner zu Erestied; 

die Pfarrei Bidingen, Landgerichts 
Dberdorf im Dberdonaufreife, dem Pfarrer 
Ditmar Hochwind in Ingenried,, dann 


die Pfarrei Eresried, Landgerichts 
Landsberg im Iſarkreiſe, dem Kaplanei: Be: 
nefiziaten Georg Lindermair in Pauingen; 

das Eurarbenefizium zu Oberwittels⸗ 
bach, Landgerichts Aichach im Oberdonau: 
freife, dem Kaplan Leopold Waldner 
in Weichering, Landgerichts Neuburg; 

unterm 18. Juni l. Is. bie Pfarr: 
Puratie Au, Landgerichts Illertiſſen im 
Dberdonaufreife, dem Kaplan Mathias 
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Schufter zu Dirlewang, Randgerichts Mins 
delheim; 

unterm 19. Juni l. Is. die Pfarrei 
Krumbah, Landgerichts Ursberg im Ober; 
donaukreife, dem Pfarrer Georg Nuffer 
in Miünfterhaufen, des nämlichen Landge: 
richts; 

unterm 20. Juni I. Is. die Pfarrei 
KHerensdorf, Landgerihts Bamberg II. im 
Dbermain » Kreife, dem Kaplan Johann 
Schlegler in Burgebrah, Landzerichts 
gleichen Namens, und 

die Pfarrei Genderkingen, Landgerichts 
Donauwörth im Oberdonaufreife, dem Stadt; 
Faplan Konrad Sinner in Dinfelsbühl, 
Landgerichts gleichen Namens; 


unterm 21. Juni l. Is. die Pfarrei 
Hohenzen, Landgerichts Aichach im Ober: 
donaufreife, dem Sclopkaplan Thaddä 
Mahler in Krondurg, Landgerichts Groͤ— 
nenbach; 

unterm 22. Juni I. Is. die Pfarrei 
in der Ramſau, Landgerichts Berchtesgaden 
im Iſarkreiſe, dem Pfarrer Joſehh Weber 
in Buch, Landgerichts Erding, und 

die Pfarrei Heuſtreu, Landgerichts 
Meuftadt an der Saale im Untermainfreife, 
dem Pfarrer Johann Kolb. in Trappftadt, 
Landgerichts Königshofen, 
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Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. Juni I. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei 
Obertrubach, Landgerichts Portenftein im 
Dbermainkreife, von dem Herrn Erzbifchofe 
zu Bamberg dem Kaplan Sebaftian Fied: 
ler zu Windheim, Landgerichts Teufchniß; 

und unterm 19. Juni l. Is., daß 
die Pfarrei Waldfirchen, Landgerichts Wolf: 
ftein im Unterdonaufreife, von dem Bifchofe 
in Paffau dem Wallfahrts : Priefierhaug: 
Direktor Hofeph Albrecht zu Altötting, 
Landgerichts gleihen Namens, verlikhen 
mwerbe, 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 14. Juni l. Is. die prote— 
ftantifche Pfarrftelle zu Emezheim, De: 
kanats Weiſſenburg im Mezarfreife, dem 
bisherigen erften Pfarrer zu Merfendorf, 
Dekanats Windsbah, Ludwig Chriftian 
Friedrich Doͤhlemann, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 23. Juni I. Is. die prote 
ftaneifche Pfarrftelle zu Büchendah, De; 
kanats Schwabah im Rejatkreiſe, dem 
bisherigen Pfarrer zu Klofter Sul, Des 
kanats Feuchtwangen, Johann Emft Klein; 
dienft, allergnädigft zu verleihen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Einrichtung der Schulen für Bader betr. 


E Ludwi 8 ’ 
bon Gottes Snaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bey Nbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 2c. ıc. 


Wir haben die Worfchriften über die 


Bildung des niederen ärztlichen Perfonals 
einer Revifion untergeben laſſen, und fin: 
den Uns nach Vernehmung der Kreiste . 
gierungen, Kammern des Innern, der Kreis 
Medizinal: Ausfhüffe, und des Obermedis 
zinal⸗Ausſchuſſes bewogen, hiemit zu vers 
ordnen, wie folgt: 
31 
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1. 


Die Unterrichts-Anſtalten für das . 


niedere Ärztliche Perfonal in Landshut umd 
Bamberg beftehen fünftia als „Schulen 
für Bader.” Gie bleiben, wie bisher, 
den Regierungen. der Kreife ihres Gißes 
untergeordnet, durch welche die Anträge 
über Aufnahme, Prüfung, Difpenfationen 
und Entlaffung der Schüler, fo wie über 
andere Angelegenheiten der Schulen an das 
Staatsminifterium des Innern gelangen. 
Die Eröffnung der Schulen hat anı 
1. November 1836 ſtatt zu finden, Die 
von denfelben approbirten Individuen er: 
haften die Benennung „Bader.“ 
ll. 
Bedingungen der Aufnahme an ben 
Schulen find: 

1) ein Alter, nicht unter 18, und nicht 
über 28 Jahre, und Pörperfiche Fähig: 
keit für den Beruf eines Baders; 

2) vorausgegangene ‚dreijährige Lehr⸗, und 
menigftens einjährige Dienftjeit bei 
einem Landarzte, Chirurgen, oder ei: 
nem in einer folhen Schule gebilde— 
ten Bader; 

3) Zeugniffe der Lehr; und Dienftherren, 
dann der Drts: Polizeibehörden über 
gute Aufführung während der Lehr: 
und Dienftjeit; 

4) die Erftehung einer Borprüfung an 
der Schule durch abzulegende Proben: 


a) guter Faſſungskraft und prafsifchen 
Geſchickes 

b) det Fertigkeit, einen einfachen fchrift- 
lichen Auffag über einen Gegenftand 
ihrer bisherigen Befchäftigung in der 
Form einer Anzeige oder Beſchrei⸗ 
bung zu maden; 

c) der anatomifchen Kenntniß ber Kno⸗ 
chen der Gliedmaffen ; 

d) der Fertigfeit, in mehreren Pleineren, 
bei Ausübung der niederen Chirurgie 
häufig vorfommenden chirurgifchen 
Dperationen. 

Die Anmeldung für die Aufnahme 
hat acht Tage vor dem Beginne des Wins 
terfemefters bei dem Vorſtande der Schule 
zu gefchehen. 

Den im zweiten Jahre fervirenden, 
am Sitze einer Schwe- befindlichen Bader: 
gefellen ift zwar der Beſuch der Schule 
geftattet, jeboh ohne Anfpruh auf An; 
rechnung als Schulaufenthalt. 

Den bereits approbirten Schuͤlern ift 
ebenfalls erlaubt, dem Unterrichte an ber 
Schule nochmals beizumohnen. 

1kE. 

Zur Lehre als Bader bei Landaͤrzten, 
Chirurgen, und ‚den vom der Schule ap: 
probirten Wadern duͤrfen kaͤnftig von den 
Polizeibehörden nur ſolche Individuen zu: 
gelaffen werden,. welche Zeugniſſe 
a) der Difteifis Schul: Fnfpeftion über 
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völfige Fertigkeit im Leſen, Schreiben 

und Rechnen ber fünf Spezies, 

b)' des Cerichtsargtes über fonftige Taug⸗ 
lichteit zu dem Berufe eines Baders, 
beigebracht haben. 

Von’ den’ Lehe: und Dienfiherren fol: 
fen die Lehrlinge’ und Geſellen die entfpre: 
chende Vorbereitung zum Untertichte auf 
den- Schulen fir Bader erhalten. 

IV. 

Der Unterricht an den Schulen bes 
greift einige Theife der Aharomie und 
Phyſiologie, die niedere Chirurgie, die ges 


richtlichen Leichen⸗Oeffnungen, die geſamm⸗ 


te: Geburtshuͤlfe, die Krankenpflege, und 
die Anleitung zu augenblicklicher Huͤlfe in 
Mothfaͤllen beir Krankheiten bis zu Herbeiru: 
fung eines Arjtes. 

Er wird in- einem Lehrfurfe von vier 
Semeftern unentgeldlih ertheilt, nach nds 
herer Beftimmung der Schufordnung, welche 
auch die Borſchriften über die Prüfungen 
und die Schufdifeiplin enthält. 

V 


Schüler, welche die lateiniſchen Schu: 
fen mit Erfolg befucht, und an der Anftalt 
bei den Semeftrals Prüfungen in jedem Ge: 
mefter in der Anatomie, Chirurgie und Ge: 
burtshuͤlfe die erfte, und im den übrigen 
Lehrgegenftänden wenigfteng die zweite Note 
erhalten haben, Fönnen zur Forıfegung des 
Studiums der Chirurgie an den Univerfis 
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täten und nach einer, während zweier Se: 
meter mit Erfolg fortgeſetzten Studium 
aller chirurgifchen Gegenftände, zur Erfait 
gung des chirurgiſchen Magifler Grades zit 
gefaffen werben. 

vi. 

Die Befugniffe und Verpflichtungen 
der Bader und Magifter der Chirurgie 
werden in befonderen Inſtruktionen feftges 
ſetzt, die Öffensfich befannt gemacht werden 
folfen. 

VII. 

Die ſtets nur unter der Vorausſetzung 
gleichhzettiger Verleihung einer Barbiers; 
Eonzeffion zufäffige Anftelhing son Badern 
und Magiftern geht nach erhofter Erinne: 
zung des Gerichtsarztes von der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde aus, und unterliegt der jes 
desmaligen Beſtaͤtigung det? einfchlägigen 
Kreisregierung, Kammet des Innern. 

VIII. 

Die Ertheilung von Barbiers⸗Eonjeſ⸗ 
ſionen ſelbſt iſt fortan durch den Nachweis 
der Approbation an einer Schule für Ba: 
der bedingt, und Ausnahmen von dieſem 
Erfoderniſſe des Faͤhigkeits-Beweiſes koͤn⸗ 
nen nur in proviſoriſcher Weiſe, und auch 
in dieſer Art nur dann ſtatt finden, wenn 
auf vorgängige amtliche Bekanntmachung 
binnen ſechs Monaten kein approbirter Bas 
der ſich um die zu verleihende Barbiers— 
Eonzeffion gemeldet har, 
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IX. 

Die Verordnung vom 25. Jänner 1823, 
die Anftalten zur Bildung von Chirurgen 
betreffend (Regierungs: Blatt 1823, Seite 
107 — 112) ift hiedurch aufgehoben. Ju 
Anfehung der bereits approbirten Landaͤrzte 
und Chirurgen hat rs bei den bisherigen 
Beſtimmungen fein Verbleiben. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger Ber: 
ordnung beauftragt. 

München den 28. Juni 1836. 

Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sefrerär. 
An deffen Etatt: 
der Miniſterialrath Müllbaur, 


Bekanntmachung, 
die dritte Verloofung der vierprozentigen mobis 
liſirten Staatsſchuld berreffend., 


Die gemaͤß Bekanntmachung vom 15. 


Juni 1. J. (Regierungs⸗Blatt S. 369) 
heute vorgenommene dritte Verlooſung der 
vierprozentigen mobiliſirten Staatsſchuſd 
wird mit dem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Rüdzahlung 
der verloosten Obligationen am 1. Movent; 
ber 1. J. mit dem bis dahin verfallenen 
Zinsratum baar geleifter werde, in fo ferne 
der Inhaber der Obligation es nicht vorzies 
hen follte, diefelbe in eine neue zu 34 Pros 
zent verzinsliche mobiliſirte Staarsfhuld: 
Dbligation auf Mamen, oder au porteur 
umſchreiben zu laſſen. 

Bon obigem für die Ruͤckzahlung bes 
ſtimmten Zeitpunfte an zeffirt jede weitere 
Berzinfung. 

München den 27. Juni 1836, 


Königlihe Bayeriſche Staats 
SchufdentilgungssCommiffton. 


v. Sutner, 
Koͤgl, Sekrerär. 
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1 V au porteur | 801 bis 1000| 8| LXXIM | au porteur [14401 bid 14600 
2 XXI au porteur | 4201 — 44 0) 9 CVI au porteur |21001 — 21200 
3 XXI au porteur | 4401 — 460010| CLIV au porteur |30601 — 30800 
4 xxvi auf Namen | 5001 — 508 lha cc au pofteur |40201 — 40400 


au porteur } 5084 — 5193j12] CCXLIV | auf Namen |48601 — 48660 


auf Namen | 5194 — 5200 au porteur |48661 — 48800 


5 | XXXVI .| au porteur | 7001 — 7200113] CCLII | au porteur 150401 — 50600 


o 
[> 


au porteur 10001 — 1010 Di14| CCLYVII | au porteur 51201 — 51360 
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Dienſtes-Nachrichten. Poſten angeſtellten Rechnungs: Kommiflär 

Heinrich Thoma zum proviſoriſchen Poſt⸗ 
Seine Majeſtät der König has verwalter in Kitzingen, 

ben allergnädigft gerubt, zu Folge aller: unterm 25. Juni I. Is, auf das in 

hoͤchſter Entfchliegung vom 22. Junie l. Is. Erledigung gefommene Forftrevier Deiſen⸗ 

den bei der K. General: Adminiftcation der bofen im Forftamte München, den Hofjäger 
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Ludwig Eihheim zum proviſoriſchen Re⸗ 
vierförfter und Revierjäger, und 

den bisherigen Regierungs = und Fiss 
kalrath bei der Regierungs : Finanzfammer 
des Iſarkreiſes, Franz Zaver Sigrig, in 
proviforifcher Figenfhaft zum Kronanwalt 
zu ernennen; 


unterm 26, Juni I. Is. den gegen: 
wärtigen Salinen⸗-Inſpektor zu Traunftein 
Alfred Weishaupt, in gleicher Eigen: 
fchaft nach Berchtesgaden zu verfeßen, als 
Salinen:$nfpeftor zu Traunftein den bisheri: 
gen proviforifhen Salinen⸗Inſpektor zu Orb, 
Karl AugunBertele, in proviſoriſcher Eis 
genfhaft zu berufen ; zum Salinen:Infpeftor 
in Orb ebenfalls in proviforifcher Eigenfchaft 
den bisherigen proviforifchen Sudfaktor zu 
Mofenheim, Adolph Doblinger, zu be: 
fördern, und die Stelle eines Sudfaktors 
zu Mofenheim dem Berg: und Galinens 


Praftifanten und dermaligen Huͤttenamts⸗ 


Verweſer zu Schüttenbobel, Mar Retter, 
ebenfalls, in proviforifher Eigenſchaft zu 
verleihen ; 


ben Mentbeamten in Kößting, Mari: 
milian Glemifch, proviforifch zum gebei: 
men. Sekretär beim Staatsminifterium der 
Finanzen zu ernennen, und auterm 28, Juni 
I. J. die. in Erledigung gefomumene Red): 
nungstommiffärs«Stelle bei der Regierungs⸗ 
Finanzkammer des; Regenkreiſes bem Raths⸗ 


acceſſiſten Johann Baptiſt von Walther 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Pfarreien: Berleibungen und. Praͤſenta⸗ 
tions⸗ Beftätigungen. 

Seine Majtftät der König har 
ben föhgende Farhoftfche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 24. Junt I. J. die Pfarrei 
Feldafing, Landgerichts Landsberg im Iſar⸗ 
freife, dem dermaligen Verweſer derſelben, 
Joſeph Darenberger, in definisiver Eis 
genſchaft; 

unterm 25. Juni l. J. die Pfarrei 
in der Innſtadt zu Paſſau im Unterdonau⸗ 
kreiſe dem Pfarrer Michael Fuchs in der 
Ilzſtadt daſelbſt, dann 

die Pfarrei Meckenheim, Landfommif: 
ſariats Neuftade im Mheinfreife, dem Pfar⸗ 
ver. Jof. Habe rin ehl zu Fußgoͤnheim, und 

die Pfarrei Fußgoͤnheim, Landkommiſ⸗ 
fariarts Speyer in demfelben Kreije, dem 
Pfarrer Jofep) Motzenbecker in Medens 
heim; 

unterm 26, Juni l. J. die Pfarrei 
Walkertshofen, Landgerihts Dachau im 
farfreife dem Vikar Mash. Hingerl in 
Tengling, Landgerichts Tittmoning; 

die Pfarrei Urting, Landgerichts Lands: 
berg. im Iſarkreiſe, dem bisherigen Vikar 
berfelden, Franz Kaver Lechner; 

die. Pfarrei Feldheim, Landgerichts 
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Rain im Oberdonaukreiſe, dem bisherigen 
Verweſer derſelben, Priefter Sebaftian 
Kranzfelder, nunmehr in definitiver Ei: 
genfchaft ; 

die Pfarrei Mindefaltheim, Landgerichts 
Burgau im Oberdonaufreife, dem Erpofitus 
Anton Schweizer in Riedlingen, Landge⸗ 
richts Donaumörh, 

die Pfarrei Böhen, Bandgerichts Otto; 
beuern im Oberbonaufreife, dem Stadtpfare 
faplan Euftah May er bei St. Georgen in 
Augsburg, 

die Pfarrei Arnftein, Randgerichts glei⸗ 
hen Mamens im Untermainfreife, dem Re; 
ligionslehrer am Gymnaſium in Würzburg, 
Priefter Michael Müller, und 

die Pfarrei Epfeld, Landgerichts Ochfen: 
fure im Untermainfreife, dem Pfarrer und 
Diſtriktsſchul⸗Inſpektor Joh. Bapt. Lochs 
nerin Roͤthlein, Landgerihts Schweinfurt. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 26, uni I. Js. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Ebers; 
feld, Landgerichts Lichtenfels im Obermain; 
feeife, von dem Herrn Erzbifchofe zu Bam; 
berd dem Pfarrer Leonhard Artenbader 
in Drofendorf, Landgerichts Bamberg I, 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 26. Juni I. Is. die proteftan: 
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tifche Pfarrſtelle zu Altheim, Dekanats 
Neuſtadt an der Aiſch im Rejatkreiſe dem 
bisherigen Pfarrer zu Seucfendorf, Dekanats 
Zirndorf, Sigmund Heinih Nürmber 
ger, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 45. Juni 1. Is. bewogen 
gefunden, von den durch den Magiftrat der 
Stade Nördlingen im Einverftändniffe mit 
den Gemeindebevoffmächtigten für bie zweite 
proteftantifche Pfarrfielle dafelbft prä; 
fentirten Geiftlichen dem bisherigen dritten 
proteftantifhen Pfarrer in Nördlingen, Ju; 
ftus Friedrich Günther die Iandesfürftliche 
Beftätigung allergnädigft zu ertheilen. 








Landrath des Oberdonaufreifes. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 21. Juni I, Is. an die Stelle 
des verlebten Heren Fürften Fugger von 
Babenhanfen den erblichen Meichsrach Herrn 
Grafen Joh. Nepomuf Friedrih Fugger 
von Kirchberg in den Landrath des Ober: 


Ordensverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
dem Koͤngl. Wuͤrtembergiſchen Finanzrath 
Hauber das Ritterkreuz Aller hoͤch ſt 
Ihres Civil-Verdienſt-Ordens der bayeri— 
ſchen Krone zu verleihen geruht. 
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K. Alterhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme einer fremden Dekoration. 


Seine Majeftät der König ha 
ben durch allerhöchfte Entſchließung vom 
13. Juni 1. ds. zu genehmigen geruht, 
daß der GeneralsZolladminiftrationsrarh von 
Deug das ihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Wuͤrtemberg verlichene 
Ritterkreuz des Drdens der würtembergis 
fhen Krone annehmen und tragen dürfe, 





Sndigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 22. April I. Is. bewogen 
gefunden, dem Alumnus im Klerikal-Semi— 
ndr zu Paſſau, Ludwig Grafen von Spaur 
aus Tyrol, das Indigenat des Königreichs 
allergnädigft zu verleihen. 


Zutbeilung der Gemeinde Röttbach 
zum K. Landgeriht Homburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben am 5. Juni l. 3. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die bisher dem Kgl. 
Landgerichte Klingenberg im Untermainfreife 
zugetheilte Gemeinde Roͤttbach dem K. 
Landgerichte Homburg im Marfte Heiden; 
feld deffelben Kreifes, einverleibt werde, 
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Berleihungeines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 31. März; v. Is. dem Johann 
Adam Ranzenberger, Bürger zu Paps 
penheim, KHerrfchaftsgerihts Pappenheim 
im Rezatfreife, ein Gewerbs : Privilegium 
auf Verfertigung ;altbar gefärbter Solen⸗ 
hofer Marmor-Schiefer zu Dachbedeckungen 
für den Zeitraum von zwölf Jahren zu 
ertheilen geruht. 


Einziehung von Gewerbd- Privilegien. 


Bon dem Herrfchaftsgericht Dettingen 
im Rejatkreiſe wurde die Einziehung des 
dem Henle Defterreicher aus Dettingen 
unterm 7. Februar 1832 verliehenen, und 
unterm 16. Februar 1832 ausgefchriebenen 
achrjähr'gen Gewerbs:Privilegiums auf defr 
fen eigenthuͤmliches Verfahren zur Sicherung 
von roher und verarbeiteter Rauchwaare 
gegen den Miortenfraß, ausgeſprochen. 


Von der K. Regierung des Unters 
mainfreifes, Kammer des Innern, wurde 
die Einziehung des dem H. J. Schwarz, 
Defonomen aus Almenrod, Großherzogthums 
Heſſen, unterm 13. Dezember 1831 verlie 
henen fünfjährigen Gewerbs » Privilegiums 
auf deſſen Erfindung eines Dampf», Deftilir: 
und Mektififarions ; Apparates befchloflen. 


Hr 
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Negierungs- Blatt 








München, Mittwoch den 6. Juli 1836. 








Yabaltı 


Vrtvlle glum für dle Gräfin Julle von Egloffiteln zu Münden, gegen den Nahdrad des von ihr auf Stein 
ge Jelchneten Königlichen Blidniſſes. — Belannrmahung, die gegenfeitige Aufhebung der Ütheln- und 
Matngölle zwifhen dem Königreihe Bavern und der freien Stadt Frankfurt betreffend. — Belannts 
madung, Wusgleihungs x Abgaben zwiſchen dem Königreibe Bavern, dem Herzogthume Nafau und 
der freien Stadt Frankfurt betreffend. — Dienftes: Nacrrichten. — Pfarreien: Verleihungen; Präfen: 
tatlons: Beftätigungen. — Zuthellung bes Fuͤrſtlich Thurn: und Tarifhen Patrimonial: Gerihts Wie: 


ſeut zum K. Laudgerlchte Stadtambof. 





Privilegium 
für die Gräfin Julie von Egloffitein zu 
Münden, gegen den Nachbrud des von ihr 
auf Stein gezeichneten Königlichen Bildniſſes. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franfen und ın 
chwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, der Graͤfin 


— — — — — — — —— — 


— — — 


Julie von Egloffſtein, gegenwärtig zu 

kuͤnchen, ihrer allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, ein Privilegium gegen den 
ganzen oder theilweifen Nachdruck Unfes 
res von ihre auf Stein gezeichneten und 
herauszugebenden Bildniffes, für den Zeit 
raum von fünf Jahren, vom Tage gegen 
wärtiger Ausfertigung anfangend, aller: 
gnädigft tar: und fiegelfrei hiedurch im der 

32 
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Art zu verleihen, daß waͤhrend des beſtimm⸗ 

‚ten Zeitraumes, jede, ohne Wiſſen amd 
Willen der genannten Graͤfin von Egloff— 
fein, oder des von ihre aufgeftellten Vers 
legers veranflaltete Nachbildung des erwaͤhn⸗ 
ten, von der Gräfin Julie von Egloff: 
fein verfertigten Bildniffes in Unferm 
Königreiche bei Vermeidung einer Strafe 
von Einhundert Dufaten, wovon die 
eine Hälfte Unferem Aerar und die an- 
dere Hälfte der Privilegien» Jnhaberin zu: 
fällt, verboten ſeyn fol. 


Wir weifen hiernach fämmtliche Obrig⸗ 


feiten Unſeres Königreihs an, die ger 
nannte Gräfin Julie von Egloffkein 
oder den von ihr aufgeftellten Verleger ges 
genalle Beeinträchtigungen kraͤftigſt zu ſchuͤtz⸗ 
en, die ihnen angezeigten verbotenen Nachbil: 
dungen des Kunftwerfes fogfeich wegzuneh⸗ 
men, und jenen jur Verfügung ftellen zu laffen. 


So gegeben inlinferer Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt München am zwei und zwau⸗ 
zigften Juni Eintaufend achthundert fechs 
und dreißig. 


Ludwig. 
Fürft von Dettingen: Walferftein. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
der General: Sekrerär, 
An deffen Etart, der Minifterialratb 
Muͤllbaur. 
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Bekanntmachung, 
die gegenfeitige Aufhebung der Rhein; und Mainz 
zölle zwifchen dem Königreiche Bayern und der 
freien Stadt Frankfurt betreffend. 


In Gemäßheit des Art. 12. des Zoll: 
und Handelsversrages vom 2. Jänner d. Is. 
(Regierungs- Blatt Nro. 8.) ift zwifchen 
dem Königreihe Bayern und der freien 
Stade Frankfurt hinfichtlih der gegenfeiti: 
gen Schifffahres : Abgaben auf dem Rhein 
und Main folgende mit dem 1. April in 
Wirffamkeit getretene DBereinbarung zu 
Stande gefommen: 


1) die bayerifchen Rheinzölle, mit Auss 
nahme der Refognitions> Gebühr und 
die bayerifchen Mainzölle, mit Vor—⸗ 
behalte einer noch für die Folge zu rer 
gulirenden Recognitionsgebühr, find 
für alle aus dem freien Verkehr von 
Frankfurt herrührenden und nicht in 
die Kathegorie der notorifch außerdeute 
ſchen Erzeugniffe gehörigen Waaren, 
welde von Frankfurt verfchifft wer: 
den, gänzlich erlaffen. 

2) Die in Hafenplägen des K. bayerifhen 
Gebiets im freien Verkehr verfadenen 
Guͤter find, fo ferne fie nicht notorifch 
zu ben außerdeurfchen gehören, von 
dem Mainzolle, welcher in der freien 
Stadt Frankfurt erhoben wird, befreit; 
anf den Fall jedoch, daß für den 
Mainftrom eine Recognultionsgebuͤhr 
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eingeführt werden follte, bleibt dieſelbe 
der freien Stadt Frankfurt vorbehalten. 


Diefe Beftimmungen, welche im All 
gemeinen bereits vollzogen find, 
nunmehr auch noch Durch das Regierungs: 
Blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 29. Juni 1836 
Königlihed Staats» Minifterium der 
Finanzen. 

v. Wirfhinger. 


Der General» Sekretär: 
Gietl. 





bei dem Ueber— 
gange aus 


In 





dem Kdnigreiche 
Bayern 


— Stadt Franf- 
b) jenfeits des Rheins wir dem Herzogtbunme 
der freien Siadt Frant 


furt 
dem Herzogth. Naſſauldem Königreiche Bayer 
> dießfeitö des Rheins 
b) jenfeits des Rheins 
der freien Stadt Frank⸗ ſdem Kbnigreihe Bayern 
furt a) diepfeits des Rheins 
b) jenfeitd des Rheius 


werben- 


Bekanntmachung, 
Ausgleihungs- Abgaben zwifchen dem Konig⸗ 
reiche Bayern, dem Herzogthume Naffau und 

der freien Stadt Frankfurt betreffend. 


Auf den Grund des Art. 8. der Ver 
träge vom 10. Dezember 1835 und 2. 
Jaͤnner 1836 uͤber den Beitritt bes Her 
zogthums Naffau und der freien Stadt 
Frankfurt zu dem Zollverein (Megierungss 
Blatt 1836 Neo, 5 und 8) ijt der Tarif der 
Ausgleihungs- Abgaben in Beziehung auf 
den gegenfeitigen Verkehr zwifchen dem Kör 
nigeeiche Bayern und ben benannten Ver: 
einsgebieten , wie folgt, feftgefeßt worden: 


En m a m en U, 


ra Bier. 


Mal; PBranntwein. 





bayerifch.| fl.ſte. baperifch. | R-|Er.] bayerifch. t fr. 
a) dießſeits des Rheins dem Herzogtbume Naſſau)j Metzen — 601 Eimer 


1Eimer. 
—]40 " 


1 —150 ‚* 


L: 


— — I) — — — — 


| 
| 


1 
| 
| 
I 


) 
| 
| 
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Dieß witd hiedurch auch durch das 
Regterungs-⸗Blatt zur Kenntniß mit 
der Bemerfung gebratht, daß die geeigne: 
ten Vollzugs : Anordnungen den bayerifchen 
Zollbehörden zugefertigt worden find. 

Muͤnchen den 29. Juni 1836. 
Königlihes Staats: Minifterium der 

Finanzen. 
v. Wirfchinger. 
Der General » Sekretär: 
Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 27. Juni 1. Is. das allerunter⸗ 
thänigfte Geſuch des Mevierförftere Mar 
Eggert zu Kirchdorf um Verſetzung auf 
das erledigte Forftrevier Birtenbrun zu ges 
nehmigen, und auf das hiedurch erledigte 
Forſtrevier Kirchdorf im Forſtamte Mindels 
heim dem bisherigen Forftamts:Aftuar Jo: 
feph Lottner zu Biburg zum proviforis 
ſchen Revierförfter zu ernennen. 

Pfarreien -Verleibungen; Prafenta- 
tions» Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 29. Juni 1. J. die Pfarrei 
Forftenried, Landgerichts München im Iſar⸗ 
freife, dem vormaligen Pfarrer zu Sünzing, 


Priefter Earl Peter; 
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die Pfarrei Reiflingen, Landgerichts 
Dillingen im Oberdonaukreiſe, beim dermas 


ligen Vikar derſelben, Prieſter Joſeph At: 
tenſperger. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 29. Juni I. J. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß von ber Kir: 
henverwaltung zu Mamersdorf, Landger 
richts München im Sfarfreife, auf das 
heilige Kreuzbenefizium bdorefelbft der Pfar⸗ 
rer Perer Käfer in Forftenried, bes naͤm⸗ 
lichen Landgerichts, präfentirt, und bie 
Stelle des Direktors im Wallfahrts-⸗Prie⸗ 
fterhaufe zu Altendtting im Unterdonaufreife 
von dem Bifchofe in Paffau dem Dompfarr⸗ 
‚Kooperator Michael Lied! in Paflau ver: 
liehen werde. 


Zutbeilung des Fuͤrſtlich Thurn» und 
Tarifhen Patrimonial: Gerichts Wie- 
fent zum 8. Landgerichte Stadtamhof. 


Seine Maieftärt der König ha: 
ben unterm 15. Juni 1. J., der alleruns 
terehänigften Bitte der Gerichtsfaffen des 
Fürftlich Thurn: und Tarifhen Patrimo—⸗ 
nialgeriches Wieſent entfprechend, und aus 
Ruͤckſicht auf die geographifche Lage, aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß diefes 
bisher dem K. Landgerichte Regenftauf im 
Negenfreije zugerheilte Patrimonial : Gericht 
in Zufunft dem K. Landgerihte Stadtam: 
hof in demfelben Kreife zugewiefen werbe. 


10 


- Kegierungs-Blatt ' 


147 





für 


Koͤnigreich — 
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RN Bayern. 
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Nro. 26. 








Muͤnchen, Mittwoch den 13. Juli 1836. 


Inunbalt: 


— den Ludwlgs-Canal betreffend. — Dienfted: Nachrichten. — Pfarreiverleihung. -— Dr: 
bend.Verlelhungen. — KR. Konfulate in Athen und Patrad. — 8. Allerhöcite Zufriedenheitd-Wezeug- 
ungen. — Preitfragen der K. Ludwig: Marimiliand : Univerfität Münden für das Studienjahr 1832. 


Belanntmachung, führe; fo wird dieſe Königliche Verfügung 
den Ludwigs. Eaual betreffend. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Staatöminifterium des Innern und Münden den 3. Juli 1836. 
der Finanzen. - Auf Seiner Königlichen M oajeftär 
Nachdem Seine Majeftät der allerhoͤchſten Befept: 


König auf allerunterehänigftes Anfuchen Fürft v. Dertin gen v. Wirfhinger. 
ber erften Generalverfammlung der Aktien⸗ Wallerftein. 


gefellfhaft für den Donau: Main: Canal Durch den Minifter: 

Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht haben, der General: Sefretdr. 

baf der erwähnte Canal künftig den Namen ” Gere 
Ludwigs:Canal 


Goßinger. 
33 
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Dienfted: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Juni I. Is. den Unterlieutes 
nant im Linien: Infanterie» Regimente Prinz 
Carl, Oskar Ritter von Schellerer, zu 
Alterböhft: Ihrem Kammerjunfer zu 
ernennen; 


unterm 25. Juni I. Is. den Rath 
des Kreis: und Stadtgerihts Bamberg, 
Johann Gortlied Neuß, nach zuruͤckge— 
legtem fiebenzigften Lebensjahr, mit Hin: 
fihe auf das Edift XI. zur Verfaſſungs- 
Urkunde $. 22. lit. c. und $. 23., ent 
fprechend feiner dießfalls geftellten Bitte, 
mit Bezeugung der allerhöchften Zufrieden: 
heit wegen der durch viele Jahre treu und 
eifrig geleifteten Dienfte und mit Belaſ—⸗ 
fung des Titels, des Funftionszeichens dann 
des Öefammtgehalts in den definitiven Ruhe: 
ftand zu verfeßen; als Rath zum Kreiss 
und Stadtgerichte Bamberg, gemährend 
das deßhalb geftellte Geſuch, den Rath des 
- Kreis: und Stadtgerichts Bayreuth, Ans 
ton Büchner, zu verfeßen, und zum 
Rath des Kreis; und Gtadtgerichts Bay: 
reuth den Aſſeſſor des Landgerichts Wun⸗ 
fiedel, Ehriftian Donauer, zu ernennen; 

unterm 28. Juni I. Is. aus abminis 
firativen Ruͤckſichten den Landrichter Ma; 
ıhias Halbig in Orb im Untermainkreiſe 


— e3 
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an das Landgericht Weihers in demſelben 
Kreiſe, und den Landrichter Valentin Joͤrg 
in Weihers an das Landgericht Orb zu 
verſetzen; 

bei Allerhoͤchſt Ihrem Oberſt—⸗ 
Hofineifterftab das Amt eines Sekretaͤrs, 
Kaſſa- und Rechnungsfuͤhrers dem bishe⸗ 
rigen Hofelemoſinariats⸗Zahlmelſter, Adam 
Werner; das Hofelemoſinariats-Zahlamt 
dem bisherigen erften Stabes: Offizianten 
Ferdinand Seyberth, und bie Verrich⸗ 
tung des erſten Stabs-Offizianten dem 
Friedrid Werner, und jene des zweiten 
dem J. N. Holzapfel vom 1. May 
d. Is. an zu übertzagen. 


Pfarreiderleihung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 26. Juni 1. Is. die katholi⸗ 
ſche Pfarrei Staufen, Landgerichts Lauin⸗ 
gen im Oberdonaukreiſe, dem Pfarrvikar 
Johann Nepomut Egger in Bergheim, 
Landgerichts Göggingen, zu übertragen 
geruht. 


Ordensverleibungen. 


Seine Maſeſtat der Koͤnig ha⸗ 
ben Sich unterm 21. Juni I. Is. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, dem Anton Nas 
than Freiheren von Rochfhild zu Eon: 
don das Ritterkreuz des K. Eivilverdienft: 
Ordens der bayerifchen Krone zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben Sih unterm 24. Juni 1. Is. aller: 
guädigft bervogen gefunden, bem in Folge 
eines in der Ausübung feiner Dienftes; 
funftion erfittenen Ungluͤckes in Quieszenz 
gefommenen vormaligen Landgerichtsdiener 
Sohann Graf in Landshur, in mwohlges 
gefälliger Beruͤckſichtigung der von bemfel; 
ben während einer Reihe von jahren nes 
ben der treneften und chremvollften Pflicht 
erfüllung bewährten Unerſchrockenheit in 
außerordentlichen Fällen, und der fogar 
mit Lebensgefahr verbunden gewefenen ein: 
fihtsvollen Hilfeleiftungen bei Branduns 
glücsfällen, das filderne Ehrenzeichen des 
Eivilverdienft-Ordens der bayerifchen Krone 
allergnäbigft zu verleihen. 





K. Konfulate in Athen und Patras. 


Seine Majeftär der König has 
ben den Kaufmann Friedrih Strong zu 
Arhen und den Andreas Eondoguri zu 
Parras zu K. bayerifchen Konfuln aller: 
gnädigft zu ernennen gerubt. 


— — — 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗Be— 
zeugungen. 

Seine Majeſtaͤt der König wol— 
len, daß dem Brigadier der zweiten Gen: 
darmerie⸗ Compagnie Vitus Reiter zu 
Altoͤtting, welcher wegen beſonderer Bes 
weiſe von Much und Entfchloffenheit,, na: 
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mentlich in Verfolgung gefährlicher Wer: 
brecher, von der Allerhöchften Stelle drei, 
mal und von dem. Eorps» Commando acht; 
mal belobt worden ift, und ferner wegen 
Hilfeleiftung bei Fewersbrünften und Auf 


‚ greifung von Raͤubern von der Allerhoͤch⸗ 


ften Stelle vier, und von dem Corps:Coms 
mando fieben und zwanzig befondere Aner⸗ 
Pennungen erhielt, ‘wegen feines würdigen 
und verdienftvollen Betragens bie Aller: 
hoͤchſte Zufriedenheit in dem Wege der öf: 
fentlihen Kundgabe bezeugt werde. 





Die in Münden unter der Leitung 
bes Randgerichtsarztes Dr. Reiner befte 
hende Krankenbeſuchs-Anſtalt für Arme hat 
durch die leßtwillige Verfügung des am 
31. Mär, 1835 in München verftorbenen 
LK. K. penjionirten Oberfeldarztes Zacherl 
ein Kapital von 100 fl., und durch gleiche 
Verfügung des am 5. Dezember 1835 zu 
Eichftäde verftorbenen Bürgers und ehemas 
ligen Handelsmannes zu Münden, Paul 
Adrian Gandrille ein Kapital von-300 fl. 
erhalten. 


Seine Majefärder König haben 
unterm 24. Juni d. Is. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß auch diefe Stiftungen 
der beiden genannten Menfchenfreunde, des 
sen beträchlichen Vermächtniffen für andere 
MWohlthätigfeits » Zwecke bereits die aller 
höchfte wohlgefällige Anerfennung zu Theil 
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wurde (Regierungs- Blatt vom Jahte 1835 
Seite 4082. Regierungs; Blatt vom Jahre 
1836 Seite 262) mit dem Ausdprufe Al; 
lerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens duch das 
Regierungss Blatt zur öffentlichen. 
Kenntniß gebracht werde. 


Preisfeagen der K. Ludwia⸗ Maximilians⸗ 
Univerſitaͤt München für das Studien⸗ 
jahr 1833. 

Die Preisfragen der K. Univerfitde wer: 
den hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
I. Die theofogifhe Fakultät erhielt auf 
ihre Frage: 
„Indigetne Sacra Seriptura in- 
terprete Supremo? Qui quis est? 
et in quantum privatam restrin- 
git interpretationem ?“ 
fünf Abhandlungen, wovon jener des Franz 
Kaver Reithmayer aus Illkofen im Re: 
genfreife der Preis, und jener des Johann 
Thomas Wifer aus Straubing das Acceffie 
zuerkannt wurde. 
II. Der Juriſten-Fakultaͤt wurden auf 
ihre Frage: 
„Theorie der particulaͤren ehelichen 
Sürergemeinfhaft, wie fie nad 
den Partienfarrechten der verſchie⸗ 
denen Gebietstheile von Bayern 
beſteht,“ 
vier Abhandlungen eingereicht, wovon zwar 
feine des Preiſes, aber doch jene des Exyft 
Preftele aus Blumenthal einer öffentlichen 
ehrenden Erwähnung würdig erachtet wurde. 
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I. Die mebizinifhe Fakultaͤt hat auf 
* Frage: 
„Qualis uleerosam inter et tu- 
berculesam phthisin pulmonalem 
differentia ?“* 
fieben Abhandlungen erhalten, wovon jene 
des Anton Friebrih Spring, Doktor der 
Philofophie und Kandidat der Medizin ans 
St. Leonhard im Oberdonaukreiſe mit dem 
Preife, und jene des Franz Burg! aus 
Bogen mit dem Acceſſit belohnt wurde, 
IV, Der philofophifchen Fakultaͤt find 
auf ihre Frage: 
„Sind die bisher für ifomer gehals 
tenen Verbindungen in ihren Bes 
ftandeheifer" und Verhältniffen voll; 
fommen übereinftimmend, und ift 
dieß der Fall, worin beftehen Die 
Urfachen, wodurch fie ſich fo fehr 
von einander unterfcheiden ?“ 
vier Abhandlungen übergeben worden, wo; 
von jene des Joſeph Kochmüller, ders 
mal Kandidat der Kameralwiſſenſchaften 
aus Muͤhlthal im Iſarkreiſe, den Preis, 
und jene des Ludwig Andreas Buchner, 
Aſſiſtenten im pharmazeutiſchen Inſtitute, 
das Acceſſit erhalten hat. 

Auch die zwei uͤbrigen Abhandlungen 
des Kandidaten der Medizin, Georg Recht, 
und des Kandidaten der Philoſophie, Theo: 
bor Guͤmbel, erachtet die Fakultaͤt einer 
oͤffentlichen rühmenden Anerkennung und 
Belobung würdig. 
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Münden, Sumftag den 23. Juli 1836. 





Inhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Leinwand: Befhan betreffend, — Bekanatmachung, ben Fortgang ber ex 
bent= Firtrung im Jahre 1835 betreffend. — Ueberfiht der bis = Enlufe bes Jahres 1835 voll: 
zogenen Zehent-Firirungen. — Dienfted:Nahrihten — Pfarreien: und Benefizien: Berfelbungen; 
SGräfentatlong : Beitätigung. — Sholardar des Obermainfreifes. — Landwepr des Könlgreihe. — 
RK. Allerboͤchſte Bertätigung der Scheukung des geiſtlichen Ratys und. Domfapirulars Auguſtin Start 
an das Benediktinerftift SE-Stepvan In Wagsburg. — K. Allerhoͤchſte —— zur Namensver⸗ 

l 








änderung. — Verleihung von Gewerbsprivilegien. — Einziehung eines Gemwerbsprivilegums. 
K. Allerhöchfte Verordnung, und WBervollfommnung der Leinwand: Fa⸗ 
die Leinwand Beſchau betreffend. brifation allergnädigft bewogen, die früher 
Ludwig, beinahe in allen Theilen des Koͤnigreiches 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, verordnungsmaͤßig beſtandene Leinwand⸗Be⸗ 
Pfalzgraf bey Rhein, fhau in dem Geſammtumfange der fieben ältes 
Herzog von Bayern, Franken und im ren Kreifein gleichmäßige Wirkſamkeit treten 
Schwaben 2. ıc. zu laffen, und verordnen daher nach vorgäns 


Wir finden Uns zu Befoͤrderung giger Einvernahme der betreffenden Stellen 
34 
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und Behörden ‚, und zanft denn Grund. der 
erftatteten Gutachten, was folgt: 
I. 

Jedem Leinwand; Fabrifanten und Lein: 
wandhändfer foll die Gelegenheit dargeboten 
werden, feine in dem Inlande gemwebte 
Leinwand in Abficht auf Maaß und Be: 
fchaffenheit würdigen, und nad dem Ers 
gebniffe der Würdigung unter öffentlicher 
Autorität beglaubigen zu laffen. 

u, 


Diefe Leinwand: Befhau (Würdigung) 
wird eigenen Leinwand : Befchau : Anftalten 
übertragen, deren Zahl und WBertheilung 
nach den difteiftiven Bedürfniffen mit bil: 
liger Rücfiche auf die nicht allzu weite 
Entfernung der Leinwanderzeuger von. dem 


Beſchauorte feſtzuſetzen iſt, und deren jebe 


zu beſtehen hat: 
a) aus dem Bürgermeifter, ober einem 
von der Kreisregierumg, Kammer des 
Innern, committirten Magiſtratsrathe 
als Vorſtand, und 
aus vier, von der Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behoͤrde ernannten: Befchaumeiftern, de⸗ 
ren zwei dem Gewerbe der Leinwand⸗ 
weber, und zwei dem Gewerbe der 
mit Leinwandhandel treibenden Han: 
beisleute angehören muͤſſen. 

Il. 
Die Beſchau darf -fih nur. auf im 
Inlande gewebte Leinwand ausdehnen; fie 
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b) 
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iſ in den hiepu zu bkſgimmenden Lokalitaͤ⸗ 
ten an deu von ber Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
zu beſtimmenden und öffentlich kundzugeben⸗ 
den Tagen, und zwar im Verhinderungs: 
falle des Vorſtandes oder einzelner Mitglie: 
der, unter Einberufung der Erfaßleute vor: 
zunehmen. 
IV. 


Die Beſchluͤſſe werden: von den Ber 
fhaumeiftern nad der Stimmen mehrheit 
gefaßt; dem Worftande koͤmmt bei Stim: 
mengleichheit eine entfcheidende Stimme zu. 

V. 

Jedes bei der Beſchau fehlerfrei und 
rein befundene Stud Leinwand ift an bei: 
den Enden mit einem Stempel von balt: 
barer Farbe zu verfehen, welcher neben 
ber ‚Güte 

a) den Ortsnamen der Befchaus Anſtalt, 
b) die Ellen: Zah, und 
ce) die Breite 
genau: und deutlich ausdräde. Fehlerhafte 
und unreine Leinwand darf nicht geftem: 
pelt werden. 
| VI 

Die Befchaumeifter erhalten eine ans 
gemeffene Entfhädigung, aus den Beſchau⸗ 
gebühren, welche von jedem zur Schau 
gebrachten Stuͤcke Leinwand, und zwar, 
wenn folches. wenigen als 2000 Fäden auf 
die. Elle- haͤlt, min 3. fr., und wenn bas- 
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felbe, 2090 Faͤden und darüber zähle, mit 
6 fc. zu entrichten iſt. 
VII. 

Die von einer Beſchau-Anſtalt als 
gut -befundene-und geſtempelte Leinwand. ift 
von jeder weitern Beihau frei. 

VIII. 

Wurde die Leinwand von einer Be— 
ſchau⸗ Anſtalt zur Stempelung nicht geeiguet 
erklaͤrt, ſo bleibt dem Betheiligten unbe— 
nommen, ſich an eine andere Befchau:An: 
ſtalt zu wenden. 

IX. 


Um Preife aus Öffentlichen Fonden 


ann in. Zukunft nur beſchaute und geftem? 
pelte Leinwand | fonfurriren, auch ſollen die 
‚aus Kreisfonds für Weber beſtimmten Uns 


terftügungs : Summen nur jenen Webern 


zukommen, welche fih mit Zeugniffen einer 
Beſchau-Anſtalt über vorzügliche Fabrifate 
‚ausweifen. 

X. 

Die bei den Befchaus Anftalten ver: 
wendeten Stempel find nad gemachtem Ge: 
brauche von dem Bürgermeifter oder deffen 
Stellvertreter forgfältig zu verwahren. Jede 
vorgenommene: oder verſuchte "Fälfchung, 
Nachahmung, oder unberechtiget vorgenoms 
mene Stempelung wird nach den bdeffalls 
beitehenden Gefegen beftraft. 

xl. 
Unſer Staatsminifterinm des Sn 
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nern iſt mie dem Vollzuge gegenwärtiger 
Berordnung beauftragt. 


Bad Brücenau den 7. Juli 1836, 
Ludwing. 
Graf von Seinsheim. 
Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
de 
' Un deffen Etatt: 
der Minifterialrach Müllbaur, 
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Bekanntmachung, 

‚ den Zortgaug der Zehentfirirung im Jahre 1835 

Rn betreffend. 

Nachſtehende Ukberficht jeigt, wie weit 
die Zehentfirirung im Laufe des Kuleuder⸗ 
Jahres 1835 fortgeſchritten iſt. 

In dem Obermainkreiſe hat ſich der 
Rentbeamte Hoͤpfl, da es ihm gelungen 

iſt, die Zehentfixirung im ganzen Amtsbes 
zirke Lichtenberg vollſtaͤndig durchzuführen, 
beſonders verdient gemacht. 

Seine Koͤnigliche Majeftät has 
ben daher allergmädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß demfelben die Allerhöchte Zus 
friedenheit zu erfennen gegeben werde, 

Münden den 20. Juli 1836. 


v. Wirfchinger. 


Durch den. Minifter s 
Der General» Sekretär: 
Gietl. 


e 
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Ueber 
der bis zum Schluſſe des Jahres 1835 
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München den 11. Juli 1836, 
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ſicht 
vollzogenen Zehent⸗Fixirungen. 
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nifterium der Finanzen. 


ſchinger. 


Der Generals Selkretaͤr: 
@ierl. 


427 — —— 428 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
‚unterm 17. Juny 5 Is. den 8. Kam: 
merjunker, dann Beziufsrichter zu Franken⸗ 
thal und Landau im Rheinkreiſe, Guſtav 
Freiherrn von Lerchenfeld, zu Aller 
hböhft Ihrem Känmerer zu ernennen; 


unterm: 3, Juli 1. Is. auf die bei dem 
Appellatiousgerichte , fiir den Mezatfreis er; 
ledigte Nachfielle den Rath des Appellas 
tionsgerihts für deu Untermainfreis, So: 
ſeph Franz Flach, willfahrend feiner dieß— 
falls geſtellten Bitte, zu verfegen; zum 
Kath des Appellationsgerichts für den Un 
termainfreis den Rath des Kreis: und 
Stadtgerihts Regensburg, Johann Fried: 
rich Kafpar Weishäupel, ju beförbern; 
‚als Rath zum Kreis: und Stadtgerichte 
; Regensburg den Aſſeſſor des, Appellarions- 
gerichts für den Iſarkreis, Joſeph Salz 
mann, entfprechend der geftellten Bitte, 
zu verfegen, und zum Aſſeſſor des Appel 
lationsgerichts für den farfreis den Rath 
des Kreis: und Stadtgerichts Fürth, Eduard 
Meier, zu befördern; 


unterm 5. Juli l. J. die allerunter: 
thänigfte Bitte der Gerichtsaͤrzte Dr. Schas 
rold zu Haßfurt im Untermainfreife und 
Dr. Henke zu Markt Erlbach im Rejat⸗ 
Preife, um Mertaufhung ihrer Stellen, 


alfergnädigft zu genehmigen, und demge⸗ 
mäß ‚ben Gerichtsarzt zu Haßfurt, „Dr. 
Scharold, zum Phyſikus des Landge: 
richts Markt Erlbach, und. den dortigen Ge: 
richts arzt, Dr. Hente, zum Phyſikus des 
Landgerichts Haßfurt allergnädigft zu ernen: 
nen; dann 

den Gerichtsarjt des Randgerichts Selb 
im Obermainfreife, Dr. Lindner, aufdas 
Phyſikat Rehau, und auf deſſen Stelle, 
auf fein allerunterchänigftes Anſuchen, dem 
Gerichtsarze zu Rehau in demfelben Kreife, 
Dr. Nehr, allergnädigft zu verſetzen; 


unterm 7. Juli . J. den bisherigen 
Arztlichen Vorſtand der Kreis: Armenanftalt 
zu Frankenthal und Mitglicd des Kreis 
Medizinalz Ausfhufies, Med. Dr. Heinrich 
Earl Thegdor Dapping, zum Kreis, Me: 
dizinalrache der K. Regierung des Rhein; 
kreiſes proviſoriſch allergnäbigft zu ernennen ; 


die bei dem MWechfelgerichte erfter Zn: 


ftanz zu Afchaffenburg erledigte Rachftelle 
dem Kreis: und Stadtgerichts: Rathe zu 
Aſchaffenburg, Georg Adam Seuffert, 
ju übertragen ; 


unterm 8. Juli 1. J. die durch das 
Ableben des Landrichters Johann Friedrich 
Kaftenmayer erledigte Landrichterftelle 
in Burglengenfeld im Regenfreife, dem bis: 
herigen Landrichter Joſehh Sigmund zu 
Wegſcheid im Unterbonaufreife, feiner Bitte 
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um Berfegung gemäß, allergnädigft zu ver 
fethen; 

auf die hiedurch erledigte Landrichter: 
ſtelle zu Wegſcheid den bisherigen Landrich« 
ter zu Simbach, in demfelben Kreife, Alois 
von Haafy, zu verfegen; 

als Landrichter zweiter Klaffe in Sim; 
bach den bisherigen erften Aſſeſſor des Land: 
gerihts Paffau, in demfelben Kreife, Dr, 
Georg Arbinger, allergnädigft zum er: 
nennen; 


als erſten Landgerichts : Affefior in 
Paſſau den bisheriaen zweiten Aſſeſſor des 
Landgerichts Mitterfels, in demfelben Kreife, 
Franz Xaver Kindler, allergnddigft zu 
befördern, und 


unter Vorruͤckung des bisherigen Land: 
gerichts: Aftnars Mar von Voirhenberg 
zu Mitterfels zum zweiten Affeffor, als 
Aktuar dafelbft den Rarhsacceffiften des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Iſarkreis umd 
Sandgerichtsfunftiondr in Landsberg, Jos 
hann Michael Pybringer, allergnädigft 
zu ernennen, ferner 


auf die erledigte zweite Affefforftelle 
des Landgerichts Feuchtwangen im Rezat—⸗ 
kreiſe den dermaligen Landgerichts: Aftuar 
zu Markt Erlbach, in demfelben Kreife, 
Heinrich Bruͤgel, zu verfegen, und 


als Aktuar im’ Markt Erlbach den 
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Heceffiften des Appellationsgerichts für den 
Iſarkeis, dermaligen Fandgerichtsfunftionde 
zu Pfaffenhofen, Ernft Weismann aus 
Erlangen, allergnädigft zu ernennen; endlich 

den Aktuar des Landgerichts Münner: 
ftade im Untermainfreife, Georg Adam 
Sotier, in gleicher Eigenfchaft zum Lands 
gerichte Alzenau in demfelben Kreife, und 


den bisherigen Landgerichts = Aktuar 
Johann Baptiſt Schipp zu Alzenau im 
gleicher Eigenfhaft an das Landgericht in 
Münnerftade zu verfegen; 


unterm 9, Juli l. J. dem Lanbdrichter 
Leopoid Freihettn von Wel den zu Titt⸗ 
moning im Sfarfreife, in Berücfichtigung 
feines legal nachgewiefenen Augenleidens, 
behufs feiner Wiederherftellung, die zeit: 
lihe Quieszenz auf ein Jahr, vom 1. Aw: 
guft 1. J. am alfergnädigft zu bewilligen; 


auf die biedurch in Erledigung fom: 
mende Landrichterftelle in Tittmoning zwei⸗ 
ter Klaffe den dermaligen erften Affeffor 
des Landgerichts Wegfcheid, Johann Bap⸗ 
tiſt Stoͤger, allerguädigft zu befördern; 


auf die-hiedurch erledigte Stelle eines 
erften Affeffors des Landgerichts Wegſcheid 
im Unterdonaufreife den bisherigen zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Landan in’ dems 
felben Kreife, Yofepp Scharrer, feiner- 
Bitte gemäß allergnädigft zu befördern, und 
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unter Vorruͤckung des bisherigen Lands 
gerichts:Aftuars Simon Fri zum zweiten 
Aſſeſſor dafelbft, als Aftuar des Landge: 
richts Landau den geprüften Mechtspraftir 
Fanten und Bandgerichtsfunftiondr in Schwab 
münden, Anton Dorn, allergnädigft zu 
ernennen; 

unterm 15. Juli 1. 3. das in Erle 
digung gefommene Rentamt Stadtſteinach 
dem Rechnungsfommiffär der Regierungss 
Finanzfammer des Dberbonaufreifes, Jos 
feph Schindler, in proniforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen, und auf das erledigte 
Forftrevier Baiersried im Forftamte Otto— 
beuern den bisherigen Forftwart ju Gt. 
Salvator, Forftamts Paffau, Ludwig von 
Belasco, zum proviforifchen Revierförfter 
ju ernennen, 
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Pfarreien: und Benefizien Verleihungen; 

pᷣraͤſentations⸗Beſtatigung . 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich alleranädigft bewogen gefunden, 
folgende Farholifche Pfarreien und Be: 
nefizien zu verleihen: 

unterm 5. Juli 1. 9. die Pfarrei 
Pleichad in der Stadt Würzburg im Un: 
teemainfreife dem Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftor Johann Miharl Berin: 
ger in Altersheim, Landgerichts Roͤt— 
tingen; 

die Pfarrei Lamerdingen, Landgerichts 





432 


Buchloe im Dberdonaufreife, dem Kuräts 
benefiziaten Ignatz Be in Oberthürheim, 
Landgerichts Wertingen ; 


unterm 6. Zuli . 9. die Pfarrei 
Hechendorf, Landgerichts Starnberg im 
Iſarkreiſe, dem Kaplan Johann Baptift 
Steiner in Schrobenhauſen; 


die Pfarrei Rottbach, Landgerichts 
Bruf im Iſarkreiſe, dem Gtabtpfarrer 
Melchior Geitner in Pfaffenhofen am 
ber Ilm; 


unterm 12. Juli 1. J. das Spital: 
benefizium in Pfarrfichen, im Unterdonau: 
freife, dera Pfarrer Johann DMepomuf 
Kouba inArnfhwang, Landgerichts Cham, 


und unterm 13. Juli I. J. die Pfar—⸗ 
rel Rimpar, Landgerihts Würzburg r. d. 
M. im Untermainfreife, dem Religions, 
lehrer am Gymnaſium in Würzburg, Prie⸗ 
ſter Michael Müller. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 5. Juli l. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefizium 
in Aigen, Landgerichts Griesbah im Uns 
terdonaufreife, von dem Bifchofe in Paffau 
dem Priefter Fran; Zaver Dullinger in 
Paffau verliehen werde. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 7. Juli l. J. dieproteftantifche 
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Pfarrei Sauffenhofen, Dekanats Gunzen: 
haufen im Rezatfreife, dem bisherigen Pfar: 
ter zu Gleußen, Defanats Michelau, Albrecht 
Julius Ehriftopp Schaumberg, zu ver 
leihen geruht. 





Seine Majeftät der König ha 
ben allergnätigft geruht, unterm 13. Juli 
1.5. die erledigte proteftantifche Pfarr⸗ 
flelle zu Wacenheim, Defanats Neufladt 
an der Haardt im Mheinfreife, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Meuftadt, deſſelben De: 
Panats, Johann Heinrich Weber, zu ver 
leihen. 





Scholarchat des Obermainkreiſes. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 7. Yuli 1. J. dem Kreisfchols 
archen und Pfarrer, Priefter Anton Goͤhl, 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Schol: 
archate des Dbermainkreifes allergnädigft 
zu bewilligen und zu genehinigen geruht, 
daß ſtatt des genannten Pfarrers der Der 
fan und Pfarrer zu Kronach, Prieſter Franz 
Auguft Bauer, dann ſtatt des als erften 
SInfpeftor des Schullchrer, Seminars ju 
Bamberg ernannten Kreisfholarhen und 
Pfarrers Heunifch der Pfarrer zu Kits 
chenthumbach, Priefter Jakob Lehner, 
als Mitglieder des Kreisfholarchates eins 
treten, 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geraht, unterm 19. Juni 
l. 5. zum Major und Kommandanten bes 
Landwehrbataillons Günzburg im Oberdos 
naufreife den Poftverwalter Philipp Graf: 
ben zu Guͤnzburg zu ernennen; 


unterm 20. Juni 1, J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Bayreuth, im Dbermainfreife, den Lands 
wehr : Bezirfsinfpefror Hermann von Rege: 
mann zu Bayreuth zu befördern; 


unterm 21. Juni I. J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
des Landgerichts Paffau, im Unterdonaus 
freife, den Bezirks» Ingenieur Marimilian 
Hartmann zu Paffau, und 


unterm 23. Juni 1. 3. zum Major 
und Kommandanten des Randwehrbataillons 
Mindelheim, im Oberdonaukreife, den Land: 
gerichtss Affeffor Ignaz Schmerold zu 
Mindelheim zu ernennen; 


zum Oberſtlieutenant und Diſtrikts⸗ 
infpeftor im Landwehrbezirfe Paffau, im 
Unterdonaufceife, den Kreis-Ingenieur Mar 
von Ehlingensperg zu Paffau zu bes 
fördern; 

"zum Major und Kommandanten des 


Landwehrbataillons Grafendu im Unters 
35 
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donaufreife den Forftmeifter Norbert Hilber 
zu Schönberg, und 


unterm 24, Juni f. J. zum Major 
und Kommandanten des Randwehrbataillong 
Eggenfelden, im Unterdonaufreife, den Buͤr— 
germeifter Georg Zaunegger zu Eygen: 
felden, dann 


zum Major und Kommandanten des 
Landwehrbataillons Hof, im Dbermain: 
freife, den Advekaten Lunfenbein zu 
Hof zu ernennen; 


zum Major und Kommandanten im 
Landwehrbataillon Wemding, im Rezatkreiſe, 
den LandwehrHauptmann Friedrich Ya: 
gerhuber zu Wemding zu befördern, und 


unterm 29. Juni f, J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Kigingen, im Untermainfreife, den Magi— 
ſtratsrath Georg Sander zu Kißingen 
allergnädigft zu ernennen. 


K. Auerböchfte Beftätinung der Schen- 
fung des geiftlihen Matbs und Dom- 
fopitulars Auuuftin Starf an das 
Benediftinerftift Sr. Stephan in 
Augsburg. 


Nachdem der geiftlihe Nach und Dom: 
Fapitular Auguflin Stark in Augsburg 
feine werchvole Sammlung aftronomifcher 
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und phufifalifcher Juftrumente und Bücher 
dann den ganzen Verlag feiner im Drude 
erfchienenen Befchreibungen der Inſtrumente, 
ſammt den dazu gehörigen Kupferplarten, 
endlich alle feine meteorologiſchen Jahrbuͤ— 
her vom Jahre 1813 bis 1830, in einem 
Gefammtwerchs:Anfchlage zu 8633 fl. dem 
DBenediftinerflifte zu St. Stephan in Auge: 
burg durch Schenkung unter Lebenden übers 
laffen zu wollen erffärt bat, fo haben Sich 
Seine Majeftät der König unterm 


29. Juni 1. J. allergnädigft bewogen ger 


funden, das Benediktinerſtift zu Et. Ste— 
phan in Augsburg zur Annahme diefer 
Schankung zu ermädtigen, und zugleid 
dem geiftlihen Rathe und Domfapitular 
Anguſtin Stark das Allerhoͤchſte Wohlges 
fallen über feine großmürhige Schenkung 
aus druͤcken zu laſſen. 





K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Na— 
mens veraͤnderung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 28. Juni 1. J. allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß ter Bürger 
und Strumpfſtricker J. K. Wilhelm Las 
gerer in Megensburg feinen Familien-Nar 
men Kagerer in den Namen Kiefer 
veraͤndere. 
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Verleibung von Gewerbs: Privilegien. 


Seine Majeftär der König ha- 
ben nachftehenden Individuen Gemwerbs;Pri: 
vilegien zu ertheilen geruht: 


dem Bürger Balthaſar Noderer 
aus München, unterm 31. März l. 3. 
auf defien Verbefferung der Regenfchirme 
mittels Ueberzug mit einer waſſerdichten 
Maffe und Anbringung einer doppelten 
Rofe, für den Zeitraum von fehs Jahren; 


dem Wagnermeifter Johann Stephan 
Poͤllot aus Altdorf, Landgerichts Alt: 
dorf im Rezatkreiſe, auf deſſen Erfindung 
eines zweirdderigen Karrens, für den Zeit: 
raum vea zehn Jahren; 


dem Profeffor an der K. polytechni: 
fhen Schule, S. Haindl in Münden, 
uneerm 1. April 1. J., auf deffen Erfin- 
dung von unterfchlächtigen Kropf» und mit: 
telfhlächtigen Wafferrädern, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren; 


dem Lehrer an der polytechniſchen Schule 
und Bildhauer Mayer in München, uns 
term 31. März I. J., auf Einführung und 
Verbefferung einer Mafchine zur Bearbeis 
tung und Ebnung von Steinen, für den 
Zeitraum von jehn Jahren; 


dem Apothefer Dr. Walbu rger in 
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Mänden, unterm 31. März I. J., auf 
Einführung einer eigenthümlichen Urt von 
Stroh: und Baftgeflechten, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren; 


dem Bürger Sebafttan Traber in 
Münden, unterm 23. März I. J., auf 
beffen eigenthümliches Verfahren in Berei— 
tung neuer wohlriechender Gefundheits; Talg- 
fergen ebenfalls auf die weitere Dauer von 
drei Jahren; 


dem Kaufmann Karl Michael Rofi: 
pal in Münden, unterm 16. Juli 1835, 
auf Einführung einer in Franfreih von 
Terrasson de Fongere erfundene Mas 
ſchine zur ſchnellen Fabrikation der. Ziegels 
fteine, auf den Zeitraum von fünfzehn 


Fahren; 


dem Tifchlermeifter Simon Grab: 
master in München, unterm 13. Geptem: 
ber 1835, auf deffen eigenehämliches Ver: 
fahren in Anfertigung gemalter und Maffa: 
Funflböden für den weiteren Zeitraum von 
jwei Jahren. 


Einziehung eines Gewerbs - Privile- 
giums. 


Bon dem Magiftrate der Stadt 
Schwabach im Rezarkreife wurde die Ein 
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ziehung des dem Friedrih Kaugmann giums auf deffen eigenehämliches Verfahren 


aus Schwabach unterm 14. Dezember v. J. bei Bereitung der grünen Hanf: Del: Seife 
verlichenen fünfjährigen Gewerbs: Privile: befchloflen. 


Regierungs— Blatt 


für 


Königreich 





Nro. 28. 





München, Donnerftag den 28. Juli 1836. 








Jahaltr: 


Bekanntmachung, die Freiherrlih von Frankenſtelniſchen Famillen:-VBerträge betr, — E Der : 
trag der Freiberriih von Frankenfteinifhen Familie vom 28 Eeptember I 





Bekanntmahunı, ſteiniſche Familien: Vertrag vom 28. Sep: 

die Sreiberrlib von Fraukenſteiniſchen tember 1769, dann die, jenen Vertrag ins; 
iin — — befondere art, 2. 3. und 13. modifizirende 
Staatsminiſterium der Juſtiz und des Zufag-Afte vom 9. April 1833 werden, mit 
Innern. Vorbehalt der Rechte jedes Dritten und 

Der Seiner Königlihen Maje: jedes einzelnen von Frankenſteiniſchen 


ſtaͤt vorgelegte freiherrlich von Franken: Familien-Gliedes, zur allgemeinen Kennt: 
36 
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niß und Nachachtung hiemit befannt ges 
madıt. 
München den 22. April 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeftär 


allerhböhften Befehl: 
Fürftv. Dettingen: Freiherr von 
Wallerftein. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der General-Sekretär. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Sekretaͤr 
Goßinger. 





Familien-Vertrag 
der 
Freiherrlich von Frankenſteiniſchen Familie 
vom 28. September 1760. 

Kund und zu wiſſen: Demnach 
ſaͤmmtliche dermal im Leben befindliche 
Heren Gebrüdere und Vettere Freiheren 
von und zu Franfenftein Ullſtaͤdter und 
Ockſtaͤdter Linie, als 1) Ihro Lreellen; Herr 
Joh. Philipp Ignaz Freiherr von und zu 
Sranfenftein, deren Kaif. und Earher 
dralftiftern zu Bamberg und Wuͤrzburg 
Capitular, Herr und refp. Domprobft, Probft 
zu Wächters Winkel, Ihro Röm. Kaif. auch 
"Kaif. Könige. apoftol. Majeftät, wie auch 
Seiner Hochfürftl. Gnaden zu Bamberg 
und Würzburg geh. Rath; 2) Ihro Hoch: 
würden Gnaden Herr Karl Franz Philipp 
Valentin Freiherr von und zu Franken— 
frein zw Ockſtadt, des erzhohen Domftifts 
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Mainz, wie auch der hochadelichen Ritters 
ſtiftern ad 8. Albanum bei Mainz, und 
ad 8. Ferrutium in. Bleudenſtadt Capitu⸗ 
larherr, und reſp. Erzprieſter, Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mainz geh. Rath, und 
Hof: Kammer » Präfident in feinem eigenen, 
und im VBormunds und Mitvormunds Ma; 
men. Der reichsfreihochwohlg. Frauen Char; 
lotten Therefien Freyin von und zu Fran: 
Fenftein, geb. Freyin von Keffelftadte, 
tie auch des Hochwuͤrdig reichsfrei Hoch⸗ 
wohlgeb. Herrn Franz Ludwig Freiheren 
von Keffelftade, Herr zu Becond, Türs 
nich und Riſſenich, derer erzhohen Dohm, 
wie auch adelich Ritterftiftern Mainz, Trier, 
8. Alban bei Main;, 8. Ferrutii zu Blews 
denftadt, Eapitularheren, refp. Scholaftern, 
und Dechant, Seiner Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Trier geh. Raths; 3) der Meichsfrei 
hochwohlgeb. Herr Johann Friedrich Tor 
feph Karl Kaver Freih. von und zu Fran— 
fen ftein, des Hochanſehnl. Ehurbayerifchen 
8. Georgii RRitterordens Ritter, Seiner 
Churfürftl. Gnaden zu Mainz, wie aud 
Seiner Hochfürftl. Gnaden zu Würzburg 
wirklicher Kämmerer, und refp. abelicher 
Hofrarh; 4) der Hochwuͤrd. Hochwohlgeb. 
Herr Joh. Philipp Anton Franz Freiherr 
von und zußranfenftein, beren Eatheb. 
und Mitterftiftern zu Worms, Speier und 
8. Alban bei Mainz Domicellarherr und 
reſp. Euftos; 5) der Hochwuͤrdig Hochwohl⸗ 


—4 
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geb. Here Franz Chriſtoph Karl Philipp 
Hugo Freihere von und zu Franken— 
fein, deren Erzhohen Dom-, Cathed.⸗ 
und Nitterftiftern Mainz, Trier, Würzburg 
und zu $ Alban bei Main; Domicillarherr ; 
6) der Hochwohlgeb. Herr Karl Philipp 
Ferdin. Georg Freiherr von und zu Fran— 
Penftein, Ihro Roͤm. Kaif. Majeftät uns 
ter dem hochlöbl. von Publaifchen Infan— 
terie-Regimene Hauptmann, in reife Erwaͤ⸗ 
gung gezogen, wie fehr einer Familie an 
ihrer Erhaltung, Flor und Aufnahm da: 
duch Noch leider, und öfters unterlieger, 
daß feine deutliche allgemein bindende Ber: 
ordnungen, pacta und Verträge vorhanden, 
wodurch bie Fälle der Erbfolge, des Ber 
figes und Öenußes der Güther, die Art der 
Adminiſtration und dergl. mehr feftgefteller 
worden. Lind bei ber freiherel, Frankenſteini⸗ 
fhen Familie dergleihen Familien «Gefäge, 
vornehmlich in der Grundtheilung Hanfens 
von Franfenftein de 1555 und dem 
Teftamene Ludwigs von Franfenftein, 
zwar eriftiren, diefe Jedennoch bei dermahli« 
gen veränderten Zeiten und Umftänden, vors 
nemlich, we durch die glückliche Verbindung 
des Reichs freihochwohlgeb. Hrn. Joh. Fried: 
eich Joſ. Karl Raver von und zu Fran 
Penftein Ockſtadter Linie, mit der auch 
Reichsfrei Hochmwohlgeb. Marien Franziszen 
Sreifrau von Franfenftein, geb. Freyin 
von Franfenftein Ullſtadter Linie, die 
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Bereinigung diefer beiden Branchen vollzo⸗ 
gen worden, dadurch alfo bei dem fünftigen 
Anfall der Ullſtaͤdter Güter, die mit den 
Allodialerben diefer Linie beforgliche Wei— 
terungen um fo leichter gehoben werden koͤn⸗ 
nen, auch diefer Anfall ſowohl felbft, als 
andere noch bevorftehende Erbſchaften, eine 
andere Einrichtung erforderen, nicht mehr 
volllommen applicabel find, und überhaupt 
die allzugroße VBerftücelung der Güter, und 
Errihtung zu vieler Mebenlinien in einer 
Familie vor fehr fchädlih, und dem lustre 
derfelben vor nachtheilig gehalten wird; 
Alß find unter heutigem dato obgenannte 
Freiherrn von und zu Franfenftein 
theils in eigenem, theils in vormundfchaft: 
lichen Namen Ullftädter: und Ockſtaͤdter⸗Li⸗ 
nie zufammengetreten, und haben nach ge: 
nommener genauer Einficht aller vorherigen 
Familien: Verträge, Teftamenten und Vers 
ordnungen nad ohneigennüßig und redlicher 
Prüfung des wahren Beftens der Familie, 
und in der reinen Abficht, die Familie in 
einem rechten splendeur zu feßen, fie das 
bei zu erhalten, und an allen Inconvenien⸗ 
zien und Schaͤdlichkeiten, welche aus der 
Zertheil- und Zergliederung der Güter zu 
entftehen 2c. pflegen, hinfüro zuverhüchen, ein 
ewig und unmwiederruflicher Erbvertrag, und 
Familien-pactum, wie hiemit befchieht, ers 
richtet, und ſolches in nachftehenden Punk: 
ten abgefaßt. 
36* 
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Erftens: Ordnen, wollen und fegen fie, 
daß alles dasjenige, was in der Grund: 
theifung Hanßens von Franfenftein, d. 
d. Oppenheim, Donnerftags nah Sonntag 
quasi modo geniti a, 1555. in dem Te: 
ftament Ludwigs von Franfenftein d.d, 
Oppenheim de 17. Juni 1605. in der Wil; 
feng: Verordnung weil. Karl Friedrichs Frei— 
heren von und zu Franfenftein ihres 
geliebteften Heren Vaters, auch reſp. Bru— 
ders und Vetters de 1. November 1755, 
und endlich in dem Teftament weil. Frauen 
Marien Margarachen Freyin von und zu 
Sranfenftein, geb. Freyin von DBerten: 
dorff, ihrer vefp. Frauen Großmutter, und 
Baaß, d. d. Mainz den 27. Yuly 1757 
enthalten, und verordnet worden, bei feinen 
vollen Kräften bleiben, zum Grund diefes 
Erbvertrags, und Familien;pacti zu ewigen 
Tagen dienen, und gelten, und ebenfo ans 
gefehen werden folle, als wenn es jego all: 
bier von neuem feftgefeßt, verglichen, und 
geordnet worden mwäre*). 


9. 2. 


Zweitens: Gleichwie nun der ältere 
Herr Schn, weil. Karl Friedrichs Freiherr 
von und zu Franfenftein der Reichsfreis 
hochwohlgeb. Herr Johann Friederich %o: 
feph Karl Kavier Freih. von und ju Fran 
fenftein nach dem Inhalt der erft anges 
führten värterfihen, und großmütterlichen 
Teftamenten mit Rath, Bewtllig: und Ein» 
ftimmung fänmtliher hohen Anverwandt⸗ 
fhaft zum Stammheren vor fib, und feine 
männliche Nachkommenſchaft auserfehen, und 
dergeftalt erfiefet worden, daß er alle von 
der Ockſtaͤdter Franfenfteinifhen Linie ders 
mal befißende, auch von der Ullftadter Fran: 
kenſteiniſchen Linie fünftig anfallende und 
führohin durch Erbſchaften, ledige Anfälle, 
fie rühren her, wo fie immer wollen, oder 
fonften auf andere Art zufommende, fies 
gerde, fahrende Güter, Vermögen, Kapi— 
talien, alle activa und passiva allein haben, 
befigen, und adminiftriren, alle ſolche Herr: 
fchaften, Dörfer, Gürer, Renten, Einfünfs 
ten, Kapitalien, Gefälle, Brieffhaften, und 





) Der wefentiihe Inhalt der In diefem $. 1. In Bezug genommenen Urkunden von den Jahren 1555, 1606 
und 1757 (fol heißen 1758) befteht, auffer denjenigen Beftimmungen, welhe nur ein momentaned In: 
tereffe gewährt haben, In dem beiden Hauptgrundfägen : 

1) daß das Freierrlih von Franfenftelnifche Famillen-Vermoͤgen ſtets unvertpeilt bei einem Stamm: 


halter verbleiben, und 


2) daß die weibliche Linie bis zum gänzlichen Erloͤſchen des Mannsftammes von ber Erbfolge ausge⸗ 


ſchloßen feyn fol. 
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wie es Namen haben mag, nicht trennen, 
teilen, oder in einige Weg gänzlich oder 
autznießlich von einander abföndern, fondern 
vollkommen beifammen unter feiner einzigen 
Direktion, Adminiftration und Anordnung, 
jedoch noch zur Zeit mit Beirath und Mit: 
würfung des zum allgemeinen Beßten der 
Familie zur allfeitigen Dankverpflichtung fich 
mit befonderer Mühe und Sorgfalt verwen: 
Beten, auch die befte Kenntniß und Willen; 
(haft von allen Familien + Angelegenheiten 
befigenden Herrn Bormunds des Hochwuͤrdig 
Reichs freihochwohlgeb. Hetrn Karl Franz Phi⸗ 
lipp Valentin Freiherrn von und zu Frans 
ke n ſte ins ihres vielgeehrreften Hu. Oheims, 
und refp. Vettern, belaffen, nichts ohne aus: 
druͤckliche Einwilligung ſaͤmmtl. gegenwärti: 
gen Paciszenten oder fünftiger Agnaten vers 
äußern, verpfänden und vertaufchen, vor bie 
Erhaltung, und nügliche Einricht: und Ver; 
waltung der Güter ebenfo, als vor die Flor, 
und Aufnahm der Familie mit ftetem Eiffer 
und Fleiß beforger ſeyn, die jährliche rich- 
tige Auszahlung aller Deputaten, Wittums, 
und Dotal : Geldern, der Zinnfen von 
den ausftehenden Pafliv : Eapitalien, auch 
aller aufdenen Gütern haftenden Beſchwer⸗ 
den fich eifrigft angelegen ſeyn laffen, auch 
die baldige Tilgung der Schulden, und Ers 
richtung eines Fideicommiß: und Familien 
Eapitals nah Maafgabe deffen, was unter 
$. 11. desfalls gemeinfam belieber, auch in 


—— — 
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dem sub hodierno dato errichteten befon, 
deren Öfonomifhen pacto abgeordnet wors 
den, befürderen folle und wolle, 

Als verfprechen fie fämmtlihen Paciss 
jenten, biefen ihren geliebteften Herrn Wets 
teen, und refp. Brudern vor den alleinigen 
Stammphalter der Franfenfteinifchen Familie 
vor fi, und feine Nachkommenſchafft zu ers 
fennen, anzufehen , zu ehren, und ihn in der 
cbenbeftimmten Adminiftration und Diref; 
tion, auf keinerlei Artzu hindern, zu ftöhren, 
etwas in den Weeg zu legen, oder Ihnen 
einiger cognition oder Mitwirfung außer 
derjenigen, welcher des Heren Vormunds 
Karl Franz Philipp Valentin Freiheren 
von und zu Franfenfteins fih zu uns 
terziehen, gut, nöthig, und nuͤtzlich finden 
werden, im mindeften anzumaßen, Gie bie 
jüngern ©ebrübere verzeihen, und renuntiis 
ren daher mit wohlbedahtem Much, freiem, 
und ungezwungenen Willen, aus guter Meis 
gung vor ihren geliebteften Herrn Bruder, 
und deſſen männliche Nachkommenſchaft zum 
Flor, und Aufnahm des Franfenfteinifchen 
Mannftammes auf alle värterlich, mürters 
lich und großmuͤtterliche Erbſchafften, und auf 
alle gegenwärtige, und fünftige Anfälle, fie 
rühren aus alt» Eiterlihen Verzichten, Te 
digen Anfällen, Erbfchafften, auch fonftigen 
Anfprüchen, wie fie nur immer Nahmen has 
ben, her, fie beftehen in beweglich und uns 
beweglichen Gütern, oder Eapitalien, nichts 
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ausgefchieden, verfprechen unter Peinerlei 
Schein Jemals einen Anfpruh daran zu 
machen, fondern verfichern, fid mit dem im 
nachfolgenden $. 4. enthaltenen Deputat zu 
begnügen, fih dadurch vor vollfommen. abge: 
funden, abgemähret, und befriediger zu hal⸗ 
ten, auch diefen Verzicht als unwiederruff: 
ih, ſtet feft, und unverbrüchlich zu halten, 
und zu dem Ende mit einem Pörperlichen Eyde 
zu beftärfen. 


Alles das, wasin Anfehung des jeßigen 
Hrn, Stammhalters, und den zu deffen Guns 
ften gefchehenen Verzichten, verglichen, und 
abgeredet worden, foll auch bei dem Fünftis 
gen Stammphalter durchgängig gelten, von 
dem Gutbefinden der Eltern, und nächften 
Anverwandten, oder der beftellten Bormund; 
fhaffe abhangen, wenn fie aus mehreren 
Söhnen nach der befigenden Faͤhig- und Ge: 
ſchicklichkeit dazu erwählen, vor rärhlich achs 
ten werden, bie übrigen Eöhne aber gehalten 
feyn, auf gleichmäßige Art eidlich zu renuns 
tüiren, und mit dem, was im. 4. verords 
net worden, vor Lich zu nehmen. 


Und wenn auch die Familie bis auf eine 
einzige Perfon, fo Stammbhalter feyn wird, 
ausgehen, oder Fein großjähriger Agnat vor⸗ 
handen feyn follte, mithin der Eonfens bei 
einer Geld; Aufnahm nicht gegeben werden 
konnte, fo fol er dennoch vor ſich einige 
Schulden zu machen nicht befuge feyn, fon: 
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dern in diefem Fall hätte er fich bei loͤbl. 
Mittelrhein. Ritter Directörio zu melden, 
die Urfachen, und Nochwendigs auch Nuͤtz⸗ 
fichfeit der Geld; Aufnahm vorzuftellen‘, und 
diefes alsdenn praevia plenaria causae 
cognitione den Conſenſum zu fuppliren. 


9. 3 

Im Falle Jedoch 

Drittens der Stammhalter mit kei⸗ 
ner männlichen Nachfommenfchafft gefegnet, 
oder ber Ausgang des Franfenfteinifchen 
Mannesftammes zu befürdten fenn, ober 
fämmel. Stamms ; Bertern, und Agnaten 
aus fonften beweglichen Urfachen nach reiffer 
der Sachen Ueberlegung vor nötig, und nuͤtz⸗ 
ih halten follten, noch eine Branche zu 
errichten, fo fol Ihnen zwar freiftehen, noch 
einen, ben fie fchicflich finden werben, aber 
mehrere nicht heirachen zu laffen, fomit noch 
eine Meben- Branche zu ſtiften. Diefer aber 
in einer folchen Nebens Branche anjuords 
nender Stammhalter foll gehalten feyn, fich 
eine bei denen Fränfifch » und Rheiniſchen 
Stiftern ſtifftmaͤßige katholiſche Perfon aus: 
zuwaͤhlen. Er ſoll aus dieſem Erb⸗Vertrag 
und Familien⸗Pactum, wie der Hauptſtamm⸗ 
halter, in allen Punkten, und Clauſeln voll 
fommen gebunden fenn; und der. Haupt: 
ſtammhalter foll ihm fo viel an Mevenüen, 
entweder durch Anweiffung gewiffer Güter, 
oder auf fonft gut findende Art, anmeiflen, 
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und übergeben, als zu felbiger Zeit nach 
einem zwölfjährigen Rechnungs: Durchfchnitt 
ein Drittheil von fämmtlichen Revenuͤen, 
welche nah Abzug aller auf denen Güter 
haftenden Onerum, aller ftändigen Ausga⸗ 
ben, Salarirung der Beamten, zu zahlen: 
der Zinnfen von Paffiv: Eapitalien, zu 
entrichtender Deputat, Wittums⸗ und Un; 
terhaltungs » Geldern, auch Zinnfen von 
den Dotals Geldern übrig bleiben werden, 
ausmachen und betragen kann, bergeftalle, 
daß der Hauptſtammhalter zwei Driteheife, 
der Mebenftammhalter aber ein Drittheil 
teine, und geriffe Revenuͤen vor fih, und 
ihre Nahlommenfhafft haben, und in ih: 
ren Nußen verwenden follen. Und damit 
es letzterem auch an einer tauglichen Woh: 
nung nicht fehlen möge; fo foll der Haupts 
ftammhafter verbunden feyn, ihm ein Wohn: 
hauß mit der nötigen Einrichtung und Mo: 
bilien, nad) feiner des Haupt: Stammhar: 
ters MWilführ zu Ullſtadt, Ockſtadt, oder 
Frankfurt, jedoch fo einzuräumen, daß bie 
ihm anzumweifende Revenuͤen dem abzuges 
benden Hauß in der Mähe gelegen feyn 
mögen. 


9. 4 
Um nun aud 
Viertens denjenigen Söhnen, welche 
fedig bleiben, und ſich dem geiftlichen, 
Eivil: oder Soldaten⸗ Stand widmen wer; 
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den, ihre behörige Verforgung zu fchaffen, 
fo ordnen und wollen fie vor jeßt und in 
Zukunft bei allen vorfommenden Fällen, daf 


a) der jeweilige Stammphalter, oder wenn 
ihrer zwei ſeyn follten, Jeder in feis 
ner Familie vor die Erhaltung, gute, 
und ftandesmäßige Erziehung der Soͤhne, 
fo fange fie in in gremio famil!ae 
bleiben, nad Befchaffenheit ihrer her 
vorleuchtenden Fähigkeiten Sorge tras 
gen, und ihnen duch Verſchaffung 
guter Präbenden, oder Civil» und 
Militär: Ehargen zu Hülffe kommen; 
fofort . 


b) wenn er die Familie verlaͤſſet, und fo 
lang, bis ein Jeder zum wirffichen 
Genuß der Präbende oder feiner Charge 
fommt (welhg ihm feinen ftandesmä; 
ßigen Unterhalt, oder Eintaufend Gul— 
den rheinifch erträger) alljährlich nach 
Innhalt des $. 3. Vaͤtterlichen Te— 
ſtaments fünfhundert Gulden in zwei 
Terminen aus denen parateften Reve— 
nüen zahlen, auch 

c) die bei Verfchaffung einer Präbende, 
oder Civil; und Militär; Charge er: 
forderliche Aufſchwoͤrungs⸗, Equipi⸗ 
rungs⸗, Ausſtattungs- und Statu— 
ten⸗Gelder, fo lang, Bis die neu eins 
zurichtende Fideicommiß: und Famis 
lienfaffe zu Stande gebracht worden, 
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und daraus dergleichen Ausgaben bes 
feitten werden koͤnnen, aus denen Res 
venuͤen der Güter, oder fonften, jedoch 
in fofern herſchießen folle, daß eine 
folhe Verforgung im dußerften Falle 
mehr nicht, als achttaufend Gulden 
rheiniſch koſten dürffe, falls aber zum 
wahren Beten, und zu deſto vollfom: 
mener VBerforgung ein Mehreres er: 
fordert würde, fo wird zwar denen in 
ſolchem Fall fi befindenden Söhnen 
freiftehen, fih dee mehrern Summe 
halber mit dem Stammberen zu ver; 
gleichen, doch follen fie nach Verhäft: 
niß der mehr, als 8000 fl. erforder; 
lihen Summe ihre Jährliche Deputat: 
Gelder ganz, oder zum Theil zurück: 
faffen, und darauf renuntiiren. 


3 

Sollte ſich aber auch fügen, daß einer 
deren Söhnen fih in einen geiftlihen Or— 
denss Stand, worunter jedoch Teurfche Dr: 
dens- und Malchefer : Ritter, als bei wel: 
chem es bei dem ausgeworfenen Deputat 
fein Bewenden hat, jemals begeben würde, 
fo wird hiermit verordnet, daß einem fol: 
chen Drdens: Geiftlihen al Jenes, was 
bei dem Einiritt in den Orden mörig tft, 
von dem Stammhalter zwar bezahle, ihm 
aber nad) feiner abgelegten Prifeffion eis 
neswegs mehr das bewilligte jährliche De: 
putat ad 500 fl., fondern nur Einhundert 
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und fünffjig Gulden Yährlich zu einem 
Spiels Geld abgegeben werden folle. 


6. 5. 

Fuͤnftens. In Anfehung der Töch⸗ 
ter hat es bei denen im F. 1. angeführten 
Samilien ; Grund: Gefegen, und Teftamens 
ten dergeftalten fein Bewenden, daß eine 
Jede Frankenfteinifche Tochter, fo lang der 
Sranfeufteinifhe Mannsftamm, ohne Unter 
fchied, ob eine oder mehrere Linien ſeyn 
werden, dauren wird, von allen gegenwärs 
tigen und Pünftigen Gütern, Mobilien, 
Kupitalien, Baarfchafften, Erbſchafften, les 
digen Unfällen, oder wie ſolches alles nur 
Mahmen haben mag, vor immer und ewig 
ausgefhloffen, bei ihrer Verheurathung. 
oder fonftigen Verſorgung eidlihen DBers 
zicht zu chun, ſchuldig und gehalten, ja 
pro ipso jure renuntiata zu achten ſeyn, 
der letztlebende Masculus auch, falls er 
feine männliche Succeſſion hinterlaffen wuͤr⸗ 
de, befuge ſeyn folle, feine Töchter, oder 
fall$ er deren Peine hätte, andere aus ber 
Familie herſtammende weiblihe Descenden⸗ 
ten nach eigener Willführe ohne Ruͤckſicht 
auf die Nähe des Grads, oder auf die 
aus der Lehre von regredient Erbfchafften 
hergeleitere Rechte in allen Frantenfteini- 
fhen Gütern, jedoch aus ſchließlich des aus 
dem großmürterfichen Teitament mit der 
Frankenſteiniſchen Familie vereinigten Ver⸗ 
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moͤgens, als weshalb es bei der in gedach⸗ 
‚em Teſtament · enthaltenen Verordnung le⸗ 
diglich fein Verbleiben hat, zu Erben ein- 
jufeßen, 'und anzuordnen. 


Dahingegen foll eine jede Tochter von 
dem Stammhalter ftandesmäfig unterhalten 
und erjogen, fo bald fie aber in Bormund: 
ſchafft verfällee, und im felbiger das 16. 
Jahr zurücgeleget,. derfelben in ſolchem 
Falle nebft der gewöhnlichen Koft, alljährs 
fih 300 fl. vheinifch in 4 Quartalen, und 
zwar jedes Quartal zum Voraus 75 fl. baar 
gegeben; derjenigen aber, welche heurathet, 
3000 fl. Rheinifch Heuratgut, und 2000 fl. 
Ausfertige oder Ausftaffierungs:Öclder nach 
- gefchehenen, und oben beftimmten eidlihen 
Verzicht gezahlt werden, 


Falls auch eine Tochter eine ander: 
weite Verſorgung duch Verſchaffung einer 
Präbende, oder auf andere Arth erhalten 
könnte, fo foll der Stammhalter die das 
zu erforderliche Koften, falls fie 2000 fl. nicht 
überfteigen, aus eigenem Vermoͤgen, ober 
wenn die Fideis Commiß: und Bamilien: 
Kaffe eingerichter ſeyn wird, aus dieſer zu 
reichen, fchuldig feyn. Wenn aber eine 
ſolche Berforgung ein mehreres, als 2000 fl. 
erforderte, fo foll das mehrere won denen 
ſchuldigen Dotal: und Ausftattungs: Gel: 
dern entrichtet, und darauf in Abrechnung 
gebracht werden. 





Sollte ſich aber auch fügen, daß eine 
der Töchter fich in einen geiflfichen Orden 
jemals begeben würde, fo foll einer ſolchen 
Drdensgeiftlihen all Yenes, was bri.bem 
Eintritt in den Orden nötig ift, von dem 
Stammhalter bezahlt, ihr aber nach abge: 
legter Profeffion feineswegs mehr das bes 
willigte Jaͤhrliche Deputat ad 300 fl. rheis 
niſch, fondern fediglich nur 100 fl, Jaͤhr⸗ 
lich zu einem Spiel:Geld abgegeben werben. 


$. 6. 

Gleichwie nun ferner 
Sehstens Dur das Gott gebe! 
noch lang entfernte Ableben Ihro Ereel: 
fen; Herrn Johann Philipp Ignaz Frei⸗ 
herren von und zu Frankenftein, derer Kaiß, 
und Eathed. Stifter zu Bambergund Würze 
burg, Capitular⸗ Herr, und respee. Doms 
probftens ꝛc. der Franfenfteinifche Mannss 
ftamm Ullſtaͤdter Linie auf feiner Erlöfhung 
ſtehet, dadurch aber nach der Hannß won 
Sranfenfteinifhen Grundtheilung und aller 
nachgefofgten Familien: Gefegen ber Ock⸗ 
ſtaͤdter Linie der Ruck- und Anfall zu allen 
fo @ehen:, als Fidei: Commißs und altvaͤ⸗ 
terlichen Gütern eröffner wird, zu ſolchen 
Gütern jedoch verfchiebenes neuerdings ac⸗ 
quitirt worden; fo haben Hochgedachte Herr 
Domprobften Hochwuͤrden Erceltenz ſich (aus 
tragender Liebe vor den Freiherrlich Fran⸗ 
+ fenfteinifchen "Mannsftamm , und aus wahr 
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rem Vergnügen über die erfolgte nähere 
Verbindung der Ockſtaͤdter- und Ullftädrer 
Linie großmürhig erflärer, alle liegende 
Gürer, wie fie dermalen befeffen werden, 
fie mögen altwäterlih, oder neu acquirirt 
ſeyn, ausfchließlich jedoh des Hauß zu 
Würzburg, und derer zu Großenlangheim 
erfauften. Erailsheimifchen Wiefen dießem 
Ruͤck- und Anfall einzuverleiben, und fie 
auf die nemliche Art, als oben $. 2, ver: 
ordnet worden, dem dermaligen Stamm: 
halter, oder wer deſſen Stelle fünfftig ver: 
treten wird, casu existente, jedoch unter 
der Bedingung zu übergeben, und heimzus 
fchreiben, daß alles dasjenige, was in Ans 
fehung der aus der Wilftädrer » Linie her; 
ftammenden, und noch übrigen beiden Toͤch⸗ 
tern fowohl in obangeführten Teftament 
Ludwigs von Franfenftein $. 6. in fine, 
als auch in der legten Willens: Verordnung 
des Weiland Hochmürdigften Fürften und 
Heren Johann Philipp Anton, Bifchofen 
und Fürften von Bamberg höchftfeligen 
Andenkens $. 15., 16. und 17. zum Gu— 
ten disponiret worden, bei feinen vollen 
Kräften verbleiben folle, mit dem Anhang 
"jedoch, daß diefe beiden Franfenfteinifche 
Töchter fowohl vor die im Ludwigifchen 
Teftament verordnete 8000 fl. rheiniſch, 
als vor die von des Fürften von Bamberg 
Zohann Philipps hochfürftlihe Gnaden zu 
ein Drittheil beftimmte Abfertigungs Gel 
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der wegen Oberleimbach mit 6000 fl., rhei⸗ 
nifch, alfo uͤberhaupt mit vierzehntaufend 
Gulden fih begnügen, und dadurch nad 
bes Herrn Domprobften Hochmwürden, Er: 
cellenz, Willensmeinung fowohl in eigenem 
Mahmen, als Krafft führender VBormund: 
ſchafft abgetilger, und abgemehrer ſeyn follen. 


Es haben dahero nicht allein der vor 
Legt ernannte Stammherr Freiherr Johann 
Friedrich Joſephh Karl Raver von und zu 
Sranfenftein, fondern auch fämmtliche übrige 
Eompaeiscenten Ockſtaͤdter Linie diefes ge: 
nereufe Anerbieten mit der vollfomraenften 
Danfverpflihtung angenommen, dieſes ihrer 
Nachkommenſchafft zu ohnvergeßlichem Nach⸗ 
ruhm, und gleichmaͤßiger Danknehmigung 
hiedurch anempfohlen, und zugleich allen 
zwiſchen der Ockſtaͤdter und Ullſtadter Linie 
bisher vorgeweſenen oder kuͤnfftig noch er— 
dacht werden koͤnnender Forder- und Ger 
genforderungen auf das Feierlichfte, wie 
hiermit beſchieht, entfager. 


. 7 

Siebentens. Mit allen übrigen 
Anfällen, fie mögen aus altvaͤterlich und 
altmürterlichen Erbſchaften und Verzichten, 
oder auch aus neueren Anfällen herrühren, 
foll es gehalten werden, und fie dem Stamm, 
beren eben fo zufallen, als in Anfehung 
der Ockſtadter und Ulftädter Güter gemein: 
fam beliebet worden. 
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$. 8. 

Ahrens. Nicht weniger, wenn fünff: 
tig mehrere Branchen oter Stämme der 
Zreiherrlihen Frankenfteinifhen Familie 
errichtet. werden, und eine Branche oder 
kinie ohne KHinterlaffung männlicher Euc; 
ceffion ausfterben follte, fo wird hiedurch 
verordnet, daß ohne Ruͤckſicht auf die Nähe 
des Grades weder in Stirpes, noch in 
capita, fondern einzig und allein der Haupt: 
ſtammhalter, es mag der Fall fih in der 
Haupt : oder Mebenlinie ereignen, erbfol; 
gen folle. 


9. 


Meuntens Bei Beftimmung des 
Wirtums vor die adelihe Wirtiben will 
man jwar etwas gewiffes nicht vorfchrei: 
ben, fondern esder Willführ und Gurbefins 
den derjenigen, fo bei Errichtung der Ehepac; 
ten ihr gegenwärtiges und zufünftiges Beſte, 
auch ihre eigene Kräfte, ohne der Familie 
eine gar zu befchwerliche Laft aufjulegen, 
genugfam prüfen werden, überlaffen, dod) 
ift allerdings dahin zu fehen, daß ein fol: 
her Wirtums » Gehalt die Summe von 
2000 fl. nicht überfteige. 


$. 10. 


Zehentens. ft conveniret, daß 
die Beftellung der Vormundſchafft über die 
hinterlaffende unmündige oder minderjährige 
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Kinder der Auswahl des Vaters per te- 
stamentum, oder auf andere Arch überlaffen, 
feldige jedoch gehalten feyn folle, wenig— 
ftens immer einen aus der Franfenfteinis 
fhen Familie zum vorderiften Vormund zu 
beftellen. 


9. 1. 
Da auch 


Eilfftens. Die leidige Erfahrung bei 
der Franfenfteinifchen und viel anderen Fa: 
milien nur allzu viel gelehret, daß wie fie 
die erforderliche Dotal⸗Gelder, Equipir: 
und Ausftattungs;Köften, Wittum⸗Gehalte, 
Lehen, Targelder, auch andere Norhfälle 
aus denen Revenuͤen zu beftreiten nicht im 
Stande gewefen, fie forhane Erforderniffe 
auf Zinnfen aufzunehmen, und dadurch fich 
nah und nad in eine befchwerliche Schul; 
denlaſt zu flürgen genötiget worden; diefem 
nagenden Vebel aber durch ergiebige Mit: 
tel abzuhelfen, vor fo nötig, als müglich ers 
ahrer wurde; fo haben ſammtliche Herren 
Eompaciscenten vor die befte Ausfunft ges 
haften, eine folhe FideisCommiß: und Fa; 
milien⸗Caſſa zu errichten, woraus anfänglich 
die vorhandenen Schulden nah und nad) 
getilget, und in der Folge obige Erforder: 
niffe befleitten werben koͤnnen. — Nun las 
Ber fi zwar in Betracht der vielen Fami⸗ 
lien: Ausgaben, zu entrichtenden Deputat- 
und Wittums;Gelder, Abzinnfen von fchul; 
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digen Kapitalien, auch fonftiger Nothleiden⸗ 
heiten auf die Errichtung eines; jetzo erllock⸗ 
fichen Fonds. mit Zuverläfflgfeit nicht den⸗ 
fen, doch. will man von der guten. Wirth: 
(haft, und zum: allgemeinen ſowohl, als 
eigenen Beſten der Familie abjwecfenden 
edlen Gedenfungs: Arth des Jetzigen Herrn 
Stammhalters zuverläffig hoffen, er werde 
mit gemeinfamen Kräften alles verwenden, 
feine dermalige Bedürfnis, fo viel möglich, 
einzufchränfen, und wo immer thunlich, Jaͤhr⸗ 
lich etwas zu erfpahren, was jur Tilgung der 
Schulden angewendet, und demmächft den 
Grund zu Errichtung der fo nuͤtzlichen Fir 
dei: Commiß: und Familien: Kaffe legen, 
und beförderen koͤnne. — Gleichwie diefes 
der eigenen Einrichtung und wirtbfchaftlichen 
Beſchaftigung des Jetzigen Herrn Stamm: 
halters überlaffen wird, fo ift doch für bie 
Zukunft allgemein beliebt und verordnet, 
daß von dem Jeweiligen Stammherrn fol: 
gendes zu diefer Caſſa ohne Widerrede abge: 
geben werden folle: alßo: 


a) So offt von denen zu entrichtehben 
Deputats, Wirtums:, und andern ber 
Arth jährlich zu entrichtender Geldern 
etwas heimfäller, und durch eine ans 
dere Arch gleicher Ausgabe nicht ſup⸗ 
pliret wird, fo ſolle die Hälfte eines 
ſolchen Heimfalls jährlih zu diefer 
Caſſa abgegeben werden. 

b) Bei Ereignis des Ullſtadter Unfalls 
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follen 2000 fl. von den ficherften Res 
venuͤen zu, biefex Caſſa angemiefen 
werden. 

c) Bei fünftigen Anfällen ſollen wenigſtens 
10 Projento von dem ‚Ertrag dieſer 
Eaffa gewidmet feyn. 

Die Verwendung biefer Caſſe iſt an⸗ 
fänglich zu Abzahlung der Schulden gewid, 
met, und ber Ertrag desjenigen, was -jährs 
fih einfomme, foll fogleih zu Abzahlung 
der preffanteften Schulden verwendet were - 
den; fobald aber die, Schulden getilget, 
fo müffen obige Abgaben fo lang fortfah⸗ 
ren, bis ein Capital von nf. rheiniſch 
daraus erworben worden; wenn dieſes ein⸗ 
mal beiſammen iſt, fo bleibt der Stamm⸗ 
herr bei dem freien Beſitze und Genuß derer 
zu dieſem Entzwecke angewieſenen Revenuͤen. 

Sothanes Capital ſtehet zwar unter 
der Direktion und Adminiſtration des 
Stammherrns, Er iſt aber ſchuldig und 
gehalten, ſolches mit Einwilligung und Be⸗ 
rathſchlagung fämmtlicher Agnaten und Ins 
tereffenten ſicher anzufegen, die davon fals 
fende Zinnßen wieder zu Capital zu ſchla⸗ 
gen, nicht in feinen Mugen zu verwenden, 
auch bei einem gemeinfam zu beflimmenden- 
Familientag anfänglih von ber Art und 
Weife, wie die Schulden nach und nad 
getifget werden, und demnechft von der Vers 
wende, Anfegung, Adminiſtration dieſes 
Capitals die behörige Rechnung abzulegen. 
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Die Fälle, worinnen: von diefem Ca: 
pital die Zinnßen verwendet werden dürfen, 
follen jedesmal mit Einwilligung fämmtlicher 
Aguaten per Majora. beftimmt werden; 
überhaupt -aber werden fie beftimmt auf die 
Ausſtattungs⸗ und Dotal; Gelder der Töch: 
ter, auf die Equipirungs: und Ausſtat⸗ 
tungs» Köften, auch Anfchaffung der Präs 
benden, und Militair» und Civil: Chargen, 
vor. unverheurathere Söhne, auf dasjenige, 
was ben. Wittiben an baarem Gelde gereis 
het wird, auf die Lehen: Tars Gelder, und 
auf andere Mochfälle, deren Beſtimmung 
von dem. Erkenntnis aller Theilhaber abr 
hanget. 

Wenn fih der Fall ereignet, daß bie 
von dem Eapital von “= fl, vorrätige Zinnfen 
nicht hinreichen, denen ſich darftellenden Er⸗ 
forderniffen ein Genüge zu thuen, und daher 
das Capital felbften angegriffen werden müfte; 
fo ift der zeitige Herr Stammhalter verbun: 
den, obig beftimmte Abgaben folang wie: 
derum herzuftellen, bis das Capital ergän: 
jet ſeyn wird, 


$.. 12. 
Damit nun 
Zwölftens Jeder der Familie von 
allen gemeinfamen Angelegenheiten, und von 
der gegen die Familie, und unter. ſich habens 
den Verbindlichkeit volltommen belehret, auch, 
Vertrauen, Einigfeit, und gutes. Vernehmen 
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durchgängig hergefteller bleiben möge, fo ſoll 
Jeden Jahrs ein Familientag gehalten wers 
ben, wobei jeder Franfenftein, der das 18te 
Jahr erreichen, entweder in Perfon, oder 
durch einen mit Spezialvollmacht verfehenen 
Stammesvettern erſcheinen, diefes Pactum 
vorgelefen, barauf mit einem örperlichen Eide 
in die Hände des Stammhalters, oder der 
deſſen Stelle vertritt, beſchworen, Rechnungen 
von der Echuldenfideifommißs und Familien: 
Faffe vorgeleget, die allgemeinen zur Erhal: 
tung der. Familie und Güter abzweckende Ge⸗ 
fchäfte, vornehmlich die Specification der Les 
henftürf, und gefchehene Lehens:Empfängniffe 
geprüfet, die fich ereignende Anftände gemein: 
ſam berathen, abgethan, auch alle in ber Fa: 
mifie felbft vorfallende Zwiftigkeiten, oder fich 
ereignende Zweiffel bei Erklärung diefes Famis 
lienspacti , Jedoch. Teßteres allenfalls mit 
Betgiehung verfchiedener Schieds: Freunde, 
welche dazu zu erfiefen, nöchig geachtet wer: 
ben follten, erörtert, und gefchlichtet werden, 
dawieder auch feine Appellation, restitu- 
tion, reduction ad arbitrium boni Viri 


u. d. gl. ſtatt haben. 


$, 13. 
Dreizehntens. Derjenige, welcher 
von Franfenftein. Söhnen fih ohne Eenfus 
der Familie, oder gar gegen feinen Stand, und 
nicht bei fränfifch: und rheinifchen Stiftern 
fifftsmäßig verheurathen, oder von der katho⸗ 
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fifchen Religion abgehen, und zu einem an⸗ 
dern Glauben befennen, oder in einem, oder 
dem andern Stüd fich diefem pacto wider, 


ſetzen, oder entgegen handeln würde, bleibt, 


vor fih, und feine Nachkommenſchafft im⸗ 
mer und ewig von diefem Familien: Vertrag, 
und allen darin enthaltenen Punften: und 
Clauſuln ausgefchloffen. 


$. 14. 

Vierzehnten s. Mehmen zwar Ein: 
gangs gemeldetermaßen des Herrn Doms 
probften Herrn Johann Philipp Ignatz Freis 
heren von und zu Franfenftein, Hoc» 
würden, Ereellenz, und des Hrn. Kammer: 


Präfiventen Hrn. Karl Franz Philipp Ba: 


lentin Freiherrn von und zu Franken— 
ftein Hochwuͤrden Gnaden vor ihre Perfon 
an diefem Familien-pacto mit Antheil; 
wollen es von ihren fämmtlichen Herrn Ver: 
tern auf das Genauefte gehalten wiflen, ver; 
fprechen auch nach denen bisher vielfältig und 
allerfeits mit devoreftem Danf anerfennten 
Proben zum DBeften der Familie, und des 
gemeinfam ernannten Stammhertns in Hof: 
nung des fortdauernden bisherigen bezeigten 
Eifers, und guten Attachements ſich ferner 
zu verwenden, mit Rath, und That beizu: 
fpringen, und ihre dem Franfenfteinifchen 
Mannesftamm gewidmete Zuneigung zu bes 
thädigen; doch behalten ſich beide, fo lang 
fie leben, oder fo lang fie es felöft vor gut 
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finden werben, ihre auf ben Franfenfteinis 
ſchen Gütern vor ihre Perfon habende Rechte, 
und Gerechtſamen ausdrüdfich bevor, und 
wollen fi hierdurch im mindeſten nichts be: 
geben haben; aus Vorliebe vor den dermaligen 
Stammherrn, als ihren vielgefiebten Herrn 
Meveu erklären fich demnach des Heren Kam 
merpräfidenten Hochwuͤrden Gnaden, ihn vor 
der Hand, und fo fang fie es raͤthlich, und 
nüßlfich halten, bei dem vollen DBefige, und 
Genuß aller der Franfenfteinifhen Ockſtaͤdter⸗ 
Linie dermalen zuftehender, und fünftig ans 
fallender Güter nach Inhalt des unter heu: 
tigem dato errichteten öfonomifchen pacto 
zu befaffen. — Schließlichen 


$. 15. 


Fünfzehentens. Ohnerachtet die drei 
jüngere Herrn Brüdere ihre Volljährigkeit 
nod nicht erlangt, dennoch aber die zwei 
Erftere im Begriffe ftehen, nächftens zu 
Kapitel zu gehen, der Juͤngere aber wirk— 
fiher Kaif. Hauptmann ift, mirhig ihre 
Handlungen ohnehin als ſeyen fie von ei: 
nem Majorenne gefchehen, angefehen werden 
müffen, fie auch über diefes gegenmärtiges 
pactum mit einem förperlichen Eyd nachdem 
in fine beigefügten, und bei jedem fünftis 
gen Fall zu Mufter dienenden Fomular be: 
ftärfer haben; fo verfprechen fie doch diefes 
pactum nad} erlangter Volljährigkeit noch⸗ 
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mals zu befräftigen, und inzwifchen ftet — 
feft — und unverbrühlich zu halten. 

Endlich geloben und verfprehen ſaͤmmtl. 
Heren Eompaeiszenten, daß fie, Ihre Erben, 
auch Inhabere obberührter Güter gegen fol’ 
ches alles feine Praescription, Exception, 
Restitution, Indult, Rescript, oder an: 
dere DBeneficien, fo bei Kaifern, Königen, 
Chur: und Fürften durch ungeftümmes An: 
halten erlanget , oder von denenfelben aus 
eigener Bewegnüß gegeben, oder was hier: 
gegen aus allgemeinen befchriebenen Rechten, 
oder fonft eingewandt werden mögte, zu: 
malen nichts ausgenommen wird, nichts 
ſchuͤtzen, ſchirmen, noch fie, und ihre Nach: 
kommen, deren eines, oder mehr Behelfen 
folle, daun fie fi derßelben allefammt, und 
infonderheit derer Rechten, welche in etli« 
hen Fällen eine fonderbare Renuntiation 
forderen, und fonften den gemeinen Verzicht 
nicht zulaffen, mit vorhergehender genug: 
famer Erinnerung wiffentlic begeben, und 
verziehen haben. 

Thun auch dajjelbe hiermit, und in Kraft 
diefes Briefes, und wollen, daß biefer Erb; 
Vertrag und Familien-pactum nicht allein 
in obgefeßter, fondern auch fonften in der 
beten, und beftändigften, auch zur Erhal: 
tung ihres-Mahmens, und Mannsftammes 
allerdienlichften Form, lustre, und Ehre von 
Rechts⸗ und Gewohnheitswegen immer er: 
dacht oder erfunden werden kann, folle, 
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oder mag, ftatt haben, und von Ihnen, 
Ihren Nachkommen, infonderheit von denen 
nachgebornen Söhnen, melde ſolche Erbver: 
einigung nicht aus Mißgunft fondern zur 
Erhaltung des Splendors und Aufnehmens 
vom Haufe, und damit nicht eines mit dem 
andern ins Verderben gefeßer werde, aufge: 
richtet ift, in allen Punkten, und Artikuln 
von Worth zu Worth fteif, veft, ohnverbro⸗ 
hen, und ohnwiderruflich gehalten, auch zu 
allen Zeiten nichts dagegen vorgenommen, 
noch andern zu thun geftattet werden folle, 
in feinerlei Weife, als fie einander mit Hand, 
und Mund, aud wie obgemelder, mit eis 
nem leiblihen Eide ein Wort der Wahrheit 
gelobet, und bei Ihren freiherrlichen Ehren, 
Treu und Ölauben einander zugefage und 
verfprochen, auch Ihren Kindern, und Er 
ben bei dem Gehorfam, den fie vermög götts 
licher, natürlicher und weltliher Rechte Jh: 
nen zu leiſten ſchuldig find, zu Vollziehung 
folhes alles verbunden haben wollen, 
Deffen in Urfund haben anfangsbenannte 
fämmtlihe Freiherrn von und zu Sram 
fenftein, theils in eigenem, theils vormund; 
fhaftlihen Namen, fodann über die noch 
minderjährige Freiherrn von Franken 
ftein beftellte Bormundfchafft, in der Per: 
fon ihrer geliebteften Frauen Mutter, der 
Reichsfreihochwohlgeb. Frauen Charlotten 
Therefien vermähften Freyfrau von und zu 
Frankenſte in, gebohr. Freiin von Kefs 
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ſtadt und des Hochwuͤrdig, Reichsfteihoch⸗ 
wohlgeb. Herten Sranz Ludwig Freiherr von 
Keſſelſtadt, Herr zu Becond, Türnid) und 
Riefenih, deren erzhohen Dem, wie auch 
adelichen Ritterſtifftern Mainz, Trier, S. 
'Alban bei Mainz, 8. Ferrutii, zu Bleu 
denftade, Capitularhert, reſp. Schofaftern 
und Dechanten, Seiner Ehurf. Durchl. zu 
Tier geh. Raths diefen Erbvertrag aufge: 
richtet, und felbigen nicht allein eigenhändig 
unterfchrieben, und beſiegelt, fondern auch 
den Hochtwuͤrdig Hochgebohrnen Hrn. Franz 
Ludwig des h. R. R. Graff von Merters 
nich Winneburg und Beilſtein, des 
et hohen Domſtiffts Mainz Capitularherr, 
und der hochloͤbl. Praͤſent. Kammerpraͤſident, 
des Hocadelichen Ritterſtiffts zu 8. Alban 
Eapitularherrn und Scholaſtikum, Ihro 
Churf. Gnaden zu Mainz geh. Rath., fü: 
dann dem Hochwuͤrdig Reichsfreihochwohlg. 
Hrn. Joh. Philipp Anton Freiherrn von 
und zu Guttenberg, deren Doms und 
Ritterſtifftern Bamberg, Würzburg und Coms 
bürg reſp. Capitular⸗ und Domicellacherr, 
St. hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg und 
Würzburg geh. Rath. wie auch des 8. Juki 


‚Hosfpitals, und oberen Polizei Raths-Praͤ⸗ 


fident, und endlich der Reichsfreihochmohlg. 
Herr Johann Friedrich Ferdinand Loͤw von 
und‘ zu Scrinfurt, Herrn zu Staden, Flor⸗ 
Nadt, Stammheim ‚Strasheim , und Wiſ⸗ 
felsheim, des’ St. Idſeps⸗Ordens Comman⸗ 
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dene, koͤnigl. Großbrietanifchen, auch chur⸗ 
fuͤrſtlich Braunfchweigifchen: Luͤneburgiſchen 


Kammerherrn, der mitteltheiniſchen freien 


Reichsritterſchafft erbettenen Ritterrath erfu⸗ 
chet, dieſen Erbvertrag, als Gezeugen mit 
zu unterſchreiben, mie dern auth die beiden 
bei Errichtiing diefes pacti’gebrauchte recht⸗ 
Tiche Beiftände der Hochedelgeb. Herr Fer: 
dinand Ignatz Faber, hochfürftfih bam⸗ 
bergifcher Hoftath, und des loͤblich fraͤnkiſchen 
Ritterorts Gebürg erfter Eonfulent, und der 


Hochedelgeb. Herr Johann Heinrich Tabor, 


ehurfürftl. Mainzifch: und Sachfen-Coburg. 


Hoftath, auch der mittefrhein. freien Reichs⸗ 


ritterſchafft erſter Rath, und Sindicus zur 
mehrerer Bekraͤftigung ihre Unterſchriften, 
und Siegel mit beigefuͤgt; und über alles 
tft befiebet die Eonfietnation von loͤblich Mits 


tefcheinifchen Ritterdirectorio zu erwuͤrken. 


So gefhehen Ockſtadt den acht und 
zwanzigſten September bes Eintaufend fieben: 
hundert und neun undfechszigften Jahres. 


L. S. Joh. Philipp Freiherr von und zu 
Franfenftein, in meinem and Vor⸗ 
mundſchaffts⸗Rahmen. 

Charlotte Freifrau von Franken— 
ſtein, geb. von Keſſelſtadt, als 
Bormünderin. 

L. 8. €; Sr. Philipp von/undyzufgranfen, 

Hein, in meinem "und Dortmund: 


ſchaffts Mahmen. 
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L::8, Branz Ludwig Freiherr von Keffel: 
ſtadt. 

L. Seo Friedrich Freih. ven und zu Iran: 
fenftein, 

8, Bean; Freiherr dom und’ zu Fran: 
Penftein. 

L. 8, Ehriftoph Freih. von und zu Fran⸗ 

: „fenflein. ’ 

L. 8. Karl Freiherr von und zu Gran 
Penftein, RK. 8: Hauptmann. 

L. 8. Stanz Ludwig Graf von Merten 
nich: Winmweburgiumd Beilſte in, 
als Zeug. 

L. 8. Johann Friedrich Ferdinand esw, 
von und zu Steinfurth, als Zeug. 
L 8. Ferdinand Ignatz Faber, als rechtl. 

Beiſtand. 

L. 8. Johann Heinrich Tabor, als rechtl. 
Beiſtand. 
Eides-Sormel 

Nach welcher ein Jeder Herr von 

Sranfenftein nad) Erreichung feines ASten 

Jahres vorſtehenden Erbvertrag ‚und- Far 

mifien-pactum beſchwoͤren ſolle. 

Ich NN. ſchwoͤre einen leiblichen Eid 
zu Gott, dem Allmaͤchtigen, daß ich 
das mir von Wort zu Wort vorgele⸗ 
fene Erb; Vertrag, und Familien⸗pae⸗ 
tam mohlnerftanden, ſolches ſtet, veft, 
und unverbrüchlich halten, folchen 
auch im allen Punkten und, Clauſuln 
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durchgängig nachkommen, und daß. 
etwas damider von mir, meinen 
Nachkommen oder wer es auch! 
ſonſt ſeyn mag, uͤber kurz oder lang 
vorgenommen werde, keineswegs ge⸗ 
ſtatten ſolle, noch wolle, alles getreu⸗ 
lich, und ohne Gefaͤhrde; ſo wahr 
mir Gott helffe und ſeine lieben 
Heiligen. 

Demnach Wir Hauptmann, Räthe 
und :Ausfchuß dev ohnmittelbaren freidh 
Reichsritterſchafft mitteltheiniſchen Kreiſes, 
dieſſeits Rheins in der Wetterau, und zus 
gehörigen Orten geziemend erſuchet werden, 
vorftehendes Familien⸗ paetum / und verbind⸗ 
liche Verabredung alles. ſeines Innhaltes 
zu beſtaͤttigen, und Wir denn dieſem Ber 
gehren zu willfahren- feinen Anftand gefun: 


' den haben. ' 


AB confirmicen und beſtattigen Wir 
fothanes pactum, und Verabredung hie: 
durch alles Innhaltes in befter Form Mech 
tens, Jedoch sabvo jure tertii, wie auch 
Uns, und gemeinen mitteleheinifchen freien 
Reichsritterfchafft ohne Schaden und Na: 
theil. 

Deſſen zu Urkund: Haben Wir Unſer 
ritterſchafftlich Secret Inſiegel hierunter 
drucken laſſen. 

So geſchehen, Burgfriedberg, den 
5. Oktober 1769. 

¶. 8) 
38 
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Kund und zu wiffen. 
Mahdem die dermalen am Leben be: 
findliche Glieder der freiherrlichen Familie 

von Frankenſtein, als nemlich: 

1) Se. Hochmohlgeboren Karl Freyherr 
von Franfenftein, kaiſerl. koͤnigl. 
Kämmerer und des £önigl. bayr. Gt. 
Georgen:Drdeng-Ritter, als dermaliger 
Befiger der Familiengüter und Stamm: 
halter, 

2) Se. Hochwohlgeboren Theodor Freiherr 
von Frankenſtein, Pönigl. bayer. 
Lieutenant im 1. Küraffier: Regiment, 

3) für die minderjährigen Söhne des Hrn. 
Hreiheren Karl von Frankenſtein, 
Namens: a) Georg, b) Heintih, c) 
Karl Freiheren von Frankenſtein, 
ber zu dieſem Akte befonders erbetene 
und aufgeftellte Vormund Here Regie: 
zungs-Präfident, Lothar Franz Freiherr 
von Fehenbad, 

4) die Hochmwohlgeborne Freifrau von 
Frankenſtein (Leopoldine) geborne 
Gräfin Appony mit ihrem erwählten 
Beiftande, 

5) für die minderjährigen Töchter ber 
Freiheren Anfelm von Frankenſtein 
mit Namen: a) Clementine,b) Augufte, 
e) Therefe und d) Franzisfa Freifräu: 
fein von Franfenftein beren Bor 
mund der Freiherr Franz Ludwig von 
Bode zu Elgau, kaiſ. Fönigl. Kim; 
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merer und des Gt. Joſephs⸗Ordens⸗ 
Eommandeur, 

6) die Hochwohlgeborne Freifrau Amalia 
von Franfenftein, geb. Graͤfin von 
GSeinsheim für fih und als Wors 
münderin ihrer ebenbenannten Kinder 
mit ihrem erwaͤhlten Hrn. Beiftande, 

7) die Hochgeborne Frau Gräfin Henriette 
von Spauer, geb. Freiin von Fran: 
fenftein mit ihrem Herrn Beiftande, 

8) die Hochmwohlgeborne Freifrau Marianne 
von Rolshaufen geb. Freiin von 
Franfenftein mit ihrem Herrn Bei: 
ftand, 

9) die Hochgeborne Frau Gräfin Clemen⸗ 
tine von Seinsheim geb. Freiin von 
Franfenftein mit Ihrem Herrn 
Beiftand , 

10) die Hochmwohlgeborne Freifräulein Au: 
gufte von Franfenftein und 

11) die Hochwohlgeborne Freifräufein Gas 
brielle von Franfenftein mit ihrem 
erwählten Heren Beiftande, 

12) die Hochmohlgeborne Freifrau Fran: 
zisfa von Nolshaufen geb. Freiin 
von Frankenftein mie ihrem Herrn 
Gemable, dem Freiheren Georg von 
Rolshaufen, 

in reifer Erwägung, daß durch bie feit Er; 

richtung des Familien » Vertrages vom 28. 

September 1769 ftartgehabten Creigniffe 

tief in das Weſen bes deutſchen Adels eins 
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greifende Veränderungen herbeigeführt wor: 
den, fämmelich die Nothwendigkeit einge: 
fehen haben, die Beſtimmungen diefes Fami— 
lien: Vertrages mit den dermaligen Verhaͤlt⸗ 
niffen und den beftehenden Pandesgefeßen in 
Webereinftimmung zu bringen, dabei aber 
von der Tebendigen Leberzeugung ducchdrun: 
gen find, daß das Wohl der Familie nur 
durch deutliche und beftimmte Familienge— 
fege und Verträge, wodurch der Zerfplitte: 
rung des Vermögens vorgebeugt, und bie 
Erbfolge und der Befig der Güter gefichert 
werben, auf eine dauernde Weiſe erhalten 
und befeftige werden koͤnne: 

So haben fämmtliche Eingangsgenannte 
Familienglieder den bevorftehenden Familien: 
Vertrag einer genauen Prüfung unterworfen, 
und hiernach befchloffen, nachftehende Be: 
flimmungen als einen integrirenden Theil 
demfelben einzuverleiben, und fie demnach 
als ewiges und umnverbrüchliches Familien⸗ 
gefeg zu erflären und feftzufegen und jwar 


Arı 1. 


Bor allem erfennen Sie wiederholt den 
Vertrag vom 28. September 1769 als Grund: 
lage fämmtlicher Familiengefege auch für die 
Zufunft an, infoferne deſſen Beftimmungen 
in gegenwärtiger Urkunde nicht ausdruͤcklich 
aufgehoben find. 

Micht minder wiederhofen fie ihre An: 
erfennung des Teftamentes des verlebten Hrn. 
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Reichsraths Friedrich Karl von Franfen, 
ftein vom 23, Dezember 1825, und ind 
befondere der Beſtimmung deffelben, daß 
fämmtlihe Güter auf den Freiherrn Earl 
von Franfenftein als Stammhalter übers 
gehen, fo wie fie ferner anerkennen und fefts 
fegen, daß es bei den Verfügungen diefes 
Teftamentes hinfichtlich des Freiheren Theos 
dor von Franfenftein, der Töchter des 
Hein. Meichsrachs Friedrich Karl von Frans 
Penftein, und jener des Freiheren Anſelm 
von Franfenftein fein unabänderliches 
Verbleiben haben folle. 


Art. 2. 


Da nun aber die im $. 2. des ber 
nannten Vertrages den Eltern und Anvees 
wandten eingerdumte Befugniß, aus mebs 
reren Söhnen einen als Stammhalter aus 
zumwählen, leicht den Grund zur Störung der 
Einigkeit in der Familie geben koͤnnte, und 
fie zudem noch mit mehreren Landesges 
fegen in Widerſpruch fteht , welche für Lehen 
und bei Bildung einer Standesherrfchaft die 
Erbfolge nach dem Nechte der Erftgeburt 
fordern: da ferner die in demfelben 6. 2. 
niedergelegte Beſtimmung hinſichtlich der 
Anzeige etwaiger Schuldaufnahme an das 
reichsritterfchaftlihe Direktorium, bei dem 
nicht mehr beftehen, diefes von felbft weg« 
fällt, es indeß Höchft nuͤtzlich und erfpriestich 

38 * 
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erſcheint, daß eine ſolche v⸗ ———— 
befiee: -; 
So: ordnen und —** hieſelben pt 
Aufhebung; diefer heiden Beſtimmungen. wel: 
ter, daß die, Freiherrlich von Srankem 
fteinifhen Familiengäter, beſtehend 

a) in den Gütern der Rentey Ockſtadt 


*) im. Buͤwburg 
c) 7 „. Ullſtadt 
d) Rüdesheim, 


mit. dem zugetheilten. Parzellen der eher 
maligen Rentey. Sachſenhauſen, wie 
folhe aus den dermaligen Amts-Rech⸗ 
nungen hervorgehen, mit fänmtlichen 
Zubehörungen an Häufern, Gütern, 
Gefällen und den Vorrächen an Geld 
und Früchten, 

e) dem bei der Stadt Frankfurt fichenden 
Verkaufskapitale der Frankfurter Guͤ— 
ter zu neunzig fünf taufend Gulden, 

£) den fämmtlichen Renten, Abldfungsfa, 
pitafien der Renten Bünpitaburg, fo wie 
allen Aktivfapitalien anderer Renteyen, 
wie fie in den 1845 Amtsrechnungen 
aufgeführt find, 

6) dem. ganzen Beſtande ber. Amortiſg⸗ 
tions/ Kaffen bei David, und. Jakob 
de Neufoille. und Feift Emden und 
Sohn in Frankfurt, dem Joſeph Lau— 
tier in, Freyburg nach dem Abſchluhe am 

4 Juli 1833 ſammt deren Zuwachs, 

H dem fAnımelichen Mobiliar an Schunk, 


— 


— 


u 
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‚Pmetinfen, Silber, Weißzeug, Betten 


und · Meubeln/ in den Schloͤſſern und 
Wohnungen zu allſtadt, Aſchaffenburg, 
und, Rudesheim nach dem. aufgenom⸗ 
menen,.umd, ‚an. jedem Orten niederge⸗ 
legten Juventarien, mit der Beſtim⸗ 
mung, daß ſolches an Pretioſen und Silber 
immer in,gleichen Stande erhalten wer⸗ 
den. müffe, neue Anſchaffungen aber dem 
Fldeicommiß » Bermögen; anwachſen, 
der in Ullſtadt befindlichen Bibliothek 
und Gemäldefammfung, worauf jedoch 
als Fideicommißs Schulden und, Laften 
haften, 


a) bie Comperenz des Freiherrn Theodor 


von Franfenftein, fo wie bie; übris 
gen Familien » Eoinpetenjen, und ber 
Wittum der Feeifcau Amalia von 
Sranfenftein, 

fämmtlihe auf den Guͤtern haftende 
Paffivfapitalien nach dem angefügten 
Verzeichniffe, 

die Beſoldung des Eonfulenten, 

die fämmtlichen. Penfionen nach beis 
gefügtem Berzeichuiffe, 


die ſaͤmmtlichen Befoldungen ber 


kalbeamten, Foͤrſter u. degl. 

die Beiträge zu Stiftungen und Pfar⸗ 
teien, 

fonftige den Gütern aufliegende, Laſten 
ieber Art, famie 

färmmtliche noch aus- etwa „aus wor: 
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ſtehenden Titeln: gemacht werdende 

‚Forderungen. an bie Gursherrfchaft ; 

‚als. ein ewig ungertrennliches Fideicom⸗ 

mißgut ſtets im Manusſtamme nad) 

dem Rechte der Erſtgeburt in aguatiſch⸗ 

linealiſcher Erbfolge forterben ſollen; 
daß dabei aber dem jeweiligen Stammhalter 
ein Fideicommißrath zur Seite ſtehe, welcher 
ſich aus den beiden volljährigen naͤchſten 
Agnaten, ober in: deren Ermanglung, fol; 
hen Cognaten mit Zuziehung der’ Familien: 
Confulenten bildet, und deſſen MWirfungs; 
Preis und Befugniß darin beftehet, auf die 
Aufrechrhaftung des Familien Bertrages zu 
wachen, ſo wie ohne deffen Wiſſen und Ger 
nehmigung, weder Schulden auf das Fibei- 
commißvermögen aufgenommen, noch eine 
Veräußerung irgend eines Vermoͤgenstheiles 
gefchehen dürfen, wobei übrigens felbft der 
Famitienrach an die Beftimmungen des ſo⸗ 
genannten oͤconomiſchen pacti in ber Art 
gebunden ſeyn fol, daß nur die mit ber 
Renten Rüdesheim verbundenen Güter und 
zwar folchergeftalfe verfauft werben bürfen, 
daß der Erlös zur Wergrößerung der uͤbri⸗ 
gen Güter verwendet werbe. 


Art. 3 
Sa. Erwägung ferner, daß die $$- 3. 
und 4, des; Famikiens Vertrages, Beſtim⸗ 
mungen enthalten, welche durchaus unhalt⸗ 
bar. erſchtinen, indem die Theilung der Guͤ⸗ 


— — — 
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ter in zwei Brauchen dem Zwecke der Fis 
beicommißerrichtung. wiberfpricht, durch die 


Feſtſetzung der agnatiſch⸗linealiſchen Erbfolge 
wach für die Erhaltung det Güter bei dem 


Manusftamme um fo mehr geforge ift; als 
man von ber Verfügung, dag nur ein Sohn 
heirachen folle, abzugehen für gut befindet, 
da man ferner, obfchon der Stammhalter 
verbunden ſeyn fol, fich ſtandesmaͤßig zu 
verehelihen, und man diefes auch bek den 
nachgebornen Söhnen vorausfegt, eine Ber 
ſchraͤnkung auf den ehemaligen rheinifchen 
und. fränfifchen Reichsadel nicht eintreten 
faffen will, da endlih auch die DBeftims 
mungen hinfichtfich der nachgebornen Söhne 
in Verfhaffung von Präbenden und Mili: 
täcchargen nicht mehr ausführbar find, 
gleichwohl aber Rechte und Billigkeit fors 
bere, benfelben ein anftändiges Ausfommen 


zu führen, ohne das Fideicommißvermoͤgen 
zu ſehr zu befäftigen; 


So ordnen und beftimmen Sie, daf 
ber $. 3. u. 4. des Vertrages von 28. 
September 1769 aufgehoben feyn follen, 
daß zwar hinſichtlich des Herrn Bar 
com. Theodor von Franfenftein dasje⸗ 
nige, was im $. 5. des Teftamentes vom 
23. Dezember 1825 verordnet, und auch 
beffen Revers vom 5. Juni 1832 beſtaͤt⸗ 
tigt worden, aufrecht beftehe, 
daß dagegen: das im Art. 2. benannte 
amilienvermögen für ewige Zeiten unver: 
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theilt unter einem Stammhalter nad) der 

beftimmten Erbfolge verbleiben folle, 
daß aber auffer dem im Urt. 2. bes 

nannten Vermögen, und mas etwa fpä: 


terhin noch ausdrücfich demfelben beige: - 


fügt wird, nichts weiter zum Fideicom⸗ 
mißvermögen gehöre, und 

daß daher und weil für den Erfiges 
bornen refp. Stammhalter bereits genuͤ⸗ 
gend geforgt ift, den Eltern freiftebe, 
über ihre übriges Vermögen zu Gunften 
ihrer andern Kinder und etwa mit Aus; 
ſchluß des Stammhalters zu verfügen; 

daß dagegen der Stammhalter gehalten 
und verbunden feyn folle, feinen Kindern 
oder minderjährigen Geſchwiſtern nicht nur 
eine angemeffene ftandesmäflige Erziehung 
zu geben, fondern auch denen männlichen 
Gefchlehtes von erreichter Volljährigkeit 
an, und wenn fie fih nicht mehr in gre- 
mio familiae befinden, einen angemeffe: 
nen Alimentations: Beitrag aus dem Fi: 
deicommißvermögen in der Art zu verab⸗ 
reichen, daß folcher für eine Perfon ben 
jährlichen Betrag von zweitaufend Guls 
den in feinem Falle überfteige, wenn aber 
mehrere Competenzs Berechtigte vorhanden 
find, der Stammhalter allen zufammen 
mehr nicht als die Hälfte der ihm vers 
bleibenden reinen Revenuͤen, oder foviel 
er felbft bezieht, zu geben ſchuldig fen 
folle; 
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daß endlich der Stammhalter verpflich 
tet ſeyn folle, jedem feiner Brüder ober 
Söhne für die erſte Einrichtung ober 
Equipirung entweder an Silber, Meus 
bein ıc. den Werth von eintaufend Gulden 
oder diefen Betrag in Geld nach Leber 
einfunft zu entrichten. 


Yet. 4. 


Mit Ausnahme deffen, was in den |. 
4. und 6. des großväterlihen Teftamentes 
vom 23. Dezember 1825 binfichtlich der 
Töchter des Herrn Meichsrachs Friedrich 
Karl Freiheren von Franfenftein, dann 
jener des Freiheren Anfelm von Franken: 
ftein, fodann im vorgehenden Art. 3. bie: 
fer Urkunde hinfichtlich der den Eltern ein: 
geräumten Befugniß, zu Gunften ihrer Kin: 
der zu teftiren, beftimme ift, hat es bei dem 
$. 5. des Vertrages vom 28. September 
1769 fein Verbleiben. 


Art. 5. 


Gleiche Modifikation tritt hinſichtlich 
des $. 7. des Familienvertrages ein. 


Art. 6, 

Nachdem die im $. 11. des Familien 
Vertrags angeordnete Familienfideicommiß: 
Kaffe durch die Errichtung der Amortifas 
tionsfaffe feit vier Jahren in das Leben ge: 
treten ift, fo iſt der jeßige Stammhalter vers 


485 


bunden, diefelbe in der feicherigen Art fort: 
zuerhalten, und derſelben an ficher eingehen: 
den Gefällen fo viel zuzuwenden, daß durch 
folche den Verbindlichkeiten in Abtragung 
des bei Feift Emden und Sohn negozirten 
Anlehens von 175,000 Gulden genügt wer: 
den koͤnne, woräber dem Famifienrache jähr: 
lich die Nachweiſe vorzulegen find. 

Im Falle aus diefer Kaffe Gelder zu 
andern dringenden Ausgaben verwendet wer, 
ben follen, fo ift hierüber die Genehmigung 
des Familienrarhes einzuholen, in welchem 
Falle jedoch Sorge getragen werben muß, 
daß der entnommene Betrag baldmöglichft 
ergänzt werde. Mac Tilgung des benaun: 
ten Anlehens follen zu den im $. 11. bes 
Familinvertrages angegebenen Zwecken aus 
den Gutsrevenuͤen jährlich wenigftens vier: 
taufend Gulden in die Kaffe geſchuͤttet werben. 


Ar t. 7. 


Der $. 13. des Familien-Vertrag iſt 
aufgehoben, jedoch fol der Stammherr ins‘ 
befondere verbunden ſeyn, fich ftandesinäßig 
zu verehelichen. 

So wie nun fämmtliche Eingangsge: 
nannte Mitglieder der freiherrlich von 
Sranfenfteinifhen Familie vorftehende 
Punkte nach genauer und reifer Leberlegung 
befchloffen und feftgefegt haben, fo ordnen 
und wollen Sie, daß folche für Sie und 
Ihre Erben als ein für ewige Zeiten gelten: 





486 


der Erbvertrag und bindendes Familiengefeg 

beftehen, und aufrecht erhalten werden follen, 

in deffen Urkunde Gie gegenwärtigen Ver; 
trag eigenhändig unterzeichnet und befiegelt 
haben. 

So gefchehen Frankfurt den 9. April 1833. 

L. S. Karl Freiherr von und zu Fran— 
kenſtein. 

L. 8. Theodor Freiherr von und zu Fran 
tenftein. 

L. 8. 2eopoldine Freifrau von Franken 
ftein, geborne Gräfin von Apponhy. 

L. 8. Lothar Franz Freih. von Fech enbach. 

L. S. Franz; Ludwig Freiherr von Bor 
de zu Elgau. 

L. 8. Augufte Freifräulein von Franken: 
ſtein. 

L. 8. Gabrielle Freifraͤulein von Fran— 
kenſtein. 

L. 8. Emanuel Freiherr von Perfall, 
als erbetener Beiſtaͤnder der beiden 
Freifraͤulein von Frankenſtein. 

L. 8. Clementine Graͤfin von Seinsheim, 
geb. Freiin von Frankenſtein. 

L. 8. Waltenberger, Rechtspraktikant, 
als erbetener Beiſtaͤnder der Frau 
Gräfin von Seinsheim Ere. 

L. 8. Heinriette Gräfin Spauer, geb. 
Freiin von Franfenftein. 

L. 5. Ripp, vormals reichseitterl. Canton 
DonausEonfulent, als erbetener Bei⸗ 
ftand der Frau Gräfin Spauer, 


Li 8. Amalia Freifrau v. Frankenſtein, betener Beiſtand der Freifrau Mari⸗ 
‚geb, Gräfin Seims heim. anne von Molshaufen. 

L:8, KartKühler, Domvikar ns Würz L. S, Kandidus Fiſcher, als erdetener 
burg, als erbetener Beiftand der Frei Zeuge der Freifrau Leopoldine von 
frau von Frankenſtein, gebornen Franke nfein, geb: Sie. von 
Graͤftn von Seinsheim. e Appony. 

Li 5 Marianne Freifrau von Rolshaw! L. 8. Freifrau Fanny von Roisha ufen, 
fen, geb. Freiin von Sranfenftein. geb. Freiin von Branbenfteim. 


L. 8. Karl Freiherr von Spieß, als-era! L, S. Georg Karl Frei. v. Rolshauſen. 


in rc 


” Negierungs- Blatt 





Nro. 29. 


490° 








München, Freitag den 5. Auguft 1836. 





Jabalt: 
" Röniglihe Allerhöchſte Berorbnung, ben Vollzug des Art. 18. der Zollverelnfaungs » Verträge In Beziehung 


auf Handiungd: Melfende und auf den Beſuch der Meilen und Jabrmärkte betreffend. — 


Beylagen 


zur allerhöwften Verordnung vom 27. July, den Volljug des Art. 18. der Sollvereinigungs » Verträge 
In Brslehung auf Handlungs: Meifende und auf den Beſuch der Meffen und Jabrmärtte betr. — Sigung 


des fönlglihen Staatsraths : Unsfhuffes. — 
Verlelhungen; Präfentationd: Belätlgungen. 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Urt. 18. der Zollvereiniguugs⸗ 
Berträge 2 Beziehung auf ne wie 
und auf den Beſuch der Meffen und Jahre 
märfte betreffend. 


Tudmwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Uns allergnädigft bewogen, 





Dienftes :Nahrihten. — Pfarreiens und Benefizien 


——_ 


auf ben Grund des Art. 18. des Zollver: 
einigungs : Vertrages vom 22. März 1833, 
und in Gemägheit der in dem Jahre 1834 
zu München gepflogenen Bollzugs: Berhand: 
lungen bezüglich der Behandlung der aus: 
fhließend nur Mufter führenden, oder für 
infändifhe Etabliſſements Beftellungen fu: 
henden Handels: Reifenden aus ben zoll 
verbündeten Staaten, in Erfegung der vor- 
39 
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läufigen Anordnung vom 27. Dejbr. 1829 


(Regierungsbl. 1829 Seite 1057 bis 1062), 
dann bezüglich des Meffe: und Marfebefur 


des von Geite der Unterthanen der bezeich: 
neten Staaten, in Ergänzung Unferer Ber: 
ordnung vom 8. May 1811 (Regierungsbl. 
1811 Seite 649 — 654) zu verordnen, wie 
folgt: 

$. 1. 

Fabrifanten und Händler, fo wie die 
Handlungs : Reifenden derfelben, welche auf 
Befreyung von Abgaben in den in dem 
Zoll» Vereine befindlichen Staaten Anſpruch 
machen, haben fich 

a) mit einem Reife: Paffe, und 

b) mit einem von der Diftrifts s Polizens 
Behörde ihres Wohnortes (in Bayern 
von den Land: oder Herrfchaftsgerich: 
ten, von ben herefchaftlichen Commiſ— 
fariaten, oder von den den Kreisregieruns 
gen unmittelbar untergeordneten Ma- 
giftraten) ausgeftellten Gcwerbs ; Zeug: 
niffe zu legitimiren. 

2, 

Die Form des Reife: Pafles wird durch 
die in dem betreffenden Staate hierüber bes 
ftehenden Verordnungen beftimmt, es muß 
jedoch in demfelben auf das, zufolge des 
$. 1., überdieß erforderliche Gewerbszeug⸗ 
niß ausdrücklich Bezug genommen werden. 

$, 3. 
Die Ausftellung der Gewerbs » Zeugniffe 


— — — 


erfolge im ſaͤmmtlichen, dem Zoll⸗Vereine 
beygetretenen Staaten gleichfoͤrmig nach den, 
unter Beruͤckſichtigung, ob der Geſuchſteller 
Vorſtand der Fabrike, oder des Handlungs⸗ 
hauſes, oder ein Handlungsdiener iſt, durch 
bie Anlagen A. und BB. vorgezeichneten For⸗ 
mufarien. 

— $. 4. 

Die in den 99. 1. und 2, erwähnten 
Legitimationg » Urkunden. find von deu Hans 
delsreifenden der ihrem Eintritte in das 
Königreich zunaͤchſt gelegenen Diftrifts : Pos 
Tigey s Behörde zu übergeben. Diefer Ber 
hörde ftehr hierauf, nah Prüfung der Le: 
gitimation die Ertheilung der Ermächtis 
gung zur abgabenfregen Ausübung der Ges 
fhäfte auf die in dem Gewerbs - Zeugniffe 
bemerfte Dauer in der ducch die Anlage O. 
für alle dem Zoll: Vereine beygetreten Staas 
ten gleichförmig beftimmten Weiſe zu. 

Die Difteifes: Polizey» Behörden wer: 
den angewiefen, hiebey den Handlungs: Reis 
fenden jedesiaal ausdrücklich zu Protofoll zu 
eröffnen, daß ihnen nur die Ermächtigung 
zur Annahme von Beftellungen auf die von : 
ihnen mitgeführten Mufter und Proben ges 
währt, daß ihnen aber firenge, bey Vers 
meidung des Machtheiles der, vorfommen: 
den Falles unnachfichtlich zu realiſirenden 
Zuruͤcknahme der: erhaltenen Bewilligung 
und unbefchader der durch die bezuͤglich des 
Haufirhandels beftehenden Verbote, verwirk⸗ 
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ten Strafen unterfagt ſey, Waaren ben fich 
ju führen, und an irgend jemand im Kö: 
nigreiche zu verfaufen. 

6. 5. 

Die fortwährend nach der Verordnung 
von 8. May 1811 zu bemeffende Berech— 
tigung zum Befuche der öffentlichen Märkte 
ift fünftighin von Seite der Angehörigen 
im Zoll: Berbande befindlicher Staaten gleich: 
mäßig in allen hierin begriffenen Ländern 
durch Zeugniffe der einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Polizey: Behörde (oder des unmittelbaren 
Magiftrates) im der durch Anlage D. geger 
benen Form nachzumeifen. 


Vorftehende Beftimmungen haben von 
dem Tage der Befanntmahung an, in dem 
Gefammt:Umfange des Königreiches in Ans 
wendung zu treten. 


Bad Brüdenau den 27. Juli 1836, 
Ludwig. 


Freiherr von Giſe. v. Wirſchinger. 
Graf von Seinsheim. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär. 
An deffen Statt: 
der Miniſterialrath Müllbaur. 





Beylagen zur allerhöchften Verordnung 
vom 27. Juli 
den Vollzug ded Art 18. der Zoll:Bereinigungs« Verträge in Beziehung auf Handels;Reifende 
und auf den Beſuch der Meffen und Jahrmaͤrkte betreffend, 





Zormular 


Dem N., welcher als (Wollfabrifant) in N. 


A. 


wohnhaft 


anfäffi ift, wird hierdurch 


Behufs feiner Gewerbslegitimation bei den einfchlägigen Behörden des (Großherzog: 
thums Heffen, Königreichs Preußen ıc.) befcheiniget, daß er fir fein vorgedachtes Gewerbe 
im hiefigen Sande die gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 


Dieß Zeugniß ift gültig auf 


Monat 


* Drt, Datum, Firma der Behdrbe: 


Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
des Meifenden ; 
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Bgormular B 


Dem N. welcher als Handlungs:Commis in Dienften des zu N. etablirten 
Handlungshaufes (oder der Fabrif) des Herrn N. fteher, wird hierdurch Behufs feiner 
Gewerbe⸗Legitimation bei den einfchlägigen Behörden des (Großherzogehums Heffen , 
Königreich Preußen ıc.) befcheiniget, daß das chengedachte Handlungshaus (die eben ges 
dachte Fabrifanftaft) für feinen (ihren) Gewerbbetrieb im hiefigen Lande die gefeglich 
beftehenden Steuern zu entrichten hat, 


Dieß Zeugniß ift gültig auf Monate. 
Drt, Datum, Firma der Behbrde: 
Perfouaibefchreibung und Unterfchrift 
ded Reifenden : 


1 


ormular cC 


Dem Heren N., Fabrik⸗Inhaber zu N. (oder Hanbdelsreifenden in Dienften des 
N. ju N.), wird hierdurch auf den Grund des beigebrachten, von der (Königlich bayeris 
ſchen Regierung zu Ansbach ıc.) unterm = ausgefertigten Gewerbe⸗Legiti⸗ 
mations:Zengniffes die Befugniß ertheilt, in den (Königlich preußifhen) Landen für 
das von ihm (feinem obengedachten Principal) betriebene Gefhäft, Waaren: Beftelluns 
gen aufjufuchen und WaarensAnfäufe zu machen. 


Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beſtellung ſuchen will, 
nur Proben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar nicht mit fih herumführen ; leßtere 
muß er vielmehr fracheweife an ihren Beſtimmungsort befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Commiffionen für andere, als feine eigene (ſei⸗ 
nes vorgedachten Prinzipals) Rechnung aufjufuchen. ' 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von Monaten 
alfo bis zum a 

Drt, Datum, Firma ber Behörde: 


Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
bes Reifenden: 


7 0 ————— aos 
Formular DM. 


Dem N. N., welcher mit feinen Fabrifaten (Produften) die Meffen und Jahr⸗ 
märfte im Königreiche (Greßherzogthum zc.) zu befuchen beabfichter , wird Behufs feis 
ner Legitimation bei den zuſtaͤndigen Behörden andurch bezeugt, daß er zu N, wohn: 
haft fey, und die feinem Gewerbe entſprechenden gefeglichen Steuern und Abgaben zu 
entrichten habe. 


Gegenwärtiges Zeugniß ift gültig für den Zeitraum ven Monaten. 
N. ben - 18 
Fertigung ber ausftellenden Behoͤrde 
Bolgt das Signalement : 














Sigung hen Mamens, im Oberbonaufreife, 
des Königl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. gegen Mid. Schirmböd et Cons. 
— — daſelbſt, wegen Schaafweide, 

4) der Gemeinden Gimmeldingen 
und Lobloch, Landfommiffariars 
Meuftade im Rheinfreife, wegen Kos 

Die Rekurfe ften des Schulunterrichts, reſp. bie 


1) der Gemeinden bes Bandgerichts Mon: ee zu errichtende a bett., 
heim im Rezatfreife, wegen Konkurs 5) des Fleiſchaufſchlag-Paͤchters Karl 


In der Sitzung bes koͤnigl. Staats; 
raths⸗Ausſchuſſes vom Hten Juli I. Js. 
wurden entfchieden: 


renz zu einem Schutzbau an dem Ufer Bobinger zu Dillingen im Ober 

ber Donau bey Marrheim, donanfreife, wegen unterbliebener Be: 
2) der Stadtgemeinde Weilheim im Rrafung einer Fleiſchaufſchlags⸗ Des 

Iſarkreiſe und des Fisfus, wegen fraudation; — 

Konkurrenz zu einer Diſtrikts⸗ Umlage, An das f. Staatsminifterium des Ins . 

Behufs der Suftentation des Land: nern wurden abgegeben: 

arztes Riegele daſelbſt, Die Rekurfe 


3) des Joſeph Metzger et Cons, zu 6) der Gemeinde Berg in Gau, Lands 
Schrobenhaufen, Landgerichts glei: gerichts Schrobenhaufen im Oberdo; 
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naufreife, wegen Verweigerung einer 
zweiten Wirchfchaft im Gemeinde: 
Bejirk, und 

7) der Gemeinde Wolferftadt, Lands 
gerichts Wemding im Rezarfreife, wer 
gen Konkurrenz zur Reparatur einer 
Thurmglode zu Wolferftadt. 


Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18, Juny 1. Is. dem Gerichts; 
arzte des Landgerichtes Marft Bibart im 
Rejatkreiſe, Dr. v. Johler, die nachge— 
ſuchte Entlaffung aus dem unmittelbaren 
Staatsdienfte zu bewilligen, und zum Ges 
richtsargte des Landgerichts Markt Bibart 
den bisherigen praftifchen Arzt zu Klofters 
holzen, Med. Dr. Joſeph Schediner, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft allergnädigft zu 
ernennen, 





Seine Majeftät der König has 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 22. July auf 
bie bey der Regierung des Iſarkreiſes, Kam: 
mer der Finanzen, in Erledigung gefommene 
Rechnungskommiſſaͤrs⸗Stelle den Rechnungs; 
Kommiffär der Regierung des Megenfreifes, 
Kammer der Finanzen, Johann Baptift von 
Walter, in proviforifher Eigenfchaft zu 
verfeßen ; 
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unterm 23. Juli 1. J. den als zwey⸗ 

ten Buͤrgermeiſter beftätigten bisherigen 
zweyten Affeffor des Merkantils, Friedens 
und Schiedsgerichts zu Nürnberg, Johann 
Merkel, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen feirherigen Dienft: 
feiftungen von diefer Funftion zu entheben 
und 

zu genehmigen, daß die bisherigen Aſ— 
fefforen des Merkantils, Friedens; und 
Schiedsgerihts, Georg Zacharias Platt 
ner und Johann Wilhelm Fuchs, auf bie 
zweyte und dritte Stelle vorrüden ; 

die Funftion eines vierten Affeffors am 
genannten Merfantil-, Friedens⸗ und Schieds⸗ 
gerichte dem feirherigen Handels: Appellas 
tionsgerichts- Affeffor und dermaligen Markt; 
vorfteher, Johann Ehriftian Merf, unter 
Vorbehalt des Titels und Nanges als Hans 
dels : Appellationsgerichtss Affeffor zu uͤber⸗ 
tragen, und denfelben unter Bezeigung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen bis— 
herigen Dienftleiftungen diefer letztgenann⸗ 
ten Funktion zu entheben; 

die hierdurch erledigte Funktion eines 
technifchen Aſſeſſors am Handels; Appella: 
tionsgerichte, nach Vorruͤckung der Aſſeſſo⸗ 
ren Johann David Wiß, Paul Gottlieb 
Merkel, Ehriftian Karl Weigel und 
Karl Konrad Knopf, dem bisherigen Hans 
delsgerichts⸗Aſſeſſor Gottlich Georg Herold 
zu übertragen, und 
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die hierdurch eröffnete Funktion eines 


technifchen Handelsgerichts: Affeffors, nach 


Vorrüfung der technifchen Affefforen os 
hann Jakob Hertel und Johann Chriſtian 
Biber bach, dem Kaufmann Johann To; 
bias Chriſtian Naumann zu verleihen; 
unterm 26. Juli [. J. auf die am Be; 
zirksgerichte zu Frankenthal erledigte Advo⸗ 
Fatenflelle den Advokaten Karl Alerander 
Spaß zu Landau auf allerunterthänigftes 
Anfuchen zu verfegen; zu der hierdurch 
erledigten Advofatenftelle zu Landau den 


funftionirenden Subftituten des Staats:Pro; 


Purators dafelöft, Karl Sartorins von 
Kandel, 

und ju der erfedigten Stelle eines Re: 
giftrators bey der Regierungskammer des In⸗ 
nern des Untrmainfreifes zu Würzburg, 
in proviforifcher Eigenfchaft den Regiftra: 
tursfunftiondr bey genannter Regierungskam⸗ 
mer, ran; Spengler, allergnädigft zu 
ernennen. 

Seine Majeftdt der König haben 
unterm 29. Juli 1. Is. Sich. allergnävigft 
bewogen gefunden, die bei der Regierungs: 
Finanzkammer des Regenkreiſes in Erledi— 
gung gekommene Rechnungskommiſſaͤrsſtelle 
dem Raths⸗Acceſſiſten der Regierung des 


Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 


Heinrich Doͤhla, in proviſoriſcher Eigen; 
ſchaft zu verleihen. 
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Pfarreien- und Benefizien ·Verleihungen 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftärder Kömig haben 
folgende Farholifhe Pfarreien und Bene 
fijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 18. Juli l. 3. die Stadtpfar⸗ 
rei in Rain, Landgerichts gleichen Namens, 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer und Dis 
fteifts » Schulinfpeftor, Gottfried Schlich-⸗ 
ting in Kaifersheim, Landgerichts Donau: 
wörth, und 

die Pfarrei MWertingen, Landgerichts 
gleichen Namens, im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Johann Evangelift Brugger in 
Gebenbach, Landgerichts Friedberg, dann 

unterm 19. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Roggenburg, Bandgerichts gleichen Namens 
im Oberdpnaufreife, dem Präfeften im 
biſchoͤſlichen Clerikalſeminar zu ‚Dillingen, 
Priefter Joſeph Zanker; 

unterm 21. Juli die Pfarrei Prittris 
hing, Landgerichts Landsberg im farkreife 
dem Caplan Auguftin Guggemos in Kirchs 
beim, Landgerichts Türfheim, ferner 

unterm 22. Juli das Curatbenefijium 
in der Veſtung DOberhaus bei Paſſau im 
Unterdonaufreife,: dem Kooperator Franz 
Zaver Rehenmader an der Junſtadt⸗ 
Pfarrei zu Paffau; 

das Eurarbenefisium in Haag, Landges 


ehe Waſſerburg im Iſarkreiſe, dem Pfars 
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rer Lorenz; Dietmair in Oberhaching, 
Landgerichts München in demfelben Kreife, 
und 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Ober: 
haching den Eooperator Rapf in Palling, 
Landgerichts Tittmoning; 

- die Pfarrei Hohenfhambach, Landge⸗ 
richts Hemau im Megenkreife, dem Pfarrer 
Leonhard Simfon in Pielenhofen, Lands 
gerichts Regenftauf; 


unterm 23. Juli die Pfarrei Burg⸗ 


fichen, Landgerichts Burghaufen im Un’ 
terdonaufreife, dem Pfarrer Georg Dfter: 
mair in Mieden, Landgerichts Wafferburg; 

unterm 24. Juli die Pfarrei in Alten: 
ötting im Unterdonaufreife ſammt ber ba; 
mit verbundenen Gtelle eines geiftlichen 
Inſpektors der Wallfahrtsanftalt dorrfelbft, 
dem Prediger an der Metropolitan » und 
Stadtpfarrkitche zu U. 2. Frau in Muͤu⸗ 
hen, Prieſter Alois Schmid, und 

die Pfarrei Oberreitenau, Landgerichts 
Lindau im Dberbonaufreife, dem Pfarrer 
Johann Georg Köberle in Unterreitenau, 
des nämlichen Landgerichts; 

unterm 25. Juli die Pfarrei Grofin: 
zemos, Landgerichts Dachau im Jfarkreife, 
dem Pfarrer Abraham Reiſchl in Forflins 
ning, Landgerichts Ebersberg, und 

unterm 26. Juli die Pfareei Schwei⸗ 
nersdorf, Landgerichts Moosburg im Iſar⸗ 
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feeife, dem Pfarrer Mois Schumann 
im Degenader, Landgerichts Neuburg an 
der Douau. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 17. Juli, daß die Pfarrei Sauerlach, 
Landgerichts Welfrarhshaufen im Iſarkreiſe, 
von dem Heren Erzbifhofe von Münchens 
Freifing dem Kooperator Franz Kaver Weitz 
zierl in Riedering, Landgerichts Roſenheim; 

unterm 18. Juli l. J., daß das hör: 
wartifhe Benefijium bei Gt. Peter in 
München von demfelben Heren Erzbifchofe 
dem pörfchnersfamlifhen und liegfalzifchen 
Benefiziaten Mar Schindler, und 

unterm 19. Juli l. Is., daß die fa- 
tholifche Pfarrei Maſſenbuch, Landgerichts 
Gemünden im Untermainfreife, von dem 
Bifhofe zu Würzburg, dem Lokal: Kas 
plan Martin Friedrich zu Lauter, 
Landgerichts Gleusdorf, verlichen werde. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 24. Juli I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Rattenfirchen, Landgerichts Mühl 
dorf im Sfarfreife, von dem Heren Erz⸗ 
bifchofe von Münden. und Freifing dem 
Kooperator Mihael Bauer in Prien, 
Herefchaftsgerichts gleichen Namens, verlie⸗ 
hen mwerbe. 
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Regierungs-Blatt 


Königreih ® 





© Bayern. 


Nro. 30. 


— — — — 


Muͤnchen, Freitag den 12. Auguſt 1836. 





Inbalt: 


DlenſtesNachtichten. — Pfarreien» und Benefijlen: 


BVerleibungen; Präfentationd » Befiätigungen, — 


Landrath des Untermalnfreifee. — Landwehr des Königreichs. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 19. Juli l. J. bei Ullerhoͤchſt Ihrem 
Dberft:Stallmeifter-Stabe dem Stabs:Caf: 
fier Franz Weiß, bisher mit dem Range 
und der Uniform eines Kreis-Eaffiers bes 
Fleider, den Titel eines Stabs-Rathes zu 
verleihen, dann zu genehmigen, daß die Ber 





— — 


rufegefhäfte als Buchhalter dem bishert: 
gen erften Etrabs » Offizianten, Chriflian 
Mayr, die Gefchäfte des erfien Stabs— 
Dffizianten dem bisherigen zweiten Gtabs: 
Dffizianten, Philipp Riehl, und jene dee 
letztgenannten dem bisher funftionirenden 
Stabs: Offizianten, Georg Herbft übers 
tragen werden. 


Seine Majejtät der König ha 
40 
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ben allergnädigft geruht unter dem 30. Zufi 
l. 3. die an dem Kreis: und Stadtgerichte 
Landshut erledigte Advofatenftche auf aller: 
unterthänigftes Anfuchen dem Protofolliften 
des Kreiss und Stadtgerichts dafelbft Jo— 
ſeph Goͤtz zu verleihen; 

unterm 31. Juli . J. dem Advoka— 
ten Dr. Gruͤns feld zu Fürch die Aus: 
übung des Wechſel-Notariates zu geftatten; 


den mit der Verwe ſung der Poftver-- 


waltung Memmingen beffeideten Xaver 
Schmalhofer nah nunmehr zuruͤckgeleg— 
ten drei vollen Dienftjahren zum defini— 
tiven Poftrermwalter dorefelbft zu ers 
nennen; 

unter dem 4. AYuguft I. J. den Pros 
tofolliften des Kreis; und Gtadtgerichts 
Münden Marimilian von Hahn auf den 
Grund des $. 22. Lit. D. des Edikts IX. 
jur Verfaſſungs-Urkunde wegen phnfifcher 
Gebrechlichfeit für immer in ten Ruheftand 
ju verfeßen; 

die zu Freifing erledigte Advokatenſtelle 
dem Acceſſiſten des Kreis: und Gtadtge: 
rihts München Johann Einfele zu ver 
leihen, und 

auf das in Erfedigung gefommene 
Forſtrevier Kirnach den Forſtamts-Aktuar 
Maximilian Cahartinger, und auf das 
Forftrevier Groͤuenbach den Forftamts; 
Aktuar Albere von Baldinger zju pro 
viforifchen Mevierförftern zu ernennen. 
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Pfarreien» und Benefizien:Berleipungen; 
Präfentationdbeftätigungen. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende katholiſche Pfarreien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

unterm 27. Juli 1. J. die Pfarrei 
Buch, Pandgerihts Rain im Oberdonau— 
Preife, dem Stadtpfarrfaplan Johann Ner 
pomuf Keppeler in Meuburg an der 
Donau, dann 

die Pfarrei Hochdorf, Landgerichts 
Friedberg im Oberbonaufreife, dem Eurats 
benefiziaten Franz Joſepyh Veit in Kom 
jenberg, Landgerichts Burgau; 

unterm 29. Juli l. J. die Pfarrei 
Mindelaftheim, Landgerichts Burgau im 
Dberdonaufreife, dem -Benefiziaten und far 
teinifchen Worbereitungsichrer Conrad Her 
ring in Weiffenhorn, Herrſchaftsgerichts 
gleichen Namens; 

unterm 31. Juli l. J. die Pfarrei 
Nieden, Landgerichts Kaufbeuern im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Jakob Schwe yer 
in Duͤnkelsbuͤhl; 

unterm 3. Auguft I. J. die Pfarrei 
Genderfingen, Landgerichts Donauwörth 
im Oberdonaufreife, dem Kaplan Johann 
Evangelift Waldvogel zu Meuburg an 
der Donau, Landgerichts gleichen Namens; 


die Pfarrei Schneiding, Landge— 
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richts Straubing im Oberdonaufreife, dem 
Dechant und Pfarrer Franz von Sales 
Hahdmwercher in Hohenerfelfofen, Land: 
gerichts Landshut. 





Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 21. July l. J. die Verleihung 
der Pfarren Jeſſerndorf, Landgerichts Ebern 
im Untermainfreife, von dem Bifchofe in 
Würzburg. an den dermaligen Vikar derfel: 
ben, Priefter Peter Hartlaub, und 


unterm 22. Juli 1. Is. die Verleihung 
der Pfarren Stralsbach, Landgerichts Kiſ— 
fingen im Untermainkreife, von dem Bir 
fchofe zu Würzburg an den Caplan An: 
dreas Gütlein in Grofoftheim, Landge: 
richts Obernburg, allergnädigft zu geneh— 
migen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 

unterm 30, Juli l. J. daß die katholiſche 
Pfarrei Königefeld, Landgerichts Hollfeld 
im Obermainfreife, von dem Herrn Erjbis 
ſchofe in Bamberg dem Pfarrer Franz Jme 
hof zu Stadelhofen, Landgerichts Scheßlitz; 

unterm 31. Juli f. J., daß von dem 
Biſchofe von Würzburg die Pfarrei Mer: 
fershaufen, Landgerichts Königshofen im 
Untermainfreife, dem Dechant und Pfarrer 
Peter Henneberger zu Wuͤlfershauſen, 
des nämlichen Landgerichts ; 
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unterm 2. Auguft die Pfarrei Weiss 
bad, Sandgerichts Bifchofsheim, dem Pfar: 
ver Perer Philipp Carl zu Hofſtetten, Land: 
gerihrs Gemünden, umd 

die Pfarrei Wüftenfachfen, Landge⸗ 
richts Hilders, dem Pfarrvikar Michael 
Ziegler zu Maffenduch, Landgerichts Ges 
münden, verliehen werde, 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 4. Auguft l. J. die Verleihung 
der katholiſchen Pfarrei Delsfeld, Landge⸗ 
richts Roͤttingen im Untermainkreiſe, von 
dene Biſchofe zu Würzburg an den Caplan 
Philipp Staub zu Krombach, Landgerichts 
Lohr, dann 

die Verleihung des: peerifchen Spitafs 
Benefiziums in Rofenheim, Landgerichts glei⸗ 


‚ hen Namens im Iſarkreiſe, von dem Herrn 


Erzbifhofe in Münden und Freifing an 
den Pfarrer Franz v. Paula Geiger in 
Straußdorf, Sandgerichts Ebersberg, und 

unterm 3. Auguft 1, J. die Verleihung 
ber katholiſchen Pfarrei Aidhaufen, Land; 
gerihts Hofheim im Untermainfreife, von 
dem Bifhofe zu Würzburg dem Pfarrer 
Heinih Wiegand zu Burgwalbach, 
Landgerichts Bifhofsheim, zu genehmigen 
geruht. 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben folgende proteſtantiſche Pfarreien aller, 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 
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unterm 23. Zulil, J. die Pfarrſtelle 
zu Gailnau, Dekanats Inſingen im Rejats 
Preife, dem bisherigen Pfarrer zu Wiebels— 
heim, Defanats Windsheim, Carl Wilhelm 
Drechſel; 

die Pfarrſtelle zu Bertholdsdorf, De— 
kanats Windsbach im Rezatkreiſe, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Ederheim, Dekanats 
Noͤrdlingen, Georg Ernſt Stettner; 

unterm 24. Juli l. J. die Pfarritelle 
zu Pleh, Dekanats Kreußen im Obermain: 
feeife, dem bisherigen zweiten Pfarrer zu 
Merkendorf und Pfarrer zu Hirfchlah, De: 
kanats Windsbah, Bernhard Paul Ewald; 

unterm 27, Juli 1, J. die Pfarrftelle 
zu Megelsbah, Dekanats Schwabah im 
Rezarkreife, dem bisherigen Pfarrer zu Ges 
fell, im Inſpektionsbezirke des Dekanats 
Hof, Wolfgang Erdmann Pauſch; 

unterm 1. Auguſt l. J. die Pfarrſtelle 
zu Dornhauſen, Defanats Gunzenhauſen im 
Rezatkreiſe, dem bisherigen Dekan und 
Pfarrer zu Markt-Einersheim, Dekanats 
gleichen Namens, Georg Conrad Dorſch; 

die Pfarrſtelle zu Frankweiler, Deka— 
nats Landau im Rheinkreiſe, dem Pfarr: 
amtsfandidaten und bisherigen Lehrer an 
der lateinifchen und Gewerbſchule zu Lan— 
dau, Johann Nikolaus Michel. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
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ben unterm 27. Yuli I. J, der von bem 
Heren Fürften von Dettingen: Wallerftein 
für den bisherigen zweiten proteftantifchen 
Pfarrer zn Harburg, Carl Friedrich Majer, 
ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei 
Wörnigoftheim, Dekanats Ebermergen im 
Rezatkreife, die landesherrliche Beftätigung 
allergnädigft zu ertheilen geruht, 


Landrath des Untermainfreifes. 





Seine Majeftät der König haben 
fih unterm 20. Juli f. 3. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Rechenfammerdireftor, 
und bisherigen Landraths-Mitglied des Un: 
termainfreifes, Stöhr zu Aura, auf den 
Grund der Beftimmungen des $. 22, lit. a. 
des Geſetzes über die Einführung der Land: 
räthe vom 15. Auzuft 1828, aus dem Land: 
rathe des Untermainfreifes zu entlaffen, und 
an deffen Stelle den Pofthalter Melchior 
Zeyer aus Bruͤckenau einzubernfen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine MajeftärderKönig haben 
unterm 10. Juli l. J. den rechtsfundigen 
Magiftrarsrach Philipp Heim zu Frlangen, 
dermal Hauptmann der Landwehr zu Erlan— 
gen, zum Major und Kommandanten des 
Landwehr: Bataillons Erlangen allergnädigft 
zu befördern geruht. 
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München, Donnerſtag den 25. Auguft 1836. 





Jahalt: 


Stiftungs-Urkunde Selner Majeftät des Königs Ludwig von Bayern für bie neu zu grün: 
dende Blinden: Befhäftigungsanftalt. — Dienftes:Nahrihten. — K. Allerboͤchſte Beftätigung der 
Mektord: und Senatorenwahl an ber 8. Ludwig » Martmilians - Univerfitdt Münden für dad Studien: 
jahr 1839. — Erhebung in dem erblihen Ritterſtand bes Koͤnlgreichs. — Judigenats-Verlelhung. — 


Grofjährigteits: Erklärung. 





Stiftungs » Urkunde 
Seiner Majefkät des Kbnigs Ludwig 
von Bayern für die neu zu gründende Blin- 
ben » Beichäftigungsanftalt. 


zudwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
Pr —— ——— * F 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben tc ac. 
„Wir haben in Erwägung des trau⸗ 


iehungsanſtalt 


rigen Schickſals, welchem die Blinden ſelbſt 
nach Vollendung ihres Unterrichtes, wegen 
Mangel eines ſelbſtſtaͤndigen, ihre Subſi⸗ 
ſtenz ſichernden Erwerbs, preis gegeben 
find, befchloffen, der von Uns unterm 22. 
September 1826 gegründeten Blinden: Ers 
durch Hinzufügung einer 
Blinden » Befchäftigungsanftalt eine wohl⸗ 
thärigere Ausdehnung zu geben und. bewil: 


u | 
figen zur Begründung der letzteren Eins 
hunderttaufend Gulden aus Unferer Ca⸗ 


binets» Eaffe unter nachfiehenden Beſtim⸗ 
mungen. 


I. 

Diefe Summe von Einhundert taus 
fend Gulden, wovon die eine Hälfte mit 
fünfzigtaufend Gulden noch in diefem Ber 
waltungsjahre auf einmal — die andere 
aber in der erften Hälfte des nächften Ber: 
waltungsjahres in gleihen Monatsraten 
ausbezahlt werden wird, foll ale ewiges 
Stiftungs» Eapital der Blinden: Befchäf: 
tigungs: Anftalt gehören und Wir über; 
weifen hiemit diefe Einhunderttaufend Gul: 
ben der gedachten Anftalt zum vollen Eis 
genthum feierlich und rechtsfoͤrmlich. 

u. 

Mit dem Ertrage der Zinfen von bies 
fem DotationssKapital und den anderen Ein: 
nahmen der Blinden: Befchäftigungsanftalt, 
worunter auch der Selbfterwerb derfelben zu 
begreifen, follen die darin aufgenommenen 
Individuen freie Wohnung, Unterricht und 
Verpflegung erhalten. 

II. 

Den Ueberfhuß der Einnahmen über 
den nöthigen Aufwand werden Wir zur 
Dotation weiterer Freipläge verwenden laſſen. 


IV, 
Die Zahl folcher Freipläge beftimmen 
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. Wir für Individuen beiberlei Geſchlechts 
vor der Hand auf vierzehn. 
V. 

In der Regel haben nur Inlaͤnder, 
deren Armuth und Unterrichtsfaͤhigkeit nach⸗ 
gewieſen iſt, Ausſicht auf dergleichen Frei⸗ 
plaͤtze, beſonders die mit den erforderlichen 
Eigenſchaften verſehenen, aus der Blinden⸗ 
Erziehungsanſtalt tretenden Zoͤglinge. 

Auſſerdem koͤnnen auch vermoͤgliche, ſo⸗ 
wohl in⸗ als auslaͤndiſche Blinde, in dieſer 
Anſtalt, unter noch naͤher bekannt zu mar 
chenden Bedingungen Aufnahme finden. 

VI. 

Mebſt dieſen werden Wir ſowohl jene 
wohlgeſitteten, unverdorbenen und erwachſe⸗ 
nen Blinden, welche den Trieb nach Thaͤtig⸗ 
keit fühlen, ohne ihn befriedigen zu fönnen, 
als auch jenen Blinden, welche nach Erler; 
nung eines Handwerks oder fonftigen Be⸗ 
fhäftigung ben Geſichtsſinn verloren haben, 
nad Umftänden und den Kräften der Anftalt 
berücfichtigen laſſen. 

Die Aufnahme biefer Legteren hat jes 
boch jederzeit nur verfuchsweife zu gefchehen. 
Vo 

Der Unterricht erſtreckt fih auf Muſik, 
auf Erlernung einfacher, einen Erwerb ges 
währenden Hand» Arbeiten oder auf die Auss 
übung des vor ber Erblindung betriebenen 
Handwerks mirtelft eigenthümlicher Huͤlfs⸗ 
mittel, 
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Die Unterrichtszeit wird im Allgemeinen 
auf zwei Jahre feſtgeſetzt. 
VIII. 


Nach Vollendung des Unterrichtes ſind die 
Zoͤglinge zu einer Erwerb begruͤndenden Thaͤ⸗ 
tigkeit anzuhalten, und der aus den Erzeug⸗ 
niſſen der erlernten Hand⸗Arbeiten oder der 
oͤffentlichen muſikaliſchen Leiſtungen, wovon 
auch Aufſpielen bei Tanz »Luftbarfeiten nicht 
ausgefchloffen ift, erzielte Erlös ift für die 
Anſtalt zu erheben und zu verrechnen. 


IX. 


Die Verleihung aller Pläge diefer Uns 
ferer Königlihen Stiftung hat von Ins 
und Unferen TEEN aus 
zugehen. 

Die gegenwärtigen Ein der von 
Uns gemachten Stiftung beftätigen-und bes 
fräftigen Wir mit Unferer eigenhändis 
gen Ungerfchrift, mit Vorbehalt, während 
Unferer Lebenszeit noch daran ändern zu 
önnen, und laffen zur Beurfundung Un: 
fer geheimes KanzleisGiegel beidrucfen. 

Gegeben zu ‚München am 25. Auguft 
im Jahre Ein taufend acht hundert * 
und dreißig. 

Ludwig. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
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Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm: 
16. Juli 1. Ss. den 8. Kammerjunfer 
und Regationsrach bei der K. Bundestags 
gefandefchaft in Frankfurt a, M., Marim, 
Grafen von Marogna, zu Aller hoͤch ſt 
Shrem Kämmerer zu ernennen; 


unterm 19. Auguft I. Is. bie erle; 
digte Gefretärftelle bei der Regierungss 
Binanzfammer des Regenfreifes dem vor⸗ 
maligen Sefretär bei der Regierungs : Fir 
nanzfammer des Mezatfreifes, Johann Pes 
ter Herrmann, und die hiedurch erles 
digte Sefrerärftelle der Regierung des Mes 
zatkreifes dem im Gefretariate ber Regie 
rung des Megenfreifes funftionirenden Ober⸗ 
lieutenant Kafpar Eifele, letzterem in pros 
viforifcher Eigenſchaft, 


unterm 21. YAuguft I. J. bem praftis 
fchen Arjte zu Speyer, med. doc. Karl 
Welfch, die bei dem Kreismedizinal: Aus» 
ſchuße alldort erledigte Stelle eines medijis 
niſchen Mitgliedes zu verleihen, 


unterm 22. Auguft I. J. zu der erften 
der bei der Megierung des Mezatı Kreis 
fes, K. d. F., erledigten zwei Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤrs⸗Stellen den dermalen bei ber 
General s Zoll: Adminifttation verwendeten 
vormaligen Grenz: Oberfonteoleur, Ema⸗ 
nuel Wich, proviforifch zw berufen, und 
die zweite Rechnungs» Kommiffärs » Stelle 
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dem funkt. Rechnungs⸗ Reviſor zu Ansbach, 
Simon Johann Schleizer, in proviſor. 
Eigenſchaft zu verleihen; ferner zu der 


bei der Regierung des Unterdonau⸗Krei⸗ 
ſes 8. d. F., in Erledigung gekomme⸗ 


nen Rechnungs⸗Kommiſſaͤrsſtelle den quiesc. 
Grenz: Oberfontroleur, Fran, Raver Reuß, 
provif. zu berufen, und bie bei der Megies 
zung des Oberdonaus Kreifes in Erledigung 
gefommene Rechnungs: Kommiffärs: Stelle 
dem Karhs: Acceffiften der Regierung des 
Iſarkreiſes, K. d. 8, Sr. Zaver Schmid, 
ebenfalls proviforifh zu verleihen. 





K. Allerhoͤchſte Berätigung der Rectors⸗ 


und Senatoren - Wahl an der k. Ludwig⸗ 
Marimıliand » Univerfität München für 
das Studienjahr 183%. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. Auguft 1. Is. den unterm 6. 
desfelden Monats an ber Ludwig s Marir 
miltans « Univerfirär zu München vorfchrifte: 
mäßig flattgefundenen Wahlen, wodurch 


a) der Höfrach und ardensfiche: Profeffor 
der Rechte, Dr. Bayer, zum Mector 
der YHniverfitdt, dann 


;b) die ordentlichen Profeſſoren 
Dr. Möhler aus der theologiſchen, 
Dr. Philipps und Dr. Zenger aus 
der. juridifchen, 


va 


Dr. Öberndorfer aus der finatss 
wirchfchftfichen , 
Dr. Weißbrod.aus der medizinifchen, 
und 
Dr. Sieber aus der philofophifchen 
Fakultaͤt zu Senatoren für das Stu 
dienjahr 183% ernannt worden find, die Als 
lerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Erhebung in den erblichen Ritterſtand 
des Königreichs. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 15. Mai d. J. allergnädigft gerubt, 
den Emanuel Friedrih von Jenner aus 
Bern in der Schweiz in den erblichen Rit: 
terftand des Königreichs zu erheben. 


Sudigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sih unterm 7. Juni l. Ss. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Earl Uls 
rih von Zeh aus Sachſen-Gotha das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 


, "Großjährigkeits- Erklärung 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 4. Auguft 1. Is. allergnaͤdigſt 
geruhet, den Jakob Koͤlbl, Sohn brs 
verlebten Johann Koͤlbl, von Oberneu⸗ 
mais, Landgerichts Regen, auf allerunters 
thänigftes Anfuchen für geoßjährig zu er; 
Flären. 
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Regierun 


Koͤnigreich 


Muͤnchen, Donnerſtag den 25. Auguſt 1836. 
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Jaubalt: 


Bekanntmachung, die Gründung von vier neuen Unterſtuͤgzungen für Kinder von Mitglledern des Militär: 
Mar Yofepb.: Ordens betreffend, — Dienftes- Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien: Verlelhungen ; 
Präfentatlond » Beftätigung. — Landwehr bes Koͤnlgreichs. — Drdrusverleihungen. 
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Bekanntmachung, 


die Gründung ven vier neuen Unterſtuͤtzungen 
für Kinder von Mitgliedern des Militärs Mars 
HYofeph: Ordens betreffend. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
ja den vermög Urkunde vom 27. Februar 


1835 geftifteten acht Unterſtuͤtzungs-Bei⸗ 
trägen für Kinder von Mitgliedern des Mi; 
litär Mar: Jofeph » Ordens, noch vier neue 
Unterflüßungen zu begründen, fohin die 
Zahl derfelben von acht auf zwölf zu vers 


mehren. 
42 
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Dienſtes-Nachrichten. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. Juli l. Is. den Rathss Accefs 
fiften Lei der K. Regierung dee Rheinkrei⸗ 
fes, Dar Freiherrn von Maillor de la 
Treille, 

und unterm 15. Juli I. Ge. den K. 
Poftoffizialen in Hof, Adam Joſeph Frei: 
herren von Rohner: Hüttenbach, zu 
Allerhoͤchſt-Ihren Kammerjunkern zu 
ernennen. 





Seine Majeftärt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Juli 1. Is. die durch das Ab: 
leben des geheimen geiftlihen Rathes von 
Schranf eröffnete Stelle eines erften 
Confervators des botanifchen ©artens in 
München dem bisherigen zweiten Confers 
vator von Martius zu übertragen; 

auf die hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Stelle eines zweiten Confervators 
des botanifchen Gartens den bisherigen 
Adjunften, Profeffor Zucearini, zu be 
fördern; 

unterm 7. Auguft I. J. die bei dem 
MWechfelgerichte erfter Inftanz zu Straubing 
erledigte Rathftelle dem Rathe des Kreis: 
und Stadtgerichts Straubing, Anton Frei: 
beren von Schrent zu übertragen; 
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dem Konteoleur der Megenfreis:Kafe, 
tanz Zaver Neumuͤller, die nach zurüd: 
gelegten 72. Lebens: und 40. Dienftes: Jah: 


ren nachgefuchte Quiescen; mit Belaffung 


feines „vollen Gehaltes und unter Bezeig— 
ung der allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen treuen Dienften allers 
huldvollft zu gewähren, und an deſſen 
Stelle zum Kontroleur der Regenkreis— 
Kaffe in proviforifcher Eigenfchaft den bis: 
herigen Zahlmeifter Fran; Anton Horn 
dafeldft zu ernennen; 

unterm 9. Auguft I. Is. das in Er: 
ledigung gefommene Rentamt Kößting dem 
bisherigen Rechnungsfommiffde der Regie: 
rungs: Finanzfammer des Unterbonaufreis 
fes, Alois Dert, in proviforifher Eigen; 
fhaft, und 

unterm 12. Auguft I. J. die am Kreis: 
und Stadtgerichte Würzburg erledigte Abd: 
vofatenftelle dem Acceſſtſten des Appella: 
tionsgerichts für den Oberbonaufreis, Ygnaz 
Bed, zu verleihen; 


unterm 13. Auguft l. J. zu ber bei 
dem Kreiss und Stadtgerihte zu Fürth 
erledigten Rathftelle den Affeffor. des Kreis, 
und Stadtgerichts Ansbah, Ulnffes Freis 
herren von Lupin, zu befördern; — zum 
Affeffor des Kreis; und GStadtgerichts Ans; 
bach den Acceffiften des Appellationsgerichts 
für den Sfarfreis, Friedrich Gresbed, 
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und unterm 14. Nuguft I. Is. auf 
das erledigte Nentanıt Dachau den Steuer; 
fatafterfommiffions » Affeffor,  vormaligen 
Rentbeamten in Freifing, Michael Grün: 
berger, zu ernennen. 


Pfarreien und Benefizien:Verleihungenz 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende Fatholifche Pfarreien und Be; 
nefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 4. Auguft I. J., 

die Pfarrei Heide, Landgerichts Hil: 
polftein im Mezatkreife, dem Pfarrer os 
hann Baprift Brenner in Schilingsfürft, 
Herrfchaftsgerichts gleichen Namens; 

die Pfarrei Erisried, Landgerichts Min: 
deiheim im Oberdonaufreife, dem Pfarrer 
Alois Fifcher in Adelsried, Landgerichts 
Zusmarshaufen 5 

"unterm 10. Auguft 1. J., 

die Pfarrei Laub, Landgerichts Wem⸗ 
ding im Mezatfreife, dem Eurarbenefijia: 
ten Perer Schäfer zu Sondersfeld, Land: 
gerichts Neumarkt; 

die Pfarrei Pirtersberg, Landgerichts 
Amberg im Negenfreife, dem Pfarrer %o: 
feph Zeus in Lambertsneukirchen, Landge: 
richts Regenftauf in demfelben Kreife ; 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
Sampertsneuficchen dem Expoſitus Joſeph 
Grad in Staubing, Landgerichts Kelheim; 
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unterm 12. Auguft I. J., 

die Pfarrei Emskeim, Landgerichts 
Monheim im Rezatfreife, dem bisherigen 
Verweſer der Euratie Dening, Bandgerichts 
Beilngries, Priefter Franz Mahler; 

unterm 15. Auguft I. J., 

die Pfarrei Klingenmünfter, Landcom⸗ 
miffariats Bergzabern im Rheinkreife, dem 
Pfarrer Joſeph Alois Obitz zu Höchen, 
Landeommiffariats Homburg, und 

das St. Erasmus; Benefijium in Ries 
denburg, Landgerichts gleichen Namens im 
Regenkreife, dem temporär quiesjirten Prie⸗ 
ftee Georg Joſeph Lang in Regensburg. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm«5. Auguft I. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Königss 
hofen, Landgerichts gleichen Namens im Uns 
termainfreife, von dem Bifchofe in Würzs 
burg, dem Pfarrer Adam Korb zu Mot: 
ten, Randgerichts Bruͤckenau, verliehen werde. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 14. Juli I. J. den Oberpofts 
rath und Dberpoftmeifter von Sundahl 
in Würzburg zum Kreisinfpeftor ber ger 
fammten Landwehr des Untermainkreifes mit 
dem ange und der Uniform eines Bands 
wehr:Öberften, und 

den Major und Landwehr; Bataillons; 
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Kommandanten zu Eulmain, Ked, mit 
Beibehaltung des Bataillons Commandos, 
zum Inſpektor des fünften Landwehr: Ber 


jirkes in dem Dbermainfreife, mit dem. 


Range und der Uniform eines Landwehr 
Dberftlieutenants allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


— — — 


Ordensverleihungen. 











SeineMajeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden uns 
term 16. Juni 1. J., dem k. Rittmeiſter 
Philipp Trömer vom K. Chevauflegers— 
Regimente Leiningen und 

unterm 17. Juni l. J., dem Dberft: 
lieutenant Chriftopp Malcherr vom K. 
Infanterie Regimente Herzog Pius das Eh; 
vens Kreuz des Königlih Banerifchen Lud; 
wig⸗ Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftärtder König haben 
unterm 9. Juli 1. J. dem Landwehr: Ma: 
jor Wagenfeil zu Augsburg, in Aner: 
fennung feiner bei jeder Gelegenheit, ins: 
befondere bei Unglüdsfällen, an deu Tag 
gelegten. bürgerlichen Tugenden und ächten 
Biederfinnes, fowie feiner unermüderen Thaͤ— 
tigkeit in dem Anforderungen des Landwehr: 
Dienftes, das fülberne Civil:Verdienſt⸗Ehren⸗ 
zeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 





5230: 


unterın 13. Juni 1. %. dem Pfarrer Yor 
hann Philipp Hoͤpfner zu Nünfchweiler 
im Rheinkreiſe; 

unterm 25. Juni 1. J. dem Egib 
Köpfle, Schullehrer zu Rieden, Landger 
richts Fuͤſſen; 

unterm, 4, Juli 1. J. dem k. Rentber 
amten zu Obernzell im Unterbonaufreife, 
Leopold Porft; 

unterm 15. Juli I. J. dem Verwal⸗ 
ter. des St. Yofephs» Spitals in München 
Mar Iſta; 

unterm 18. Juli 1. J. dem Dechant 
und. Pfarrer Franz Thaddaͤus Moͤsl zu 
Dillishauſen, Landgerichts Buchloe und 

unterm 23. Juli I. J. dem Bombars 
dier Carl Eßig im erften Pöniglichen Ars 
tillerie⸗ Regimente, die Ehren: Münze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwig» Drdens zu 
verleihen. 


K. Allerhöchfte Genehmigung zur An⸗ 
nahme einer fremden Dekoration. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 23. Juli e l. J. dem K. Bayerifchen 
Regierungsrarhe und Eabinersrarhe Sr. Maj. 
des. Königs von Griechenland M. Frey in 
Athen die nachgeſuchte Erlaubnig zur Anz 
nahme und Tragung des ihm von des Kb: 
nigs Otto Majeftär verliehenen golde— 
nen Ritterfreuges des Erloͤſer⸗Ordens aller; 
gnädigft zu ertheilen geruht. 


J 


52 


Regierungs-Blatt 


2 


Koͤnigreich 





Nro. 32. 





München, Samſtag den 27. Auguft 1836. F 








Inhalt: 


Berfanntmahung, die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde- und Stiſtungsrechnungen in den Städten 
-and Märkten mit magiftratifher Verſaſſung dieffelts des Rheins für das Verwaltungs:Jabr 1855 
betreffend. — Summarlfbe Weberfiht der Nebnunge:Refnitate des Verwaltungs: Jahres 1872 in 
den Stadt: und Marft:Gemeinden (mit magijtratifber Verfaffung) des Köulgreibes Bavern — 
Summarifher Auszug aus den Stiſtungs-Rechnungen der Stadt: und Markt: Gemeinden (mit magl⸗ 
ſtratiſcher Verfaflung) für das Verwaltungs - Jahr 1832. 





— Bekanntmachung, machung vom 24. Juni vorigen Jahres in 
ie wefentlihen Ergebniffe der Gemeinde: und . . j 
Eriftungs « Rechnungen 1 den Grävren und ro. 37. des Regierungs: Blattes für 1835 


Märkten mir magiftratifcher Verfaſſung die: ; a" Miniſte⸗ 
ſeits des Rheines fi das Verwaltungs: bringt das unterzeichnete Staats⸗ Minift 


jahr 1833 betreffend, rium in den nachfolgenden beiden Weber: 


Staatd -Minifterium des Innern. fihten die wefentlihen Ergebniffe der Ger 
Mit Bezugnahme auf die Bekannt- meinde und Stiftungsrechnungen in fänmt; 
42 





523 — 524 


lichen Städten und Märften mit magiſtra⸗ das Verwaltungs⸗Jahr 1835 zur oͤffentli⸗ 
tiſcher Verfaſſung dießſeits des Rheines fuͤr chen Kenntniß. 


Muͤnchen am 10. Auguſt 1836. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Seinsheim. 


Durch den Miniſter: 
der General: Sekretär. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Sekretaͤr 

Goffinger. 


Summarifche Ueberfidht 


der 


Kehnungs: Kefultote 


des 


Berwaltungs:- Jahres 
185. 


in den Stadt: und Martt: Gemeinden 
(mit magiftratifcher Verfaſſung) 


des Königreihes Bayern 





Fo — | 528 










E in 


Einnahmen des 


aus ber Verwaltung 












Aus dem Jaus dem rentirenden Communal: 


der Vermögen und zwar aus: 


Gemeinde 


Familien s Zahl. 





Borjahre. des Commu: 


Capitalien| Realitären) Rechten. rg der Polizey. 


moͤgens. 











| | 
ſi. 200 Bar . IR i. 59 Bu a le. fl. 8 fl. ixr. 
| 
I. Städte mit einer Einwohner-Zahl 


| 
Iſar⸗ Muͤnchen . 16795186172|21] az22240478005 574 48395 231 978 10 




















6344 324 
Rezat⸗ Nürnberg . a 8894| 92251284 a 8593119!) 3613.19 | 49694471] 7471 140 
berdenaus| Augsburg ».  - 6361]48788 20; oc 25764 34 sorlerı — 1419549} 
Regen s Regensburg  . Jsirsl ırsaıaı] as Jıoas2| 5 — 901 2] 31771324 
Dbermains | Bamberg . - 4538] 4501/14 —— 7356| 4 628|173 3015915 9731/23 
Untermain» Würzburg . - 3858 zacoolıa 11023871 4384 48} Es 3478 36 da | 
Dbermain : | Baireutb . — 3324 aisn 71 797544 a0 at] 7027157 iR 24481334 
Rezat⸗ Ansbach . ER NENNE 15342 | 2961/45 446 48!] 7704.48 1404 — 
Reat⸗ Fuͤrth 3014 BER ai Se —* an 2025294 
Rezat⸗ Erlangen . . 2a22] 752201] —— | ası019:] 2a9laas| 6754/50! 1196493 
Iſar⸗ Yu . . . 2203 sa 13 115/291 a = er 5 732/54 
Unterdonau:] Paſſau . . 2155 5087 117 sul — 101514 4461/44} 38381491 
Dbermains | Hof » 2020 5051'55 455/17 * 986/325 = J 1158/3831 
| | 


529 
ee EEE EEE WERE 35 


nab men 








faufenden Jahres. 


talien u, Er: [Nufgenom- 
186 aus ver: mene Paſſiv 
kapitalien. 


530 


el 


ber 




















Indirekte Aufla ur Vorfie — 

Malz⸗ Fleiſch⸗Getreid⸗ — Andere Umiagen. an äußerten 

Aufſchiag. |Aufihlag |Auffchlag. — Auflagen. ren Kaſſen | Permracnt: 
hl.) R — 

fl. fr. fl. 9 ft. Ir. fl. | fl. ı Er. fl. Ir) . I A. I 
von 2000 Familien und darüber. 
257063] 4143402| 3 este; 1055 553] 1136 — 11461 371 

1050 — 121334 243|58387|41!12910, — — 219261 82142 
Un IR — 45 117176 483 15940 — 10337 57} _|— a Bi: 
25651 si ns | 1959.28 1441 — — — ran — 
1836832 16764. 220 —|— | 5977| 5! J aras a8 76.12 | 127351381 
15505 silao111 551190833 53 12060.18 18527) 423218 —* 45606 441 49450 


| 








17205 13] 3556 10:1) —|— | 3542 8! = 936'321| arıs 3sı] 6588 28 
N san 6336 — 1370. —— | 66) 9 7097 59 1700 — 
9121 22} sı75' 17:112209 26:!| 3715I— | 2672 45! => aa 4 | 85091 — 
— ** sr | Turm] Va 

Sa ———— 5370 45 — — 1364 5 8 3025 — 
on ne [sr —- so7 3 | sıa7'scıl 2470 — 
6034 147) 1302 322] 865! st: 2052 50 4: ne 32 | 756 221 566.33! 

| { 


| Ä | 


1675912 1285607 


32400 
12165 
0269 


3200 


; 


Einnahmen. 
f. I. 
9167001203 


196253/55 
324626) } 
86339122: 
112382]584 
4011851281 
65802)50%3 
70708 373) 
75982 413 
49107. 54 
49661 52} 


55814 544 


27248 451 


531 


532 


Au 6 


—⸗ — — — — — — — 





| 
| 


Name — es 
a engen aan Pad 
Gemeinde, Borlahre. 
VBefoldung |Penfionen.| Regie. 
ft II ee IM 
München 882/45; ]37043/16 | 7390) 4 [56178]423[71677| 91 
ürnberg — | 153067|12;] 472226 [14212] 24[11696/41 
Augsburg |1064/213151296|455{14849/47;,|28465|24 |49628)463 
Regensburg | 131/22;|26861/55 | 1916/— | 3833]20; [170911351 
Bamberg 208/245]25352/184] 478)— [12090325] 3446/3614 
Würzburg 4041| 2:44125/123] 5784155516859] 23]20375/134 
Baireuth 302132;|15520| 9ı] 150)— | 3638] 5:3] 5841/18} 
Ansbach —|— Jhıroslıs:] 2720| 5 | 5665129 | 1700! 1; 
Furth 207|— |11367| 61] 271/40 | 55911564] 1041/20 
‚Erlangen | 208i54 | saarlaı | 154/— | 3240117 | 2535149 
Au — — | 2385145 | 198|— | 836149 | 29449 
Paſſau 5378 12:112143|46 | 2000 5 | 5750138 | 7826/47; 
Hof 3ı5la0 | voasisızl 2a | 1323! 81l 1s01las; 


Bauten. 


Unterhalt. Neubauten. 


282262 45 


=> 


N) 


2039155 


1575150 


158/273 


5576/28 


163841213 


2500| — 


Erhaltung 


bffentlicher 
Anftalten. 


fr. 


173879 18} 
89566 263 
75362) 1} 
1944031} 
19740 414 
21409 50? 
16809|243 
18288 — 
18549| 5; 
14947 313 
16540| 63 

2083| 84 
7445213 


Ausgaben des 









Nachlaͤſſe Aus gelie⸗ 
* 
Be I 
fl. |k.I AM. I 
— — 122700i— 
32995| 73]12720 
— — 1 1303/24 
— — [17920/477 
2945| 433[72615/30 
— — I 8732j10 
— — | 3184/1534 
— — I 9596j47 
_ — 61333 
3272) 931 —— 
635/234] 25001— 
— — I 309133 


533 — 534 


gaben Rechnungs: Bermdgends-Stand 
laufenden Jahres Abſchluß am Schluße des Etatö-Jahres 1844. 











Summe 


aller 


Schulden 








Reines Ueber: 


Berzin: | Ausgaben. ueberſchuß Deficit | Bermögen Oıtıen Vermögen | fchulvung. 


Tilgung ſung 





fl. ee) ee la IM. fl. tr. fl. fr. fl. fr. fl. IE. 








18400— | 873 
162571175] 1573/40;| 47371/24;| 1736|30 | — 


20,] 7147444 | 4507573] — — 163206] 55; 53000 — | 110206 


— FRE — 31569) — | 113973 


110959) — |69761/49 [832734)493 18396531 | — |— | 1760411] 224] 2464049) 500 | — | — | 7036381273 
16000 — | 3077| 5 [192342]22;] 3911)323] — |— | 367157| 353] 115200) — | 251957) 355] — — 
41825|— [15631134 1325879129;] —— [12531283] 10ss798| 1 | 407161) 38 | 681666 3] — — 
— | 122474/401,]101870/294 10512285] — |— | 228885| 384] 269217) 33] — 

90216) 2 147367|253]322099|591 |79085|294| — |— | 703694] 39 | 1297278| 35 — 

1328| 126030 204) 54970) 131108821410 — |— | 115063] 45; 56388 37 | 58678 

18821|— | a722 334] 6480454 | 5903/4343] -—— I— | 107048| 28} — 59 | 64140 

| 


— 97275] 18}] 600607) sıl 36308 
— | 222764| 5%] 143783| 22;] 73981 


3700|— | 92130 | 0704| 4] s957|52;] — 
8690)344| 2992/28 | 52506393] 3308/1155] — 
6530/18 | 949/— | 25724|205| 15241247] — 


8929| 3 | 30391585] sa122159;| 2216 22;] — 185480| 493] 84761) — | 100719 
" 2465| 15 | 22622| 15;| 19842 





or 
5 
zr 














Schwabach 


Kempten 
Aſchaffenburg 


Rothen burg 
Eichſtaͤdt 
Memmingen 
tandehut 
Nördlingen 
Dinkels buͤhl 
Neuburg 
Ingolſtadt 
Kitzingen 
Kaufbeuern 
Culmbach 
Freyſiug 
Meiffenburg 
Munfiedf 
Laningen 
Lohr 
Kronach 
Neumarkt 


Oberdonau⸗ [Dillingen 





der 


Straubing . 


Umberg . 


Schweinfurth 


RN 


.. 


+ 


Gemeinde. 


* * * ⸗ Bu 


ah der Sa ‚X, Den 


a Een Tal 


Ans dem 

Beſtande 
der 

Vorjahre. 


Familien-Zahl. 





18061 4774150} 
13171 2171| 8 
1791| 7235|44$ 
1753| 108] 5 
1714160817|33% 
170116517156! 
1680 s 
1640| 3942|18 
1612 
1508119378155 
1484 
1338 
1305 
1299 
1190] 78751334 
1137 ; 
1113 
1089 
1085 
980 
963 
941 







3495 
2016 
2235 
1638 
4962| 
23696]2 
926) 4088387 
873| 13751247 
864) 2821| 44 


488 
10! 
23% 
126) 
37 


272 











Sapitalien]Realitäten 


412,484 sasılas 
57912 | 1114| 6} 
908 26 | 5879 263 
730 | asısi25} 
6581433 135281265 
4453) 14125641'19% 
40 10 13115142} 
57) 51, 245110 
— 2058139 
911 551] 5144/59 
1459 31 | 1532/53 
17 24 | 543721} 
301 — | 644124 
3649 323] 3760127 
ziıı33] 5632| 33 
22130 | 499149 
541115 | 418129 
26 42 | 1403154 
1935 | 7118155} 
6.333] 8280465 
5959: 3048141 


3as!31 125042474 


152133} 
In2| 5} 
449| 41 





5305124} 
1069| 1 
2865/19 





aus dem rentirenden Communal— 
Vermdgen umd zwar aus; 





536 





Einnahmen des 





aus ber Verwaltung 


ded Commu: 
nal: u. tif: 
tungsd : Vers 
mdgend. 


Rechten. 




































der Polizey. 





| fl. er. fl. * 
UI. Städte mit einer Einwohner-Zahl 
| 
11027,10$ 1403 — 1735465 
2206184] 2596 534] 1254| 73 
1321 26} 2457 30% 595| 4 
302 — 9997,19 119833} 
2984 45 2212| 5 26761295 
1a029lızı] 2003| A| 13431273 
5521: a 4093523 573148 
1006| 8 J 2iss 83] 475148 
20613931 ° 121'36 1037127 
746125 | 11092 a15] 1101/5443 
2113|37 | 132234 757114 
266128 1980 — 649/41 
988 94! 946,593 624| 9 
2558 3670 264] 20081464 
2830124 2348 36 1002 434 
35013 614414] 1057 — 
1264,33} 1944 14| 461.494 
1157 es 954 56 507" 
310 1272| 63| 3386| 9 
5328 r 4930427 452513 
7283/49 3551221 56861 2 
2621405 2566 263 520] 5 
2910,54, 1924130 15622 
2897461] 190659 250118 
626 35} 487514 170485 





537 —— 538 


— — — — —— — — 
nab mem 
a — — — — 
laufenden Jahres. 


— 


Indirecte Auflagen. 


1 7 Top 
Matze | Bleifch- | Getreid- | Daten“ Andere 


Aufichlag. | Aufichlag. Aufſchlag. Waller: Uuflagen. 
















Heimbezahl⸗ Eumme 
te X ctivfapi: 

talien u. Gr: | Aufgenom: der 
188 aus ver: mene Paſſiv⸗ 


äußerten I Kapitalien. | Einnahmen. 
Bermögens: 
Theilen. 


Vorſchuͤſſe 





— 














| 
| | 
| eg. 











fl. Er. A. je fl. | | fr fl. |fr fl. ir fl. fr fl. kr. 
I | 
von 500 bis 2000 Familien. | | 
I | 
6008 354] 3237 33 | 36251 | 5645) 994 434| 1072 144) 1000,— 326 44 | 1000 — | 44253 21% 
4544, 92) 2081. 44 3939, 15 2520| — 7,24 | — — 21114 693 313) — |— | 26468 47 
14221. 62| 3000| — — | 1680| | — |— | 909'451} 1000| 3854 502] 4335: — | 47398 164 
12089'33 | 2000|— 2059 40 232429 | — |— | 4458 53 | 7262425) 2 10— | -- |— | 4753716 
— |— | 7544 133) 9127 4692| 1 | 4137,37 | 6486 18}| — |— | 895,23 | 3036 59 j117807 40 
— —— 2305 24 | 2161 KR 3343| 4 | 3038 24 | 937052 | — — 11790, — 25334— 119330 59 
3580 14 | 1231 20 | —|-| — | I s31157 | 50-1 — |— | 39428; 
7789144 | 1968 12 | — = 1881/41 | 2529 2334| — — | 33210 824 9 | 566 185) 23806 213 
8646364] 2776, 1 | 1500 — | 55751295 5943 24!! — — ! 00'- — — — s334641 49% 
— — 1 3545 400) — — | 4089 21, 2592| — — | — — ! 1150— | 15000. — | 66504 25 
5386 404] 2185 — | 3497 49 | 3418 — | 799453 | 100 111) — — | 3962564] — |— | 44143 48 
— 1-1 1415 = — — 1334 — 6 — 517 0 — |— | 500 — | 2149139 
7046 194} 1516 — | 2749, 5 | 181612 ; 480 8} — — I 935: — — — — | 27890 17 
— \-"] 2200-1 — —- I!sWwiı) — |— — — | 11238,22 — — 1 4409 2 
— | | 3004 7 — | |' 783'38 | 405, 9%) 9793 583 — — 0-1] — — | 33653|383 
5065 595) 1510 183) 1446 54 | 1858.41 | 4133 Pr} 1 Banden BEERENE UuiE Br Me — — } 17284126 
249216 | 927 5| — — | amarıı as — —| 28—| —|- | — !- | 13306120 
6277 45} 2034 46 | 3187 183) 2710, = j 204 2047.58 | — |— | 850,-- — — — — | 2323412 
5721/204| 1100 — | 1532 59 | 1528 — — — | ssıa2f 566391 — — | 2534255 
2694 594! 1824| — i—-| 2613| — | —i-! — |- 186/284 — |— | 2531412 
I 0010| — -- | amıa 3725| — — J 1021 | — — | 26964 7 
1-1 —|-1 — i— 1 781'10 346 201 3758 284 46121 401 21 — — | 6868542} 
ars 11 95 —| — — ! 2080 52} 662 255) — — „| 2612 | 227) 6 I 7420 13}, 30708113 
Pie I en BEE —— 2757 27 Hua 213— | — I— | 1000. — | 1256214 
3741 27 1350 — | 1743.48 1828| — 1079 y 3138. 49%, 1072593] 510— | — — | 2188546 
| | | | | | 
| | | | | 
| | | I i 


43 










—— — — — — 
Auf den | Auf die Verwaltung des Gom: 
Beitand | munat: und Eriftungs: Vermd⸗ Bauten Erhal- | Nacläfe 


gend, dann der Polizey. tung df- und 
fenrlicher | Rüd- 


Neu: | Anftalten. fände. 
bauten. 


Name 









ber 





















Gemeinde. 









geleiftete 
Vorſchuͤße 
















Befol: | Penftos 
dungen. | nen. 


























| 





3593 133|11359 55% 










































































































































9012 40411409 42 _ 
6979 314] 30,— | 2091 583 119173] — |— 4 
7844 6 11435'— | 5612 505| 2599| 4 | — |= 3| 
‚Kempten 647164) 5245 — 1089| 6 | 9817 164] 8239491] — | 43 
Äorfaaffenburg 11673 2 |.8233 56311107 a7ı) KERN arı| 3986 351] -— |— _ 
chweinfurt 485 241,11074 24}j 814 — [15664 204] 5877, 6410126,36 9627| — 
othenburg 378 22 | 7134 355) 297 15 | 260126 | — |— | seat) = | 7 1214| 10 
Eichſtaͤdt 711 34) 477937 1 56 — 385 — | 320 — | 5881491] — I] 538| 15) 
Memmingen 73 16 12620 24 1136 36 9220 33 | — |— | 2046,19 4: 9.1 
Landshut 8 — | 9469 44 | 902 54 67a1 11429212494] 73191357 °— | —] 1200| — 
Nördlingen | 50 14$| 7306, 1 | 685 — 64350 | — | [rizsistt] | 7640 25} 
Dinkeisbäpt  ; a1 83; 7143444) — 1m | 3511 313340 | — |— | 1333| 7 | — |, 1 To — 
Neuburg 83 50 | 4758 2741270, — 9820 51%) 4696 567] 196] 58 
Fagolftadt 215 | 9024| 24.1170 2) 4538 40%) — | 112780] — 
igingen 94 545! 6747 43] 5,— asıs 164] 111) 19) — | 
Kaufbeuern 19 225] 3192 — | 200 — 9854 | — | | 2582254] — | —| ‚2001 = 
ulmbad) 516 264) 2596 29%! 20,-- so6 aıtl 1621314] 5234 188] 0— | 1300) — 
renfing 159 52%) 4192 — | 40 — 477127 | 28330 | 1264.— | 900) 300 — 
MWeiffenburg 173 46 | 66484 — 7 1638151 — I | 1866.00 | = | 959159 
Wunſidl 3750 374} 120 - 6391 427110380| 203] 1619| “4 | -1 41m 
auingen — — | 3582| 1 462 45 a883 a1] — |— | 5917 ss — II.) 
Rohr 1087 334| 2377| 3 138,40 5369 363] 2154 19 9234 533121093 234] 1650 = 
ronach 22 10 | 3648 234| 128,35 10a — | | 50755 | | area 
Neumarkt 4241 45!) 3203287 36, — 4241 554) — — 2820 327] — | —, 1018 47 
illingen 1153285 2878,26 1576 127 z888 323] 80, 16414 525 — 

| | | 

) | | | 


— 





gaben, Rechnungs— Vermoͤgensſtand 
laufenden Jahres. Abſchluß am Schluße des Etats⸗-⸗Jahres 183%. 
Schulden Summe 
aller Reines Ueber: 





Ueberſchuß/ Defizir | Vermögen Schulden 
Verzin, | Ausgaben Vermögen | ſchuldun 


Tilgung * 





6280 12 | 928156 37279118] 6974 z 149717] 174 


' 
ee ie) AM. 6 fl. If fl. fr. fl. 
170204| 16 20486| 585 




















4047/14 | 1550498] 20486/19 | 1399]273 —| 63617] 27 34181] 295] 29435) 575 


3950 — | 1572/534| 24654/143] 1814 325 _| —| 129817. 10 5512) 30 | 124304] 40 = 
9231 30 | 501,334] 41221428] 61761344 — — 238025) 27 14821: 165] 223204) 10) — 
— |— | 638!— | 45417488] 21191247| —| —| 9883| 46 15930° — | 82533| 46 — 
432501 -9946 28 1101522 273116288s) 24] —| —| 23222172 34 | 252066 30 | 70106 A = 
11325 — [11606157} 111424253] 79061343 —| —| 518460) 5 | 288788 71] 229671] 5744| — 
3125— | 434/18 31561/20} 7866405 — —| 356291) — 47978| — , 308313| — > 
2382 13 | 667116 | 1959449 | 42111322 -| —| 68497! — 20528! — | 47899] — _ 
500 — | o1l22:| 33600424] arlızi) — — 8041| ss | 19550, — | 6801| 55] — 
— |— | 1248144; 59013453] 7490140 | —| —| 187048| 28 44749) 30 | 142298| 58 — 
— — | 3497/49°| 36443 61] 7700 42. | —| —| 246555) 425) 97372) 134| 149183] 28 = 
33471— | — |— | aıssaı6 | 12723] —| —| 835341 33] 59315| 84] 24218 5 — 
5704 54 | 737i34 | 25995!31i] ıs9alasd] — —] 82643) 20 13278) 22 | 69364) 58 — 
— — — —2 — — u—2— —| — 190869] 29 — — 1190869) 29 — 
3024 33 | 3767| 6:] 22666 12M10087235) — —| 18395881 18 | 107993] — | 81592] ı8 — 
2937,23] 695281] 16765|a05| "sıslasii —| — 49875] 42 25236) 11 | 23339] 31 — 
= 37136 | 10s6slı55| 2438| a) — — 57940| 56 33551 2 | 5a u — 
1043 — — — | 217561352] 1477371] —| — 34450] — 10500) — | 23950) — — 
5991 433] 522lı9zl 23850J16%| 14834811 — —] 206753] — | 28548) — | 178205) — | — 
— |— | 610/561| 24885] 8!] 429 a| — — 139873) 28 15076! 15 | 124797] 13 — 
4767\451| 1344 14 22867) Ai] 4097| 231 — — 332838 40 58912 4}] 273926] 354] — 
1000 — | 1206| 9 | 5720sl17!li1arzp,a:]| — — 306631] 47 28161 — | 278470] 47 — 
— — s0o— 12641111 5001714141 — —416 274 — — j 1767| 27,4] — 
1690| -- 1: — — 42421 4120 44 | — 321501 - 13862) — | 78288] — — 


543 — 544 








Einnahmen des 






Name 


Ans dem rentirenden Gommunal: 


Vermögen, und zwar aus; Aus der Bermwaltung: 
des Comm: 













Familien» Zahl. 


ber Auf den 
Beltand 
Gemeinde, der 
Vorjahre nal: u, Stif⸗ 


tungs = Der: 
mögens. 





Kapitalien — Rechten der Polizey. 


Er KK u 


14 

































[Regen St. Cuba . „ | 855} 721 4651118 25 176. 5 564 41 1771 3 200.39 
Rezat⸗ = Dettingen . . | 840] 626208] — |— | 1256,18 174 22 a54 1841 2313 57 
ezar: kauf -. . . [sa Aaoras | — — | 1832 163] 542 26 — |-- 805.13 
Oberdonau: JSt. Günzburg  , s01l 2927365: 352 7$ | 4442 17 1931 68 504 47 2415| — 
bermain: Markt Selb — EA ER 933 — — Si 316 313] 105 15 144 57 
Rtzat St. Neuftadt . | 771] 1687 263 ar! 63 | 2684 314| 370 204| 455 26 687| 44} 
berbomau: | = Donaumbitb . .„ | 755] 3505 394] 602215 3223 4 | 1832 20} 159, 84 114, 48 
bermain: | » Mändterg „ . | 730] 1502 131] 115 509) 53] A15 114] 26948 388) 39 
Unterdonan: | = Deggendorf . ,„ | 720} 135 528] soo, 6 159 14 647.40 390 32 152. 4 
Nezat: » Atdof . . . I rıcl 262 a | 165 2 179 4224| 0 204] 1576 23 270, 59 
Dbervonaur | » Lindau . . . | 715] 8941 561|1049138 | 1738 203 5734 | 11755 21 1945| 18 
Untermain: | Miltenberg . . | 708130774 2904| 60,36% (20004 14 656 3664| 123 51 1718, 38 
Unterdonau⸗ Zurtb - . . | 694] 824165] 1884842] 264 492] 1284 572] 39012 23 56 
ars Mar TE oO . . I oral 3254 | 328,54 | aaı5 10 | 754 46) 100 — 65 54 
Jar⸗ St.Landsberg 16871 184 2951 660 4731 573 313) 3071235] 566 183 191| 573 
Dbervonans | = Höchitädt- - . | 6556| 2186 278] 97,447 | 3078 14 | 1010 aa 507 503 265| 43 
Rezat⸗ Gunzenhauſen | 644| 2277 351541 273,255 | 2321 444] 173 181] 47339 137) 7 
Unrerbonau-} » Cham - er 635] 1613 245 246.453 384 20 | 2517 381 836 10 46, 12 
Untermain: | - Haidingdfeld «| 635]74883 49 | 169| 6} [19189] 9 | 2351 53 144 16 205, 32 
— Roth . . | 633] 1386 584 1310 16 5372 856 505 324 37 
star 


Marft Rofeubeim . | 624] 906 a2il so2lar4 | 347423] 486555] 482 54 33, 54 





St. Burghauſen. . | 621] 1231 28%] 512Ja8 271.164] 100371] 468 48 523 22 
bermain : Wmorbad . . | 6165| 8874 514] 60i31% | 7193 39} 15. 6 110 — 110 441) 
bermain- | = Borchheim - | 607| 2637 13% 4680 15 438 135° 1585 48} 355 50% 


berdonau: Markt Schwahmünchen | 603] — — 1329 40% 1590 43 198 54; 


i 


| 3 
] N 
n I 


23 — 168; 38 


545 . a 546 
A ——— — — —— —— 


nabmenm 


— — — — ——— — —— — — — — — — — — 


laufenden Jahres 


Indirekte Auflagen. 
u Pater: | ä 
Malz: Fleifch: | Getreid: | Brücen: | Andere 














— — 


Vorfchüffe Seimbezahlte 










und zn. Aufgenoms der 
R en und Gr: i 
Direkte | Zufhäfle 154 aus ver- menePaffiv: 


Umlagen. jaud andes| äußerten Fapitalien. Einnahmen. 
ren Kafleh.| Wermögens: 
theilen, 


Auffchlag. [Uufichlag. |U ufichlag. und |uflagen. 
Mailer: 

















3ölle. 
ft Il Il ef fl | fr. 
— —æ —J —-—-1 _-i- |] 2097- —— | 16835 | aıo—ı — |— | 7928271 
108 215] 862— | 306 — 28 _ 5a —— 2333| 28800 — | — | — | 1175755 
N zen] —- Fasz] — I | 5] ——-| — |- | 59850; 
2251493] so—| ——-|250—| ——-|ımıay) ——| —i- | — I | 19516223 
1 aa —-| | ol I] —I- | 6230 |2532 ;— | 4036l40f 
27211141 875/— | 2arlıs | sı5ao]| —— | —— [ioor2a}] 37301 -- |— | 11605118 
—|— | 1005|— | —— [12006|30 | 1767138 —-1 --| o-]| — |- [zsı6[2r 
1675 36%] 515,38 — — | 46040 — — _—— _.— 30—] — | | mes! 74 
—i— | 310— —— | 5187— —i— -!— | 754120 ——- | — | | 1030116 
—|— | 584— —— | 20— _ —— 331201 1144 1833) — |— | 5426 9 
a9z.arı 2226| 6 | 182455 | asa6| o | 520 | —-| -|- | 17590— | — |— | A0261|353 
— = —— | 292— 1 _— —i— 3855 — | — !— | 54015|253 
—|— | 305|- 1] so] — J -i—T ol] 10— | —]— | ji 
—|— | 115220 | 617158 | 392la2 | Sea | —— | —1- —— | — |— | 5satolisi 
5986.253| 108939 | 1845| 6}| 3394/5834] 4218125 | 158,534] 1478| 64] 200)— [5500 | — | 29129|225 
—— | 3565-1 —-] ss] 317] 56321 —— c— | —|— | 8233108 
| 4913/1152] 815|— | 790|— | 2083) — 3114] 119151] 3498483 25145 | — |! — | 14905|213 
—_' 70-1 —I-1 so—-| 50—| 29) 9] ——-| 10—| — |— | 7727403 
—— — —— 2605331 348264] 2547 204) —- 445 653) — — [100546/27} 
853171] 6oo - 1156-414352 —2— - 1 70851 — |— | 9755/48 
—— | 95843,]) —|— | 603la5 | 556585) —— —— | ss1— | — !— | ’seso) 44 
289347 | 1254 584] —— sol— | 743/10 2 —— ——1 — — 8080 17 
| —— —i— | 91la9 | 132 a —— | 1830] — |— | 1751013} 
783 117446.) -- | ta —— | | im —[— | — j— | 17048/413 
— Ei --| -| 3] ——-| —— | 5a] — |— 9160 59} 
| | I ) | | 


547 


—— — — — 



















Beſt 
der 
Borjahre, 
Befol:  |Penfionen Negie 
dungen 

le de | AM |. kr. 
— I} ı665| 8 | 500 | —| 352) 3° 
10841311] 21041524] 2 | — 290,363 
— IT aoszl 5 | — | —| 152159 
—_ 1 ago1lı2 | 475 | 24] 1926119; 
_ II slıs] — | | 31115: 
357l20:! 2695404] ı87 | 20) 997159} 
1°] a152| 2 | 677 | 10| 2675513 
sta | 1066244] — | —| ‚671213 
— | | 3593|49 “| 5| 143659! 
_ IL Fasaolgeı| — | —| 177 68 
= ln 9943 14 9ır | —| 2498148} 
— |— | 199644 17 | —| 7094/29} 
—_ !_ Fazzılaı | 730 | 12| 1544 
139,464) 1375113 | 40 | —| 646 6 
3066133 | 3561la0;| 531 | —| 7543 6 
_ 11 1005l 5] — — 89639 
2471la2}| 1750 51 | — | —| 1170/19} 
— ET assol st] — |] 847127 
— laot] arısiao!| — | —] 51211 
1531234] 1644129%| 18 | 10] 1069143 
— | Ta01459] — | — 320| 7 
— I- | a7961aat]| — — 512158 
—_ I Poisalaı | — |, —]| 18721443 
Borchheim | — | 3] a69zı93] 72 | 36 2713/50! 
6mängen]3520.44 | 697132 | — — 545 51} 


Auf den Xuf die Verwaltung des Sommunal: und 
and Stiftungsvermögens, dann ber Poligen. 


Bauten. 





805 344 
377 51} 
1077 524 
2348 164 
22119 
1396 35 
8663/31 
169|29% 
2470.12 


1336 57% 
158416 
622'473 
2455 22 
1780 36} 
531,164 
634\364 
2539| 14 
114) 3 
380 374 
730| 7; 





11 


& 
I 11188 


9048 








Unterhalt | Neubauten 





548 





Ausgelie⸗ 
— heue Kapi⸗ 
Ric: talien und 
fände geleitete 
Vorſchuͤſſe. 
fl. fr. | fl. B 
— I— | 1687/32; 
1138155 | — — 
— |— | 1100554 
1039| 34 600, — 
erg 150. — 
— I- I] 1501— 
— |— [ 1029| 7} 
‚325l184| 8100 - 
2382923 | — 5 
3871123 * 
— — 7,48 
237/395] 600 — 
— || mul 
— | | 123,56) 
»|\-I — |- 
— 1— | 206851} 
3|—-| — i— 


549 — 550 




















gaben Bermbgend: Stand 


am Schluſſe det Etats⸗Jahres 1854. 


— — — 





Rechnungs— 


Sr — Abſchluß 


laufenden Jahres 

















Summe 












Schulden— 
Reines Ueber⸗ 


Vermdgen. Jſchuldung 


aller 












Ueberfchuß. | Deficit. Vermögen. Schulden. 






Ausgaben. 





Verzinſ⸗ 
ung 









Tilgung 







fe. Il lr. fi. Uir. Air) A. fr. fl. fr. fl. fr. 






















































seri14| 516.493 
20961514] 2091,32 
5106115 | 1625 19} 

| 


14060. 58 
16676 56 
12575 19} 


34491154 | — | 246404 42} 12700 
371 158 — — | 314409573 5467010 


' 259739147} 
— 13414 20 | 101237|55 3414) 20 


65526 21 





1001 | 206112 | 6453 5094| aaralas; | —|I— | 650901433 5895 — 59195|43% 
* 29 | 495i12 | 12107 18 —|— | 340195] 1893855 16157 57 2780.58 
5365 59% s79laasz | —— | 2812851 2174, — 25954 51 

14993| 9 4523|13 —|— | 1233801124 89512) — 33868124 

39181393] 118] 1 — 9700 — 3581140 6118/20 

9776 30%| 1828 ast | —|— | 73992112 49861139 54130 33 

21135) 5} 3681245 | —— | 180501| 8 59377122; | 121123]45$ 

5343| si 864,49 —— | 2194830 12933] 1% 9015128 

901213;| 1118| 3 —|— | 42650|34$ 2006356 2258638 

4748464 era | —I— | 2753| 8 430|— 27323, 8 

38333 444| 1927|50% | —|— | 60212]18 _—i— 6021218 

rooI— | aarılaa | a5077| sa] soaslıe} | —I— | 346943) 4 35560) — 1311383) 4 
—— —|— | 571.223] 105112683 — 33212 185 52162 32690126 
—|— | 59153 | 5520.43 —|— | 1101255] 81873117 18422 — 6345117 
3390| | 2736 23 | 28763523] 365.305 | —|— | 122972157 890201464 | 33952 103 
—|— | 389)— | 6237197] 1985 sid | —— | 62105|43% 10379)44 51725 59% 
3525| &| 1708243] 14905 2135| —| — —i— ! 102149304 41171147 60977,524 
_i— 80— | rıarıol| 580l20d | —|— | 46433 324 7269|16% | 39164116 
12900|— | 1777,53 | 2639817 za1as|103 | —— | 28861850) 20300|— | 2683181505 
311) 63] 2763.371| 8204574] 1550150% | —)— | 88827 38} 924651353 — 
—i- | —— | 48961383] 783 253 | —— | 65652] 13 40061364 61645125 
—|— | 986104] 7415 164] 665 ab | —— | 98288]12 aR34525 | 49942447 
| 233704142] 


= 
| 


551 — 32 












Einnahmen des 













Name 


Aus dem rentirenden Communals 
K reis, der 


Vermögen, und zwar aus: aus der Verwaltung : 


des Commu⸗ 


E u. FR al: u. ti R 
Kapitalien|Realitäten] Rechten nut der Polizey. 


mögene. 


Familien: Zahl. 


Gemeinde 






















berdonau⸗ ISt. Mindelgeim „ . | 602] 1431 175 5709130 | 622507] 134] 11%) 168] 24 
ezat · Windsheim1602] 2883 37% 3i — 
Oberdonau: | = Gundffingen „ . | 599] 7936 301] 197) 52 
bermaine I: Weiden . . . | 591] 2552524] 528421] 218] 7 | 634, % a2as| a1;| 105! 3% 


4381497] 428|36} 900) — 
181193] 1403126 56) 46 
204128 293! 4! A 
1127342] 1514 227] 453| 473 
33145 | 264/103] 162] 45 
1956 a8!| 1401 50%] 11580) 5% 
2405 22 318 283 182 


2740 5627| 3819! 9% 
1354 2| — — 
1928102] 100) 40 
160511 — | -— 
3635 17 — — 
3343| 1 s7 11% 
2344 2 2 423% 


far» Waſſerburg 582 
bermain: Dt. Scwarzenbaa. &.| 580 
far: » Reihenhbal . . | 560 
egen: = Kelheim . . . 7] 560 
bermain- St. Weiffenitadbt . . ] 560 
Untermain- | =» Hammelburg . . ] 560 
Untermäin: | = Ochlenfurtb . .» 550 
berdonau: | : VBurgau . . . ] 546 

































1165 26 ] 1808 39 51 













Rezat⸗ Pappenheim . .» | 546] 2624 13 265 1] 2357 408 187 223 627 28 6 3 
Rezat- : MWaffertrildingen . | 531] 1037385] 5465] 2180115] 1376495] 146] 23 187 43} 


5327130 | stılıı3] 1451| 23% 


= Memding . ._ « | 526 3 
181113 242) 6% 28] 54: 


1322 23] 614 ®% 
Dbermains Markt Rebaun . . | 526 


262. 1 1.20 


ntermains | = Geroldshofen . . | 513122659 42% 9 —fı2191| 9°] 9921263] 147) 10 

bermain: St. Naila . . .» ] 508} 1502 13311 — | —| 32545 | 1311197 6) 15 2271 32 I 
ar: . Meilbeim . - » 1505| 2102555] 23,523] 161.49 27671372] 1788 485 73) 42 
Regen: « Waldmnden » - [505] — | —] 1325,18! 29.59 783.17, 538) 14 3) 30 
ezat · ⸗Hersbruck .. . 1 505] 3649 503] Aal) — 1668 54 652,183 754‘ 52 156| 12 
Obermain: | = Lichhtenfeld -» - » F5o2] 115184] — | — 184 a7] 252363 83, 29% 55| 30 
Unterdonau: Markt Pfarıfirhen . | 502 142650 ss, 4] 354 534] 1553 40 a8 51 154| 17 


s800| 64] 3649 595] 1391) 255] 468) 214 
5472|42:] 3025324] 700) 27% 86| 57 


| 
iu 


— 


553 — 554 
ns 


nab men 








laufenden Jahres. 


—— — —— — — — —— — ——— 







































Summe 
Indirekte Auflagen. orfahfe —— 
e vtapi⸗ er 
5 ; und [talien u. Gr: Aufgenom⸗ 
—— Direkte Zuſchuͤſſe [186 aus ver: mene paffiv Einnahmen. 
Malzʒ⸗ Fleiſch⸗Getreid⸗ Andere ans ande — kapitalien. 
Aufſchlag. |Auficlag. [Auffdlag. Wafer: Auflagen. en ⸗ 






Zbile. 









































| 


fl. In fl. kr. fl. kr. fl. ktr. 

| | 

| 
625I[- | — | —| 2137193] 1900 18 1251958 | 2000 — 
102; 8| —|-| 20315 | —  —- I _— | 1476 283) 18530 | 2300/— | 25098 553 
15- | — | —| 880- Pr y RE Paris u 100 — 220/— | 18798 37 
751 | — I—I 28-1 — !- I — IT — I} 190 31] — |— | 10797 50 
10611167) — 845 38 | 2739 591] — |— | — |— 650 — | 27532'30 | 4139524 
4513| — | —| 185 -| — i- | —- I- I — | 33] —i— | 3733/38} 
7501= | —|—} 46015 | ası2 561] — |— | 1000 — _ — — — 9997'26% 
63650 | — | — 1746| 7 |. — — | — I- | sol 74] 1351.15 — — | 9243|38 
a2 — | za — I- | ol - | —_I-|- I] aarslee 
— — 15 —| 29345 | 756 35: 3737134] 138 — — — J 2000— | 235631] 7 
. —1 295 — | 342356 | — | a96alssıl — | 286 44 | 6080 — | 19896 413 
381) 7 5 305 30] 18045 | 44935 | 17525211 — I-| — _| _ |_ 10261 /413 
801 54 | 138 20] 152 — 3 | — — 3320 | 105 — — — | 1035 11 
4821— | 612 — | 55316 | — | —I_ | 2354 109 — —— 7974 27 
09 45 2659| 10 —-| — I —|- | serisıe| l — | 160131434 
2356 — — 18551 — -I - I_ | _ > 15 5644 — — 1753 354 
— 1 =] —— —— — — 260 — | 41310551 
306 22 | — I-! =,=.1>.-1 >= 1- | mi —— 2 2460 4 
69833 ——8313131 183 — | Ra2aoıl — |— 185/— | 4400. — | 415974.13 
Be er el | — | — — I — 1-1 1 | eelası 
5051| — = 120920) — —| — || sea] 1230| 21463 13, 
61— — I —-| 5 — | — — I —|- 7 
63425 | — 17 9348} 2101771 — |/— | 290 — — — — 5313! 8 


— — 27 18 1500 — 5668121} 


| 


| 
Bus 


44 





559 






Kreis. 





Oberdonau—⸗ 
ntermain: 
Rezats 
Iſar⸗ 


St. 


Name 


der 


Gemeinde 


Markt Eßlarn 
Stadt Stadtamhof 
St. Neunburg 

Et. Burglengenfeld 
St. Dingolfing 

Er Schrobenhaufen 
"6 Marltbreit . 
Arzberg 
Obernburg 
Volkach 
Neudtting . 
St. Karlitatr . 
Cr. Münlvorf. . 
Mer. Preſſath . - 
Sr. Kemmath . 
St. Uffenheim, 
St. Erding . » 
St. Traunitein 
1®t. Pfaffenhofen . 
St. Yuerbad . 

St Helmbrechrs 
St. Langenzen. 
St. Frieoberg » 
Sr. Haßfurt), » 
er. Spalt 

Sr. Tittmoning 


Et. 


St. 


Familien-Zahl. 


495 
488 
484 
471 
470 
466 
465 
460 
461 
459 
454 
453 
451 
451 
450 
441 
436 
435 
434 
434 
427 


425 


416 
416 








Aus dem 
Beitande 


149 45] 
348 a1} 
352 11° 
540 33! 
199 448 
2289 49, 
50 24 
30298 33} 
7565 58} 
1106 3 
10508 41; 
1558 47} 
218 564 
684 19 
1939 113 
706 28 
1874| 
680 155 
23/214 
120 10 
1025 47! 
257 583 


8111278 56 


2908 375 
1519 31; 








aus dem rentirenden Gommunal 
Vermoͤgen und zwar aus: 





155 48 
851 
57 11 
915 
318 24 
337.25 
371 188 
576 541 
267.534 


/ 


9131; 


86 21 
108 — 
78420 
1001 8 
175'591 

39 3 

44 47} 
12730 
3848 

10 — 
100 — 


Eapitalien]Realiräten 





Rechten. 


| 
fl. | fr. 


Einnahmen des 





aus der Verwaltung 


des Commu: 

nal: u. Stif⸗ 

tungs + Ders 
mödgens. 


au 





der Polizey. 





fr. 


in. Städte und Märkte unter 


33 
317/47 
835153 
349153 
235132 
469152 
229/513 

6421 2 
1857!17 

1 10]; 36. 
s72 25 4) 
427152 
140150 
607 8; 
1106130 
1306137 
793153: 
151101 
1274127} 
9 9) 
607159 
1138 204 
5260132 
165 a8] 
775% 





| 


| 
12 371 
643 
916 48; 
53 23 
130 16: 
1407 563 
509, 18; 
31! 2} 
332 133} 
3561: 34 
205113 
181435 
79\391 
326 15 
9451215 
576|31} 
1838 49 
450146! 
391| 63 
1720138 
11056 
7147} 
11343} 
35843} 
126/40) 
203136; 











IM 


724 44! 
569295 
3048 
516/41} 
139|36 
352 51 
58 15} 
62124} 
281233 
46257 
223/14 
100 
230/30 
3741274 
123/37 
303| 3 
so 
09/48 
750'155 
353 N 
347158 
270110 
02226 
1077152 
1250/43 





| 
14 42 
106) 5 
za 4 
2ı7| 28 
670 56 
108 42 
1187 33 
53) 48 
191 a7 
502/473 
15743 
219 45 
224| 5 
12523 
231127 
361 204 
233/41 
4512 
117134} 
88| 36 
251, 39, 
76, 18 
1058155 
376| 7 
69/18 





561 562 









































nn oo Sn —— — ———— ——— ee nn — 
na h men 
laufenden Jahres 
Andi Eumme 
Indirekte Auflagen Vorfchiffe deimbe zahlte 
Pflaſter⸗ irekte mene Paſſiv⸗ 
5* Fleiſch⸗Getreid⸗ Briten. Andere | Auflagen. zuraäfe aufatmen] kapitalien. |Einnahmen. 
ufſchlag. Aufſchlag. |Aufichlag. | und MWafı Auflagen. ren Gaffen.| Mögenstbei: 
| fer: 36lle, ten, 
Ri. tee | 
. r. [2 fr. | 
fl f- (te) IR I AM ER ee ee I Te 
0 |. | | 
—— — — — 445 44 —— —— — — 
9031201 — — | 1150 — | 1224.54 _— 120 — — pi >, 
504/31} _ 210158 153116 —— _ li — — Be 3152 a7 
255 “ — — 352/44 76150 192,57} — — — — — — 2376 5 505 
- | 2 ——-| zu —|- — — 3324| 18} 
4 9812 = —— er oe —— —— —|— | 3090,173 
332 58; 867 44 | a00 |— | toazj— | so] | 253207 | —1- | 1700.— | 11758|32% 
— | — = Fan 45 —_|_ —— 126 22 5— 500 — 1638.48 
| _- 1er: — — — 382394 — 
— 244| ! —i— [ 32351) —|— | 2922 133 15.— | 2372055} 
4024: 73 700 — — |— 500] — N — 12556 8453 90" en — 8396 * 
——1 74591 382 — 130|— —|— |] 4676 21° _— — —— 18050 13] 
1559| 33] 76058 30 394150 294!44 aa - — — 6 — 
u ——-| -— —— 567 Et lt ae 
BE ® a ze —— — — — 340/56; 124 15 _— 1958) 364 
Ei ar a * Ich, — = * * 30 — — — 3226346 
——1200 #3] 985 134] 11541571 = —i— a in ax ke ana + 
— 7481243] — -J1185134 | 2701183 i— —— 144 20 — — Met 584 
* 81 | — —|— [| 2233110 —1— | 3853125} _|— —ı— | 13768 's6} 
a: or " = 201 — —— —— 1 5/15 —— — 
326\— | 529 333 za | 4 SICH aınası a Mad 2 
1819 18} 392 10 450 |19 | ıs7ılıı Zahn a2 — * za = = = = a ai 
EN RER v 1 30 * 
— 5 Ins ar * — — — 2911159 — 138/25 | 2130,— | 24906 Fu 
— 358 4 2 a DR — — — 271,31 27I 6; 250 — — — 7566 34 
47531 -- |- | 315|1— — — —n— — — — -1 4828 46% 
| | | 
| | 
j 














563 564 
De s6 
— — —— — — — — — 
Ausgaben des 
Name — = 
Kuf die Berwaltung des Communal⸗ und 
der 28 — — dann ber Polizei. Bauten. Nahläfte Haegelies 
Gemeinde | de | I Erhaltung |” mo [heute Kopie 
Vorjahre. 5 er 
, ie, terbalt. ;n. | Anftalten. . eleiftere 
Befoldung | Penfionen.] Regie. Unterhalt Neubauten ſtaͤnde orfeh fe. 
| | 
fl. | en ef. | Eee ee ee | | 
| ' } | j 
M. Eßlarn —— 58/40 —— 67 45 204. 5 —— 39 47 _—— — — 
St.Stadrambofl 322) 17] 1507'— | 29930 | 589; si] 85411 — 499 201] ——160— 
Se. Neunburg | 54472] 1230194 —|— 171.40 | 449) 9 — | mai —--| —— 
St. Burglengenfeld] — — 935 445] 100 - 352.19 406 255 —— —— —— — 
St. Dingolfing] 1761108] 2005 486) —— | 132.225] 604 25,5) —— 31 —— | —— 
5 t.Gcrosengaufen| 948150 | 1155| ı | —— | ‚a6saog| tal —— —— 1 444585 —— 
St. Marftbreit | 190/23 | 1095/34 —|— | 1500.11 | 323112 —— | 2793255] 4210) 0 —— | 
St. Arzberg 27— | 109 — —— 288 531 12639; — 320 81 ——652 42 
t. Obernburg| — —186 64 26411194] 148 46 — 4178 48 25716 5631 297 — 
t. Vollady sırlaak] 660454 — 1732514] 2140 11} —'— | 25611554] 4631158 | 1322 a3} 
t. Neubtring | 223) 8 | 1055 — 52— 807 4153| 264 — — — — — — 300 — |. 
St. Karlöftaot | —|— | 1305435] 40,30 3803654] 2181395 —— | 1179324 —|- — 
St Mänwerf | —I-- | 992) s}| 130,40 | 470175] 9571544) 3880 57 64255 | — __ 
St. Prefjarh a3rı25,| 747 51 58/— | 262] 33] 135,57 — 462 8 —— — 
St. Kemnatb | asolaıd] ——21 8örlas | 3991363 _—.— 61934 —n— — 
St. Uffenheim | —|— | 10912 —|— | 674152 131] 7} /— 18554644 —I— | 157 — 
St. Erding —— |] 121842 22 30 | 117949 | 3883/18 — — 44|— | 321| 7 — — 
St. Traunftein] 263156 | 23809261 317.20 | 4431 2417,34 —\— | 1296126 —|—- | 293 — 
&t. Pfaffenhofen | —|— | 12921 — 55 15 | 655146! 5922141 41211 566. 204] —— En 
St. Auerbach 1 | aser|a2y]| 76'°— | 892]a9 | 857]55: —— | 1085513] —|- 25|11 
St Helmbrebte] Sıjıs | 585] — 35|— | 15049 | 50] a4] 13027 | 350118] —|- _— 
St. Langenzenn] 90) — | M7\51 30— | 326|403] 153/35 — 114657 — |— —_|— 
St. Friedberg — 136 | 1254| 9 1001 — s361283| 1517274 — — 67944 | 214|17 50— 
St. Haffurt | 500]31 | 1213) 2 30\— | 24091275] 457263 — | asarlas}] 5706|584| 1501— 
St. Spalt 2la5 | 788148 — |— | 1254335] 262]40 — — | 2099;48 -i— | 72] 74 
St. Tittmoning| 73656 | 483/24 14323 | 420)453 a 7036 —— — 























faufenden Jahres 





Shulden 

















Summe 













aller 








Yusgaben. 





1} 
J 


= 513.48 | 164 183 
| 





100— | a61111,) — |— 
7745 | 2756 225 386 24} 

150°— | 2003 262| 37333! 
36— | 3032498, 291 281 


3320| 4024 383 — 
1528 32 | 10098 445 165048 

11384 175634 — — 
357 303) 35578 14} 3841 261 





1826463! 23973 7 | 252113 
512 541| 7655 514) 940 171 
834 9°| 7684 15 |10365 584 


_ | Kr 524 _ | Er 
— mm 58 363 | u un 
_ — 3909: 14 5444} 
— | | 301 sr} 1627 3: 
1097| 8 | 833031 | 224 46 
— |— | 7176| 9 | 2505 49; 
— '— | 13449| 44 319,505 
240 554] 5493 15 — |— 
236 45 | 2828 23 213 3} 
701: 2 | 3907| $| 131821 
1038 504] 7524 33 — — 
1824 36 | 18897 31 | 6009 14 
213 — | 614753 | 1418 464 
18 36 2018193, 2810 27 





Rechnungs: 
Abſchluß 





— 


Vermoͤgen 


4273 
17348 
27924 
18505 
31221 
40330 
32828 
18923 


104760 


47940 
18150 
59085 
13192 
12098 
65947 
34101 


178861 


85273 
36295 
62341 

9473 
32837 
46583 


176508 


29792 
24023 











Schulden 


2085 


2823 |3 


29503 
2452 
3634 
5623 
5200 

42893 

36004 

47609 
5777 


4272 — 


Reines 
Vermögen 








Bermdgend-Stand 
am Schluße des Etats-Jahres 185%. 
























3673/29 
14198 412! 
22176 37" 
14480 345 
4052) 28% 


38437 30 


17071 





25: 


96860| Ai 


25511543 


38233'40 
12056 103 
10013|21} 
63123|35 
34101— 

149357|44 
82820 
32661 
56718 


56 
1 

39 

4273,26} 





10579) 7 
128898) 84 
24015. — 
29751149 


=} 


[la 11181 


un nn 


UREHEREEREIGE 


III 81 


nn U __ 


— — — 


567 — 568 













Einnahmen des 







Name 









Aus dem faus dem rentirenden Communals 


der aus ber Verwaltung 


Gemeinde 


Familien : Zahl. 













tungd = Vers] Der Polizey. 


moͤgens. 






| m lee IM. 


A 
| 


Negens St. Schwandorf 413] — |— | 138/30 | 1738/41 ne et 45 36 
Regen : Er. Naatburg . 411] 1667234) 72] 6 510/49 754] 3 77 146 472. 1235 
Rezat⸗ M. Burgbernheim 4101 234212 | — |— | 5893| i 649 52 63 54 | 139 31 
Dberdonau |Et. Weiffenhorn . 407| 4548| 74] — |— | 33471478] 257) 73] 335 317 490 . 124 | 
Rejat- St. * 407| 352/208 730 | 879| 25] 5731405] 514 |275] 144 |54 
Umtermain : |&t. Mainbernbeim 404] 1997 1853| — |— | 3327/1117] 418144] 203 28 s6 114 
Klar» M. Mittenwald . 4007 241385 — = 2902|22 80154 151391 — — 
Unterdonau⸗ M. Viechtach 399] 58451 | 190 41532 8 394117 24 21 24 15 


15 
30 


53 7314] 309 |— | 131 46 


bermain: |M. Eelb5 .  . 3%] 2034| — —* 
421] 1741701 1650 | 1] 134 6 


Dbermain» |M. Kircbenlamiz . 395] 949 41 — — 























Mezat» St. Herrieden .» 392] 17457 | — |— | 498i24 8240 68 223] 66 19 
bermain= |Et. Burgkundftadt 380] 77711 | — |— | 33350 | 484175) 201 j435] 103 120 
bermain-M. Gefrees A 380 72 223 41) 55) 80/33 475| 4 210 495] 155 145 

—— n-⸗St. Königshofen — 3801 5087 254] 5411233] 55; 30/58; 8981245] 1088 |49 | 297. 12 

ermain» |@t, Peanız . . 380 78314] — — 93132 836/503 61 — 96 9 
Sei — wait — J 638 9* 27334 280115 407124} 78 — 200 !a8 
ermains IM. Waldſaſſen . 374 512214] — — 97116 5813144 137 — 69 30 
uterdonau⸗ M. genfelden . 372] 1163 255] 574) 33) 118130 482551 87 |21 77 4 
berdonau⸗ St. Iſ 367510405 263) 171 -2116 6% 6720 — |— | 1338/46 
ntermains |St. Bahn R 368] 19207423 11— | 2648/1193) 1044/44 207 1.63] 131,39 
bermain: |M. Mitterteich — 364] 26112} 2 — 32/— 22118 ı23 |15 | 110 59 

Iſat⸗ M. Wolfrathshauſen 362] 378/385] 20850 | 225191 624384 — — 9 130 

Obermain - M. Nedwiz — 358] 400/21 —1— | 1039152 563/49$ 63 52 56 122 

—— — End FREE = 11891223] 111/16} Ru. 304 326,534 4 % 27 “ 
yermain: |M. 3 3581 — |— —— 8 — | 8 5 157 7 

Oberdonau⸗ 8 Leipheim — 357] 990! 17 — — | 1302495] 460 353 308 135 267 139 

Unterdonaus & Vilshofen .» 357] 2599 16: 521130 145/38 4521155] 364 |21 226 143% 

Iſar⸗ St. Echongau -» 357 2708 27; 140 54}) sr 194116} 259 — 112 118 

I 





569 — 7 570 
— | 


ne b men. 





faufenden Jahres 



































er er = Summe 
Indirekte Kuflagen. Vorfchiäffe | Heimbezapite 
| ne und ——— Aufgenom⸗ der 
Pflaſter⸗ Direkte | Zufcpäge Jr und Seemene Paſſiv⸗ 
Malze | Bleifch: | Getreid: | Brücken: | Andere | Umlagen. = ander een | fapiralien, | Einnahmen 
Auffchlag. [Uufihlag. |Uuffchlag. und | Auflagen ren Kaffen.| Mermögens: 
Waſſer theilen. 
Zolle. 
| | 
f. Is 1. Ir fa ea ei lee ee I ei ei 
BE het [23 32264211 - II — |— 800 — — 76541293 
_ en A Me Be el el — |— | 4073| 3} 
— 1-1 11s!3]| - !—-I — |-I - |- | - 155154! nl m 9362/27 
— — J 5065|—- | — | —] 494 — | 3866464] 1808124: ]| — — 144 1 200 __ | 15997J153 
— i-| 33] — |-I st] —|-] —1-| 570 8] 1er) — |_ | 37191464 
— /- I 100-| — 1—] #317 | — I— | t12430ı| — I —— 30 _ 8620|14 
_ I-| ı1s-| -I-4 -|-| si-| = |-I -|-I <|)- | 28631313 
— |-| m)-| - )-] 10las;| 20530 | 22008) — | S1l— — | 3085,49 
in | iss! -— 1 - I- I = >11 - II el — | 799/47 
562 | 63] 261|-- —— 215I—- | — !I- | 36140 | 100 — ı2112!| 475,_ 5017| 9 
_ I] os) — | -]| | — I sts; — || — |_ | 202247; 
- /- I = — | —I. sad] — I— "3319 | 700 — s-I — |. 3083/11 
— /-| 0183| — :-| salısı] - I- | —- I- | — - _ — ER 2194134 
— — | sıslel — — 4037 | 1037133:] 1015 391.7 — |_ 1 1544141} 
— - | al — | —-| — |-| — |I- 65 6, 5 138 — | 1600 — 3821/31} 
_- :-| ze) —- I a8 a | aaa — II — | 300 — — |... | 6938/46 
| = — 3054| — | -I —- |-| - |- I - |- 25 49 152 31 —- |. 1845152; 
I — '—| 591I— | 9 | 6| 220— JE — ss 1; — |— 3606) 337 
u — | —| 513301 — | | AB — — — vi 10575|— | 26437/21 
| tn | sis) -— Ba | — —— — |_1 945817 
ee) 239 5 — — 14047:] — — 2322711 — — een — — 1126 25 
— —-| — —| —I-—| - |- | 14816 | 709224) — = -|—-[ ı7 543755 
— — 413 51 —— 708— — — 205. 26 — — — — 330 3454 17 
— — 7453) — — 187- 9653041 — 21 —— 50,— — |- | 227034 
— i- | 13571 -— | — -|-]| -|-]| - —- | mıor:ı]| <|- _ — 1756 53 
— - | 18—| — || 8273-1) — | | ai — |) Mal — — 5606152 
— — | 583% —| 30631252] 22031241] 5071582] — — _ I - — 1 10673| 2 
| — — at — 1501- ag 8 act _ — m 100 — 67311263 


571 — | 572 















Name 




























































41 














* Auf den | Auf die Verwaltung des Com— 
Beltand | munal: und Eriftungs: Vermd⸗ Bauten Erhal- Nachla ſſe Ausgelie⸗ 
J a gend, dann der Polizey. . hene Kapi⸗ 
talien und 
Befol: | Penfio: 659 
dungen, nei. ii 
St. Echwandorf|1655 267] 112440 | 5010| ser11jl Br dl — — au23| —|- | s70l— 
= Naaburg 973 395] 1495425] — |— | 147) 9 | 2450| — — | 9571 — I— 63l— 
» Burgbernheim | 413, 13] 1400485] — |— | 2215/20:| 1392 355 | — — | 155551 — — 12] 6: 
= Weiffenhorn | 30— | 1554|— | 2641 — | 1928124j| 2289 474] 574 28 | 1506 17 | zarıass| — I— 
« Herzogenaurad| 631) 54] 839] 55] 1000 — | 224341 261274) — — | 74839 — — 167] 74 
« Mainbernheim] 41424] 13201474] 17 15] 768441 251 3904| — |- | 2173473) 203 4114) 100 
M. Mittenwald 49 36] 1255 — |—| 21 11 — I— | 1032} 9225 — —| —— 
= Viechtach — II wi] — I|—I 3681914] 5533| — — | 28 3il| — — | 500l— 
t, Selbig, — — 20— | — — 34 34 381] 258 93 55 20 en 62130 
- Kirdenlamig | — |— | ern 2231 ao —| 130-1] 11 51 3355 631 5589| — — | —I- 
» Herrieden — — 463 31 — — J 36456 76 133) 769 38 29 214] — — 341 4; 
Burgkundſtadtj 494 482) 54983] — |—| 527 34] 11a | — — | tö6aall — — | — I 
M, Gefrees s0— | 6651831] — |] amslı53l 294 1041| — '— | 1006331 — — | — 
St. Kbnigshofen] — — 1994| 54 — |— I 230481] 591 173) — — 788 719 — — | 27ssi— 
= Degniz 16524] 5185| — |i—| 231) 75) 2388 31i| — — ıw2 — — 101— 
=» Kaufen — — | 119085 745] 17846 126 31 - — 1106239 | — ı _ I 
M. Waldſaſſen | — 201 31—- I — |—-| 2335 | oa | — —| — - | — — 301343 
s Eggenfelden | -- — | 874504] — I—| 193231] 27358 | — —J 37274 977 — I 
ISt. Füfen 6020 22,| 2249| Si] 2140| 1a658 | 5735| — — | 2285 anal 2883 i786—6 — I 
s Meuitadr 10.26 | 1765581] — |— | 2ıasi2ı | 9a) — — | sit] 1042) — I- 
“IM. Mittertih | — — 354,57 401 —| 1271233) 2981154] — — 23244 — — _ — 
JWolfrathahauſen] 452/374] 1143) 5 101 —| 1211301] 987156 | 1036| 43] — — 161 55 6001 — | 
t. Redwiz 245,521] 906381] — I—| 390] 73] sasası| — — 136 355| — || — 
12 Hiricau 1244| ser - -| —I-| 
- Schwarzenbah] — — | 395.184] — || 24159 138501) — — 10013341 — — 59 351 
I⸗ESEſpheim 22136061 28301 asalasz]| osrı8s | — I= | t1asıa3,| 1303 05) — ee 
Fe Bliehofen — — I 1022'30 | 162) — | 1110) 7 | 2567.11) — !— | 13060 — — — |I- 
: Schongau 782| 6} 1470 90; 283, 20 »a7l314| 1335 2 — > wu — — | — I- 
I 





373 — — 574 






— ——— —— — —— — — 
X 














gi ben. Rechnungs— VBermödgensftand 
laufenden Jahres. Abſchluß am Schluße des Etats-Jahres 1834. 
Schulden Summe 





Reines Ueber⸗ 


Ueberſchuß/ Defizit | Vermögen Schulden Vermoenſchubung 


Verzin⸗JAusgaben 


Tilgung 









































ſung 
75— — — 4778. 7 | 28761221) —|— | 21752 [408 3257130 18495 10% suis 
—— aloı | 42874394111 198244] —— | 76203 453 1771118 75432271 _ |. 
—— | 1s0las | zı30lı2} | aaasiıa}] —I— | 191681 — 4178| 13 | 18750215851 | — |_ 
35001— | 1614l182| 13688/43$ | 2308; '32 —i— | 220592 — 37550I— | 183042) — Ba 
Gar 13] 46la5 | 370016} | 10— | -|— | 30251 | s 82041390 | zus | — 7 
1100|— | 599]20 | 6536/58 | 2083 164) —|— | 70315 18 14348 | — 5596718 on ME 
—i— | 3938/22:| 2363 31% —— | -|— | 11565 |26 158727 9977159 — — 
160 — 7224 208994 396 4991 —— 15523 j30 720\— 14803130 — — 
za] —— | 8071358 zası|l —|-—- | 2986 Jıs} zo1st| asıch | — | 
| 55— | 474044 276 Bil —— 5107 159% 2000: — 3107593: | — | 
— — —!— | 2007144 65,32] -1— | 17832 |—, _\— 17832] — _ = 
— 70-3321 134 —— | 238] 231 64333 13 4018265 | 603141507 | — — 
— 19274 2185 351 8.38 —*| 16863 39 229 3 | 166435 | — — 
—|— | 1772405] 1014459 | 5296,42:] —|— | 70830 ‚36 55855, 10 14975|26 a 
2181485] 10223] 3780| 13 32201] —— | 13087 | 8 4501 578 8585 | — — 
— 158/20 | 2748 26 821 52% —|- 1 21469 ‚22; 3366 40 ıs12la2) | — — 
——1 —|— [| ı766| 2| 79514] —— | 10425 25 350|— | 155 | — — 
—|— | 6ıalrı | 23911263 | 1215| 66 —— 29717 28% 16650. 105 | 13067 173, | — — 
10600|/— | 123429} 261511493 as 31 —— | 59720 — 2120 — 30600, — —— 
1200 — 1100) sost tt | 1397, 645 — | 46214 | 6 30710 — 15504| 6 BER ug 
50 — 23 — | 1126204 — 4] —— | 18765 — 410,— 18355 — _ — 
600— | 334.54 | 5448| 24 ——10 | 34034 |44% so. 7 | 236143731 — — 
—— | 20632 | a580l34} | — — | 435 164) 24570 — 5586 13 | 1898347 | — |— 
— 22427] 216411 106123 | ——68303 264 3879,30; | 61423 66 —— 
—i— ie 1717453 39) u] —— 9770 |33 652155! 917375] — — 
325I|— | 388213) 5107jsas | 5a8j5sf| —— | 16481 119% 12248167 4233-3 - — 
500|— | 1527152} 8196214 | 2476414] —— | 54529 1481 3008424 24445 24 — — 
180 — —— 6349 55 | 382 5057| —— | 169419 |595 46733/4257 | 122086 16, u | zu 
| J 


45 * 


575 











576 
———— —— — — — 
E in 
F Einnahmen des 
u. An6 dem ventirenden Gommunal 
us dem rentirenden Sommunal: ’ 
Kreis, der 3 | Aufden | Bermögen, und zwar aus: Aus der Verwaltung: 
= I Belland d — — 
Gemeinde, * = *5 des Commu⸗ 
orjahr 2 . 
.- 2 Kapitalien [Realitäten] Rechten ——— der Polizey. 
moͤgens. 
| 
lee la ——— ft. |. 
| | | | 
Unterbonau: J&t. Landau . R 352] 467143 201 53 23652 288 35 38 44! 388154 
DObermain: |St. Berne . 350] 6191344] 56,15 | 16821133] 589) 6 45 114 981597 
Dbermain: |St. Neuftadt R 350] 1182138 — — 529,25 341.257 98'373 54/20 
Untermain: JSt. Meltichftadt 350] 3374/34 17, 93] 26231485] 595 30 862 47 219.32} 
Regen: St. Berching 349] 409454] 66 63) 549/16 29 39 227 37 — — 
Rezat⸗ St. Monheim . 347| 2751305] 83395] 1206| 75] 515.434 265 42 —— 
Obermain⸗⸗ISt Hbchſtadt 343) 2151 23)1 10— | 0 A 1851253 20231587] 146 353 
Unterdonau:|M. Kösting x 342| 4371513] 335 56 | 40112 778148 270|30 62.13} 
Dbermain- |St. Erbenvorf s 3371 5391164] 2 — — | 321/25 647/144 155139 153 174 
Untermain: |&t. Arnſtadt j 3351 66831185] 2 — — | 31741264] 679554 215/314] 175,50 
Dbermain: |M. Nordhalten . 333| 244 268 14 133] 67 65] 167.42: 9022 143117 
Unterdonau:]M. Plattling : 3301| 45/123] 197.15 370133 405 405 302 6 26 14 
egene IM. Scmaittah . 330] 48557 ı, 12301 154125 | 313 131 assl7il 75 
utermain» |M. Markıfteft . 330] 958143 130 | 393/293] 977127: 186' 9 11153 
Regen: M. Vohenftrauß . 328| 159031535] 2 5,— | 9191363] 199] 9% —|— | 114147 
far: M. Garmifch ; 327| 2008|48:| 112,532] 709118 25/154 — — 1l— 
ezat⸗ St. Ellingen 326, 114420) — — | 291] 5 1139 22130 | 457112 
Unterdbonau-|M. Neukirchen . 323] 158554] 74 15, 72] — 18| 54 577] 33 94/52 
ntermain: St. Röttingen 5 320) 9582]11} 84.534) 1900138 840] 4! 148124: 471214 
uterdonau; M. DObernzell 320) 211513] 30|— | 252]52 | 102] 9: 122/11 87115 
Regen- er. Hemau. . 318| 426511) 120, 8 | 390133 | 3931444 —i— 48| 5 
egeu⸗ Er. Abensberg. 314| 20953 37| 2 33) 51 222] 1 246155 113 58 
Regen⸗ M. Roding . ‘ 3041 2 —i— | 114— 92128 47| 7 40 — 32'48 
Dbermain: St. Staffelftein . 302| 162/587 53'335} 14131543 56 507 5371234 107| $ 
berbonau: |St. Aichach. + 300) 1395j375] 349) 23] 172159 | 709 591 5551363] 138] 3 
bermain» IM. Wallenfele . 300) 769|344 48I— | 489153 | 285 208 658 30 "r 


577 


578 


li — — ———— — — — — 


nahmen. 
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s0 13 
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Aufgenom: 
menePaffiv: 
Kapitalien. [Einnahmen 


II ERDE 
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1157719 
2934,22! 
srı1l 6; 
4952136; 
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3309| 6) 
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1831 |51! 
1831| 1] 
2542/34 
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M. Neufirchen —_—— | 600— 36 — 176 574 211 159 | — 86 50 
Er. Rbttingen 49 2641 1124 5 1 — — 12o8laa | 296 a0!) — 137 29 
. Dbernzell 3890| 54] 30516 | — — 222164] 180 jar!] — 351 — |-I wo 

St. Hemau ——- | 35—| — | ı177]254] 469 |27i] — 4u821 
„Abensberg — —866 - — | 157 150 | — 1545/43} 

M. — 99 4044 417 30 16 40] 45115 | 269 130 | — 6213} 
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r “EEE ee Dome 
gaben Rechnungs: Vermdgend: Stand 
faufenden Jahres Abſchluß am Schluſſe des Etats-Jahres 1834. 
Summe "I 
‚, Schulden: 
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— Venin⸗ Ausgaben, chuß ſi ö8 ann Vermögen. Jſchuldung. 
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Regen» 
bermains 
bermain- 
bermain: 
bermain: 


Gemeinde 


Name 


ber 


Stadt Eſchenbach 
es Dadau 


M. Kbiding ’ 
M. 3wifl -» » 
St. Gemünden » 
M. Eommerhaufen 
M. Aibling 
M. Partenfirchen 


. Beilngried 
. Lichtenberg 
Pottenſtein — 
Thiers heim 
. Teufchniz . 


. Winds bach 


Minnerftadt 2 
Regen SUR 
. Plenftein . 
Vrichſenſtadt 
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Geiſelhdriug 
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280 
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149 30 
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Malz: | Sleifche | Getreid: | Brücen: | Andere | Auflagen Ts ande-läuserten Ber-| Fapitalien. [Einnahmen 
Auffchlag. Aufſchlag. Aufſchlag. und Waf- Auflagen. ten Gaffen.| Mögensthei; 
| fer: Zölle. len, 


























































| ) | 
fl. x fl. —* fl. Ir fr. fl fr fl 
\ 
Eh Pe 244 9 - 241 — — — — — — — 803 30 — — Jra40905 
— — | 6557] — — [ 130350 | 393 10) — — | 112355 | siss | — — [10175 
— - |-I -I-] - |- I ie] 537 nl — | 5i-| — |—-[ıa1a 
— = 3137 — | 56| al5I — I -T — I- | — I-1 — !- | soo 
— —21—21250101 Ba en -- | 35j-| — |-| 088 | 
x — JI— —32121 —21] 393435] — |— | 097 a1] — |— | 7375 
gras | 32715 | — — 510 59 — — 2211| —|— | 2 | 
— || 1285| — — »—| — I-|I - |—- | 1233 
=] 0309| — i— wel — |-I — |— 13120 
| —- | — - - I! - |-1 — |- [109 
— |-| ı25| — |- — —— — !-[| - |- [rose 
780 40] 20274 — - |-| — |-[ —1|- [1655 
— — 240 4 116 16 — — — — — | 5040 
| 5-| — — | — — — | 1521 
— -| sel — — -—i-| -— i-1 - |-1 83! 
_— —I -|-I| - —- —|-| 300 '— | 2810 
Zi as5| — — — 1 as I] 22 
— -I - I — 189 53} 7 — — — [| 1380 | 
— — 474 42 — — Fe — — — be eh | 512 — — 11843 | 
= -1 =] -|-[| ws] —|-1 053 —|-1 — '\-| — |—1 261 
— —1 2922| —|-| —|— | 0153 | 83lar 3136| 77 —J 500 I—| 1764 
— 38387 —|—f 3031| — ı—| — |— | 356[55 30 — — |— | 2060 
Zi — — 46 — [ 1769 
es el Zero ae ee _ _ = 2220 
— I— 201 27 - 1413| — || — |- me 26 51 | 1000 |— 1 2219 
— — 75211 — — 12] ———— —— 3 — — 2095 
|| | 
| I li 


587 










Name 


der 


Auf den 


Beſtand 
der 
Gemeinde. — 
fl. |. 
t. Eſchenbach 2 5 
M. Dachau _ — 
M. Koͤſſching — — 
M. Zwifel _ — 
St.Gemänden | — 19 
‚Sommerbaufen] — | 
M. Aibling 728° 
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St. Winds bach 350 
St. Vilseck 34.14] 
Kallmuͤn; 124.265 
M. Wörth 583.385] 
Münnerfiade]| 3192; 
‚Regen — — 
t Plepſtein | 265 41 
St:Priapfenftadt, 145 36 
Bogen een, 
Fi 654 23: 
Ieihring 40 557 
obburg el 
M. Diefen 36,48: 
St. Beilngries | 87,— 
St.tichtenberg | 227,.— 
St.Portenftein | 259, 54 
M. Thiersheim 4 15 
St. Teuſchniz | 294 11% 
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630 12 
1205 5 
( 662 32} 
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623] 2: 
764 40° 
623 — 
444 44 
768. 25 
460 14 
477.16 
481 39 
587 27 
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PITTEREITT EI EIERN 
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Aus dem Jauß dem rentirenden Communal— aus der Verwaltung 
| 










der Veftande | Vermögen und zwar aus: 





Kreis. 








der 
Vorjahre. des Commu: 


Gapitalien] Realitäten) Rechten. ee der Polizey. 


mögen, 


Gemeinde 


Familien » Zahl. 


ass |255| 29] 47 


260 5991294] 76 130 | 319 159 433/263 


Yar- M. Geifenfed . 262 | 6373143) 53 |— 
Iberdonaus ISt. Rain . R 


Rezat»  |St. Neufadt 259 | 192111 | 146 |355j 184 34 52140 82.40 109) 
Far: M. Frontenhaufen 256 | 578| 9 | 442 11 | 199 |32 202| 1 120 20 54.44 
Regen: M. Obervicchiad, - 23531 209205 — I- I —— 1261134] 17225 85/31 


2i| 352 |19} 
394 16 |56} 





Regen: St. Diethfurth 252 514 


Regen: S., Velburg 249 | 262! 


Rejat« St. Eſchenbach 248 44,324 21 


u 0 0.8 €“ 








ars M. Dorfen . 247 | 519/193) 206 [18 4 
Dbermain- |M. Waltersbof . 245 | 3541165) — |— | 505 48 44912 40 — 84 42 
Unterdonau⸗ M. Hengersberg . 245 91/215) 16 |16 6 112 44115 126)45 140 54 
Regen⸗ M. Mainburg . 244 | 1464435| 123 [32 | 72 |30 2583| 25 s2}103 421137 
Rezat» M. Bergel . . 243 1 5041441 — |— [1828 1393 475 — 1235110 92 23 
Regen: M. Kaftel .  .» 240 | 2631: — |— | 156 42 —— — 942 
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U u8 
Ausgaben des 
Name 
Auf die Verwaltung des Com— 

der En munal: und Stiftungs : VBermd: Bauten. Erbale Nachlaſſe Ausgelie⸗ 

Gemeinde. der gens dann der Polizey. tung df und heue Kapi⸗ 

Vorjahre —— t fentliher | Ruͤck⸗ —— u. 

Befol» | Ben» Regie. | Untere | Neu: Anftalten. | fände, —* er 

dungen. | fionen. halt. bauten. 
2 | 
fi. triJ fte tr.ſufl. tr. mu Base 5102 Bu Pass kr.) it. kr. f. fr.) fi. It.) ie, 
- | | | 
| | | 
t. Schönfee 1211 | 16940 | — |— | 125137 3585| — — | 1711 — | — 
M Geifenfeld 4130 1 52224 1 123l— | 1s8ias;] 12252 | 186 43] 639471 — — — 
>t. Rain 209 1545 960 56 50/— | 4651193] 1026, 325] 40 | 496 40) 9317 — 
St. Neuftadt 3437 | zo] — | | zuslass] solss | — | ar] — || — 
N-Srontenhaufen cal ser — I | 1acl erh 15a — — | 223519 — 50 
M. Oberviechtach/ aaı2!] 345104] — — 30114 6637)1 —| 16556 | — II _ 
St. Dietbfurrb 168la87] 795 173] 200— 180 45| 46214) — = sa | — !- I _ 
St, Velburg Y7l— T 646 57 »— | 239113] 5324 — | ol) — | _ 
St. Eihendah | — | 388164] Vaarıl Solo] 21331 — — | 188554 — I-| — 
M. Dorfen I se_I — |] mist] 75 | — — | oda — —4 — 
M. Waltersbof | — — 639 — = 76 5811 5a — —J 373 — II — 
N. Singerhderg — /- [I 47540 1230| 264 5 a5 — —— — I - 1 — — — 
mM. Mainpurg | — I— | sıaa04] — |— | 18352 I s0230) — I— | aları) — I-| — 
M. Bergel — 186 345441 10— | 0826 | 266301 — — | 183534] — — 64 
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Vermdgeusſtand 
am Schluße des Etats-Jahres 1832 










gaben. Rechnungs— 
laufenden Jahres Abſchluß. 
















Schulden 
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egen« 
egen= 
ejat: 
far: 
ntermain» 
Regens 
egens 


bermains |M. Konnersreuth 


Unterdonau: 
egen: 
Regen: 
egens 
Unterbonaus 
Regen: 
Regen: 
nterbonaus 
egen: 
egen⸗ 
Untervonau: 
!Umterdonau: 
regen: 
far s 
Unterdonau: 


Name 


der 


Gemeinde 





Warkt Pfaffenhaufen, 


M. Pförring 
M. Ems kirchen 
M. Kraiburg 
St. Klingenberg 
M. Winkflarn 
M. Mosbach 


M. Pleinting 
M. Siegenburg 


M. Schwarzhofen 


M. Ergolsbach 
M. Hauzenberg 
M. Leuchtenberg 
M. Pfaffenberg 
M. Eſchlkam 
M. Rohr . » 
M. Langwaid. 
M. Schoͤnberg 
M. Hals . 
M. Rottenburg 
M. Grafing 
M. Hofkirchen 


Umerdonau:|M. Windorf . 


Pe a ee EB er BE Ze 


. ... “ ” “ * 





Familien : Zahl. 






Vorjahre. 












Aus dem 


Beſtande 
der 


629/20! 
203,368 
137213 
163 56 
2204 27 
90,114 
2731325 
94.24 
308|21 
61 5 
41/58} 
28130 
5| 4? 
49| 6 
86147 
259/43} 
85/58 
372/50 


40% 
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aus dem rentirenden Communal: 
Vermdgen und zwar aus: 





EapitalienRealitäten] Rechten. 





Ein 





Einnahmen des 





aus der Verwaltung 


ded Commu⸗ 
nal: u. Stif: 
tungs » Ders 








der Polizey. 





mödgens. 

| 
kr.J fil. Be ı 2 ur a ua 77 Bu A er.) AR. kr. 

) 

i 
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17] 2428 26| 7 21] 30 15 |30 
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Indirefte Auflagen. Vorfchäffe | Heimbezaptte 
und Aktiofapita: Aufgenom: der 
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A aben de 
Name and. 2 > 








der Beltand | munal: und Stiftungs-Vermd⸗ Bauten Erhals Nasläfe Ausgelie: 


gend, dann der Polizey. tung dfe und hene Kapi⸗ 
fentlicher | Nücd; Min und 


geleiſte de 
Pen: FAnftalren.| fände, Vorichäße 























Gemeinde 












dungen. nen. halt. 


Bejol- | Pen ſio⸗ 











fl. In fl 

| | 

| | | 
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t. Mosbach 1240 313 2338 31 | 44) — 50 58 a3 — | — 2551501 — IT ı— 
Sr. Komersremb]| 921 | 165 32 | — 7920| 518) — | — 3 — —1 — — 
M. Peinting 160114 1465| — | —| 89122 69171 — — Br — II — — 
Siegenburg > 2065 — 1715 15317 tt — — 15131 — m — | — 
M.Schwarziofenn — — | 21030 | 16 — 78121 224241) — — 8833 5: I I | — 
M. Ergolsbach 243 | 151304] — —4 3533201 20501 — 4 3832424 — | 100 — 
M. Hauzenberg | — — | 17442 — A - sis all — — 714 — 171 — — 
M.Leuchtenberg | 36 84] 18 23] — — 119 21 s81331 — — 1556| — I-I —- | - 
Pfaffenberg sh 191 241 — — 338 ml — — 84451 — II —4— 
Eſchlkamm — — 620 —1 — — 81 2% 90 28 - |— 3 _ — — — 
Rohr —— 20021 — 42451 78200141 — 44 u8204 — 1-1 —— 
Languaid — 287151 — — 4719 ia — | —I 1131731 ———4— 
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Schulden Summe 
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) i Rrines Ueber: 
Ueberſchuß/ Defizit | Vermögen Schulden Vermögen | ſchuldung. 
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Digitized by Google 


Summariſcher Auszug 


aut ben 


Stiftungs-Rechnungen 


ber 


Stadt: und Marft:-Gemeinden 
(mit magiftratifcher Verfaſſung) 


für das 


Berwaltungs- Gabe 
185, 





611 — | 612 





Stiftungen 














Namen 


r 





der 






Einnahmen. | 
Sum: 


n Auf 
rentiren⸗ Suſten⸗ Summa die en Summa. 
a 


ben Wer:| tationss } "T%bmi 
wer Bitrã⸗· ad. —— 
J 4* 

* Br 16H 





Gemeinden 

















Er 
Muͤnchen. 136766 4820912493[34394] ;86837 631237'99290] 3751/73815|77566 
Nämberg ». » - 1 23073] 13460) 36533 3824 20801) 33625[620744!100851|29200|76105] 105305 
Augsbwg - . » | 27702] 20098] 47800[1775440741) 42516[833926]20381[51870/41443|93313 
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844 2008 11424 13432 


Bamberg ». . 41417201 1252 2193| 21745388081] ı 12 


Koi 21132]424924| 570 





Würzburg . . 11231628 3044| 192] 3236 


2995 


339| 8477| 8816 


Bairemb - = 2431 1635) 40661 426. zu) 3275147229! 2686 








AUndbah . -» E 3600] 3567| 7167] 620. 5288) 5908|143041| 9250] 305 10572]10877 
Fürth ; . . 3578| 26611 62307 262 A516] 4778]149760|21402 900 11446 12346 
Erlangen . Fe 836/| 1982| 2818 71 3461) 3532] 91200 71311 76 7232) 7308 
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für den Unterricht. 
Ausgaben. 











Auf Auf den 
Stifts 












10925 


fl. fl. 

4107| 69528 

2179103044 

3732| 76102 

169| 13582] 13751 
37) 9465 9502 
69) 2855 2924 
218) 8538 83756 
4147| 10668 10815 
— 9797 09797 
= 7882 7882 
a 7337 2650 
88 | 7941 8029 
139 | 11064 

| 


Renti:- 


Aus 
renbes u, dem | Buften: 
nicht ren: Sul: | renti: | tations: 


tirenbes 
Bermöd: 
gen 


69635] 69054 


77255 


Bermögensitand 








Stiftungen für Wohlthätigfeit. 





Einnahmen. 





den | renden 





An 


Beiträ: 
gen 


94|99773!133196, 


79834] 1092338)51008[77162 


— 126497 


105223[925148| 3325]153045| 20349 


24610 


i 1909 


52999] 4567 — 45257 


33741 
11743 


6807 


48829] 4550| 2310 


1900 


133015! — 


19080 


30|146570 37240 


— 118676 
—| 6329 
1117 


— — 


1485117435 





| our 
| 2057 
27283 
160 
32573 


6312 





Ausgaben, 


Auf I den 
Admi⸗ 
Eumma niftras 


Stift⸗ 
uugs· 
tion, 3Zweck | 


fl. fl. 


232969]110981201043 


173394|18796| 130038 


101772 
28406 
127478 
183810 
246753 
8386 
20503 
1277 
74933 


23747 


3760 60034 


22794 


3294 
9873] 82092 
7320 13058 
17242 

7004! 
17352 


843 


E 


16186 





Vermbdgensitan 

Rentiren: 

bed und | Schut- 
Summe Tnidr ren: —* 

tirendes 

Bermoͤgen 


21304 144487335 266435 
148834 3849712141413 
63704]1618254; 18162 
260481 587248! 1150 
91965]2338174| 12495 


146387|1577986| 15772 


20109] 553038) 11886 
TN04 was 1000 
18853] 0473€ — 
s74 — 2725 

= = — 
51640) 1444602 9401 
20611 305060. 797 
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Namen 





ber 








Straubing . 
Schwabach 
Amberg 
Kempten 
Aſchaffenburg 
Schweinfurth 
Rothenburg 
Eichſtaͤdt 
Memmingen 
Lands hut 
Noͤrdlingen 
Dinkelsbühl . 
Neuburg 
Ingolſtadt 
Kitzingen 
Kaufbeuern 
Culmbach 
Freyſing 
MWeiffenburg . 
Wunſiedel 
fauingen . 
Lohr 
Kronach 
Neumafı . 
Dillingen 


Gemeinden 


er av ee 


72% 
1245 
IORO 
2344 
18019 
4156| 
3205| 
5375, 
15603 
2783 
1343 
16323 
862 
10994 
13071 
6171 
803: 
2135 
5321 
121 
1801| 
3299, 
2368 
3969 
1692 


—— ——— — — — —s — — — 


Stiftungen fuͤr den Cultus 


i Vermögens: 
Einnahmen Ausgaben Hab 
Xus dem] An Auf | Auf Renti: 

: x bie den rendes u. 
a —* Summa.Admi⸗ Stift: |umma. nicht a. 
mögen | Beiträ- niftras| ungss rentiren⸗ n 
gen tion | 3wed des Ver: 

mögen 












fl. A | 
Bu 
987| 7365| 






3| 3540, 
3473| 312) 3573 
6465]1227| 5955 

21237[2813|16500 
53, 3772 

797| 4075 

9051 

| 384 

11427] 580, 8167 

13682 8333 





6586849 
rıl 678 
161 3204 
715 3553 
43 79 
546 1512 
111) 2830 
382 4767 
204 2579 
127. 1725 


| 













83525293678) 816 


13318}182824 
3543] 74570 


7507202987 
749| 36059) 6535 
3365|137746 12155 


4268]243741 | 1% 

834] 20700, 1326 
2058] 56263 176 
2941| 34599 — 


5349[107710 335 
2783| 90463 1293 
1652 61795| 644 


| 
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Stiftungen 





Einnahmen 






f. 


899; 
120, 
490; 
772 
585 
1105 
2344 
783 
6221 
794 
633 
1480 
679 
1648 


6187/11064 


2594 
160 
4630 
178 
565 
9 
425 
105 
865 


















7281 
5011 
6408 
1365 
5330 

108 
3305 
7677 
2821 
6012 


3539 
1515| 


2263 
2017 
600 
4237 
4121 
80 


1767) 


1236 





617 


für den Unterricht. 


Ausgaben. 
m Auf ben 
Ami.) Stift: | Eumma, 





rn. | a. f. 
3| 7206, 7400 
10) 437) 197 
103| 5435, 5538 
ar| 6608| 6655 
54| 1973| 2027 
231| 6031| 60% 
191) 1779 1970 
85| 3650) 3735 
356| 11906 12262 
7 6691 708 
55| 6 
5 3791) 3706 
3300 3379 
85| 16901| 16986 
205| 4040) 4245 
2| 2058| 2060 
187| 5185| 5372 
a4| arıal 4755 
95| 4455| 4550 
1 ei 2208 
4 122 126 
j 2648 2746 





Vermögens» 


ftaud. 

Xusd. 
nicht xenz| Shut: [rentie: 
tirendeg | den, fenden 
Bermö: Vermd: 

gen. 


gen. 









30454. 1383]22582 
3516| — 


2079  730|10034 
342) 76h 





ni 


19939] 43: |19821 


73364) 1299]40011| 
24272! 1254[17681 


115102! — [37998 
14850 1800]30246 
20158, — 135943 





29720) 193133892 
18azıı 936117530 
56312) 107]11020: 
93969) 6271]10602 
56793| 2225]18826) 
5177| 878] 3806) 
121132; 8498 18954| 
4946| 252 7566, 





20935 — 1 4653 
22 — br 
— | — 113307 

10952) — | 5051) 

2063 — | 6813) 

22354 — 


5190) 
I 





Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 


Einnahmen. 





In 
ofen. 
tationg: 

Bei: 
trägen. 


2088 

422 
1193 
4556 


1682 
1116 
19| 
11065 
1528 
491 
487 
731, 
1770 
201 
893 
441 
23 
32 
248 
8 
223 
420 
4806 





"rose 


&umma, 


25270 
9334 
14875 
14590 
33327 
51503 
41127 
17700 
49063 
37774 
36434 
34379 
25261 
12790 
10803 
19719 
4247 
18054 
7589 
4685 
8664 
13315 
6174 
7233 
9996 





Ausgaben. 


Auf die Auf den 


Abmi: 
niſtra⸗ 
tion. 


1296 
1033 
3311 
711 
1535 
2903 
8558 
3163 
3303 
2381 
3304 
9357 
2531 
001 
3555 
2955 
397 
500 
1790 
563 
2333 
693 
1490 
986 
309 


Stift: 
unge: 


Zweck. 


16901 
7737 
10215 
9405 
25024 
43323 
19238 
20912 
23827 
56578 
24496 
13886 
18228 
10759 
6233 
12782 
3119 
13636) 
1709) 
2863 
3455 
T580 
3849 


| 


Summa. 


18197 
8770 
13526 
10116 
29559 
46226 
27796 
24075 
32130 
38959 
32800 
28243 
20759 
11660 
9788 
15737 
3516 
19136 
3499 
2426 
5788 
8273 
2339 
6222 
6910 


618 
Bermbgensftand. 
Rentiren⸗ 
des und 

nicht rene Schul. 
tirendeg | den. 
Vermögen 
f. fl« 
506046| 4141 
265125 — 
375466 993 
222879 100 
177664| 3841 
399364 — 
1002847 — 
637681 542 
758935 6453 
482469 en 
290313! 22190 
786340) 1695 
366832 34307 
363149| 1132 
283044 — 
354656 37986 
82420 36: 
333197! 3304 
296888 70 
84110 650 
232728] 13611 
95717 — 
174676 — 
102560 842% 
119887| 1245 


619 — 620 


— — — —— — — — — —— 































Stiftungen fuͤr den Cultus Stiftungen 
Bermdgens: ; 
Einnahmen Ausgaben Einnahmen 
Namen b SIERE fand 
der Renti⸗ Aus An 
rendes u, dem |Suften: 






nicht | Schul: | renti: |tations: 
*Irentirens| ben | renden | Beiträ: Gemm. 
des Berz VBermö:| gen 

mögen gen 


Gemeinden 









«| tatione: |= "Aniftra: } 
mögen | Belträ: tion u 
gen x 















































Sulzbach 1989 324 2813] 315) 1436 71746, 5518] 3354 J 3612 
Dettingen 480 160 1140] 41 | 1148 480924, 71%] 551 256 807 
Lauf er 36) 1201 1237| 84) 1228 12313: 1299| 94 — |194 
Günzburg 4619, 631, 5250] 657) 4745 151980, 6632] 190 4644, 4834 
Selb ro gie 4 439, 443] 131, 806 33308 | 1052 = ER —— 
Neuſtadt 1554 603 2157| 206, 1101 59929) 2797| 965, 1707 2672 
Denauwbeth 3928 75 4003 328 3303 126056 1550 —! — = 
Münchberg 371 704, 1075| 79 780 17046: A010] 43 826) 869 
Deggendo.f 7530 1614, 153] 630 6124 161595. 66 641 — 441 
Altdorf 1585 2010) 2163] 50 2151|, 16569 2043] : 163) 1990 2153 
el 6354, 2572 ze 644, 9216 | 91228616 16833 79, 100, 179 
iftenberg 4897, 524 5421] 102) 4196, 60358 | 4 —| 1 IR 
Zurth  . 1877. 147. Boral 100) 1586 548551. —].- 66| :@10) 1176|. 
Markt Tölz u 2636 2203, Asa 210 3526 | 75643) RAN] 235| 914) 1149 
Et, Landsberz . 4407 638 5045] 200 6712 133444 A 1915 1928| 3843 
Hoͤchſtaͤdt. 5051 -\ 50513 IS3 av7a) 153494| 251  42| 2159 2201 
Gunzenbaufen 416 208, zill 154 485 IRA lo) 380) 2373| 2753 
Cham u 2006 318 Se 763, 1996 53676 6747] 650| 100) 950 
Haidingsfeld 5226 103, 5320], 157 2021 32066) 17550 ..—| 1955 
Roth 1973| 38) 2011] 466] 1770 65301. 1358] 149] 1631. 1780 
Markt Roſeuheim 1867 242, 2109) 150) 2053 73812, 261] 397| 835 832 
Er. Burghauſen 3801); A111 son] 519] 3847 136410.25670| 1776| 4329| 6105 
Amerbad; 2272 261; 25331 60) 2317 53854 4 _ = — 
Forchheim s47 801, 1738] 222 1897 29832; —} 701) 28) 16) 
Markt Schwabmuͤnchen 1303 657 10601 157) ous 092 4236061 Ari 247) 295) 
St, Mindelbeim . - aa 928 501] 443 4318, A70L |150244 1265] 508] 6308) 6816 


tized by (sOOgle 


62i 


re — Ti den Unterricht. 














— — — — 
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Stiftungen fuͤr Wohlthaͤtigkeit. 





Ausgaben. = * Eimmahmen Ausgaben. 
i Renti: Aus | 
Auf Auf den renbes dem Sun Auf die Auf ben 
+ bie Stift: 63 and nicht — rent: tations: Du Admi- |) Btift: 
Kbmi:| unge: | -UMME ntirea Ba Beiträ; | Umma Iniftea: | unge: | Summa 
niftva: Zwect des Mer: Vermo⸗ gen tion weck 
tion mögen. gen | 
| 
| war 
fl. fl. > fl. fl. fl. fl, | fl. N fl. ] fl. fl. fl. 
} 
| | | 
| Br | 
374| 3997 4371 | 8940412674| 3405. 443 | 3848 7390| 2541 3340 
al 572 572 117717 3537| 895) 447 | 1342 | A467] 511 978 
6 62 68 2738) —| 4557 4 | 4661 17781 2028| 4706 
61l 3187 3248 161664 5217| 5650| 205 | 5864 481] 1704| 2185 
— — — 1-1 8 — 8 —| 1181 118 
a2l arı2) 2754 | 33741| 834] 3089) % 3115 194| 1423| 1617 
* — ——54071 1236 | 5533 363] 5065) 6028 
— 1092| 1092 si — — — _ — — — 
57 678 735 1167108 —59486 488 | 9844 10881 5986| 7074 
66) 2119) 2185 4287 —| 453 15 468 32] 393 425 
1 163) 164 27061 —lis7ss 9357 | 35145 | 6274 13840] 20120 
— — — — — 9934| 245 10179 560 6770| 7330 
5| 823 828 | 5344| 3097| 272) 480 752 50| 575,68 
5l 10711 1075 5720) 600| 2563| 648 3211 | 1860| 27441 200 
67 7097| 7164 43861] 4328]16450 143 | 16503 ı 5511 15030, 20541 
—| 2208) 2208 854) —Jj11883| 1184 | 13067 | 476] 11206| 12682 
69|: 2486| 2555 7207) —I 2606 34! 2730 | ol 445 1434 
29| 1094| 1123 | 10966| 2022] aa0s! — | 4408 726) 3607) 4333 
13) 843) 856 | 4444| —| 3255 “| 3295 | 130] 2097| 2127 
56, 2086| 2142 | 13704! 2650) 3037 4 3041 | 352! 3170) 3522 
4110|. 620| 739 | 13915) —] 119% | 4196 . 1009| 816 995 
334 4720) 5054 | 63403) 2020| 3816| 982 | 4798 859 3187| 4046 
— — — — — 2677 — | UT | 9 Marl 245 2587 
59 1014| 1073 | 22788 1 757 12 7569 ! 3302] 6539) 8841 
— ga 82 | 1065| 27 A6 778 824 —  so0l soo 
19) 2111 2130 | 16426 557 81843 663 4446 745| 12076! 12821 








nicht ren: 





Vermögeneftand 


| 
Rentiren: | 
bes und 







Schul: 
den 
tirendes 


113656 


28336 _ 
131405| 265 
146440 — 

2901 11 
100904| 1002 
20750 — 


222962| 4242 
52 — 
570814) 7988 
93842! — 

7324 — 
72753! — 
36853553 — 
264614 — 
67906 
ia) 4000 





31310 
112010 38 
13739| 
126799 
19614 25 
235943] 442 
1140 — 
184921) 3310 





—— ⏑— Ole 


623 


Namen 
der 


Gemeinden 


Winds heim 
Gundelfingen 
Weiden 
Waſſerburg 
Schwarzenbach a. S. 
—— 
Kelheim 
Weiſſenſtadt 
Hammelburg 
Schſenfurth 
Burgau 
Pappenheim 
Waſſertruͤdingen 
Wemding 
Rehau 
Geroldshofen 
Naila 
Weilheim 
Waldmuͤnchen 
Hersbruck 
Lichtenfels 

M. Pfarrkirchen 


624 























Stiftungen für den Cultus. Stiftungen 
Einnahmen. Ausgaben u Einnahmen 
| 
| Renti: ’ 
a Aus Un 
Aus den An 4 ra Peak dem |Suften: 
rentiren⸗ | Suften: Admi:| Sti nicht Schul:} venti: |tations: 
den Ber:| tations: |Summa, — —2 Summa. are ven Trenden Igpeierä, | Summa. 
a tion | Bud | mögen Bermbe| 0ER 
| 
. ie le leliela ne. In |. | 
7561| 62 | 7623|1127| 5388| 6515278354) 3525| 512| 3490| 4002 
1710| 328 | 2038| 160| 1279| 1439| 6956 —| or -| 67 
1694| 610 | 2304| 439 | 2160| 2464) 74074) 7940| 878| 440) 1318 
2262) 342 | 2604] 305 | 2813| 3118l114356| 4605| 434 —| 1434 
1 576 | 3577| 138 355 493| 2875410213] —| ası) a1 
904 802 | 1076| 129 996 1125| 1832| 2890 5 180) 185 
1106| 310 | 1416| 206 | 1952) 2158] 49354) 2128] 397) 601 457 
— 1000 | 10000 8| 68al 6021 232221 ssı6l 68! 279) 1347 
4334| 244 | 4578| 61 415241 42131 arıss! —| 7431 9236| 1669 
2876| 163 | 3059| 215| 2534] 2749| 92657) —| 1023 3 1026 
1316 16 | 1462| 124, 1438| 1562| 33717) °a50| —| 528| 528 
— — — — — — — — — — — 
284 90 374] 38| 2681 3061 acıı8! 2695| 41 2.43 
2185| 1099 | 3284| 764| 2537| 3301[19812| 7217| 220 15) 235 
3 205 208| 17) 623] 610] 12154] 2154| 186) 832] 1018 
11956) 41 | 11997] 145 10457) 10602] 60511 —| 663) — 663 
1 19 194] 52| 136] ass] 157511 sl — — — 
970) 586 | 1556| 38| 1106) 1144| 35525, 3327| 120| 1522| 1642 
493 112 605 20 557 Hohe) 55 si — 8 
7169| 274 | 7443| 719| 3512| 4231220443] 2096| 1000 — 100 
1805 8 | 1813] 119; 1431| 1550| 32899| 2867| 60 1403| 1463 
2377| 316 | 2693| 27ı) 2403! 2674] 63322! 930 1139) 1434 





— 


625 626 





Stiftungen für Wohlthätigfeit. 


Einnahmen. Ausgaben. Vermoͤgensſtand · 


Aus | 
a en Auf die Auf den Rentiren 


bes und | Schul: 


renti⸗ |tationd: Abmi: | Stift: 
nit ren: den 


umma |niftra:| unge: 

renden | Beiträ: J 

year Da tion | wet | tirendes 
Bermögen 


Summa | 





91| 3784| 3875 14654| 1052 11253) 2354 13607] 3076 10515 13591) 431783| 360 

4 50 54 1444| — | 8641 248 8889] 1216 7069 8285] 254270 — 
125 945, 1070 35016| 2105| 3164 656 3819] 1402 2223 3625 9987| 2643 
30 208 238 11097 7) 5911 2. 6376] 593 4345 6938] 179099| 1363 


35 515 540 879 a1 5 a — — — 174 








10601 728 11329] 1042| 4236 5278: 308477 
1454 839 2293] 163) 1946 2109, 32483 
5850 667 6517] 554! 5171 5725) 165105 


) 
| 
| | | 


2 103 105 2900 
3/| 1272: 1275 15455 
11) 1445) 1456 7498 


| — 203 203 2071| — | 1770 4567 6337] 280 5722 6002 7228| 
2 167 188 4292, — | 1197 736 1933] 235. 1157 1392] 55594, 

28 316 364 2030] — S 33 41 4! 9 10 503 

I 43) 1455| 1468 39581 — | 2817 56 2873 50 1973 2023] 22951 
15 1006| 1021 4431| — 11611 _ 11611] 1081| 9243 10324| 100320, 
— 49 495 — — 875 — 875 — 310 3101 17009 

I En x = — — 145 32 227 14 139 153 4257: 
2 40 42 1057 — 387 — 387 14 67 811 11139 
1981 6216| 2473 8689| 1417] 5275! 6692] 192243 

42) 944 986 3595| — 2 11 13 1 — 1 320 
ER ars, 503 8860| — | 3306 -- 3306|] 144] 2209 2353] 49452 
=>, — * — — 12 102 114 1 112 113 1834 
41) 1444| 1455 3168| — | 3948 637 4585| 725| 3009 3734| 118983. 
— 5 5 167! — | 1345 — 1345 87 734 s71| 28400 


al 232 23318608 | 


627 








Namen 


der 











Gemeinden. 






Markt Eßlarn 
Stadt Etadtamhof 
Et. Neunburg 
Er Burglengenfeld 
St. Dingolfing - 
Er Schrobenbaufen 
St. Markibreit 
Er. Urzberg 
St. Dbernburg 
St. Volkach 
St. Neubrring 
St. Karljtadı . 
ESt. Maͤhldorf 
Mkt. Preſſath 
St. Kemnath 
St. Uffenheim 
St. Erding 
St. Traunftein 
Se: Pfaffenhofen . 
Auerbach 
A Helmbrechts 
&t. Laugenzen. 
St. Kriedberg . 
&. Haßfurth 
&. Spalt . 
. Kitrmoning - 
Schwandorf 
- Naabburg . 
. Burgbernheim ı 
. MWeilfenhorn . 
St. Herzogenaurach | 


Einnahmen. 


Kus dem 
eentiren:| Suften: 
den Ver) tationg: Summ 
Beiträ: 
gen 


mögen 


An 





fl. 


934 
224 
1087 
6411 
2104| 
1608 | 
4129: 
471 
2397 
9071 
2676 
3111 
551 
489 
486 
4371 
3384 
399 
1334 
386 
471 
4266 
3814 
506 
1069 
2269 
342 
2027 
2027 


Ausgaben. 


Auf 
die 
Admi⸗ 

a 
ftra: 
tion 


45 
49 
30 
325 
164 
273 
64 
47 
323 
149 
108 
81 
57 
87 












720 
246 
883 
555 
2247 
1497 
3683 
630 
1938 
5020 
1956 
2508 
85 
678 
402 
4332 
2691 
567 
1550 
25 
488 
4260 
3266 
417 
1061 
5012 
252 
2084 
1613 






Stiftungen für den Cultus. 


fl. 


35362 
5941 
41489 
16303 
103237 
57810 
41506 
6556 
23250 
74552 
67903 
22186 
22893 
29964 
26613 
114659 
101502 
7398 
52252 
21120 
29582 
120711 
58883 
14585 
31571 
121478 
11420 
56825 
52689 











Vermdgensſtand. 


Stiftungen 


628 





Einnahmen. 


Aus dem 
Schul⸗ rentiren⸗ 
den |den Ver—⸗ 


611 
1268 

908 
1881 
1222 
3332 
5975 


10167 
2057 
439 
3985 
7163 
808 
386 
165 
297 















629 — 
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für den Unterricht. 








Stiftungen für Wohlchärigfeit. 






Vermbgens: 


Ausgaben. fand. 











Einnahmen. 


Ausgaben Vermdgensſtand. 





— 





136 
41 


% 
4 


— 


31 
29 


— — — — — — — — 
u ; — — 


— — ” 


3 


| 


204 | 


19 
1511 
1654 
238 
148 
‚125 
| 8 
\ 888 
\ 326 
| 1216 
) 





Zumma, 


* 
1092 
357 


1245 





Renti⸗ 
rendes u. 
nicht ren⸗ Sch ul: 
tirendes 
Vermö: 


gen. 


fl. 


3500 
48226 
0615| 
6566) 
5952] 
11874 
1305 
7752 
3384 
3473 
6257 
21880) 
3298, 
2775| 
"7798: 
832 
260 
40816 
8490 
429 
s970 
462 
698 
25713 
18534 
2454 


ben. 


600 


160 









Aus db. 
rentir, 


enben 


Vermo⸗ 


gen. 


2369 
939| 
1369] 
2056 
486| 
14 9 
1037 
2788 
2936 
993 
2896 
160 
982 





3760 


7523 
1700 
3456| 
2149 
2502) 
1190, 
4864 

598 

760 
3106. 
1717; 

154 
4286| 
2219 





trägen. 


An 


Euften: | 
tatione: 


Bel: 


- | 
30711 


187] 
3 
3041| 


2603| 








Summa, 


fl. 


57 
5457 
2962 

940 
1424 
2340 

736 

153 
1037 
8788 
5821 

993 
6867 

160 
1160 
3763 

10564 
4303 
4002 
2954 
2643 
1526 
4884 

598 

760 
3112 
1751 

154 
4206 


2221 










151) 
I 


Stift: 
unge: | 
Z3weck. | 


f. 


50 
3699 
3026 

456 
1928 
1244 

388 

84 

594 
6689 
5891 

699 
4096 

136 
1159 

314 
7806 
3648 
5287 
16889 


1476 
1373 
4355 
420 
68 
2524 
1303 
123 
5230 
788 


50 
3723 
3379 


1406 
Nx70 
3750 
5743 
2361 
2027 
1480 
4562 
>46 
108 
3946 
1668 
154 
5763 
039 


Rentiren: 





















bes und 


tirenbes 


Permögen 





2959) 
100542 
93480, 
17073) 
34115. 
50526 
4059 
4667| 
5301 
74170 
7114 
8930 
71105 
S387 
36125 
132340 
240355 
»1346 
77138 
84344 
70542 
38200 
53433 
17714 
24388 
102649 
43030 
4166 
124265 
63248 











Eumma. nicht ren⸗ Schul⸗ 


| 


den 


631 





Namen 


der 


Gemeinden 


St. Mainbernbeim 
M. Mittenwald 
M. Viechtach j 
St. Eee . . 
St. Kirdenlamiz . 
Et. Herrieden 

St. Burgfundftadt 
M. Gefreed ı 
St. Königshofen . 
Et. Pegniz . 

Er. Laufen . 

M. Waldſaſſen 

M. —— 
St. ge . — 
St. Neuſtadt 
M. Mitterteich . 
M. Wolfraths hauſen 
St. Redwiz 

St. Hirſchau 


St. Echwarzenbacha.W. 


St. Leipheim 
St. Vilshofen . 
St. Schongau . 
St. Landau . . 
St. Berned 

St. Neuftadt ; 
St. Mellrichftadt 
St. Berching 

St. Monheim 

Sr. Höhftadtt . 
M. Kdͤtzting . 


632 


Stiftungen fuͤr den Cultus. Stiftungen 














Einnahmen. Ausgaben. ———— Einnahmen. 
Aus dem| An Auf die Auf den —* 


Saul: | a 

Kenden ‚tationd: 

Bermö, | Beiträr 
14 


rentiren:| Suften: Admi: |Stift: 

den Ber: | tationg: |Summa.] niftra- | ungs: 

mögen | Beiträ: tion | Bmwed. 
gen. 


6 
ma,jund nicht 
— rentiren⸗ MM. 


des Ver: 
mögen 


—— 





fl. u | fl. fl. fl. fl. Bu © fl. u Fu 
1384| 115 | 1498| 33) 1375| 1408| 1952| —| 299) 219 

— — — — — — 1026| 133 
131] 733 | 2164| 160) 1853| 2013|°54053| 50) 245) 789 

6 31 | rl Sol 255) 335] 24507) 1400 — — 

30| 349 | 3709| 151 351] 366| 10121] 2031| A| 379 

s20| 14 | 934] 1983| 344] 537] 36091] 37) 245| 950 
1000| 178 | 1178| 169| 1662| 18311 44418) 4654) 158| 533 

53) 334 387] 45] 402| 447] 22226) 1650 5i 500] 505 
1856. 47 | a9o3l a2] 1436| 14781 3170| — 1 — — '— 
50| 208 | 348] 20] 260) 280] 34702) 9as| sol 608] 688 
647) 150 | zer) 28407 435] 23771! 300) 98] 238] 336 
360) 186 | 546] 40] 3451 3851 26843] 224] 22] 10) 32 
1644 189 | 1833] 307] 1204| 1511|.a6771| 2006| 331 — 33 
3134| sa5 | 3979| 2a7| 29051 3152| 7432|. —| 60) 597| 657 
3765| 109 | 3874| 72| 2984| 3056| 568485 —| 502] —| 502 
382] 402 | 78a] 41) 882] 923] 20796] 332] 54 100|- 154 
2272 — | 2272| 186 2310| 2496| 3613| 301  — — — 
1568 598 | 756 351 728 76a] 960381 3790| 56 946 1002 
867) 457 | 1324| A16| 682 1098| 68297| 2461 ı | "2 

3 204 ol al 25 Bl Bor — — — 
561 30 | 5760| il 3790| arol 2155) Mal — — — 
2779) 371 | 3150| 288) 2047) 2335| 918100 — 191) 60 21 
4501| 303 | 7531 29° 766) 795] 38212! 3006) 106 25] 131 
32) — —| 183] 3513) 2 —] 755741 1871) 72 —— 
ar) 450 | a4071 1251 3343| 40951 262707 16 — 68 68 
418 1034 | 1452] 159] s10] 969] 27460 278 5 —| 5 
3274| 358 | 3632| 172! 1769| 10411 30737) 0 —| 272 — 272 
1797| 514 | 2311| 125| 1503| 17181 68 — 85 — 4 
810] 1684 | 2494| 153) 914) 1067| 28140| 461] 330] 1001) 1331 
868| 241 | 1109| 1290| 649) 778] 32082) 300 71 464) 535 
1170| 162 | 1332| 250, 1691) 1941| 38257 43 


| 
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ftand. 






Einnahmen. 











Renti⸗ Aus 








































Auf An 
Auf ben rendes dem Kuf die Auf den 
zum] Site | Summe [um nian 2 (eat (arte | Emma | Toni Ci | Comm 
—* Zweck des Ber: Bermö-| Beiträ: tion Zwei 
mögen gen gen 

— 467 43 — — — — — — — — 
40 1051 | 26162) 2180) 600 — 6 21 570 591 14593, 
17. 1107| 1124 972) — 1418| 42] 1460 90) 1173] 1263 36532 
— — — — — 78 067) 18 1 160) 161 3027 
5 366 37 23318 —| 50 30 s0 _ 2 25 1359 
45 1190| 1235 | 16286 1325| 1916 104] 2030 306 1137| 1443 56405 
33| 768 801 45 20 5 31 1% 16 | 217 2763 
41 523 564 332 — 21 3 52 —| _ _ 760 
—| — — — — 6328 200, 838 35 710) 735 4611, 
12) 569 581 3365! 1630| 468 —| 468 97, 2301 327 8281 
14 310 324 | 7 nm 6 11 67, 1073| 1140 31655 
— 15 15 427 — Werl — 207 17 306] 323 9602 
— 30 30 896) — 166 20 2186 | 272 1415 1687 51755 
5 69 69 1231| —| 2900 43 2943 216) 1201) 1417 55723 
25| 370 39 6608 — 2518 — 2816 34 1418) 1452 17770 
4 58 62 1623 — 2356| 100 356 12) 287 299 7152 
— — — —| —| 1077| 9rı! 2048 —| 2957) 2957 16965 
30/| 1058 1088 1140) 595) 464 — 464 29 Aal5 444 10469 
2| A 554 — 19 73 222 | tar) 242) 389 14518 
— *— — — — — 16 16 — — — 200 
— — — — —| 4937 — 4937 683! 3913 4596 142945 
23) 192° 215 5722) —| 3204| 985. 4189 356) 3217! 3573 83988 
5 98 103 2450, — 2199| 103) 2302 590] 2109) 2699 8I908| 
_ ni _ 600 — 3131 — — 211) 3162 — 38356, 
10' 17 27 11) —| 1355| 124) 259 11 1235| 1236 4193. 
3) 15 18 1055, — 102 5377 639 15° 113] 128 7262| 
5; 167) 17 900 —| 1246 18| 1264 35| 676 711 15494 
3 a 9 1400 — 173 —| 4723 402. 3480| 3882 80580 
11) 1175) a6 | 2167] — 324 100) am 19 187) 206 7654, 
6 475 ası 2032| — 2701! 230] 2940 200) 1959| 2159 62330) 
— 4 44 36| = 683 — 683 117 sı 198 16367 

I . 
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Einnahmen. Ausgaben. u Einnahmen. 
Namen — — 
der | Ren⸗ Aus d. An Su⸗ 
— dem * anf ae eier —* —— 
rentiren⸗ _ ifts renden , tlond> 
‚Gemeinden ne — Summa.|ypmis| ungs: Summa.emtieen. — enden | En: To umma. 
, mögen. frägen. niftra:| Zweck mögen, |trägen. 
tion. mögen 
f | 
St. Cıbendorf . 1515, 1831 a 10, 
Et. Arnftein R 7170 6586| 45668 100, 
St. Nordhalten . 195) 64 300| 12727) | 7 
M. Platin . 630) 157 1390) 30297) so 
M. Schuaittah . 231) 175 594| 11671) 10: | 418 
M. Martifteft . 352) 46 220] 3944 — 126) 
M. Vobenftrauß . 2256 35 2520 76382) 888 67 — 67, 
M. Garmifch Ä 179 194 521) 6152| 956) 137) 251) 388, 
Er. Ellingen . 477. 109 | 558] 41828) 189) 648 — 648 
M. Neukirchen . 2008| 237 | 2553] 723601 — | —| - — 
St. Roͤttingen 2039 24 18681 325351 — — | — — 
M. Obernzell 1374 477 1878| 37860 23501 ° 14) 51 65, 
St. Hemau. . 2891 259 468) 12820, 631| 157 — 157 
Et. Abensberg . 2693| 331 2445| 64777) — | 172 — 172) 
M. Roding. . 934 168 | 1013) 27554) 5501| 47 2% 72) 
St. Staffelftein . 904, 327 | 1581| 40745| 9570) 211) 92) 303] 
St. Aha . - 1393| 350 | 2010) 41979| 1207| 828) 376] 1204 
M. Wallenfelde . 546 49 654] 18590) 1082) 23 — 25| 
Stadt Eſchendach a76| 800 | 895| 19597) 381 126| 255 381 
Markt Dabau . - 982| 180 | 1319| 32703) 2029| 13) 202] 215) 
M. Köiching F 1066| 363 942] 38414) 1577| 1 3 36 
M. 3wifel .. 677 341 | 680) 22896| 1879| 27, 459 486, 
St. Gemünden . . 2401| 55 | 2015| 21754) — 55| 659) 714 
M. Sommerhaufen . s2 — 633] 21699) — — — — 
M. Aibling 1198 841 1700| 57330| 2096] 87 142] 229 
M. Partenfirhen . 524 3 6811 159238] — 267 72 339 
St. Windebah . . 2101) 260 5960| 86295) — | 115) 1113| 1228, 
St. Vilsel . 667| 208 1697| 59684) 3357] — ı — — | 
M. Kallmänz 232| 174 440| 10202) #822] 13) 69 82 
M. Wörth nur 810) 160 1507| 50450] 3074| 5) — 5 
St. Minnerftadt . j 6644| 29 4086|) 57831] — | 642| 4357 4999, 
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Ausgaben. 
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Auf die) Xuf den! 


Bermdgensftand 












Rentiren⸗ 
bes und 



















Admi:| Gtift: | Eumma, nicht ven:| Ehul: 
Bei. niftra= | ungs: tirendes | den 
trägen. tion. | Zweck. Vermögen 








fl. 


En, 


















— 4 4 — 52 6 | 36 42 3416|) 83 
2 6 8 — 2605 7 1731 173851 20193 — 
— 6 6 — 28 5 — 5 11739 — 
684 90 — 1476 | 153 | 1002 1155 - 
12 405 417 — 109 9) 110 119 242 
1:8], 24 29 = I — 50 50 Bu‘ 
3.7 82 2339| 10 | 10 115 E- 
13| 566 579 — 14 — 27 27 x 
41| 633 674 144 3392 | 641 | 911 1552 = 
ul — — — 90 3| 223 226 — 
— — — — ıaorı | 19 98 117 _ 
52 43 65 — am| rn! 56 128 _ 
2) 189 191 4 al —-|!I 9 9 121 
6 154 160 = 
4 
13 19 32 
54 861 915 
x. 28 28 
298 100 
— 1% 198 
1 6 6 
| 





— 435 1 159 | 160 

142 31 | 32 15 47 7326 
21 221 | 12) 29 261 5524 
— 374 | 173 | 489 662 30844 
10 39 | 30 29 so | 2223 


946| 2634 | 254 | 1209 | 1463 | 75682 
—| ass f 093 | 36 | 108 14612 — 


639 











Stiftungen für den Kultus. 








640 





Stiftungen 








Einnahmen Ans gab Vermögens: 
. en. gens: j 
Namen = IE 5 fano. Einnahmen. 
der | x 
Aus dem Ki A Renti⸗ Aus 
Gemeinden ——— Kauf die der rendes dem An Eu: 
den Ver: tationd: |Summa. — *ti Summa und nit! Shut: | renti⸗ ſtenta⸗ 
mögen. Beiträz | niftras tungs⸗ *Irentirens| den, [renden tiöng: | Sum: 
gen. | tion, 3wed, | dei Wer: Ber- Bei, ma. 
| | | mögen, mögen. |trägen. 
ERBE: aa EM Va EA EM 
| | | 
fl. | fl. fl. fl. fl. fl. fl. fl. | fl. | fl. fl | 
M. Regen — 5: 99 46 . i 
Or. Pieyflein - - a a a ss a7| 52 @ 
Er. Pripfenftadt . 0 es 2 sl 4ß — -| - 
IM. Bogen R 160 30 1 an | 188 214) 10204 — 373! 171 544 
SR: > 224 234 455 15 | 158] 172] 2172] 337 oh — |. 10 
M. Geilelhöring - 1004 5332| 1536 He 1a — — 
IR. Wohburg HR = 536] 227 | 9190| 1146| 39389 13 119 Fis2 
M Dielen - : - 104 2] 1023| 128 | 7701 3 2283 31 | 456 ) 487 
St. Beilugties . - 2663 305 2008 aa... 00: 0Bl —— 
Er. Lichtenberg - - u rt tr ar 1452| 1659| 76254 1358| 177 | 0 | "186 
St. Pottenſtein » - 65 203 861] 76 a 189] 1914| 647) — — — 
IM. Thiersheim 92 98 190 36 = 1017| 48857| 5172 - 5 5 
St. Teufhniz . - 310 08a ie 208) 728ıl 68 100 | 222 | 382] 
Sr. Schönfee i 33 2 1a Aral 1Bal ısıse ma 20m 
M. Geifenfeld a 4201. 286) 1487 * 178 192) 13156 m —| 
St. Rain . : 1113 1881 1301 lass aa7ı| 31815) —ı 88 575 | 663 
St. Neufladt s se el 86 31 1047| 1073) 28367| 1283 157 | ı73 | 330 
M, Frontenhaufen  » 217 651 282 = en. 920) 7] I | — —* 
M. Oberviechtach - 385. 9 Asa 215] 251) 10495) 92) 241 12 | 253 
St. Diethfucth — — > 423] 501) 34447) 327 — en > 
5.. Velburg : 3032. 1049 2081 re PH | 16) 231° 39 
St. Efchenbad — — zu 526 3019 3545| 76660) 673 6| 190 | 196 
M. Dorfen . h —JJ———— 965 | 2558| 3523] 69815 229. | 637 |" 644 
M. Walterehf  - 25 9 317 Er ı 2566| 2778 63298|14843| 76| 71 f 197 
M. Hıngersberg  - 313! 167) 480) 65 | = 351, 7251) 88] 3 —| —* 
M. Mainburg 337 166 1003 : | > 470 106205 ar 17 1 18 
M. VBergel . j 54 3301. 289 * —* 1450 401500 45] 100 — | 106 
. Kaftel . : 0 . , 4| 2% 234 cool — —| — —T 
N. Murnau : Fe Pre 235741 1300 — | — | — 
: Wollnzac : isyel "34 Ha % | ne 2102 40342] 315) 3 —| — F 
M. Donauftau " ae 7 1197, 26682] 1320] 29) 140 | 169 
f 1 ‘ S52| 75 | 580] 664 2600| 180 2] ih 2 
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Ausgaben. — Einnahmen. Ausgaben. BVermdgensftand 
IK, i * die a, F Rentiren: 
Suſten⸗ mi⸗ ⸗ bes und | Schul 
Lassen |tariong: | Summa. | niftras| unge: | Summa, nicht ren: —* 
Beitrã⸗ tion. | Zwed. tirendes 


Vermögen 









| 
I 

N | | | 
4 sol 133 | s12e7l — | 287] 54 341 J 333 342 | 10282 — 
at 351 #7 | 21201 — 24660 — | 24661 A| 1500| 1554| 345 — 
— 27 — 210 — J110671) — 1067 50 179 229 | 1866020 — 
EL 297 _ Zi: I ip | a 235 el 68608 — 
1 al 49 | 1ar2! — | 112] 378 490 19 156 1751 0758 — 
1 465) 465 | 12501 a0 1807, 198 | 2005 | 320 1146| 1466 | 56190) 103 
a6l . 157) 173 | 6066 165 | 13 —| 2613 in 1410) 1527 | 0762| — 
se = BE 101 17 18 | — 123 1233| 24 — 
+ 63 63 ss — Jıss3l 19 1602 | 230) 1875) 2105 | 46551) 3329 
tt 6 2386 | 1050 10 | — | — - I — _ — _ _ 
J 217 217 s4 3 7% so —i 108 103 31 — 
9 In — — — 7 10 17 6 3 91 306 — 
2. 631 631 15111 — | 836, 42 rl — 15 15] 25046. — 
— 390° 390 | 3018! 76 | ısı) — 1811 ss) 1794 1883 | 42765| 120 
el 1651 107 1 62881 —a4491 — 449 ss] m 490 | 11321 — 
J F 4iasl — 138 ı7) 284 301 | 14779] 200 
3: — 35 50a — | azı] 171 592) Wa am 3011| 15975 — 
10) 2131 223 sıst — 1i80 6 195 | 90 831 930 | 33692) — 
| 12] 704 716 2455| — | 3161 100 a6| 2681 357) 6535| Bi — 
11) 1338| 144 | 1798| a06 | 9036| 58 994 | 179) 383) 562 | 26637| 934 
_ 11 1 123461 | 5rıl 88 650 | 1000 5241| 624 | 21837] 1000 
as|! 178] 196 | A608l — | 288 1 sl 33 er 2021 mer — 
Jah. a F — dem | %*8ol <o83 3l —| 10. 1077| mol — 
_ — * — | 444] 300 7551 62 859 90211 113200 — 
41551 158 ee 3 — 63 4 60 73 2305] — 
— 9 9 6 | 0 7 7 15 a 2a 636060 — 
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Namen 
der 


Gemeinden. 





St. Goldkronach . — | 450 3 
M. Nittenau 883 94 I 
St. Scheinfeld . 302 76 | DB _ 
M. MWaldfirhen ‘ 3017 201 u 142 
St. Schauenftein . 416 86 44 | 4% 
M. —— 450 | 229 184 | 224 
M. Wegſcheid » 963 413 | 66 | 283 349 
M. Pfeffenhauſen 294 | 123 I 17 
M. Pfdrring 54 363 | 211 5 5 
M. Emsfirhden . -» 706 34 
M. Kraiburg » » - 1582 | 208 
Sr: Klingenberg - . 2158 68 
M Winflan - - 35 86 
M- Mosbach io 401 | 261 3, 
M- Konnersreuth 50 56 ‚r= 
M PleintinG - » 309 | 167 Ra 9 
M- Siegenburg . -» 456 ! 122 —— = 
M- Ehwarzhofen . 778 85 1,18 
ae er 195 | 271 Fo 9 
. M Hauzenberg . - 590 | 147 ' 30 
M Leuchtenberg - -» 224 | 7 — sn 
N N Pfaffenberg . - 382 | 9 a 3 
M- Eſchlkam — 969 | 163 35 35 
| M Roh...» 161 1m zT 
1 Lan Me Sr 257 — — 2 
Schönberg . =: 554 54 10 
M- Hal . .» - 1005 | 14 1’ = 
M- Rottenburg - - 324 | . 58 du 
M- * Are 687 10 in ** 
M- H0 —* 54— 356 72 1 28 
M- Windorf :» - - 127 90 = F 
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D u - 
Ausgaben. —— Einnahmen. Ausgaben. Vermogens ſtan 
| Renti⸗ J 
Auf den ende u FR- —* * ni ger ‚ 
die | Stift: Schul: uften: mi: | Stift: es und | Schul: 
mi: ug: — ae en Bermd, tations: | Summa.aiſtra- unge: | Summa. Inicht ren«| den. 
Zweck. Ber: Beiträ: tion, | Iwed. tirenbes 
tion, . . 





mögen. 








7 
6 c 
1 * 
14 — 14 432 105 | 4 146 117 128 3942 | — 
an 5 5 3 —| 2 93 165 350! 27 lı29| — 
20 | 897 847 ın2 —|I a — 41 38 38 825 - 
2 | 700 702 | 4278| 131 | s62 | 617 | 1479 951 | 1018 1 33471 ı 62 
— — — — 267 | 90 357 380 | 416 2979 | 59 
—| 34 34 2383| —| 6 | — 26 1 38 39 1839| — 
a 18 18 ee = — er * ne — = 
— — I — mi 5|I 9 re 11 200 — 
—* 10 10 1801 —| 78 — 78 ui | 2 2 1685 | — 
2 Be — —Iıa| —! ı8 1 9| ma 4721 — 
4 10 1 2890 — 1 — 1 78 79 42| — 
3| 305 308 602) 49 | 32 | _ 52 2| 3 3 4482 — 
il - ıl 00 “I ul si -| =-ı =] w|- 
3 30 33 762 —I — | 79 79 — | 74 4 | 119 — 
ı| 10 iu 2000 —|ır | 14 198 | 2 | 154 | 173 | 3602| — 
_ - — so — I — | | _ En Bi — a — 
824431 1391 2277 —94 450 444 BT» — 62050 — 
4 31 35 7744 — | 56 | 138 | 194 14 97 111 1830 | — 
| 3 3 6 3541 —| 31 27 58 4 nm 75 1165 | — 
I— _ _ — —!| 9 —-| 9 —7 73 1215| — 
wi 22 23 ss —| ı5 | 100 115 3 102 10 531 — 
_ u _ — —- | #7 | ı3 240 1 | 1602| 173 4829 | — 
k 
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Königreich 9% 


Regierungs-Blatt 
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das 


Bayern. 


Nro. 33. 





München, Montag den 5. September 1836. 





Jabdalt 


Dienftes : Nahrihten. — Pfarreien : Verleibungen; Präfentationd » Beftätigungen. — 8. Allerbödfte Be: 
fättgung der Meftors- und Genatorenwahlen an der Univerfität Würzburg. — K. Allerbönfte Beitdti: 
gung mebrerer von der K. Alademie der Wiffenſchaſten vollgogenen Wahlen. — Landwehr des König: 
reihe. — Ordensverlelhungen· — K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits:-Bezeigungen. — K. Allerhoͤchſte Groß- 
jäprigkeits: Erklärung. — Verleihung von Gewerbs : Privfiegien. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid, allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 10. May I. J. den K. griechiſchen 
Hauptmann Friedrih von Zentner zu 
Allerhoͤchſt Ihrem Kammerjunfer ju 
ernennen; 





— 





unterm 20. Auguft I. J. den Aſſeſſor 
des Kreis» und Stadtgerichts Nürnberg, 
Michael Weingärtner, auf den Grund 
des Edikts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde 
$. 22. lit, D. wegen vollftändig nachges 
wiefener phnfifcher Funftionsunfähigfeit mit 
Belaffung des Titels, des Funftionszeis 
hens und des Gefammtgehalts für die 

50 
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Dauer eines Jahres in den Kuheftand zu 
verfeßen, und zu der hiedurch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg erles 
digten Affefforftelle den Acceſſiſten des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Regenfreis, Adam 
Schuh, zu ernennen; 

unterm 23. Auguft I. J. die Stelle 
bes Vorſtandes des Erziehungs: Inftitutes 
für Studierende in Münden dem dermas 
figen Profeffor der Mathematit an dem 
neuen Gymnaſium zu Münden, Priefter 
Joſeph Anton Genr, in proviforifcher Eis 
genfchaft zu übertragen und zu genehmigen; 

daß der bisherige Kantonsarzt erfter 
Klaffe, Dr. Bettinger zu Kufel, die er: 
ledigte Stelle ber Kreis: Armenanftalt zu 
Franfenthal übernehme, 

auf das erledigte Kantonsphnfifat ers 
fter Klaffe zu Kufel den bisherigen Kanı 
tonsarzt zu Deterberg, Dr. Kunft, zu be 
fördern; 

den zum Kantonsarzte in Winnweiler 
ernannten med. Dr. Bopp auf das Kan— 
tonsphnfifat zweiter Klaffe zu Diterberg zu 
verfeßen, und 

den zum Gerichtsarzt des Landgerichts 
Drb beftimmten Kantonsarze zu Winnwei— 
fer, Dr. Tempel, auf feiner bisherigen 
Stelle zu belaffen ; 

unterm 24. Auguſt 1. Is. auf das erle: 
digte Forftrevier Rofenheim den dermaligen 
Revierförfter zu Rottach im Forftamte 


Tegernfee, Freiheren von Prielmahr, in 
gleicher Eigenfchaft zu verfeßen, und ba 
gegen den bisherigen Forftwart Stephan 
Sadhenbaher von Fallef zum proviforis 
fhen Revierförfter von Rottach; 

auf die erledigte DOffizianten : Stelle 
ber Unterdonaufreis Kaffe in proviforifcher 
Eigenfchaft den dermal bei dem Mebenzoll: 
amte Banreuch verwendeten, temporär quiess 
jirten MNebenzollamts » Eontroleur Jonas 
Spätb;, | 

und unterm 26. Auguft I. J. in Folge 
ber durch das Ableben des Oberrechnungs; 
Kommiffärs Joſeph Voͤlk eingetretenen 
Erledigung einer ftatusmäßigen Rechnungs: 
Kommiffärsftelle bei der K. Regierung bes 
Dberdonaufreifes, Kammer des Innern, 
als Rechnungsfommiffär daſelbſt, in pros 
viforifcher Eigenfhaft den bisherigen Re: 
vifionsgehilfen im Rechnungsfommiffariate 
ber Regierung des Rezatfreifes, Friedrich 
Wuͤnſch, zu ernennen; 

unterm 27. Auguft I. Is. die an der 
neu errichteten Schule für Bader zu 
Landshut erledigte Profeffur der Chirurgie 
dem bisherigen Gerichtsarzte des Landges 
richts Werdenfels, med. Dr. Einfele, 
und die an derfelben Schule erledigte Pros 
feffur der Anatomie dem Profeftor an ber 
vormaligen chirurgifhen Schule zu Bam: 
berg, med. Dr. Joſeph Beraz, beiden 
in proviforifcher Eigenfhaft, allergnädigft 
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zu verleihen, dann zum Gerichtsarzt des 
Landgerichts MWerdenfels im Iſarkreiſe den 
Profeftor an der vormaligen chirurgifchen 
Schule zu Landshut, med. Dr. Friedrich 
Pigner, in proviforifcher Eigenfchaft ; 

unterm 29. Auguft I. Is. den geheis 
men Gefretär des Staatsminifteriums der 
Finanzen, Mathias Lifer, in proviforis 
fcher Eigenfhaft zum Regierungsrarhe bei 
ber Regierungs» Zinanzfammer des Regen: 
freifes, und 


unterm 30. Auguft l. Is. aufdie erledigte 
Sefretärftelle bei der Regierungs:Finanzfam: 
mer des Rheinfreifes den Regiftrator bei er: 
wähnter Regierung, Friedric Umpfenbach, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 
bie hiedurch erledige werdende Regiftrator: 
ftelle dem quiesjirten Regiftraturgehilfen 
Wilhelm Hofmann, ebenfalls in provifo: 
rifcher Eigenfchaft, zu verleihen. 





Pfarreien-Verleidungen; Praͤſentations⸗ 
beftatigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende Farholifche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 21. Auguft I. J. die Pfarrei 
Wertingen, Landgerichts Friedberg im Ober: 
donaufreifes dem Dechane und Pfarrer Be: 
nedift Dreer in Bayershofen, Landge: 
richts Dillingen; 
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die Pfarrei Althegnenberg, Landge⸗ 
rihts Bruck im Iſarkreiſe dem Pfarrer 

Leonhard Mitſch in Arefing, Landgerichts 
Scrobenhaufen ; 

die Pfarrei Herzogenaurah, Landges 
richts gleihen Mamens im Mezarkreife, 
dem Pfarrer Johann Genrg Pfifter zu 
Sondernohe , Landgerichts Ansbach; 

unterm 20. Auguft 1. 3. die Pfarrei 
Mittengars, Landgerihts Wafferburg im 
Sfarkreife, dem Pfarrer Joſeph S chif: 
fer! in Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, 

und die Pfarrei Gorteszell, Landges 
richts Viechtach im Unterdonaufreife, dem 
Pfarrer Peter Pammer in Soshofen, 
Landgerichts Neuburg im Oberdonaufreife; 

unterm 22. Auguft (, 3. die Pfarrei 
Grafenau, Landgerichts gleihen Namens 
im Unterdonaufreife, dem Pfarrer Simon _ 
Kiendl, in Oberwinfling , Landgerichts 
Deggendorf; 

unterm 23. Auguft I. J. die Pfarrei 
Soshofen, dem Curatus Alois Meirneran 
der Feftung Würzburg, Landgerichts Weißen; 
burg; 

die Pfarrei Wollmzah, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Ifarfreife, dem Pfarrer 
Joſeph Gaffner in Oberſtimm, Landger 
richts Meuburg ; 

‚ bie Pfarrei Ofterhofen, Landgerichts 
Vilshofen im Unterdonaufreife, dem Di: 
reftor des Erziehungs » Infticutes für Stu: 
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dierende in Münden, Priefter Joſeph 
Kreil; 

unterm 26. Auguft (. J. die Pfarrei 
Münfterhaufen, Landgerichts Ursberg im 
Dberdonaufreife, dem Stadtlfaplan Johann 
Georg Unglert, bei St. Georg in Augs: 
burg; 

unterm 27. Auguft I. J. die Pfarrei 
Hochſpeyer, Landfommiffariats Kaiferslau: 
tern im Rheinfreife, dem Cooperator Georg 
Ludwig Schönig in Eibelftade, Landger 
richts Dchfenfurt ; 

unterm 29. Auguft 1. J. die Pfarrei 
Floſſing, Landgerihes Mühldorf im far: 
freife, dem Pfarrer Joſehh Meist in 
Obermarbach, Landgerichts Dachau, und 

die Pfarrei Ilzſtadt zu Paffau im Un: 
terdonaufreife, dem Erpofitus Thomas 
Babl zu Traubenbah, Landgerichts Cham. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, uns 
term 22. Auguft 1. 3. daß die katholiſche 
Pfarrei Straußdorf, Landgerichts Ebersberg 
im Jfarfreife, von dem Herrn Erzbifchofe 
in München und Freifing dem Eurat:Cano; 
nifats;Provifor Michael Engelmaper in 
Tiremoning, Langerichts gleichen Mamens; 

die Facholifche Pfarrei Rauſchbach, 
Landkommiſſariats Landau im NRheinfreife, 
von dem Bifchofe in Speyer dem Kaplan 
Michael Keiler in Landau; 


— — 


die katholiſche Pfarrei Oberflabun: 
gen, Landgerichts Mellrichsſtadt im Unter: 
mainfteife, von dem Bifchofe zu Würzburg 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Priefter 
Paulus Orf, 


unterm 27. Auguft I, 3. daß die fas 
tholiſche Pfarrei Buh am Burgrehain, 
Landgerichts Erding im farfreife, von dem 
Herrn Erzbifchofe in München und Freifing 
dem Eooperator Paul Spißentrenfer 
in Buhbah, Landgerichts Mühldorf; 


unterm 29. Auguft I. Jahres, daß 
die Pfarrei Weihe, Landgerichts Das 
hau im Yfarfreife, von demfelben Heren 
Erzbifchofe dem Cooperator Georg Baus 
ftädter in Freifing, und daß 


die Pfarrei Drofendorf, PBandgerichts 
Bamberg I. im Obermainfreife, von dem 
Herrn Erzbifhofe in Bamberg dem Pfarr: 
verwefer Joſeph Schrenfer zu Büchen: 
bah, Landgerichts Pottenſtein, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 15. Auguft I. J. die prote 
ftantifhe Pfarrftelle zu Bronn, Deka— 
nats Kreußen im Obermainfreife, dem biss 
herigen Pfarrer zu Eismannsberg, Defa: 
nats Sulzbach, Karl Auguft Hein. Som: 
mer, allergnädigft zu verleihen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Rectors⸗ 
und Senatoren-Wahlen an der Univer- 
fitat Würzburg. 

Seine Majeftärder König haben 
unterm 23. Auguft I. 5. der Wahl des Hof: 
raths und Profefford Dr. Kiliani zum 
Rektor der Univerſttaͤt Würzburg für das 
Jahr 1834, dann jener des Profeffors 
Dr. Moriß aus der theofogifchen — des 
Profeffors Dr. Ringelmann aus der ju— 
ridiſchen, des Profeffors Dr. Doutre: 
pont aus der medizinifchen, und des Pro; 
feffors Fröhlich aus der philofophifchen 
Fakultät zu Senatoren dafeldft für die Jahre 
1835 die allergnädigfte Genehmigung zu er: 
theilen geruht. 

K. AuerböchfteBeftätigung mehrerer von 
der Akademie der Willenfchaften voll- 
sogenen Wahlen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 24. Auguft I. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, folgende von der Aka: 
demie der Wiffenfchaften zu München voll: 
zogene Wahlen zu genehmigen und 

IL. als Ehren:Mitglieder 

den Minifter des Innern Sr. Maje: 
ftät des Königs von Großbritanien, Lord 
Kohn Ruffel — 

ben Sprecher des Unterhaufes im kgl. 
Großbritanifchen Parlament, Sir James 
Abereromby — 

das Mitglied des Unterhaufes im Groß; 
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britaniſchen Parlamente, Dr. John Bow: 
ring — 

II. als auswärtige Mitglieder 
in derphiloſophiſch-philologiſchen 
Elaffe: 

den Profeffor der Archäologie an der 
Univerfität ju Göttingen, Dr. Ottfried 
Müller — 

den Profeffor der Sanskrit » Sprache 
an ber Univerfieät zu Oxford, Horace Hay: 
mann Wilfon— 


in der mathematifchphufifalifcen 
Elajfe: 

‚den Profeffor der Chemie an ber 
Univerfirde zu Berlin, bisherigen Cor: 
tefpondenten dieſer Efaffe, Dr. Mit: 
ſcherlich — 


in der biftorifchen Elaffe: 

denf. Hannover ſchen Archivat Dr. Georg 
Per — a 

den Hiftoriographen der Stände bes 

Königreihs Böhmen, Palatzky — 
das Mitglied der K. franzöfifchen Aka⸗ 
demie der Inſchriften, Auguſtin Thierry 

in Paris — 
ben K. ungarifchen Staatshaltereirath 
‚Alois Freiheren von Mednyansky in 
Peſth — 
ben beftändigen Sekretär der K. Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften in Lifabon, Joachim 
da Coſta — 
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II. als Eorrefpondenten: 
in der philoſophiſch-philologiſchen 
Claſſe: 
den Profeffor an dem Gymnaſium 
zu Schweinfurt, Dr. Ludwig von Jan — 
den Euftos an der 8. K. Hofbiblios 
thek zu Wien, Bartholomäus Kopitar — 
den Euftos an dem K. K. naturhis 
ftorifhen Mufeum zu Wien, Stephan 
Endlider — 
in der mathematiſch-phyſibaliſchen 
Elaffe: 
den Profeffor Moll in Harlem — 
in der hiftorifhen Elaffe: 
den Domdechanten des Bischums 
Spever, Johann Seiffel und 
den Eapitular dis Benediktinerftifts 
und Profeffor der Geſchichte zu Safjburg, 
Michael Filz, allergnädigft zu beftätigen. 


Landwehr des Königreichs. 


Geine Majeftät der König ha: 
ben unterm 22, Auguft 1. J. dem bisher 
rigen Landwehrmajor und Bataillons: Com; 
mandanten Konrad Riefner zu Fuͤrth im 
Mezatfreife die machgefuchte Entlaffung 
aus dem Landwehrdienfte zu gewähren; an 
deffen Stelle den Mühlbefiger und bishe: 
rigen Landwehr : Hauptmann Georg Ehri; 
ftoph Förfter in Fürch zum Major des 
Landwehr: Regiments dafelbft, und 

den 8. Rentbeamten Weeber zu 
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MWerdenfels im Sfarkreife zum Major und 
Eommandanten des Landwehr: Bataillons 
Werdenfels allergnädigft zu ernennen geruht. 


Ordensverleihungen. 


SeineMajeftär der König haben 
Sih unterm 25. Auguft I. Is. allergnäs 
digft bewogen gefunden, den 8. Staats: 
minifter des K. Haufes und des Aeußern, 
Freiheren von Gife; 

den 8. General; Lieutenant Grafen 
Mar von Preyfing: Moos, Generals 
Eapitain der Hartfchier:Leibgarde, und 

den Kön. Oberft : Eeremonienmeifter, 
Heren Reichsrach Grafen von Sandizell, 
zum Ritter und Capitularen des erften 
KHausordens vom heiligen Hubertus zu er: 
nennen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unter demfelben Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifhofe zu Bamberg, Reichsrarhe 
und geheimen Rathe Freiheren Joſ. Maria v. 
Sraunberg, das Großkreuz des K. Eis 
vilverdienſt Ordens der bayerifchen ‘Krone 
zu verleihen: 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 17. Auguft l. Is. allergnds 
digſt bewogen gefunden, dem Hauptmann 
Friedrich Ref im K. Infanterie: Regie 
mente Erbgroßherjog von Heffen das Ritz 
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terfreu; des K. Eivilverdienft Ordens der 
bayerifhen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 14. Auguft I. Ye. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem Major 
im Snfanterie: Regimente König Otto von 
Griechenland, Ferdinand Kleift, das Eh: 
renfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs: Ors 
dens zu verleihen. 


Seine Majefät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Juli 1, Is. dem Pfarrer Jo— 
ſeph Widmann in Andermannsdorf im 
Regenkreiſe; 

unterm 6. Auguf 1, Is. dem K. 
Sandgerihtsdiener Gcorg Paffauer zu 
Abensberg; 

unterm 8. Auguft 1. Is. dem K. 
Dberzoll: Beamten Karl Groͤtſch zu Ans: 
bad; 

und unterm 9. Auguft I. Is. dem 
Domvikar Georg Schnelzer in Paffau 
die Ehrenmünze des K. Bayeriſchen Lud— 
wig: Ordens zu verleihen. 


K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugungen. 


Der verſtorbene Pfarrer Joſeph Ham— 
berger zu Engelbrechtsmuͤnſter, Landge⸗ 
richts Ingolſtadt, hat dem Krankenhauſe 
der Stade Waſſerburg ein verzinslich ans 
fiegendes Kapital von 1000 fl. fammt den 
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verfallenen zweijährigen Zinfen mit der Bes 
flimmung vermacht, daß aus den Zinfen 
für arme Pranfe Dienftboten in der Stadt; 
gemeinde Waflerburg Koft und Arznei be; 
ſtritten werben follen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 14. Auguft I. 3s. allergnäbdigft 
zu befehlen geruht, daß diefe wohlchätige 
Stiftung famme dem Ausdrude Aller 
böhft Ihres Wohlgefallens durch das - 
Regierungs» Blatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 


Seine MajeftätderKönig haben 
alfergnädigft zu befchließen geruht, daf dem 
Kreishilfs:Kaffe-Rendanten Johann Georg 
Kühbader in Augsburg, welcher nicht 
nur überhaupt feit längerer Zeit im oͤffentli⸗ 
hen Amte feiner Vaterſtadt mit befonderem 
Eifer und dem rühmlichften Erfolge wirkt, 
fondern auch insbefondere feit fieben Jah— 
ren die Redantur der Kreishilfs:Kaffe uns 
entgeltlih und in mufterhafter Weiſe be; 
forgt, die befondere allerhöchfte Anerkennung 
und Belobung öffentlich zu erfennen gege— 
ben werde. 


Sroßjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha | 
ben unterm 24. Auguft I. J. allergnädigft 
geruber, den Johann Paul Deuringer, 
Sohn des verlebten Bierbrauers und Cuts: 
befigers Bernhard Deuringer von Geis 
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ſenfeld, Landgerichts Pfaffenhofen, auf al⸗ 
lerunterthaͤnigſtes Anſuchen fuͤr großjaͤhrig 
zu erklaͤren. 








Verleihung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 17. Juni 1. J. dem Joſeph 
Schmidbauer, Mechanikus zu Haden: 
zell, Landgerichts Mitterfels und Buͤrger 
zu Muͤnchen ein Gewerbs-Privilegium auf 
deſſen Erfindung einer hydroſtatiſch-⸗hydrau⸗ 
liſch mechaniſchen Univerſal⸗Kraftmaſchine 
für den Zeitraum von fünfjehn Jahren, 

unterm 25. Juni I. Is. dem Franz 
Steigerwald, Krpftallglas : Fabrifanten 
aus Zwieſel, Landgerichts Regen im Unter: 
bonaufreife, ein Gewerbs : Privilegium auf 
Einführung der Fabrifation von geprägten 
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und gegopenen Krpftallwaaren im Könige 


reiche Bayern für den Zeitraum von fünfjehn 
Fahren, und 


unterm 12. Suli [. J. dem k. Lieutenant 
ala suite Herman ven Rege mann aus 
Baireuth im Obermainkreiſe, ein Gemwerbs: 
Privilegium auf deſſen Verbefferung eines 
Torf: Verfohlungs:Dfens für den Zeitraum 
von fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 20. Auguft I. Is. dem Bud): 
händler Zofeph Reitmaier und dem Zeug: 
fhmid und Mechanifus Joh. Georg Win: 
ter zu Regensburg ein Privilegium auf 
Verfertigungihrer neuerfundenen Buchdrud; 
erpreffe für den Zeitraum von fünf Jahren 
allergnädigft zu ertheifen geruht. 


Kegierungs-Blatt 


Koͤnigreich 








6 


Bayern. 


München, Samſtag den 10. September 1836. 








Jubalt: 
RK. Allerhoͤchſte Berordnung, die Fortdauer der Binneufontrole betr. — Befanntmahung, bie Statuten der Mo: 
billar: Feuer: Berhiberungs « Auftalt der kaverifhen Hupothefen» und Wenielbauf betr. — Megiemen: 
talre Grundbeftimmungen der bayerifhen Hppothelfen= und Wechſelbank einer Feuer: Berfiherungs- Ans 


ftalt für beweatihed Elgenthum. — 





K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Fortdauer der Binnenkontrole betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Bei dem unveraͤnderten Fortbeſtande 


derjenigen Vorausſetzungen, welche Uns zur 
Einfihrungder Binnenkontrofe in dem Rhein:: 
freife und in dem längs der vormaligen Zoll: 
Linie gegen das Großherzogthum Baden hin: 
ziehenden Theife des Grenjbejirfes veranlaft 
haben, finden Wir Uns — in folder Erwäs 
gung und im Hinblicke auf die Beftimmung« 
en des $. 2. des dießfallfigen Geſetzes vom 
51 
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1. Juli 1834 — bewogen, hiedurch anzuord; 
nen, daß die befagten Landescheile Liefer 
Binnentontrole auch nach Ablauf des unterm 
12. Juni d. J. (Regierungsblatt Nro. 21. 
Seite 361 — 363) verlängerten Termines 
auf weitere drei Monate unterworfen bleiben. 


Gegenwärtige Verordnung ift unver: 
weilt durch das Regierungsblart, fo wie durch 
das Amtsblatt für den Rheinkreis zur öffent: 
lichen Kenntuiß zu bringen. 


Berchtesgaden den 4. September 1836. 


Ludwig. 
v. Wirfchinger. 
Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 


der General: Sefrerär 
Gietl. 
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Die Statuten der Mobiliar = Feuer : Werfiherungss 
Anftalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank betr. 

Staat3 -Minifterium des Innern. 

Die von Seiner Königliden Ma 
jeſt aͤt allerhoͤchſt ſanktionirten Statuten der 
Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt der 
bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 
werden nachſtehend hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Muͤnchen, den 8. September 1836. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter: 

der General:Gefretär. 
In deffen Verhinderung : 

der geheime Eefretär 

Baldauf. 





Heglementaire Grundbeftimmungen 


der 


bayer’fhen Hypotbefen- und Wechſel-Bank 


4 


einer 


Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für bewegliches Eigenthum. 


Die bayerifhe Hypotheken- und 
Wehfelbanf errichter auf den Grund 
des $. 46 Mr. 6 der Bank-Statuten, nad 
dafuͤr erhaltener Zuftimmung des Bank⸗Aus— 


ſchuſſes unter nachfolgenden von der koͤnigl. 
bayeriſchen Staats-Regierung genehmigten 
Grundbeſtimmungen eine Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt fuͤr bewegliches Eigenthum. 
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$. 1. 


Die bayerifche Hnpothefen: und Wed: 
fel: Banf unterfteller zue Sicherheit der 
Berheiligten drei Millionen Gulden ihres 
Bankfondes. 


g. 2. 


Die Feuerverſicherungs-Vertraͤge wer: 
den ausfchließlih in Münden am Sitze 
der Bank abgefchloffen. Iſt die Bank in 
dem Falle Verfiherungs: Anträge ablehnen 
zu müffen, fo ift fie nicht verbunden Mo: 
tive anzugeben, 


$. 3. 


Mer verfihern laſſen will, ments 
det ſich in der Megel perfönfich oder ſchrift⸗ 
fih an den ihm zunächft wohnenden Agens 
ten, in befondern Fällen direfte an die Bank, 
Der Agent muß nah Prüfung des Antras 
ges folhen der Banf zur Genehmigung und 
Ausfertigung einfenden. 


$. 4. 


Die Verfiherungs ; Anträge müffen 
in allen ihren Rubrifen genau ausge 
füllt, von dem Proponenten und dem Agen— 
ten unterzeichnet werden. Da fie die Baſis 
zum Berfiherungs: Bertrage bilden, fo würde 
eine falfhe Angabe in denfelben die Mich 
tigkeit des Vertrages zur Folge haben. 


$. 5. 
Die Verfiherungs =» Verträge mer: 


dem unter der Firma der Banf ausgefertis 
get, ‚von dein Director, einem Adminiftrator 
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und von dem bei der Banf angeftellten Ges 
neral: Agenten mitunterfchrieben. 


$. 6, 


Die Bank verfihert gegen Feuers: 
brunft, und gegen die Werheerung des 
DBliges, auch falten Schlag, die beweglichen 
Gürer; fie kann auch die durch die Landes— 
gefege auch außerhalb der inländifchen Im— 
mobiliar: Anftalt zu affecuriren erlaubten un- 
beweglichen Güter verfihern, als die Schmelz⸗ 
und Eifenwerfe, die Glocken- und Stud: 
gießereien, die Ziegelbrennereien, Glasfabri— 
fen, die Hanf: und Flahsdörren und die 
Kalköfen, fo wie auch alle zu Fabriken, 
Mühlen und fonftigen Gemwerben gehörige 
Einrichtungen, welche die allgemeine Landes: 
Brand ; Affeeuranz : Anftalt niche aufnimmt, 
mit Ausfhluß aller SchiefpulversFabrifen, 
Pulver: Niederlagen und Pulver-Magajine, 
fowie allee Arten von Documenten, Juwe⸗ 
len oder Edelfteine, Gold und Eilber in 
Stangen, Denfmünzen und gemünztes Gold 
und Silber, Die Banf vergütet alle an den 
verficherten Objekten durch Feuer oder durch 
Blitzſtrahl entftandenen Befhädigungen und. 
Verluſte. Sie vergürer jedoch nur den mas 
teriellen Verluſt, der an den verficherten Ge⸗ 
genftänden durch gänzlihe oder theilweife 
Zerftörung derfelben, oder durch deren Ber 
ſchaͤdigung entſteht. Sie giebt deshalb feine 
Entſchaͤdigung für Nachtheile duch Gtills 
ftchen der Gewerbe, Entgehung des Gewin⸗ 
nes und fonftig derartige Schäden, 


$. 7. 


Die Bank übernimmt bei: Oekono— 
mien für Früchte und Exndtevorcäthe jeder 
51* 


671 


Art, Vieh und Fahrniſſe u. ſ. w. nur bie 
Verfiherung von vierFünftheilen des Wer— 
thes diefer Gegenftände. Das weitere Fünf: 
theil darf in feinem Falle fonft wo verfichert 
werden, und der Verſicherte muß die Ger 
fahr hiefür auf fi behalten. Dagegen rech: 
net und empfängt die Banf von folhen Gr; 
genftänden nur den Wffecuranz: Beitrag 
für vier Fünftheile des in der Polize aufge: 
nommenen Werthes. 
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Die Bauk buͤrgt für feine Feuers; 
brünfte, welche durch Krieg, feindliche Ein: 
fälle, bürgerliche Unruhen und Erdbeben, fo 
wie durch erwiefene Bosheit und Frevel der 
Verſicherten felbft veranlaßt werden. Im 
Falle einer Erplofion außer jener durch den 
Blitz veranlaßt, haftet die Bank nur für je: 
nen Schaden, welcher als Folge derfelben 
durch eine Feuersbrunft veranlaßt wird. Die 
Bank kann zur Vergütung nicht angehalten 
werden für Gegenftände, welche bei der Ret— 
tung verloren gehen, oder entwendet werden. 
Sie haftet für Tüls, Spigen, Pendüls, Sil— 
berwerk, Gemaͤlde, Bildfäulen und Überhaupt 
für alle foftbare Gegenitände blos dann, weun 
folche in der Polize namentlich bezeichnet find. 


9. 9. 


Die Verfiherung kann niemals eine 
Deranlaffung zum Gewinne für den Vers 
ficherten feyn; fie fol demfelben nur Eut: 
ſchaͤdigung feines wirflich erlittenen Schadens, 
infoweit die Banf laut Vertrag dafür hafter, 
gewähren, Dem zu Folge kann für alle fo: 
wohl völlig verbraunten als bei dom Brande 
bios beſchaͤdigten verficherten Gegenftände 
nicht nach ihrer in der Polize enthaltenen 
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Schägung oder Befchreibung oder nad) der 
bezahlten Prämie, fondern nach dem Werthe 
den diefelben am Tage des Brandes hatten, 
Entfchädigung verlangt werden. 


$. 10. 


Die Prämie richtet ſich nach der mehr 
oder minder feuergefährlihen Befchaffen: 
heit der zu verfichernden Gegenftände, und 
der Baulichkeit, worin felbe enthalten find, 
überhaupt nach dem im Drucke erfcheinenden 
Tarif. 


$. 11. 


Der Affecuranz : Beitrag ift zahlbar 
zum Voraus und baar am MWohnfige der 
Bank oder in jenem des Agenten, welcher den 
VerfiherungssAntrag unterzeichnet hat. es 
ner für das erfte Jahr wird bei Unterzeich: 
nung der Polize entrichtet. Letztere hat vor 
diefer Entrichtung Feine Wirkſamkeit. Bei 
Berfiherung auf mehrere Jahre hat die Bes 
zahlung längftens in den 14 Tagen nach der 
Berfalljeit ohne weitere Frift zu gefchehen. 
In einem Falle verbindet die Annahme oder 
die Zahlung vor der Unterfchrift der Polize 
weder die Gefellfchaft noch ven Verficherten, 
und beide Theile jind nur nach gegenfeitiger 
Unterfchrift und Auswechslung des Verſi— 
herungs:Bertrages verbunden. Hat die Ber 
zahlung wie vorgebacht nicht ſtatt, fe kann, 
ohne daß es einer weitern Erinnerung ober 
Ruͤckſtandsbeſchuldigung bedürfe, der Verfi- 
herte im Falle eines Brandfchadens auffeine 
Entſchaͤdigung Anfpruch mahen; außerdem 
kann die Banf entweder die Polize forthalten, 
und auf deren Volljiehung beftehen, oder durch 
eine dem Verfiherten gemachte Erffärung 
auch ohne defjen Einwilligung den Vertrag 
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auflöfen. Eine Zahlung des verfallenen Affe: 
cura nz⸗ Beitrages während oder nach dem 
Brande giebt dem Verſicherten fein Recht 
auf Entſchaͤdigung. Wer eine Verfiherung 
auf 6 Jahre abfchließt, die Prämie auf 
5 Jahre vorausbezahlt, genießt das 6te Jahr 
als Feeijahr. 


$. 12. 


—Der Verſicherte muß erflären, in 
welcher Eigenfhaft er den Vertrag, ob 
in eigenem oder anderm Namen abfchließt, 
ob er ganz oder nur theilweife Eigenthümer 
der zu verfichernden Gegenftände ift. 


$. 13. 


Bei Befigveränderungen ift der neue 
Erwerber oder die Erben oder mer. fonft 
in den Beſitz derfelben getreten iſt, verpflichs 
tet, feine Eigenfchaft innerhalb der’erften 4 
Wochen der Banf anzuzeigen, und folche auf 
der Polize vormerken zu Taffen. Die Banf 
hat in diefem Falle das Recht, nach ihrer 
Wahl die Verfiherung aufrecht zu erhalten, 
oder fie kann unter Rüdzahlung der nicht 
verfallenen Prämie diefelbe duch eine dem 
Verſicherten gemachte Erflärung auch ohne 
deffen Einwilligung auflöfen. Im Falle der 
unterlaffenen Anzeige folch eingetretener Ver: 
änderung erlifcht die Verſicherung. 


$. 14, 


Wenn nah gefchehener Verfiherung 
Veränderungen in Gebäuden vorgenom: 
men werden, worin fich verficherte Ge: 
genftände befinden, welche die Feuersgefahr 
vergrößern, wenn darin eine Fabrif, ein feuers 
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gefährliches Gewerb, eine Dampfmafchine 
oder dergleichen errichtet werden, wenn Waa⸗ 
ren, Produfte, oder fonflige feuergefährliche 
Gegenftände dahin gebracht werden, ift der 
Verficherte gehalten, diefes anzuzeigen, for 
fort in feiner Polize vormerken zu laſſen, und 
wenn es die Banf für nörhig erachtet, wegen 
vermehrter Gefahr einen höhern Affecuranzs 
Beitrag zu beftimmen, denfelben zu bejahfen. 
Gleiches Verfahren ift zu beobachten, wenn 
verficherte Gegenftände ganz oder zum Theil 
von dem in dem Bertrage bezeichneten Orte 
an einen andern gebracht werden; gefchieht 
diefes nur zum Theil, fo ift anzugeben für 
welhe Summe. Die Bank fann die Ber: 
fiherung bei folhen Veränderungen durch 
eine dem Verſicherten gemachte Erklärung 
auch ohne deffen Einwilligung auflöfen. Sie 
bezahle im diefem Falle den fhon empfange: 
nen Affeeuranz: Beitrag nah Verhaͤltniß der 
noch rüctändigen Zeit zuruͤck. Bei Unter: 
laffung einer folhen Anzeige behält die Bank 
im Falle der Auflöfung des Vertrages den 
ſchon bezahften Affecuranz Beitrag, und der 
Verſicherte oder deffen Erben und Nachfolger 
haben bei einem Brande fein Recht auf Ent: 
ſchaͤdigung. 


$. 15. 


Wenn der Verficherte vor dem Vers 
trag die Gegenftände, auf welche die 
Berfiherung Bezug hat, bereits zum Theil 
fhon von andern hat verfichern laffen, oder 
wenn er fie fpdter, aus welcher Urfache und 
um welche Summe es fen, verfihern ließe, 
ift er bei Verluſt aller Anfprüche gehalten, 
folhes im erftern Falle in feinem Verſiche— 
rungsantrage, im leßtern Falle fo wie die 
anderweitige Verſicherung ftattgefunden hat, 
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fogkeih der Bank anzuzeigen und auf der 
Polize vormerken zu laffen. Wenn der Ber 
ſicherte früher fchon: oder nach Unterzeichnung 
des: Vertrages andere Gegenftände als bie 
in Begterem enthaltenen, welche aber in den 
nämlichen Gebäuden aufbewahrt werden, hat 
verficheen laſſen, fo ift er ebenfalls gehalten, 
folches ungefäumt‘zu erklären, und davon auf 
dem Vertrage Meldung thun zu laffen. Der: 
felbe ift verpflichtet, auf Verlangen der Banf 
die Verſicherungs-Urkunde über jene Gegen; 
ftände zur Einficht verzumeifen. Bei Unter 
laffung diefer Vorſicht erliſcht deſſen Recht 
auf die Werficherung, und fallen die bezahls 
ten Affecuranz: Beiträge der Bank anheim. 


$. 16. 


Die Bank hat das Recht, durch 


ihee Agenten, oder Inſpectoren ſich von dent 


Vorhandenfenn-und- dem Werthe der bei ihr 
verficherten Gegenflände zu überzeugen, und 
auf Vorfchlag derfelben zu jeder Zeit die Ver: 
fihetungss Summe zu vermindern. Im Fall 
ber Verficherte die von der Banf verlangte 
Minderung nicht eingehen wollte, fo ift der 
Vertrag: mittelſt einer demfelben gemachten 
Erklärung auch ohne feine Beiftimmung aufs 
zuheben, und die Bank erfegt dem Verſi— 
herten den fchon empfangenen Affeeuranz 
Beitrag nach Verhaͤltniß der noch nicht 
abgelaufenen VBerficherungs : Periode. Jede 
Vetheimlichung, jede gemachte falſche Ers 
klaͤrung von Seite des Verficherten, wodurch 
dio Gefahr und dadurch die Aſſecuranz⸗Praͤ⸗ 
mie„gemindert wurde, loͤſet die Berficherung 


auf, und der WBerficherte har auf feinem Erſatz 


der bezahlten Pramie Anſpruch. 


6. 17. 
ScoMw Feuer ausbricht, muß er 
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Verficherte alle in feiner Gewalt ftehen 
den Mittel anwenden, um die Fortfchritte 
defjelben zu hemmen, und die verficherten 
Gegenftände zu retten. Die Banf erfegt 
den duch Verbrennen oder Befchädigung 
wirffich entftandenen Schaden, und die nach⸗ 
gewiefenen durch Rettung verfiherter Gegen: 
ftände nothwendig gewordenen Köften. Der 
Berficherte ift verpflichtet, fogleich von diefem 
Ereigniffe dem zunaͤchſt wohnenden. Agenten 
der Bank die Anzeige zu machen. 


$. 18. 


Innerhalb 24 Stunden nad) der Feuers: 
brunft ift der VBerficherte verbunden, vor 
der Ortsbehörde feine Erflärung auf eigene 
Koften zu machen, welche Folgendes ents 
haften muß 


1) Zeit des ausgebrochenen Brandes, 
2) Dauer deffelben, 


3) die beftinmmte oder muthmaßliche Ents 
ſtehungs-Urſache, 


4) Angabe der angewandten Mittel, um 
feine Fortſchtitte zu hemmen und die 
verſicherten Gegenſtaͤnde zu retten, 


5) die Umſtaͤnde, welche dieſes Ereigniß 
begleitet haben, 


6) die Beſchaffenheit und den ungefaͤhren 
Werth ſeines erlittenen Schadens; 


eine Ausfertigung dieſer Erklaͤrung muß ohne 
Zoͤgerung an den zunächft wohnenden Agen 
ten der Bank eingefandt werden. Sogleich 
nach dieſem iſt der Verſicherte gehalten, ein 
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Verzeichniß zu entwerfen, welches die An: 
gabe der verbrannten, befchädigeen und ger 
retteten Gegenftände enthält, und unterzeich: 
net dem Agenten der Banf ju übergeben iſt. 


$. 19. 


Wenn Gebäude, in welchen fih von 
der Bank verficheree Gegenſtaͤnde befin— 
ben, auf Befehl der Behörde zerſtoͤrt wer: 
den mußten, um dem Fortichreiten des Fruers 
vorzubeugen, fo erfeßt die: Bank den Scha: 
den an folhen Gegenftänden, die bei ihr 
verfichert find, nicht ausgeräumt werden fonn: 
ten, oder bei der Rettung beſchaͤdigt wurden. 


$. 20. 


Kein Verſicherter ift befugt, die bei 
dem Brande beſchaͤdigten Grgenftände her: 
ftellen zu laſſen, und deren Erfaß von 
der Bank zu fordern, che der Schaden 
durch freundfchaftliches Leber einfommen oder 
durch Erperten ermittelt und feſtgeſtellt 
worden iſt. 


$. 21. 


Der Verfiherte iſt verpflichter, der 
DBanf oder deren Bevollmächtigten bei 
der Ausmittlung des entftandenen Schadens 
den Beſitz und den Werth der vor dem 
Brande vorhanden gewefenen Genenftände, 
fo wie den wirklich erlittenen Schaden durch 
alle von ihm verlangten und ibm zu Ge 
both fichenden Mittel erweislich anzugeben. 


$. 22. 
Wenn der Verfiherte bei diefer 
Ausmittlung Gegenftände für verbrannt 


v8 


angiebt, welche zur Zeit des Brandes gar 
nicht vorhanden waren, gerettete Gegen— 
ftände verheimliht, und endfich erwiefen 
würde, dag er auf irgend eine Art die Bank 
zu hintergehen ſuchet; fo verliert er dadurch 
alle Anfprüce auf Schaden-Erfaß und die 
bezahlten Affecuranz: Beiträge find der Banf 
verfallen. Diefelbe fann zugleich von dem 
Verſicherten nah den gefeßlichen Formen 


‚einen Eid zu diefem Zwecke verlangen. 


$. 23. 


Die am Schluß des $. 20. be 
zeichnete Ermittlung und Feftjegung des 
Brandfchadens gefchieht, wenn folche nicht 
durch guͤtliche Ausgleihung befeirigt wird, 
duch zwei Sacdwverftändige, wovon jeder 
Theil einen ernennt an Ort und Gtelle auf 
den Grund der Angabe des VBerficherten 
($. 20.) und zu dem Zweck, um zu. erheben 


1) welche verficherte Gegenftände unmit; 
telbar vor Ausbruh des Brandes 
vorhanden waren, und welchen Werth 
dieſe Gegenſtaͤnde damals hatten, 


2) was davon verbrannt, befchädigt oder 
gerettet iſt, 


3) wie hoch ſich der wirkliche Verluſt 
belaͤuft. 


Im Falle die beiden Sachverſtaͤndigen 
in der Schaͤtzung nicht einig werden follten, 
fo ernennen diefe einen dritten, Diefelben 
handeln fofort gemeinfchaftlich und die Mehr: 
beit der Stimmen entfheider. Jede Par: 
thei kann verlangen, daß diefer dritte außer: 
halb des Wohnorees des Berficherten ge: 
wählt werde, 
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$. 24. 


Gebäude werden nach dem bauli— 
chen Zuftande, in welchem fie fich vor dent 
Ausbruhe des Brandes befunden, durch 
Sachverſtaͤndige gewerthet, Fahrniſſe wer: 
den nach dem Verkaufswerthe zur Zeit des 
Brandes abgeſchaͤtzt, der Preis der Lebens⸗ 
mittel, Fruͤchte und Waaren wird entweder 
nach guͤtlichem Uebereinkommen, oder nach 
Ausſpruch der Sachverſtaͤndigen beſtimmt, 
Maſchinen und Werkzeuge aber nach dem 
Preiſe, um welchen ſie angeſchafft werden 
koͤnnen, mit billiger Beruͤckſichtigung des 
duch den Gebrauch entſtandenen Minder⸗ 
werthes, und ihrer mehr oder minder guten 
Unterhaltung abgefchägt. 


$. 25. 


Wenn mittelft übereingefommener 
Schaͤtzung oder durch Sadverftändige aus: 
efprochen wird, daß der Werth der in dem 
ertrage verzeichneten Gegenftände geringer 
ift als die verfihertee Summe, fo hat der 
Verfiherte nur Anfpruch auf die Enefchd: 
digung feines wirklich erlittenen und erwie— 
fenen Schadens, weil er aus der Affecuranz 
feinen Gewinn ziehen darf. Wenn fich aber 
ergiebt, daß im Augenblif des Brandes 
der Werth diefer Gegenftände, den Verſiche— 
rungswerth überfchritten habe, jo wird der 
Verſicherte für den Mehrbetrag als fein eis 
gener Verficherer angenommen, und trägt 
deshalb feinen verhältnißmäßigen Antheil 
am Verluſte. Sind mehrere Berficherung- 
en und der Fall vorhanden, daß die durch 
$. 15. vorgefchriebene Anzeige gemacht wor: 
den ift, fo träge die Gefellfchaft bei einem 
Brande ihren Antheil an den Brandfchaden 
im Verhaͤltniß der bei ihr verfiherten Summe 
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und nach vorfchriftsmäßiger Abſchaͤtzung nach 
den Bedingungen des Vertrages. In fei: 
nem. Falle kann die Gefellfchaft angehalten 
werden, mehr als die bei ihr werficherte 
Summe und ihren Ancheil an den Koften 
zu bezahlen. 


$. 26. 


Der Verſicherte kann weder theils 
weife noch ganz die verficherten Gegen: 
ftände der Bank anheimfchlagen, ſolche moͤ— 
gen noch in gutem Zuftande oder befchädigt 
feyn. Die Banf kann nah dem Schäßungs: 
werth entweder theilweife oder alle befchäs 
digten Öegenftände zuruͤcknehmen, und ebens 
falls in Folge freundfhaftlicher Webereins 
Funft die durch Brand zerftörten oder bes 
ſchaͤdigten Gegenftände felbft erfegen. 


$. 97. 


Die Bank tritt, vermög ihrer ausges 
ftellten Verträge für die geleiftere Enefchäs 
digungs: Summe in alle Rechte und Ber 
fugniffe ein, die dem Verſicherten bei ent: 
ftandenem Brande, oder in dem durch . 19. 
vorgefehenen Fall gegen Nachbarn, Mierhs: 
leute, oder überhaupt gegen jeden Dritten, 
welche Veranlaffung des Brandes find, jur 
fiehen, ohne daß es dazu einer . befondern 
Uebertragung oder fonftigen Titels bedürfe. 
Der VBerfiherte ift verbunden, auf jewei⸗ 
liges Begehren der Bank eine folhe Be: 
fugniß durch befondere Beurkundung zu 
wiederholen, fo wie auch bei Bezahlung 
des Brandfchadens in der Quittung zu er: 
Flären, daß die Bank an feiner Stelle zu 
handeln befuge ift, und feine Rechte auf 
diefelbe übergegangen feyen. 


$. 28. 


Jeder Streit, zwifhen dem Verſicher⸗ 
ten und der Bank über den Brandfchaden, 
über Verrichtungen und Schägungen ber 
Sachverſtaͤndigen, ſowie über VBolljug des 
Vertrages, außer in jenen unter $. 11. vor 
eins au Fällen, wird durch 3 Scieds: 
richter entfchieden, woron einer von der Banf, 
der andere von dem Werficherten , und. der 
dritte von den zwei Erfigenannten erwählt 
wird. Ermangelt eine Parthei, ihren Schieds: 
richter oder Sachverſtaͤndigen zu ernennen, 
oder Pönnten fih diefelben über die Wahl 
des dritten Schiedsrichters oder Sachver— 
ftändigen nicht vereinigen, fo wird folcher 
von der betreffenden Orts⸗-Obrigkeit ernannt. 
Die fhiedsrtäjterlichen Verhandlungen wers 
den am Drte der Gerichtsbehörde, in deren 
Bezirk der Brand ftatt fand, oder aber wenn 
die Bank diefes vorzieht, an dem Wohn: 
fige desjenigen Agenten der Bank, welcher 
den Berfiherungs: Antrag eingefandt hat, 


vorgenommen. Urtheile der Schiedsrichter - 


fönnen nur nah Anhören der beiden Par: 
theien oder ihrer Bevollmächtigten gefällt 
werden. Die Schiedsrichter geben ihr Er: 
kenntniß nad den gedrudten allgemeinen 
und befondern gefchriebenen Bedingungen 
des Vertrages, unter Angabe der Entfcheis 
dungsgründe. 


$. 29. 


Die nad) gepflogenen Verhandlungen 
über den erlittenen Schaden ausgemittelte 
Entfhädigungsfumme wird längftens binnen 
8 Tagen nach ihrer definitiven Feftftellung 
an den Befchädigten baar und portofrei 
entrichtet. Nach einem Brand⸗Ungluͤck, von 
welcher Bedeutung es feyn mag, fteht es 





ſowohl der Banf als dem Verſicherten frei, 
die Pelize cheilweife oder ganz mittelft einer 
einfachen Anzeige aufjuheben. 


$. 30, 


Sollte ein Verſicherter ſelbſt nad 
$. 17. gemachter Anzeige feine Forderung 
für Brand:Enıfhädigung innerhalb 6 Mos 
naten vom Tage des ‘Brandes am nicht 
weiter geltend machen, fo erlifcht nach Were 
fluß diefes Termins jeder diesfallfige Ans 
fpruh auf die Bank. 


$. 31. 


Bon dem Gewinne diefes Gefchäfts; 
jweiges foll vorerft die Hälfte zu einem Res 
fervefond verwenden werden. Hat diefer Mes 
fervefond die Summe von 500000 fl. ers 
reicht, fo werden fernere Zufchüffe zu dem: 
felden eingeftelle. Muͤßte der Refervefond 
durch Unglücsfälle angegriffen werden, fo 
tritt bis zur Ergänzung der demfelben ents 
jogenen Summe wieder die obige Beſtim— 
mung ein, Die eingehenden Prämiengelder, 
fo wie der Refervefond follen von der Aomi— 
niftrarion gleich dein Refervefond der Bank 
nah $. 42. der Banf: Statuten behandelt 
werben. 


$. 32, 


Sollte durch außerordentlihe unvor⸗ 
hergefehene Unglüdsfälle von den drei Mil: 
fionen Gulden, womit die Banf diefe Bere 
fiherungsanftalt garantirt, der dritte Theil, 
eine Million Gulden zu Verluſt gehen, fo 
hat die Adminiftration den Bank. Ausfhuß 
einzuberufen, durch welchen dann durch 
Stimmen: Mehrheit enefchieden wird, ob dies 
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fes Verfiherungs-Gefchäft aufgelöst werden lionen Gulden als Garantie der Verficherten 


fol, oder nicht. Im erften Falle verbleibt bis zur Erloͤſchung des legten Verfiherunges 
das übrig gebliebene Capital von jwei Mil: Vertrages. 


Münden, den 20, April 1836. 


Die Adminiftration 
der bayer’fhen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 


Director; Adminiftrator; 
©. Sehr. v. Eichthal. 5 Zaver Riezler. 
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Verzeichniß der Prämien. 





PDrämie für 1000 Gulden. 






Denennungderzuverjihernden Öegenftände. 






Die Gebäude, weldhe die Gefege zu verfichern erlauben 
find berfelben Prämie, wie deren Inbalt unterworfen. 
In Kirchen und öffentlichen Gebäuden die Mobtlien n . . 
n Privat: Wohnhäufern die Mobilien und nicht gefährlichen Waaren 
In Pachthöfen und kandwohnungen bie Mobitien, Ernten und Vieh 
In SeidenwürmerAnlagshäufen ., . . . } J 
Gewerbe, welche die Gefahren vermehren. 
Apotheker, Babeanftalten, Bäcker, Böttcher, Buchdrucker, Drechsler, Fa— 
briken von Callcots, Fabriken won Filz⸗ und Strohhüten, Farber ohne 
Beueranftalt,, Gaſtwirthe, welche keine Fuhrleute beherbergen, Büter: 
befteller, Handlungen von Band:, Medi: und Krämer:Waaren, Hand: 
lungen von Barben, ohne fie au fabeisiren, Dandlungen von War: 
fumerie:Waaren, Handlungen von Spejerei-Waaren, Huffchmiede, Kift 
ner, Korbmacher und Pader, Kunfttifchler, KRutfchenmacher, Leber: 
bereiter, Liqueurbereiter, Lohgärber ohne Lohmühle, Maler in Bau: 
&rdeiten, Paftetendäder, Sägemühlen, Gatafiedereien, Schloſſer, 
Schmiede, Schreiner, Seibenfpinnereien à lagensoul, Seiler, wel: 
de nicht theeren, Speifewirthe, Stär kemacher, Waffenfchmicde , 
Wagner, Meber, Zimmerleute — bie Mobitien und nicht gefährlichen 
MWaaren . . . R . . . . ⸗ 
Zuckerbãcker, Futters und Saamenhändler, Pferbehändler, Schmuckfeder— 
Händler, Uebernehmer öffentlicher Fuhrwerke, Gaftwirthe, melde 
Fuhrleute beherbergen, Poftbaltereien, Zeugbereiter — die Mobilien 
und nicht gefährlihen Waaren A : 
Gefährlihe Waaren. 
Getreide in Garben, Heu und Stroh in Magarinen, Scheunen oder Spei- 
ern, Danf und Flachs, Del, gebrannte Waffer und Branntwein, 
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bis auf 22 Grab, Pech, Theer und Scheidewaffer . 2 21] 31 6 
Doppelt gefäbrlihe Waaren. 
ienif, Weingeift und Branntivein über 22 Brad, Schwefelund Terpentin.] 3 | 4 5 | 7 
Berſchiedene Gegenſtände. | 
olstohlen . . . E ; x N R R } . 2 314 6 
Steinkohlen En dar Se a Te 14) 21 21 4 
auholz:, Brennholz: und Dielens Lager, ohne Merkflätten . A 14 | 
auholz:, Brennholz und Dielen: Lager, mit MWerkftätten 2 3 a 
rnten auf Schobern r F & : . . a 2 j 
ochhols, nicht harziges . . . r . F . R l 
Schlagholz, nicht barsiges . — ⸗ l 
In Rabriten und Dammerwerten, ale: 
Bierbrauereien mit Feuerherden, Keffein und Darren an gewölbten Orten 4) 6 7 8 
ierbrauereien mit Feuecherden, Keffeln und Dareın an ungewölbten Orten 51 7 8 v 
Bteichereien mit Aufttrodend . 5... . 4 | 6 7] 8 
* mit geheigten Trockenſtuben a : 6 8 vo 
rennereien von Branntwein zum eigenen Gebrauch der Beſitzer 5616| 7 8 
eennereien von Branntwein für den Handel, mit Feuerherden, Keſſeln 
und Darren an gewölbten Orten . ‘ . . A : 5 6 | 718 
Brennereien von Branntwein für den Handel, mit Feuerterden, Keffeln | | 
und Darren an ungewölbten Orten . . . . . 3 AI Ar 6|1 7| 8/09 
rennereien von Weingeift zum eigenen Gebrauch der Befiger . . 2| 21] 33) 5) 6 | 118 
* für den Handel .  . : RN 5 3 : 4| 41 5| 7| 8; 9| 10 
xahtziehereien, Nagelfchmieden, Nagelfabriten  . . A . 12) 131 23] 44) 6| 7| 8 
ifenwerke, Gießereien, Dammerfchmicden . . ß . ; 1; 21 3)15| 7 8/9 
ohlenfchuppen zum Gebrauche derfelben . A s I 24 31 4) 6) | 8s|o 
abriten von Bettdedden und Watte mit Spinnerei und Krämpelmafdine 3) 6] 7| 8) 2/10 Kkıı 








Ite Glaſſe. | 2te Gtaffe. 







Benennung der zu verſichernden Gegenſtände. 
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3 2 E20 — EZ — 
zsiz2j22 32j22|828 
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e|j | 2| 2| 2! 8 





In Babriten und — — als: 












Fabriten von Bronce: Woaren .  -» en | al 3| 41 os} 7) 8 
wo Kemifchen ——— — 4: 3:08 87 0) 7008 
En Karben . f . 24 31 a1 6| 7 | 8| 9 
v» gelaljtem Bli . . . 13 21] 34, 5| 718] 9 
re gebrudtem Kattun und crinwand mit gufttrodenei - 5 2} 2] 51 64] 74] 8 
——— gedrucktem Kattun und Leinwand mit erg — ni 3] 4'861 7 s/9 
FEN £eim -» R P . 1 | 233] 51 7 s/| 9 
wor Lichtern obne Unfehtittfi eberei } “ R i — 2| 21215 7 sig 
„Richtern mit esse = - — —0 
—— Del ; N = = = » : 2I 9 3| 51 7) 81 9 
FR 7 plattirten Maaren 2 A . - ° . 1, 2 3 4) 6 7 8 
vn Porzellan, Kavınce, Zöpfenwoaren i . . ; 2 3] 4| 6] 7| 8| 9 
"on Runkelrübenzuder burh Dampf . . 3 31] AM 6 7 819 
Fr — durch Dampf und Warneleitung 4 a 5 7 8 o9| 10 
u’ 3 durch Wärmeleltung u ad — 5 6 7 8 9110111 
er Sammet und Zeuge ohne Epinnerei . ? 13] 2] 3) 44 6 1 % 
vn Beide mit Defen - 11) 2] 3, 4) 6) 7] 8 
a9 Leif, Sirgelad, Wachsliäter, eos mb votnalce 25 24 31 51 7 
PT Spiegeln und Slaswaarın + » 3| 3 5] 7 9/10] 1 
— Tapeten d : + 2I 30 4151 8 8 
3 Zuch ohne Meollfpinnetei. { A 2 R a ED na 
— Tuch mit Wollſpinnerei JJ 

Wachsleinwand und gommirten Zaffet ® a te el 9 

Bärbercien mit gebeigten Krodenftuben . 241 3] 4 6| 7| 8| 9 

Setreidmühlen durch Waſſer ober Dampf gerieben 14 2] 23) 41 6| 7] 8 
Pr „» Wind getrieben £ e 2 241 3 5 ü 7 8 
Lotmählen 2 241 3 5 & 7 8 
Delmühlen durch Maffer ober Dampf ortricen 2| 21 3|5 7 8 9 
„Wind getrieben . . ö . 24 3 4, 6 7 8 9 
Papiermäplen mit Luftırodenei - u u 14 2| 2415| 9] 8 
* geheidten Srodenftuben 5 s R F 2 3 3:] 6 | 8 {1} 

Raffinerieen von Dil . x n E 2 2! zı| 3 5 6 7 8 

4 Schwefel — 3j 4 h Ö 7 8 9 

„ Buder a . . . . - 6,71 8sı 12 | 13 [14 | Ih 
Satpeterfichercien : = N ; R . R 21 3 4 {1} 7 8 0 
eier, welche theeren . 3 3 ale} 7) 07 

Spinnereien von Baumwolle mit Dampfpeigung und Gabbeleuchtung 8 0 110 124 ı3 | 14 | 15 
* PR Baummolle mit Dampfirigung und Juglampenbeleuchtungf 8 9 ı2) 13 | 14 | 15 
Pr Er Baummwollemit Wärmeleitung erbeigt u Zuglampenbeleucht.J 10 | 12 
" u Baumwolle mit gewöhnlichen Defen NEIN und RE: 

penbelcuchtung ‘ , 10 
nn Blades ; &| 1 8170 
" r Wolle, deren Wertſtãtten aͤplattet und gcanpöt find 5 0 7110 
" " Mole, beren Werkſtätten geplattet ober gegupst find ü T 8| 10 
* Wolle, deren Werkſtätten weber gepfattet noch aeghprt ſ find] 7 8 9/12 
gefüämmter Wolle ohne Anwendung von Del . 4 5 6 8 
Ziegelbätten, Kaltöfen und Sinpsöfen « x s : 2 2: 3,| b 


PETER ne ig Slaiien: 
ste Gefahr: Erbäude ganz von Haus, Back- ober Bruchſteinen aufgeführt, mit Bieaeln, Schiefer, ober Metall gedech 
Ite Claſſe gte Befahr: zen non gemiſchter Bauart, größtentheils aber von Stein; Bebäude von Stumpfette, 


ein, Schicher oder Metall grbedt, 
Stafe | ate Gefahr: ehe von gemifdter Bauart, größtentheils erde von Fachwerkz; Sebäude mit überaupsten 8 
te Cla 
ate Gefahr: 


* den, Ar Biegeln, 6 oder —— arbedt 

ebäude vom Stein mit Holz gededt; Gebaͤude zus zb il mit Biegen und d 

ste Wefahr: Gebaͤude ron Stein mit Stroh gibedt; Gebe * don re Meiberiefe * J 
te Claſſe oder Schiefet gedrdt. 


dm, mit 


ste Gefahr: Sebäude mit bölgernen ımb überaupäten Seltenwind 
ste_@efahrı Gebäude won Yolz oder Kleiberlehm, mit Strob —— a Sn Sn 
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Koͤnigreich 





Minden, Montag den 12. September 1836. 


Inhalt 
Belonntmatung, Uebereinfunft mit England, gegenfeitige Freizügigkeit betr. — Dienftes » Nachrichten. — 


Pfarreien: und Benefizien - Verleipungen. — Biſchoͤſtlches Kapitel in Speyer. 


m — — — 


Bekanntmachung, 


Uebereinkunft mit England über 
Sreizügigfeit betr, 


Staats: Minifterium des K. Haufıs 
und des Aeufern. 

Nachdem zwifchen der koͤniglich Baye⸗ 
riſchen und der koͤniglich Großbritanniſchen 
Staatsregierung eine Vereinbarung uͤber 
gegenſeitige Freizuͤgigkeit getroffen und die 


gegenſeitige 





mit allerhoͤchſter Genehmigung dießfalls 
ausgeſtellte Miniſterial-Erklaͤrung gegen 
eine aͤhnliche Erklaͤrung des brittiſchen Mi— 
niſteriums ausgewechſelt worden iſt, ſo wird 
erſtere andurch in franzoͤſiſcher Urſchrift und 
deutſcher Ueberſetzung, der allgemeinen Nach— 
achtung wegen, zu oͤffentlicher Kenntniß 
gebracht. 
Muͤnchen, den 5. September 1836. 
53 
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Declaration. 


Sa Majest€ le Roi de Bavi£re, 
Comte Palatin du Rhin, Duc de Ba- 
viere, de Franconie et en Souabe, 
ayant en connaissance que d’apres les 
lois en vigueur dans le Royaume- uni 
de la Grande Bretagne et d’Irlande il 
ne se percoit aucun droit quelconque 
à raison de l’exportation et du transfert 
des heritages et autres proprietes ap- 
partenant ä des sujets Bavarois, le 
soussign& Ministre d’Etat, ayant le De- 
partement de la Maison du Roi et des 
affaires etrangeres declare par ces pre- 
sentes, au nom du Gourvernement de 
Sa Majeste, qu’aucune retenue ne sera 
desormais exercde sous le titre de droit 
d’aubaine ou de detraction sur les he- 
ritages et autres biens &chus en Ba- 
viere ä des sujets de Sa Majesté Bri- 
tanique, et que l'abolition de ces droits 
en fareur de ceux-ci aura son plein 
et entier effet, non seulement dans tous 
les cas à venir, tant que les lois ne 
seront pas changees à cet @gard dans 
le Royaume de la Grande - Bretagne, 
mais encore dans tous ceux oü jusqu'au 
jour de la signature du present acte 
les droits ainsi abolis n’auront pas ef- 
fectirement et definitirement &te pergus. 

En foi de quoi cette declaration, 
destinde & &tre E&changee contre une 
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Erflärung. 


Nahdem Seiner Majeftät dem 
Könige von Bayern, Pfaljgrafen bey 
Rhein, Herzoge von Bayern, Franken und 
in Schwaben zur Anzeige gefommen, daß, 
gemäß der in dem vereinigten Königreiche 
Großbritannien und Irland beftehenden Ges 
fege bei Aushändigung und Erportation 
von Erbfchaften und anderm bayerifchen 
Unterehanen angefallenen Vermögen feiner; 
fei Abgaben zu entrichten find, fo erklaͤrt 
der unterzeichnete Staatsminifter des K. 
Haufes und des Aeußern andurch im Na: 
men der K. baperifchen Staatsregierung, 
daß hinfüro von den brittifchen Untertha— 
nen in Bayern anfallenden Erbfchaften und 
anderem Vermögen Fein Abzug unter der 
Benennung von Machfteuer oder Abſchoß 
ftatt finden, und daß die Aufhebung fol: 
her Gebühren nicht nur in fünftig vorfom: 
menden Fällen, foferne die diepfälligen Ge: 
fege des Königreichs Großbritannien unver: 
Andere bleiben, fondern auch in allen jenen, 
wo, bis zum Tage der Unterzeihnung ges 
genwärtigen Dokuments, die hiermit aufge: 
hobenen Gebühren nicht wirflih und voll: 
fändig entrichterwären,, in volle Wirkſamkeit 
treten folle, 


Deffen zur Urkunde ift diefe Erffärung, 
welde gegen eine ähnliche, den bayerifchen 
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declaration semblable de la part du 
Gourvernement de 8. M. Britannique, 
assurant une parfaite réciprocitéẽ aux 
sujets bavarois, a été delivree par le 
Ministre d’Etat soussignE et munie du 
sceau de ses armes, 

Fait à Munich ce dixieme jour du 
mois d’Avril en l’an de grace mil huit 
cent trente six, 


(L.S.) (sign&) Auguste Baron de Gise. 
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Unterehanen vollfommene Neciprotität von 
Seite der brittifchen Regierung zufichernde 
Erflärung ausgewechfelt werden foll, durch 
unterfertigten Staatsminifter gezeichnet umd 
mit feinem Inſiegel befräftiget werden. 


So gefchehen zu Münden am zehnten 
Tage des Monats April, im Jahre des 
Heren Eintaufend achthundert fechs und 
dreißig. 

(L. S.) (gej.) Auguft Freiherr v. Gife. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöcften Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter ; 
der erpedirende geheime Secrerär 
Braum 


UMETTEE MS EURE àII ————— ET Tu SEC u 2 DRG BER" TEICHE. En er —————— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 5. Auguft l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Unterlientenant der 
Garnifons: Compagnie in Borchheim, Theo: 
dor Freiheren von Zu: Rhein, 

und unterm 14. Auguft I. Is. den 
Franz Edfen von Steiger zu Baldenburg 
und Thaal zu Allerhböhft Ihren Kam: 
merjunfern zu ernennen. 


— 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. September I, Js. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, auf die 
erledigte Stelle eines Buchhalters und er: 


pedirenden Sefretärs bei der Lotto sAdmis 
niftration in Nuͤrnberg den bisherigen Lorto: 
Revifor bei der erwähnten Lotto ;Admini- 
ftration, Johann Joſeph Fleifhmann, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 





Pfarreien- und Benefizien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien alfergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 4. September I, Js. die Pfars 
rei DBenningen, Landgerichts Dttobeuern 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Alois 
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Remigius Bader in Krugzell, Landge: 
richts Kempten; 


unterm 6. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Eching, Landgerichts Freiſing im Iſar⸗ 
kreiſe, dem Pfarrer Engelbert Engel in 
Reichertshauſen, Landgerichts Pfaffenhofen 
in demſelben Kreiſe, und 

die hiedurch ſich eroͤffnende Pfarrei 
Reichertshauſen dem Beuefiziaten Michael 
Endres in Mittenwald, ferner 


die Pfarrei Kaufering, Landgerichts 
Landsberg im Iſarkeiſe, dem dermaligen 
Kaplan dortſelbſt, Prieſter Georg Hoͤfler; 


die Pfarrei Oberdolling, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem Expoſitus 
Johann Baptiſt Maurer in Ehenfeld, 
Landgerichts Amberg, und 


die Pfarrei Genderkingen, Landge— 
richts Donauwoͤrth im Oberdonaukreiſe, 
dem Kaplan Benedikt Schregle in Ehin— 
gen, Herrſchaftsgerichts Nordendorf; 

unterm 7. September I. J. die Pfar: 
rei Traunwalchen, Landgerichts Traunftein 
im Sfarfreife, dem Pfarrer Philipp Riem: 
bauer zu Et. Georgen, Landgerichts 
Troftberg ; 

die Pfarrei Obing, Landgerichts Troft: 
berg im Sfarkreife, dem Bifar Franz Earl 
Puricelli in Törring, Landgerichts Titt: 
moning, und 
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die Pfarrei Sindelsdorf, Landgerichts 
Meilheim im  Sfarfreife, dem Pfarrer 
Georg Goͤtz in Steindorf, Landgerichts 
Landsberg. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 6. September 1. 9. den von 
den Benefiziaten Georg Lehner in Wolln; 
zah und Johann Baptift Krumbed in 
Neumarkt beabfichtigten Pfründetaufch zu 
genehmigen, und dem zu Folge das Spi— 
talbenefizium in Neumarkt, Landgerichts 
gleichen Namens im Negenfreife, dem Be: 
nefiziaten Georg Lehner, fefort das Be— 
nefijium in Wollnzach, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen im Sfarfreife, dem Spitalbenefi: 
ziaten Johann Baptiſt Krumbed aller 
gnädigft zu übertragen geruht. 


Bifchöfliches Kapitel in Spever. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 6. September 1. J. allergnäs 
digft zu genehmigen geruht, daß die durch 
die Ernennung des Domvifars Peter 
Bufch zum Domfapitular und das fofort 
ftattfindende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Vikare erledigte fünfte Vikarsſtelle an dem 
bifchöflichen Kapitel in Speyer von dem 
Bifchofe dafelbft dem Pfarrer Viktor Zahm 
in Ebernburg, Landkommiſſariats Kirchheim⸗ 
bolanden, verliehen werde. 


— 


Regierungs-Blatt 





Nro. 36. 





Münden, Montag den 26. September 1836, 
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Bekanntmachung. und der Oberaufſicht der Regierung des 
Seine Majefdt der König ha Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, unters 
ben unterm 11. September l. Is. Sid — 
alle rgnaͤdigſt bewogen gefunden, zu befchlie: — 
ienſtes⸗ A 
fen, die Adminiſtration der Staatsguͤter ” — 
Schleißheim und Weihenſtephan vom 1. Seine Majeftät der König has 
3 


Dftober d, Is. anfangend — der Leitung ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
54 
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unterm 10. Mai 4, Js. den K. Griedi: 
fhen Major Franz Gottfried von Grop⸗ 
per zu Allerhöchſt Ihrem Kammerjun: 
fer zu ernennen; 

unterm 8. September I. Je. den Ge: 
richtsarzt des Landgerichts Tegernfee, Dr. 
Schmidtmuͤller, auf das Landgerichts: 
phufifat Rain im Oberdonanfreife, feiner 
Bitte entfprehend zu verfegen, und das 
hiedurch in Erledigung gefommene Phnfitat 
zu Tegernfee im Yfarfreife dem temporär 
quieszirten Öerichtsarzte von Kemnath, Dr, 
Wiefend, zu übertragen; 

unterm 11. September 1. Is. das in 
Erfedigung gefommene Rentamt Münchberg 
dem bisherigen Rechnungsfommiffär der Re: 
gierungs: Finanzfammer des Obermainfreiz 
fes, Earl Ehriftoph Link, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 12. September I. Js. den Re; 
gierungs: Affeffer und erponirten Fiskal— 
Adjunkten zu Neuburg a. d. D., Chriftian 
Heinrih Kaifer, zum geheimen Sekretär 
im Staarsminifterium der Finanzen in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und auf 
deffen Stelle den Regierungs: Afleffor und 
Fiskals Adjunkten bei der Regierung des 
Dberdonaufreifes, Dr. Marimilian Gerft: 
ner, als Regierungs-Aſſeſſor und erponir: 
ten Fiskal-Adjunkten nah Neuburg zu vers 
fegen ; dann die dadurch in Erfedigung fon 
mende Stelle eines Regierungs- Affeffors 


— 


—— 
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und Fiskal⸗Adjunkten bei der Regierungs: 
Finanzfamımner des Oberdonaufreifes in pro⸗ 
vijorifcher Eigenfchaft dem vormaligen Pros 
feffor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Wuͤrz⸗ 
burg, Dr. Johann Jakob Lauf zu verleihen; 

unterm 13. September I. Is. die er; 
ledigte Kontroleurftelle bei der Lntermain; 
freisfaffe in proviforifcher Eigenfchaft dem 
bisherigen Rentbeamten zu Ebern, Johann 
Hannwader, zu verleihen. Ferner haben 
Sich Seine Majetänder König m 
ter demſelben Datum allergnädigft bewogen 
gefunden, auf das erledigte Forftrevier Roth 
im Forfiamte Haay den Forſtamts-Aktuar 
Anton Reifenegger zum proviforifchen 
Revierförfter zu ernennen; auf das erledigte 
Zorftrevier Grünau im Forftamte Neuburg 
a. d. D. den bisherigen Revierfoͤrſter Ans 
dreas Lampel zu Peuchtenberg zu verfegen, 
und dagegen auf das hiedurch fich erledi— 
gende Forftrevier Peuchtenberg den Forſtamts— 
Aktuar Carl Eder zu MWeiffingen, zum 
proviforifchen Mevterförfter zu ernennen; 

die bei dem Kreis. und Stadigerichte 
Landshut erledigte Protofolliftenftelle in pro; 
viforifcher Eigenfhaft dem Advofaten Mar: 
imilian Königsberger zu Donauwörth, 
feiner allerunterehänigften Bitte entfprechend, 
zu verleihen; 

unterm 14. September I. Is. dem bis: 
herigen Kreis: Medizinalrathe des Iſarkrei⸗ 
fes, Dr. Fuchs, die geberene Entlaſſung 
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aid dem Staarsbicnfte unter Beſeügung 
gahz defonderer Allerhöchſten Züfriebenheit 
mit deffen bewährter Treue, Einſicht und 
mufterhafter Wirkſamkeit zu bewilfigen, und 
demfelben als Merkmal befonderer Aller: 
Höchfter Gnade den Titel und die Uniform 
eines Kreismedijinafrathes alfergnäbdigft zu 
verleihen, fofort — 

zu ber erledigten Stelle eines Kreis 
mebizinalvarhes des. Iſarkreiſes den bisheri: 
gen Kreis: und Stadtgerichtss und Polizeis 
art. ‚der Haupt» und Mefidenjftadt, Dr. 
Lippel, in prowiforifcher Eigenfchaft aller: 
guädigft zu befördern, ‚dann 

zu‘ der dadurch erledigten Stelle eines 


Kreis: und Stadtgerichts⸗, dann Polizeis, 
arjtes der Haupt» und Mefidenzflabt den 


bisherigen Gerichtsarzt des Landgerichts Au 
Dr. Kopp, ju tenemen; 

das hiedurch in Erledigung fommende 
Phyſikat Au dem gegenwärtig nach. Mit: 
tenwald erponirten praftifchen Arzte Dr. 
Pfeuffer zu verleihen; 

zu der erfedigten Aftuarftelle des Landge⸗ 
richts Wunſiedel, im Obermainkreife, den 
geprüften Rechtspraftifanten und Bandges 
richts = Funftionde Johann Baprift Dips 
pold zu Burgebrach allergnädigft zu ers 
nennen ; 

unterm 16. September I. Is. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte München] ers 
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febigte Protokolliſtenſtelle in ptowiforifcher 
Eigenfchaft dem Ackeſſiſten des Appellationg; 
geriches für. den" Iſarkreis, Carl Gut: 
ſchneider zu verleihen; 


unterm 18. September I. Js. zu der 
bei der Regierungs:Finanzfammer des Ober: 
mainfreifes erledigten Rechnungskommiſſaͤrs⸗ 
Stelle den quiesjirten Grenz -Obesollfontros 
feur zu Mutterftade, Anton Jung le ib, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu berufen; . 


unterm 19: September 1. Is. auf 
das in Erfedigung gekommene Forftamt 


Schwabach; den bisherigen Forfimeifter zu 


Eimftein, Earl von Link, zu verfegen, und 
auf das hiedürch erledigte Forſtamt Elm; 
fein im Rheinfreife den bisherigen Revier⸗ 
förfter : zu Waldaſchach, » Philipp Jakeb 
Sceppler, zum proviforifchen Forſtmei— 
ſter zu ernennen; ferner auf das in’ Erle: 
bigung gefommene Forftamt Burglengenfeld 
ben bisherigen Forftmeifter zu Weiden, Yo: 
hann Ehrenthaler, in gleicher ‚Eigen: 


ſchaft zu verfeßen, und auf das hiedurch 


in Erlediguug kommende Forſtamt Weiden 
zum proviſoriſchen Forſtmeiſter ven bisheri⸗ 
gen Revierfoͤrſter zu Aurach Philipp Rein; 


hold, zu ernennen. 











Parreien-undBenefigien,Berleipunge 
Präfentationsbeftätigung. > 


- Seine Majeftär der König haben 


folgende kath ol iſche Pfarreien mund Ber 


nefizien allergnaͤdigſt zu werfeihen geruht: 

unterm 8. September. I. Is. die, Pfarr 
rei Raberweinting, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenkreife, dem Pfarrer Franz Bors 
gias Schlemmer in Geisling, Landge— 
richts Stadtamhof; 

die Pfarrei Eſchenbach, Landgerichts 
gleihen Mamens im Obermainfreife, dem 
Pfarrer Johann Baptiſt Kaifer in Bärnau, 
Landgerichts Tirfchenreuth; 

unterm 9. September I. Yı die Pfar: 
rei Oberhaunftadt, Landgerichts Ingolſtadt 


im Regenkreiſe, dem Pfarrer Joſeph Mayr 


in Inkofen, Landgerichts Pfaffenberg ; 

die: Pfarrei Hechendorf, Landgerichts 
Starnberg im Sfarkeeife, dem Kooperator 
Sofeph Meirner in Auflichen, Landge: 
richts Erving; 

die Pfarrei Vohburg, Landgerichts ne 
golftadt im Megenkreife, dem Pfarrer Hein; 
rich Baumann in Heimhanfen, Landgerichts 
Dachau; 

das katholiſche zweite Kaplanei: Bene: 
fijium in Lauingen, Landgerichts gleichen 
Namens im Oberdonaufreife, dem derinali: 
gen Verweſer besjelben, Prieſter Joſeph 
Anton Rief; 

unterm 12. September [. Js. die Pfar— 
rei Büchenbah, Landgerichts Pottenftein 
im Obermainfreife, den Pfarrprovifor Jo: 
hann Braunersreuther in Theifenort, 
Landgerichts Kronach; 
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‚unterm 13. September I. Js. die Pfar; 
rei Herrusdorf, Landgerichts Bamberg II. 
im. Obermainfreife, dem Kaplan Joſeph 
Steinruck in, Ebensfeld, Landgerichts 
Lichtenfels; und 

die Pfarrei Großmaͤhring, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem Pfarrer 
Anton Kellermayer, in Walkersbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen. 


Seine Majeſtat der König har 
ben unterm 12. September I: Je. allergnät 
digft zu genehmigen geruht, daß die Pfar 
rei Kaltenbrumn, Landgerichts Seßlach im 
Dbermainkreife, von dem Herrn Erzbifchofe 
zu Bamberg dem bisherigen Verweſer ders 
felben, Priefter Wolfgang Künell, vers 
lichen werde. 

Ordensperleihung. 

SeineMajeftdr der König haben 
unterm 4. September I. Is. den Gendar— 
nerie- Stations: Kommandanten Alois Eiſch⸗ 
ner in Aibling, Landgerichts Rofenheim 
im Yfarkreife, in Allerhöchter Anerkennung 
der durch zahleeihe rühmliche Leitungen, 
und namentlih durch fein cben fo thätiges 
als menfhenfeeundliches Betragen bei den 
Einfchreitungen gegen den Unfug des Ha: 
berfeldtreibens im vorigen Jahre erworbe— 
nen Berdienfte mit Verleihung der ſilbernen 
Civil: Verdienfimedaille huldvolleſt zu be: 
guadigen geruht. 
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Inhalt: 


&. Alle rhoͤchſte Verordnung, bie MVorbebingungen zum Staats: Baubienfte betr. — Bekanntmachung, bie 
Abſchaffung des Titels „„Ballerie: Infpektor betr. — Dlenſtes-Nachtichten. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung , fache überhaupt, in Ermanglung technifcher 
die Vorbedingungen zum Staatsbaudieuſte betr. Schufen, durch das vollftändige Abſolvirt⸗ 


Ludwig, haben eines wifjenfchaftlihen Gymnafiums 


von Gottes Onaden König von Bayern, und die Zufaßbarkeit zum Höheren Baus 
Pfalzgraf bey Rhein, di b leich⸗ 
Herzog von Bayern, Franken und im ienft, noch insbefondere durch das gleich: 
Schwaben ıc. ac. mäßige Gchörthaben alles allgemeinen Wiſ⸗ 
Bisher war die Anftellbarfeit im Bau: fenfchaften an einer Univerfität bedingt. 
’ 55 
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Nachdem aber nunmehr die technifchen 
Schulen zu Folge Unferer allerhöchften 
Verordnung vom 16. Februar 1833 und 
Die darauf gefolgte Vollzugsvorſchrift über 
"das ganze Königreich fich verbreitet, und 
in ihrem rafchen gediegenen Aufſchwunge 
Unfern Erwartungen vollftändig entfpros 
hen haben, fo finten Wir Uns hiemit bes 
Aavogen, zu verordnen, mas folgt: 

1. Die Beftimmung des $.4. der Inſtruktion 
über die Prüfungen zum Baudienfte ift 
aufgehoben. 

I. As Vorbedingnig der Admiffion zu 
den Prüfungen für den Baudienft über: 
haupt, wollen Wir von nun an _ 

“ 4) die mit Erfolg vollendete Tateinifche 

Sdule, 

2) das Abfolvirchaben der den Jünglings 
en ber gewerblichen und technifchen 
Richtung vorgefchriebenen Unterrichts: 
Gegenſtaͤnde an einem vollftändigen, 
technifchen Gymnaſio, fonah an eis 
ner vereinigten, vollftändigen Lands 
wirchfchafts: und Gewerbsſchule mit 
gehöriger Berücffihtigung ihres fpe; 
jiellen Berufs bei den Ddießfallfigen 
Lehrvorträgen, und mit dem in der 
Ziff. XII. Unferer allerhoͤchſten Ver; 
ordnung dato 16. Februar 1833 
und in ber darauf gefolgten Vollzugs⸗ 
Inſtruktion näher bezeichneten Hören 
der Realien an einem wiffenfchaftli: 


— — 
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hen Gymnaſio, oder bei einem zum 
wiffenfchaftlihen Gymnaſiallehramte 
befähigten Lehrer; 

3) das Abfolvirrhaben einer polytechniſchen 
Schule mit gleichmäßigen Imaugebe⸗ 
haften ihres fpeziellen Berufes feftger - 
feßt wiffen. J 

Ausnahmen find nur bezüglich 
jener Juͤnglinge geftartet, welche bei 
Erfheinung gegenmwärtiger Verord⸗ 
nung die dritte Gymnaſialklaſſe be: 
reits erreiche oder überfchrirten haben. 

III. Als Vorbedingung zu der Prüfung für 
den höhern Staatsbaubienft foll noch 
insbefondere das Gehörthaben der ent: 
fprechenden allgemeinen und befondern 
Gegenftände au der technifchen Hoch: 
ſchule nah Maßgabe der mehrerwähnten 
Vollzugs-Inſtruktion hinzutreten, 
Unfer Staatsminifterium des Innern 
wird hiernah bas meiter Geeignete verfü- 
gen, und insbefondere Sorge tragen, daß, 
fo Tange der mit Unferer Akademie der 
bildenden Künfte verbundene Bauzeichnungs: 
Unterricht nicht in eine förmliche Baufchufe 
verwandelt wird, und Wir fonft nicht ans 
ders verfügen, jene Sünglinge, welche waͤh⸗ 
rend des Befuches der technifchen Hochſchule 
nicht zugleih Antheil an dem höhern Baus 
zeihnungssUnterrihte Unferer Akademie 
der bildenden Künfte genommen haben, über 
die vollftändige Ausbildung in dem Zeich: 
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nungsfache dem ftrengften Ausweiſe unter 
worfen werden. Gegeuwaͤrtige Verordnung 
ift durch das Regierungs: Blatt zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
München den 3. Oktober 1836. 
tudwig. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General» Sefretär 
dr. v. Kobell, 





Bekanntmachung, 
die Abſchaffung des Titels „Gallerie snfpektor‘ 
betreffend. 


Seine Majeftät der König be 
fehlen, daß vom 1. Dftober d. J. anfan⸗ 
gend die Inſpektoren der K. Gemaͤlde⸗Gal⸗ 
lerien ſtatt ihrer bisherigen Benennung den 
Titel „Koͤniglicher Eonfervatoren der Ger 
mälde » Öallerie‘’ führen. 

Die 8.. Eentral: Gemälde: Galleries 
Direktion wird hienach das Weitergeeignete 
alsbald verfügen, übrigens den Betheilig⸗ 
ten eröffnen, daß. die veränderte Benennung 
durchaus Feine nachtheilige Aenderung ber 
züglich des Ranges, Gehaltes und Dienfts 
Verhaͤltniſſes nach ſich ziehe, vielmehr ihre 
erworbenen Rechte und die bisherigen dieß: 
falfigen allerhoͤchſten Vorfchriften durchaus 
unverändert bleiben. 

München den 20, September 1836, 
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Seine Majeftär der Königihe 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nnterm 10. September I. Is. bem bisheris 
gen: Medijinafrach und Profeffor an der 
Univerfitde Würzburg, Dr. Pidel, in 
Beruͤckſichtigung feines hochvorgeruͤckten Als 
ters in den wohlverdienten Ruheſtand zu 
verfegen, und ihm dabei zum Zeichen: AL; 
lerhöchft befonderer Königlicher Gnade, in 
huldvolleſter Anerkennung feiner langjährigen 
treu und mit Auszeichnung der Wiffenfchaft 
und dem Staate geleifteren Dienfte, den 
Rang und Titel eines geheimen Medizinal 
rarhes tar» und fiegelfrei allergnädigft zu 
verleihen, fofort 

die Lehrvortraͤge über Chemie an der 
Univerfitde Würzburg, welche in der Folge 
in jene über allgemeine und über pharmas 
zeutifche Chemie zerfallen follen, und zwar 
die erftere dem Hofrathe und Profeffor Dr. 
Dfann, die Ießtere dem Profeflor Dr. 
Rumpf, welcher in diefer Eigenfchaft mie 
Beibehaltung feines Ordinariats in der 
phifofophifhen Fakultät zugleich der mebi, 
jinifchen adjungirt wird, allergnädigft zu 
übertragen; 

unterm 11. September I. 3. den zum 
Phyſikus in Weyhers ernannten Gerichtsarjt 
von Orb, Dr. Braun, auf das erledigte 
Landgerichtsphyſikat zu Heidenheim im Re⸗ 
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jats Keeife allergnädigft zu verfegen — 
danu 

das Phyſikat zu Orb im Untermainkreiſe 
dem bisherigen prafrifchen Arzte zu Wieſent⸗ 
'heid, Dr, Nikolaus Albert — fo wiedas 
Phnfifar zu Weyhers in demſelben Kreiſe 


dem Affiftenten des Stadtgerichtsphyſikats zu 


Amberg, Dr. Joſeph Jakob Seiberth, 
beiden in proviforifchee Eigenfchafr allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen; 

unterm 25. September 1. 3. die bei 
dem Wechfelgerichte I. Inftanz zu Regens⸗ 
burg erledigte Marhsftelle dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts Regensburg Jos 
feph Graf zu übertragen; 

die bei der Regenkreiskaſſe erledigte Zahl⸗ 
meifterftelle in proviforifcher Eigenſchaft dem 
Rechnungskommiſſaͤr der RegierungssZinanz 
Kammer des Oberdonaufreifes Joſeph Lang 
‚zu verleihen; 


unterm 27. September I. Is. dem Eons 
fiftorialrache und Profeffor an bem Gym: 
nafium zu Ansbah, Dr. Schäfer, bie 
erbetene Verſetzung in den Ruheſtand, uns 
ser Bezeugung Allechöchfter Zufriedenheit 
mit feinen viefjährigen und höchft erfprießfi: 
chen Leiftungen im Lehramte, allergnädigft 
zu bemilligen; 

auf die bei der Lotto: Adminiftration 
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in Mürnberg erledigte Reviſorsſtelle ben 
quieszieten Zoll: Unterinfpeftor Anton Me us 


maher ju teaftiviren; 


unterm 28. September d. Is. den Res 
gierungsrach bei der Finanzfammer des Uns 
termainfreifes, Ehriftian- von Hars dorf, 


jur Regierung bes Mezarfreifes, . Kammer 


der Finanzen, und 
auf das erledigte Rentamt Eaboljburg den 
Reurbeamten Johann Ehriftoph Köppel zu 
Waffertrüdingen zu verfeßen; 

unterm 30. September I. Js. dem 
bisherigen prafrifchen Arzte zu Hammeldurg 
med. doct. Fran; Joſeph Müller, das 
erledigte Phyſikat des Landgerichts Ham: 
melburg im Untermainkreife. in provifori- 
ſcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unterm. 2. Oktober 1. J. den Regierungs⸗ 
Affeffor bei der Negierungs: Finanzlanımer 
des Mezarkreifes, Eberhard Ludwig Vetter, 
zum DRegierungsrathe bei der Regierungsfis 
nanzfammer des Untermainkreifes in provis 
forifcher Eigenfchaft und 

unterm 3. Dftober I. J. auf das in 

Erledigung gefommene Forftrevier Schnait: 
tach im Forftamte Laurenzi den bisherigen 
Forftamtsaftuar Freiheren von ‚Erailss 
heim zum proviforifchen Revierfoͤrſter zu 
ernennen, 


« 
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Rönigreid 


Regierungs-Blatt 





Muͤnchen, Freitag den 21. Oktober 1836. 


$ubalıt 


Dienftes: Nahrihten. — Pfarreien: und Benefizlen-Verlelhungen; Yräfentationd » Befdtiaungen. — 
GErzbirhöfihes Kapitel von Bamberg. — K. Allerh. Ernennung eines Meichsratbes auf der Zahl 
der Biſchoͤſe. — K. Allerh. Veftätigung der In den Städten Münden, Ausbach, Bapreuth; Pallau, 
Bamberg und Fürth erwaͤhlten Bürgermeifter und Mraglitraterätye. — K. Allerh-Genebmigung zur 
Annahme einer fremden Dekoration. -— Landwehr des Könlgreichs. — Titel: Verleibungen. — 
K. Allerh. Genchmigung zur Annahme eines auswärtigen Titels. — K. Allerh. Zufriedenpeits = 
Bezeugungen. — Gewerbe: Privilegien » Eiugiehungen. 











Dienftes-NRahricdhten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. September I. Je. den ehemaligen 
Hauptmann im Berner Bundes » Kontins 
gene, Emanuel Friede, Ritter von Jenner, 
zu Allerhoͤchſt Ihrem Kammerjunfer; 

unterm 13. Gepteniber I. 33. den 


Rittmeiſter im K. Chevauplegers » Regimente 
Kronprinz; und Mittergutsbefiger Karl Freis 
herren von Lindenfels⸗Reis las zu Al⸗ 
lerhöhft Ihrem Kämmerer; 


unterm 18. September I. Js. den koͤnigl. 
Kentbeamten Ygnaz Freiheren von Hert: 
ling in Berchtesgaden zu Allerhoͤch ſt 
Ihrem Kammerjunfer, und 
56 
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vermoͤge aller hoͤchſter Entſchließung 
vom 25. September I. Js. den im K. 
Staatsminifterium des Haufes und des Aeus 
fern bisher als Lirhographen angeftellten 
Johann Schuller zum ftatusmäßigen pro: 
viforifchen Kanzeliften, mit dem Titel eines 
Kanzleifefretärs zu ernennen, dabei dem; 
felden die Verrichtungen eines Repartitors 
und Auffehers in der Miniſterialkanzlei zu 
übertragen, 

und vermöge allerhöchfter Enefchliegung 
vom nämlichen Tage den im Staatsmini— 
fterium des K. Haufes und des Aeußern 
bisher als Kanzleifefrerär angeftellten Franz 
von Paula Geffele zum flatusmäßigen 
geheimen Sefretär proviforifch zu ernennen; 

unterm 2. Oktober I. Is. auf das in 
Erledigung gefonımenene Forftrevier Bett: 
brunn im Forftamte Beilngries den bishes 
rigen Revierförfter zu Tännesberg im Forfts 
amte Vohenftrauß Karl Koller in gleicher 
Eigenſchaft zu verfeßen, und auf das hiedurch 
erledigt werdende Forftrevier Tännesberg den 
Forftwart Marimiltan von Bauer zu Neu: 
kelheim zum proviforifchen Revierförfter zu er: 
nennen; ferner auf das erledigte Forftrevier 
YAnsbah den bisherigen Nevierförfter zu 
Laufamholz im Forftamte Laurenzi, Bene: 
dift Freiheren von Freyberg, in gleicher 
Eigenschaft zu verfegen und auf das hiedurch 
fi erledigende Forftrevier Laufamholz den 
bisherigen Forftamtsaftuar zu Hilpeltſtein, 


— — 
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Ehriftian Gottlieb Duͤll, zum provifori- 
fchen Revierförfter zu ernennen; 

unterm 4. Dftober I. Is. den unterm 
20. Dftober 1833 als Regiftrator des Ap⸗ 
pellationsgerichts für ben Untermainfreis in 
proviforifcher Eigenfchaft ernannten quiess 
zieren Megierungsregiftrator Adolph Dos 
fer wieder in den Quieszenzftand zurück zu 
verfegen und zum Regiftrator des genannten 
Appellationsgerichts den Rechtspraftifanten 
Franz Riegel zu Würzburg in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 5. Dftober [. %s. den als Kans 
tonsarzt nach Eufel berufenen Kantonsarzt 
zu Otterberg, Dr. Kunft, feiner Bitte ger 
mäß auf feiner bisherigen Stelle zu belaſ— 
fen, auf das erledigte Kantonsphyſikat er; 
ſter Klaffe Eufel den bisherigen Kantons; 
arzt zu Lauterecken, Dr. Haafe, zu beför: 
bern, und das Kantonsphnfifat Lauterecken 
im Rheinfreife dem früher auf das Kan: 
tonsphpfifat Otterberg ernannten praftifchen 
Arjte Dr. Bopp zu übertragen; 

unterm 7. Dftober I. Is. auf das er: 
ledigte Forftrevier Egelharting im Forft: 
amte Ebersberg den bisherigen Revierförfter 
Albert Schulze von Walchenfee zu vers 
fegen, und auf das hiedurch in Erledigung 
fommende Forftrevier Walchenfee im Forft 
amte Benediktbeuern den bisherigen Forſt— 
amtsaftuar Geraphin Kirhmair, zum 
proviforifchen Revierförfter, 
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unterm 9. Dftober I. Is. auf das in 
Erledigung gefommene Forftrevier Merjal⸗ 
bern im Forſtamte Waldfiſchbach den Forft: 
amtsaftuar Wilhelm Earl Leuchfenring 
zum proviforifchen Revierförfter; 

und unterm 15. Oftober 1. Is. den Rech⸗ 
nungsfommiffär bei der Regierungs: Finanz 
kammer des Unterdonaufreifes, Marinilian 
Wolf, zum Regierungsaffeffor bei der Res- 
gierungs: Finanztammer des Rezarfreifes in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


Seine Majeftätder König haben 
Eich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. Auguft I. Is. allergnädigft bewo: 
gen gefunden, den Priefter Anton Reindl 
vom 1. Dftober I. Ye. anfangend, zum 
Profeffor an der K. Pagerie jn ernennen, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Juli d. Is. die erledigte Stelle 
eines K. Hoffaplans dem Priefter Joſeph 
Riedl allerguädigft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. Oktober I, J. das Rektorat 
und die Lehrftelle der Oberflaffe an dem Gym⸗ 
nafium Ludovicianum ju Schweinfurt, und 
jwar erfteres widerruflich, dem Profeffor der 
III. Klaffe, Franz Oehlſchlaͤger, aller 
guädigft zu uͤbertragen, 

zur Befegung ber Lehrftelle des Profef: 
ſors Oelſſchlaͤg ers die Vorruͤckung der Pro; 
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fefforen Konrad Widmann und Dr. Ludwig 
von Fan in die nähft höhere Klaffe allers 
gnädigft zu geftatten — und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Lehrſtelle der J. Gymnaſialklaſſe proviſoriſch 
dem Studien⸗Vorbereitungslehrer an der la⸗ 
teiniſchen Schule zu Ansbach, Dr. Friedrich 
Leonhard Enderlein, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruht. 


PfarreiensundPBenefizien: Verleihungen; 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 21. September I. Is. die Pfar: 
tei Loigendorf, Landgerichts Mitterfels im 
Unterdonaufreife, dem Pfarrer Joſeph Lei b⸗ 
enger in Achsladı, Landgerichts Viechtach ; 


unterm 27. September [. J. die Pfars 
rei Baghaufen, Landgerichts Parsberg im 
Kegenfreife, dem Pfarrer Joſeph Iberl 
in St. Ehriftoph bei Neufichen, Landges 
richts Vohenftrauß ; 

die Pfarrei Donauftauf, Herrfchafts; 
geriches Wörth im Regenkreife, dem Stadt: 
pfarrer Georg Schumann zu Mög, Land⸗ 
gerichts Waldmünchen, in demfelben Kreife; 

die hiedurch fich eroͤffnende Pfarrei 
Roͤtz dem Srudienlchrer und Subreftor 
Lorenz Zimmermann in Amberg, und 

56* 
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die. Pfarrei Muchmannshofen, Land; 
gerihts Groͤnenbach im Oberdonaukreiſe, 
dem Pfarrer Jakob Prinz in Niederftaus 
fen, Landgerichts Weiler, ferner 


unterm 28. Septeniber I. Is. die Pfar: 
rei Kaifersheim, Pandgerihts Donauwörth 
im DOberdonaufreife, dem Pfarrer Karl Lud⸗ 
wig Egetenmayr in Lauterbach, des 
nämlihen Landgerichts; 
unterm 30 September I. %. die Stadt: 
pfarrei zu Pfaffenhofen an der Ilm, deffelben 
Landgerichts im Iſarkreiſe, dem Pfarrer und 
Difteifts » Schulinfpeftor Johann Baptiſt 
Schmid in Euernbach, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen; 
bie Pfarrei Feldmoching, Landgerichts 
München im Jfarfreife, dem Eurat : Canos 
‚nitarsprovifor Zlorian. Schüßinger in 
Baufen ; 
das Euratbenefizium in Oberehürheim;, 
Landgerichts Wertingen im Oberdonaufreife, 
dem Benefiziumsvifar Georg Kuftermann 
in Oberlauben, Landgerichts Gdggingen — 
und 
das Eurarbenefijium im Konzenberg, 
Landgerichts Burgau im Oberdonanfreife, 
dem bermaligen Verweſer deffelben, Ptiefter 
Leonhard Preftele. 


Seine Majeftärder König bar 
‚ben unterm 2. Oktober I. J. die kath; 
liſche Pfarrei Frieſenheim, Landfommiffas 
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riats Speyer im. Rheinfeeife, dem Pfarrer 
Martin Jofeph Neig in Gerbach, Land: 
kommiſſariats Kirchheimbolanden, allergnaͤ⸗ 
digſt zu uͤbertragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 30. September I. J. Allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Strullendorf, Landgerichts Bam: 
berg I. im Obermainkreife, vom dem Herrn 
Erzbifchofe in Bamberg, dem Cooperator 
Philipp Grob in Amlingftadt, des naͤm— 
lichen Landgerichts , verliehen werde. 


Seine Majefkät der König haben 
unterm 18. September 1. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarzftelle zu Morſchheim, 
Dekanats Kirhheimbolanden im Rheinkreife, 
dem bisherigen Pfarrer zu Großbocenheim, 
Dekanats Frankenthal, Karl Wilh. Clauer, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ba- 
ben unterm 11. September l. J. der von dem 
Herrn Freiheren von und zu Auffeß für den 
Pfarramts- Kandidaten und bisherigen Mits 
tagsprediger an der Kicche zum heil. Kreuz 
in Nürnberg, Paul Karl Merkel, auss 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Auffeß, Dekanats Bamberg im Ober⸗ 
mainkreiſe, die Allerhoͤchſt landesfuͤrſtliche Be: 
ſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König has 
„ben unterm 21. ‚September 1... J. der von 


dem Fürften von Dettingen: WBallerftein für " 


ben Pfarramts: Kandidaten Johann Julius 
Mofer aus Ansbach ausgeftellten Präfens 
sation auf die zweite proteftantifche Pfarr: 
ftelle in Harburg und die damit verbundene 
Pfarrei Großforheim, Dekanats Ehermer: 
gen im Rezarfreife; ferner 


dem, Allerhöchftdenfelben aus Auftrag 
des Heren Großherzogs von Sachfen: Weis 
mar⸗Eifenach, Königlicher Hoheit, für die 
erledigte proteftantifche Pfarrfielle zu 
Mafbah, Dekanats Schweinfurt im Uns 
termainfreife, sccundo loco präfentirten 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Tann, Georg 
Heinrich Ludwig Kreker, die Allerhoͤchſt 
Tandesfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ges 
ruht. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht unterm 14. Oktober 1. 5. 
der von den Grafen und Freiherrenv. Sedens 
dorf für den Bisherigen II, proteftantifchen 

: Pfarrer zu Waflertrüdingen, Defanats gleis 


chen Namens, im Rezarfreife, Guſtav Heinr., 
Schneider, ausgeftellten Praͤſentation auf ‘3a 


die proteftaneifche. Pfarrftelle in Obernzenn, 
Dekanats Leutershaufen, die Allerhöchfte lan⸗ 
desfürftfiche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


„Ms 


Erʒtiſchoſuches Bapitel, von Bamberg. 


„Seine, Bafkpar de der Kar "Haben 
— 4 ‚Det ober ‚S. ss. der von dem 
erzbifchöflichen Domkapitel in Bamberg 
mittelſt kandniſcher Wahl geſchehenen Er: 
nennung bes geiftfichen Mathet und Btabt- 
pfarters zu &t. Bangoiph in Bamdetg, 
Friedrich Wunder, zu der durch den Tod 
des Kanonifus Gottfried Gengler und 
das fofore ftartfindende Vorruͤcken der übris 
gen jüngeren Kanonifer eriedigten zehmen 
Kanonifarftelle in dem erzbifchöflichen Ka; 
pitel zu Bamberg die allerhoͤchſte Genehmi— 
gung zu ertheifen geruht. 


K. Auerh Enennum eines Reichtrar 
thes aus der Baht der’ Biſchofe. 


Seine Moeje ſtat der König FR 
ben Sich unterm 20. September I. J. im 
Vertrauen auf die bewährten Geſinnungen 
des Heren Bifchofs: zu Speyer, Peter Mir 
char; Aergnadigh bewogen gefunden, den⸗ 
ſelben in Gemäßheit des Titels VI. $. 2. 
No. 5. der Verfaffungs «Urkunde ftatt des 
verfebten Herrn Biſchofs von Augsburg, Al: 
dert von Niegg, als Reichsrath aus der 
pr ber Bifchöfe in die erſte Kammer Al: 
lexrhödftdero Ständeverfammlung jur Bes 
rathüng des allgemeinen Eandeswohles zu 
berufen. ° e 
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| xAue rhoͤche Betätigung der in den 
Städten Muͤnchen, Ansbach, Baireutb, 





Palau, Bamberg und Fürth erwählten 
Bürgermeifter und Magiftratsratpe. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 10. Oktober I. Is. 

1) fuͤt die bei dem Magiftrate der Haupt: 
und Refidenzftadt München eröffnete 
Stelle des erſten und rechtsfundigen 
Bürgermeifters 

den bisherigen zweiten VBürgermeifter os 

feph von Teng — fodann 

2) für die daſelbſt erledigen Stellen bür: 
gerlicher Magiftratsräche 

den Weinwirch Benno Lunglmayr, 

den Aoptheker Gregor Lesmüller, 

den Apotheker Dr. Michael Zaubzer, 

den Pinfelfabrifanten Jgna; Promberger, 

den Großhändfer Ludwig Anorr,und 
den Hof:Wachslichterfabrifanten Ignaz Wit; 
temberger 

allergnddigft zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. Dftober l. J. für die in der 
Stadt Ansbah in Erledigung zefommenen 
Stellen bürgerliher Magiftratsräche 

den Privarier Johann SEhmwarjbed, 

den Yederhändler Karl Sheuing, 

den Kaufmann Mathias Lodter, 

den Großhändler Ehriftian Loͤdel, 

den Buchhändler Michael Dollfuß 
allerhoͤchſt zu beftärigen geruht. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. Dftöber‘I. J. allergnädigft 
geruht: Ba | 
a) für die im der Stade Bayreuth eröffnete 

Stelle eines zweiten Bürgermeifters 
den hiezu wieder gewählten Kaufmann Mis 
chael Schweißer, Ei 
b) für die daſelbſt in Erledigung gefoms 

menen Steffen bürgerliher Magiſtrats⸗ 

raͤthe 

den Kuͤrſchner Heinrich Bracker, 
den Buchhaͤndler Heinrich Grau, 

den Seifenſieder Leonhard Schaffner, 

den Fabrifanten Georg Krauß und 

den Seifenfieder Chriftian Werner 
zu beftätigen. 


Seine Majeftärt der König haben 
unterm 16. Oktober I. 5. für die bei dem Ma⸗ 
giftrate der Stadt Paſſau zur Erledigung ge 
fommenen Etellen bürgerlicher Magiftrats: 
räthe 
den Apotheker Franz Keßler, 
ben Kaufmann Ygnaz Harslem, 
den Apotheker Franz Paul Stowiker, 
den Raufınann Yofeph Pummerer and 
den Gaftgeber Mar Birett 

allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 17. Dftober I. J. für die bei dem 
Magiftrate der Stadt Bamberg in Erledi⸗ 
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gung gekommenen Stellen buͤrgerlicher Ma⸗ 
giſtratsraͤthe 
den Conditor Joſeph Dörfer, 


ben Pfragner und Seifenfieder Thomas . 


Schlimbach, 

den Kutlermeiſter Ignaz Schneider, 

den Gaͤrtner Johann Lautenbacher, 

den Kaufmann Magnus Pini, und 

den Privatmann Peter Ohlmuͤller, 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm nämlihen Datum I. J. für die bei 
dem Magiftrate der Stadt Fürth in Erledi: 
gung gekommenen Stellen bürgerlicher Ma: 
giftratsräche 
den Kaufmann Albert Billing, 
den Kaufmann Martin Meyer, 
den Kaufmann Michael Prinzig, 
den Drechslermeifter kudwig Becker und 
den Apotheker Andreas Barthel 
allerhöchft zu beftätigen geruht. 
K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Anz 
nahme einer fremden Dekoration. 
Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 8. Dftober I. Is. allergnd» 
digſt bewogen gefunden, dem Pönigl. Legas 
tionsrathe von Solome die Allerhöchfte 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von des 
Königs von Griechenland Majeftät vers 
fiehene goldene Ritterfreu; des Erlöfers 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen, 


— 72 
Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtäͤt der König ba 
ben unterm 15. September I. J. den er 
ften Affeffor des F. Landgerichts Buchloe, 
Joſeph Anton RittImaier, zum Major 
und Kommandanten des Landwehr : Batail: 
lons zu Buchloe, im Oberdonaufreife, aller: 
guddigft zu ernennen geruht. 








—_—— — 


Titelverleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sid unterm 3. September 1. 3. ak 
lergnädigft bewogen gefunden, dem bürgerli: 
hen Sailermeifter Franz Zaver Schwai- 
ger dahier, den Titel eines Hof: Sailers 
zu verleihen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich unterm 9. Dftober I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem koͤniglichen 
bayerifchen Konful David Bartels in Köln, 
in Beruͤckſichtigung feiner verdienftvollen Mit: 
wirfung bei den Mainfchiffahrtsangelegenheis 
ten, den Titel als K. Kommerjien: Rath, 
und jwar tar: und fiegelfrei zu errheilen. 





Seine Majeftäcder König haben 
unterm 12. Dftober I. J. dem ordentlichen 
Profeffor der Rechte, Dr. Friedrih Rins 
gelmann an ber Univerficde Würzburg, in 
Anerkennung feiner erprobten guten Gefins 
nungen , fo wie feiner um die Univerfität er; 
worbenen DBerdienfte, den Titel und Rang 


7‘ 


. eines koͤniglichen Hofratheẽ BF FAHD ſiegel— 
frei — zu vejeihen gerubt. 


— 








K. Allech- et Zonad me 


n Titels. 


7 


| eines aus waͤr 


4. Juni l. J. dem. Profeſſor der Geſchichte 
und zweiten Biruochekar der Univerfi ität 
Erlangen Dr. Kärt. tWicheim Boͤttiger 
die Erlaubniß zur Annahme des Titels eines 
graßherzogih Sachen: Weimarfhen ' Hof: 
rathes abergnadigſt zu ertheilen geruht. 


8 Auer. Zufriedenpeitsbezeugungen. 


Seine Majeflät der König has 
ben unterm, 20. September I, 9. allergnd- 
digft zu befehlen geruht, dag dem bit: 
herigen Bürgermeifter von Auns zu Re: 
gensburg, aus Anlaß feines gewünfchten 
Aus trittes aus dem M agiftrate jener, Kreis: 
hauptſtadt in ‚Anerkennung der von dem er: 
wähnten Bürgermeifter ftets an den Tag ges 
legten unerfchütterlichen Treue und Anhäng: 
lichkeit an die Allerhoͤchſte Perfon Seis 
ner Majeftät und an das fönigliche Haus, 
fo wie in Beruͤckſichtigung der fangjährigen 
dem Wohle des. Landes überhaupt und der 
“ Stadtgemeinde Regensburg inebefondere ge: 
widmeten Dienftesfeiftungen desfelben am 
Schluße feiner magiftrarifch:dienftlichen Lauf: 
bahn das ganz befondere Allerhöchfte Wohl⸗ 
gefallen zu erfennen gegeben werde. 





£ 1‘ 


Die Schuhmachetswittwe Anna Marl 
Hafner zu Hals, Landgerichts Paffau, hat 
den Lofal-Schul: und Armerfond des Mark 
tes Hals zum Erben ihres in 1043 fl. bes 


— ſtehenden Vermögens eingefetzt, und ber dor⸗ 
Sein⸗ Moale aen der: König. ha⸗· 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom; 


tigen Pfatrtitche zur beſſern Suſtentatlon des 
Fruͤhmeſſers ein Kapital von 400 fl, vermacht. 

SeineMajeftärder König haben 
unterm 28. Auguft 1. I. aflergnädigft zu bes 
fehlen geruht, daß diefe edle Stiftungen 
ſammt dem: Ausdrucke Allerhoͤch ſt Ihres 
Wohlgefallens duch das Regierungs— 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 


Privilegien:Einziehungen. 


Bon ber koͤniglichen Regierung des Un: 
terdonaufreifes wurde die Einziehung bed dem 
Joſeph Steiger aus Straubing unterm 
4. November 1831 veriichenen, und unter 
demfelben Tage ausgefchriebenen fünfjähri: 
gen ©ewerbs » Privilegtums auf deſſen eis 
genthuͤmliches Verfahren bei Bereitung von 
Rauchtabak aus inläudifchen Tabafblättern 
wegen Mangelhjaftigfeit der Privilegiums: 
befchreibung und 

von der Pöniglihen Regierung des 
Dberdonaufreifes die Einziehung des dem 
Freiheren von Bobenhaufen aus Auge: 
burg unterm 4. Februar 1829 verfichenen, und 
ebenfalls unterm 4, Februar 1829 ausges 
fchriebenen zehnſaͤhrigen Gewerbs⸗ Privile⸗ 
giums auf eine Flachsſpinn⸗Maſchine verfügt. 
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München, Donnerftag den 3. November 1836. 








Jahbalt: 
Belanntmahung, den Vereins :Zalltarif für die Jahre 1837, 1838 und 1830 betteſfend. — -Eisun 


Des RK Staatsraths: Ausihuffes 
gen; Präfentatlond » Beilktigung 


— Dienfted:Nadrihten. — Pfarrelen: und Venefizien - Verleihun 


er 


Bekanntmachung, 
den Vereins-Zolltarif für die Jahre 1837, 
1838 und 1839 berreffend. 


K. Staatsminifterium der. Finanzen. 

Unter Beziehung, ouf die Beſtimmung 
uud. den Vorbehaft’des $. 12. der im 
Jahre 1833. (Regierungss Blatt Nro. 43. 
Seite, 1064 — 1173) verkuͤndeten Zoll Ord⸗ 
nung,, wird. im Folge allerhoͤchſten Befeh⸗ 


les, ber bei der dießjaͤhrigen General: Con; 
forenz dahier vereinbarte Vereins; Zolltarif 
für die Jahre 1837, 1838 und 1839 in 
der. Aulage vom dem mit dein‘ Wolkjuge der 
diepfalls getroffenen uud allerhöchft geneh: 
migten Uebereinkunft beaufteagten Staats⸗ 
minißerkum- ber. Bindfizen ,: unter dent Weis 
fügen zur oͤffentlichen Keantuiß gebracht; 
daß die Wirkſamkeit dieſes Tarifes- im 
57 
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Allgemeinen mit dem 1. Januar 1837 be: 
ginne. 

München den 3. Movember 1836. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 

Durch den Minifter: 
der General» Sefrerär 
Gietl. 


(Den Vereins-Zolltarif für die Jahre 1837, 
1838 und 1839 enthält die befondere Beilage.) 








Sitzung 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsrarhs: 
Ausfchuffes vom 18, Dftober d. Is. wurs 
den entfchieden: 

die Refurfe: 

1) der Gemeinden Dechfendorf, Nies 
derndorf, Hornberg und Eonfor: 
ten, Bandgerichts Herzogenaurach, ge; 
gen letztbenannte Gemeinde, wegen 
Kriegsfoften »s Ausgleihung aus den 
Jahren 1800 und 1801; 

2) des Herrn Reichsraths Grafen von 
Preyfing: Moos, dann der Ge 

ı meinden Aholming und Conforten, 
- Bandgerihts Deggendorf im Unter 
donaufreife, wegen der Beide auf 
den fogenannten Breitenfeld s Wiefen; 
3): die: KuftunSrreirfache der Gemeinden 


Ottmaring und Eonferten gegem- ' 


—r — — 
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den Herrn Reichsrath Grafen von 

Preyſing Mods, wegen Bewer 

dung von Moosriefen, jegt Erlaͤute⸗ 

rung einer Gentenz; 
bes Heren Reichsrarhs Freiheren von 

Würzburg in Würzburg gegen mehr 

rere Gemeindeglieder zu Simmershofen, 

regen Ablöfung einesSchafweiderechts ; 
der Grofbegüterten zu Altham und 

Eichenfofen, Landgerichts Erding im 

Sfarfreife, gegen die Kleinbegüterten 

bafelbft, wegen Kultivirung der ver: 

theilten Moosgründe ; 
bes Herrn Reichsrachs Grafen von 

Preyfing: Moos gegen den Pfars 

rer Müller von Aholming , Landger 

richts Deggendorf im Unterdonaufreäfe, 
wegen ber Weide auf den fogenanns 
ten Breitenfeld : Wiefen; 

7) des Advofaten Launners zu Erlans 
gen, wegen einer gegen ihn erfann: 
ten Gefdftrafe ; 

8) des Bierbrauerss Baumgärtner zu 
Monheim im Rezatkreife, wegen einer 
Matjauffchlags » Defraudationsftrafe. 

An das 8. Staatsminifterium 
bes Innern wurden abgegeben: 
bie Rekurſe: 

9) der Gemeinden Ober: und Unter: 

altenbuch und der Gemeinde Neuen⸗ 
buch, Landgerichts Klingenberg im Uns 
termainfreife, wegen Konkurrenz zu 


4 


— 


— 
Nat 
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der Strafe von Sandacker nad; Stadt: 
progelten ; und 

10) des DBierwirths Kafpar Koch von Ge- 
bramsshaufen, Landgerichts Pfaffenho- 
fen. im Iſarkreiſe gegen den Bierbräu 
Joſeph HäusImaier zu Wolnzach, 
wegen Austritts unterm Sudjahr. 





Dienftes-Rahrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 8. Oktober I. Is. dem bishe: 
rigen Rendanten der Hilfsfaffa für dem 
Iſarkreis, Magiftratsrathe Dr. Earl Wolf, 
. die erbetene Entlaffung von der Funktion 
eines Kreishilfstaffes Rendanten zu gewähs 
ren, und diefelbe FZunftion dem Kaufınann 
Ferdinand Klaußner in München aller 
gnädigft zu übertragen und zugleich zu be: 
fehlen geruht, daß dem gedachten Magi: 
firatsrathe Dr. Wolf, welcher das Ge 
fchäft eines Kreishilfsfaffe: Rendanten feit 
Jahren mir größter Hingebung geführt und 
dabei den ihn befebenden Sinn. für das 
viele Gute, welches er auch bei dieſem 
Anlaſſe bewirft hat, erprobte, die aller» 
Höchfte Zufriedenheit oͤffentlich zu erkennen 
gegeben werbe. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergıädigft geruht, unterm 18. Df: 
tober 1. %. dem von dem Herrn Erjbis 
ſchoſe von Münchens Freifing zum erzbis 
fhöflihen Generals Bilar ernannıen Doms 
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fapitufar der Erzdidcefe München : Freifing 
Dr. Martin Deutinger die nachgefuchte 
Entlaffung von der bis jeßt beffeideren 
Stelle als Ober: Kirchen» und Schulrath 
unter Bezeugung befonderer allerhöchfter 
Zufriedenheit mit feiner mehr als zehnjaͤh⸗ 
rigen ausgezeichneten Dienflleiftung aller: 
gnaͤdigſt zu bewilligen; 

zu ber Stelle eines Obers Kirchen» und 
Schulrathes im Staatsminifterium des ne 
nern den Domfapitular Anton Mengein 
in proviforifher Eigenſchaft allergnddigft zu 
ernennen, und 

das durch diefe Ernennung eröffnete 
Kreisfhulreferae bei der Megierung des 
Sfarkreifes, Kammer des Innern, dem 
dermaligen Pfarrer zu Mammendorf, Lands 
gerichts Bruck, Priefter Prand, zu übers 
tragen. 

Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 23. Oftober l. J. 
den Gerichtsarzt Dr. Schaffner zu Weg⸗ 
ſcheid im Unterbonaufreife auf das Phyſikat 
MWenhers im Untermainkreife zu verfegen, — 

auf das hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Phyſikat Wegſcheid den juͤngſt zum 
Gerichtsarzt in Weyhers ernannten prakti⸗ 
ſchen Arjt Dr. Seibert zu Amberg aller⸗ 
gnädigft zu berufen; 
den Kanzelliften des Wppellationsges 
richte für den Dberdonaufreis, Johann 
Baptiſt Hayndl, auf den Grund des $. 





731 


22. lie. O. des Edikts IX, zur MWerfafs 
fungs » Urfunde mit Beibehaltung des Ges 
farımtgeldgehaltes, des Titels und des 
Funktionszeichens in den definitiven Ruhe: 
fand zu verfegen; Die hiedurch bei 
dem Wppellationsgerichte für den Oberdo⸗ 
naufreis erledigte Kauzelliftenftele in pro: 
viforifher Eigenfhaft dem Schreiber des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Memmingen, 
Joſeph Leander Kolb, zu verleihen, und 
an deſſen Stelle zum. Schreiber des Kreis; 
und Stadtgerichts Memmingen gleichfalls, 
in proviforifcher Eigenfchaft den Wppellas 
tionsgerichts⸗ Diyrniften Philipp Stei⸗ 
dei zu Meuburg zu ernennen; 

am 26. Oftober L. 5. den bisherigen 
zweiten Regiſtrator der General: Berg: 
werfs: und. Salinen · Adminiſtration, Ignaj 


Stauber, zum erſten Regiſtrator vor⸗ 


ruͤcken zu laſſen, und die hiedurch erledigte 
zweite Regiſtratorsſtelle dem Rechtsprafti- 


kanten und bißgheraen RX—Araturgehilfe 
Keen und HET An len 


Mar Bolgiano in provifortfcher Eigen: 

ſchaft zu verleihen. Zu 

Pfarreien-undBenefizien-Verleihungen; 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
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Benefijien allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht; 

unterm 20. Oktober l. Is. die Pfar⸗ 
rei Walkersbach, Landgerichts Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe, dem Expoſitus Andreas Ren ſch 
in Maſſing, Landgerichts Eggenfelden: 

unterm 23. Oktober l. J. die Pfar⸗ 
rei Oberſtimm, Landgerichts Neuburg im 
Dberbonaufreife, dem Pfarrvikat Max Jo⸗ 
ſeph Klotz in Bonſal, Landgerichts Rain; 

unterm 24. Oktober l. Is. die Pfars 
rei Forftinning, Landgerichts Ebersberg im 
larfreife, dem Pfarrer Mathias Den? 
in Singenbach, Landgerichts Schroben— 
haufen; 

unterm 26. Oftober 1. J. das Schul; 
benefizium in Schwarzenberg, Landgerichts 
Sonthofen im Dberdonaufreife, den Ka⸗ 
plan Martin Stodfer in Ward, Bandges 
richts Oberdorf. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 20: Oktober 1. J. allergnädigft zu 
genehmigen gerußt, daß vie fach. Pfarrei 
Miesbach, Landgerichts gleichen Namens im 
Narkreiſe, von dem Herrn Erzbifchofe von 
Münden und Freifing ‚dem Cooprrater 
Andreas Hobmanr in Aibling, Landger 
richts Roſenheim, werlichen - werdge) . 


(Hiequ. den Vereins» Boltarif als Weilage.) 


Bereins-Zolltarif 


die Jahre 1837, 1838 und 1839, 





Erfte Abtbeilung. 
Gegenftände, welche gar keiner Abgabe unterworfen find. 





Ganz frei bleiben: 


1. Bäume zum Verpflangen, und Meben; 

2. Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

3. Branntweinfpülig; . 

4. Dünger, thieriſcher; desgleihen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Afche, Kalk: 
äfcher, Knochenfhaum oder Zudererbe, Düngefalz, legteres nur auf befondere Erlaubniß— 
fheine und unter Kontrole der Verwendung ; 

5. Eier; 

6. Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfaße namentlich betroffen find, als: Bolus, Bims; 
ftein, Blurftein, Braunftein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in 
kryſtalliſirten Stuͤcken), gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Tripel, Walfererbe u. a.; 

1 


3 


7. 


8. 
9. 
10, 


11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


16. 


22. 


— 4 
Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen von ber Zollgrenze durchs 
fhnittenen Randgutes, deffen Wohn: oder MWirchfchaftsgebäude innerhalb diefer Grenze bes 
fegen find; 
Fifche, frifche, und Krebfe; 
Gras, Futterfräuter und Heu; 
Gartengewachſe, friſche, als: 
Blumen, Gemuüͤſe und Krautarten, Kartoffehn Ad ER nein ıc., auch 
frifche Krappwurzeln; ingleichen Feuerſchwamm, roh, wie er von den Baͤumen kommt; 
auch ungetrocknete Cichorien; 
Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 
Glaſur und Hafnererz (Alquifoux); 
Gold und Silber, gemünzt, in Batren und Deuch, mit kepe⸗ ſilberhal⸗ 
tigen Scheidemuͤnze; 
Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waſqe, gebrauchte Fabrik⸗ 
geraͤthſchaften und gebrauchtes Hand werkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 
auch auf beſondere Erlaubniß neue Kleider, Waͤſche und Effekten, inſofern fie Ausſtat⸗ 
tungsgegenftände von Ausländern find, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung 
im Sande nicderlaffen; 
Holz: Brennholz beim Landtransport auch Meffig und Beſen daraus, ferner Bau: und 
Nutzholz (einſchließlich Flechtweiden) , welches zu Lande verfahren wird, und nicht nach 
einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt ift; 
Kleidungsftiche und Wäfche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebraude, 
auh Handwerkszeug, welches reifende Handwerker mit fih führen; ingleihen Mufterfarten 
und Mufter in Abfchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als folche geeignet find, 
und welche Handelsreifende mit fi führen; dann die Wagen der Reifenden; ferner Wa— 
gen und Wafferfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim Perfonen: und WaarenTranss 
port, gebrauchte Jnventarien: Stüde der Schiffe, Reifegeräch, auch Verzehrungsgegenftände 
zum Reifeverbraud ; 


. Lohfuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 


Milch; 


.Odbſt, frifches; 
. Papier, befchricbenes (Ukten und Manuferipte); 


Saanıen von Waldhöizern; 
Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 


5 — 6 


23. Sceerwolle (Abfälle beim Tuchfcheeren); bdesgleichen Flockwolle (Abfälle von ber - 
nerei) und Tuchtrümmer (Abfälle von der Weberei); 

24. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalfı, Schiefer:, Ziegels und Ra 

/ fteine beim Landtransport, inſofern fie nicht nach. einer Ablage zum Verſchiffen beſimint 

find; Mühl: und grobe Schleif- und Wetzſteine in demſelben Falle; . 

25. Stroh, Spreu, Häderling; 

26. Thiere, alle lebenden, für welche fein Tariffag aus gewor fen if; 

27. Torf und Braunkohlen; si 

28. Treber und Trefter. 








Zweite Abtheilung. 


Gegenftäude, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer 
Abgabe unterworfen find. 


Bunfzehn Silbergrofhen oder ein halber Thaler Preuß. vom Preuß. 
Eentner, oder funfjig Kreuzer im 24:Gulden:Fuß vom ZollsCentner Bruttor 
Gewicht wird in ber Regel bei dem Eingange, und weiter feine Abgabe bei dem Verbrauch 
im Lande, noch aud dann erhoben, wenn Waaren ausgeführt werden. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem Vor⸗— 
hergehenden (erfte Abrheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich 

a) einer geringeren oder höbern Eingangsabgabe als ein halber Thaler vom Preuß. Cents 
ner, oder funfjig Kreuzer vom Zoll:Eentner unterworfen, oder 

b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegte find. 
Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werben 


= e n. 
„so nrnd »b5 93.0 vb EL 








von Glashuͤtten; desgleichen Glasfherben und Bruch von der Gold» und Gilberbearbeis 
tung (Münz: Gräße); von Seifenfiedereien die Unterfauge; von Gerbereien das Leimleder; 
ferner Blur von gefchlachterem Vieh, ſowohl flüßiges als eingetrocknetes; Thierflechfen, 
Hörner, BEN. — Klauen und Ne — — ganz ober — 


nert fon . . .» . — — oe F 
2¶ Baumwolle und Baumwollenwaaren: ea, 
a) Rohe Baumwolle „ . , „ii. 4, 8,2 . 


b) Baummollengarn : 


1) ungebleichtes eins und zweidrähtiges, und Marten 
2) gejwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn); ingleihen alles gebfeichte oder —— Garn 


c) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und keinen, ohne Beimiſchung von Seide 
und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tuͤll), Poſamentier⸗ 
Knopfmacher-, Stier : und Putzwaaren; auch Gefpinnft: und Treffenwaaren aus Mes 
tallfäden (Lahn) und Baumwolle, oder Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit 


Seide, en: m —— Holz, N) — — und aneen, Mate: 
tialien , . 


3 Blei: 
a) Rohes, in Bloͤcken, Mulden ıc. auch altes, 


- + ’ * — 


b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Roͤhren, Schrot, Platten u. ſ. w. 


ce) Feine Bleiwaaren, als: N ꝛc., ganz ober —— aus — — derglei⸗ 
chen ladirte Waaren . 


.n 0. ’ . “ . . 


L:J 





Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21 ; Gulden: 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30! und 24), Maafe und Gewichte. 













Abgabenfäge nach dem 24 : Öufden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 


Gewiht,]| Säge beim Für Tara wird ver: Gewicht, S öge beim Für Tara wird ver 
Maaß guͤtet vom Gentner | Maaß gütet vom Gentner 
oder | Eingang. | Ausgang, Brutto « Gewiht: oder I Eingang. | wusgang. | Brutto: Gewich 
Anzapt. [ar. | ger, au | ade, Pfund. Anzabt.| m. | ze] mu | Er. Pfund 
1 Eentr.Ifrei. . T 8 h 1 Eentr.] frei] -» 50 
(12°) 
1 Eente.ifrei, 15 1 Eentr.f frei.| . | - | 50 
(12) 
1 Eentr.| 2 | . | . po im Faͤſſern u. Kiftenl1 Centr.] 3 264 . [1815 in Faͤſſ. u. Kift. 
1 Eentr.| 8 o 8 in Ballen. 1 Tentr.| 13 383 | { | 7 5 in Ballen, 
ee | 
| 
| 20 in Fäffern u. Kiften 0 hs; in Faͤſſ. u. Kiſt i 
- " ’ s a J 5 N ; r iO x «hr . 
LUMEIBU| | > | 8 in Ballen, iz | 7 25 in Ballen, 
| 
1 Eentr. +1 73 ı Center) .» 125 | . 
(6) | 
1 Eentr.| 2 } 7 inFaͤſſern u, Kiften.]1 Centre] 3 |263 | . 1 65 in Faͤſſ. u Kiſt. 
[22 in Zäfernu,Kiften. Pr 20 in Zäffern u. Kiften, 
Re er: | [14 in Aörben. 1 Centr.] 16 15851 - | * [19,7 in Körben, 


*) Die unter ben Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 2dftel des Thalers. 


11 — — 12 


Benennung der Gegenſtände. 





a) grobe, in Verbindung mit Hol; oder Eifen ohne Polime und fd ...... 


b) feine, in Verbindung mit andern Materialien, auch Siebboͤden aus Pferbehaaren . 


5| Droguerie: unb Apotheker: auch Farbewaaren: 


a) Chemifche Fabrifate für den Medizinal: und Gewerbsgebrauch, auch Präparate, aͤtheri— 
ſche auch andere Dele, Säuren, Salze, eingedicfte Säfte; desgleihen Maler, Wald, 
Paftellfarben und Tufche, Farben: und Tufchfaften, feine Pinfel, Mundlack (Dbtaten), 
Englifch:Pflafter, Siegellad u. f. w.; überhaupt die unter Apotheker-⸗, Droguerie; und 
Farbewaaren gemeiniglich begriffenen Gegenftände, fofern fie nicht befonders aus 
WERDEN ER aa a 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


c) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verfeht . 2 2 2 222 en 


d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral: Alfali), une 
gemifchter Kupfer: und Eifenvitriol, weißer Vitriol 


e) Eiſenvitriol RE. 5 ee ee een 

) Gelbe, grüne, rorhe Farbenerde, Braunrorh, Kreide, Oder, Norhflein, Umbra; fo wie 
alle Abfälle von der Fabrikation ber Salpeterfäure und Galjfäure; auch u. Flußſpach 
EIER a are ee ee 

g) 1) Gallaͤpfel, Kreuzbeeren, Kurkume, Quercitron, Saflor, Sumach, Waid und Wau 
DE er nend Be 


3) Ederboppern, Kuoppern ... 9 Te ... 000° & .. 0.10. 0... 


13. . — 14 


| Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30RT und 24%), Maaße und Gewichte. 






Abgabenjäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll» Eentner. 


















Für Tara wird ver: 












































Gewicht, Saͤtze beim Fr Tara wird ver⸗ Gewicht Sik € beim 
Maaf gütet vom Gentuer iR EEE gütet vom Gentner 
oder @ingang. Ausgang. Brutto » Gewidt: oder Eingang. Ausgang. Brutto :Gewidt: 
Anzahl, a. a Str. ob Pf und. Anzahl. | ar | Er. #. |. Pfu nd, 
1 Eentr, . . 1 Emtr. 
1 Eentr. 22 in Fäffernu.Kiften,'1 Eener, . 120 in Faͤſſern u. Kiſten. 
18 in Faͤſſern u, Kiften, 16% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eentr . 10 in Korben. 1 Eentr. 3 9 in Körben. 
7 in Ballen. 65% in Ballen. 
1 Eentr.| ı | 10 | 12 in Fäffern. 1 Eentr. 11 in Fäffern, 
(8) 
1 Emtr.) 2 . 7 in Fäffern. 1 Eentr. 65% in Zäffern, 
1 Ent.) 1 | -» 1 Eentr, 
1 Centt.. | EI Ts ana vw Me 
(6) 
1 Emtr.| . a ee = Ente il Bene: 
(4) 
1 Eentr.]| . 5|. 5 i Ha 54 a 
(4) (4) 
1 Emntr.] . Bi, ’ u Si 
(4) 
KR BE re 


45 — 16 


4— - Benennung der Gegenftände. 





h) Zarbehöfger, in Bloͤcken oder geraspelt.. , — 

i) Korkholz, Pockholz, Eederuhol; und Buchsbaum . . . . - IL. 

u) Potts (Weide) Aſche, Weißen 2 ober let 

I) Mineralwaffer in Slafhen oder Krügen . . 2. ln. ee = 

m) Galpeter, gereinigter und ungereinigtet . 2 2 2 0 nennen. 

n) Salzſaͤure und Schwefelfäue . . » on 200er 

N HRG. 5 u re N er a 

p) Terpentin — Terpentinoͤl (Kienoͤ).. ... — ———— 

Anmerk. Rohe Erzeugniſſe des Minerals, Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerbes und Medicinal⸗ 
Gebrauch, die nichr befonders Höer oder niedriger befteuert find, insbefonbere auch auderswo 
wicht genannte, auſſereuropaͤiſche Tifchlerhdlzer; ingleihen Blei-, Silber: und Goldglaͤtte 
tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 
6 Eifen und Stahl: 
a) Roheifen aller Art; altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfchlag . 


Anmerk. An den Zollgrenzen der Preußifchen weitlichen Provinzen; beögleichen von Bayern, Wuͤrt⸗ 
temberg, Baden und Kurheffen it Roheifen auch beim Ausgange frei, 


b) Gefchmiedetes Eifen in Stäben; desgleichen rg * — und Ce⸗ 
ment: Stahl, Guß- und taffinieter Stahl . . F 


Anmerk. Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmuͤndung einſchließlich 
eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


Br, 





Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden; 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 2481), Maafe und Gewichte. 


Gewicht, Säge beim 






Maaf 
oder Eingang. 
Anzahl. au. | be 
1 Eentr, 5 
(4) 
1 Eentr. 5 
(4) 
1 Eentr.| . 74 
(6) 
1 Eentr.| . 7% 
(6) 
1 Eentr.| . 5 
(4) 
1 Eentr.| 1 | 10 
(8) 
1 Eentr, B 
(2) 
1 Eentr, 10 
(8) 


1 Eentr.ifrei. 





1 Eentr.| 1 








Ausgang. 


— ade, 


(6) 


Für Tara wird ver: 
gütet vom Eentner 
Brutto: Gewicht: 


Pfund, 


25 in SKiften. 
10 in SKörben. 


Mr a — 


18 


Abgabenſaͤtze nach dem 24 » Gulden: Fuße 
und Zolls Eentner. 


1 Eentr, 
t Eentr. 
1 Eentr. 
1 Eentr, 
1 Eentr. 
1 Eentr 
1 Eentr, 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


Saͤtze beim 


Eingang. 
u || m 









sie 


nn 


17 


17 





Für Kata wird wer 
gütet vom Eentuer 
Brutto = Gewicht: 
P fu nd, 


| her, in Kiſten 


9 in flörben. 


19 





c) Alles gifiömichere Eifen, welches unter den Streck- und Schneid: Werfen zu m 
Sorgen verarbeitet iſt; desgleichen ſchwarzes Eifendlch und Platten , . . 


d) Weißblech; desgleichen Eifendraht, Anker und Ankerketin . 2 2 .. . 
e) Eifenwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ı —A 


2) Grobe, die aus gefchmiederem Eifen oder Eifenguß, aus ‚s Eifen und ) Stahl, — 
blech, Stahl und Eiſendraht, auch in Verbindung mie Hol; gefertigt; ingleichen 
Waaren diefer Art, die verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: Aexte, Degenklin: 
gen, Feilen, KHämmer; Hecheln, Haspen, Holjfhrauben, Kaffeetrommeln unb 
‚Mühlen, Ketten, Mafchinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, 
Schlöffer, grobe Schnallen und) Ringe (ohne Politur), Schraubftöde, Senfen, 
Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, —o und ar hi 
ven, grobe Waagebalfen, Zangen u. few. . . er 


3) Feine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, feinem polirten Eifen oder Stahl, 
oder aus diefen Urftoffen in Verbindung mit Hol, Horn, Knochen, lohgarem 
Leder, Kupfer, Meffi ing, Zinn — polirt) und andern unedlen Metallen ge— 
fertigt feyn, als: feine ‚Gußwaa en, Meffer, Naͤh- und Striefnadeln, Scheeren, 
Streichen, Säwertfegerabeit u. jf w.; — lakirte A Era u Ge⸗ 
wehre aller Art AR: 


2 Erze, nämlich: Eifen» und Stahlftein, Stufen, Wafferblei (Reißblei), Galmei, Kobale 


AUnmerf. An den Bayeriſchen, Saͤchſiſchen, Wärttemibergifchen und Badiſchen Grenzen, Eifgnerz ur 


Flache, Werg, Banf, Dede . 2... chencl. 


Abgabenfäge nach dem Preuß, oder 21: Gulden: 


Münzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24H), Maafe und Gewichte. 


Gewicht, Saͤtze beim” — Für Tara wird ver: FGewicht, | ' Sähe beim Für Zara wird ders 


Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 

















Ma — — Veeutet vom Eentner | Maaf — | sütet vom Eentner 
oder Eingang Ausgang. Brutto :Gewidt: oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: 
Anzahl, Adx. (46r.) aute| 5 e Pfund, Anzahl. | 9. | | di. =. Pfund 
I 
| Erin Faſſ. u. Kiſt. | 110 in Faͤſſ. u⸗ Kiſt. 
1 Een) 3°. 1. | . 57 in Körben. t Ente] 5 164 . |.) 65% im Korben 
| 4 in Ballen. | | 355 in Ballen, 
| ı 
11 in Faͤſſern u. Kiften | 10 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eentr.| 4 |. 17 in Abrben. 1 Ernee.| 6 46H . 146565 in Koͤrben. 
| | 4 in Ballen. | 3,5 in Ballen, 
| | 
1 Ener.) 1. E | . 5 nr een 31407; . 
ge 
11 infälfern u. Kiſten. | 10 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eener.| 6 | 7 = Körben, 1 Eent.| 10 123) . |. 66 in Körbeh. 
4 in Ballen. | 335 in Ballen, 
| 
| om r 12. 7- in Fa. u. Kiſt. 
14 inFaͤſſern u. Kijten. £ io 
1 Eentr.| 10 —— 1 Eentr.| 16 585 - 22 in Körben. 
4 in Ballen, | in — 
a:&entelfeet - |- | 51... 2... Je Een] feei. 
| (4) 
frei.) . frei. feei. | - fee. 
| 
4 Emel. | 51»! - 1 Eemee.| . | 17 
| | ; 


Benennung der Gegeuftänbe. 





Getreide, Hülfenfrüchte, Sämereien, auch Beeren: 


a) Getreide und Hülfenfrüchte, als: Weizen, Gpelj oder Dinkel, Gerfte (auch gemaͤlzte), 
Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Wicken 


Anmerk. 1. Außer dem Rheinkreiſe wird im Bayern die Eingangsabgabe nach ber. Beylage A., die 
Yusgangsabgabe nach der Beylage B. erhoben. 


Anmerk. 2. Auf der Sächfifch > Böhmifchen Grenze gehen die unter a, genannten Getreidearten beim 
Randtransport zu folgenden ermäßigten Sägen ein: 


Weizen, Spelz oder Dinkel ,. . . 


—AOOO———— 


Roggen, Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Wicken 


—00— 


.. 2. 182 8 8 ... hr rer Tr re FF RL Tr RE ee 


Hafer und Heidelorn 


... €. nn. nn nn—n—n— Te er Tr The 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitäten unter einem Preußifhen Schäffel oder —— unter 2 Baye⸗ 
rifhen Metzen und andere Getreidvefrächte unter einem halben Preußifhen Schäffel oder 
unter 1 Bayeriſchen Metzen frei. 


b) Sämereien und Beeren: 
1) Anis und Kümmel . . . 


eo 008 8 8 er 8 Te oa 


2) Delfaat, als: Hanffaat, Leinſaat und Peindotter oder Dobder, Mohnfaamen, Raps, Rübefaat 


3) Kleefaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Sämereien; ingleichen — 
holderbeeren 


....— . n. nn er hr er Teer ⏑ 64 


Anmerk. Anf einem Preußifhen Echäffel Kleeſaat Üdnnen mit Einfluß bes Sackes 95 Preuß. oder 
89 Zoll Pfund, auf ein Bayeriſches Echäffel desgleichen 360 Zoll⸗Pfund gerechnet werden. 


‘ “ 
25 — — 26 
R 


Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21-Gulden» 
Münzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in 
30r! und 24%), Maaße und Gewichte. 


Abgabenfäge nach dem 24: Gulden : Fuße 
und Zoll; Eentner. 


Gewiht,]| Saͤtze beim Für Tara wird ver: Gewicht, Säge beim Für Zara wird ver. 
Maaf gütet vom Gentner | Maaf gütet vom Gentner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: oder ingang. | Ausgang. Brutto: Gewidt: 


Anzahl. x. | od, avıe.| abe, Pfund Anzahi.| m. | | a. | Er. Pfund 








IS: ;| » 
1 Bapyerl: (4) 1 Kr 
ſches e 
Safe] . | 20| . | - Schäffe.]| 1 | 10 
(16) 

1Dres duer 4 
1Dresbner e 14 

Schaͤffel. (1 ) 
1 Dredburr N 1 
1Dredbner 


eein.| | (ü 


> 
see i| - | >|: ea nee ER 6 
1 Emt.| . | 15 1 Ennte| . | 4 
(Ü) | 
1Sdfl.] . ar Pe ——— 
1 Baperi: (4) 1 Bayeri⸗ 
ſches ſches | 
Saifıl een TREE 11 | 


Benennung der Gegenftände, 





10| Glas: und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlgias (Glasgeſchirrd. re 


Anmerk. Bei loſer Verpackung werden zu 1Preuß. Centner verauſchlagt 53 Preußiſche 
6% Altbayerifche 
zu 1 304: Eentner oder 
45 Rheinbayeriſche 
b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungefchliffenes oder mit abgefchliffenem Boden und 
Rande; ingleichen Fenſter- und Tafelglas ohne Unterfchied der Farbe . . . . 


Kubitfuß 


c) Gepreßtes, gefchliffenes, gefehnittenes, vergoldetes, gemaltes, desgleihen alles maffive 
und aegoffene Glas, — — iii von Glas, — ai und 
Öfasfhme; . . ; — 


d) Spiegelglas: 


1) wenn das Stuͤck nicht Über 288 Preuß. oder 333 Altbayeriſche oder 245 Rhein: 
bayerifhe no) Zoll mißt, 


es) gegoffenes, belegtes oder unbelcgtes, 
aa) wenn das Stuͤck nicht über 144 Preußifhe D Zell mift . . . 
bb) wenn das Stuͤck über 144 und bis 988 Preußifce 0 EI mißt 
B) geblafenes , belegtes oder unbelegtes | 


2) belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, wenn das Stüf mißt: 
üb.288 Zoll bis 576 O 3. Preuß. od. bis 666 Altbayer. od. 490 Rheinbayer. O 3. 
BE 00 — s888 / 
” 1000 [7 1400 2 m 7 1618 ” 1242 „ ” 
ADD: : AO —⏑ ——— 
IE Zell Preußßßßßß. Fee 


29 


Abgabenfäße nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
ZOſtel und 248), Maaße und Gewichte. 


Gewicht, 
Maaß 
oder 






1 Eentr.| ı 


1 Eentr.| 3 


1 Eentr.| 6 


1 Ester] 6 
1 Eentr,| 8 


1 Eentr.] 3 


1 Stil 1 





er 





Saͤtze beim 









30 


Abgabenſaͤtze nach dem 24-Gulden-Fuße 


und Zoll: Eentner. 







Für Tara wird ver⸗ 
gütet vom Gentner 
Brutto: Gewidt: 


Pfund, 









Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto : Gewicht: 


Pfund. 


Saͤtze beim 










@ingang. | Ausgang. 





IR 1 Centr. 
25 inFaͤßern u. Kiften, — * 225 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
— in Korben. — NEE 12,7; in Kbrben, 
| | | 
25 inFaͤßern u. Kiften, N 22.7- in FAf. u, Kiſt. 
in Koͤrben. is 12 in Körben.; ı 
4 
1 Eentr.| 10 1124] - | - 
1S in Kiſten. 1 Eentr.] 13 [354 . | - 16% in aiſten. 
1 Ente| 564 » |. 
1 Sci] 1145| . |. 
1 Sidi 5115 | -» |- 
ı Stud] 14 | » . . 
1 Stüd] 38 4 “fl 
t Stüd| 57 


Benennung der Gegenftände, 





e) Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Metallen und anderen nicht zu ben Gefpinn- 


fien gehörigen Urftoffen; auch Spiegel aller At . 2. 2: 2 2 2 nen 
ajSäute, Felle und Haare: 
a) Rohe (grüne, gefalzene, trocdene) Haͤute und Felle zur Bederbereitung, ingleichen rohe 
Pferdehaare . . . ... * 
b) Felle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaaren⸗)Bereitung, Schmaſchen, Baranken, und Ufrainer 
ce) Haafen: und Kaninhenfelle und⸗Haaree... — 
U) Haare von Rindvieeeeeecc.. 
Sol, Solzwaaren ꝛc. 
a) Brennholz beim Waſſertransporttttt 


b) Bau: und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Sandtransport zur Berfchiffungsablage: 
1) Eichen:, Ulmen:, Eſchen⸗, Kirſch-⸗, Birn:, Apfel: und Kornelhol; 
2) Buchen; auch Fichten, Tannen, Lerchens, Pappelns, Erlen: und anbetes weiche 
Holy, ferner: Sägwaaren, Faßholz (Dauben), Bandſtoͤcke, Stangen, Bafchinen, 
Dfahlhots, Flechtweiden =: 57 5 ar ae ehe 4 


Aumerk. Ju den bftlihen Provinzen des Preußifchen Staates wird erhoben für: 


b. b. Bugſprieten oder Spieren ee Hr rer ae as 
©. ©. Blide oder Balken vom hartem Holze.. 


33 — — 34 


Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
3ort und 24), Maaße und Gewichte. 


Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 






















Für Zara wird ver: 










Gewicht, | Säge beim | Für Tara wird ver Gewicht, Säße beim 

Bu I güter vom Gentneer Maaß — | gütet vom Centuer 
oder Elugana. | Ausgang. Brutto Gewicht: oder Gingang. | Ausgang. Brutto - Gewidt: 

Anzahl. [are |.5cr) au. A Pfund. Anzahl.| ai. m] m. | E. Pfun — 















* in Faͤſſern u. Kiſten. 


22 in Faͤſſern u. Kiſten. 
— 125 in Korben. 


14 in Körben. 


14 iu Faͤſſern u. Kiſten. 





| 
| 
| 
| 











frei. —— 4034125 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eentr. [frei re 7 in Ballen, 2 483 —* am, 
1 Eentr. N i 
1 Eentr. 50 
4 Eentr. 17 





41 Preuß. 
Klafter. 


1Sciffetaft 
(4000Ffb.) 
ober 
beim Floͤßen 
75 Preuß. 
Kubit: Ruß. 


106 iffslaſt 
ober 
beim Klößen 


MORuHitfuf 80 Rhein: 


bayer'iche 








nn nun 





d. d. Ballen von Kienen: over Tannenholz 


[2 * 


Pfahlholz, Flechtweiden ıc. 


. 


e. e. Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtocke, Stangen, Faſchinen, 


c) Holjborke oder Lohe von Eichen und Birken; desgleihen Holzkohlen 
d) Holzafche . 


» + 


e) Hölzerne Hausgeräche (Meubles) und andere Tifchler:, Drechsler: und Boͤttcher⸗ 
waaren, welche gefärbt, gebeitzt, ladirt, poliert, oder auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eifen, Meffing oder lohgarem Leder verarbeitet find; auch feine 
Korbflechterwaarren. nen —— a 


* * 


f) Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), fegenannte Nürnbergerwaaren aller Art, 
feine Drechsler⸗, Schnig: und Kammacherwaaren, auch Meerfhaumarbeit; ferner 
dergleichen Waaren in Verbindung mit anderen Materialien (jevoch mit Ausfchluß 
von Gold, Silber, Platina, Semilor, und aͤchten Steinen und Perlen); ingleihen 
Holzbronze, Holzuhren, ganz feine Holzflechterarbeit; auh Blei- und Rothſiifte 


g) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 


h) Grobe Börtcherwaaren, gebrauchte, ohne eiferne Reifen . 

Anmerk. Grobe Börtchers und Drechsler-, Korbflechter-, Tiſchler-, und alle rohen und bloß geho— 

- beiten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Mafchinen von Holz, aud gebrauchte grobe Bött- 
cherwaaren mit eifernen Reifen tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 


13| Hopfen . 


14) Inftrumente, mujifalifche, mechanifhe, mathematische, optiſche, phyſikaliſche, Aftronomi- 
ſche, chirurgische ER 


* . 


* 


37 — 38 
Abgabenſaͤtze nach dem Preuf. oder 21:Gulden, 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenſate nach dem 24: Oufden-Bue 








Zoſtel und 24ſtel), Maaße und Gewichte. und Zell: Eenener. 

Gewicht, Säge beim Für Tara wird ver: | Gewicht, Saͤtze be im Fuͤr Zara wird ver: 
Maaf gütet vom Gentuer Maaf — _| sütet vom Centner 
oder Eingang. | Ausgaug. Brutto: Gewidt: oder Elngang. | Ausgang. Brutto:@ewigf: 

Anzahl. Ahir. Ba Zötr.| ser.) Pfund. Anzahl. | m. | m. | eu |*- Pfund 

30Städ] 1 * | 

! 
ISdifstaf| - | 15 | 
1 Ener.|frei.| . as Er; 5585 Bi fe. in? 5 
| (2) | » 
1 Centr.Ifrei.! . J 101 2.2.2220. 10 Emeffri.) . | | 34 
(8) 
18 in Fäffern u. Kiften. — 16 in Faͤſſ. u. Kiſt 
1 Centr.3 7 in Ballen 1 Eente.| 5 | 65 6;% in Ballen, 
| 0 
| | 
u | | | | 
| ' 
f22i in Fäffern u. Kiſten. har in Faͤſſern u. Kiften.- 
1 Eentr.) 10) | . 314 im Rbrbem In Een] 16 1583] - | - ‚1236 in Kdtben. 
| | jo in Ballen. | | 9 F Ballen. 
4 
1 Eentr, 5 | 1 Centre. | 17 
|| | 
| | | 
| 
Islal. 
1 Eentr.) 2 . | 1 Eente.| 4 161 
re 
| in Ziffern u. Kiſten. (222 in Zif. u. Kiſt. 
1 Eentr. 6 j | e | i j1o in Ballen. 1 Eentr.| 10 124 9 in Ballen. 
| | 


3 


39 , I j Eee 40 


Benennung der Gegenftände, 


Y 


No. 





15|Ralender, 


a) die fürs Inland beftimme find, werden nad den, ber Stempelabgabe halber geges 
benen, befondern Vorſchriften behandelt; 


b) die durchgeführt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler für ben Preußiſchen 
oder 50 Kreuzer für den Zoll-Centner. Der Wiederausgang muß nachgewieſen werden; 


216! Kalk und Gips, gebrannt . 2 2 2 rn rennen 
27 Karben oder Weberbifteln . 


18 leider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider umd getragene Wäfche, beide letztere, 
wenn fie zum Verkauf eingehennn. iee 


19 ſaupfer und Meffing: 


a) Gefchmiederes, gewalztes, gegoffenes, zu Gefhirren; auch Kupferfchaalen, wie fie 
vom Hammer fommen; ferner: Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Drath, desgleichen politte, gewaljte, auch platrirte Tafeln und Blehe . . . - . 


b) Waoren: Kefiel, Pfannen und dergleichen; auch alle fonftige Waaren aus Kupfer 
und Meffing; Gelb: und Glockengießer-, Gürtler: und Nadlerwaaren, außer Vers 
bindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfers und Meffingwaarın . . » . 


Anmerk. Bon Roh- (Stuͤck-) Meifing, Roh: oder Schwarzkupfer, Gar: oder Rofettenfupfer, von 
altem Bruchkupfer oder Bruchmeffing; bdeögleichen von Kupfer s und Meflingfeile, Gloden= 
gut, Kupfer: und andern Scheidemänzen zum Einfchmelzen (die Münzen auf befondere 
Erlaubnißfcheine eingehend) wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben . . .. . =» 


20 Rurze Waaren, Buincaillerien ꝛc.: 


| Waaren, ganz oder theilweife aus edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, aus Bronze 
(im Feuer vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, 


4 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21:-Gulden: | 


Münzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in 
30% und 24), Maaße und Gewichte. 


Gewicht, 
Maaß 
oder @ingang. 


4 Schaͤffel 
ob.| Zonne 5 
ob.1 Barer. (4 ) 





Shi. | 
1 Eentr. feet ‘ 


4 Eentr.]110 


Ä 
1 


1 Emmtr.| 6 





| 


1 Eentr.| 10 


15 
4 Eentr: (12) 


Säbe beim 


AERO. 
Anzahl. — Ahle, er 






22 in Stiften, 
12 in Körben. 
10 in Ballen. 


Für Tara wird 
gütet vom Gentner 
Brutto:Gewidt: 


Pfu nd. 


14 in Kiften. 
7 in Koͤrben. 
4 in Ballen, 


Abgabenfäge nach dem 24: Öulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 


Bewihti | 1 Säge beim Für Tara wird ver 
Maa gütet vom Gentuer 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewiht: 
Anzahl. | Br. | kt. | ir. Pfund. 





| 


— — - 


IBaveriſch. 1 
Siäffel. . Aal» , 


1 Sener.ifeei.| » I. Lı7r 


* 


unit 20 in Kiften. | 
1 Eenti,| 187) 51 . |. j in Körben. 
9 in Ballen. 


I 
| 
| 
1 
kon! vn 17 pn Tu 


1 Eentr.] 10lı2$ 
12:73 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
* in Körben, 
45 in Ballen. 
1 Eener.] 16158$ * 





oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbin: 
dung mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifhbein, Gips, Glas, Holz, Hotn, Kno⸗ 
hen, Kork, La, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, Perimutter, Schild: 
patt, unechten Steinen u. dgl.; feine Parfümerien, wie ſolche in kleinen Glaͤſern, Krus 
fen :c. im Gallanteriehandel und als! Galanteriewaare geführt werben; Tafchenuhren, 
Stug und Pendeluhren, Kronleuchter mit Bronze, Gold: oder Silberblatt; ganz feine 
lackirte Waaren von Merall oder Pappmaffe (papier mache), Regen» und Sonnen⸗ 
fhirme, Fächer, Blumen, jugerihtete Schmudfedern, Peruͤckenmacherarbeit u. f. w.; 
überhaupt alle zur Gattung der Kurzes, Quincailferie: oder Oalanteriewaaren gehörigen 
unter dem Nummern 2. 3. 4: 5. 6. 10. 12. 14. 19. 21.22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 
40. 41. u. 43. der zweiten Abtheifung diefes Tarifs nicht, mirinbegriffenen Gegenſtaͤnde; 
ingleichen Waaren aus Gefpinnften von, Baummolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing: oder Stahl verbunden find, j. B. Tuch: oder 
Zeugmägen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfchnuren und der⸗ 
GEHEN WERE 5 een a na 





S1|Scder und Darans gefertigte Woeren 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Haute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbledet, Satt⸗ 
lerieder, Stiefelſchaͤfte, auch Juchten; ingleichen fämifh: und weißgares Leder, auch 
Pergamen** 


»n nn nr ——— * 


b) Brüffeler; und Dänifches Handſchuhleder; auch Corduan, Marokin, Saffian und als 


les gefärbte und lafirte Leber. . oo 2 on mem nn 


snahme. Haldgare Ziegens und Schaaffelle für inländifhe Saffian- und Leder: Fabri- 
— — — unter Kontrole für die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 


c) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler: und Tafchner s Waaren, Blafebälge, auch Wagen, woran 
Leder: oder Polſterarbeititienn. — F 


d) feine Leederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler⸗ und Daͤniſchem Leder, 


Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24), Maafe und Gewichte. 


Gewicht, 
Maaß 
oder 


1 Eentr. 


1 Centr. 


1 Eentr, 


1 Eentr. 


55 


6 


10 


Saͤtze beim 


| 


Ausgang. 
Anzahl. | Zhir. ode, Zhir. ode 


| 


> 


} 
| 


Für Tara wird vers | Gewicht, 


gütet vom Centner 
Brutto: Gewicht: 


Pfund 


22 in Fäffern u. Kiſten. 


14 in Körben, 
10 in Ballen, 


18 in Zaͤſſern u.iften, 


14 in Körben. 
7 in Ballen. 


18 in Faͤſſern u, Kiften, 


14 in Körben. 
7 inBallen, 


1 Centr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


i 
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Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll; Eentner. 


Maaf 
oder 


Anzahl. 


Eentr. 








Sähe beim 
@ingang. | Uusgang. 
81. |* er. |. 

ji 

| 
! 

93 324 — | : 
a5 
om. 
| | 
13 383] - | . 
| | 
| | 
16 58} | Ä 


Gür Tara wird ver 
gütet vom Eentner 
Brutto : Bewiht: 


Pfund. 


20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
127 in Korben. 
9 in Ballen, 


16% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
12,75 in Körbe, 
65% in Ballet. 


16;% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
12775 in Körben, 
6, in Ballen. 


“47 — 4 


Benennung der Gegenftände. 





von fämifchs und weißgarem Leder, auch ladirtem Leder und Pergament, Sattel: und 
Reitzeuge und Gefchirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweife von feinen Me: 
tallen und Metallgemifchen, Handfchuhe von Leder und feine Schuhe aller At . . . . 


Zeinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 


a) Rohes Gam. . .. . re ee Be ee Eee 
b) Gebleichtes oder gefaͤrbtes Garn 2 2 2 mn m Korn 5 
BU ER ee ee u ae Year en er ie are 
d) Graue Padleinwand und Segcluh . . » 2» 2 2 2 22 nn nen Mac rn 
e) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillich und Deilh.. . . : .. . 


Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein 

aa) in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der DbersLaufig, dann von 
Heiligenftade bis Norbhaufen und an ber Grenze. der Provinz Weſtphalen nad) 
DBleichereien und Leinwandmaͤrkten; 

bb) in Sadjfen: \ 
Auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schandau, auf Erfaubnißfeheine; 

ec) in Kurheſſen: ! 

| Auf Erlaubnißfcheine nach Bleichereien oder Märkten. 


f) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art jugerichtete (appretirtie) Peinwand, 


49 — 0 


Abgabenfäge nach dem Preuß, oder 21: Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
3oRa und 248), Maaße und Gewichte. 






Abgabenfäge nach dem 24: Eulden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 













Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird ver: 





Saͤtze beim Für Tara wird ver: 
















Maa gütet vom Gentuer | Maaß |— — I gütet vom Eentner 
ar Eingang | Wusgang. | Brutto -Gewidt: oder | Cingang. | Ausgang. Brutto : Gewidt : 
. ate.! Sf, Zdlr.| 4 N Pfund, 2 & "| xx. Pfunde 




























‚22 in Faͤſſ. u. Kiften. 20 in Faͤſſ. u. Kiſten. 
1 Eentr ‚14 in Kbrben. . 512 775 in Körben, 
7 in Ballen. 6,5 in Ballen. 
7 N re ee rer 
Rn e 
12,5 in Kiften, 
4 ! 14 in Kiften. To 
— 7 in Ballen. 6;% in Ballen. 
| 
1 Eentr. 14 in Kiften,  S1275 in Kiften. 






7 in Ballen, } 65% in Ballen. 
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Benennung der Gegenftände, 





auch aus — Garn gewebte, Zwillich und Drillich, desgleichen rohes und se 
bleichtes iſch- und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, auch neue Waͤſche 


8) Bänder, Barift, Borten, Franzen, Gaze, Kammertuch, gemwebte Kanten, Schnure, 
Struinpfwaaren, Gefpinnft und Treffenwaaren aus Merallfäden- und Leinen, jedoch 
außer Verbindung mit Eifen, Glas, Holj, Leder, Meſſing und Stahl 

h) Zwirnfpign . . 2.2... 

23 Lichte, (Talg⸗, Wachs⸗, Wallrath⸗ und Stearin:) 
24 Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrikation: 


leinene, baumwollene und wollene Lumpen, Papierſpaͤne, Makulatur ee nad 
bedruckte); desgleichen alte Fifchernege, altes Tauwerf und Etride , i 


Anmerf. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk and Stride beim Ausgang uber Preußiſche Seehaͤfen 
25| Moterial: und Specerei-, auch Eonditorwaaren und andere Conſumtibilien: 
a) Bier aller Art in Faͤſſern, auh Mech in Fäffen . . . 2 22 20. 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, ER und verfegte Branntweine 
ec) Effig' aller Art in Fäffern 
d) Bier und Effig, in Flaſchen oder Krufen eingehend 
e) Del, in Flafchen oder Krufen eingehend 


“he u 


j a 
Ey Wein und Moſt, auch Cide.. 
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Abgabenfäge nad dem Preuß, oder 21: Gulden: 
Münzfuße (mit der Eincheilung des Thalers in 


Zoſtel und 2481), Maaße und Gewichte. 












Gewiht,] Säge beim 
Maaß 
oder Elngang. | Ausgang- 








Anzahl. [au | Spr, 





1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr, 


1 Centr. 
1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Centr. 

€ 25 

1 Eentr, s s * 
| 35 

1 Ente] 8; i Jıs 
| | 7 


in 
in 


in 
in 


— 
= 
— 


Fir Tara wird ver⸗ 
guͤtet vom Gentner 
Brutto: Gewicht: 


Pfund. 


Kiften. 
Kbrben, 
Ballen. 


Kiften. 
Koͤrben. 
Ballen. 


Kiſten. 
Ballen. 


Kiiten. 


Kiften, 
Sorben. 


Ueberfäffern. 


Kiften. 
Körben. 


Kiften. 
Körben. 


Ueberfälfern. 












1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


t Eentr. 
L Centr. 
1 Eentr. 
1 Eentr. 


l Eentr. 


1 Eentr. 
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Abgabenfäge nad) dem 24: Gulden» Fuße 


und Zoff: Eentner. 

















& übe beim Für Tara wird ver- 
gütet vom Eentner 
Eingang. Ausgang. Brutto: Gewicht: 
51. | x. gL | Pfund, 


18 45 


a |16} 


13 |383 


2 |17} 


13 383 
13 |383 


13 1383 


4* 





1275 in Kiften. 
9 in Körben. 
6%, in Ballen, 


183 * in Kiſten. 
12775 in Korben. 
6% in Ballen. 
22,7 
11 


5 In Kiften. 
I Ballen, 


| 
| 
12 
|, 
11 


16;% in Kiften, 


3 1264 


22,75 in Kiften. 
. 164% in Körben. 
65% in Ueberfäffern. 


(227, in Kiften. 
16,%, in Körben. 


| 
| 
22,5 in Kiften. 
675 in Ueberfäffern, 


55 — 56 


Benennung der Gegenſtände. 





ER a en ae a ee ee ae 


Aumerk. 1. Friſche, ungefalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 


Unmer!, 2. Einzelne Stuͤcke, welche eingehen, find, menn fie zufammen nicht mehr als 3 Pfund 
wiegen, frei. 


h) Fleiſch, ausgefchlachteres: frifches, gefalzenes, geraͤuchertes; auch ungefchmofjenes 
Fett, Schinfen, Speck, Würfte; desgleichen AR 1 


i) Früchte (Süpdfrächte), und Blätter: 
a) Friſche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und dergleichen 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszählung, fo zahlt er für 100 Stüd 
206 $ oder 1 51. 10 Kr. Verdorbene bleiben unverfteuert, wenn fie in Ge—⸗ 


16 gÖr. 
genwart von Beamten weggeworfen werden. 


) Trodene und getrodnere: Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pfirs 
fihferne, Rofinen, Lorbeeren, Pommeranzen, Pommeranzenfchaalen u. dergleichen. 


k) Gewürze, nämlih: Galgant, Ingber, Cardamomen, Eubeben, Muskatnuͤße- und 


Blumen (Maris), Nelken, Pfeffer, Piement, Safftan, Sternanis, Vanille, 
Zimmt, und Zimmt:Eaffia, Zimmeblürhe » > 2 m ver nr re 


Ei RE 2 ar a RE we 
m) Kaffee und Kaffeeſurrogagtte... a a ae 


my 1, Kakao in Beben . » » 2 0 Er nn an ee 
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Abgabenfäge nach dem Preuß, oder 21:Gulden» 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 


30 und 24), Maafe und Gewichte. 


Gewicht, 
Maaf 
oder 

Anzahl. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Tonne. 
1 Eentr. 


1 Eentr, 




















Saͤtze beim Für Tara wird ver: [Gewicht, 
gütet vom Gentner Maaf 
Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: oder 
tr. | (ge, [ante | dr, Pfund. Anzahl. 
| 
3 201. | .IIs in Faͤſſe u. Topfen. [1 Eentr, 
(16) 
. 1 Eentr. 
18 in Faͤſſ. u, Kiſt. 
2 | i⸗ in Körben. 1 Eentr. 
) 7 in Ballen, 
| * in Faͤſſern u. Kiſten. 
al ne 14 in Körben, 1 Eentr. 
| 7 in Ballen. 
| 14 in Fäffern. 
| 18 in Külten. 1 Eentr. 
4 14 in Körben, 
7 in Ballen. 
| | 
20 in Kijten. 
| 18 in Fäffern. 1 Eentr. 
' (1) | IB: in Kbrben. 
4 in Ballen, 
1 »|- |. 1.2000. . jA Zone. 
| 14 inFaͤſſern v. Eichen: 
6 20 und anderm harten]1 Eentr. 
(16) Holze u. in Kiſten. 
6 20|. . 1Oin Faͤſſ. v. weihemf1 Center, 
(16) | Holze m. in Kdrben, 


4 in Ballen. 





@ingany, 
Br. | 


11 


11 
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Abgabenfäge nach dem 24: Gulden ; Fuße 


und Zoll; Eentner. 


Säße beim 


&r, 





264 











Ausgang. 


Et. 








Für Kara wird ver. 
gütet vom Gentner 
Brutto » Gewicht: 


Pfund 


1678inFaͤſſ. u. Topfen 


| 


| 


16,5 in Faͤſſ. u. Kift. 
9 in Koͤrben. 
6;% in Ballen, 


20 in Faͤſſ. u. Kift. 
12,5 in Körben. 
6,45 in Ballen, 


12,75 in Fäffern. 
1675 in Kiften, 
12:5 in Korben. 
6, in Ballen, 


1575 in Kiften, 

165% in Fäffern. 

12:5 i in Körben. 
375 in Ballen. 


12 4% in Fäffen v. Eis 
chen: u. anderm har; 
ten Holze u, in Kift, 

9 in Faͤſſ. v. weichem 
Holze u. in Körben. 
355 in Ballen. 


.—- 
es 


Benennung der Gegenftände, 





2. Kakao » Maffe, gemahlener Kafao, Chocolade und Ehocoladefurrogare 


EI ARE RE > ar ee re Sa a Me aa 


— 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, mit Zucker und Effig eingemachte 
Fruͤchte und Gewürze; desgleihen Kaviar, Sago und —— — Artikel, Oli⸗ 
ven, Paſteten/ jubereiteter Senf und Tafelbouilon . . . 2* 


q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Staͤrke mitbegriffen; desgleichen Muͤhlenfa— 
brikate aus Getreide und Zen: nn oder — — 
Graupe, Gries, Gruͤtze, Wichl. . . £ 


Anmerk. 4. Gewöhnliches Roggenmehl, (Schwarzmehl), bei dem eh zu Rande der * 
ſiſchen Grenzlinie gegen Bbhmen a 


Anmerk, 2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derfelben Grenzlinie . 
r) Mufchel: oder Schalthiere aus der See, als: Auftern, Hummern, Mufcheln, Schildkroͤten 
s) eis * * . * ” ” * * + * ” “ u * ” - 80 * * * * . * h 


? 


t) Salz (Kochſatz, Steinfal;), iſt einzuführen verboten; bei geftatteter Durchfuhr wird 
die Abgabe befonders beftimmt. 


u) Sprop eo... * .... 8 He . . + . 98 ar” . nee. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zofſtel und 24), Maaße und Gewichte. 


| Zür ‚Zara wird ver: 
gütet vom Gentner 









Abgabenfäge nach dem 24 - Öufden : Fuße 
und Zoll: Centner. 











Für Tara wird ver- 
gütet vom Centnetr 


Säge beim 






oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: Brutto : Gewicht: 
Anzahl. Issir. | er, (zur. | W Anzahl, Pfund. 
| 
h 22 in Faͤſſern u. Kiſten. | 20 inFaͤßern u Kiſten. 
in Koͤrben. 1 Eentr.] 18 45 ’ 11275 in Koͤrben. 
| | 7 in Ballen. 6,5 in Ballen. 
22 in Kiften v. 13ntr, 20 in Kiften v. 1 3tr, 
- und darüber. 
| 16% in Kift.unt.13tr, 
1lin Faͤſſ. u. Kübeln, 
6 in Ballen. 
(a0 in Fäffern u Kiften. 


. 11277 in Körben, 
6 ;* in Ballen, 


| 


11215 in Faff. u. Kift, 
65% in Ballen. 


1 Eentr.| 11) » 14 in Körben. 1 Eentr.] 13 
7 in Ballen. 
14 inFaͤſſern u. Kiſten. 1 Snel 3 


7 i | : 
E* .. 1 Eme| lach) . |. 


1 Enter] 2 


1 Centre] . 7 
1 Eentr.] - 5 


1 Centr.J 4 -» 


——— 1 Centr. 5| 61 


* 15 in Säffern. 
1 Eente.| 3 7 in Ballen. z er 


65% in Ballen. 


11 in Faͤſſern. 


wu 


1 Eentr. 


1 Gener.| 11, 
| | 
und darüber. 
1&ente.| 3) 20 |» | + KASinKif, unser 130.1 Centr.| 6 |15 
(16) 12inFaͤſſernu. Kuͤbeln. 
7 in Ballen. 
22 in Faͤſſern u.Kiften 
| ’ . 112 in Faͤſſern. 1 Centr] 8 30 
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Benennung der Gegenftände, 


v) Tabaf: 
1) Tabaksblaͤtter, unbearbeitere, und Stengel. . ı 2 2 22 2 0.“ Be se 


2) Tabafsfabrifate, als: Rauchtabak in Rollen, abgerollten Blättern, oder gefchnit; 
ten; Eigarren, Schnupftabaf in Earorten oder Stangen und gerieben, auch Tabaksmehl 


x) Zuder: 
1) Brot: und Hut⸗, Kandis:, Bruch-⸗ oder Lumpen: und weißer geftoßener Zuder 


2) Rohzucker und Farin (Zudermehl) . . 22 — et 


3) Rohzucker für infändifche Siedereien zum Raffiniren unter den befonders vorzufchreis 
benden Bedingungen und Konteolen . . » 2... — ———— 


Oel, in Faͤſſern eingehennnn. 


Baumoͤl zum Fabrikgebrauch wird gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen, wenn 
bei den Zollämtern an der Grenze oder bei der Abfertigung aus den Packhoͤfen (Hallanſtal⸗ 
ten) vorher auf einen Eentner Del ein Pfund Terpentindl zugefegt worden. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden: 
Muͤnzfuße (mir der Eintheilung des Thafers in 
30%! und 24), Maaße und Gewichte. 







Gewicht, 
Maaf 
oder | Eingang. 
Anzahl. au | u, 





1 Seute]| 5 


1 Eentr.] 11 


1 Eenır.| 11 


1 Eentr.| 9 


1 Entr.| 5 


1 Eentr.| 1) 20 
(16) 


Säße beim » 






| 
— 
| | en u. andern har: 
/ 












‚ Gür Zara ‚wird, vers 
gütet vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht; 















Eingang. 








12 in Faͤffern. 


10 in Koͤrben. 1 Eentr. 











18 in Faͤßern. 
14 in Köiben. 
7 iu Ballen, 


t Eentr. 45 






in Kiften. 1 Eentr.] ı 






16 in Fäffern v. Eichen 
und anderm barten 
Holze. 

10 in andern Fäßern. 

14 in Kiften, 






ten Hole. 

10 in Faͤßern v. wei: 
chen und gemifchten 
Holzarten. 

18 in Kijten v. 8 3tr. 
und darüber, 

30 






Ausgang. 


1 Eentr.| 2 483] 


B 
Jin 
| 
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Abgabenfäge nach dem 24 : Gulden: Fuße 
und Zoll : Eentner. 





— ange 

Tür Zara wird wer 
gütet vom € 
Brutto »Gew 








11 in Fäffern. 
9, in Köxhen. 
6,6 in Ballen. | 


9 in Zäferm, 
* in Körben. 
2 in Ballen. 





“ her in Kiſten. 


Ads in Faͤſſern d. Ei 
chen u. andermi bar: 
su Holze. 

9 in andern Faͤ 


| nF ingärern b.ei 
chen u, ander bar: 
ten Holze. 
ini 2 mei- 
den un mese 
Holzarten. 

16;%; in Kiften von 8 
Ztr. u, daruͤber. 
125 in Kiſt. unt. 83. 
7 15 in Korben. 
6,5% in, Balken. 


No. 
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Benennung der Gegenſtände. 





Papier und Pappwaaren: 
" a) ungeleimtes orbinäres (grobes graues und halbweihee) ee * * 
Wbeißes und gefaͤrbtes) Packpapier und Pappdedel . . a 
b) alfe andere Papiergattungen . . . 2.2. a ie ee 


Anmerk. 1. Papier, welches lithographirt, bedruckt oder Tiniert if, um in dieſem Zuflande zu 
Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devifen u. f. w. zu dienen, desgleichen —8 
Bilderbogen verne zu per lit, h. benannten Papiergattungen, 
Anmert, 2. Vom grauen edſch⸗ und! Yadpapitre wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
0) Papiertapetee..... oe ee 


d) Er eat aus Papier und Pappe, auch grobe lackirte Waaren aus diefen Urftoffen 


Pelzwert (fertige — als: — >” Mügen, Hur chih — 
Pelzfutter, Beſaͤtze und —— — a We . 5 


Ausnahnie. Fertige nicht überzogene Schaafpelje in an ee 
Schiekpulver . 2er 
30| Seide und Seidenwoaren: — Zu 


a) Gefärbte, auch weißgemachte Seide oder Florerfeide a oder ungen), 
Zwirn EEE ee ae et ee — 
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Abgabenfäge nah dem Preuß. pder 21:;Gulden; 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24), Maaße und Gewichte. 


Gewicht, Säge beim 
Maf ————————— — 
oder Eingang. 


Anzahl. 1% 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 

























Für Tara wird ver: Gewi 
gütet vom Centner | on En 
Brutto : Gewicht : F 


Pfund. Anzahl. 


Säge beim Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 


Brutto: Sewicht: 
Pfund 






















- Eingang. | Ausgang. 
m. | x. gi. &r. 


Ausgang, 


ade. ad) 























5* 








1 Centr. 1 ; 1 Eentr.| 1 40 
1 Eentr.| 5 . iin 1 Eentr.| 8 30 — 
7 in Ballen. 6-sin Ballen. 
9 8 in Kiſten. 6,5 in Kiften. 
1 Centr. 10 15*— Körben. 1 Centr.| 16 583 . k 12,7, in Körben, 
7 in Ballen. | 1 6; in Ballen. 
ls: in Kiften, | 6! in Kiften. 
1 Eentr.| 10 h % EB 1 Eentr.| 16 583 ‘ han 5 in Körben. 
| 7 in Ballen. | | 6 in Ballen, 
| = in Fäffern. | 16 51 in Fäffern. 
1 Eentr.] 22 . . a in Kıiften. 1 Eentr.| 37 |30 9 0 in Kiſten. 
7 in Ballen, | #5 in Ballen, 
' 14 in Faͤſſern u. Kiſten. nt F Sin Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Entr.| 6 | . | 5 a Wahn. 1 Eentr.] 10 |12 6% —— 
1 Centr.) 2 . [14 in Faͤſſern. 1 Eentr.] 3 264 I” in Zäffern. 
Faͤſſern u. Kift | 6 Faͤſſ. u. Kift 
' ,  J18inäffern u. Kiſten. ‚„yı6 in Faͤſſ. u. Kift, 
1 Eentr. 8 J to in Ballen. 1 Eente.| 13 1353 19 Da 
l 
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Bene nnung der Gegenftände. 





b) Eeidehe Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher, (Shwals), Bänder, Blonden, Spigen, 
Petinde, Flor (Gaze), Pofamentir:, Knopfmaher:, Stiders und Pußwaaren, Ge 
fpinnft und Treffenwaaren aus Metallfäden und Seide, außer Verbindung mir Eifen, 
Glas, Hol, Leber, Meffing und Stahl; Gold; und Gilberftoffe ; endlich obige Waa⸗— 
ven aus Floretfelde (bourre de soie), oder Seide und Florerfeide 0.0 


ce) Alle obige Waaren, in welchen außer Seide und Florerfeide auch andere Spinnmäterialien: 
Wolle oder andere Thierhaate, Baumwolle, Leinen einzel oder verbunden enthalten find 


31] Seife: 
a) Grüne und ſchwarze 
b) Sembine wife . . . - 20 0 ee ne rn ne 
c) Feine in Tafelchen und Kugeln 


32| Spielkarten, inſoferne fie in einzelnen Vereins: Staaten zum Gebrauche im Lande eingeführt 
werden bürfen, und unter Berücfihtigung der befondern Stempel: und Kontrolvorfchriften 


Aumerk. Werden dergleihen zum Durchgange angemeldet, fo wird die Durdhgangsabgabe mit einem 
halben Thaler vom Preuß. oder 50 Kreuzern vom Zoll-Centner erhoben. 


33| Steine: 
a) Bruchfteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl- grobe Schleif: und Wetzſteine, Tuf: 


fteine, Troß, Biegel: und Backſteine aller Art, beim Transport zu Waſſer, auch beim 
Land transport, wenn die Steine nad) einer Ablage zum Verfhiffen beftimmt find. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
3oRe und 24), Maafe und Gewichte. 










Adgabenfäge nach dem 24: Gulden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 

























i Sähe beim Für Tara wird ver: 
Maaf gütet vom Eenmmer | Maag — — | gütet vom Centuer 
oder Brutto: Gewicht: oder Eingang. Ausgang. Brutto-Gewlcht: 

ai. Pfund, 


25 in Kiften, 


227- in Kiften, 
14 in Ballen. 1 Eentr. 15 


1 Centr. 125 in Ballen. 
20 in Kiften. 


1 Centr. 11 in Ballen. 


1 Eentr. 


1. Eentr. 1 Eentr. 






Kiften. 










1 Gentr. 
1 Eentr. Io) in Ballen. x 
— Kiften, 1 Eentr. 





1 Eentr. 1 Eentr. 


1S41ffelan] · 15 40 Eent. 


(12) 


1 Eentr.] 10 16 45 in Faͤſſ. u. Kiſt. 


12:5 in Kiften, 
"1 65% in Ballen, 
: - 116% in Kiften. 
| 
18 in Faͤſſern u. Kiften.]1 Centr. 





Unmerf. zu a. u. b. 1) Große Marmorarbeiten (Statuen, Büften und dergleichen), Flintenfteine, 
j feine Schleif » und Wetzſteine, auh Waaren aus Serpentinftein zahlen 
die allgemeine Eingangsabgabe. 


2) Bruch und behauene Baufteine bei der Einfuhr auf dem Bodenſee frei. 


3) Lithographir⸗Steineennn... ie 

aal Steinkohlen.. ee a ea ee . 

Anmerk. An der badifchen Grenze, oberhalb Kehl eingehend a a a ER IE ah mi 
35| Strob:, Nobr: und Baftwaaren: 

a) Matten und Fußdecken von Baft, Steh und SHif . . .» » 2 2 2.0. — 

b) Stroh: und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte und Decken aus ungeſpaltenem Stroh, 

Spahn- und Rohrhuͤte ohne Garnithuue 

ce) feine Baſt- und Strohhuthte 2 2 2 .. a ee Dr —— TE 

Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und Stearin. — 

37 Theer, (Mineraltheer und anderer), Daggert, gemeines Pech.. 

as Töpfertbon und Töpferwaaren: 

a) Toͤpferthon für Porzellanfabriken (Porzellanerde). . . . . . a ER 


b) Gemeine Töpferwaaren, liefen, Schmeljtiegel . . 2» 2: 2 2 2 nn nee ’ 
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Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21-Gulden 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoftel und 24ſtel), Maaße und Gewichte. 






Abgabenſaͤtze nach dem 24⸗Gulden /Fuße 
und Zoll: Eentner. 































(8) 


Gewicht, Saͤtze beim für Zara wird ver: Für Tara wird ver⸗ 
Maaß gütet vom Ceutner gütet vom Gentner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewidt: Ausgang. Brutto » Gewidt: 

A ayı.| :) —A Pfund. 2 Pfund. 
| | 
1 Stud] . 1% 14 :- 1 Stüfl - |. 4 
(1) 
1 Eentr.] . 141. | » - ME) - |4| . | - 
(1) 
“ 1 Enter.) - [1 
1 Emtr]| . | 5 1 Eentr.| - 17 
(4) 
1 Eentr.| 10 32 in Kifken. 1 Cener.| 16 1585] - | - kooiniften. 
1 Eentr.| 55 10 in Ballen, 1 Eentr.! 93 |324 ; 9 in Ballen, 
1 Eent.| 3] . . JIA in Zäffern u.Kiften.]t Eentr,| 5 | 64) » . 11275 in Zäff. u. Kift. 
4 Eentr.| . 51. .s Knie RE = ER 
(4) 
4 Eener.[freil . |. | 15 er u. Mi Enietfiel.) . . 150 
(12) 
1 Centr.. | 10]. 2a TEE IR 


4 
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Benennung der Gegenftände. 





c) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen 


d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verfilbertes Fahence oder Steingut 
e) Porzellan, weißes . . .» ei Be 


f) Porzellan, farbiges und weißes. mit oe Sende; auch dergleichen mit — 
rei ober Veegeſdung reiten. 


8) Fayence, Steingut und anderes Erogefäirt, auch weißes Porzellan und er in 
Verbindung mit unedlen Metallen a ee 


h) Dergleihen in Verbindung mit Gold, Site, — — und — fei⸗ 


nen Metallgemiſchen; ingleichen alles uͤbrige Porzellan in Verbindung mit ar. oder 
unedfen Metallen . . 2... 1** EEE 


a) Pferde, Maufefet, Maulthiere, Efel . 2... BE 
b) Ochſen und Stier . .... 
Anmerk, 1) Pferde und andere vorgenannte Thiere find fteuerfrei, wenn ans dem Gebraudhe, der von 
ihnen beim Eingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, daß ſie als Zug⸗ oder Lafls 
Thiere zum Angeſpann eines Reifes oder Frachtwagens gehdren, oder zum Waarentragen 
dienen, oder die Pferde von Meifenden zu ihrem Fortkommen geritten werden miüffen. 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 
BR re re ee en 


d) Rinder (AYungviceh). > 2 2 on FH EEE SE RER 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoßel und 24%), Maaße und Gewichte. 






Abgabenfäge nach dem 24 ; Öulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 





























Gewicht, -Säge beim | Für Zara wird ver: [Gehiht, | Säße beim Für Tara wird ver- 
Ma — — — sütet vom Eentaer | Maaf gütet vom Geniner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto Gewicht: oder Clagang. Ausgang. Brutto : Gewidt: 

Anzahl. |zor. | sh, a0. I * Pfund. Amahl. 


















N; 
1 Eentr.] 5 u r En] 8130]. . 
in Kiften. 22,5 in Kiften, 
1 Eentr.| 10 1 Centr.| 16 1583 | j 
14 in Körben. 12,7% in Koͤrben. 
1 Eentr.| 10 1 Eentr.| 16 |583 | ü 
| u 
1 Eentr.] 25 25 in Kiften. 1 Eentr.| 42 !30 | 122,5 in Kiften. 
ra in Korben. [1279 in Körben. 
1.Eentr.| 10 at 1 Eentr.] 16 |585 
ia Kiſten 22,5 in Kiften. 
in Koͤrben. 127, in Körben. 
1 Eentr.| 55 - 1 Contr.] 93 1324] - ; 
1 Stik| 1 A . [1 Stück.) 2wo| - |. 
| 
1 Stud.) 5 . 1 Stüd.| 8 a 0 
| 
| 
| | 
— | 
1 Stüd.| 3 N 1Std) 515]. ı. 
ı Stüd.| 2 ; 1Stüd.]| 3 130 | . z | 





e) Schweine (ausgenommen Spanferfel) 





1) gemäftere . 
ne a te a 
I RE 5 5 5 a ae ee en 
g) Anderes Schaafoich, Ziegen, Kälber und Spanferkel | 
Anmert._2. Auf der Gvenzlinie von Waidhaus in Bayern bis Schüſterinſel in Baden — magere 
Ochſen; ingleihen Stiere, Kühe und: Rinder zur Nachzucht in einzelnen Städen und nicht 
zum Handel beftimmt, auf obrigkeitliche den Einbringerw zu ertheilende Befcheinigungen 
gegen ein Viertel der obigen Tariffäge eingelaffen. 
40 Wachsleinwand, Wachsmonffelin, Wachstaft, Wachswanren: 
a) Grobe, fchwarze, unbedructe Wachsleinwand . 
b) Alle andere Gattungen; ingleihen Wachsmouffelin und Wachstafft 
c) Feine boſſirte Wahswaaren . 2 2 2 2 2 2 ne. * Fe a ee 
a1 Wolle und Wollenwanren: 
a) Schaafwolle, rohe und gefämmte 


b) Weißes dreis oder mehrfach gepwirntes wollenes und Kameelgarn; besgleichen alles ges 
RER: N: 5 5 ar Be ee ee ee a Are ae 
c) Wollene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Tuch: und Filjwaaren, Pos 


famentir:, Knopfmacher:, Stiders und Pugmwaaren, auffer Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl, ferner: dergleichen Waaren aus andern Thiers 


85 
Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21 : Gulden: 


Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 248), Maaße und Gewichte. 











Gewicht, Säße beim Fuͤr Tata wird ver: 
Maaf gütet vom Gentner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewidt; 
Anzahl. an. | Pr a0. | * Pfund. 
| 
ı Std] 1 
1 Stüd 20 
(16) 
1 Stüd 151 + . ae 
(12) 
1 Stud] . 51. | 
(4) 
| | 
1 CentrJ 2 .|- | 14 in Kiften, 
10 in Körben. 
1 Eente.| 5| 15 7 in Ballen. 
12)| | 
1 Eentr. 10 A 22 in Kiften. 


1 Eentr. ke) N — 


1 Emmer.| 8 .|1.| - | sin Ballen. 


18 in Zäffern u. Kiften. |g Centr. 
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Adgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Centner. 

















(Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird ver- 
Maaß guͤtet vom Gentner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewißt: 
Anzahl. gt. &r. Di. | &r, Pfun d, 
| 
1Std] 1145| - | 
1 Std] 1 = + 
1 Stüd. + 524 | 
1 Stuͤck. "1 : 
1 Centre] 3 1264| . | . \12% im Kiften. 
9 in Körben. 
1 Ener | 9 1224 . | . J 6% in Ballen, 
1 Eener.| 16 J583l . | . [20 in Kiften. 
| i 
1 Eentr.| ftei. | 3 |264 


166 in Faͤſſ. u. Kift, 


13 13831. |. 1 7.2 in Zatien 
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Benennung der Gegenftände. 





haaren, oder aus fegtern und Wolle; endlih Waaren obiger Art in ea 
mit andern nicht feidenen Spinnmaterialien ———— 


d) Teppiche (Fußteppiche) aus Wolle oder andern Thitcheoten- und dadleichen mit 
Leinen gemifcht . 


* * . . — 


— 


Anmerk. Einfaches und doublirtes ungefaͤrbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roßhaaren ; ins 
gleichen ganz grobe Gewebe aus Kaͤlberhaaren und Werg zahlen die allgemeine Eingaugsabgabe 


42 Zink und Zinfwaaren: 

a) roher Zink . 

b) Bleche und Zinfwaaren 
43 | Zinn und Sinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſeln, Teller, Löffel, Keffel und andere Gefäffe, 
Röhren und Pfatten 


. * . * . . * 5 . . ’ + + . .E >» . * * » * — 
b) Andere feine; auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen 
Anmerk. Bon Ziun in Blöcden un. altem Zinn wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
i 


h 
i 
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Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30, und 24%), Maaße und Gewichte, 


Saͤtze beim 


Abgadenfäge nach den 24:Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner, 


1 























Für Tara wird ver Gewicht Für Zara wird ver- 






Saͤtze beim 














Maaf gütet vom Gentner Maaß gätet vom Gentner 
oder | Eingang. | Ausgang. | Prutto -Gewidt: oder | Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 
. a. De 5 Pfund. Anzahl. | 8 | ze. | a | Ir. Pfund. 








1 Eentr. 


R 1 Eentr. 
22 in Kiften, 
1 Emtr. 


8 in Ballen, 
1 Centr.| 34 | 33] . 





— — 


20 in Kiſten. 
7,75 in Ballen, 





— 10 in Faſſern u.Riften. 
1 Eentr. 7 in Hörde. Tel las]. |. J Orts in Rdrben. 
I 
11 inFaͤſſern u,Kiften, — | 10 in Fäffern u. Kiſten. 
1 Eentr. 7 in Kbrben. 1 Eentr.| 3.1264) - | | 6,5%; in Koͤrben. 


22 inFaͤſſern u. Kiften. 20 in Fäffern u. Riften. 


jan Kiſten. 1 Eentr.] 31264 
| 
hıa in Kbrben. 1 Eentr.| 16 583] . | * 1122, Im 


9 — 92 


Dritte AUbtbeilung 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände 
zue Durchfubr angemeldet werden. 


1) Die in der erften Abtheilung des Tarifs benannten Gegenftände bfeiben auch bei der Durch: 
fuhr in der Regel abgabenfrei. 


2) Bon Gegenfländen, welche, nach der zweiten Abrheilung des Tarifs, ‚beim Eingange oder 
Ausgange, oder in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger als J Thaler vom Preu: 
ßiſchen Eentner oder 50 Kreuzer vom Zoll; Eentner, oder nah Maaf * Stuͤckzahl belegt 
find, iſt in der Regel ‚als Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs: und Ausgangs; 
abgaben zu entrichten. 


3) Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs: oder Ausgangsabgabe, oder beide zjufammen 
4 Thaler vom Preußifchen Eentner oder 50 Kreuzer vom Zoll:Eentner erreichen oder übers 
fteigen, wird in der Regel nur jener Sag von Z Thaler vom! Preußifchen oder 50 Kreuzer 
vom Zoll:Eentner; ingleihen für Vieh und zwar: 


vom Stuͤck 
a) von Pferden, Maufefeln, — 14 Thlr. oder 2 FI. 20 Er. 
b) von Ochſen und Stieren i J 64 
c) von Kuͤhen und Rindern . mn An 
d) von Schweinen und Shah - : I vn —„ AA, 


ale Durchgangsabgabe entrichtet, foweit nicht nachfolgend für den Tranfit auf gemiffen 
Straffen oder für gewiſſe Gegenflände ausnahmsweife höhere oder geringere Gäße feftges 
ſtellt find. 


Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchnitt. 


Die Durhgangsabgaben von den Waaren, welche rechts der Oder feewärts oder land⸗ 
märts, oder landwärts von Memmel bis Berum eingehen; bdesgleichen ducch die Odermuͤn⸗ 
dungen oder anderswo links ber Ober zuerft eingehen, und rechts der Oder auf eben genannten 
Wegen ausgehen, werben vor dem Aten Januar 1837 befonders befannt gemacht werden. 
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LIE Abſchnitt. 


Von nachbenannter Gegenſtaͤnden, wenn ſie 


A. durch die Odermuͤndungen oder auf der linken Oderſeite weſtlich bis zum Rhein hin, 
dieſen Strom ausgenommen, eingehen, und auf der Grenzlinie zwiſchen Neu⸗Berun in 
Schleſien und Schärding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte eingefchloffen, 
wieder ausgehen, oder welche umgefehre auf der Linie von Neu⸗-Berun bis Schärding 
am Thurm in das. Vereinsgebiet eintreten und über die zuerſt genannten Grenzen wieder 
ausgehen; oder 


B. auf der linfen Rheinfeite landwaͤrts — um auf ber rechten Rheinſeite, ohne Ueber: 
fhreitung der Oder (mit Ausnahme der Grenzlinie von Schuflerinfel, Bafel gegenüber, 
bis Freylaffing in Bayern, beide Drte eingefchloffen) wieder auszugeben; desgleichen, welche 
von der rechten Rheinfeite (mit Ausſchluß ſowohl der unter Abſchnitt I. gedachten Straßen: 
züge, als auch der Grenzlinie von Freylaffing bis Schufterinfel) eingehen, um mit Ueber; 
fhreitung des Rheins wieder auszugehen, 


wird erhoben: 


Bom Preuß. 
Eentner. 


Thlr. | Ser. 


Dom 

von baummollenen Stuhlwaaren, (Abtheilung II. Art. 2. c.), Boll: enter. 
neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbeiten (21.), Wolle und 81. | Br 
wollenen Garnen und Waaren (4.) . . ... - TER ı)—| ı]% 


m. Abſchnitt. 








Vom Preuß. 
Bei der Ducchfuhe von Waaren blos durch nachgenannte Pan- Ep Boll Benturr. 
destheile, oder auf nachgenannten Straßen, wird die Durchgangsab- Sgr.| 8. | £r. 





gabe dahin ermäßigt, daß als höchfter Durchfuhrzoll auch von bem 
bei der Eingangss und Ausgangsabgabe höher belegten Waaren nur 
erhoben wird: 


1) Bon Waaren, welche 

a) auf der linken Rheinfeite Iandwärts eingehen und auf derfelben 
Rheinfeite Iandwärts wieder ausgehen, oder welche auf dem 
Rheine, es fen zu Berg oder Thal, oder auf der Mofel in das 
Vereinsgebiet eintreten, und auf Straffen auf der linfen Rhein: 
feite wieder ausgehen, und umgekehrt, welche auf Landwegen 
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Dom Preuß. Dom 
: Gentner. | Boll:Eentner. 


zur. | Spr.| Fl. | £r. 


finfsfeits Rheins eintreten, und auf dem Rheine, es ſey zu Berg 
oder Thal, oder auf ber Moſel ausgehen; ingleichen welche 

b) ebenfalls beim Eingange auf der linken Rheinſeite landwaͤrts, 
an der Grenzſtrecke von Schufterinfel (Bafel gegenüber) in füd: 
oͤſtlicher Richtung bis Freylaffing wieder ausgehen, oder welche 
umgefehrt beim Eingange auf der ebenbezeichneten Grenzlinie 
von Schufterinfel bis Freylaffing, auf der finfen Rheinfeite land: 
waͤrts wieder ausgehen; endlich welche 

c) an ber nördfihen Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und 
der Elbe Sandwärts eingeführt, und von den Häfen zu Franfs 
fure a. M., Höhft a. M., Mainz oder Biebrich ab ſtromwaͤrts 
ausgeführt werden, oder welche umgekehrt aus den Häfen zu 
Franffurt a. M., Höhft a. M., Mainz oder Biebrich über Die 
nördlihe Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe 
ausgeführt werden — Br ——— 


2) Von Waaren, welche 

a) über die Grenze des Vereins auf der Linie von Saarbrüuͤcken 
bis Baſel, dann längft der Schweizerifchen und Defterreichifchen 
Grenze bis zur Donau, oder firommwärts auf der Donau ein; 
gehen, und innerhalb der cbenbezeichneten Grenzlinie wieder aus: 
gehen; ingleihen welche 

b) rheinwärts eingeführe, aus den Häfen in Frankfurt a. M., 
Höhft a M., Mainz oder Biebrich landwaͤrts auf der Grenz: 
linie von Schufterinfel bis Freylaffing wieder ausgeführt werden, 
oder welche, umgefehre auf legt gedachter Grenjlinie in das 
Vereinsgebiet eingeführt, und von den Häfen zu Franffurt a. M., 
Hoͤchſt a. M., Mainz oder Biebrich ſtromwaͤrts wieder ausger 





FEDER werdeeeennn. ee BET 
Vom Vieh, und zwar: Vom Stuc: 


von Pferden Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Stieren, Kuͤhen ar. eu. 1. | * 
und TREND ee ee ger ee a ar Mae 4 —| 3 
von Säugefüllen, Schweinen und Schaafrieh . . . . 2... 1 — | | — 1 
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IV Abſchnitt. 


Bei der Waarendurchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken 
durchſchneiden, und für welche die örtlichen Verhäftniffe eine weitere Ermäßigung der Durch: 
gangsgefälle oder deren Verwandlung in eine nach Pferdesladung zu entrichtende Kontrol:Ge: 
bühr erfordern, werden die oberften Finanzbehörden der betheiligten Regierungen folhe Ermaͤ— 
Figungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laffen. 





Bierte Abtbeilung. 


Hinfihts der Schiffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der 
MWefer, dem Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewender es im All: 
gemeinen bei den in der Wiener Congreß-Acte enthaltenen Beſtimmungen, oder den, auf den 
Grund derfelben, über die Schiffahrt auf einzelnen diefer Ströme bereits abgefchloffenen Webers 
einfünften. 





Fünfte Abtbeilung. 
Allgemeine Befttimmunge m. 


1) Das in dem Tarif neben dem Preußifhen Gewicht in Anwendung gebrachte Zoll⸗Gewicht 
ift mit den in den Großherzogthümern Baden und Heffen allgemein eingeführten Gewichten 
übereinftimmend. Der Zoll: Eentner ift in hundert Pfund getheilt, und es find von diefen 

30[11:Pfunden: 
93555 = 1000 Preußifche (Kurheſſiſche) Pfund, 
1120 — 1000 Bapyerifche Pfund, 
2000 = 1000 Rheinbayerifhe Kilogramm, 
5 1000 MWürttembergifche Pfund, 
033 55 = 1000 Säichfifhe (Dresdner) Pfund. 
7 


2” | — 100 
Demnach find gleich zu achten: 
301: Pfund: 
14 — 15 Preußifhe (Kurheffifhe) Pfund, 
28 — 25 Baperifche Pfund, 
2 = 1 Rheinbayerifches Kilogramm, 
14 — 15 Württembergifche Pfund, 
14 — 15 Saͤchſiſche (Dresdner) Pfund. 


amd 


3011: Eentner: 


36 — 35 Preußifche (Kurheſſiſche) Eenener zu 110 Pfund, 
28 — 25 Bayerifche Centner zu 100 Pfund, 

2 = 1 Rheinbayerifhes Auintal zu 100 Kilogramm, 
36 — 37 Württembergifche Eenener zu 104 Pfund, 

36 = 35 Saͤchſiſche (Dresdner) Centner zu 110 Pfunt, 


2) Werben Waaren unter Begleitfchein : Kontrofe verfandt, oder bedarf es zum Waarenver⸗ 
fhluffe der Anlegung von DBleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitſchein 2 Sgr. (14 gGr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (J gGr.) oder 3 Kreuzer. 
Wegen der Mefgebühren (Mefunfoften) ift das Nöthige in den Meßordnungen enthalten, 
Andere Mebenerhebungen find unzuläffig. 


3) a. Die Zölle werden entweder nach dem Brutto:Gewicht, oder nach dem Üetto : Gewicht 
erhoben. 

Unter BruttosGewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacktem Zuftande, 
mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für 
den Transport verflanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöchigen beſondern Auffern Umgebung wird Tara 
genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und bie: 
felbe, wie es zum Beifpiel bei Syrop u. f. w. die gewöhnlichen Fäffer find, fo ift das Gewicht 
diefer Umgebung die Tara. 

Das Netto-Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Tara. Die Pleineren, zur 
unmittelbaren Sicherung der Waaren mörhigen Umfchlieffungen (Flaſchen, Papier, Pappen, 
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Bindfaden u. dgl.) werben bei Ermittlung des Netto: Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben 
fo wenig Unreinigfeit und fremde Beftandeheile, welche der Waare beigemifcht feyn möchten. 


b. Die Zölle werben vom Bruttogewicht erhoben: 
1) von allen verpackt tranfiticenden Gegenftänden ; 
2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Preufifchen 
ober einen Gulden und vierzig Kreuzer vom Zolls Eentner nicht überfteigt; 
3) von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdruͤcklich 
fefigefegt iſt. 
c. Bon allen Gegenftänden, von welchen nach vorftehender Beftimmung ber Zoll nicht nach 
dem Brutto⸗Gewicht zu erheben ift, wird das Netto⸗Gewicht der Verzollung zu Grund gelegt. 


d, Bei Beftimmung diefes Netto; Gewichts ift Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Vergütung für Tara nad den im Zolltarif beftimmten Saͤ— 
Gen berechnet. 

2) Gehen Waaren, für welche eine Tara-VBergätung zugeftanden ift, blos in einfachen 
Saͤcken von Pad oder Sadleinen, von Schiff» und Strohmarten oder ähnlichem 
Material gepackt ein, fo koͤnnen 4 Pfund vom Preußifhen und 3:5 Pfund vom 
Zoll: Eentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den im Tarif aufgeführten Ballen wirb in der Megel eine doppelte Ums 
ſchließung von dem für einfache Saͤcke bezeichneten Material verftanden. Auf einfache 
-Emballage ift die Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte 
Material nach dem Ermeffen der Zollbehörde erheblich fehwerer als bei Säden ins 
Gewicht fälle. 

3) Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Wer: 
zollung nah dem Meteo: Gewicht ftattfinder, den Taras Tarif gelten — oder das 
Merto: Gewicht, entweder durch Werwiegung der Waaren ohne die Tara ober der 
letzteren allein, ermitteln faffen will. 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänden, deren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbe⸗ 
quemlichfeit ermittelt werben kann, weil ihre Umgebung für den Transpert und bie 
Aufbewahrung diefelbe ift, wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der. Zoll 
pflichtige hat Fein Widerſpruchs-Recht gegen Anwendung. desfelben. 

4) In Fällen, wo eine, von ber gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Waare 
und eine erhebliche Entfernung von dem in dem Tarif angenommenen Tarafage be: 
merfbar wird, ift auch die Zollbehörde befugt, die Netto⸗Verwiegung eintreten zu la ffen. 

e. Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (deitte Abtheilung Abſchnitt IV.) 
7* 
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geringere Zoltfäge ftatt finden, fann, auch menn fonft die Abfchägung des Gewichts mach 
gelaffen wird, mit Vorbehalt der fpeciellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werben: 
die Tragfaft eines Laftchieres zu 3 Centner, 
die Ladung eines Schublarrens zu zwei Centner, 
a „  einfpännigen Fuhrwerks zu funfjehn Eentner, 
„#9  jwoeifpännigen Fuhrwerfs zu vierundzwanzig Gentner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stuͤck Zugvich zwölf Centner mehr, 


4) Bei den aus gemifchten Gefpinnfien gefertigten Waaren muß bei der Deflaration jedes 
darin vorhandene Material genannt werden, infofern basfelbe zu der eigentlichen Waare ge: 
hört. Beſteht eine folhe Waare ans Seide oder Florerfeide in DVerkindung mit andern 
Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo genügt die Deflaration als halbſei— 
dene Waare. Die gewöhnlihen Weberfanten (Anfchroten, Saumleiften, Saalband, Lis 
siere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollffaffififation außer Betracht. 


5) Sind in einem und demfelben Ballen (Faß, Kifte u. f. w.) Waaren jufamniengepadt, 
welche nicht gleich belafter find, fo muß bei der Deklaration zugleih die Menge von einer 
jeden Waarengattung , welche der Ballen enthält, nah ihrem Metro: Gewicht angemerkt 
werden, widrigenfalls entweder der Inhaber des Ballens zc. beim Grenz > Zollamte, behufs 
ber fpeziellen Revifion, auspaden muß, oder von dem ganzen Gewicht des Ballens ıc. der 
Abgabenfag erhoben werden foll, welcher von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin 
enthalten, zu erlegen ift. 

Ausgenommen hiervon find: Glas, Inſtrumente und Porzellan, wenn die Befchaffenheit 
der Emballage folher Waaren einen ganz zuverläßigen Verſchluß geftattet. Auch foll die 
Deklaration der in der zweiten Abtheilung No. 3* 4% 6°* 10° 12" 19% 27% 31* 33% 35% 
38% 40% und 43° benannten Waaren als Kurze Waaren nicht die Verzollung derfelben 
nach dem höhern Tariffage für Kurze Waare zur Folge haben, fondern die Abgaben-Erhe— 
bung nah dem Revifionsbefunde gefchehen, wenn der Zollpflichtige vor der Revifion auf 
fpezielle Ermittelung anträgt. 


6) Von MWaaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 

a) fofern biefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) declarirt werden, die Durdgangs: 
abgabe erft bei dem weitern Transport von der Miederlage erhoben. 

b) Sofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang declarirt werden, erfolge die Entrichtung 
der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen 
Ruͤckſichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des Waarenzugs, 
Macherhebungen beim Ausgangs: oder Packhofsamte nöchig werden. 
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c) Bon Waaren, welche feine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als die allgemeine Ein« 
gangsabgabe (3 Thaler vom Preußifchen oder 50 Kreuzer vom Zoll: Eentner) und nach 
der dritten Abtheilung beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, 
als an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammengenommen, davon 
zu entrichten feyn würde, müfjen die Gefälle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, vor: 
behaftlich örtlicher Ausnahmen wie bei b. 


7) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen, 
und nach einem Orte, wo fich ein Haupt: Zolls oder Haupt: Steueramt oder eine andere 
fompetente Hebeſtelle befinder, addreffirt find, können unter Begleitfchein: Kontrole von den 
Grenzämtern dorthin abgelaffen und es koͤnnen dafelbft die Gefälle davon entrichtet werben 
An folhen Orten, wo Miederlagen befindfich find, erfolgt fodann die Gefälle: Entrichtung 
erft, wenn die Waaren aus der Miederlage entnommen werden follen. 


8)a. Bei Mebenzollämtern erfter Klaſſe koͤnnen Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über 
fünf Thaler vom Preußifchen oder nicht über neun Gulden vom Zoll» Eentner betragen, 
in unbefchränfter Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folhe Aemter eingeführt werben, 
wenn die Gefälle von dergleihen-auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von funfjig 
Thalern oder acht und achtzjig Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll Finnen Mebenzollämter erfter Klaffe ohne Beſchraͤnkung hinficht: 
lich des Betrages erheben. 

b. Bei Mebenämtern zweiter Klaffe kann Getreide in unbefchränkfter Menge eingehen. 

Waaren, weldhe mit geringern Sägen als fechs Thaler vom Preufifchen oder zehn 
Gulden vom Zoll:Eenener belegt find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaffe 
in Mengen eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder 
den ganzen Viehtransport den Betrag von zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht 
überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden if aber nut in Mengen von höchftens 
zehn Pfund im Einzefnen über folhe Nebenaͤmter zuläßig, mit der Maßgabe, daß auch 
die Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren folcher Art den Betrag von 
zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausfuhrzoll können Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Berrage von zehn 
Thalern oder achtzehn Gulden erheben. 

e. Ju fo weit Nebenzollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfertis 
gungs: Befugniß erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 
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Die Gefälle muͤſſen bei den Mebenzollämteen fogleich erlegt werden, in fo ferne diefels 
ben-nicht ausnahmsmweife zur Ertheilung von Begleitſcheinen ermächtiget werden. 

9) Es- bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waa⸗ 

ren⸗Quantitaͤten umter vier Loch Preußifch oder unter za45 des Zoll: Eentners. — Gefälles 


* von weniger als ſechs Silberpfennigen oder Einem Kreuzer werden überhaupt nicht 
erhoben. 


10) Hinſichtlich des Verhäftniffes, nach mwelhem die Golds und Silbermuͤnzen der fämmtlichen 
Vereins: Staaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung der Eingangs, 
Ausgangs: und Durhgangs: Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmas 
Hungen vermiefen. 


Beilage A. und B. 
zum Vereins:Zolltarif. 


Ein- und Ausganggszoll 
vom Getreide 
im SKönigreiche Bayern - 


(mit Ausfchluf des Rheinkreiſes.) 
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Eingangs: Zoll 
im Rönigreiche Bayern (mit 





Beredbnung 
des Zolls von umgegerktem Dinkel (Fe- 
fen, Epels), nad dem Preife des Kernd Kornober 
oder gegerbten Dinkels. 


Weizen, Kernen oder 
gegerbter Dinkel. 



























Das Schäffel im Zoll—⸗ Das Schäffel. Kernen zoll: Das Schäffel im 
Preife Belegung | im Preife Belegung Preife 
— ⸗ñ — vom — — vom a 
Schäpe. | vom | Bis | echärer. | von | Bis 
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Beilage A. 


vom Getreide. zum Vereins⸗Zolltarif. 
— — 
Ausſchluß des Rheinkreiſes.) 








Roggen. Gerfte. Haber und Wicken. 


















Zoll⸗ Das Schaͤffel im Zoll⸗ Das Schaͤffel im Zoll⸗ 
Belegung iſt Belegung Preiſe Beleguug 
vom vom vom 
Schaͤffel. Schaͤffel. von Schaͤffel. 
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i Ansgangs:Zol 







im Königreiche Bayern (mit 

2. Berechnung 
Weizen, Kernen oder des Zolle von ungegerbtem Dinkel (Fe: Kern nk 
gegerbter Dinkel. fen, Spels), nah dem Preife des Kerns n oder 


oder gegerbten Dintels. 


Das Schäffel im Zoll⸗ Das Schaͤffel Kernen Zoll⸗ Das Schaͤffel im 





Preiſe Belegung im Preiſe Belegung Preiſe 
— — vn ——— 
I von | bis Schaͤffel. von | bis 
VE — — 





R xc.v. “| em | 
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Beilage B. 
vom Getreide. zum Vereins⸗Zolltarif. 
wen 
Ausfchluf des Mheinfreifes.) 
Roggen. Gerſte. Haber und Wicken. 
















Zoll⸗ Das Schaͤffel im Zoll⸗ Das Schaͤffel im Zoll⸗ 
Belegung Preiſe Belegung Preiſe Belegung 
vom vom — — von 
Schaͤffel. Schaͤffel. von | bis Schäffel. 
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Nro. 40. 





München, Montag den 7. November 1836. 





Inhalt: 


— —— — Pfarreien-Verlelhungen. — Erzbiſchoͤſliches Kapitel von Maͤnchen-Freilſing. — 
Allerh. Berdtigung von Maglftratsmitgliedern In den Städten Würzburg, Nürnberg und Erlangen. 


Fe — Titelverleihung, 


Die nftes, Nacrichten. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 26. Dftober I. Is. zu ber durch 
das Ableben des Landrichters Sebaftian 
Kaftenmayer erledigten Stelle eines 
Vorftandes des Landgerihts Immenſtadt 
im Oberdonaufreife den bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichtes Kempten, os 
ſeph Bumbinger, allergnddigft zu be: 


fördern; auf die dadurch fich eröffnende 
erfte Affefforsftelle des Landgerichts Kemp: 
ten, in demfelben Kreife, den bisherigen 
erften Affeffor des Landgerichts Dbergünz: 
burg, Joſeph von Kolb, feinem Anfuchen 
gemäß allergnädigft zu verſetzen, und 


als erften Affeffor des Landgerichts 

Dbergünzburg, in demfelben Kreife, den 

Rarhsacceffiften der Regierung des Unter; 

donaufreifes, Kammer des Innern, Mar 
58 
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Joſeph Schmid, 


nennen; 

den bisherigen technifchen Affeffor des 
Mechfelgerichts zweiter Inſtanz zu YAns: 
bah, Johann Höger, wegen Krankheit 
diefer Funktion zu entheben; auf die das 
durch erledigte vierte technifche Aſſeſſors— 
fielle den bisherigen erften Suppleanten 
Wilhelm Madeldey zu berufen, und zu 
geftatten, daß der bisherige zweite Gup: 
pleant Johann Ehriftian Lodter auf die 
erfte Suppleantenftelle vorrüde, dann die 
Stelle eines zweiten Suppleanten am ges 
nannten Gerichte dem Kaufmann Georg 
Philipp Heinrich Hauber zu Ansbach 
zu übertragen. 

Pfarreien s Verleihungen. 


Seine Majeſtat der König ba 
ben unterm 29. DPtober I. %. die kath. 
Pfarrei Pernau, Herrfchaftsgerichts Ho: 
henafhau im Iſarkreiſe, dem Pfarrer Franz 
Kaver Brig! in Schönau, Landgerichts 
Ebersberg in demfelben Kreife, und 

die hiedurch fih eröffnende kathol. 
Pfarrei Schönau dem Pfarrer Andreas 
Seelmayr in Wahl, Landgerichts Mies: 
bach; ferner 

die farh. Pfarrei Arefing. Landgerichts 
Schrobenhaufen im Dberdonaufreife, dem 
Pfarrer Zofeph Ulmer in Hörzhaufen, in 
demfelben Kreife, und 

die hiedurch ſich eroͤffnende katholiſche 


allergnaͤdigſt zu er⸗ 
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Pfarrei Hörzhaufen dem Kaplan Joſeph 
Ferber in WBanerdilling, Landgerichts 
Rain; endlich 

die kath. Pfarrei Wolferftadt, Land: 
gerichts Wemding im MRezatkreife, dem 
Spitalbenefiziaten GSebaftian Beyer in 
Ellingen, Herrfchaftsgerichts gleichen Nas 
mens, allergnädigft zu übertragen geruht. 








Erzbiſchoͤfliches Kapitel von München: 
Freyſing. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 17. Oktober l. J. der von dem 
erzbifhöflihen Metropolitanfapitel zu Muͤn⸗ 
chen gefehehenen Ernennung des bisherigen 
Sefrerärs und Konfiftorial:Affeffors Dr. 
Heinrich Hofſtaͤtter dahier zu der duch 
das Mbleben des Kanonifus Pantaleon 
GSeneftrey, und das fofort ftattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngern Kanonifer 
erfedigten zehnten Kanonifalftelle in dem 
erzbifchöflichen Kapitel zu Münden die als 
lerguädigfte Genehmigung zu ertheilen ges 
ruht. ER 

Seine Majeftärder König haben 
unterm 29. Dftober I. J. allerguädigft zu 
genehmigen geruht, daß die dur das 
Ableben des Domvikars Prosper Gelder 
und das fofore flattfindende Vorruͤcken ber 
übrigen jüngeren Vikare erledigte fechfte 
Vikarsſtelle an dem erzbifchöflichen Kapis 
tel in München von dem Herrn Erjbifchofe 
dafelbft dem, Priefter Dr. Friedrich Wins 
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difhmann verlichen, und berfelbe zu: 
gleich als erzbifchöflicher Sekretaͤr verwen: 
det werde. 


K. Allerhoͤche Beftätigung von Magi⸗ 
Rratsmitgliedern in den Städten Wuͤrz⸗ 
burg, Nürnberg und Erlangen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 22. Dktober I. J. für bie bei 
dem Magiftrate der Stadt Würzburg in 
Erledigung gefommenen Stellen buͤrgerli⸗ 
her Magiftratsrähe 


den Kaufmann Joſeph Gi udicerti, 

den Stadtfämmerer Karl Broili, 

den Kaufmann Felir Benfert, 

den Partifulier Georg Kremer, und 

den Kaufmann Lorenz Leipold 
allerhoͤchſt zu betätigen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Oktober I. J. der auf ben 
bisherigen vierten rechtsfundigen Magi— 
ftratsrarh der Stadt Mürnberg, Georg 
Ehrifiopp Wilhelm von Peg nach Ablauf 
feiner dreijährigen proviförifchen Dienftzeit 
wiebderhoft gefallenen Wahl zu diefer Ge: 
meindeftelle, in Folge deffen derfelbe in 
Gemäßheit des $. 50 des revidirten Ger 
meinde;Ediftes nunmehr analog in die Ver; 
hältniffe der Allerhöhft unmittelbaren ad: 
miniftrativen Staatsdiener eintritt, die al: 
lergnaͤdigſte Beftätigung zu ertheilen, ferner 
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in der Eigenfchaft bürgerlicher Magis 
ftratsräthe daſelbſt 

den quieszirten Polizeioffizianten Karl 
Gottfried von Grundherr, 

ben Badmeifter Alerander Baumann, 


den Buchhändler Johann Leonhard 
Schrag, 


den Poſamentirer Ernſt Konrad Wil: 
beim Jegel, 
den Kaufmann Johann David Krie 
ger, und 
den Partikulier Johann Georg Karl 
Zellfelder allerhöchft zu beftärigen geruht. 


Seine Majeftlät der König haben 
unterm 27. Dftober I. Is. für die eröffs 
nete Stelle des zweiten Bürgermeifters der 
Stadt Erlangen den hiezu einftimmig wies 
der gewählten Apotheker Dr. Theodor 
Martius, fodann 

für die dortſelbſt erledigten Stellen 
bürgerfiher Magiftratsräthe 

den Tiinchnermeifter And. Schmidtill, 

den Handfhuh : Fabrifanten Salomon 
Wuhrmann, 

den Färbermeifter Johann Schner: 
jinger, 

den Zimmermeifter Sebaſtian Tha: 
fer, und 

den Kaufmann Friedrih Aug. Ben: 
der allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Ordensverleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
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ben Sih unterm 9. Auguft 1. J. aller: 

gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem geiftlichen 
Rathe und Domkapitular Johann Baptift 
Schwingenfhlögl in Palau das Eh: 
renfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs: Or: 
dens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unteem 16. Dftober I. J. in allerhoͤchſt 
mwohlgefälliger Anerfennung der vielen Ber; 
dienfte, welche ſich der K. Landrichter Hein: 
rich von Haafy in Wolfratshaufen fowohl 
in den früheren Kriegsjahren durch feine 
als Civil» Kommiffär den bedrängten Un— 
teethanen unter den fchwierigften Umſtaͤn⸗ 
den mit eigener Lebensgefahr geleifteten 
erfprießlihen Dienfte, dann durch feine 
erfolgreichen Bemühungen um Die allge: 
meine Landesbewaffnung im Jahre 1813 
und als Oberlieutenant und Rittmeifter des 
freiwilligen Hufarenregiments mit Ausjeich: 
nung gemachten Feld: Kriegsdienfte, als 
auch nach hergeftelltem Frieden in dem ihm 
feit 1817 anvertrauten Wirfungsfreife eines 
Vorftandes des Landgerichts Wolfrasshaus 
fen durch feine unabläffigen eifrigiten ‘Be: 
mühungen um Beförderung des Beſten der 
Amtsuntergebenen, insbefondere durd Er: 
richtung neuer Schulhäufer, Anlegung von 
PVizinalftragen und Obftbaumpflanzungen 
erworben hat, demfelben das goldene Eh: 
venzeichen des Verdienftordens der baneri: 

‚ Shen Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
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ben allergnädigft geruht, unterm 20. Au: 
guft 1. J. dem Benefiziaten Peter Bauer 
in’ Bettlingshaufen; 

unterm 22. Auguft 1. J. dem Schul: 
Ichrer Johann Jakob Oberdorf zu Michels: 
rieth, Herrſchaftsgerichts Kreujwertheim; 

unterm 23, Auguft 1. Is. dem Pfar: 
rer Bartholomaͤ Prechtl zu Altendorf; 

unterm 28. Geptember I. Is. dem 
Priefter Johann Baptift Sammüller, 
Pfarrer und Dechant zu Lengenfeld; 

dem Priefter Martin Baumeifter, 
Pfarrer zu Dollnftein ; 

dem Priefter Makarius Echter, Pfar: 

rer zu Irberſtorf; 

dem Priefter Amadeus von Rödt, 
Hofkapell⸗Benefiziaten zu Neumarkt 

und dem Priefter Michael Beer zu 
Lauterhofen, Bischums Eichftädt, die Eh: 
renmünze des K. Bayerifchen Ludwigs:Ors 
dens zu verleihen. 


—— 





— — — 


Titelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 23. Oktober I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem bürgerlis 
hen Zinngießermeifter, Michael Groll 
dahier, den Titel eines K. Hofjinngiepers 
zu verleihen. 


Nachtrag. 

In dem Regierungs-Blatte Nro. 31. vom 
lauf. Jahre ©. 520 Zeile 14 ift nah dem Worte 
„»MbHl einzufalten: „Edlen und Ritter von 
Mooßthal.“ 
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Bekanntmachung, ſchaft werden nachftehend hiemit zur öfr 
die Satzungen der Nürnberger Feuer-Verſiche- fentlihen Kenntniß gebracht, 
rungs⸗ Anſtalt betreffend, Muͤnchen den 16. November 1836. 


K. Staatsminiſterium des Innern. Auf Seiner Koͤniglich en Majeſtat 


Die von Seiner Königlihen allerhoͤchſten Befehl: 


Majeſtaͤt unterm 31. Oktober h. J. als BA Pe — — 
lerhoͤchſt ſanktionirten Satzungen der Nuͤrn⸗ der General» Sekretär 


berger Mobiliar: Feuer-Verfiherungs:Gefell: Er. v. Kobell, 
59 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Dftober I. Is. die erledigte 
Pofterpedition in Deggendorf zu einer K. 
Poftverwaltung dritter Klaffe zu erheben, 
und diefelbe dem praftizirenden Oberlieute⸗ 
nant Johann Nepomuk Saurer in der 
Eigenſchaft eines proviſoriſchen Poſtverwal— 
ters zu verleihen; 

unterm 1. November l. Is. in Ruͤck— 
ſicht auf die legal nachgewieſene phyſiſche 
Untauglichkeit des Kreismedizinalrathes Dr. 
von D'Outrepont zu Würzburg, benfel: 
ben ber dießfallfigen efchäftsaufgabe zu 
entheben, und ihn in diefer Eigenfchaft un: 
ter Bezeugung Allerhöchfter Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen treu und eifrig geleifteten 
Dienften in den Zuftand der Quieszenz tre— 
ten zu laffen, und 

zu ber hiedurch erfedigeen Stelle eines 
Kreis: Medizinalrathes bei der K. Regierung 
des Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
den freirefignirten vormaligen Phyſikus zu 
Schweinfurt, med. Dr. Cal Schmidt, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dann 

unterm 2. November 1. Is. den 
bei der K. General: Poftadminiftraron big: 
her als Revifor angeftellten Lorenz; lg 
zum proviforifchen Rechnungsfommiffär bei 
befagter Adminiftration allergnädigft zu er: 
nennen; 
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unterm 3. Movember [. J. dem big- 
herigen Oberbaurathe, Generalfonfervator 
ber plaftifhen Denfmale des Reiches, Sul: 
pi; Boifferde, die erbetene Entlaffung 
aus dem Staatsdienfte unter Bezeugung 
Allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen geleis 
fteten Dienften und mit dem Ausdrucke 
Königlihen Wohlwollens allergnädigft zu 
bewilligen, und den bdermaligen Profeffor 
der Afademie der bildenden Künfte, Friedrich 
Gärtner, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
der Stelle eines Oberbaurathes bei der ober; 
ften Baubehörde allergnädigft zu befördern, 
und demfelben neben den Geſchaͤften eines 
Dberbaurathes gleichzeitig auch bei der ober: 
ften Baubehörde das Referat über die Anfı 
zeichnung, Erhaltung und Reftauration der 
hiſtoriſchen und artiftifchen Denkmäler zu 
übertragen; 


dem Lyzeal- refp. Gymnaſialprofeſſor 
tes alten Gymnafiums in München, Chris 
ſtoph Häberle, die aufdem Grunde phy— 
ſiſcher Untauglichfeit zur weiteren Verwal: 
tung des Lehramtes nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand allergnädigft zu bewilligen, 
fofort 

zur Beſetzung ber hiedurch in Erledis 
gung Fommenden Lehrftelle die entfprechende 
Vorruͤckung der Profefforen Worliſcheck 
und Thum allergnädigft zu geflatten ; 


die hiedurch fich eröffnende Lehrftelle 
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dem Profeffor der erften Gymnaſialklaſſe zu 
Landshut, Dr. Beilhack, zu übertragen, 

und die Lehrftelle der erften Gymna— 
ſialklaſſe zu Landshut proviforifh dem bis- 
herigen Stubien:Borbereitungslehrer an der 
lateinifhen Schufe zu Münden, Dr. %o; 
ſeph Strohammer, zu verleihen, 

und umterm 6. Movember I, %. den 
Rehnungsfommiffär bei der Megierung des 
Dberdonaufreifes, Kammer der Finanzen, 
Gottfried Peter Schöner, zum Rentbeam⸗ 
ten in Ebern in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 





Pfarreien und Benefizien - Ver: 
leihungen. 


Seine Majeftärder König har 
ben folgende Parholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnäbigft zu verleihen geruht : 

unterm 31. Dftober I. J. die Pfarrei 
Arnfhwang, Landgerichts Cham im Unter: 
donaufreife, dem Pfarrer Johann Paul 
Kolbe, in Pullenreuth, Landgerichts 
Kemnath im Obermainfreife; 

die Pfarrei Krugzell, Landgerichts 
Kempten im Oberdonaufreife, dem Curats 
und Schulbenefiziaren Andreas Preftl, in 
Sulzberg des nämlichen Langerichts; 

unterm 1. Movember 1. J. die Pfar: 
rei Oberhagfofen, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenkreife, dem Pfarrer Jak. Brand 
in Großſchoͤnbrunn, Landgerichts Amberg; 
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die Pfarrei Röthlein, Landgerichts 
Schweinfurt in Untermainfreife, dem Pfar; 
rer Ferdinand Leutbecher in Kolißheim, 
Landgerichts Volkach; 


die Pfarrei Himmelftadt , Landgerichts 
Karlſtadt im Untermainfreife, dem Pfarrer 
Georg Michael Heim in Ansleben, Landger 
richts Neuſtadt; 

unterm 2. November das Benefizium 
zum hl. Thomas in Seligenthal im Iſar— 
kreiſe, dem Kloſterfrauenbeichtvater Emanuel 
Bachmayer dortſelbſt — und 

das Caplaneibenefizium zu Obereſchen- 
bach, Landgerichts Heilsbronn im Rezatkreife, 
dem dermaligen Verweſer desfelben, Priefter 
Jakob Schwab; 

unterm 4. November I. %. die Pfarrei 
Auerbach, Landgerichts Deggendorf im Ins 
terdenaufreife, dem Pfarrer Wolfgang Re ur 
manr in Schönau, Landgerichts Eggenfelden; 

die Stadtpfarrei Wertingen, Landge: 
richts gleihen Namens im Oberdoncufreife, 
dem Pfarrer und Diftrifts »Schulinfpeftor 
Franz Joſeph Häußler in Frauenftätien, 
des nämlichen Landgerichts; 

bie Pfarrei Baperdilling, des nämli: 
chen Landgerichts im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Kohann Nepomuk Keppeler in 
Buch, Landgerihts Nain im demfelben 
Kreife, und 


die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Buch 
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dem Pfarrer Georg Hildebrand in Bay— 
erdilling ; ferner 

die Pfarrei Adelsried, Landgerichts 
Zusmarshaufen im Oberdonaufreife, dem 
Priefter Joſehh Anton Kerker, d. 3. in 
Mindelheim; 

die Pfarrei Kleinfemnarh, Landgerichts 
Dbergünzburg im Oberdonaufreife, dem Cap: 
laneibenefiziaten Jakob Jehle in Miffen, 
Landgerichts Immenſtadt; 

die Pfarrei Tagmersheim, Landgerichts 
Monheim im Nezatfreife, dem Pfarrer Georg 
Geißler inWeilheim, des nämfichen Land: 
gerichts; 

die Pfarrei Huisheim, Landgerichts 
Wemding im Rezatkreife, dem Wallfahrtscas 
plan Soferh Hutter in Wemding; und 

die Pfarrei Großwenkheim, Landge— 
richts Münnerftadt im Untermainfreife, dem 
Pfarrkuratus Franz Hof in Zeiligheim, 
Landgerichts VBolfah. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 23. Oktober I. J. den Aktuar 
des k. Landgerichts Laufen, Cäfar Widder, 
zum Major und Commandanten des Land; 
mehr: Bataillons Laufen im Sfarfreife al: 
lergnädigft zu ernennen gerubt. 
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K.Auerh. Beitätigung von Magiſtrats⸗ 
mitgliedern der Stadt Regensburg. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 1. November 1836 1) für. bie 
Stelle des rechtskundigen Buͤrgermeiſters 
ber Stadt. Negensburg den bisherigen fürſt⸗ 
ih Thurn⸗ und Taxis ſchen Domänen; Aſ⸗ 
ſeſſor Gottlieb Freiherrn von Thon⸗Ditt—⸗ 
mer, ſodann 

2) für die erledigten Stellen buͤrgerli⸗ 
her Magiſtratsraͤthe dafelbit 

den Weingafigeber Martin Wendler, 

den Kaufmann Joſeph Anton Faift, 

- den Gold- und GSilberarbeiter Kaspar 
Weidner, 

ben Kürfchnermeifter Joſeph Halenke, 

den Maurermeifter Nikodemus Hof: 
mayer, und 

ben Kaufınann Friedrih Hoffmann 
allerhoͤchſt zu, beftätigen geruht. 


Gewerbs ⸗Privilegiums⸗ Verleihung 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 3. Auguft I. Js. dem Sattlermei— 
ſter Pickl aus Grafing, K. Landgerichts 
Ebersberg im Sfarkreife, ein Gewerbs— 
Privilegium auf Verfertigung von ledernen 
Waſſer-Eimern ohne Naht für den Zeit 
raum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 





Hiezu ald Beilage die Eatungen der Nürnberger Feuer: Verfichernngs » Gefellfhaft. 
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Beilage zum Megierungs:Blatte ro. 41. 


Sapungen 
der 


Nürnberger 


FZeuer Verſicherungs Auftakt 


auf 


Gegenfeitigfeit. 





I. Allgemeine Beftimmungen. 
re 1 
Zwed der Anfalt. 


Die gegenfeitige Feuerverfiherungss 
Anftalt in Nürnberg beruht auf einem mit 
Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs gebilderen Verein, deffen Mits 
glieder fih auf den Grund der gegenwär; 
tigen Werfaffung gegenfeitig verbindlich 
machen, die Brandfchäden, wofür die An- 
ftalt die Gefahr übernommen hat, zu be 
zahlen, und die dabei erwachfenden Unko— 
ften nebft den Verwaltungstoften zu tragen. 


Art. 2. 

Ausdehnung der Anſtalt. 

Die Anſtalt verſichert im Königreiche 
Bayern, in fämmtlichen zum deutfchen Bund 
gehörigen Staaten, in fämmtlichen Provin: 
zen Preußens und in der Schweiz, in fo 
weit die Gefege und Verordnungen derfel: 
ben es zulaffen. | 

Yen 8. 
Vorbehalt wegen Filtalanftalten. 

Die Anftalt behält fih vor, mit Ge: 
nehmigung der Landesregierungen, allent: 
halben, wo fie es für nochmwendig ‚finder, 
Filialanſtalten zu errichten. 

1 


YArı 4 
YAufldfung der Anftaft. 


Die Anftalt fann fih nur nah Er 
füllung aller gegen die DVerficherten einges 
gangenen VBerpflihtungen, und in Folge 
eines, der Königlichen Beftdtigung unter; 
liegenden Befchluffes der Generalverfamm: 
fung auflöfen. Das alsdann vorhandene 
Vermögen der Anftalt gehört dann den 
derfelben nod) einverleibten Berficherten, 
nad Maaßgabe ihrer eingezahften Prämien 
und nad Abzug einer Enefhädigung für 
die Beamten, melde der Verwaltungsrath 
in den befondern Dienftverträgen beftimmen 
wird. 

Art. 5. 
Münyfuf. 

Die Anftalt rechnet in Gulden zu 
ſechszig Kreuzen des 24 Gulden: Fußes, 
und der Verwaltungsrath hat zu beftim: 
men in welchen Münzen und zu welchem 


Preis die Zahlungen hiernach angenommen 
und geleiftet werden. 


Art 6. 
Abfhlüffe 
Die Bücher der Anſtalt werden am 1. 
Januar Mittags 12 Uhr eines jeden Jah: 
res gefhloffen, der erfte Abſchluß finder 
jedoch nicht in dem Jahre der Eröffnung, 
fondern in dem darauf folgenden ftatt. An 
dem Gewinn und Verluſt diefes Abfchlufs 


4 


fes eines jeden Jahres nehmen fämmtliche 


Verſicherte nah Maasgabe der eingezahlten 
Prämien Theit. 


Diejenigen Verficherungen, weihe im 
Laufe des Abfchlußjahres beginnen, und 
am Ende desfelben ablaufen, gehören, fie 
mögen auf einen ober mehrere Monate ges 
fchloffen fern, zum Abfchluß diefes Jah— 
res, diejenigen aber, welche über dasſelbe 
hinausreichen, werden - nach der Zeit des 
Eintritts dem Abſchlußjahre und ‚dem fünf: 
tigen Jahre in der Art beigezählt, und 
jwar um zu Pleine Raten zu vermeiden, 
daß von der Prämie für alle Verſicherungen, 
die vom 16. Januar bis mit dem 15. Febs 
ruar auf ein Jahr abgefchloffen find 4 
für diejenigen am 16. Februar bis mit dem 
15. März Zr, und fofort für das naͤchſte 
Jahr und refp. 44, 22 und fofert für das 
laufende Jahr gerechnet werden, die Vers 
fiherungen vom 2. bis 15. Januar werden 
ganz zum laufenden Jahre, und die vom 
16. Bis legten Dezember ganz zum naͤch—⸗ 
ften Jahre gerechnet. 

Art. 7. 
Fond der Anſtalt. 
Der Fond der Anſtalt beſteht 
a) aus den zum Voraus einzubezahlenden, 


nach Maasgabe der Feuergefaͤhrlichkeit 
beſtimmten Praͤmien-Einlagen, 


b) aus dem zu bildenden Reſervefond, 


ec) aus den Nahfchußfcheinen der Vers 
fiherten, vermöge welcher diefelben ſich 
verpflichten, im Falle die Prämiens 
Einlagen und der Nefervefond zur Ber 
zahlung der Brandfhäden und Koften 
nicht hinreichen, Naczahlungen bis 
zum achtfachen Betrage der einbezahften 
Prämien zu leiften. Der Generals 
verſammlung bleibe vorbehalten, dieſe 
Verpflichtung bis zum vierfachen Ber 
trag der Prämie herunterzufegen. 
Bis zu dieſem Belauf und nicht wei: 
ger erſtreckt ſich die Verpflichtung der Ver: 
ſicherten zur Dedung der Ausgaben. 


Art. 8. 
Reſervefond. 


Der Reſervefond ſoll auf 50 Prozent 
der jährlichen Präniien; Einnahme gebracht 
und darauf erhalten werden. Der General: 
verfammlung wird die Befugniß eingeräumt, 
den Refervefond nach Umftänden zu erhöhen. 

Derfelbe wird nad) und nach gebilder: 
a) aus einem Antheil an des jährlichen 

Sefammt: Dividende, welcher von dem 

Berwaltungsrarhe alljährlich beftimmt 

wird, und 10 Prozent der Dividende 

nicht überfleigen darf; 
b) aus ben anfallenden Zinfen, und 
ec) aus den gefammten zufälligen Einnahs 
men der Anſtalt. 
Der Refervefond haftet zunächft nach 


ben Prämiengeldern für die Brandfchäden, 
und es fönnen Leine Nachſchuͤſſe verlangt 
werden, fo lange davon noch etwas vor 
handen ift. Derfelbe gehört zum Vermoͤ⸗ 
gen der Anftalt, und kann nur bei Auflds 
fung derfelben vertheilt werden. 


Art. 9. 
Dividende. 


Die zur Bezahlung der Brandfchd: 
den, der fämmtlichen Koften, und des An: 
theils des Refervefonds nicht erforderlichen 
Prämiengelder werden den Theilnehmern, 
in Gemäßbeit der im Art. 6. über ben 
Abſchluß enthaltenen Beftimmungen, gegen 
Dividendenfchein zuruͤckverguͤtet. 

Die nah einem Jahre, vom Datum 
derAusftellung an, nicht eingezogenen Scheine 
verlieren ihre Giltigfeit, und deren Be: 
trag fällt dem Mefervefond anheim.. 

Im Fall die Dividende nur 5 Pro: 
jent oder noch weniger beträgt, fo fall fel- 
bige nicht vertheilt, fondern dem Reſerve— 
fond gutgefchrieben werden. Für den Fall, 
daß dieſer die fejtgefegte Höhe bereits er: 
reicht hat, ift diefe unvertheilte Dividende 
der Einnahme des nächften Jahres gur zus 
ſchreiben. 


Art. 10 
Nachſchußſcheine. 
Wenn die Nachſchußſcheine angegriffen 
werden muͤſſen, ſo geſchieht ſolches durch 
1* 
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eine Bekanntmachung des Verwaltungsra⸗ 
thes auf den Grund der nachgemirfenen Un; 
zulänglichkeit ber vorhandenen Fonds, und 
jwar gemäß der im Art. 6, hinfichtlich der 
Theilnahme an den Abfchküffen, enthaltenen 
Beftimmungen. 

Die WVerficherten, die einen folchen 
Nachſchuß nicht puͤnktlich bezahlen, verlie: 
ren nicht allein ihre Anfprüche an die Ans 
fkalt, wegen ber bei berfelben noch laufen: 
den Verfiherung, fondern geben dadurch 
auch der Anftalt das Recht zur Ausklagung 
des ganzen Betrags ihres Nachſchußſcheins. 

In Todes: oder Konkursfällen liegt 
den Erben oder der Gläubigerfchaft ob, 
vom Todestage oder Konfursausbruche an 
innerhalb drei Monaten die Haftung für 
etroaige Nachſchuͤſſe beizubringen, widrigen: 
falls alle Anfprüce an die Auſtalt erlöfchen. 





11. Regeln bei Berficherungen. 


Yrt 1. 
Minimum und Marimum der 
Verfiherungen. R 

Das Minimum und Marimum der 

auf einen Rifico zu verfihernden Summe 

beftimme alljährlich der Verwaltungs: Rath. 
Arte. 12. 

Rüfverfiherungen. 

Die Anftalt darf bei andern Gefells 

ſchaften rücfverfichern laffen. 


Urt 13. 
Annahme von VBerfiherungen. 

Die Annahme wid Prolongation der 
Berfiherungen hängt von der Direktion ab. 

Die Anftalt ift weder verpflichtet, je: 
den Verficherungs;Antrag anzunehmen, noch 
verbunden, im Weigerungsfalle die Gründe 
anzugeben. 


Insbeſondere ift bei der Uebernahme 
von Verfiherungen ftrenge darauf zu fehen, 
daß der Zweck der Anftale: nur mirffichen, 
durh Brand verurfachten Verluft zu ver 
güten, nicht durch Doppelverfiherungen ges 
mißbraucht werde. 


Art, 14. 
Ausfhluß von Berfiherungen. 


Ausgefchloffen von der Verfiherung 
find: Niederlagen und Fabriken von Schieß: 
pulver, Theerfochereien, Schaufpielhäufer, 
Dofumente, Gold: und Silberbarren, Edel: 
fteine, Achte Perlen, Münzen, Feucht: und 
Heufchober auf freiem Felde. 


Art. 15. 
Zeit, auf welche verfihert werden 
kann. 

Die Anſtalt verſichert auf die Dauer 
von einem Monate bis zu einem Jahre; 
kuͤrzere Verſicherungen werden nicht ange: 
nommen, längere werden wie vorausbeftellte 
und bezahlte Profongationen einjähriger Ver: 
fiherungen betrachtet. 


Art 16 
Schäden, die. nicht vergärer 
werben. 

Micht vergütet werden: 


Brandſchaͤden, welche durch Erdbeben, 
Aufruhr, bürgerliche Unruhen, durch 
Bosheit oder Frevel des Verſicherten 
und durch friegerifche Gewalt entftehen. 
Schäden, welche durch Erplofion ver: 
urfacht werden; in fo ferne aber ein 
wirfliher Brand dadurch entfteht, wird 
nur derjenige Brandfchaden, welchen 


b 
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andere verſicherte Gegenſtaͤnde dabei 


erleiden, verguͤtet werden, jedoch nicht 
der durch die Exploſion verurſachte 
Schaden. 

Art. 17. 
Beſtimmung der Prämie, 


Die Direktion beftimmt die im Vor: 
aus auf die verlangte Verſicherungszeit baar 
einzuzahlende Prämie, welche fi nach ber 
Dauer und dem Grade der zu übernehmen» 
den Gefahr richter. 

Urt 18. 
Ausfertigungbder Policen und Pro: 
longationsfcheine. 


Ueber jede Berficherung fertige die An: 
ftalt eine Police aus, welche den Vertrag 
jwifchen der Anfialt und dem Verſicherten 
bilder, und welche daher die allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen der Verfis 
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herung enthalten muß. Die Pohicen uns 
terzeichnet der Direftor und Benollmächtigte, 
und in deren Verhinderung für den erften 
der Eaffier und für den zweiten der Buch: 
halter. 

Die Prolongationg » Scheine werden, 
wenn nicht mwefentliche Veränderungen die 
Ausftellung einer neuen Police erforderlich 
machen, mit Beziehung auf die urfprüng- 
liche Police ausgeftellt. 


Arı 19. 


Allgemeine VBerfiherungs: Be; 
dingungen. 


Die allgemeinen Bedingungen, welche 
in jeder Police diefelben find, beftimmt der 
»Berwaltungsrath, in Uebereinftimmung mit 
den in Art. 11 bis 18. feftgefegten Regeln, 
Die Veränderungen, welche der Verwalt⸗ 
ungsrath daran vornimmt, müffen überall, 
wo die Gefellfhaft Agenten har, befannt 
gemacht werden, und dürfen in feinem Wi— 
berfpruch mit den fo eben genannten Arti— 
fein ftehen. 


Yrt 20. 
Koften, die der Verficherte zu 
tragen hat, 

Der Berficherte hat, außer der Prämie, 
nur die Koften des Schildes zu bezahlen, 
welches jeboh nur auf Verlangen verab: 
reicht wird. Die von den Verſicherten in 
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Entfchädigungsfällen zu tragenden Koften 

find in der Police Art. 29. beftimmt, 
RER 21. 
Schiedsrichter. 

Ale Zwiftigkeiten, welche zwifchen der 
Anftalt und den Verficherten entftchen, find 
mit DVerzichtleiftung der Berufung an die 
Gerichte, fchiedsrichterlich zu entfcheiden. 


11. Verwaltung. 





Yrı 22, 
Sitz und Zufammenfegung 
derfelben. 
Die Verwaltung hat ihren Gig in 
Nürnberg, und befteht 
a) aus der General: Berfammlung , 
b) aus dem Verwaltungsrath, 
c) aus der Direktion. 


Art. 23. 
General: Berfammlung. 

Der General:Berfammlung kann jeder 
Verficherte beiwohnen; ſtimmfaͤhig ift aber 
nur derjenige, welcher wenigftend 3000 fl. 
verfichert hat. Der Stimmfähige kann ſich, 
wenn er nicht in Nürnberg wohnt, durch 
einen andern DVerficherten vertreren Laffen, 
ohne an eine DVerfiherungs : Summe des: 
felben gebunden zu ſeyn. Diejenigen, wel: 
che ſich vertreten laſſen wollen, haben dies 
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der Direktion wenigftens drei Tage vor der 
Generals Berfammlung anzuzeigen und die 
Stellvertreter namhaft zu machen. 

Diejenigen, welche nicht erfcheinen und 
ſich auch nicht vertreten laffen, genehmigen 
ftiltfchweigend die Befchlüffe der Majoritaͤt 
der perfönlich oder durch Vertreter erfchie: 
nenen Mitglieder. 

Die General: Berfammlung wird res 
gelmäßig alle Jahre nach dem Bücherfchluß 
durch den Verwaltungsrath einberufen, der 
auch das Recht hat, eine außerordentliche 
Verfammlung anzuberaumen. 

Die General: Verfammlung wählt ſich 
gleich bei ihrem Zuſammentritt für die Dauer 
der Sitzung einen Vorſtand und einen Ser 
eretaic, fo wie Erfaßmänner für beide Aem— 
ter, Die Mitglieder des Verwaltungsraths 
und der Direktor find dazu nicht wählbar. 

Der Vorftand leitet die Sigungen und 
der Secretair führe das Protofoll, welches 
die Anwefenden aufführe und am Schluße 
durch die beiden erften und durch drei Mit- 
glieder der General: Berfammlung unterzeich 
net wird. 

Die General:Berfammlung entfcheidet 
nach einfacher Stimmenmehrheit; bei gleis 
her Stimmenzahl hat der Vorſtand eine 
weitere entfcheidende Stimme. 

Diejenigen Befchlüffe, welche eine Ab: 
änderung der Verfaſſung der Anftalt be: 
wecken, koͤnnen ohne Öenchmigung Seiner 
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Majeftät des Königs von Bayern 
nicht volljogen werben. 
Der Wirfungsfreis der General: Ver: 


famminng ift außerdem noch durch die Ar, 
titel 4, 6, 7 und 8 bezeichnet, 


Art. 24. 
VBerwaltungsrarh. 


Der Vermaltungsrath befteht aus fies 
ben felbftftändigen, in Nürnberg anfäffigen 
Männern aus der Zahl der Verficherten, 
welche von den Berficherten der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg und allen denjenigen, die ſich zur Zeit 
der Wahl in Nürnberg befinden, durch eins 
fahe Stimmenmehrheit gewählt werden. 
Deshalb wird der Tag der Wahl rechtzeitig 
in Öffentlichen Blättern befannt gemacht 
werden. 

Alle drei Jahre tritt der dritte Theil 
davon aus, und wird durch eine neue Wahl 
erfeßt, bei der bie Austretenden wieder ge» 
wählt werden können. 


Wenn während ber drei Jahre ein 
Mitglied aus dem Verwaltuugsrath tritt, 
fey es, weil bafjelbe aufhört, unter die Ver; 
fiherten zu gehören, oder aus andern Gruͤn⸗ 
den, fo folge ihm der, welcher nach ihm bie 
meiften Stimmen hatte, 

Eine neue Erfagwahl während der drei 


Jahre it nur dann nothwendig, wenn nicht. 


mehr zwei Drittheile der Mitglieder des 
Verwaltungsrarhes vorhanden find, 
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Der Berwaltungsrarh wählt aus feiner 
Mitte den Vorftand und einen Sekretär, 
nebft Vertretern für beide Stellen; ferner 
erwaͤhlt derfelbe einen Mechtsfonfulenten für 
die Anftalt, der deffen Sigungen mit be 
rarhender Stimme beimohnt und nad) ger 
genfeitig zu treffenden Uebereinkunft hono- 
rirt wird, 


Derfelbe verfammelt fih regelmäffig 
jeden Monat und außerordentlich auf ges 
gebene Veranlaffung. 

Der Vorſtand beruft zu den Sigungen, 
feiter diefelben und unterzeichnet die Aus: 
fertigungen, welche der das Protokoll führ 
ende Sekretaͤr contrafignirt. 

Der Verwaltungsrarh faßt feine Ber 
ſchlaͤſe nach einfaher Stimmenmehrheit; 
bei gleichen Stimmen hat der Vorftand eine 
weitere entfcheidende Stimme. 

Zu einem gültigen Beſchluß miüffen- 
auffer dem Worftande, menigftens vier 
Mitglieder anmefend feyn. 


Der Verwaltungsrath erwählt den 
Direftor der Anftalt aus den DVerficherten 
des Handelsftandes zuMürnberg, und zwar 
wo möglich aus dem höchverficherten Drit: 
theil deffelben; derfelbe tritt ab, wenn er 
aufhört, den Verficherten überhaupt anzu— 
gehören, oder wenn er die Stelle nicht 
mehr verfehen will. Aufferdem tritt nach 
fehs Jahren eine neue Wahl ein, wenn der 
Verwaltungsrarh nicht vorjieht, fih mit dem 
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Direktor auf weitere fehs Jahre zu ver: 
ftändigen. 

Nur im Falle, daß unter den fämmeli: 
hen Verficherten der Stadt Muͤrnberg nach 
ber Anfiht des Verwaltungsraths Pein pafr 
fendes. Individuum fich vorfaͤude, ober jur 
Uebernahme der Stelle bereit wäre, kann 
berfelbe ein anderes Mitglied des Handels 
ftandes wählen. 

Der Direktor erhält eine Funktions⸗ 
Enefhädigung, welche vom Verwaltungs⸗ 
rasche feftgefege wird. 

Benehmlich mit dem Direftor ernenut: 
ber Verwaltungsrath den Bevollmächtigten, 
ben Eaffier und den Buchhalter der Anſtalt, 
und fchließt mit denfelben Dienftesverträge ab. 


Der Direftor und dire Beamten wer: 
den auf die Beobachtung der Verfaſſung 
der Anſtalt und der -ihnen ertheilten, der 
Verfaſſung enefprechenden Inſtruktionen von 
der dazu competenten oder von der Staats— 
regierung dazu bezeichneten Behörde ver« 
pflichtet. 

Das übrige Perfonal ernennt der Di: 
refror, benehmfich mit dem Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, und beftimmt deren Gehalte, 

Der Verwaltungsrach ift der mittels 
bare Vorftand der Anftalt; er beauffichtiger 
diefelbe in allen Theilen, bewacht den Voll: 
zug. der Verfaffung und der den Beamten 
und Angeftellten ercheilten Inſtruktionen, 
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entfcheider in zweifelhaften Fällen, prüft 
die jährlichen Rechnungsabſchluͤſſe, oder läßt. 
fie durch befonders verpflichtete Männer 
prüfen, und dechargirt hierauf die Beamten. 
Derfelbe beruft ferner die Generalver: 
fammlung ein, erftatter diefer umfaffenden 
Bericht über das Wirken der Anftalt und 
unterftelle ihren Befchlüffen diejenigen Anz 
träge, welche nad den Art. 4. 6. 23, zum 
Wirkungskreiſe derfelben gehören. 


Die Mitglieder des Verwaltungsraths 
erhalten feinen Gehalt, fondern cine anges 
meffene, von der Generalverfammlung, zu 
beftimmende Entſchaͤdigung. 

Den Sigungen des Verwaltungsraths 
kann der Direktor und der Bevollmaͤchtigte 
auf Einfadung des Vorftandes, jedoch blos 
mit berathender Stimme, beimohnen. 


“rt 285. 
Direktion der Anjtalt. 
Die unmittelbare Leitung der Anſtalt iſt 
dem Direftor und 
dem Bevollmächtigten  _ 
übertragen, welch Legterer zugleich Chef des 
Buͤreau if. Unter ihnen fteht 
der Caſſier, 
der Buchhalter 
und das übrige Hilfsperfonale. 
Ueber die Bud» und Rehnungsfüh: 
rung der Anſtalt, dann über die nußbare 
Anlage und fichere Aufbewahrung der Gel: 
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der wird der Verwaltungsrath, benehmlich 
mit dem Direktor und Bevollmaͤchtigten, 
eine beſondere Anordnung erlaſſen. 

Die Befugniſſe und Pflichten bes Dis 
reftors, des Bevollmächtigten, des Caffiers 
und des Buchhalters werden von dem Ver; 
mwaltungsrarhe durch befondere Inſtruktio— 
nen regulirt. 

Jeder dieſer Beamten ift verpflichter, 
der ihm ertheilten Inſtruktion genau nach 
zufommen, und alle Aufträge zuruͤckzuwei— 
fen, die derfelben entgegenlaufen. 


Die defhalb entftehenden Eonflifte 
entfcheider der Vorſtand des Verwaltungs: 
raths, dem es überlaffen bleibe, in bedeu: 
tenberen Fällen die Mitglieder defjelben zu: 
fammenzurufen und ihre Entfcheidung zu 
forbeen. 

Die Direktion wird, vorbehaltlich der 
Beftätigung des Verwaltungsraths, die 
Agenten anftellen, durch deren Vermittlung 
nur allein Berfiherungen aufgenommen wer: 
den koͤnnen. 

Die Handlungen der Agenten werben 
von der Anftalt in denjenigen Fällen ver: 
treten, in welchen der Verſicherte durch. bie 
Verfaſſung verpflichtet ift, fich ihrer zu bes 
dienen, und in denjenigen, in welchen fie 
in fpeziellem Auftrag ber Anftalt handeln, 

Diefelden erhalten eine ihren Bemuͤh⸗ 
ungen angemeffene, durch den Verwaltungs⸗ 
rath auf Antrag der Direktion zu beftim- 
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mende Provifion von ben eingenommenen 
Prämiengeldern. 
Are 2%. 
Schlußbeftimmung. 

Ohne Genehmigung Seiner Maje 
ftär des Königs von Bayern kann in 
ben hier vorausgegangenen Artikeln der Ver: 
faffung der Anſtalt feine Abänderung ges 
ſchehen oder ein Zufaß zu denfelben gemacht 
werden. 





| Police. 
Allgemeine Berficherungs + Beding- 
ungen. 
1 Allgemeine Verpflichtung. 





Art. 1. 

Jeder DVerficherte iſt fraft der Ver— 
faffung zugleich Theilnehmer der Anſtalt 
felöft und der ihr zufommenden Befug— 
niffe, aber auch verpflichter, Ach allen Be; 
Kimmungen dieſer Verfaffung zu unter: 
werfen. 

Der Verficherte kann fich nie mit Uns 
Penntniß derfelben entfchuldigen, indem es 
feine Sache ift, fih damit befannt zu ma: 
hen, zu welchem Ende er einen Abdruck 
davon bei jedem Agenten verlangen und er; 
haften Fann. Im Folge deſſen wird bei 
jedem Verfiherungsantrag angenommen, daß 
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Ber zu Verfichernde im Beſitze derſelben 
iR, oder Kenntniß davon genommen hat. 





u Beſtimmung der Gefahren, gegen 
welche die Anftalt berfichert. 





Art. 2. 

Die Anftale verfichert gegen Brand; 
fhaben, den duch Blitz verurſachten nicht 
ausgenommen, alle bewegliche und unbe: 
wegliche Gegenftände, ausgenommen : Mies 
derfagen und Fabrifen von Sciefpulver, 
Theerfochereien, Schaufpielhäufer, Dofu: 
mente, Gold- und Silberbarren, Edelftei: 
ne, aͤchte Perlen, Münzen, Frucht: und 
Heufhober auf freiem Felde. 

Art. 3. 

Gegenftände, welche feinen nach all: 
gemeinem Maaßſtabe jchäßbaren, jedoch ho; 
den Werth haben, als: Mafchinen, Gold: 
und Gilbergefhirr, Spitzen, Kaſchemir, 
Gemälde, Statuen, Pretiofen, Kunftfas 
chen etc., find als nicht verfichere zu betrach⸗ 
sen, wenn fie nicht in der Police bezeichs 
met find. 

Art. 4. 

Einem wirklihen Brandfchaden wird 

gleich geachtet und mie ein foldher vergütet: 
a). wenn bei einem Brande das verficherte 

Gebäude, um der Ausbreitung des 

Feuers Einhalt zu thun, ganz oder 

sheilweife niebergerifien wird; 
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b) wenn, beim Löfchen verficherte Gegen: : 
ftände befhädigt werben oder abhan- 
den fommen, diefelben mögen in dem 
brennenden Gebäude, oder in einem 
andern enthalten feyn, vorausgefeßt 
jedoch in legterm Falle, daß dieſe 
in bringender Gefahr waren, 
und der Schaden gehörig nachgewie⸗ 
fen wird. 

Die in beiden Fällen auf das Retten 
der verficherten beweglichen Gegenftände 
verwendeten Koften werben ebenfalls vers 
gütet, 

Art. 5. 
Nicht vergütet werden: 

a) Brandfchäden, die durch Erdbeben, 
Aufruhr, biürgerlihe Unruhen und: 
duch Bosheit und Frevel des Verſi—⸗ 
cherten entfiehen; 

b) Brandfchäden, die in Kriegszeiten u; 
mittelbar durch Belagerungen, Ueber: 
fälle, Angriff und Vertheidigung, Ruͤck⸗ 
jug und Verfolgung der Kriegsvoͤlker, 
fo wie überhaupt durch militärifche 
Bewegungen und Gefechte entftehen, 
worumter aber die in Standquartieren, 
bei Durchzugen und Einquarriermigen 
durch rinzelne Soldaten ohne Befehl, 
aus Nachläßigfeit, Verwahrloſung oder 
Bosheit verurfachte Brandfchäden nicht 
verftanden find; 

:c) Schäden, welche durch Erpfofion vers 
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urfacht werden; in fo fern aber ein 
wirklicher Brand dadurch entfteht, wird 
nur derjenige Brandſchaden, welchen 
andere verficherte Gegenftände dabei 
erleiden, vergütet werden, jeboch nicht 
der durch die Erpfofion verurfachte 
Scaben. 


Micht vergüter werben ferner: 

d) die Schäden und Rettungskoſten, wel: 
he durch Zuwiderhandeln gegen ben 
Art. 17., das Ausräumen betreffend, 
verurfacht werden. 


Art. 6. 

Die Verfiherung kann niemals eine 
Urfahe des Gewinns für den Verſicherten 
feyn, indem fie ihm nur die Entſchaͤdigung 
des wirffich erlittenen Verluſtes verbürgt, 
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Erforderniſſe des Verſicherungs⸗ 
Antrags. 


m. 





rt. 7. 

Zu allen Verfiherungs » Anträgen müfs 
fen die bei jedem Agenten der Anftalt vor: 
räthigen Declarations: Formulare benüßt, 
und die im denſelben enthaltenen ragen 
gewiffenhaft beantwortet werben, wobei bie 
Anftalt fi das Recht vorbehält, jedes mit 
deren Kredit und dem bes MWerficherten ver: 
einbare Mittel anzuwenden, um bie Ric: 


tigkeit der Declarationen zu jeder befichigen 
Zeit zu conteoliren. 


Art. 8. 


Bon Gebäuden muß zugleich eine vom 
zwei anerfannt rechtlichen Sacverftändigen 
aufgenommene, eigenhändig unterzeichnete 
Beſchreibung und Taration jedes einzelnen 
Gebäudes beigebraht werden; jedes Ges 
bäude, wenn es auch zu einem und demſelbes 
Eompler gehöre, muß fpeciell abgefchäge 
werben. 

Wenn nicht befondere Theile eines Ger 
bäudes ausdruͤcklich ausgefchloffen find, fe 
werben alle Theile deffelben als zur Wen 
fiherung gehörig betrachtet. 

Bei dieſer Tare darf lediglich der ma; 
terielle Werch des Gebäudes in Betracht ger 
zogen, auf Grund und Boden, Lage umb 
andere Zufälligfeiten aber ducchaus Fe 
Ruͤckſicht genommen werben. 


Art. 9. 
Die im Art. 3. benannten beweglichen 


Gegenftände muͤſſen auf Verlangen gefow 
dert beelarirt werden. 


Art. 10. 


Wenn die zu verfihernden Gegenſtaͤude 
ſchon bei einer andern Anftalt theilweife vers 
fichert find, fo muß folches, und für welche 
Summe es gefchehen, angegeben, und im 
der Police bemerkt werden. 

2 “+ 
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IV. Verpflichtung des Werficherten zu 
nachträglichen Declarationen in 
Beränderungsfällen. 





Art. 11. 
Wenn über Gegenftände, welche be 
reits bei dieſer Anftalt theilweife verfichert 


find, noch Verfiherungen bei andern Anz. 


ftalten abgefchloffen werden, fo ift dies an: 
zuzeigen und in der Police nachtragen zu 
laſſen. 


Art. 12. 


Anzeige ift ferner zu erflatten, wenn 
wefentlihe, die Gefahr vermehrende Ber; 
änderungen an den Gebäuden, welche ver: 
ſichert find, oder verficherte Gegenftände ents 


ihaften, vorgenommen oder neue Anlagen 


bamit verbunden, oder angränzend an dies 
felben errichter werden, und wenn gefähr: 
Tiche Gewerke darin errichtet, oder feuer: 
gefährlichere Gegenftände, als die urfprüng: 
lich angegebenen, darin gelagert werden. 
Feuergefährlich find: 
Firniß, Salpeter, Sceidewaffer, 
. Schwefel, Aerher, Spiritus u. Brannt; 
wein, Terpentin, Vitrioloͤl oder Schwe⸗ 
felfäure, Schießpulver, Flache, Hanf, 
Harze, Heu, Stroh, Holj, Kohlen, 
Theer, Del, Rauhfarden, geöfte Wolle 
und Garne, Spef und Thran, 
Auf Peine Quantitaͤten diefer Gegen 


24 


fände, welche weder zum Gewerbe, noch 
zum Handel, fondern nur zur Haushaltung 
dienen, erſtrecken fih die Beftimmungen 
diefes Artikels nicht. 


Art. 13. 

Die vorfiehenden Anzeigen, welche, 
wie es fich von felöft verfteht, auch bei den 
Prolongationen der WVerficherungen erfor: 
berlich find, muͤſſen gleichzeitig mit den - 
Veränderungen, und zwar fchriftlich, bei 
demjenigen Agenten gefchehen, der die Ver: 
fiherung aufgenommen hat. 


V. Prolongation der Verficherungen. 





Art. 14. 

Bei Prolongation der Verſicherung 
hat der Verfiherte, wenn Veränderungen, 
wie felbige die Art. 11. und 12. bezeich- 
nen, eingetreten find, eine genaue Declas 
ration derfelben zu machen; im Fall folche 
Veränderungen nicht angegeben werden, 
wird angenommen, daß dergleichen nicht 
flattgefunden haben. Die declarirten Ver: 
änderungen müffen in dem Profongationss 
Scheine vorgetragen werden. 

Ueberhaupt gelten alle für die ur 
fprünglichen Berficherungen beftehenden Vers 
bindlichfeiten auch für die Prolongationen. 
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VI. Gültigkeit der Verficherungen. 





Art. 15, 

Gültig wird die Verfiherung durch 
die Unterzeichnung des Nahfchußfcheins und 
durch die wirkliche erfolgte Prämienzahlung 
an die Agentur, welche biefelbe gefchloffen 
hat, oder an diejenigen Perfonen, die von 
der Direftion zur Empfangnahme der Praͤ⸗ 
mien ermächtigt find. 

Gültig und verpflichtend für bie 
Anftalt find nur die in der Police und den 
Prolongations : Scheinen enthaltenen Be: 
dingungen und Angaben, feineswegs aber 
ſchon Verfiherungsanträge oder mündliche 
Verhandlungen. 


VII. Unguͤltigkeit der Verficherung durch 
unterlaffene oder durch faliche Ans 
gabe. 

Art. 16. 

Ungültig und nicht verpflichtend 
für die Auſtalt find alle Verſicherungen, 
für welche die in den Art. 7. bis 13. vor: 
gefchriebenen Formalitäten und Angaben 
nicht gewiffenhaft und gereufich erfüllt wor: 
den find. 

Zu den in den Art. 11. bis 13. incl. 
bezeichneten Veränderungen ift die Geneh— 
migung der Auftalt erforderlich, außerdem 
die betreffende Verſicherung ungültig wird, 

Die Anftalt behält fich vor, die Vers 
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ſicherung in den angezeigten Fällen aufzu⸗ 
heben oder zu beftimmen, welhe Nacjahl: 
ung auf die Prämie zu leiften ift. 


VIII. Berpflichtung des Verficherten im 
Fall einer Feuersbrunft. 


Art. 17. 

Wenn verficherte Gegenftände durch 
eine Feuersbrunft in dringende Gefahr 
gerathen, fo ift der Werficherte verpflichtet, 
dann fo viel zu retten, als er vermag. 

Iſt die Gefahr weniger dringend, fo 
hat der Verficherte wenigftens Vorkehrung 
zu treffen, daß felbige zweckmaͤßig gerettet 
werben fönnen. 

Große oder feftftehende Mafchinen, fo 
wie Lager oder bedeutende Vorraͤthe von 
ausgepadtem Glas, Porzellan, Steingut 
und dergleichen leicht zerbrechlihen Waa- 
ren, dürfen für Rechnung der Anftalt nur 
dann geräumt werden, wenn das Gebäude, 
welches folche enthält, bereits vom Feuer 
ergriffen und Leine Hoffnung da ift, daß 
die Gelaſſe, in denen folche verficherte Ger 
genftände befindlich find, vom Feuer vers 
ſchont werben. 

Ueberall, wo Agenten der Anftalt an 
Dre und Stelle der Feuersbrunft anwefend 
find, iſt der Rath derfelben, ruͤckſichtlich 
des Ausräumens, ohne Widerrede zu bes 
folgen. ne: 
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Art. 18. 


Junerhalb vier und zwanzig Stunden 
nach dem Brande hat der Verſicherte fol: 
gende Unterfuchung durch feine Ortsbehörde 
zu veranlaffen, und den Agenten dazu, ein⸗ 
jufaden: 


1) über die befannte oder muchmaßfiche 
Entſtehung des Feuers; 

2) über die zur Unterdruͤckung deffelben 
angewandten Mittel; 

3) über die Befchaffenheit und den unges 
fähren Betrag des Schadens und ber 
etwaigen Rettungsfoften. 

Die beglaubigte Abſchrift des darüber 
aufgenommenen amtlichen Protofolls hat der 
Verfiherte innerhalb vierzehn Tagen nad 
bem Brande an die Agentur, welche bie 
Verfiherung beforge hat, durch die Poft 
einzufenden. 

Derfelben Agentur hat der Verficherte 
fhon vorher, und zwar längftens binnen brei 
Tagen nah dem Brande, Die Anzeige da: 
von auf gleiche Weiſe zu machen. 

Im Fall erwiefener Unmöglichkeit, diefe 
Friften einzuhalten, beginnen folche erſt da, 
wo jene aufhört, außerdem müfjen diefelben, 
ruͤckſichtlich der hier vorgefchriebenen Foͤrm⸗ 
lichkeiten, bei Verluſt der Entſchaͤdigunge⸗ 
Anſpruͤche, genau eingehalten werden. 

Die Formalitäten, welche der Verſicherte 

zur Ausmittlung des erlittenen Schadens zu 
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erfuͤllen hat, ſind im nachfolgenden Kapitel 
beſonders vorgeſchrieben. 


IX. Formalitaͤten und Berichtigungsart 


im Falle eines Brandefchadeng. 





Yrt 19. 

Wenn die verbrannten und befhäbigten 
Gegenftände zugleich bei andern Anſtalten 
als bei ber gegenwärtigen verfichert find, fo 
wird von ihr der Schade pro rata vergütet. 


Art 2%. 

Wenn bie bei einem Brande vorhan- 
denen Verfiherungsgegenftände (mit Aus— 
nahme der ausdruͤcklich von der Verſicherung 
ausgefchloffenen) den Betrag der Verfiche: 
rungs: Summe überfteigen, fo wird der Wer: 
fiherte für den Mehrberrag als Selöftver: 
fiherer angefehen und* träge den Schaden 
pro rata, fo wie natürlich daraus hervor: 
geht, daß er für folchen Fall einen verhäfe: 
nißmäßigen Ancheil am Geretteten hat. 

Die verfihertee Summe fey z. B 


10,000 fl. 

der gefundene Werth zur Zeit des 
Brandes 12,000 fl. 
der ermittelte Schaden 8000 fi. 


fo würde der Verfi cherte mit 2000 fl, oder 
mit dem jechsten Theile als fein eigener Ver; 
fiherer angefehen werden und von dem Wer; 
fufte 1333 fl. 20fr, 
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die Anftalt aber 6666 fl. 40 kt. 
oder fünf Sechstel zu tragen haben. 

Ergibt fih dagegen, daß der Werth 
der zur Zeit eines Brandes vorhandenen Ver: 
fiherungs:Gegenftänbe geringer ift, als der 
Betrag der verficherten Summe, fo wird 
nicht diefe, fondern nur der wirkliche Scha- 
den vergütet. 


Art. 2. 


Alle völlig verbrannten oder bei dem 
Brande verlorenen verficherten beweglichen 
Gegenftände werden nach dem Werth, den 
diefelben am Tage des Brandes hatten, ver: 
gütet, die Vergütung der befhädigten Ge: 
genftände wird nah gleichem Maafftabe 
feftgefegt; der Verficherte behält diefelben, 
wenn die Anftalt nicht vorzieht, fie zu über: 
nehmen, In jedem Falle verbleiben dem Ber; 
fiherten alle unbefhädigt gebliebenen Ge: 
genflände, beren Werth eben fo beſtimmt 
wird, wie der Werth derjenigen, ‚für welche 
die Anftalt Vergütung leiftet. 

Art 22, 

Ein Brandfchaden an Gebäuten ift von 
zweien Bauverftändigen im einer‘ von ben: 
ſelben zu untergeichnenden Beſchreibung in 
der Art abzuſchaͤtzen, daß daraus hervor: 
geht, welche Entfhädigung dem WBerfichers 
ten im Verhaͤltniß zu dem vollen Werth des 
verfiherten Gebäudes gebührt. 

Im Falle dasfelbe gänzlich — 





Zu 30 


ift, fo haben fie auch ben Werth der etwa 
übrig gebliebenen Baumaterialien zu fchägen, 
welche der Verficherte nach dem Schägungs; 
werthe anzunehmen hat. 

Die Bauverftändigen verpflichten ſich, 
ihr Gutachten an Eides Statt abzugeben. 

Einer derfelben wird von der Anftalt, 
der andere von dem Werficherten ernannt; 
koͤnnen fie fih über ihren Ausfpruch nicht 
vereinigen, fo erwählen fie einen Obmann, 


"der mie dem Verſicherten nicht in bemfels 


ben Orte wohnen darf, wenn leßterer unter 
5000 Seelen enthält. Sind fie auch über 
diefe Wahl nicht einig, fo erfolge dieſelbe 
auf ihr oder derParcheien Betreiben durch 
die Ortsobrigfeit. 

Im Falle fih der Obmann mit den 
Sachpverftändigen zu einem gemeinfchaftlichen 
Ausſpruche nicht vereinigen kann, fo ent: 
ſcheidet er felbfiftändig Aber die ftreitigen 
Punkte. 


Die MWiederherfielung abgebrannter 
ober befchädigter Gebäude (morunter jedoch 
feineswegs die zur Erhaftung der übrig ge: 
bfiebenen Theile erforderlichen Maaßregeln 
verftanden werden) darf bei Verluſt der Ent: 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche nicht eher gefchehen, 
als bis der Schaden auf die oben bezeich- 
nete Weiſe conſtatirt ift. 

Wenn Hypotheken auf den abgebrann⸗ 
ten oder befchädigten Gebaͤuden haften, jo 
vergütet die Anftalt den Schaben nur zut 
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Wiederherftellung dieſer Gebäude, es fen 
denn, daß der Verficherte ein Zeugniß feiner 


Dbrigkeit beibringe, daß die Hypothekar⸗ 


Gläubiger in die unbedingte Zahlung willigen. 


Bei Brandfchäden an Gebäuden, wor; 
auf feine Hypotheken haften, wird die Ent: 
ſchaͤdigung auf ein Zeugniß des Gerichts, 
daß fich dieß fo verhafte, ohne Weiteres an 
ben Verſicherten bezahlt. 


Art. 23. 


Sowohl bei völligen als theilweifen 
Schäden am beweglichen Gut hat der Ver, 
fiherte binnen vierzehn Tagen dem treffenden 
Agenten ein möglichft getreues Verzeichniß 
der verbrannten Öegenftände mit Bemerfung 
des Zuftandes, in welchem fich diefelben jur 
Zeit des Brandes befanden, fo wie des 
Werthes, welchen fie damals harten, eins 
zufenden, und ſolches alsbald mit dem mög: 
lichſt vollftändigen Beweiſe der Nichtigkeit 
ju begleiten. 


Diefer ift bei Handelsartifeln durch be: 
Hlaubigte Auszüge aus den Handelsbüchern, 
legte Inventur, Driginalrehnungen, Han: 
beisbriefe, oder, falls diefe Papiere mitver: 
brannten, durch gerichtlich abgelegtes Zeugs 
niß ber Leute des DVerficherten, oder andes 
ver Perfonen, welche die verfiherten Ger 
genftände kannten und deren Werth beur⸗ 
theilen Pönnen, im Außerften Falle aber (je 
nachdem es die Anftalt für angemeffen häft), 
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durch eidliche Erhärtung des Verficherten zu 
führen. 

Derfelbe Beweis ift, in Ermanglung 
anderer Behelfe, auch bei verlornen Effeften 
ber Hauswirchfchaft kaufmaͤnniſcher oder niche 
faufmännifcher Verficherter zu führen. 

Der Anftalt fteht das Recht zu, dieſe 
Angaben des Verficherten ber den Werth der 
verbrannten, abhanden gefemmenen, befchä- 
digten und geretteten Gegenftände dem Urs 
theil Sachverftändiger zu unteriverfen. 


Für die Wahl und das Verfahren der: 
felben gelten die im Art. 22. hinfichtfich der 
DBauverftändigen enthaltenen Worfchriften 
und für die Abfchägung der verfchiedenen 
Gegenftände, die ebendafeldft gegebenen Be: 
ftimmungen. 


Yrı 4. 


Dei erfolgter Ausräumung ift binnen 
vierzehn Tagen ein genaues Verzeichniß des 
Geretteten (und wo möglich auch des Ent: 
wendeten) nah Beſchaffenheit, Maaß, Zahl 
und Gewicht,, beizubringen und mit einem 
Zeugniß der Polizeibehörde zu begleiten: 
daß die Räumung niche muthwillig gefchah, 
fondern ducch die Nähe und Größe der Ges 
fahr wirklich geboten wurde, und daß zur 
Rettung und fihern Unterbringung des et: 
wa Entwendeten alle geeignete Maafregeln 
von Seite des Verſicherten ergriffen wor: 
ben find, 
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Art 325. 

Die Anftalt behätt fich im Allgemeis 
nen bie Befugniß vor, dem Beſchaͤdigten 
alle die Beweismittel ſeines Verluſtes auf⸗ 
zuerlegen, welche ſie fuͤr dienlich und mit 
dem Credit der Anſtalt und des Verſicher⸗ 
ten vereinbar erachtet, um die Wahrheit zu 
erforfchen. 

Art 26. 

er fih den Verpflichtungen zur Er; 
forfhung des Schadens zu entziehen fucht, 
wer mehr für verloren oder für verbrannt 
angibt, als zur Zeit des Brandes wirklich 
vorräthig war, wer an den verficherten Ge: 
genftänden auf irgend eine MWeife einen 
Brandfchaden oder einen demfelben gleich: 
geachteten Schaden (Art. 4.) böslich ader 
muthwillig veranlaßt, und wer gerettete Sa; 
hen verheimliche, verliert allen Anſpruch 
an die Anſtalt auf Entſchaͤdigung und Divi— 
dende. 

Art. 37. 

So weit es ſich irgend mit der Vor— 
ſicht gegen Taͤuſchung und Irrthum ver; 
einigen laͤßt, und jo weit nicht ftarfer 
Verdacht die frenge Anwendung der Ge: 
feße der Anſtalt zur gebierenden Pflicht 
macht, wird die Anftalt in Hinfiht der 
bei Schadenvergütungen vorausjufeßenden 
Deweife, die Verficherten aller unnoͤthigen 
Schwierigkeiten uͤberheben, bei den Scha⸗ 
denberechnungen mit der groͤßten Billigkeit 
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verfahren, in denjenigen Fällen, wo bie 
obwaltenden Zweifel ohne Schuld des Ver: 
ungluͤckten nicht gelöst werden Fönnen, alle; 
mal zu deſſen Gunften entfcheiden, und die 
Grundlage alles Handels und Verkehrs, 
Treue und Glauben, immer oben an fegen. 


Are 28. 

Alle zwiſchen der Anftalt und dem 
Verſicherten entftehenden Streitigfeiten über 
die Volljichung der Police : Bedingungen 
werden ſchiedstichterlich gefchlichter. 

As Schiedsrichter treten drei Perfe: 
nen zufammen, welche Bewohner der Agen: 
turftadt ſeyn müffen, wo die Ver ſicherung 
gefchah. 

Bon jeder Parthei wird ein Schieds⸗ 
richter ernannt. Wenn eine Parthei bin; 
nen vierzehn Tagen nach der ihr gefchehe: 
nen Angabe des vom andern Theil erwähls 
ten Schiedsrichters, ihrerfeits feine Wahl 
getroffen hat, fo ift der letztere Theil ftill: 
fchweigend ermächtigt, auch den jweiten 
Schiedsrichter zu ernennen. 

Diefe Schiedsrichter wählen einen Ob: 
mann; Fönnen fie darüber nicht einig wer⸗ 
den, fo ift die Dbrigkeit der Agenturftade 
um bie Ernennung zu erſuchen, was von 
den Schiedsrichtern ſelbſt oder von einer 
der Partheien bewirkt werden kann. 

Die drei Schiedsrichter vereinigen ſich 
uͤber Eroͤrterung und Entſcheidung des 
Streits nach Stimmenmehrheit; bildet ſich 
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feine Stimmenmehrheit, fo entſcheidet bie 
Meinmg des Obnanns. 

Die Schiedsrichter find nicht an Ge⸗ 
richtsformen gebunden, und gegen ihte Aus: 
ſpruche finder feine Berufung an die Ges 
richte ſtatt. 

Ute 9. . 

Die Koften des Verfahrens durch 
Bauverſtaͤndige (Urt, 22.) werden zur 
Hälfte von der Auftalt, zur Hälfte von dem 
Verficherten getragen. Die Koften der Scha⸗ 
denfeftfegung durch Sachverſtaͤndige (Art. 
23.) träge die Anftalt. 

Die Koften des Werfahrens bucch 
Schiedsrichter tragen die Partheien nad) 
dem. fhiedsrichterlichen Urtheil. 

Art 30. 

Machbem die Regulirung eines Brand: 
ſchadens auf irgend eine der bezeichneten Ars 
ten erfolgt ift, foll binnen Monatsfrift bie 
Vergürung des Schadens baar in der Wäh: 
tung, welche in der Police ausgedruͤckt ift, 
geleiftet werden. Eine frühere Zahlungs: 
verbindlichfeit finder nicht ftatt. 

Yre 31. 

Alle Anfprüche, welche dur die Schuld 
des Verſicherten innerhalb Yahresfrift nach 
dem Brande nicht feftgeftellt oder nicht an die 
Schiedsrichter gebracht werden, find erlofchen. 

x. Erlöfhen der Police. 

Urt 32 
Wenn eine Schadenvergütung drei 
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Viertheile der verfiherten Summe übers 
fteige, fo erliftht die Police ganz; bei Ver: 
gütung bis zu drei Viertheilen der verfi- 
cherten Summe hingegen hängt es vom 
Ermeflen der Anſtalt ab, ob fie die ge- 
zahlte Summe blos abfchreiben, und die 
Anfprüche des Verſicherten auf den Erfag 
für den Reſt, durch Ausfertigung einer 
neuen Berfiherungs ; Urkunde vorbehalten, 
oder die Verſicherung für ganz erlofchen 
erflären will. Geſchieht Letzteres, fo wird 
ben DBerficherten die Prämie für die noch 
wicht abgelaufene Zeit zuruͤckbezahlt; mie 
dem zurücbehaltenen Theil der Prämie neh: 
men fie an dem Abfchluß Theil, indem die 
Berfiherten, auch wenn fie einen Brand: 
fhabden erleiden, Xheilnehmer der Anſtalt 
auf Gewinn und Verluſt bleiben. 
XL Vorbehalt wegen Regref- 
Anfprüden. 
Art. 3 

Die Anſialt behaͤlt fih den Eintritt 
in alle Rechte und Anſpruͤche vor, die der 
Verfiherte im Falle eines Brandes gegen 
irgend Jemand wegen Schadenerſatz haben 
koͤnnte, fie leifter jedoch Verzicht darauf, 
wenn folde Rechte und Anſpruͤche gegen 
ihre Verficherten geltend gemacht werden ' 
fönnen, den Fall der böslichen oder muth: 
willigen Veranfaffung eines Brandfchadens 
oder eines demfelben gleich geachteten Scha= 
dens ausgenommen, 
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Königreich & 
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Regierungs-Blatt 


das 


Bayern. 


Münden, Samftag den 26. November 1336. 





Ynhals 
Priviteglum für den Litbographen und Yubaber einer Uthographlſchen Anftalt, ©. Bodmer, jur Horans- 
gabe der lithographlſchen Zeichnung des Könlgllchen Brufbiides. — Pelanntmaaung, die Banknoten 
ber b. Hvootheten⸗ und Wechſelbaat betr. (Mebft einer Beilage.) — Dienftes : Raaribten. — Pfarreien: 
und nei yes ya sin dientationdbeftätigunsen. — Hol: Allerboͤchſte Bellätiaung der Wahl der 


rechtstundlaen Magiftrarer 
vllverdlenſt· Ehrenzeichenẽ — 8. Alter 
legien. — Priviteglen-@inziehung. 


Pripilegium 
für den Lithographen und Finhaber einer litho— 
grapbiihen Anſtalt, G. Bodmer, zur Heraus: 
gabe der lithograpbifchen Zeichnung des König: 
lichen Bruſtbildes. 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Malzgraf bey Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Nachdem der Lithograph ©. Bodmer, 
Inhaber einer lithographiſchen Kunftanftalt 


zu Münden, um VBerleihung eines aus: 


ſchließlichen Privilegiums zur Herausgabe 


the für die Haupt: und Mefidengtade Münden. — Verleihung des filbernen Ci— 
—8 Zuſtledenheltsbe zeugung. — Erthellung von. Gewerbsprivl⸗ 


der von ihm verfertigten fithographäfchen 


Zeichnung Unferes Bruſtbildes alleruhter: 
thänigft gebeten har; fo finden Wir ine 


bewogen, demfelben das nachgefuchre Pri— 
vilegium für den Zeitraum von zehn Jah 


ten, vom Tage gegenmwärtiger Wursfertis 
gung anfangend, hierduch in der Art 
allergnaͤdigſt tax⸗ und fiegelfrei zu erthei- 
fen, daß jede Nahbildung des erwähnten, 
von Bodmer verfertigten Bildes, in Uns 
ferem Königreihe bei Vermeidung einer 
Strafe von Einhundert Dufaten, wovon 
die eine Hälfte Unferm Xerar, die andere 
60 
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Hälfte dem Lirhographen ©. Bodmer 
zufällt, verboten ſeyn foll. 

Wir weiſen hiernach ſaͤmmtliche Obrig⸗ 
keiten Unferes Koͤnigreichs an, den pris 
vifegirten Herausgeber der erwähnten litho⸗ 
graphifchen Darftellung gegen alle Beein⸗ 
trächtigung kraͤftigſt zu fehügen, die ihnen 
angezeigten, von Unberechtigten verfertigten 
Nahbildungen fogleih wegnehmen, und 
zur freien Verfügung des Privilegien » In: 
habers ftellen zu laffen. 

So gegeben in Unferer Haupt und 
Mefidenzftade München am dreizehnten Mo: 
vernber im Jahre eintaufend achthundert 
und fehs und dreißig. 

gudmwig. 
Zürft von Dertingen:Wallerftein. 


Auf Königlih Allerhochſten Befehl 


Der General » Sekretär: 
Er. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
die Banknoten der bayerifchen Hypotheken: und 
Wechſelbank betreffend. 


Etaatsminifterium des Innern und der 
Finanzen. 


Nachdem die bayerifche Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank in Gemäßheit des Geſetzes vom 
1. Zuli 1834 $. 2. auf den Grund der Sta: 
tuten $$. 13, 14, 15, 16, 17, 18 und 19 jur 
wirklichen Emiffion von Banknoten gefchritten 
ift, fo wird die von der Banf-Adminiftration 
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erlaſſene Bekanntmachung uͤber die Kennzei⸗ 
chen der Aechtheit der Banknoten in der Bei⸗ 
lage A. mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Ermaͤchtigung der 
oͤffentlichen Kaſſen zur Annahme der Bank; 
noten bei amtlichen Zahlungen, der Beftim; 
mung bes $. 13. der Bankſtatuten gemäß, 
bereits erfolge fen. 

München den 25. Movember 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
allerböchften Befehl. 

Fürftv. Dettingen v. Wirfchinger. 
Wallerftein. . 


Durch den Minifter: 
ber General: Sekretär, 
Sranz v. Kobell. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 15. Novem⸗ 
ber 1, Is. den Miniſterialrath bei dem K. 
Staatsminifterio des Innern, Guſtav Be: 
zold, in gleicher Eigenfchaft zu dem K. 
Staatsminifterio des K. Haufes und des 
Aeußern zu verfeßen; 

den Minifterialrach bei erfigenanntem 
Minifterio, Joſehh Auguſt Müllbanr, 
im Hinblicke auf fein vorgerüchtes Lebens: 
alter und auf feine wefentlich gefchwächte 
Geſundheit mit Bezug auf die IX. Ver: 
foffungs : Beilage und unter Bezeugung be: 
fonderer allechöchfter Zufriedenheit über 
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feine langjährigen, mit erprobter Treue 
und rähmfichem Eifer geleifteten Dienfte in 
den Stand temporäier Quieszenz treten zu 
laſſen; 

die erledigte Stelle eines Minifterial: 
rathes bei dem K. Staatsminifterio des 
Innern, in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Dderftudienrarhe Ludwig Bol, und 

die dadurch erledigte Stelle eines pros 
teftantifchen Oberkirchen- und Schufrarhes, 
zu Führung des proteftantifchen Unterrichts: 
Referates, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem Dberfonfifiorialrach, _ proteftantifchen 
KHauptprediger und bisherigen Minifterial: 
referenten Dr. F. Faber unter Beibehal: 
tung feiner Eigenfchaft als Oberkonfiftorial; 
rath und Hauptprediger zu ernennen. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben ducch allerhöchften Beſchluß vom 20. 
Movember I. J. die durch die Ernennung des 
K. Dberkirhen» und Oberſchulrathes Dr. 
Faber erledigte Stelle eines Mitgliedes 
des oberften Kirchen: und Schulrathes des 
Reichs für Gegenftände des Unterrichtes in 
der durch das Megierungss Blatt des ah: 
res 1832. Mro. 9. ©. 173. näher bezeich« 
neten Weiſe, und mit der bort feftgefegten 
Wirkſamkeit dem K. Hoftath und orbent: 
fichen Profefior an der Ludwig » Marimi: 
lians⸗ Hochſchule, Dr. Thierfh, aller: 
guädigft zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftät der König has 
ben durch allerhoͤchſten Beſchluß vom 15. 
November I. Is. das Inſtitut der Minis 
fterial » Acceffiften bei bem K. Staatswmini: 
fteeio des Innern außer Wirkſamkeit zu 
feßen, und dagegen bei dem erwähnten 
Minifterio, neben ben bereits durch aller: 
höchfte Verordnung vom 9. Dezember 1825 
feftgefeßten geheimen Sekretaͤren, auch 
das Beftehen von ſieben Minifterial:Ge: 
fretären anzuordnen geruht, welchen 
nebft dem Range der erften Landgerichts; 
Aſſeſſoren und der denfelben gleich geachte: 
ten Landkommiſſariats-Aktuare, auch die 
Uniform der letztern zufömmt. 

Ferner haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt zu Folge des obermähnten aller: 
höchften Befchluffes den Profeffor der K. 
Ludwig » Marimiliang + Univerſitaͤt H. 8. 
Maß mann unter Beibehaltung feiner Eis 
genfhaft und feiner Bezüge als Profeffor 
der 8. Ludwig: Marimilians: Hochfchufe, 
dann feines Ranges als Profeffor, 

den Raths-Aecceſſiſten Ludwig von 
Oelhafen, 

den Miniſterial-Acceſſiſten 
Dillis, 

den Miniſterial⸗Aecceſſiſten Dr. Eduard 
Fleifcher, 

den Rache : Aeceffiften Mar Neus 
mapr, 


Franz 


60* 


755 


der MeinifterialsAccefiftien Friedrich 
Graf v. Hunde, 

den Minifterial » Aecefüften Anton 
Widder, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
Minifterial: Sefretären zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
"ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 30, Dftober 1. J. zu geftat: 
ten, daß der vierte techniſche Affeffor des 
MWechfel: und Merfantifgerichts erfter In— 
ſtanz zu Straubing, Johann Barbar 
zetto in die durch den Tod des Domini; 
fus Barbarino erfcdigte dritte, der erfte 
ſupplirende Aſſeſſor Jakob Schorner in 
die vierte techniſche Alffeffors:, und der 
zweite Suppleant Yofeph Poiger in bie 
erfte Suppfeantenftelle vorrücen, und als 
zweiten fupplicenden Affeffoe den Kaufmann 
Michael Kornmiller dafelbft; 

unterm 7. November I. Je. den Die: 
gierungs-Aſſeſſor bei der Regierung des 
Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Karl Wilhelm Hopp, zum Megierungs: 
Rarhe bei der Regierungs-Finanzkammer 
des Mheinfreifes in proviforifcher Eigen: 
{haft ; 
den Poft: DOffizialen Friedrich Auguſt 
Hänlein gu Nürnberg zum proviforifchen 
Poft: Verwalter in Nördlingen, und 
unterm 9. Movember I. Is. den 
Forſtamts-Aktuar und Funktionde im Mir 
nifterial + Forfteinrichtungs » Büreau, Karl 
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d'Herigoyen, zum proviſoriſchen Meviers 
foͤrſter zu Aurach, in der Forſtverwaltung 
Dinkelsbuͤhl, zu ernennen, und am 10. Nor 
vember I. Is. den Mevierförfter Johann 
Spärh zu Meidenfels, im Forftamte 
Elmſtein, zum proviforifchen Triftbeamten 
in Neuftade a. Rh. zu befördern; 


unterm 11. Movember I. Is. ben 
Rehnungsfommiffär bei der Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, Fried: 
rich Wilhelm Muͤllner, zum Rentbeam: 
ten in Maffertrüdingen in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 14. November I. J. den bis: 
herigen Sefretär und Regiſtrator des pro: 
teftantifhen Konfiftoriums zu Bayreuth, 
Friedrich Ehriftian Seefried, wegen vors 
gerücten Alters und auf den Grund des 
$. 19 der IX. Werfaffungss Beilage aller⸗ 
gnaͤdigſt in den Ruheſtand zu verfeßen, auf 
die hiedurch in Erledigung fommende Kon; 
fiftorial : Sefretärss- und Regiftratorsftelle 
den bisherigen Kanzliften bei dem prote 
ftantifchen Konfiftorium in Bayreuth, Georg 
Samuel Johann Wilhelm Hagen, in 
proviforifcher Eigenſchaft allergnädigft- zu 
befördern, und die 'hiedurch erledigte Rons 
fiftorial-Kanzfiftenftelle dem gewefenen pro: 
teftantifehen Pfarrer zu Martinsheim, So: 
hann Philipp Hrinrih Degen, in pres 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 35. November 1%. zu Ned: 
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nungsfömmifjären in proviforifcher Eigen: 
ſchaft: 
bei der Regierung des Iſarkreiſes Kam⸗ 
mer der Finanzen, den Rathsacceſſiſten in 
Münden, Georg Scheibenpflug; 
bei ber Megierung des Unterdonaufreis 
fes, den Rehnungskommifjariats: Aeceffiften 
zu Paflau, Franz Anton Lori; 
beider Regierung des Oberdonaufreifes, 
ben bisherigen Zollverwalter zu Schwarzbadh, 
Phifipp Simon Rues und 
den funktionirenden Rechnungsreviſor 
Joh. Bapt. Deifinger zu ernennen; 
unterm 16. Movember I. J. den Rent: 
bzamten Karl Auguſt Frick von Cuſel nach 
Blieskaſtel zu verfegen und den Rentamts⸗ 
verwefergu Blieskaſtel, Lorenz; Sch auber g, 
zum Rentbeamten in Eufel in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


— 


PfarreiensundBenefizien: Verleihungen. 
Prärentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Be: 
nefizien alfergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 7. Movember 1, %: die Pfarrei 


Sondernohe, Landgerichts Ansbah im Res 
jatfreife, dem Pfarrer Wolfgang Friedrich 
Edertin Geipfeld, Landgerichts Bamberg I.; 

das röfhifche Benefizium an der Mer 
tropofitanfirche zu U. 2. F. in Münden in 
Verbindung mit den fagererifchen und: neu⸗ 
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rothiſchen Meffenftiftungen nach. dem Vor⸗ 
ſchlage des erzbifchöflichen Ordinariates Muͤn⸗ 
hen und Freifiug dem Taubſtummenlehrer, 
Fran; Grundner in München ; 

unterm 8. Movember I. J. die Pfarrei 
Reichenbach, Landfommiffariats Homburg 
im Rheintreife, dem bisherigen Verweſer der: 
felben, Priefter Joſeph Bor ft. und 

die Pfarrei Boͤhl, Landkommiſſariats 
Speyer in demfelben Kreife, den Pfarrer 
Daniel Wilhelm in Diebesfeld, Land: 
fonımiflariats Landau ; 

unterm 12. Movember I. 3. die Pfar; 
rei Pirfwang, Landgerichts Pfaffenderg im 
Megenkreife, dem Pfarrer Sebaftian Rd: 
digin Lenting, Landgerichts Ingolſtadt; 

die Pfarrei Mebersfeld, Landgerichts 

tonheim im Rezarkreife, dem Kaplan os 

hann Baptift Danner in Marktoffingen, 
Herrſchaftsgerichts Wallerftein; 

unterm 16. November I. J. die Pfar: 
rei Höchen, Landfommiffariats Homburg im 
Rheinkreife, dem Kaplan Michael Bold zu 
Meuftade, Lanfommiffariats gleichen Namens; 

die Pfarrei Elbenftein, Landkommiſſa⸗ 
riats Neuftade in demfelben Kreife, dem bis⸗ 
herigen Verweſer der Pfarrei Klingenmün: 
fter, Landkommiſſariats Bergzabern , Prie- 
ftee Georg Eifele und 

die Pfarrei Albersweiler, Landfommiß-) 
fariats Bergzabern in bemfelben Kreife, dem, 
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bisherigen Verwefer berfelben, Priefter Pe⸗ 
ter Anton Feldbauſch, endlich 

unterm 17. November I. J. die Pfarrei 
Rieden, Landgerichts Waflerburg im Iſar⸗ 
freife, dem Pfarrer Philipp Pruckmair 
in Otting, Landgerichts Laufen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 18. Moveniber I. J. die Predi- 
gerftelle an der Metropolitan s und Stadt: 
pfarrficche zu U. &. Frau dahier dem geprüf: 
ten Predigtamtsfandidaten, Priefter Wolf: 
gang Adam, bisherigen Kooperator in 
Vilslern, Landgerichts Vilsbiburg, allergnaͤ⸗ 
digft zu überteagen geruht. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende proreftantifche Pfarreien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 13. November l. J. die Pfarr: 
ftelle zu Rüßingen, Defanats Kirhheimbo- 
land im Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer 
zu Oundersweiler, Defanats Kaiferslautern, 
Johann Peter Jung; 

die Pfarrftelle zu Gleuſſen, Defanats 
Michelau im Obermainfreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Rortenbauer, Dekanats Würz: 
burg, Adam Ehriftian Friedrih Burger; 

unterm 14, Movember I. J. die Pfarr; 
ftelle zu Kirchfarrnbach, Dekanats Zirndorf 
im Rejatfreife, dem bisherigen Pfarrer zu 
Sulzkirchen, Dekanats Pyrbaum, Johann 
Chriſtoph Herrmann; 
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bie Pfarrſtelle zu Neuſtadt a. d. H., 
Dekanats gleichen Namens im Rheinkreiſe, 
dem bisherigen Pfarrer zu Mußbach und 
Verweſer des Defanars Neuftadt, Friedrich 
Boͤrſch, mic Belaffung der Verweſer⸗ 
ftelle ; 

unterm 17, November I. Ye. die er- 
digte zweite Pfarrftelle an der Meuftadts 
kirche zu Erlangen im Mezatfreife dem bis; 
herigen ftändigen Pfarrvifar zu Erlangen, 
Dr. Johann Konrad Irmiſcher, und 

die erledigte Pfareei Mißlareuch, als 
lerhöchften Patronates, in der Superindens 
tur Oelsmitz im Königreihe Sachfen, dem 
bisherigen Pfarrer zu MWiedersberg, eben⸗ 
falls allerhoͤchſten Patronates im Königlich 
Sädhfifhen Gebiete, Chriftoph : Heinrich 
Reife. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. November I. Is. der von bem 
Heren Fürften von Dettingen Waller: 
ftein für den Pfarramtsfandidaten Fried: 
rich Karl Wild aus Plößberg ausgeftells 
ten Präfentation auf die proteftantifche Pa: 
tronarspfarrei Löpfingen, Dekanats Noͤrd⸗ 
fingen im Rezarfreife, und 

der von der freiherrlih von Secken⸗ 
dorffs Aberdarichen Patronarsherrfhaft 
für den Pfarramtss Kandidaten Ehriftian Ja⸗ 
fob Schröppel aus Feuchtwangen ausge: 
ftellten Präfentation auf die proteftantifche 
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Pfarrei Deutenheim, Dekanats Marft Eis 
nersheim im Rezarfreife, die allerhöchft lan⸗ 
desherrliche Beftätigung allergnädigft zu ers 
theifen geruht. 





K. Allerhoͤchſte Beftätigung der Wahl 
der rechtötundigen Magiftratsräthe für 
die Haupt» und Refidenzftadt München. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. Movember I. Is. für bie 
erledigten zwei Stellen rechtskundiger Ma: 
giftratsräche der Haupt: und Refidenzftadt 
München den bisherigen Sefretär des Mas 
gifteats der Haupt: und Reſidenzſtadt Müns 
chen, Fran; Maurer, und 

den. bisherigen Aktuar bei der Polizeis 
direftion Münden, Ignaz; Klaußner, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 


Merleibung des filbernen Civil: Ver: 
dienft » Ehrenzeichens. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Oktober I. Is. in allergnädig: 
fer Anerkennung der DBerdienfte, welche 
fi) der Gemeindevorfteher Thomas Ha: 
beri zu Reichersdorf, Landgerichts Lands; 
hut, während feines vieljährigen Wirkens 
als Steuervorgeher und Gemeindevorfteher 
erworben hat, demfelben das filberne Eis 
vil⸗ Verdienft s Ehrenzeichen allerhuldvolleft 
zu verleihen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Bufeiedenpeitöbejeugung- 


Der verſtordene geift geiftlihe Rath und 
Pfarrer Franz Zaver Seidl in Tölz hat 
durch teftamentarifche Verfügung 

1) dem Lokal⸗Schulfonde in Tölz 1,500 fl. 
2) den erwachfenen Armen dortſelbſt 


200 fl. 

3) an arme Schulfinder der Pfarrei Tölz 
100 fl. 

4) un zwei Gewerbs » Vereine im Marfte 
Tölz 200 fl.. 

5) an Arme in St. Wolfgang 100 fl. 


6) dem Lands Defanate eine aus 900 Baͤn⸗ 
den beftehende, auf die. Summe von 
126 fl. 
fohr gering geſchaͤtzte Bibliothek zum 

Gebrauche des ganzen Kapitels 
als Legate vermacht und überdieß zu Erben 
feines, nach Abzug diefer und anderer Pe; 
gate, Paffiven und Koften noch in der 
Eumme von beiläufig 13,734 fl. übrig ges 
bliebenen Vermögens die Armen des Mark; 
tes Tölz eingefegt. 

In mwohlgefälliger Anerkennung dieſer 
edlen und wohlchätigen legtwilligen Verfuͤ⸗ 
gungen haben Seine Majeftär der Koͤ— 
nig vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
28. Dftober allergnädigft zu befehlen ges 
ruht, daß biefelben zur wohlverdienten 
Ehre des Teftators in dem Regierungss 
Blatte öffentlich befannt gemacht werden. 


163 e 

Ertheilung von Gewerbs /Privilegien. 
Seine Majefär d der König ha 

ben unterm 21. Februar 1834 dem Simon 
Wolfung aus Würzburg ein Gewerbs— 
Privilegium auf Berfertigung von Schuh: 
‚und Stiefelabfägen eigenthümlicher ‘Art für 
den Zeitraum von fechs Jahren zu ertheis 
fen geruht. 





Seine Majeſſtaͤt der König haben 


allergnaͤdigſt geruht, unterm 10. Auguft 


1. Is. dem Lirhographen J. Min ſinger 
und dem Tapezierer Mar Pfeifer aus 


Muͤnchen ein Grwerbs-Privilegium auf 


Vrrfertigung ganz eigenthuͤmlicher Meubel— 
Zeuge-WVerzierungen ıc. für den Zeitraum 
von zehn Jahren zu ertheifen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 3. Juni I. Js. dem K. Mi: 
niſterialrath Mar Zreiheren v. Freiberg 
aus München ein Gewerbs: Privilegium 
auf deffen Erfindung eins Wahzenhebels 
für den Zeitraum von fünf — zu er⸗ 
theilen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 24. Juni 1. Is. dem Schreiner: 
meifter Nikolaus Schubert aus Landau 
im Rheinkreiſe ein Gewerbs: Privilegium 
auf deffen Erfindung eines befonderen Me: 
hanismus an Klavieren, um alles zu Spie: 
lende fogleih in Moten abjubruden, für 
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den Zeitraum von einem Jahre zu ercheis 
len geruht. — 

Seine Majeſtät der König haben 
geruht, unterm 23. September I. Js. dem 
Hofparfümeur Simon Wolfing aus Würz: 
burg im Untermainkreiſe ein Gewerbs⸗Pri⸗ 
vilegiinn auf Werfertigung einer neuen Art 
von Wagenfchmiere für den Zeitraum von 

vier Jahren zu erheilen geruht. 





Privilegien: Einziehung. 


Bon dem Magifttare der K. Haupt: und 
Nefidenzftade München wurde die Einziehung 
bes dem Hof: Anftemnentenmacher Michael 
Sauerle aus Münden unterm 27, Juni 
1832 verliehenen, und unterm 29. Juni def 
felben Zahres “ausgefchriebenen fechsjdhrigen 
Gewerbs: Privilegiums auf deffen neuerfun⸗ 
benes chromatifches Flügehorn, wegen gänz- 
lihen Mangels der nörhigen Privilegiumss 
Befchreibung unterm 4. Juli I. J. verfügt. 


Don dem Wiagiftrate der K. Haupt: 
und Nefidenzftade Muͤnchen wurde die Eins 
jiehung des den Paul Bregfeld aus 
Bapersdorf, Landgerichts Erlangen, uns 
tern 15. Mai 1831 verliehenen und unter 
demfelben Datum ausgefchriebenen jehnjähr 
rigen Gewerbs: Privilegiums auf deſſen eis 


“genthümliches Verfahren bei Bereitung eis 


ner Fleckſeifentiuktur und Fertglanzwichfe 
wegen Mangelhaftigkeit der Privilegiumss 
Beſchreibung unterm 1. Juli 1.5. verfügt. 


ber 8. ten» und elbank, die K der 
Hiezu die Bekauntmachung ah ara - —— nf, die umgehen 
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Muͤnchen, Montag den 5. Dezember 1836. 





Inhalt 
Belanntmahung, die Hauptrehnung der allgemeinen Brandverfiherunge » Anftalt für dag Jahr 1833 betr. 
(Mebit einer Beilage.) — Dieuftes: Nachtlchten. — Dfarrelen und Benefizien : Verleifungen, — 


Bekanntmachung, 


die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver—⸗ 
fiherungsrAnftalt für das Jahr 185$ betr, 





‚Staatsminifterium des Inner. 

Die Hauptrechnung der für bie fichen 
Kreife tieſſeits des Rheins beftehenden all: 
gemeinen Immobilar + Brandverficherungs; 
Anfalt für das Jahr 185$ wird nach In; 
halt des Art. 32, der Drandverfiherungs: 
Drdnung und mit Zugrundfegung der Durch 
das Geſetz vom 1. Juli 1834 in 4 Klaffen 
abgeftuften Beitrogspflichrigfeit fammt den 





erforderlichen Machweiſungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Diefe Rechnung gewährt folgende 
ſummariſche Reſultate: 
* 
Das mit Schluſſe des Jahres 1833 be: 
ftandene Affefuranzfapitalzu 483,602,210f. 
bar fih in dem Laufe bes Jahres 1834 
und zwar insbefondere in Folge nener Ver: 
fiherungen um die bedeutende Summe von 
6,778,545 fl. vermehrt, und betrug am 
legten September 490,380,755 fl, 
von fich 





wo 
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123,450,600 fl. in bie 1fte Klaſſe 

157,962,050 = ss s 2te ss 5 

48,563,170 ⸗ : » Ste s : 

160,404,935 » s s 4te ss 
reihen, 
II, 

Die Brandenefhädigungen für 1834 
haben fich auf die Summe von 1,884,472 fl. 
23 fr. 1 Heller belaufen unp fonach jene 
bes Jahres 1833 zu 962,435 fl. 4 fr. um 
922,037 fl. 22 fr. 5 Heller uͤberſtiegen. 

III. 

Die Zahl der Branbfälle hat in bem 
Jahre 1834 die Höhe von 635, und die Zahl 
ber hiebei befhädigten Gebäudes Inhaber 
jene von 2161 erreicht, fonach bietet das 
Jahr 1834 gegen das Jahr 1833 bezüg- 
lich der Fälle eine Minderung von 48, ruͤck⸗ 
fihtlich der befhädigten Perfonen ein Mehr 
von 718 bar. Bei 481 Brandfällen ift 
die Veranlaſſung unentdecft geblieben, 48 
Brandfälle find durch Blitz herbeigeführs 
worden und bezüglich 50 Fälle ift die Brand: 
fliftung theils erwiefen, theils vermuchet. 

IV, 

Zu Dedung aller Ausgaben des Yahı 
tes 1854 dann zur flatutenmäßigen Ergaͤn⸗ 
zung und Verftärkung des Vorſchuß-Fondes 
find von jedem Hundert des Verficherumgss 
Kapitales folgende Beiträge zu erheben, 
nämlich 

in der Aften Klaffe -» 
2m = : —— 


18 kr. 
20 ⸗ 


⸗ * 


.— 
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in ber 3ten Klafe : : 22 MR. 
ss MH = 5 2» MM 53 


wovon nah Abzug des unterm 2. Dftober 
1835 (Regierunglatt 1835 pag. 876) vers 
fügten Zwifchenausfhlages von 15 fr. 

auf die Afte Klaffe nd . . IS Mr. 

ME 20- : SE Kr Fee Se ee: SEE 
Ste s 5 ⸗ Fe eh Ar 
Ms 5 HH 2. 95 


ı 5 

Fe 
treffen. 
Die öntglihen Megierungen Kan 
mern bes Innern der fieben Kreife dieffeirs 
des Rheines werben nunmehr die gänzliche 

Erhebung ber Beiträge unverweilt anords 

nen und deren geeignete Verwendung und 

Verrechnung fo wie die Ergänzung der Dis; 

pofitions: Sonde nah Inhalt der Repar⸗ 

tition verfügen. 

München, ben 22. Nov. 1836, 
Auf Seiner Königlihen Majeftdt 
allerhöhften Befehl: 

Färft von Dertingen: Wallerftein. 
Durdy den Minifter: 
ber General» Sekretär 
Sr. v. Kobell, 


Dienftes-Nahrichten. 

Seine Majeftär der König hir 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18, Movember L Is. zum Polizei 
Aktuar bei der Polizeidireftion in München, 


in proviforifcher Eigenfchaft, den Acceſſiſten 
bei dem k. Sfaatsminifterium des Innern, 
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Otte Fretheten won Lindenfels, zu 


ernennen, 

unterm 20. November I. Is. die noch 
umbefegte Lehrftelle der Mathematik an dem 
Gymnaſium u Landshut, proviforifch, dem ges 
prüften Lehramts s Kandidaten und bisherigen 
Verweſer derfelden, Friedrich Schuh, und 

die erledigte Lehrſtelle der Mathemasif 
an dem neuen Gymnaſium zu Münden dem 
Profeffos der Mathematik und Narurges 
fehichte an dein Lyzeum zu Dillingen, Kafpar 
Eilles, unter Vorbehalt feines Ranges 
als Enzeals Profeffor, zu verleihen, 

deffen Lehrftelle in Dillingen dem Pro: 
feffor der Mathematif an dem Gymnaftum 
zu Neuburg, Dr. Pollad, proviforifh 
zu Übertragen, 
zum Profeffor der Marhemarif an dem 
Gymnaſium zu Neuburg, gleichfalls provis 
forifch, den geprüften und an dem Lyzeum 
zu Amberg dermalen verwendeten Lehramtss 
Kandidaten Wolfgang Scheidler, 

und unterm 25. November I. Is. dem 
Forſtwart, Franz von Stürzer zu Schwif 
fing zum Revierförfter auf dag neugebildete 
Forftrevier Schwifting, in proviforifcher Eis 
genfchafe zu ernennen, 

unterm 27. November 1. Is. den Forft: 
meifter zu Orb, Joſeph Muͤller, in gleis 
her Eigenfchaft auf das Forftamt Eltmann 
zu verfegen; den Kreis: Forftfommifjär bei 
der Regierungs: Finanjzfammer des Regen: 
freifes, Wilhelm Heinrih Diezfelbins 
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ger, zum Forſtmeiſter in Orb, und den bei 
der Regierungs⸗Finanzkammer bes Iſarkrei⸗ 
fes als Revifor verwendeten Steuerliquidas 
tions; Kommiffär, Thomas Hejner, zum 
Rechnungsfommiffär bei der Regierung des 
Mezatkreifes, Kammer ber Finanzen, beide 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 


unterm 29. November l. Is. den er; 
ften Affeffor Yoferd Sauer zu Grafenau 
im Unterdbonaufreife, in Ruͤckſicht feines 
weit vorgerüchten Lebensalters, unter dem 
Ausdrucke Allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
feinen viefjährigen treuen Dienften, in den 
Ruheftand zu fegen, 

fofort an deffen Stelle als erften Affeffor 
des Landgerichts Grafenau den bermaligen 
zweiten Affeffor Simon Taucher daſelbſt 
vorzurücen, 

und als zweiten Affeffor in Grafenau 
den Appellationsgerichts = Rathsacceffiften 
und dermaligen Landgerichts-Funktionaͤr in 
Landau, Georg Kapfinger, zu ernennen, 





PfarreiensundBenefizien-Berleihimgen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 24. November l. Js. das zweite 
Emeriten: Benefijium an der oberen Stadt 
pfarrei in Ingolftadt im Regenfreife dem 
Priefter Anton Laubert, d. 3. in Wald: 
münchen, 

untern 25. November I. I. die fa: 
tholiſche Pfarrei Ofterhofen, Landge— 
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richts Vilshofen im Unterbonaufreife, dem 
Pfarrer Dionys Weinmaier in Engertss 
ham, Landgerichts Griesbach, und 

die katholiſche Pfarrei Bertbrunn, 
Landgerichts Riedenburg im Regenfreife, dem 
bisherigen Vorftande des Erziehungsinftis 
tutes in München, Priefter Joſeph Kreil, 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unterm 19. November l. J. die von dem 
Heren Erzbifchofe von München : Freifing 
gefchehene Ernennung des Priefters Simon 
Blank zum Subregens im Klerifalfemi: 
nar zu Freifing allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende proteftantifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 23. November I. Is. die Pfarr; 
ſtelle zu Dambach, Dekanats Waſſertruͤdin⸗ 
gen im Rejatkreiſe, dem bisherigen Pfarrer 
zu Herreth, Dekanats Michelau, Andreas 
Sander, 


die zweite Pfartſtelle zu Leutershauſen, 


Dekanats gleichen Namens im Rezatkreiſe, 
denn bisherigen Pfarrer zu Meudettelsau, 
Dekanats Windsbach, Gotilob Weigel, 

unterm 24. November l. Ye. die erle⸗ 
digte zweite Pfarrftelle zu Pegniz, Dekauats 
Krenfjen im Obermainkreiſe, dem bisherigen 


— — 
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zweiten Pfarrer zu Weiſſenſtadt, Dekanats 
Wunſiedel in demſelben Kreiſe, Dr. Karl An⸗ 
dreas Riedel, 

die dadurch in Erledigung kommende 
zweite Pfarrftelle zu Weiſſenſtadt dem Pfatr⸗ 
amts⸗Kandidaten Johann David Trenkle 
aus Augsburg, 

die erledigte Pfarrſtelle zu Schornwei⸗ 
ſach, Dekanats Neuſtadt an der Aiſch im 
Rezatkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu Ober⸗ 
laimbach, desſelben Dekanats, Salomon 
Ammon, dann 

die Pfarrel Bernftein am Wald, Des 
Fanats Steben im Obermainfreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Jodiz, Defanars 
Hof, Johann Chriſtian Heinrich Friedrich 
Arndt 


Zugleich haben Seine Majeftät ver 


König nachbenannte Pfarramts + Kandidar 
‚ten als Pfarrer allergnädigft zu ernennen 


geruht, und zwar: 

den Kandidaten Georg Deininger 
aus Gutenſtetten auf die dritte Pfarrftelle zu 
Neuſtadt a. d. Y., Defanars gleichen Namens, 

den. Kandidaten Georg Balthaſar 
Schmidt aus Erlangen auf die Pfarrei 
Börenbach, Dekanats Hersbruck, und 

den Kandidaren Heinrich Richter aus 
Heroldsberg auf die koͤniglich boyerifhe Pas 
tronatspfarrei Wiedersberg,i in koͤniglich ſach⸗ 
ſiſchen Gebiete. 


Hiezu als Beilage die Hauptrechnuug der augem⸗ ie u Braudverſicherungs-Anſtalt für das 
Jahr 1834. 


Haupt⸗Rechnung 
der 
allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt 
| = 
Bayern 


für bas Etats: Jahr 


18% 


Zahl der verficherten Gebäude im Jahre 1833. 


Summe 






In den Bezirken der koͤnigl. Haupt; Gebäude.|Mtebens Gebäude. der Haupe: und 
Regierungen — | Nebengebäude. 
J. 
Iſar⸗Kreis. 92,307 75 68,7274 161,034 74; 
ER RN! 59,253 | 382.028 141,281 
Regen: Kreis, 68,685 | 55,111 123,799 
Oberdonan: Kreis. 88,303 57,042 145,845 
Re; — eis. 81,102 63,7314 144,333 
anal 74,781 82,686 157,467 
J. 85,913 100, 359 186,272 
Haupt Summe 550,847, | 509,685 1,060,532 14, 


Beftand im Yahre 1834 547,0053 477,545 75 | 1,024,5514 


Bezeigt fich demnach gegen vori⸗ 
ges Jahr eine Mehrung von 3,84133 32,139 5, 35,980194 


Und eine Minderung von — — 


24,145,700 

7,151,325 
16,181,085 
27,359,220 
20,073,610 
15,609,535 
12,930,125 


123,450,600 


u. Klaſſe. 


fl. 

2.480,475 
507,200 
7,0993,025 
17,142,620 
60,393,380 
22,231,755 
47,213,595 


157,962,050 


III. Klaffe. 


fl. 
22,868,620 


10,661,440 
6,998,465 
3,268,600 

924,260 
3,535,340 


306,445 


48,563,170 


Affekuranz: Kapital: Beſtand im Jahre 183$. 


Summe 
IV, Klaffe. des 4 efuranzsKa: 


fl. 
37,147,155 


27,501,170 


21,830,625 
29,462,520 
6,939,110 
28,382,690 
9,141,665 


160,404,935 


pitals 


ftandes. 
fl. 
86,641,950 
45,821,135 
53,003,200 
77,232,960 
88,330,360 
69,759,320 
69,591,830 


490,380,755 
483,602,210 


6,778,545 













Belege. 





| @inrahpmen 













1833, Beilage zu Nr. 
bes Regierungsblattes nal 
16. Rebruar 1835. CoLXIX.! 
m An XAjfecurang:Bei: 
trägen pro 1833 und zwar 
I. Klaſſe von ber Verſicher⸗ 
ungd:Summezu123,450,U00, 
Gulden ä IBfr. vom Hundert! 
370,351 71.48 Er, — HL.) 
1. Kaffe von bee Verſicher⸗ 
ungd:Summezu157,902,050 
Gulden a 20 fr, om Bund: is 
526,540f1. 108er. — bt. 
IIT. Kaffe von der Berficher:' 
ungs:Zumme zu 48,503, 1 0, 
Gulden a 22 Er, vom Hundert 
178,064 f1.57 &r. 3 pt.) 
IV, Alafle von ber Berfichix:| 
unge: Zummezulö0, 404,035, 
Qulden a 21 Er, vom Hundert‘ 
641,019 f1. 44 Er. Ih. 
IV. C. An erhaltenen 
Supplementar: Bei: 
trägen von andern Kreiſen 
V.||D. An erhaltenen 3u:) 
fhäffen von anderen — 
vi E. An erhaltenen Vor— 
fhüffen aus Staate-Kaſ 
fen, und zwar; 
1) ven der Harkreis: Kaffe 
20,009 fl. ⸗ Er, — bi 
2} v. d. Obermainfr. Kaff 
250,000 1.— Er. — bt.| 
virh F-_ Srteafonds = Beis) 
träge von neuen Beitritten| 
und erhohten Aſſecuranz⸗Kar 
|| pitatien ; i 8,701,20| 5 
6. Befontereauftäffe, 
vm und zwar; | 


a)d yndım Ifat: Kreifer 
Raten: Zahlung der Katba. 

























1,716,576130} 6 


tirende Nachweiſung Eol. 


170,000 er 


Man fehe hienach die 





rina Kothömaie zu Lausbam, 
vrandgerlchta —— 
ander noch ſchuldigen Brand 
JEntſchãdigung von 600 fi 
of. — te. — ht. 
Lieydeninterdbonau: 
— fl. — fr, — hl. 







Kreiſe. 
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Geld-⸗Rechnung. 


055,147 al 4 


Ueberte ag 
e) bey dem Regen:Ktreife. 
— æ Er —hl. 


d) bey dem Ober don au— 


Kreiſe. 
19 Zinſe von — 
in Beide 
302 fl.15 kr. een 
| nachträglich erhobene, 
Konturzeng Beiträge * 
| Landgerichte Friedberg 
| 12 8,208r. — “ 
I 3) Rackerſat eine Poſt⸗ 
VPorto⸗ Auslage 
IL 38 Fr. — bi. 
co) beydem Nezat: Kereife 
Rückerſatz und zwar 


H an ee 








gen vom Landgerichte Dei: 
denheim Be — hl. 
2) an zu viel verausgab⸗ 
ten orbenktichen Beiteigen; 
vom Stabtmagiftrate Rürn: 
berg 1051. 11#r, — tt 
| 3) an zu viel verauegabten 
Schäsungs: Gebühren vo 
Landgerichte Deilöbron 
2f. — kr. — hl, 
Strafaefälle wegen Ueber: 
fretung der Branbverficher: 
| ungs:Orbnung, und war: 
u 1 vom Stabtmagiftrate 
Ausbach Hin — hl. 
| 2) vem Herrſchaftegerichte 
Pappenheim 
30fl. — Er, — ht. 
Anl: von deponirten Brand⸗ 
—— Getdern | 
1,808 A. tkr. 2 6L 
An Peftänden der Wrand: 
he Kaffe des an 
br Obermainkreis überge: 
—— Landaericht Forche 
| heim 108 fl, 20 fe, Pr.‘ 
f) bey dem Obermain: 
Kreife 
— 1. — kr.— hi. 
g) bey dem Untermain: 
Kreife, 
Zinſe von deponirten Vrand· 
verſicherunqge; Geldern 
2276. 28. 6Gbhl. 


Summe der Einnahmen 


— — ng fl 

















| IE in 









\tÜ)OQ 


— — 


zu 


















Ausgaben, fl. er.|pl 
— — — I Il 
uebertrag 24235,012) 7] — 


nungs:Bürcau der allgeme: 
nen Brandverficherungs = An: 
kalt 2,380. te. ht. 


©) Für das Mechnungs: und 





us aabem'! 


Id: Paffivreft vom 
ve 185} vermöge refulti: 
render Nadweifung über die 
Rechnung prorettr Beilage 
su Nro, An ‚bes Nsalerunge: 
Blattes vom 16, Bebruar 


Belege. 
























1835. Col, XX, 10,439 43 7 anslıy:Perfonat ber Kreis: 

I. | B, Gefeiftete Brand: Regierungen 
eutfhätigungen, und 2110 fl. oe. — $i.) 5,040, 30) — 
Mar: 


G. Perzeptions: Ge 
bühren von cingehobene 
Beyträgen, und zwar: 


a) Boa ben orbentliden 
Konkurrenz = Bentrögen zu 
1,716,536 fl. 30 Er. 62 91. 
14,304 1.18 Er, Gt, 
b) Zon den Exrtrafonde: 
Benträgen zu 
B,TOL fl, tr. 5 hr, 
IN. —fr. Th 


a) auf ben Rednungs : Be: 
fand der Vorjahre 
78,273 f1.53r, Okr. 
b) Vom Ichre 1838 
1,806, 108 1,20 fr. 31. 








2231) 
C. Geleiftete Sup- — hal 
plementar = Beyträge 
lan andere Kreife, vermöge br 
biernach bengefügten refulti- 
renden Nadweifung Col. X11.]| 170,000) 


D. Geleifiete Bu: 
shüfte anandere Kreife ver: 





14,377|40| 5 





iv. | ©. Ss ituage:ee 















möge der vorbezeichneten re; büpre & 
ultirenden Nadhweifung Col. | . 1,023 55 
xXu. 215,000 - —Isub V. H, Seiditefe rungs 

E. Auf Ruͤczahlung ebühren, und Bothen— 

der Borfhüfle an bie töbnnugen 2,066'50| 0 
Staats: Kaffın. Die erhalte: Y 1. Befonbere Auß 

— di 
Inm Vorſchüſſe find an sahen | al 


'einfclägigen Kreis: Finanz 

\Kaffet wieder zurüdzuerftat- 
ten, unb zwar: 

I) von dem Sfarkreife 

200,000 f, - kr. — Bl. 

2) von bem Dbermalnkreife 

250,000 fl, — Er. — hf. 








Eumme der Ausgaben | 2,800,317|16 





Abgleichung. 


Einnahme. 
Auszabe. 


3,618,160| 9 
2,860,317/161 5 





IL F. Auf Quieszenzge 450,000 — — 


hatte, Penfionen und 
KRunetiond-QNemunere; 
tionen, mb zwar! 

a) für das Gintral: Rech⸗ 
jmungs: Bürcan in Brandver⸗ 


If erung6 Sa 
igerunge, OR 


b) Kür das — dir 
ehemaligen Gentral =» Red: 


tm 


== 





Activ: Reft pro 1855 757,842153 





— — — — 
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ar: kretdß. 


11 


Polizeys 
und 
Gerichts: Bezirke. 


Dachau, Landgericht 


Eberöberg, Laudgericht 


Erding, Landgericht. 


Ereyfing, Landgericht 


Landshut, Landgericht 


kaufen, Landgericht 
Mießbach, Landgericht 


Moosburg, Landgericht 
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Rechnungs⸗Beleg ll. 
ueberſicht 
der im Jahre 183$ geleiſteten Brandenefhäbigungen. 
Namen | bihäden 
Ortſchaften. der betheiligten ——— 
— ag. 
Indididuen. RT fe 
.| 
Auf den Rechnungsbeſtand ber Borjahre 
Georg Dreier . » _ 
Pafenbah «+ » [Georg Azenhofer . » so —| zoo: 
Großhaufen „ . |Marhias Steidler — 
Unterfhwilah . Maria Reiihl - + Mn 
ur Stängel . - _ 
Georg Held -» » » — 
Martin Roſchok » » _ 
Altenerding « . Jalob Holmburger . _ 
Yohann Saderl . » — 
Adam Durladla . » — 
Georg Held — 61 PER 
[ae Stoiber + « — 
Das Militaͤr Aerar — 
Jakob Moraſi— 371 30 
Meuſtift « . . AM. Hintermayr . » 301 — 
Michael Schindelbrt 50 — 
Georg Darberger . -» 62} 30 
Andr& Einih _- « 3 — 
chernbuch Mathias Kinshofer 2a | zo — 
artin Edhofer . » 2 — 
Altdorf + Yohann Zranf ae 120] — — 
abeödorf - .. JIoſeph Weidacher Tl — 2 
Sonderwir . + |Fofeph Niedermaper Fran = — 
Dieterodorf . . gehann Lindermape . oes ab 
Scte nl —] —I 162351 45 


Ortſchaften. 


Mihldorf, Landgericht Grünbach 
Pfaffenhofen, Landger. [Pfaffenhofen . 
ofenheim, Landgerichtizchfhenthal 


Vilsbiburg, LandgerichtiVelden . . 


„Weilheim, Landgericht Oberſbchering 


Ver htes gaden 
Berchtesgaden, Landger. —— ih 
; Sieber oben 
| 


Bruck, Landgericht kam u ge 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Die Stift · Verwaltung 


Iren Reichthalhanımer 


Lorenz Wuguer 
Leonhard Kayſer 


Alois Eckmann 


Wolfgang Echerer 
Nepomuck Hamberger 
Georg Arthammer 
Wittwe Bachmayer 
Philipp Werner 
Ebanu Einſiedel 

Die Stift Verwaltung 


Peter Pongratz 


Seite Il, 
⸗ L 


Summa A. 
iR: 
Jahre 1333 
| 


Baptifb Haller . » 
Joſeph Renoth 

Valentin Brandner . 
Adam Kaufmann . 
Ludwig Weiß . 

Franz Luk...“ 
Joſeph Errobel . . 


Eeite 


Eeite 1. 
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2 Polizeys 
I und 
= 


Bruck, Landgericht 







Dachau, Landgericht 


far: Kreı, 








Gerichtd s Bezirke. 


Ebersberg, Landgericht, 





Ortſchaften. 


Grummertshofen 
Lyefenwang — 


Ampermochins 
Aufbaufen - «+ 
Ebersbach . » 


Eifenhofen - » 


Haimhaufen » 
Jezendorf 
Neutied 


Raͤttenbach . 
Suljrain. » » 


Vierkirchen - » 


Weilertöhofen 


Liebharting » 
(Moos 














Nanien 
ber betheiligten 


(Georg Sturm 
Wittwe Walter . 


(Mar Serum . » 
oſeph Wöhrl  . 


Michael Edelbacher 
Joſeph Sicher 
Branz Müller . 


Johann Perchtold 
Michael Joh . 
(Berg Riedel » 
Heintih Kopp 
Andrä Kopp 
Sohann Markel 
eorg Lerdhl » 
Graf von Buttler 
bomas Nerl . » 
Joſeph Wildmofer 
Peter Eh . ° 
Leonhard Eijenhofer 
die Gemeinde » 
(Pfarrer Lohberger 
Mar Aichner . 
Andrä Gattinger . 
Audri Sedlmayr 
Jakob Gattinger. 


an a m Dr a 


Leonhard Erelmann 


Graf von Hund ”. 


Janatz Steidler 
Johaun Graf » 


Uebertrag 
Jakob Stängel . - 
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100 


500 
100 


400 
157 
| 200 
800 
400 


2000 
700 
900 

1285 
500 
736 

1800 

1000 

1617 
200 

1000) 
600) 
100 

8400 
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A Polizep: —* 4 , il bäden. g 
and j Ortſchaften. url Zotals | 
Gerichtd « Bezirke. 13 


rei®. 


arr 










| Uebertrag 


ſJakob Drechsler . 
‚Michael Mayer . 
die Gemeinde 

Neufarn . +» + (Fobhann Erler 

Adam Horberger 
Nikolaus Perchtl 

‘ bilipp Doll . 

Steigefing . . Nikolaus Riedl 

Baiterfterten ——— Bub . 

ek nee 
akob Attenberger 

Mefterberg . - (Michael Etrobl, ——— 

Foſeph Aſchauer 


Ehersberg, Landgericht 


— — 


urgholzen .. Michael Wimmer 
Ebering. » . Peter Deutinger . 
Slaming . » - Joſeph Beiß . . - 


Ber Bartlmaͤ Schwindel 
Aolbing > > (Martin Keichrbauer 


} Lorenz Decker . 
— Langenpreiſing . Raihlas Seidel . 
Erding, Laudgerich I Moosining oo. Georg Schuhmacher 

Ditering » » . Georg trigl . 
Pframbah . ien- Limmer 
ebaftian Mayer 
* — 
Joſep dur . 
= Piltofen . · Fe Kbriter 
1Jofepb Dafinger . 
| Balth. Mittermayer 


— SER ENREREERNENGE ! 








1200| 


— — — 


— — 


| 
| 








⸗ 


Seite III. 
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ang] 


und, 
Gerichtös Bezirke, 


DOrtihaften. 










Graudelmittad) . 
Freyſing, Landgericht Haindlfing . . 

Niersdorf 
Oberwollbach 
Pettenbrunu 
Pulind - » 
Untermarbach 
Schoͤfelding . 
Stoffersberg 


Unterigling . 


Hofbeg - - 
Hopfenftal . 


| Landöberg, Landgericht 


Martindhaun 
4) gandenut, Landgericht ’ 


Obererlbach . 
Unterlängbart 
MWiufelmoos . 
[3eistofen . 


| Laufen, Landgericht. [Unverzug . 


r aiftenhaar . 
Mießbach, Landgericht —* 


Peiß. 









Gofeltöhaufen . 


Ba, Auguilin . 









Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 

















ee 
Andrä Hanrieder . 
Themas Dr. » 
Johann Wagner . 
Holer . . 

Florian Hofbauer 
Die Gemeinde 
Mathias Brandel . 
Sebaftian Walter 
>> Kammerloher . 
bomas Buchner . 
Michael: Kirmayer 


Nikolaus Flofmann . 
Wolfgang Philipp 
lrich Schleich . 
Johann Högg - 
Lorenz Echbnberr 
Michael Grichtmayer 
Barilmaͤ Leibelfinger 


Bartlmaͤ Kammermayer 
Martin Egeldever 
Katharina Hartl . . 
Andraͤ Oberprieler . 
Gallus Hdfelmeyer . | 
Michael Ungerbauer . 
Frau; Piller 


Michael Moslechner . 


Anton Mayerrod , 
Sebaltian Bartl . 
Die Gemeinde 


Seite 





Seite IV. 





Mießbach, Landgericht 82* 


Moosburg, Landgericht 


ing... 
derwidr . 
Abens 
Aufham 


Dridorf . 


Serihanfen '. 


Ginzenhaufen . 


Hadg . 

aumn * ” 
irſchbach 
irſchhauſen 
olzen er 
iedertbann. . 


Reisvorf . 
Sünzhaufen . 


Traich 


Namen 


der betheiligten 


Individuen. 


Uebertrag 


Johann Mar . . 
Fohann Schiffmann . 


Jofepb Prifcimaner . 
Memas Thanner. . 


Michael Gantorfer 
Felix Chmid . . . 
[Sofeps Aronthaler , 
Zimon kon . 
Mathias Hiebel , 
Joſeph Hollweg 
bomas Ermeper . 
Jofepb Bauer . 


Simon Stangelmeyer 
Andrä Zehenter 
Fre Mever . . , 
Mathias Aichner , . 


Widmann 
u umpel, . 
arilmaͤ Deimel . 
Georg Floßmann . 
Alois Thauner 
Mathias Riebmayer . 
Die Gemeinde . . 


Eeite V. 
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Poligey: Be: Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Boxhammergut * Kapfer 
briftoph Eder 
Michael Kurz . 
Johann Linderer x. . 
— — — — 
eor ernloher . 
Brauenhafelbad (die Crift. Berwaltungo 
Unna Kbnigebauer . 
Wittwe DBerghofer 
Bartimä Frl , . 
Georg Franienberger 
Ded Johann Mayır . 
S 2 nohann Brandſtetter 
Ehwind u“ Michael Bainvogel 
(Berlin 938 + |Ynna Lohmayer 
6 «+» Mi vael Steinauer 


Feldkirchen . . Philipp Lohret . . 
rgofeph Scaberl 
12 Free Be zu 
p arl Ginf oo.“ 
Heimſtetten Zoeſeph Meithmeyer . 
Minden, Landgericht dam * ei; 
[Jateb Wagner u, 
ranz Tiriot . . 
Dbermenging » | arfus Herbftbudner 
|Pogbam nm Genl'eon . 
Andr dmid . . 
(Riem e Kajetan Lei .. 


Mühldorf, Landgericht / 


| — 
| @eite VI. 


4 


| 


2) rand A 
—ã— 
Betrag, 
fl. 
s“ 30 
50 
30 
50 
50 
100 
250 



















a — — 


3807 
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Kamen ] Brandichäden. 


25 































| Xotal« 
und Ortſchaften. der betheiligten we Te 
Gerichts = Bezirle. Fudipiduen. * 























| | | 
| J— 
| en dtmagi⸗ hann Niederbuchner 6285 40 
ae Stadtmag Muͤnchen. — Schmidhofer 1516 40 — 
ſAndreas Berger | 0 — 
‚Ederöberg . » Franz Abelrspaufer . 1300 — | [ 
zu no — 1000 — 
Furholzen . . —2* athias Dobmayer . 400 — | 
Johaun Schießel . . 1000 — | 
| rg Anton Hautmann . 400 — | 
Gihwend . - IMarrin rar — 20 —_ 
Lorenz; Hölyel. . . oo _ 
Holazhof 8 | Michael Mil . . 1570 — 
Ilmmuͤnſter . . Michael Ebel . . 300 
eorg Binder . . 20 — 
Riemberg . . ae Felſel bir R 550 — 
! n, Landger. Simon Nandelähofer 1900 — 
Be“ Landg —— Thomas Raufdepf re ' 
8* Michael Dredeler . 00 — 
„| Leitnner 0. MWolfgang Nagerl . 1450 — | 
| Lorenz Reid! . . - 430 — | 
= Gallus Ebmid . - 300 — 
J Poͤrnbach . » Menedile Maier . . mo — 
en Pfatrer Schmid 2800 
= Wilibald Reinhait . 1300 
> Michael Zube - - S50 
Georg Schufter . . 650 


Mathias Grünlinger 300 
Thomas Nabel . - 200° 
Peter at .. 650, 


Prunerözel  . IB: ind Sommerauer 570 
Triefiig. . ÄMilhelm Weih . . or 


SERIE 









Seire VI 
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27 — 28 


Poligen- et Namen Brandinäden. | 
und Ortſchaften. der betheiligten —— 
Gerichts ·Bezirke. — Fr ' R. 


Nom. . . . IMuchiad Aur . . 300) 
Die f. General: Berg: 
werks⸗ und Salinen: 
ee re - . 1184490 


19 

Das Staatöhrar . . 8087| 30 
Die Stadtgemeinde . | 15583! 20 
u * fü... 700) — 
rg Gaftel .. D 700 — 
Schloſſer —* — 

oh Goüwizer 881! 30 

En pb a: F 787, 30 
Bra: — — — 5 — 
— 400 — 


— — 400 












Frans Fodermann . 1000 
gern Oberkofler 
aria Kecht, Wittwe 200 
25 Krumbacher 64 
Wagner 300 
Wittwe Puchner . » 7050) 
* Hufnagel .. 1500' 
Frei .. 700 
— 600 
—53* Zaver Huber 


Meihenhall, Landgerichtj Reichtuhall . . 


4000 

Math. Schamberger . | 41000! 
Mon Pucner - - | 5136. 
u Puchner .. 800 
olleis 1000 


iftler. - » 600 
Ich. Ringelmayer 5 co 
ton Mayer . 1350, 
Math, Eifenbichler . 128, 3 


Irish IT ılı8l 








Eeite vıll. I ” ” 


— — — — 
’ 


Fer wm — — —— — 


29. — 30 













Namen 
ber betheiligten 





und 
Gerichts⸗ Bezirke. 










J Eur Jar Da Zt, 


‚[Reihenhall, Landgericht Reichenhall . . 


renz Pol . » . 
Mathias Poſch 
Thomas Kontoriner . 
Joſeph Veit 
Georg Lampel 
Aka; Fornbichler 
Joſeph Wollſchlager. 
Paul Zimmerer . 
Helena Gftatter . 
Simon fr ... 
Joachim Grundner . 
eopold Eattor . . 












Star... 







Seite IX. 


31 —— 32 












Namen 
der betheiligten 
Individuen. 







Volizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 






Ortſchaften. 


Uebertrag 






Joſeph Leitner 
Karl Steinwandler . 
Balentin Etrobel . 
Johann Hupmann 
Andrä Hafner 
Joſeph Hefter 
Leopold Wallner . 
Unna Ralınır . 
Joſeph Huber . 
Anton Puchner . . 
Eliſabetha Hanſelsber 
ALT a. Conſ.. 
Rei Reichenhall... . 4Franz Wallner . . 
Reichenhall, Landgericht Reichenh Georg Horladjers Erben 
Ges Brunſchmids⸗Er⸗ 
BEE EN 
Sotob Huber . . 
Fofeph Schabel . . 
Michael Seffelägerber 
Joſeph Zaunmeyer 
Georg Scyarler . 
Anton Kaltner 
Franz Mayer . 
Anton Stödel . 
Maria Hain . » - 
Gertraud Grollinger . 
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Eeite X. — — 
| | 





33 ——— 34 









Namen 















Polizeh⸗ — 
— Drtfchaften. der beteiligten 1 
Individuen. 





Gerichts⸗Bezirke. 


294525 
1 






| Uebertrag 


Petr Edunf. . . 150. 
Joſeph Gihlofmann 300' 
















Barbara Niederreiter 200 
Michael Eichler . . 300 
Georg Ai...“ 3500: 
Michael Laminger . 550. 


Karl Brandner . . 4500 

Bernhard Dffinger - 3000 

Michael Beringerr . 1000 

Alois Dad . » +» | 4000 

Joſeph Lenker. . » || 600 

| , Sebaltian Eichler . || 1000 
Reichenhall, Landgericht\ Reichenhall . Andrä Jaͤger .. 1500, 
. | Eimon Wolfahrt . 900' 


PILIIFPIVEERI 








Jakob u. » . 1000 
Sebaſtian Staudacher 500 
Ludwig Baders Erben 1000 
Georg Lohberger . - 500 














Conrad Landrichinger 1500 
Georg Shrbl. . . 2700 
Ehriftian Saldieger . 400 


Andrä Stumpfeger . 150. 
Sebaftian Mavır . 130 
MWirtwe Hierter . » 4150 
Sebaſtian Eckhartuer 200 

















rn 












Polizey⸗ Namen 
iR Ortſchaften. der Betheifigten 
 & richtö- Bezirke, Fndividuen. 





Uebertrag 394255 


Joſeph Aur . . . 200, -- 
Joſeph Mittertreiner 700| 











likten . +». 616) 40 
Kalpar Eigenherr's Witt- 
we und Barılma Poſch 500 
Kaſpar Bräu. » . 400. 
Anna Buchs 7300' 


Reichenhall, Landgericht Reichenhall 


2 
—V — HI 





* Blafins Wimmer. . || 5000 
Paul Käufl . . - 6960) 
“ Philipp Rinners Erben || 2300 
€ Johanu Etaller 600 
. Mar Almann und Eon 

2 forten. » 

ie Georg Heigenfteiger 

I Perer Berlinger . » 


Stephan Gruber und 
Conforten . » - 
Lukas Wegfcheider . 


_—— 


Seite 
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Polizeys — — = tale 
= Drtichaften. ber betheiligten — —* 
dividuen. 
—e oe — 























— Uebertrag 3610551 29 
Katharina Roͤhrl. 3001 — 
Georg Gründler . . 1501| — 
Ruppert — 
 Mirtwe . e 60 — 
“ elena Pol - 200 — 
4001 — 
Joſeph Dufter - 8001 — 
Michael Ratbgeb u. Con 
forten 4001 — 
ebaſtian Braun. 3001 — | 
gran; Poih . 4001 — 
Fofeph Xopperdinger 300) — 4 
AReopold Strobel 200) — | i 
j Hofhammer ſche Erben 100 — 
* Reichenhall, Rand Nifolaus Kübler u Eons 
Meichenhall, Landgericht) Reichenhall forten » 1000| — 
—* | Rupert Shwaitel's Re) | 
= litten ö gen 
— Simon Schwaitel 200 — 
ſeph Mitterer u. Eon 
ke foren . 750 — 
A ofeph uhhalter 300. — 
187 ſeph Eder ——4 4 200 — j 
inmerer und Rieder 
athias Scufter | 


Mathias Kopfer . 


39 — 40 


| Brandichäden 1-7 






Polizey⸗ Namen artials 
und Ortſchaften. der betheiligten m — — 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. fl. ] fr, | fe. I. 
Ucbertrag 11369955] 29 
Paul Stumpfegger -» 7005 — 
Georg Prob . . . 300) — 
Michael Balentiner 4001 — 
Johann Afchhauer . 175) — 
Aranz Kaftner. . . 262] 30 
Joſeph Hafner . - 346| 40 
Mathias Gruber. . 360) — 
Franz Raufer und Eon: 
forten. - m. 3601 — 
Johann Friedei oo.“ 350! — 
Joſeph Riß u. Eonforten| 350) — 
Michael Lackner u. * 
ſorten 9501 — 
Gabriel Auer . . » 300| — 
Georg Hirmflorfer . 400) — 
Jefepb olaner Ei 266) 40 
DR eorg Brändel . . 300] — 
Reichenhall, LandgerichrIReichenhall . . Georg Kdelgaffer - . —— 
Florian Bruckner 36) — 
Joſeph Wöhrle . . 200| 
Georg Gſchloßmann. 300) — 
Franz Hädel . . . 300) 
Andrä Steinbacher . 250 — 
Bartlmaͤ Stallinger . 1320| — 
Johann Wieſer . . 500] 7 
Johann Gruber . . 400) — 
Michael Egger . . 400) — 
Maria Grundner. . 1000| — 
Lorenz Grießer und er 
ſorten : - » | 600 — 
Anton Srant . . . 10001 T 
Georg Wallner . . = * 


Seite |: 82082] 19 


— — 








Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Ortſchaften. 






Reichenhall, I 


zo |Rofenheim, Landgericht Lohberg 
Schongau, Landgeriht Schwabſoyen 


far: Kreise. 












Tolz, Landgericht Steinbach 
Bergen 
Traunſtein, Landgericht \ 
Grabenſtadt 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 






Uebertrag 


Rupert Braun und Con— 
J— 


Georg Schrott 
Sebaſtian Mayer.. 
Magdalena Flach. 
Joſeph Riedherr's Re— 
likten er 
Joſeph Aſchauer - » 
Franz Kajtıer . 
Mathias Gruber . 
Raufer und Gruber . 
Joſeph Hafner 
Joſeph Holzer. 
Bartlmaͤ Stallinger . 
Karl Gſchwendner 


Auna Kolbeck. 
Yohanı Settele 
Joſeph Seidel. 
Sebaſtian Dberauer . 


Anton Hautaner . 
Die Gemeinde, 


Seite 


Seite XV. 


GeorgRiedherr's Relikten 
Georg Geislers Relikten 


Brandſchaͤden. 


— Total: 


— Berrag. 
1. | fl 





382982) 19 


450 
400 


[| 


| 300 
| 





| 
| 5 — 


E= 
— 
| 


10) — 
1001 — 


2001| — 








42 


| ir. 





I — 388187 


| 
100 
200 
200 













n 


— — —— ne ee ner 


2 


a ER 


| Tarshreis, 


- Kreife- 






Polizei: 
und 
Gerichts s Bezirke. 


Zraunftein, Landgericht 


Vilebiburg, Landgerich 


Warferburg, Landgericht 


Weilheim, Landgericht 








44 


men nun — — — 


Ar! 


Namen rn, — nn — 
artial« otals 
Drtichaften. der bethelligsen | Were 

Sudividuen. KNIE 
| Uebertrag 763 — 
andershaufen . olfgang Rippertinger 3 — 
Pettenberg . arg Höher. . I — 

ako unge . . 50° — | 

Teuchtlachiug Joſeph Brunlechner . 72) —| gig 
ergbam Fohann Falter . . 60 — 
Felizenzell —— Mofer . 100 — 
Mathias Steger. -. | 1001| — 
Ben Wimmer . 10) — 
acch. Mirtermaenr 30] — 
eontenhaufen . Juſtina Brigelhuber „1100| — 
Jakeb Eteiner . . 1001 — 
Georg Kopp » + = I — 
> Johann Reindel . - 6001 — 
Möllendorf . Mathias Brauner .» 1901| — 
Schalfyam . Franz Engelberg 1200| — 
Sindelthal . Walentiu Billberger . 970 — 
Erlbach eorg Reitmeyer .. 400| — 
— Peter Mofer . - » 100) — 
galt... Anton fol . »- - 50 — 


Leben . -» 


Unterzornham . 


Bald . 





3 


Kaſpar Baumann 
olfgang Schuſter 


Johann Heindel .. 100 
Felix Hack.. 50) 


Wirtwe Beyerlacher 226 40 | 


s 





Paul Huber . . » 
Johann Buchmiefer . 





Seite 


Seite XVl. 


Yolizey: 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Berichts = Bezirke. Individuen. 


— Er 
Dominifus Gruber 
Baprift Pirtrih . 

agerer . 
Kafpar Bierling . 
Joſeph Veit 
Andrkaͤ Kirchmayr 
Anton Goͤbel . . 
Ulrich Mayer . 


Weilheim, Landgericht Murnau . 


— 
= 


41826 
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Polizey: 


Gerichtö » Bezirke. 


ar: frei, 


und Ortſchaften. 


Weilheim, Landgericht 


Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 











Benedikt Hutter . 


Uebertrag || 41826] 40 
1100 


Jakob Bergmeiiter 
Andraͤ Leif 
Johann Kapfer 


| 
Wittwe Gruber 1000| — | 
Michael Paul . | 4000| — | 
Paul Krontheuer . 600 — \ 
Xaver Arnold . sw — | 
Sebaftian Geiger 90 — | 
Wittwe Pfilterr . 700) — 1 
Joſeph Rau . 5001 — ! 
Wittwe Wimmer 22007 — 
erbinand Sonderer 10001 — 
Julie Staltmayer 8001 — | 
Wittwe Gärtner . 1000| — 
BE: Millibald . 13001 — 
ohann Ziegler 2005| — 
Benedikt Hop J 301 — 
Franz Schmid . . 151 9 
Mathias Horner . . | 4 — 
Bartlmd Noder . . I 2oo0ol — 


Johann Krönauer . | 1000 







Michael Pirtrih . 1000 
Wirtwe Merz . 2500 
Martin Neuners Relit- 
en 22.0. 6000 
Georg Reif . . - | 1600! — 
Joſeph Umfahrer . N 2000) — | 
1 













Seite || 74575! 49 





Eeite XVIII. 


48 















Namen 
der 
berheiligten Judividuen 


Polizep: 
und Ortſchaften. 
Gerichts = Bezirke, 



































Uebertrag 


Zaver Dorn - 
Unten Neubhuber . 
—— gen u 
} arhiad Andrä . 
Mamen . . . Leopold Widmann 
Simon Faftel. . » 
Nikolaus Kapfer . 
MWirtwe Paul . 
Deterzell .. . PPaul Schilcher 
Polling . - . MWichael Perchtold 
Mathias Hirfchbold . 
—— Schweizer . 
ilheim, Urſula Kirchmayer 
Weilheim, Landgericht —— 
— Rupert Schroͤfel . . 
z Anton Kirchberger 
= Auguft Schwaiger 
& Meilpeim . . INrezenz Müller . 
Erasmus ale 
Andrä Lori . 


- Joſeph Hibler 

s Adelbert Ringele . 

ER Auguft —— 

Xaber Vetterl 
udwig · Roßmarkt 


Baptiſt Konrad 


51 ee 52 


B Achout 



























—— ———— 
Ortſchaften. der Daun - J — 
betheiligten Judiolduen. 
| Uedertrag || 97661 
Berubard Schwiler . | 1000| — 
Benedikt —— | 1490| — 
Georg Kailer - 200° — 
Johann Sporer . . 300) — l 
Sebaftian Berger. 2420) — 
Andrä u . . 5000| — | 
Martin Hilger 117001 — | 
Theres Zinoner . 1235| — i 
Jakob Winnmer . 4975 — 
Wiilheim, Landgericht zWeilh eim . . 37 Per BA 7 
Foſeph Wind . . . 500 — 
Markus Müller - 583| 20), i 
Uri Mayer . . » 7001| — E 
= Ignaz Berchtold - | 10001 — j 
u Bartlmaͤ Egenrieder . ' | Wi — { 
= Die Gemeinde . » | 33] 20 h 
—E Auqguſt Hippr . . \ 35. — 
Tändler Wind - . 30 — 
” ( Marlus Mayer . l 150) — 
im [Georg faifer » » . 5 200. — 
2 : | — —[143453| 4 
⸗ Anton Linderl. . - 400 — 
Wolfratshauſen, Logcht. Gelting . . . I5ofeyb Kayn . . - 55 — 
Benedift Sindelhauſet BEL. 12 * 973) 20 
1 5: 
Seite IX. Eu | E 
[i | i 
| 
N 
J 
— a 


























53° 54 
Namen | Brandſchden. 
Ottſchaften. der betheiligten —— jet 
Individuen. F— F 
N | 
[ Seite XXx. Ur 1144426] 3 
„ XIX. ur r — — 
L XV | [77 7 — 
‚ XxVII ’ ’ — 
„XVI. * 7} 7348 
ü „ XV. r rı 1388687 bi 
i AR XIV. . rn | — 
© Fr XI, „ 1 — * 
1 A xl. ’ | 7 — 
1 „ x. 7) 7 — 
4 Seiten-Uebertrag ä X, r | — | _ 
m IX. er | „ — | 
4“ ’ VIU, rm ir u ME 
fi A VII. 430692 20 
3 Ar VI. rn 7 14588] ö 
Ri n % IH) 7) 25858] 50 
en 7} IV. 12; ’r 24344: 41 
„ IL r rı 1 20870 
r 11 vn r».| 28189 . 
I —V 
Summe B. 
Summe A. u.B. 








A. 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 


Deggendorf, Landgefichtjftettelberg - - Poſeph Echmid 


leinweiher · Michael Bell . 
Landbau, Landgericht ISimbad) ar; Jofeph Mayer 


Kreis. 








Unterdouau- 





























® Namen 
unb Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts ⸗Bezirke. Individuen. 
B 


Vom Jahre 1838. 


Altdtting, Landgericht. [Oberburgfirhen [Philipp Glag . 
Burghaufen, Landgericht] Mangham Peter Dirner 


Michael Leit! 

Martin Kandtner . 
Johann Hafenbradl . 
Ignatz MWeinzierl . 
Georg Hoͤlzl 

Joſeph Schlegl 
Georg Kruger . 
Frauziska Ernft . 
Joſeph Schmid ; 
Georg Dufdl . . 
Johann Eifenmann . 
Zofeph Hi , 
Kantlbah . » oſeph Kraus . 
1 iergeift 


—— — 


Deggendorf 


Grofßenpirning . 






w 
=} 


6 
—— — ç — — 







Martin Meinzierl 
Anton Rirfhl . . 
Mathias Pankfofer 


Johann Edelmann 
Georg Mofer . 

Matbiad Wimmer 
Anna Giglberger . 






Pielweichs 





23021| 524 





Hemplöberg. . 
Matfe . . . 


Than Per — 





Eggenfelden, Landgerichn 













Zeilların - Die Pfarrpfrände 
Hoſeph Schiller . . 
aus. Martin Stadler . , 






Anton Brunner 
Joſeph Hilz 
Ignatz Kurz 


‚Grafenau, Laudgericht 









(alarmieren 


Rammelöberg . 










Mm nun onen Ss [223 2 — 
. Mnterdbonau:fre 


Polijei⸗ Namen 


v 


unb Drtfchaften. der Vartials | Total», 


Betrag. 
Gerichts: Bezirke. betheiligten Individuen · EI 





Er Eden . . . . [Sebaftian Huber. . 285 
Grießbach, Landgericht Prims...ESebaſtian Kapfinger. 600 


Balberödorf .JJoſeph Ziel . . . 200 
Englödorf . . I%ofephb Promberger . 700 


h 
J 


© 

© 

= 
| 


ERERENEIEN 


Kamm, Landgericht —— un. es ei 
Nanzing . » » IFofepb Höpfl 5 100 

Wolfgang Piendl. » 10 

Jakob Bauer . » » 14 

Vorderhaidbhof . MAndraͤ Weber F 50 


1674 
Alern . . . IYobann Denkſcherz. 100 
ofeph Erber . . 200 

Joſeph Ehmudiır . 150 


Kammerau 5 | 

be ö Peter Heigl . » - 4150 

Koͤtzting, Landgericht Fofeph Bräu — 150 

Kolmftein . . —ID as are 100) 

7 Joſe ainer 33 

= Rbgting . . . Das Gtiethlieren a 25 

o Liebenftein . . g®eorg Fifher . » » 30 

— Bachling . .. oſeph Jaͤger ... 500 

a Ingolfng Georg Hagen -» » . 3| 

2 Peter frau - - » 6300 

* Math. Petzendorfer. 2000 






Landau Landgericht Zave Troſt - » 4000 
Eichendorf . .. Fohann Steigenberger 5200 
Kandfried Glas . - 1300) 


Hofepb Maier. . - 50 


KUREEERTERIIET TRENNEN 
8 





Eeite 19353) 


Seite II. 





{ — nt 


59 — 60- 


’ Yoligey« J— FI Namen Brandichädent. 
= und Srtfhaften. der beteiligten —— * Total» | 
2 ——— | —— | — * T = 





Rebertrag 


Joſeph Scheipl . » 
Eichendorf . » a Michle 


1 Georg ——— 
Joſebh MWeileder . . 
aber Weſtermaier . 

FJoſeph Scheipl .» 

Zürftenmood. .» ISimon Buchner . 


Johann Holzer . 
Göfterdvorf . Matthäus Scharl. 
„Heimbart. - » 


. s Joſeph Ever . 
Landau, Landgericht . INtiederpbring. .WgFoehann Aepfelbeck 
Adjetan Auerhammer 

Anton Ebner . 

Franz Edhropp « «+ | 

Jakob Stuhlfellner und] 
Maria Huber . 


s Georg Köftler . 
Reisbach Pe guaz Se . 
ohann Schwähl . 
offgang Vogl 
Branz Haufer . 
Mathias Echwaiyer . 
Nofina Hilgenfauer . 
Mathiad Stegmüller 












1881 Il I ı ı I 1188 









Unterbesnauh« 


Seite 





Eeite HI, 


ö— —— 7 BEE TE 


6 — 62 















; Polizey: Namen ee | 
J— und Ortſchaften. der betheiligten — rn Totals 
Gerichts⸗Bezirke. | Individuen. NETTE . * 

F 
I s u Uebertrag | 2 20 
Math. — J 400 — 
Math. Eggläeder .. 600 — 
Andraͤ at: fhafl . . 600 — 
Nikolaus Meummer . 100, — ie 
Andrä Mayer. . 100, — 
IChriſtian Rethbauer. 10 — 
Barbara Schwaiger . 10 — 
Math. Heilmaier . . % — 
Fofeph Arnold 100° — 
Michael Lich! 800 — 

. fepb Lufaseder 800 — 
. Foſeph Perermann . 2000 — 

J — 4100 — | 
“ andau, Landgericht . isb Joſeph Schwarzmair 2000 — 

an ash. Mach. Reichenwaller 3323| — 
Thaddaͤ Weller . . 6000 — 
= Georg Wald . . 400) _ 
2 Balthaſar MRaundrieber‘ 2000| — 
= Thomas Eberl. . 4300) — 
© Ignoz Strobel . . 20001 — | 
o Kaspar Schwarzmair ss _ | 
> Friedr. Hardlem . 1401 — | 
* Sebaſtian Reune | ;0 _ 
Georg Zeiler . 37 _ 

= Johann Dirnberger . ' 10 — 
Ideen Emnft . . . | 30 — 
Maria Treiner 5 — | 


Seite mm 50 


1) 
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Polizei: 
und Ortſchaften. 
Gerichts-Bezirke. 










| Uebertrag | 77543 
ofepb Krauth - | 100 





Kran; Schlappinger . 100 — 
eorg Geigembeiger . 5001| — 
Andrä Dallr . . . 3001| — 
Niklas Geigenberger und 
Magdalena Buchberger| 800) — 
Reisbach . . Barbara Bauer . 750, — 
Chriſtian Rorhbauer 18] _ ! 
Joſeph Naufcher . 23 — | 
Barbara —— 5 — | 
* Jakob Almayer . - | 0 — | 
ven Paul Anenbet . , 37 308 | 
* Unterebenbah . KFJoſeph Sollinger . | 20 — 
z Zaver Senninger . i 501 — | 
Mallerftorf . - JSimon Doblr . » 1 2001| — | 
n Joſeph Sinkooferr . | 500 — 
War . » Beorg Nirfhl. » - 1001 —382747 
Abſatz ... Joſeph Gegenfurtner. 


Franz Gruber. . » 
Ungermäbhle. : Mauua Maria Wirth . | 
aha » +.» [Mathias Echindelmaier || 
Anton Mayer. . » 
{ Joſeph Zriend! . » 
Mitterfels, Landgericht Joſe ph Schaller . 
Georg Baier . 
Bogen + + » YIheobor Drtner . » | 
Joſeph Krad . ı 
Joſeph —— A 
peter Zint . - 
Xaver Münfterer . 


- ‚ Landgericht . 


nterdbonau 





Seite 


— — —— — 


Polizei - Namen 


_— ab. __ Ortſchaften. der 
Gerichts⸗Bezirke. 





| Partialeo] 
betheiligten Judioituen.| 1. — 


| Uebertrag 






















| 21316 — 

Eben . . .. ofenp Eimmen. . 120 — 

Gaishauße Da Wintermaier | 20 — 

Jehann imesmatier ı 0 — 

Andrä Haberl 2600 — 

Küſtaach - » Sale Der * | > N — 

—o e « . * ( — 

Mitterfels, Landgericht a BE: : u |. 10 — 

Penting +. Matbias Schiller . | 180] — 

Pauho . .» » 2 Heſmbrecht 300) — 

org Schindelmaierr | 100) — 

Michael Lehner . . | 12) 30 

r Sceibeldarub . JIoeſeph —1 201 50 

Du an; Eckl — — 

* Bei der Wieſe. Jimon Baͤͤ 50) — 
* Griechſtorf Poſeph Nöbbauer J600 — | 

— Hafelmähle . WGeorg Sageder . » 2318| 45 
Anua Maria Glasbaußer] O0] — | 
2 Michael Bruͤglhuber | 3001| — | 
i Reitben 2. tanz Kloiber —J 100) — | 
hs Paſſau, Landgericht re vor | 17) 30; 
Se } Peter Gerner N 13! — | 
u Oberpelling » Jebann DObermaier . | 400. — 
2 Schramm Be Kbiller . | 700, — | 

* iſchi ſeph Brandl . . 300 — 

= Weiſching Joſeph Winkelmaier 9 = 

a Höfer .» - | 300° 

' Joſeph Kaltenauer 250) 7 

AR nes FJoſcph Paulo. ' 300| — 

Joſeph Boͤhmiſch — 280 — 
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 Poligeis 


und Ortſchaften. 


Gerichts-⸗Bezirke. 


Pfarikirchen, Landger. ——* 
Hilgenhätte , 
Regen, Landgericht — 


Simbach, Landgericht IStrohham 


Untervonaus 





Buch 


- 


Vorderharpfing 


Bergsdorf 


Hailing 


Hankofen 
Ittling 
Metting 


Straubing, Landgericht 


Obling 


Oberpiebing 


Alois Artmann — 
Simon Wagner gi — 
Joſeph Hochholzer 1150| — 
Georg Shiefl - - 3501 — 
Joſeph Wugihofer J — 
Jeſeph Kell . - 930. — 
Mathias Meindl - 300 — 
. Andrä Kainol ..* 500° — 
Johaun Mol id — 
Die Kirchenſtiftung 3312 30 
Seite || 19222 3 


Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 


Johann Pillinger 300 
Simon Pollerſpeck | 158 45 
Benedikt v. Pofchinger | 250 — 
Derfelbe. » » . » 30 — 
Joſeph Herrmann —55 — 
Aranz Nieder 20 — 
. Markus Feichtner . 10 — 
Unna Maria Niederaue 400 — 
imon Kandlsberger | za50 — 
Johaun Peltofer - | ger u 
Fofeph Haas - - 300 — 
FJohann Darl 200. — 
Johaun Spießl 1900. — 
Johann Kellner BEE — 
600 — 


ofeph Breitinger. - | h 
Die Kirchenſtiftung Bart 
Johann Sieber . 
Fofeph DOftermeier 


—* Rambauer 


in 
u 





Seite VI. ” 





a8 4 
500 
1250 
‘ 
| 
| 
ı 

2208| 45 









Gerichtd: Bezirke. 





Straubing, Landgericht 


Viechtach, Landgericht 


Vilshofen, Landgericht 


nterdonam Kreis. 


— — — — 7— 







Namen 


Judividuen. 


Wolfgang Roſt 








der betheiligten 


Uebertrag 


Marbiad Bbhum . 


Kranz Reiderer . 





Peter Befchinger - 
Andraͤ Kammermayer 


Corenz Meder . 
Michael Meder 





Elifaberha € tegbauer 


Leonhard Held. 
Miachel Fiſcher 


ſWolfgang Eirt 
—228 Prigl . 
Paul Hafelbet 


Andraͤ Wimmer . 


Io Bernauer . 


Niklas Urabeck 
85 Hartl 
paul Hartl. 
Joſeph Hartmann 
Jakeb Hasreuter . 


Andrä Wismaier . 


Die Gemeinde. 


Ehriftoph Mulzl . . 


Joſeph Joham 
Georg Hutiteiner . 








Jofepb — 




















Namen 





















DOrtichaften. der betheiligten 
3 Gerichtö» Wezirke. Individuen. 
Y 
Wegſcheid, Landgericht Kitzau. » » « Imarsies Wimmer. . 
SH Worfitein, Landgericht IPfeffermüähle . . JJoſeph Eegel. . . . 
i 1 
f Eeite X. 


nterdonau: Kreiß. 






Seiten-Uebertrag 5 





| | 
A. 

Aufden Rechnungs-Beſtand der VBorjahre. 

» Abensberg. Landgericht Labermuͤhle. .. PJohann Kraus 


j (3obenn Zt .. 
Hemau, Landgericht ‚Din we. [Jobann Franf. . . . 
————— Jakob Altmann . . » 


Ingolſtadt, Landgericht Idiing. + [Sebafian Fehringer/. 
rt (Georg Hans i 


Mabburg, Landgericht Weidenthal. . - Margaretha Kir — 
Neumarkt, Landgericht Berngrau.⸗. [Stephan Zag. .. 
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Polizey _ — Namen 
und der betbeiligren Fr 
Gerichts-Bezirke. 


Neunburg Landgericht l&ppenrich i : = 
‚ Obermurad . . ann Schmidts „+ | #0, — 


Thanrid. . » » Ifzang Paulus an 333| 20 20 
Parsberg, Landgericht Rammertberg . 9* org Polſter. ort. P 400) — 


ubard Grabl . . » 3007 — 
Pfaffenberg, Landgericht] Balteröhanfen. . 
Suljbah, Landgericht Riedlhef . - 


Eeite IL 
Seite 1. 


— — — r ereeß — — 


Summa A. 


B 
Dom Fahre ir a 


Sohann Lechner . . . 
Johann Braunfchweigeri 300 
10 


Abensberg, Landgericht [Mainburg » + = ng Arche RO Me 


Sceibmaier . 
u Raab ...- 
; ath. Haltmaier . . 
Meilenhofen . . Walburga Giegel 
Peterhof + - Johann Weichenricher 
Pobenhaufen - . Febaſtian Mandelgbofer 
(Unterwanzenbad; |Andrä Kellner . { 


BEER SE 


Seite 1. 










Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 






Ortſchaften. 



















1 
Adelholz . 


Hahnbach 
Amberg, Landgerlcht 


SGrampere dorf 


Beilngries, Landgericht 





rei 


I 
Io Burglengenfeld, Landg. [Burglengenfeld 


Kalmäny - » » 


Eichſtaͤdt, Landgeriht TDolinftein . 





Namen 
der betheiligten 
JIndividuen. 
Urfula Hemauer... . H' 300. | 
leg 45 | 


iglribt. . - » 


Weidenwang . - 


[5 firde ... 
- (Johann Be - . » 













—8 übe - - - » 300. 
org Scherer - - » 600 
Michael Ri - - - > 
Fohann Schwanberget 
Andraͤ Schorner 900° 
Andrä Deifenrieder. . | 150° 
Yohann Ensdorfer , - 
Michael Reinwald - 
Joſeph Schwabmeyer. 
Johaun Eimig— 
Johann Firfh. . - » 
FJoſeph Hofbeck - 
Georg Igneskon. 
Joſeph Guth . - 
Foſeph Stoll .. - 
Georg Ditnhofer. - 
Joſeph Gerner } 
Joſeph Schleicher . - 
Foſeph Burger . . » 


lern) 





J00 [ 


Simon Schindler . 
Adam Weber . . . » 


Johann Bald... » 





Eeite Il. 

















Nanıen | —— 
und Ortſchaften. der betheifigten | dar I- Total: 
Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. | — 
fi. Ir 7 
Joſeph Huber | 12000 — 
Foſeph Ehrl | 1501| — 
Beraghaufen Adam Schmidt J 230 — 
2 ge —* 15] — 
6 Staatdärar , i 8| 45 
Hemau, Landgericht - fgang Lang . - | ıoool — 
Groshetenberg - Jeh Baprift Niebler | 500] — 
Die Kirde . - + » | ge 
Kübberg - - - Matıhäus Härtl . . | 300 — 
Neuböf - - . Poſeph Schieferl . - 175 —| 3675 
EN A u Sn. 350 — 
iſtadt, Landge icht Oettin ranz Bbͤtt wu — 
Ingolſtadt, Landge ich a a : ; —2— 
Simon Böhm - - 15) = 06 
Aheim, Kandgericht — ael Huber - - | 500 — 
\@gpellened - unton v. Schmauß . 1750 -| 1250| — 
Kipfenberg, xandsericht gafiterten Willibald Schöppen . 1° 6| 40 —44 
Johann Putz 10 — 
> Martin Bonruf . -» 1250| — 
= Mabburg/ Landgericht Saltendorf · . ZYohann Häusler - | 1200| — 
© Leonhard Stieg - 15001 — 
* Wittwe Mutzbauer 1200 — 
& Johann Maunz 16001 — 
Unterpierlbof Adam Schönberger 200| — 
Zilchenricht - Georg Bamler 1166) AO 216 10 
iittelricht Bist mens. sw — 
: eor redel . » sg — 
Neumarkt, Landgericht |Moenning - - Mathias see 0 —| 
(gofepb Schmidt 0 — 
\ Dice! ar a 
nton Met ie 40 — 
Neumartt * Stadtgemeinde oo — ——— 





Seite 1. * |” 16021) 45 















Gerichte ⸗ Bezirke. 


Neunburg, Landgericht Irlach + 


* 
Is 
= ‚zung 
= I 
i 
6 
| 


— 


—* 


aun Elener 


jeorg Huzler . 
baus Merthan 


















xrold's Relikten 
oh Wild 
kiftungeverwal tung 


ji hael Schmidt 
Gemeinde. 


Michael Reisinger 
. 1% Gemeinde 


ann ——— 
eph Reiffner 
M ng Eenherer . ; 


’ Alm draͤ Zwack 


Johaunn Edel . 
Georg Bauer 
eph Roͤckl 
olaus Glaſer 
ehanun Bauer 
Adam Ebert 
Baͤrtlmaͤ Bayer 
Joſeph Dietl 






pban Schwandtner 


ei ban L, - 
‚se ann Oh 


Seite 


Zeite IV. 


| 
| 
| 
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| 
| 
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REEEEEEHER TS: SURYEREEE 





81 99 
Pollzev⸗ — Namen md fe Den 
und “_ Ortſchaften. der betheiligten Vartial⸗· | Xotal 
PR . Bee i ' Individbum TE - 


Neunburg + Landgericht 
I. 


Zorfelftein ar 





BEREESHENBRENEE" 


= p ß 25 
e Dirfchedlifche Erben. . 50: 
Pr Wirtme Paulus . “ch so) | 
be Michael Schindler .. | 40 
= Adam * ce 30 I 
Georg Älger . 0... 10' — * 
ggelhaußen . . [Georg Muͤller.... || 1601: 30 
S Pfaffenberg, tage Die Kirde . 2 2... g+ = | 
ıban Fiſcher . 2. | a! — 
ſWe ihihnins * Zefeph Brütelmeyer . | 20 — 
a u ZI 3 Löw .e ne * 4200) — 
* Bhhm. u... 966: 40 
| Eeite . | 8643| 10 


35 





Eeite V. PT) | „ | 24735 


i —— IR 
6 


























"Yoltjens . € Nanien 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. 
| 21 | Uebertrag . 8643| 10 
ABGeorg Steiner. ... 130 — 
Geiſelhdring . Andraͤ Amann. . . » 30 
Zaver Koh. . -.» — | 
—— a ee — 
— AlItimbach 34 ittwe Hackel... — 
Pfaffenberg, Landgericht Spernvorfii.o, ı tg Stadler . . » 40 
Pattendorf «1 w. ‘Gemeinde. .. 40 | 
Pfaffenbaufen. „IDie Kirche . . . » | _ 
Rottenburg. «. |Georg Guggenberger _40| 15065| 40 
Ballertöbofen „ . [Die Gemeinde. . . » len n 
Pfaffenhofen, Landger. Oberrelsbach .. Johann Schmwänzl . . * 
ESimon Shubmann . — 
Traunfeld . , . YChröftopb Märtel . . _ 
= Michael Tifhuer . » 3) 





jRegenftauf, Landgericht Diefenbap , .Poſeph Dbermever , . 





. Regenzburg, rabtmag.|rgesburg es [Georg Gift... . - 
! 
( 





“ Die Gemeinde . .» 125 
nn. | Ried . .10., järanz Vollnhald. . 300) —* 
“ [Riedenburg, Laudger. er Seiz 700 
= pt, „ .... ı 
h Viehauſen .. (ttirich Eds: ae 200) 


(Gratenbef . „ „ [Andrä Dollinger. .„ » 
Treibersberg „ „ Georg Hetzenacket .. 


Stadtambof, Tandger. ſallkofen . „ „7. Äüheres Brunner, » 


Roding, Landgericht 


Eeite VI. 
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Dberdenau 









Waldmuͤnchen, Landg. 


Woͤrth, Hertſchaftsger. 


Ortſchaften. 


Bohmiſchbtock. 
aldkirchen .. 


ern F 


——X8 — 


Vohenſtrauß, Landger. — Ei 


sign . 


Seitenzahl D 


Wolfgang Leopold 
— N ii = 


Satob —— 


(Mars. Weinfurtner . 
Elifaberha Pelzkofer . 


A. 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 
* |Uugsburg, Stadtmag. 
zyßüffen, Landgericht . 


ronen bach, Landgerich 


Uugeburg. » » 
Fuͤſſen. — 
Witzenberg .%+ 


Georg Bd . . 
Gertraud Wachter 
Ignaz Schwägele. 











Ramen | Braudſchaden. 
der Lertiai⸗ Zotal- 
betheiligten Stun — 
Friedrich Trautner 
Das Staatsaͤrar .. 
Peter Woppmann . 


87 










l« | Yollep: Namen | ran) chäden. 
und Ortſchaften. der [|_Partiate | Zotals | 


#Berrag. 
Berichtö » Bezirke. berheiligten Individuen — 


Hoͤchſtadt, gandgeriht FTapfheim . „ Joſeph Schmid . . 


; Bebigau . «+ [Die Gemeinde. . » 
Kempten, Landgericht hinterbach .. JFofeph Kinzele. . . 


kauingen, Landgericht |Bauingen . . [Leonhard Henle . . 


. Ditmar Sinie . . » 
Ylois Thoma . - - 
gran — 

Mickhauſen, Herrſchafts⸗ nton Karmann . 
Per al Midhaufen . Johann Rehm . . 
Bernhard Kühle . .. 
Berubard Höfer » . 
Fobann Heß. » « 


[Johann Reiter . . 
| 


* 


ur 


Marbiad Raffier. . 2149; 44 


— . . ® 7 
Mindelheim, kandsericht Oberauerdach une ee Ne: 
Anton Efial . . » 
Georg Kreitmaier . 


Shriftian Huich 
Drtobeuern, Landgericht Ulbishofen ..  IGeorg Bir . 
Heinrich Zettler 
Jakob Klog - 


Meiht .°. Das Staatöärar . 


i i MWirtwe Keller. . - 
— —— Beifertöhofen . JUlois Bogt 
Martin Stadler . » 


»- 


133 20 \ 
i 4 


| 


500 —# 





x Grdühem . . 
Reuburg, Fandgeriht (gar .- 


.» er. + 
„ee. * 


erdbonau 
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ber betheiligten - 
Individuen. 






Fran Waibel.... 
Johann Hafner, . - 
Urdberg, Landgericht. Aichen . . . IMicel Häfele , . 





Pfarrer Echaupp . 
oſeph Miller. . 


Zubmarshauſen, Landg. Fiſchach . . [Alois Maier . . . 






Seite IH. 
” u, 


’ 77 i, 








B. 


Im Jahre 1834. 


Allerberg. .. [Alois Wildmofer. .4 
Aichach . . . [Michael Thurner .. 
N Eirmgersborf Ze —— 
— ohann Schar . » 
Aichach, —— Gartelörid . » Wolfgang Thurner . 
Plirenrid „ .„ [Die Gemeinde. . . 
Vebelmanna . . eorg Herrmann. . 
Mundersdorf .- Hoſeph Helveifen. . 
Yugsburg, ‚ Etadtmagi:|Augeburg. . - (Jefes, Rucenbauer . 
‚1Babenbaufen, Herr. |Bo06 » . . » |Die Gemeinde. 
I ſchaftsgericht. 
Buchloe, Landgericht. Dillishaußen. . Anton Rirtmair .. 





Dberdenanr Prett. 
“ 





D 







Seite l. 


. 


Ortſchaſten. 


und 
Gerichts⸗ Bezirke. 





Jettingen. 
Weiler 


* + 


Burgan, Landgericht 


Aislingen, » 
Dillingen, Randgerichh Dillingen ı * 


Eppiöburg « 






Asebach . 4 * 
Berg » 4 


Donaumbdreh, Landger. Nordheim 


achern 
Friedberg, Landgericht * 
Sittenbach. 


Süßen, Landgericht ” 


erdonmau.fret 


Weisdbah . 


Anftetten.. . 

Goͤggingen, Landgericht Batzenhofen. 
Steppach.. 

Guͤnzburg, Landgericht. Günzburg 4 
chenhauſen. 





Riedlingen .. 


+ 


frontenfteinad, 


» 


* 
+ 
% 
% 
* 





Drandfchäben 
ber bethelligten Partidl« otals 
Judlividuen. 


ET Fr 


Leonhard Fingerle. . 
Joſeph Beitler. . 
Veronika Martn. . 
Martin Stängel . 
Lukas Unfinn s, . » 
Joſtph Sthijle. . » 
Joſeph Buricher . » 
Alois Hihler « » » 
Michael Ziegler . » 
Sebaftian Hafer » 
Michael Konte. » - 
Anton Ganet . » + 
Fofeph Baubolger » 
Lorenz Haufe » » 
Sofeph Hillmaler. » 
Wittwe Kunled . + 
Michael Sedelmaier . 
Wittwe Mayr . » 

reyfrau v Meichlin. 
Fohann Eifenhofer 
Niklas Holzmann. » 
Michael Müller ... 
Jakob Hotter — * | 
Johaun Schallhammer 
Mathias Muft. .. 
Martin Welzhofer 
Gallus Fiſcher. 2 
Karl Nufer » .. 
Das Staats⸗Aerar 








Seite IL. 14242 


”" " 


9 







Pollzeys 
und 
Gxrichts. Bezirke. 





Onſchaften. 


Illertiſſen/ Landgericht Aufpeim „ * 


menſtadt, Landgerlcht Ofterſchwang 
Kaufbeuern, Landgericht Stocken 
Kempten, Laudgericht Zipfwangmuͤhle 


empten, Srabtimagijtr.] Kempten 


Eſchenbrunn 


Gundelſingen 


Lauingen, Landgericht 
Lauingen . 





“ Lindau, Stadtmagiſtrat Lindau 


= . , 
os Memmingen, Stadtinag. Memmingen 
= 








Birtenbrunn 
Selofircyen 3 
Neuburg , Landgericht Grasheim 


Karlehuld ı» 


Geiarichsheim 


Anton Kähnle. =... 


Namen 


der betheiligten 
Individuen. 











Mathias Gaßler. „ . 
Iofepp Koch 
Andrä Pfeiffer. “ vo 
Georg Rottah . . » 

Martin Rau. . . . 
Hontad Bertele .. . 


Kaspar Herrle. . . 
YAuına Maria Sommer 
Gottlieb Feiftmann, , 
Georg Grimmen. . . 
Witwe Slah. ... 








Sofepp Mar ... 
JAuton Sättinger . . 
Martin Schindele „ - 
Michael Pappai. . » 
Andrä Ulhen ... 
Georg Unhold. . . . 


Georg Grünwald. , . 
Joſeph Müller. » » 
Jakob Gottlieb 
Wendelin Mapr . 
unten Leuchtengkein 
Sebajtian Wittmann 
Iſidor Grimm, . +» » 



















Eeite » 






Zeite Il. 


95 — — 96 


Namen ® DIE 











Polizeye 





ra 1. 

— . artials 1 Total. 

E und der betheiligten re 
Gerichtd: Bezirke, Individuen. 


Uebertrag. er 





—* — 200 
o ittmann . 530 
Karlshuld . . Bernhard Wittmann . 400 


Kaspar Ebenhorchte 325 

Ze Bug NE 150 

4 eorg e * — ” ” 600 
Min un 838 


ohann Kran . . 500 
; Michael Murfchler . 1100 
Ludwigdmoos . gofeph Leidel . . . 550 











5 
Neuburg, Landgericht Nikolaus Hahn . 550| — 
5 f. Georg Faber 5001| — 
B Mändelfelb . . —5 — ei —— 30 _ 
o “u: Joſeph Helmftetter . 400 — 
S — ———— 833 _ 
& Obergraßheim . gFatkob Sheul . . | 860 — 
* Roſing.Wnadraã 3iegler . 951 _ 
* Etengelheim . Ifatharina Borg - 7355) — 
“ Untergraßheim . Jefens Stippl . .- 350 — 
* bilipp Sor — 0 — 
Untermarfeld . Anton gilfer” BEER 270 — 
2 Friedrich Strauß | 800 — 
z Konrad Hafner 1000| -- 
Dietmar Heiligmann . — 
Neuburg, Herrſchaftsg. IDberbleihen . . FMnton Haug » . . 26 — | 
Urfula Streit a) 15| = 2 
Dbergänzburg , Landger. [Grugenangermoor Iyofeyh Behr gr 1 
u a Te er | 
Untermeden . . |Therefia Nerh . 0 — 1136 i 
Eeire IV, 17} | ”„ 18785 2 


| 
| | 
Re — —— —— — 
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Polizei⸗ 
uud 
Gerichts : Bezirke. 






* Te I I 





Re 








— — 






Johann Adler.. 
Xaver Rauch. A 
Leonhard Schropp 
Andrä Gerum, .„ . 
homas Geiger . . 
Ditobeuern „ „ 2Ziberius Schwant 
erh Schwarz 
Sontheim. . . ſJohann Eeilr .„ . ! 


Erfheim . 


kLaubers — te 












Ottobeuern, Landgericht 





Kain, » . uguſt Schuͤler.. 
Wachdorf Johann Kaiſer. 


oggenburg, Landgeri ——— « Das Staatsaͤrar . » 
Roggenburg ——— . [Die Gemeinde. .. 


Krei 


Niederarnbach ,„ [Die Gutsherrſchaft un 

Gemeinde .- » 
Exprobeuhaufen, LantgSartelberg . . Ele Br: 
l ofeph Demel, 
en oſeph Een . 


ſ Kaſpar Hering . * 
| j Simon Edelsberger » 
' Zaver Ehmid „ » 
—— Matbias Bucher . 
Schwabmünchen, Landy Michael Edhral . .- 
; * ah —— 
Joſeph Kaͤſtele. . 
Großaitingen. . Sofern Kiffner . 
| [Georg Lauter . 


berdonau» 





Seite 





Seite V. 


— 
Dartials Totale 
vartiate $ otals 
— Berg. 
TLIEIE IE If in 

8 





Feldheim. . . [Die Gemeinde. . . 
Rain, Landgericht Hagenheim . . Joh. Georg Steinle Erb 


Sa robenhauſen. [Johann Peel . | 
1 
| 


1 30. 34} 
se 
1833} 20 
500 — 
200) — 
1000 — = 
1000) — 4538] 20 








11031' — 
ee a 
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as! 53 5520| 43: 


941| 40 
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2 Polizei: Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
ẽ Gerichts⸗-Bezirke. Individueu. 





| Uebertrag 


jMathäus Bonner . . 
Nikolaus Heim . . 
Thaddaͤ Deinminger . 
Sebaftian Reif) „ 
Jakob Wagner . 
Unton Huber. . 
in Joſeph Mayr. . 
Gropaitingen 3Johann Steinle . 
kinius Keppeler . 
Engelbert Wagner 
Georg Wanner . 
Iheres Pfänder 








ra 6 646 





* Wittwe Haidt. 
ESchwabmuͤnchen, Log. a en . 
— r ne > 
S | Alois Klotz.. 5 





langeneringen . Die Gemeinde. . . 
ee Miller . 
Johann Haugg » 
Johann Amerfinn. 
Läuterer » - julrich Amerfinn . 
Anton Dempl. „ . 
Vinzenz Haugg . 
Rieger. » » . 1Birms fimele. . . 
Jakob Sinader . . 
Schwabmindhen JAnton Klaus. . » 
Marhias Wörle . 


DOberdonalı= 





| 






Seite 









Braud ſch 
Partiale | 
Betrag. 






Xotals 










on 


IILG1181111851111111111113141 
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Brandſchaͤden. 
alizey⸗ Namen ei I ee N 
S vn ie Partialse $ Xotals 
= und Ortſchaften. der betheiligten — 
* Gerichts⸗-Bezirke. Individuen. 
| | “ Uebertrag . || 12951 as} 
Michael Hiller . . | 1300 — | 
Schwabmuͤnchen Wittwe Scherer . . 5 — 
Johann Merz. : . | 1700 — 
Georg Kraus . . 15° — 
Strafberg . ee hg Erböppler 34 17 
ha, JTodtenfhläuta . |Martin tegmann . | 500, — 
Schwabmänden, Log. iſch Alois Yakob " pre 
Andreas Einnacher . 400 — 
Untermalttingen Die Gemeinde. . . 600 — 
[die Kirche . . * 600 — 
Ba Rh .. 25 — 
* Imögele. .. Sofeph — 0 00 — | ggg 5} 
= ‚ Kandgeri [Rider . - . [Ignaz Wiedemann 630, — | 
* a ie | ontbofen . . IMar Der . . . 2400 — | 3030| 
“ Mathaͤ Schilling . - | 700 — 
* Ettrinzen. +» ſWendel Luzenberger . 57! 9 
s —— —— 67: 30 
= ‚ Jakob Fidler . . . 25 — 
* Hiltenfingen .. | 
o , Landgericht 2* Jakob Fidlr . . . 5! 36 
o a — Joſeph Kuisle . 3000| == 
— Immelſtetten . Iperer Siiher . . 13] 20 
* (Martin Haid . . . 3 6$ 
> [Rafo Sinnacher . . 750, — 
a Irfingen . . . Dionis Mler. .. 3320 | 4655| a: 
(Mlerösa en. ebaſtian Erdppel . || 2000 — 
Uröbeig, Eanbgerlcht. Rrumb u . . jAnton Vogel . . . 
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Polizei⸗ Namen Brand ſchaͤden. 

* In 7 

2 und Ortſchaften. der betheiligten va _ Aotald 
* Gerichts-Bezirke. Individuen. 2 








Uebertrog 






Iobann Horber . . 
Mindelzell ... ittwe Freß 
Schmidberger 








Lorenz Höold. 
Johann Fiſcher 























er : 2. I 
' Simon Busjäger . » 75 
Ursberg, Landgericht Oberrothamm , . korenz Fendt - . « 50 
Georg Weiß ,. . + 36) 
Urban Müller. » » 7 
Anton Maidel. . » 66| 40 
R | Markus Busjäger « 31 35 
* Mathias Waidel . » 5| 8 | 227 
Weiler, Landgericht Happenreute. . re Fiſcher , « 219] — 2i9 
7 Leonhard Wieland. . 350 — 
o 
8 Lauterbtunun . . Kebaſtian Bram. + 10) — 
Wertingen, Landgericht Sontheim ... Agnes Kloiber. .. 1800 — 
a (Wertingen . . . [Xaver Mader. » + | 15001 — 3600| 
= /Zusmarshaufen, Landa.|Hergau oo + Jakob Hifher. » » 300 — 
" —— 300) 
ei BRNES ... 8406 
* — VII.— 2% 26686) 
* — Meere. 71— 
* nn) V 3— “ N r} 11031! 
Eeitenübertrag . IV.. 18785 
— ” * * . [2 9865 
_ — . | 14242 
* . . . * 6372 
. 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Ortſchaften. 


A. 


106 


Brandſchaͤden 


Namen s 
Partiale | KXotals 


ber betbeiligten 
Individuen. 


Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 


Kadolzburg, LandgerichtWeinzierlein .. 
Dinkelsbuͤhl, Landgerichtſ Frankenhofen . . 
Erlbach, Landgericht Mosbach.... 
een 
Büdelberg . . » 
Gunzenhanfen, Landger.Gunzenhaufen. 
ur —X 
IWald .... 
Heilsbronn, LandgerichtſReuth.... 
Leutershauſen, Landger.Erlbach .... 
7 Meuſtadt, Landgericht Willmersbach .. 
arte, Landgericht Bechhofen . . 
- Windsheim, Landgerichtirtidishronn . 


© 
er 


BD, 

Dom 
i 

(attheim . +.» 


Feucht 
Wißhaid 


Altdorf, Landgericht 


⸗e—2 


Michael Pür . ... ie 
Leonhard Echellhammer) 5 
Friedrich Efenbeiß . . 


Georg Bin... ..» 
Friedrich Eichinger, - 
Gottlieb Sprinzing und 
Georg Efard . .. 
Melchier Eberlein , . 
Georg Epärh .. 
Leonhard Siebentritt . | 


Adam Schneider. » || 
Shriftian Binder . . |) 
Balthafar Thiergartuer || 
Mirtwe Kern . . 
Georg Herboldaheimer | 


150) — 


616 


2702 


Summe A. 


Jahre 1834. 


Jakob Hafner.... 
Beuedikt Sımon. . » 
Die Gemeinde, » » «+ 


Seite I. 
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— —— — 
Polizey⸗ Ramen —ãm—.ù — 
Partiale | Totale 
und Ortſchaften. der beteiligten | —— 


Gerichtd. Bezirke, Individuen. 





kr. 







Obermagerbein. IDie Gemeinde . . 70 





: s Katharina Kuͤhn . . 500 = 
Biffingen, Herrſchafts . ‚Mittwe Mayer . . co 7 — 
gericht Dberringingen » Sobann Baur . . 500 — 
Andrä Bufer . . .» _1800|_— 3470 
Kirchfarrenbach Simon Gaͤhne . . b — 
Michael Huber . . 230 — 
Leonhard Plechmann . 7501| — 
si — 4000 — 
Adam Eckart . » 9001 — 
kangenzenn . . Andraͤ Fiſcher 150 — 
Kadetzburg, Landger. Martin Leitmayer 
an und Konrad Schleicher) 2146, 40 
I Urban Waaner . 400. — 
* Franz Guckenberger 
& und Georg Hriel . 300 — 
eorg Mogendörfer - 358 —| _ 
“ P Friedrib Billmann . 207, 30 
re Stinzendorf — Weerg Rogendoͤrfer und | 
a Friedrich Billmann 600° — 14267 10 
| Dünfelsbäh!, Randgericht Dürrwangen . |Mathias Start 70) —| 700 
os |Elingen, Herrfgaftöge-/Elingen . . . |Die fürftlih MWredeihe | 
richt Standesherrfchaft . 343! 35) 3431| 8 
Pr . + [Georg Wölfel. . - | 50 — 
Kunigunde Kimel und | 
* . 800 — 
Johann Georg Koͤch | 


Erlbach, Landgerihe Trabelshof . . (Friedrich Krb . . 





Erlangen, Landgericht uttenreuth . . 3_ Johann Ged 
Eeite II. 
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Polizey⸗ 
and 


Gerichts Bezirke. 


Ortſchaften. 






Feuchtwang, Laudg. Lichtenau... 
Gunzenhauſen, Landg. [Ditmannöberg, 


Harburg, Herrſchaftoge⸗ Valgheim. .. 


Heidenheim, LandgerihtiHechlingen .. 


Herrieden, Landgericht Zr at . 


ann. 


Her zogenaurach, Landg. w —*7 
Hüpoleſtein, Landg. —* * 
Weinde feld —F 


“Lauf, Landgericht Germersberg . 


S Leuters hauſen, Landg. JObernzenn .. 


Monheim, Landgericht —— 








JJoſ. Chriſtian Ziegler 


” 


Heilsbtoun, Landgerihtioppesteihhenbach . 


Hersbrud, Landgericht Inte * 


SHE. ner 


HN 
















110 
Namen Brandſchaͤden. 
der betheiligten Partial⸗¶ Total⸗ 
Individuen. 


Stephan Setz. ..o. 


Georg Künzler .. » 
Andrä Kinzler . . » 


Martin Steinhardt und 
Georg Birth . . » 


Johann Lindner . . » 


Wolfgang Edimid . 
Paul Schulter. 
















—— — — — — — 


.. 0. an 166 BR 
Michael Leybold . . 2378: 30 
Michael Bruckhänßer . 200 — 
Sofeph — a 142 = 
Witte Fifher . .. » 230 —| RL 
Margaretha von Brens ——— 
tan «= ... | — 
Georg Lindner. ... 200 — 
@ Beismaun. 
— ——— 
mito — 
Philipp f |" 500: ——— 


Johann Andreas 
Blumenſtock .. 
Die von Seckendorſſch 
Gutshertſchaft. - - | 
Kaspar Scherzetr . « 


Georg Mayer .. . | 
Friedrich Späth . 4 


Seite II. 
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Polizei a 





5} — E 
* und Ortſchaften. der — — Tota 
& Gerichts » Bezirke. betheiligten Individuen. — ⸗ 


Haſenlohe ... Bernhard Heinlein.. 1825 — 
Neuſtadt, Landgericht Schornweiſach. . [Barbara Popp . . » 33] 20 
Wilmersbadh „ . [Thiergärtner. . ... 500 


Johann Schmid und Joh. 

Georg Kron ... 

Jehann Scheurer . . 

Balthafar Rau. . . 

Kafpar Heinrich. . . 

Friedrich Hoffterter. . 

Ulerander Rofer u. Mel: 

chior Neimlinger, . 

Melchior Weng . - . 

Georg Thumm und Bal» 

thajar Bamberger . 

, i Elias Hopf...» 
Nordlingen, Melchior Mehrle. . - 


2358 us 


III] ı 





Balthaſar Stelzmüller u. 
Eva Bed. .... 
Joh. Georg Wiedemann 4030 


Kreis. 


— 


Mathias Dafſner. . \ 500 
Kafpar Fleifihmann . 700 
Wittwe Weng. . +» 500 


RNezatz: 


Michael Rau. . + «+ | 2200| — 
Georg Ulrich - -» » » || 1100| — 
Heinrich Schröppel. . — 
Johann Koſer . — 
Maria Knoll.. — 


Moͤgeldorf ·4 tthel Wambam. . 
Nürnberg, Landgericht ISravdeln . . » + ———— .... 


Bach „ee... (Georg Fran...» 





Excite IV. | „ 1» |2o13, 2 


| | | EN 
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Polizei: 


und 
Gerichts: Berirke, 









| | = 
‚Dettingen: Wallerftein, — 
| Herrſchaftsgericht Feffenbeim 


‚Pappenbeim, Herrfh.& | dappenbeim 


Pleinfeld, Landgericht Wernfels 
Rorhenburg, Landgericht] Yufingen 


Schwarzenberg, Herr: 


fhaftegeriht . Scheiufeld 
- Buftenfelden 
= Schwabach, LandgerichtYRegelebadh . 
” Reichelsdorf . 


MWaſſertruͤdingen, Logcht |Brud . 
I Wemding, Landgericht 






Wemding 
N Windsheim, gandgerigel abls heim 


Ortſchaften. 


(Windsheim — 


— 
— — —— —ñ — — — — — — — —— 


Namen 
der 


betheiligten Yudividuen.| 


Johann Joas. 
Joh. Georg Mezger. 
Kafpar Friſch 


Johann Hriedr. Echumm 


.ZIdie graͤſſi he Standes— 
Wherrſchaft 


Niklas KAdppel 
Michsel Valentin 
eb Heinlein 





Johann Hirth 
Georg Sutzbacher 
Georg Storch » 
Herrmann Siegriund 
Wolfgang Bierlein 
(Urban Wallner 
Michael Blos. . . 
Heinrich Nüchterlein 
Konrad Meyer 


Die Gemeinte 
Wendelin Vogel . 


Leonhard Kegler . 
Joh. Michael Keller 





Erite V. 


| 


| 6170 











ft: SICHe 


5300. — | 





— —E 
BEL * 7150 
200 — t 
—— = 20 — 
5 
he He | BF FIT 
558| 20 | 
200 — 
s\ 20 
3 ZI 4088 ao 
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Brandfchäden. 
— 
Betrag. 


BE 


450 
487 





30 














18943] 534 


' 
| 


415° — — 116 











Molizey⸗ | Namen 
F und DOrtfchaften. der betheiligten 


- Gerichts = Bezirke. Individuen. 








Seitenübertrag 


A. 
 Auften Rehnungs- Beftand ber Borjahre, 


ie Gemeinde. . . 
Eſchenbach, Lamdgerichri@öftenrenth . . ** — — 
Johann Kraud. . . 


Geäfenberg, Randgerichti® angenfendelfah |Fohann Blum, - 
Kemnath, Landgericht bſpann .. uUnton Brieſchenk. 
ndrä Fichtl . 


Franz Nikolaus Madl. 
(gro im . 
amuel Bloch und Sa: 
Neuſtadt, Landgericht IEloß. - - . 1 muel Jakob Bloche 
| Reiten. » ı » 



















Salob Beier . 
Mathias Hauf 


bermaineKrei, 3 





bermain» 
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Ä Pelze: 
ET ‘um 
Berichts + Bezirke. 





BWunfiedel, Landgericht 





Ortſchaften. 





roͤtſchenreuth 


Namen 


Partial: otal: 


b 
' ei f Betrag 
betheiligten Individuen. m Tr u 


| 


Uebertrag 





yara Cams er. . 
Nikolaus Binbner —8 
Georg bw. .. . 
Georg Kaindl, . » 





Karl Wolfram . 

Johanu — 

Erhard 0.0. 10650. 53 
Barbara — = 
Peter Srembs. » 40, — 
Die Kirche. - . . 

Yatob Diy .» » » 4661 — 


Johann Müller . 

Michael Reichel . 

Bartlmaͤ Thiem .„ . 
Sodann Scheffel . . 
Johann Adam Lang . 
Ehriftian Harles . . 
Sodann Riflr . » 





Johann Sted. . 66854 — 
Seite II. 18711| 5; 

Eeite 1. 4237| 16% 

Summa A. 22948) 22 


=> 


—4 — — 6 Re⸗ 


— Ten en Ten me 


me... 


Polizey: 
und 


Gerichts = Bezirke. 


U 2 
Namen 
der betheiligten 
Fubividuen. 


Bom Fahre 138. 


| 
j (Gashütten . 
Bayreuth, Landgericht 


Bayreuth 


Obermain- 


Bamberg, I. — 


Obertonr ersreuth 
Schupfenſchlag 


Bayreuth, Stadtmagift.ISr. Georgen . 


Die Gemeinde . 
Joh. Georg Hübner 
Albrecht ER . . . 


BE | areig ber, Karl Mo — 


Andrä Hopf 

Johann Bo 

Magdalena Zanuer. 

*ohann Fiſcher 

Siegelamtmann Berner 

MWirtwe Pfoͤrtſch 

Georg Küffner. 

Johann Seger 

Nikolaus Kolb r 

Katharina Predtl . 

Johann Schmidt 

Johann Böhner . 

S ephan Kiedling . . 
Jehann Schmidt u. Nit 
Yrerfche Erben . . 

Friedrich Fid. . . 

Kafpar Zeuß - - . 

Wolfgang Nügel . 

Georg Kotteö ı . » « 

Heinrih Wagner . 

Konrad Hamon und For 
hann Goͤtſchel 

Leonhard Fleifhmann 

Wolfgang Nigel 


H ndrä Reinfelder . . 
Paul Arampet . « 
Georg Modicabdler. 


[ peter Kornmayer 








1 5 — — 122 

















Brandfchäden. 














Polizey⸗ Namen — — 
5 und Ortſchaften. der betheiligten zn * ne 
9 Gerichts-Bezirke. Individuen. 8 


%._ BI 8. 1 









Uebertrag 













Guntzendorf Margaretha Roͤſch 
Bamberg J. Landgerichtz Podeldorf NER — —— 


trullendorf . 
Bamberg II. LandgerichtfOberhaid.. . . . 


Michael Schmidt 
Die Gemeinde 


Bamberg, Stadtmagiftr.]Bamberg . . . - 


Culmbach 


Culuibach, Landgericht Ludwigfchorgaft . 


Margarerhba Envel. . 
Conrad Baier 










. Margarerha Dingel , 
Mainleus .. . Yohann Diener * 
Katharina Wagner . . 

Johann Eber . 

Friedrich Eber 


Eva Reinhard 
u Heimich Siegmann . 
n Heinr, Friedrich Graffer 
Heiligenftadt . . oh. Georg Lenz 
: Georg Hofmann, . - 
Niederfellendorf . Georg Kehneis 
Vogtendorf, . . Friedrich Diftler - » - 


Dbermaiu:freis. 
BRRRMESITHR 













— 
u 














Ebermannjtadt, Landg 











EERBERLE 






Seite II, 






Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 


43 Gerichts + Bezirke. Sudividuen. 
] 


Michael Korrmann . | 2250 | 
| 





Johann Hader . . . 
y Johann Neumuüller ‚1000| — 
Eſchenbach, LandgerichrfAuerbah. . . » — — J 
Johann Merkel . . 
ichael Sellners Re: 
likten 


— — — — 





| Fofepb Weis . 491 AN ? 
drenba je  s008 
Vorchheim, Landgericht — Heinrich Elwein 401 48 


FJohann Meifingichlager a u. 
Birkenhof . . ‚Georg Böhner . » » “ 
RE OHt:. « - . . 
David Sid...» 
Michael Schmior - - 
Lorenz Hahn . 
Kuniguande Müller + » 
Andra Heinold ,„ - - 
obantı Mail: .. 
Johann Pittro 

Elifaberha Br 
Johann Bauer . - » 
Johann Krdhnerh » 


Geftees, Landgericht 


’ 
1 
Streims. ... 





SIERT TERLAIS EN I 


tiedrich Mathes 


—— Schneider | 750 
derhard Bauer und 








ir Kurz...» 
Fchann Hofmann . , 
| 
| 
Georg Schmitt . . . 500) — 
Erharb Vogel. . 300) — | 
Johaun Hofmann . 20, — 
David! Jahıei6 . . . 21| 25% | 
Johann Schebert Zu 550 — 
Johann Dıduink. . - 1000) — 
| Seite 14291 355 
Seite Il, — I — | 5122| 374 
















Kamen 
der betheiligten 
Fudividuen. 




















Gefrees, Landgericht Steeitäl NA — 
onrad Köhler . - 1000| — 
i dam Häfner . » 400 — 
’ Hofina Röhrlein.. . 400, — 
4 Konrad Schwab ' 50 — 
{ E Georg Meyer i 300 — 
Ir 2 















Oberndorf . .. IBeorg Hilpet . . 1075| — 
[Fobann Elias Hochbrr- 
n ger . ..»+ 
Hof, Landgericht Berg 000 ‚Meorg Ernſt Gemeih- 










Er bart * J— * * J 
PJohann Adam Drechſtl 


Primian Krauß 
Meter Henfel 







Dbermain: 








emnath, Landgericht [Kemmath . ,; . . 







1 
| | 
- Die Kirche .» .» 47 . 
= — 8 
“ Gräfenberg, Landgeriche| Woltersseunn. Georg Bauer i 900) — > 
Höhitadt, Landgericht [eis +. Sehaflion Kauper . 1225| — 


ichael Daubenmerkl 
Adam Wieſend . . 
Joſeph Dich 
Georg Winkler 








Seite IV.) 













Obermain 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Kemnath, Laudgericht 





Ortſchaften. 


j 


De — 
kan — 


Zanhof » » « 
Zeubis . - » 


\ 


, Martin 










Namen 
der betheiligten 


Individuen. 












Uebertrag 
Johann Murr | 
Michael Raufer . . | 
Friedrich Zizlmaun | 
Adam Beier 

nna Senft - 
Michael Nagler | 
Fofeph Hödirmann . | 
Johaun Rieger...» | 
Joſeph Seit, reſp. Gang⸗ 

wolfiſche Erben 
Adam Schuͤller 


| 
| 
Michael Kopp - - 
| 


EI IT IA 


Thereſia Kutzer 
Georg Jakobe. 


Bit 6 


Martin Pdllah . 





Johann 


EILELITT I 


| 
Joſeph Dito.. » ) 
Jakob Schenkel sh 
Michael Raufer » | 
Pbllaths MWittwe . 
Baprift Strauß 
Martin Mader 
Anton Zijelmann, Se: 
baftian MWolfrum und 
Thomas Girrifih 
Georg Weinlein und 
Joſeph Dotſch. 
Johann Mosmuͤller 
Die Kirche 
Georg Adam Panzer 
Uſchold 
Michael Buſch 
Anna Maria Sendelbb 
Johann Dumler . 


Gerichts » Bezirke. 


Rirchenlamig, Landg. 


Sherrbslan 





Reicholdsgrän- . 


Beitsfunive . 


Namen 
ber betheiligten 
Sndividuen. 


Steam Wunſchel 


Martin Purrucker 
Friedrich Bauer . 


. Margaretha Riedelbau 


130 


Fre Ein 
fl. 


Betrag. 
ei | 





ia 5 





Johaun Baumann . 
Friedrich Hauweber 


Das Staats⸗Aerar. 


Die Kirche. 
Die Pfarrftiftung .. 
Die Ecyulftiftung 
Andrä Ruger . 
Johann Dengler 
Simon Popp 
Katharina Raithel 
Adam Eailr . 
Nikolaus Wolf und 
| ni Johann Baur . . 
| Sobann Diet . . 


| j Nikolaus Watte 5 
ünchderg, Landgericht\ Hallerſtein .. 


Wilhelm 
Konad), Fandgeriht Wolfertgrm . 


eichtenfels, Landgericht Klofter 14 Heiligen 


4 
——2 


“Rrei 


Joh. Nif. Summa . 
Joh. Konrad Ruß . 
Joh. Georg Raithel . 
Johann Mefling . 


bermat 


Wolfgang Kiepling 
Jakob Raithel 
Johann Köhler . . 
Adam Summa . » 
Andrä Schüler 
Johann Dengler 
Jakob Dietel _ 

| f Johann Ruf . . 

Wolfgang Ritter .. 


ne 


> 


.». . . & 


Jakob Reuß . 
Simon Köhler .» 


BIT LITT TE ET EEREEREIN 


37586) 4 





@eite . 





VI.. — 11581) 3° 


2 2 ö Seite 


9 


s Poltzey⸗ Ze Namen |___Brandfeifiden. | 
& und DOrtfchaften " der betheiligten Dertiale Total: z 
Gerichtö- Bezirke. ; I Sndividuen. | rien | a 
ad — 3 — — e — 

| "oo  Mebertrag=]| 37586] 40 | 

ö Johann Ott’ ......,1 300) — | 

Sohenn Rbpl 1001 — | 

Johann Frlederich. 2* Son FREE RL ‘ 

Johann Nüler '. :. 3000 — t 

Michael Friedrich. . 3000). ie 

Yobann Zeitler' .» 500 — 

Johann Schüg .* 800 — 4 

* Michael Gradi .. 600 — 

| i Hohenherg » . SSebaftian Schmidt . 10 — i 

. ..+ ' Barbara Ott — 400 — 

Sebaſt ian Wil . » 800 — ' 
vr Eberhard Titus . « soo) — — 
Johann Kiesling .. 87585 — * 

— Johann Hempfling » | 301 — i 

® Johann Friedrich. - 501 — ) 
- . . [Die Gemeinde. . . 60 — * 

8 Münchberg, Landgericht Hebenthann. . KGrhard Hochaefang - a | 

P} 4 Karl Birficht . 2 f} 2000| . 


“ Joſeph Dörring . » 1000| 
3 Michael Rider . . 1000. 
n Markilengaft . Baulma und Franz | 
m Schramm ... 1100) 


- ‚ Jakob Mbvel . . » 6 — 
1m} i j Johann Knaır. . . 450 — 
! EChriſt. Herrman fen 628 — 

Sohann Zahn. » . 320 — 
Wolfgang Oöwald . 0 — 
Johann Paul Benewig 918) 45 
Comad Köppel . . 900 


unchberg + . Goitueb Reichel . . sool - 
. —— Johaun Jakob Jahreis 5001| — 
Jobann Mittelberger und 
bi Wolfgang Ranuke. 12007 — 
— Johann Mittelberger 1501 — 


Seite 62905 35 
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Namen 
ber betheiligtön 
Individuen. 


Uebertrag 


— ottfried Mever . 
Muͤnchberg '. . Eliſabetha Lang . 











Erhard dam Appel 
Karl Koͤhler . . 











Georg Hutichreuter . 800 


Johann Georg Schatz 1200 

* Friederich . 200 

SchlegelJohann Molfrum. = 1500 

Münchberg, Landgericht / Schlrgel Margaretha Feuftel . 100 
Johann Konrad Gebhard 800 

Erhard Floſſa . 1200 

Nifolaud Müller 580 

Thomas Bauer 600 





Fohann Adam Hollerich 75 
Johann Ad, Blechichmidt 2000 
INobann Kaufenftein . 2000 






Kreis. 


MWeisdorf. .. 


- 
= 


BIETET EIS LET EA 


ohann Adam Edyrider|) 2000 
een Georg Welſch 3300 s1477) 53 






Naila, Landgeriht . kin. . Fohann Miller 

















ber we 2500 — — 
EB Joh. Erhard Birfenden | 2016) 40 

E Andrä Biber . 535 — 

„ |Reuftadt, Landgericht IFloß un .. Gottfried Wierer . . | 1600 — 

- 


Valentin — ſche 


- 


Brandichaden 








s Polizey⸗ Namen 
= artials 77: 
& und Drtfchaften. . ber betheiligten * mu 
Gerichts · Bezirke. Individuen. J. Ik Tr 
| Uebertrag . 1 6641| 40 
1: Johann Wiefend. . | 1200): — 
Jakob Rh .» ».. ..|| 1200| — 
Thomas Büttner . » 1200| — 
Georg MWigel .. 0.» 800 al 
Georg Silier. .. 0. ®* 1200 —— 
Wittwe Hdfel . . + » 1250| — - 
Johann iſcher 22 24501 — 
Kaltenbrunn . „ ZUndrä Braun . „| 100 — | 
Bartlmaͤ Bürtuer. „-. ||, 1600|. — ! 
; .Johann Opeim ". . . 600) — 
⸗ Georg Wiget. . | 1200| — 
—7 Heinrich Höfler ... || 1200) — 
2 Karies De Sr 
* [Andrä Büteners Relikte | 5 — 
z Neuenreuth . .. — Kein... 4 1500| — 
Ins Johann Michael Kraus 00 — 
* Johann Herrmann .. 1100 — 
E Urfula Anieret . . » 1500| — 
* ſtaſpar Windſchögl. | 1200| — 
= Parkitein, » .. Mndrä Kümerling . - || 1700| — 
o Georg Klier und Jakob 
7 1600 


Wirt6 
Michael Muͤhlmeier und 
Lorenz Inſpruker. 1600 
Seite | 33591 
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 Düermatushrerte. 


euftadt, Landgericht Fpartftein .... 


Uebertrag 


—— Robel. . . 
Thomas Meidner s 
Joſeph Juſpruker . . 
Michael Weidner . 
Joachim Kraus us — 
Hohann Froͤhlich . . 
Georg Roßner. . . 
Wolfgang Bauriebel 
Vitus Infprufer. . . 
Stephan Beier . . 
Michael Trautinann 

Johann Dippel . 
Johann Hann. . 
Michael Sbhlch 

hann Pfchirer . 

Ifgeng Kraus 
Simon Weiß . - 
Ignatz Tremel. . 
Paul Baners Relikren 
Das Gotteshaus 


Franz Eollfranf. . - 
ohann — 


Eeite || 51325 




















' { 
—— Laundgericht Tanzfleck . 
Untermantl 


Pegnitz, Sale . Pa: 
Elzdorf . . 
Herjogenwind 
Dort, Landgericht 
Dbertrüßach 


* 
“ 
ms 
“- 
ve 










l 
Rehau, Landgericht > Per 


Regnitzloſau 


bermains 


Scheßlitz, Landgericht Re i 
Seßlach, Landgericht a. 


Ortſchaften. 





ÄAFoyann Thomas. » 


ber betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag . | || 51325 

i ; Georg Bauernfeind? . | 2350 
Parkflein  . >. YIak. * Relikten 15 
Georg Prößel ..: 10 

Georg Rippel .°. || 1000 

* A1Georg Bauer .. 1600 

. Ubam Hartl . . . 2600 
Windiſcheſchenbach Joh. Pollſche Relikten ! 800 
Chriftian v. Lochner ;|| 600 





Johann Konrad Dreffel 


* * 


Johann Wölkel 


Johann Huth... 
Fohann Sehlwärter . 
Georg Müller. - . 


Michael Konrad Künzel 





IGeorg Wolrum . . 73 
Fohaun Wölfel . » 90 
Ehriftian Franz . » 80 
oh. Georg Erbesmann 1000 
Andrä Tremmel . . . 250 
Johann Nüßlin . 28 

104 


Georg Kaͤſtuer . « 


— — 
— — 


Seite XI. | 
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R| Gerichts Bette. — || z | 


———— 


——— 


————— 


N 
oppenreuth. 


Wunſiedel, Landgeriche 





— 


Namen Prandichäden. 4— 


der betheiligten Partial⸗ 
Individuen. 


. EChriſtoph Ki . . 2700 
Joſeph Ecyetel , , 800 
Johann Zaubiter. . 1000 
Johann Scevdel . . 1400 


Philipp Meißner. . 1100 


Fohann Met, ,„ . 1000 
Kaspar Schreiner . 800 

* Die Defiger des Cchaf: 
1, AR 600 


Theres Michel, . . 1000 


Die Gemeinde, . . 200 
Johann Fehr . . . 1000 


[Michael Rödell . . 110 
Wilhelm Pbllarth . , 100 
Friedrich Kispert . . 1480 
Andrä Thiermann , 300 
Johann Baumann . 1800 
Matthäus Meier. , 2000 
dam Pop . . . 800 
Andrä NMelfel ,. . . 1000 
Johann Ead. . . 1500 
. Stephan Norbhaft . 800 
-. Stephan Wunfhel . 700 
: Stephan Schlögerr . 1400 
Georg CEdhiyf . . 1800) 


Marbias Sengenberger u, 
Barılma Thum . 900 
David Künftler . . 800 
Georg Lang und Chri— 
ftoph Dreffel . , 900 
Nikolaus Kemniger . 900) 





— —— LEEREN 
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Seite x. || „ 
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ſ. I.) A. I 


11710] — 
i 
8 
| 
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' 
117101 — 





j Yolizey- | Namen mm 

3 und Ortſchaſten. ber bethelligten | ur 

SSGerichts⸗ Begirke. Individuen. I 
Uebertrag | 17180 


(Brievrih Gaht und 
Nikolaus Thiermann 400 
Georg Thiermann und 
Philipp Schmidt . 600 
Wolfgang Höpfell . 900 
Michael Brodmerkel und 
Barbara Holzfhuher | 1600 
Heinrich Denglr . 2000 
Oswald Keſtners Relikten/ 2500 
Chriſtian Schriker 1500 
Wilhelm Wunderlich 2000 
Jakob Bauernfeind und 
* De Reliften] 600 
I, Landger * einri engler. „ | 1200 
Wunſiedel, Landgericht Wunſiedel "Sendern im 
Heinrich Fiſcher . - 1500 
Beronila Schmitt . || 850 
Johann Nürnberger . 2500 
Georg Lang und 
Chriſtoph Seifferth 900 
Ferdinand Hern und 
Heinrich Vet . 2200 
arf | 


Johann Adam S 800 
Chriſtoph Rößlr . 1800 
Johann Seiferth und 
—PF Mathias Kraußels Re⸗ 
l likten . ” . . * 900 —— 
Eeitel 42930 


&eite XIII. * 












Namen 


Ortſchaften. der betheiligten 
Fndividuen, 


























| Uebertrag || 429301 — — 
t 
ſAndraͤ Heß 120 — 
Joh. Georg Nelteis Re: 
liften . . 7001 — | 
Thomas Schindler 60 — | 
Stephan Zettet 1100| — A 
Martin Meyer 4005| — 
Milpelmine Red. . 1800| — 
Peter Schoberth . . 2000 —| 
hriſtoph Hofmann . 2000' —| 
Friedrich Stoll . . 2000 — 
Johann Zahn. . 1600. — 
Jakob Echmidt . 4000, — | 
on 2400 — 
* ericht Wunſiedel .. „Eugen Hilpert . . 1500| — 
ae mönnfiedel, Landoerich I H Friedrich Schobert 1200. + 
% Wilhelm Schoͤpf .. | 1200 — 
2 Johann König » » ! 1500 — 
Franz Gebhard's Relikten 1000, — 
* Thomas Thiermaun. 800] — 
IL Chriſtoph Gefel . _- 
P Ehriſtoph Höpfel und 
* Carl Neupert . . | 2200 — 
e Gotrlieb Höpfel . - 2000| — 
2 Sohann Georg König 23001 — 
Ehriftian Höpfel . 20001 — ı 
a Die Kommune 5 soo! — 
Joh. Georg Kditner 3000| — 
Seite 5430) 
Seite XIV. = | Pr 


10 


Nanıen 


— 
Drticpaften. der betheiligten — — 
i ivi ——— ERREGT 

| Uebertrag . | 854301 — 


Michael Krippner . 700 
Georg Bauernfeinde Re: 






Relikten rer 350 
Michael Meier . . 2000 
Andrä Küßpert . 300 
Johann Roͤder 400 


Johnnu Adam Mönel 300 
Chriſtoph Michel . » 300 
Yobann Thurn , . 500 
Johann Ulrich Schäffel || 1200 
Wolfgang Adam Saupert| 1600 
Albrecht Weiß + .» 1800 


BEER 





Advokat — Re: 
. en . a 1200 
'. 2500 
Karl —85* — 4000 
Georg Jahn.— 3500 
— Meier .. 1800 
eorg Hoͤpfel 900 


Eoriftopb Kolb . . 1500 
Andrä Weiß . . « 1200 
Wolfgang Meier. . 1500 
Regina Küspert . 1000 


HREBERENERREREEEM 


Heinrih Nürnberger 1200 
Sohann Georg Hoͤnika 3000 
Erhard BERN: 300 
Paul Ruß .» -» 3000 
Daniel Grimm . - 750 
Karl Pfeiffer .. 800) 
Chriſtoph Rößler . * 





— — 


Seite 
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Polizeis - 


— Ortſchaften. 
Gerichts· Bezirke, 


Wunſiedel, Landgericht Wunſiedel 


Namen 
der 
betheiligten Individuen 


Uebertrag = . 


Lorenz Zobel u % 
Chriſtoph Friedrich Arz: 
berge 
Ferien Purruder . 

olfgang Adam Schdp 
Ehrift. Karl Hönika 
Wilhelm Bifchoff 
Wilhelm Ziegler 5 
Michael Baumgärıl . 
Chriſtian Haas . 
Georg Rıtter j 
Michael Jahn. - . 
Hof Michael Hbpfel 
Andrä Auchenreuter 
Erhard Ziegler . 


« Iheinrih Bauer . 


Chriſtoph Haußinger 
Michael Wilferth 
Joh. Georg Seiferth 
Heinrich Haas 
aaßiſche Relikten 
aria Nuͤrnberger 
und Erhard Wunderlich 
Jakob Leinet. . » 
Foh. Auguft Gebhart 


Ehriftopp Sander und. 


Heinrich Kammerer 
Auguft Hofmann . 
Nikolaus Pohlmann 
Chriſtoph Schoͤpf . 


Seite. 
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178880 
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Pollzei· Namen RE DEDEN. 
und Ortſchaften. der betheiligten — 5 — 
Berichts · Deʒirke. Indibiduen. | F — RL 
Uebertrag 175880 — 
Peter Schrider . » | 1800. — 
Audraͤ Huber | 100 — 
dam Baumann . . || 2975 — i 
Hohann' Ehriftoph Thier: | 
a nnd Joh. Bed: | 
ftein 1600 — 
Friedrich Pohlmann und | 
"Michael Grofhwig 600 
Wolfgang Ziegler. . i 300 
on Hofmann 1200 
Jehann Geerg Glodneri 1800 


: 
SEEREREME 


Wunfiedel, Landgericht WBunfiedel . . IMärchäus Bauriedel || 1400 
| Wolfgang Höpfel .» 800 
Fohann Georg Bauer’d 
Meilen. . . » 2000 
Georg Mofenhauerr . 1500 
Mdam Ruͤckdaſchel und 
‚Nikolaus Seifert . 1900 
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"Chriftian Traugott | 
‚Bleibetreu . . 2700 
Johaun Chriſtoph Bed 1500 
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Namen 
Drtfchaften. der betheiligten 
Fndividuen. 








Gerichtös Bezirke. 


Uebertrag 11217455 










ichael Waguer . . 0 — 
bann Gottlieb Schuf: | 
fenbauer . . . 









ut! 








Andra Chriſtian Hube 






















i | 
t 
r 2 und m. Kbnig . ug) — 
Wunſiedel, Landgericht 3WBunfiedel. . . Inu, Adnig und dateß 
* Chriſtian Schricker 3200 — 
—— Wolfgang und Johann 
n Nifolaus Schöruer 1800| — ö 
ei A Karl Krippner. „ . 3000| — i 
m Michael Wunfchel und i 
s Gortlieb Stöhr . 1900| — | 
E hann Schmidt und 
Leonhard Schärtel . 2000| — 
= Ehriftoph Taupert | 12001 — i 
zu Auguft Friedrich Schoͤp 1000) — 
— Friedrich Wallrab und 
Simon Koͤllner. 3000 — 
Ehriſtoph Schmidt 3000 — 
| Seite 250955) — 
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Polizey⸗ Namen 
$ und Drtfchaften. der betheiligten 
Sl Gerichts » Bezirke. Individuen. 
























| Weberttrag 
Salomon Küßpert 


ob. Geor 8 Schrau der 
Chriſtoph Meier und Jo⸗ 
hann Nürnberger . 
Jakob. — un 
Mathaͤus Timper. 
Wunſiedel, Landgericht Wunſiedel . . 


Fohann Lorenz — 

Ernſt Hempel 

Joh. Niklas Friedel 

Die Kommune für das 
Rarhhaus . 

Diefelbe für das Soidi 
katshaus 

Das Staatsaͤrar .. 

MAndraͤ Schwager . - 

Martin Zieglerd Reli: 


Damian Künzel 
Fobann Mittig . 
Eugen Popp . . 
Michael Heh . 

— Erhard "mil. 


—— Nantke 
Konrad Weiß 
Johann Rutdeſcheis Re: 
litten . 
ads Brandenburg 


Seite 
Seite XIX. 
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Polizeis Namen 
und DOrtfchaften. der 
Gerichtö » Bezirke. betheiligten Jndividuen 






re 






Mebertrag |287655 


Friebrih Ried . . 1600 
Michael Gebhardt . 1200 
Johann JHaftuer . 1500 
— ro. Ber: 







pf 
Wilhelm —* Relit: 
ten . 1600 
Johann Kaſpar Scertel 
uud Job. Pnrruler || 1200 
Andrä Wertengel . . 





re 





Wunfiedel, Landgericht MBunfiedel . . 











Mathias Grimm u. * 
ter Arumbol; . | 41330 
Jakob Thurn . . 500 





ermain= 





Die Kommune "für das 
Schulhaus . . a 25 












8 Staatsaͤrar für di 
—— Woh 
nung * * [2 [2 








159 | — 160 


DOrtfchaften. der betheiligten 


| i — Namen 
—E Individuen. 


Uebertrag 


Simon Raul -. . » 
Mathias Krumholz . 
Fohann Seiferth . 
Andrä Müller 
Advokat Vogel 
Johann Söfing . . | 
Johann Shöpf . . 
Karl Baumann | 
Johann Georg König | 
Wolf Meinel . . . 
Adam Oppel und Fallier|| 
Direktor Klinger'jche Re: 
liften . | 
Rubmet'fche Erben und 
x p Ehriftoph Z0bel . 
Chriſtoph Schrider und] | 
Heinrich Ott — 
Nikolaus Grimm 
Karl Schmidt .. 
Ehriftoph Roͤßler .. 
Friedrich Gebhard und 
Johann Baumann 
Johann Nürnberger . 
Martin Nürnberger . 
athaͤus Höpfel 
Georg Negler . .» - 
Ehrift. Karl Baumann 
Magdalena Schöpf . 
Ehriſtoph Kolb i 
Mathis Kraus . 


Seite XXI. 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts = Bezirke. 


Wunfiedel, Landgericht Wunſiedel 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


David Kolb . . . 
Job. Georg Wertengel 
Karl Krippner . . 
Nikolaus Pbhlmann . 
Ehriftopb Hönifa . 
Joh. Georg Käftner . 
Barbara We . . | 
Johanu Georg Zahn 
Regina Küfper . . 
Eugen Schoͤpps Relikten 
Margaretha Echöpf . 
Chri * und Gottlieb! 
Hipfel . . . . 
Ehriftian Kaftn 
Heinrich Stoll. 
Fohann Stoll . 
Friedrih Stoll 
Ehriftian Huber . 
Nikolaus Pbhlmann 
Wilhelm Mainel . 
Andrä Roͤßler. . . 
Johann Schmidt, Georg 
und Jakob Bauernfeind 
Johann Eberleiu . 
Bartlına Dengler und 
Andrä Sefel . . 
Heinrich Meier, , 
Chriſtoph Lang, 
Auguſt Hofmann und 


FJohann Schopf 


Seite | 


Seite XXI. 
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Poligey: 
und 
Gerichtd. Bezirke. Judividuen. 


Uebertrag [329576 


—— — und 
Johann S 
— op und Digarl 


Joh. Maıh. Schopf 
Chriſtina Kaſtner . 
Adam Opel . . 
Andeä Ritter . . 
Johaun Schritr . 
Georg Michael König 
—— — 
Georg König . . 
—— Prinzing . 
euro. Se hu 
edel, Landgericht unfievel . . ichae umgaͤrt 
ER RG f Chriſtoph inen 
Heinrich Dengler und 
Chriſtoph Rößler . 
Wolf Adam Birnbaum 
Paul Nies . 
Wolf Adam Rupprech 
Lorenz Zobel und 
Auguſt Hofmann . 
Fohann Stoll. . 
Johann Adam Hehmers 
Relikten . . 
Fuftiziar Klinger . 
Ehriftian Hb en. 
Königs» Relikten . 
Simon Schdpf 
Kaıl Schipf . 
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Polizey⸗ 


und Ortſchaften. 


Gerichts⸗Bezirke. 


Wunſiedel, Landgericht Wunſiedel 


der betheiligten | 
Individuen. | 
l 


Uebertrag 345521 


Fohann Kbnig » » 
Johann Kılspert . 
Peter Schoberth . 
Johann Shöpf . 
Schmidt iſche Relitten 
Chriſtoph Kaſtner 
Friedrich Stoll.. 
Nikolaus Poͤhhlmann. 
Georg König . -» » 
Feb. Ehrijt. Gefel . 
Ernft Hönifa . .» . 
Wilhelm Biſchoff 
Lorenz Zobel . . -» 
Fohann Stoll und | 
Friedrich Walrab . 
Andrä Gebhard . » 
Joh. Ehrift. Höpfel . 
Chriſt. Karl Arzberger 
Ehriftian Schrifer « 
Johaun Baumann 
Guftav Klinger 
Die Kommune 
Mathäus Meier » 
Johann Sad. .» «+ 
Wilhelm Meinel . 
Die Sommme + -» 
Johann Ehriftian Geſell 
Karl Schmidt er 
Daniel Grimm 
Die Kommune 








Seite 





Seite XXIV. 
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550 
800 
600 
500 
100, 
350 
400' 
1000! 
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—— —— 
⸗ tial otal⸗ 
und Ortſchaften. der | nn — 
Gerichts » Besirke. betheiligten Individuen A "1 g 7 
LE - - 



















Uebertrag 11365041 


Wilhelm Bifhoff. . 400 

Die MWeißbier = Brauer: 
Gelellihaft . - » 3600 

Chriſtoph Schrider . 800 


‚Ernft Hempel. . - 800 
Das Etaatd-Nerar . 30 
Ehriftopb Heinrich Bran 


n denburg » - . » 2400 
Wunfiedel, Landgericht IBunfiedel - - JWilbelm Riedel's Re: 
Iiften. 2 2... 800 
Die Commune . » 1200 
Johann Geier. - » 508 
Johann Ehriftian Schri- 


* fer und Heintich Ott 6 

ei Johann Michael Heß 200 

Philipp Muͤller .. 100 
|Yobann Georg prel. 370 

= 

s 

R 

Q Seiten »Uebertrag 


Seite V. 
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Namen 
ber betheiligten 
Fndisiduen. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 






Ortſchaften. 






Seiten: Uebertrag 







Obermain-Kreis. 


Summa B. 








Summa A. und B. 





5 IE 
Auf den Rechnungs— Beſtand der Vorjahre. 
Amorbach, Herrfhaftger.[Kirchzell . - » [Franz Kunz 









Zn —— 500! — 

- ichael Gogger . 200 — 
z|Citmann, Sandgeriht Zeil . . . . IMicael Dirkerh . 1 

r | Michel Grub 38] 534 

E Georg Shumm . . | 16| 40 | 65 
= 


Seite IL. 






- Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts = Bezirke. Individuen. 


Haßfurth, — 


Neuſtadt, Landgericht 


Die Gemeinde R 


Seite II. 
[2 I, 


Summe A. . 


B. 
Bom Jahre 18}. 

Alzenau, Landgeriht Großblantenbach. Balthaſar Knuͤckel. 
Umorbach, Herrſchafts- Weilbach .... on Dig - = 
gericht Auton Behringer . . 
Aſchaffenburg, Landg. Paibah,. . . . Andrä Elbert . . » . 
Dbernau . » 0» Paul Kolb... .. 

Peter Fecher . - . 

Die Gemeinde, , . 


Bifcheffeheim, Landg. Echmalwaſſer F — — 
Chriſtoph Voll... . . 
Michael Holzheimer . 





Polizei: Namen 
und Ortſchaften. der 
Gerichts-Bezirke. betheiligten Individuen. 


* 
—— 

* 

—* 


Uebertrag . 


Kor — 
as par Behr... , 
Schmalwaſſer.. Ixohann Holzheimer. 
—* ——— 
Joſeph Schaͤfer 
Er — — 
orenz Gergenhahn. . 
Weisbah, . . Simon — — * 
Stephan Wagner . . 
l Georg Ruppolt , , 


x Detter De er Fohann Schüßler . 
Brückenau Landgericht — ee a ... 
* . . .. dam Wirth... - 


Biſchoffsheim, Landg. 


Johann Schneider . 


lashütten.. Burkhard Fiſcher 
— Georg Blum, . . 


Fofepb Heimbed , , 
Ma:garethba Schauer . 
Dettelbah ... Margaretha Blanf, . 
— PH .. 
, ofep einſchnitz. 
Dettelbach, Landgericht Die Gemeinde . : 
Wirtwe Hlller . . . 
Mainfontheim , JMicael Köhl. . . 
Kaspar Wehr °.. 
Kaspar Wanderer . 
Thomas Braun . 





— — — — 5665 
Namen andſchaͤden 


Polizey⸗ 
* und Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 























Gemuͤnden, Landgericht Gdſſenheim —e— 


Geroldshofen, Landger.|Schalfed . . Michael Lug 
Gersfeld, Herrſchaftsg. Maiersdach .. [Georg Bartlmes. 
Gleusdorf, Landgericht |Neubrunn . . [Nikolaus Kandler 


ammelburg . ohann Heſſelbach 
Hammelburg, Landger. Schwaͤtzelbach . Michael Hahn . 
Thulba . . [Adam Rdomiſch 
Hilders, Landgericht Witers .... FRonrad Breitung 
Adhaufen . . RKaſpar Himfner . 
Hofbeim, Landgericht [noffterten . . |Ralentin Stübring . 


01 
Homburg, Landgericht Holzkirchen . . — *e⸗ 


* Burkardöroth . Peter Vogent 

.. 5 F 

= ; . alpar Boll . - » 

u (Rlffngen, Lanbgeriht . — — Schnitt -» 
‘je Adam Echmitt . » 

E Stangenrotb . Johann Voll . . 


Klingenberg, Landgericht Fechenbach . . Joſeph Haffner 
pr Lohr, Landgericht Langenprozelten Johann Herbach - 
Philipp Loblein 
Samuel Secker 
Marktſteft, Landgericht Marktſteft . . IRazarus Seder . - 
tYeremias Pfeuffr . 
Michael Werner . 


= 


17. — s 





Namen | — al 
Drtfthaften. ‚der beteiligten || —— m „ Ental: 
Fudividuen. | 1 TH: * 


— Schneider . . 













so — 
Anton Bulaier 30, 

N nn Kirchner 680 — 
Anton Gerling . 70 — 
Ambros Hildebrand . 800 — 

JAunton Schulz . 1620 — 












b Müller 1000 — 
Jakob Gerold 1000, — 
"Miltenberg .- par Weisbacher 700 — 
Miltenberg, Herrſchafts⸗ ————— ee 
[| seid | Witwe Gerant 70 — | 
es Balentin Knap 40 — | 
FR JAuton Rnppert 5 — 
“ Kaſpar Reichert 2 — 
Jalbob Kolb 5 
* Bernard Ruppert 144 — 
* Audraͤ —— 7 * 
* Ade Wittwe Schrau 72 
— Rübenen } Lorenz Jakob 500 152 = 
F Georg Hain 200 — 
—— rg 200 — | 
- Michael Reicht 200° — 
= Miännerftadt, Landger. IStrahluugen . — Wehner Bu | 
Philipp Reicher . — 
Michael Hörbold . — | 
Seite 1730 — | 
Seite IV. I 1 75 





Gericht: Bezirke. Individuen. ff Ic Te. 
Uebertrag 1730) * | 
Adam Scheublein . . 250| 
Eva Blum... :.. 400) 
Die Gemeinde. . . . 200 


Balentin Bah - . - 270 
Sohann Hein... 260 
Andrä Schuhmann. . 200 
Kalpar Schuhmann . 165 
Hofeph Krämer . . . 200 


8: 













Munerſtadt, Landgerichtf&trahlungen .. korenz Leiht . . ... 

s Kafpar Schmidt, » . 100 

. Nikolaus Hein . . -» 300 

* Cyrillus Reicher. . » 100 

u Johann Bed... . 146 
Die Gemeinde, - » » 400 
Georg Hein...» 150 

s Michael Bed... . 146 

# Joſeph Schumann, . SE Be 5152| _ 

Hafenroth „ . . [Kilian Kaiſer . . . - “| — 

“ Franz Wolf... .. 294) 20 

E Nikolaus Wolf . - - u — 
Balthafar Mahlmeifter 1801 — 

w ‚ altbafar Wolf . . « 62) 30 

- Meuftadt, Landgericht TNieverlauer, .. IBuchfifhe Kinder . . 64) 35 

= Wirwe Wolf... » 101 — 
Martin Kaͤtzenberge 261 — 
Georg Hein: .» - » » 263 534 


Anton Kätenberger. . 204) 40 
Martin Kögenberger . | 110) —| 4695| 58 


Dbernburg, Landgericht udersbach W— Mathias Schüßler . ; 700 — 700 — 


Setie V. 





181 — ; 182 














Polizeie \ 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Judividuen. 
T 
s d s FE 
Dchfenfurt, Ländgerichtjperhöheim . . |pimee eng! — | 2* * J J 
Aura Adam Raͤmlein. iso — 
ohann Buͤttner .. 14 — 
Orb, Landgericht Engel und Peuffer . 3601 — 
Ob . Birtwe Koh . » » 10 — 
Philipp Kern . 2 — 
FIalob Praſche. | 30 — 506! — 
Tobias Fedenftein . 300 — 4. 
aufach . » —857 —F 10 — 
Rothenbuch, d Ehri rimm .. , 10 — 
othenbuch, Landgericht Rothenbuch . Heinz. Mothenbädher — 
2 ——* . ſgFuͤrſt von Loweuſtein 236) — 
* Wiesthal. . JZIgnatz Zinoff . - - 33) 20 594! 20 
= Retbenfeid, Denia: Steinfeld . . [Georg Grin . . » 50 — 42 
” gericht ; alob Schmidt . . 14 2 
EIRdttingen, Landgericht jIAub » » - » — —— F 105 
3 Die Kirche FE — 3600| — 3652| 28 
— Knsttenhof - — — 5701 — 
“ aul Ruppredt . .» 400, — 
en Betünfiig an... . . — Gerftung » -» 396) 15 
= * Gerchenhan 49 414 1415! 56} 
= Ibn Mihel » . | 5 — 
ee ger | 224, = 
Biefentheid, Herrfchafts.IWiefentheid . » Illlnme Die | 1 24 
gericht, Georg Startmann . 1 | 
Witwe Say. . . 50 — 
Die Hide. . . » EN 9908| — 
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— —— 

















Namen 
Ottſchaften. der 
beiheiligten Individuen. 


ei⸗ 
und 
Gerichts-⸗Bezirke. 






Wuͤrzbufg, Landgericht ſOberduͤrrbach. Michael Schnarr . . 
rd. BR. Theilheim . . CEhriſtoph Rang 
und Soͤllner. 
* dam Soͤllner.. 
a’ obann Hag . 


ſeph Schnetter . 

* Kummels Re— 

butg, Landgericht Zell ten. 

l. — — eter Weckeſſer 

aſpar Schull. 

Andraͤ Möller. .» » 

Bartlmaͤ Fledenftein. 

Fohann Steinheim . 










IEBur ʒbutg / Stadtmagiftr. | Wirzburg . . [Alam Kropf . 
& Seite u 
‚ ⸗ 
Seiten⸗Uebertrag he 


Untermain:- 


185 _ 186 












far: Kreis . R i ; 711989| 33 













Unterdbonau : Kreis . . . 195623) 253 

6... Regen ; Kreis 87953] 134 
104 .. Dberbonaus Kreis + 110249| 55 

116 . Mezats Kreis . 72513 54 

170. Dbermainsfriid .  » 646317] 248 

Untermains Kreis 59825 464 


Haupt = Sunme 
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Rechnungs-Belege H. 


Penfionen: und Funftions s Nemunerationen des Central: 
und Kreis: Perfonals. 


Funktions⸗Re⸗ 
— Kal Penfionen. len Geſammt⸗Betrag 
Melde Meine i. Teroihr 
Dei dem farsKreife - . . . . || 2380 I 900 I—|—| 3280 |— 
„„Unterdonau⸗Kreiſe — —|—| 175 — 
vn Megenfeie .... 48 200 Ty 248 — 
»  n Dberdbonausfteife . . . — — A 335 -T 3235 I—ı— 
„ „ Rezat⸗Kreiſe — * — — — 250 — 250 
| | 
»  n Dbermainsheeiife . . . . 62 30—] 300 —— 362 30 
» 0 MntermainsKriife . . . 100 |—-/—] 300 |——] 400 —— 





189 190 
Redhnungs-Beleg U. 


Einhebungss Gebühren für die äußern Beamten, und Drtseinnehmer von den orbentl, 
Konkurrenz: und Ertrafonds: Beiträgen. 





Ertrafonds: | Einhebungs » Gebühren 

Beiträge von] à 4 hi. vom Gulden der |Gefammtbetrag 

Ordentlihe neuen Beitrit: der 

Kreife. Konkurrenzbeiträgeften, underhöh:] ordentlihen | Ertra: | Einhebungsge: 
ten Aſſekuranz⸗Konkurenz⸗Bei⸗] jondsbei:] bühren. 
Kapitalien. träge. träge. 


fer. | pL.I fl. Ike. | Hi. fl. Ir. |bt. 











fl. er. | pe MM. jer.| ht, 





Vom Iſarkreiſe 313,145 34 4311,808 15) 2] 2,600 32 7115 1] 2,6241371— 





y,  MUnterdonaufreifel 172,241 16 #]1,254 31 1,435|20| 6/10/27| 2] 1,445/48 








„Regenkreiſe 188,170,12]44| 667/37) 6| 1,568 





33| 7] 1,573]39 





„, Dberdonaufreife | 269,054 40 3411,262 6| 5] 2,242] 7 311031 1) 2,252138| 4 


‚» Rezatkreife 202,677 29 341 947154 4| 2, 438 58 6] 7154) —| 2,446152 




























6 
} 
„, Dbermainfreife | 247,428| 715311,952] 6 — ie 1j1616— 2,078 10 1 
| 
», MUntermainfreife | 233,859119'—| 868|57| 5] 1,948149| 6| riıa 4] 1,956) 4 2 
| | | 
| | 
| | | 
| | 
Summa 1,716,576130165 8,761 29 5 14,304 48 wir Bi 
el rt 
| | | ! 
| LAI | 
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RehnungssBeleg IV. 
Summarifche Darftellung der auf Abſchatzung der Vrandfchaͤden, dann auf Geidlieferungs⸗ 
—— und Botenloͤhne ergangenen Auslagen. 


wo eg 
f 








Banenngesrööhren... Gefammt: Gelbliefer: 
Xuf den Rech: ‚Betrag der 3 * ungs · Gebũh⸗ 
Angsbeſtand Bam Jahre aa Kreife. ren und 
der Borjahre.| 1848. Gebühren. Botenlöhne, 








3811541 —| 425 7 HarsKtiis >» 2 2 2020. | 529153 


273 Fe 281 4— Unterdonau/ Kreis 1: | 1° z 








28130] 1121441—| 141 — Regen⸗Kreis.158763 
30 12 2402 - ara — Oberdonau ⸗ Kreis153 209 
23/241 —2 116 —|—| 139 4 Mezat: Kreis © > 0 00.200» 4 149120 P 
28 30 — 189 10 4 217 —F Obermain⸗Kreis. 4414138048 
14|—|—| 132/30 —e— Untermain · Keisßs 429 50 






17636 1447 " —11623|55| — Summa |2066|50 


> 
- 
u 
1 
| 
| | 


— 


103 — 198 















Rehnungs:DBelege V. 
Befondere Ausgaben. 








Kreife. Gegenftände | Partials Betrag. | Total:Betrag. 


biefer befondern Ausgaben. I———— 
| fr. |br. 


Auf —— und Buchdruderlöhme 

, Buchbinderlöfnue » » 2 02 0 0 0 

Var⸗ ai | : ‚ beigefchaffte Requifiten . . . 
IB: an zu viel berechneten Beiträgen . 


Gelvfäßeln. - » . . ’ 
— J — Bo ER 


„Geldſaͤcke . » .. 
o» Spagat . Ur ar ve 


ar. tr 
en th 


Für Schreibmaterialin - » . 

Auf Screißmaterialin « vo on 0.» 
, y‚ lithographirtes Papir . » . » 

Regen: Kreis » Bureau:Requiften . rn 

„ Beifhaffung von Gelbfäden und Kiften 


„Deſerviten für Pertretung ber Auſtalt 


Geld:Berpadungskoften bei deu Außern Aemtern 
Auf Buchbinderlöbne . » 
Serbenans | Rüderfag an zu viel vereinnahmten Beiträge 


| ' und zwar : 
Brei, a) * das Landgericht güffen Er 
b) n » Fr Ginzburg . - » 
0) vw * Immenſtadt 


Ruͤckerſatz an in debite vereinnahmten ordentli: 
Er und aufferordentlichen Beiträgen unt 


zw 
a) an das Landgericht Eadolzburg .. 
b) „ w  Martı Erlbah . 
a 7} „ ech .e + 


Rezatsfreis 


ffenheim 
an ben —— ——— — — — — 





196 



















195 — — 
A — — — — 
Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 
Kreife. Gegen ftände | PartialsBetrag. ZotalsBetrag. 
diefer befondern Ausgasen. — 
fl. fr. In f. | ir. |pr 
— — —— m 
| Urbertrag 


Kommifionsfoften bei dem Fonigl. Landgerichte 
Mördlingen . 
Auf Schreibmaterialien, "Buchdruder und Du, 
Rezat⸗Kreis binderlöbne . . —— 
Faͤr angeſchaffte Requifiten . 
Auf Revifion der Branbverfi Gerungs Katafter 


Dem Vorſchuß⸗ Fonds-Kaſſier für EC chreibmate: 
rialien » 

Raͤckerſatz an indebite ereinnahmten Konkur: 
renze Beiträgen nnd zwar: 


Obermai 
ze > an - — Pottenſtein . 


Kreis Forhheim .» » » 


— —— 
Dia für Ratafterpapier Se an are 












[Kür Katafterpipier . » +» 
Untermain« uf Buchoruderlöbne . » -» 
| v Buchbinderlöbne » + + 
NegiesKoften . » u. 


.-. nn» + 
. 2.» 
⸗22 

222 
⸗— ⸗— — 


Kreis 


Geite IL, — —— 





Seite J. 


Summe der beſondern Ausgaben: 





| 


)weifung über die ves 18%. 


XI. | XV. | 


- —_—— —— me nn ———_ ni en —mm 
| Ge ıd :-UAus 9 a 5b tion der 


































































Su — oo £25 [Sinhebungs »Sebuh Bi 

— — * ==. 1822 |Bermöge Beilage Fraleihung der 2 

SE SE 5551235 mit den ſtautſgur Deckung bes Bedarfe| RA ü 
53 | &# [&e8 |s:s 2 
8 mn. 3.= [2238] Bon der ee ers Imerden von andern Kreifen] & „ 3 
8 | &2 | 838 | 3% 8 Jordenttigen Mr ein noch überwiefen, nämlid | € 2 = 
= = =5 [282 |2=5 [Sonturreng: Gptra sam 
= 8 Zn 50 [827 | Einnapme. JOeitt | Abgang — ss» 
2 m Zr ä S = — & 

\ zo on 
1. Ir R. — Im eben Te — IM fl. 






































aa ur Marl ve — — 1-1_I145890|34 
aaa BR N 7 — — |—i-—1150857157] 2 

i Dberdonaufr, 1117000) - 
a u 7 362/30] 2061 154] 1] 16 |166386|50|[untermaintr. 
,000 I—I135000| — 9 ala 25 _ II _ u — 
»000 !—]315000| —1450000| —15030130 14308 45 6 u. 978351 101 4 —— 
I 
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XII.) von dem Activ:Reft (Eol. XXI) abgezogen mit . 
prfene, und zur weitern Difpofition für das Jahe 1832 wı 
Defüits noch beftehenden Lieberfchüife zu . 

as Jahr 1875 aus (Gol, IX. und XXI.) mit 


. 


Staatsminifterium 


] t (+0( 8— c 
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Nro. 44. 





München, Dienſtag den 6. Dezember 1836. 








$abalı 
abſchled für den Landrath des Iſarkelſes uͤber deſen Verhandlungen vom stem. bis ı5ten July 1236. 





Abſchied rathe des Iſarkreiſes in den Sitzungen vom 
für den kandrath des Iſarkreiſes über. deſſen 
Verhandlungen vom Aten bis 13ten July 1836. 4. bis 13. July d. Js. gepflogenen Ver: 


gudwig, handlungen Vortrag erftatten laffen, und 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in ſeres Staarsrachs nachftehende Entſchließ⸗ 
Schwaben ıc. ꝛc. 
WirhabenUnsüber dievondem Land: WABEN. ‘ 


eetheilen hierauf nach "VBernehmung Uns 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde für 
183$. j 
ARehnungenüber dieftreishilfstaffen für 
1834. 

Die Rechnungen über die Kreishilfe: 
kaſſe und über die Kulturanten: Hilfskaffe 
des farfreifes für 1834 haben dem Land: 
Landrathe, welcher die unentgeldliche Dienft: 


feiftung des Rendanten Dr. Wolf wieder: 


holt danfend anerfannte, zu einer Erinner; 
ung feine Veranlagung gegeben: 
Die Rechnungs; Refultate: 

1) der Kreishilfsfaffe welche mit einer Ein: 
nahme von 2,687 fl. 447 fr. 
mit einer Ausgabe ven 1,800 , — ,, 
und mit einem Activ⸗ 

refte von 
abſchließt und einen 
Vermögensftand von 15,630 „, 
nachweiſet, fo wie 


887 „ 447 „ 


57 [77 


Einnahme von 143 fl. 59% fr, 
einen Activreſt von glei: 

hem Betrage und ei: 

nen DBermögensftand 

von 9,287 „16 „ 
entnehmen läßt, find daher in die Rech: 


nungen des Jahres 1835 zu übertragen. 


B. Rechnung über die Krelsfonde für 1833 
Ebenſo find, nachdem der Landrath die mit 


776 


einer Einnahme von 811,248 fl.494 fr. 
miteinerAusgabevon 756,762 „48%, 
und mit einem Aetiv⸗ 
refte von 54,486 „ $, 
abfchließende Nechnung über die Fonde für 
nothwendige, gefeglich auf die Kreife hins 
gewiefene Zwecke, dann die 
mit einer Einnahmevon 41,045fl. 2kr. 
mit einer Ausgabe von 25,704, 7, 
und mit einem Aectiv⸗ 
reſte von 15,340 „55, 
abfchliegende Rechnung über die facultatis 
ven Fonde gleichfalls als richtig anerkannt 
hat, auch die Ergebniffe diefer Rechnungen 
in jene des Jahres 1835 zu übertragen. 
. Auf die bei Prüfung diefer Rechnun: 
gen gemachten Bemerkungen ertheilen Wir 
folgende Entſchließung: 
1) Unter Bezugnahme auf das Gefeg 
vom 15. Auguft 1828 die Einführung der 


Landraͤthe betr, $. 2. No. 2. wollen Wir 
2) der Kulturanten Hilfskaffe welche eine’ 


die Enefcheidung über den Antrag auf ver: 
zinsliche Anlegung der Kreisfonds:Weberfchüf: 
fe vorerft bis zur Erholung weiteren Our: 
achtens von Seite der fünftigen Landraths⸗ 
Verfammlung mit gleichzeitiger geeigneter 
Rüdfihtnahme aıf die zu "erwartenden 
Rechnungs Vorlagen für die Jahre 1835 
und 183$ vertagen. | 

2) Dem Landrathe, welcher durch die 
vonlinferer Kreisregierung ertheilten Auf 


'777 


ſchluͤße die Ueberzeugung rechnerifcher Be: 
gründung und entfprechender Verwendung 
des Bedarfes für die Landgerichte gewon: 
nen hat, werden etwaige Mehrausgaben hie: 
für ſtets rechnungsmaͤßig nachgemiefen werden. 

3) Wegen Mittheilung der Berwendungs: 
Nachweiſe an den Landrach haben Wir in 
dem Randrachs:Abfchiede vom 2. Movem: 
ber v. Ss. Abth. I. Lit. B. Ziff, 1. bereits 
entfprechende Verfügung getroffen, worauf 
Wir hiemit Beziehung nehmen. 


u. 
Steuer:Prinzipale für das Jahr 
1833. 

Die Steuerprinzipal: Summe der ſaͤmmt⸗ 
lichen direften Steuern des Iſarkreiſes für 
das Jahr 183$ beträgt, vorbehaltlich ber 
aus den Finanzrechnungen des Jahres 1833 
etwa hervorgehenden Aenderungen 

1,128,521 fl. 355 fr. 
fonach ftellt fih ein Steuer: Prozent auf 
die Summe von 11,285 fl. 13 fr. 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde fuͤr 
183%. 

Den von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der im Jahre 1837 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs: Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nad folgenden Anfägen: 
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Abſchnitt A 
Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
fih auf die Kreisfonde hingewie 
fene Zwede, 


Tit. J. 


Durch die Ausſcheidung von den Staats: 
fonden an die Kreisfonde übergegangene 
Laſten: 


Capitel l. 
Nachlaͤße und Ruͤckſtaͤnde an den directen 
den Centralfonden uͤber⸗ 
wieſenen Staatsauflagen 11,850fl. — fr. 
Summa des Cap. I. per se. 


Eapitel II. 
Etat des Staatöminifteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht: dann 
Handels: und Wechfelgericht zweiter Ins 
ftanz des Kreifes 54,432 fl. — fr. 
$. 2. für Kreis, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Snftan; 76,145 „30 
$. 3. für ftändige Bau: 
ausgaben 75, — 


Summa des Cap. II. 131,332 „30 „ 


Eapitel 1. 
Gemeinfhaftlicher Etat des Staatsminifteriums 
ber Zufliz und bed Innern- 
$, 1. Befoldungen und Dienftbejüge 

62* 
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a) der Landrichter 109,382fl. 164 fr. 
b) der Aſſeſſoren, Ad; 
junfte und Aktuare 39,304, — 


c) der ©erichtsdiener 28,864 „51 „ 
6.2. Allgemeine Regies 
Ausgaben 
$..3. Ständige Bauaus⸗ 
682,, SE 


gaben 
Summa bes Eap. III. 188,704 „A6ikt, 


Eap. IV. 
Etat der Staatöanftalten. 
$. 1. Erziehung und Bildung 
a) Studien: Anftalten 72,342fl. 31 fr. 
b) Schullehrer Semi⸗ 
narien 9,785, — nm 
ec) Teurfhe Schulen 50,625 ,,39% „, 
Summa 1. 133,753fl. 108 Fr. 
$. 2. Geſundheit 
a) Stadtgerihtsphnfifate 1,576 fl. 30fr. 
b) Randgerichtsphnfifate 17,169, 30,. 
c) Wundärjte 46, —,„ 
Summa 2. 19,162f.—fr, 
83, Induſtrie und Euftur 
a) für die Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe: 


10,471,,30 „ 


Schulen des Kreifes 3,100fl. 
b) für die Baugewerksſchule in 

Münden 900 „, 
ec) für Beförderung des Flache: 

Baues und der Leinwand: 

Fabrikation 700, 


Latus 4,700fl. 


wm 
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Transport '4,700fl. 
d) zu Stipendien für Zöglinge 


der Bandwirkhfchaftsichulen 150, 
e) für Seidenzucht 150,, 
Summa 3. 3,000 fl. 


4. Straffen:, Brüden: und Waſſerbau: 


a) auf Adminiftration 
b) auf Unterhaltung: 

der Straffen 
11,934 „19 „ 


ber Brüden 
c) Refervefond 3,156 „36, 


Summa 4. 246,621 fl. 30 Fr. 


223,929 fl. 30fr. 


208,601 „ 5 [73 


Hiezu die Summe 1. 132,753,,10%,, 
[23 [73 ” 2. 19,162 ZZ 7 | 
” 2* [20 3. 5,000,, tg 


Summe des Cap. IV. 403,536,,40$ fr. 


Capitel V. 
Landbauten: 


Unterhaltung 
a) der Gebäude für den Dienft des Yu; 
ſtizminiſteriums 821fl. 40kr. 
b) der Gebaͤude fuͤr den 
Dienſt des Miniſteriums 
des Innern 4,877 „13 ‚, 


e) der Gebaͤude fuͤr Staats⸗ 

Anſtalten, und zwar auf 

Erziehung und Bildung 672 51, 
Refervefond 366 ,,16 „ 


Summa des Cap. V. 6,738 fl, — fr. 
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Titel U 
Die durch fonftige gefetliche Beftimmungen den 
Kreifen zugewiefenen Laften: 
$.1. Regiekoſten des Landrathes für 1834 
300 fl. 
$. 2. Verpflegung der Heimarhlofen 2,430 ,, 


Kanptfumme IL 2,730fl. 
Sefammt: Eumme des Eap. II, big V. 
730,311 fl, 57kr. 

Hiezu die Ausgaben des 


Titel J. Eap. 1. 


Titef IN. 
Allgemeiner Refervefond für die Ausgaben 
auf nothwendige Zwecke 500fl. 
Summa aller Ausga: 
ben für nothwendige 
Zwecke 


11,850 [Te 7} 


745,391, 57 „ 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 
1) Beitrag jur Unterhaltung der Gebaͤhr⸗ 
Anftalt in München 5000 fl. 
2) Beitrag zur Unterhaltung 
der Gebähr: und Kranken: 


Anſtalt zu Landshut 900, 
3) für Errichtung einer Irren⸗ 

Anſtalt 6,725, 
4) für die Randwirths: und Ge: 

werbsſchule des Kreifes 5,910 „, 


Summa 18,535fl. 


= 782 


Zur Deckung des hiernach fich ergebenden Be: 
darfs find folgende Mittel gegeben: 
$.1. Die den Kreisfonden überwiefenen Yuss 

ftände der I., II. und der Vorjahre der 
IU. Finanzperiode an den ſaͤmmtlichen 
direften Staatsauflagen 5,000 fi, 
6,2, die durchlaufende Einnahme für Dienſt⸗ 
wohnungen und DienftgröndesAnfchläge 
44,64 ſl. 57 fr. 
$.3. Die den Kreisfonden übermwiefenen 
Staats » Auflagen in 2 Simpfen der 
Grunds und Dominifal s Steuer, 3 
Simpfen der Hausfteuer und die Fa: 
milienfteuer zu 10 Prozent, aus ben 
Gewerbfteuer- Anlagen über 9 fl. mit eis 
nem Betrage von 487,510f.— Fr. 
$.4. an Kreis⸗Umlage für 
die nothwendigen 
Ausgaben, welche 
mit 4$tel Prozent 

zu erheben ift 

9. 5. An Zuſchuß aus der 

212,133, 29% „ 


Staatskaſſe 
756,248f1. 264fr. 


46,920 ee 7 | 


Summa 


Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungs: 
Koften mit 10790, — „ 
noch verfügbar 745,458fl. 263fr. 
Für die Deckung der falfultativen Aus; 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 1% Prozent, wovon nach Abzug der Er, 
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hebungskoften mit 375 fl. eine reine Einnah: 
me gegeben ift von 18,535 fl. 


Auf die von dem Landrarhe bei Prüfung 
ber Voranfchläge gemachten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir demfelben nachs 
ftehende Entfchließungen: 

1) dem Antrage auf Mindererhebung an der 
Kreis; Umlage für nochmwendige Zwecke 
für 183$ vermögen Wir nicht ſtatt zu 


geben, da der wirkliche Aftioreft von’ 


1835 noch nicht rechnungsmäßig fefts 
geftelle ift, und ein Theil der Rech: 
nungs= Erübrigungen aus dem Jahre 
1834 zur Dedfung des Mehrbedarfs 
bes Jahres 1835 nothwendig werden 
wird 

2) In Anfehung der Gebühren der Di: 
ftrifts: Schulinfpeftoren für Schulviſi⸗ 
tationen, belaflen Wir es bei der Be: 
fimmung des Landrachs : Abfchiedes 
vom 2. Movember 1835 wobey fi 
von felbft verfteht, daß den mir Kreiss 
regierungs : Ermächtigung etwa aufge; 
ftellten Stellvertretern der Diſtrikts— 
Schul: Infpeftoren in legalen Ber: 
hinderungsfällen der leßteren die der 
Funktion anflebenden Gebühren zus 
fommen, 

3) Die von dem Landrathe gewünfchte Mit: 
theilung eines Ausweiſes über die 
Vertheilung der Schuldotationss Gelder 


4) 


5 


) 
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wird von Unferer Kreisregierung in 
Zukunft mit der Vorlage des Kreis: 
Budgers an den Landrath verbunden 
werben. 

Der von dem Landrathe beantragten 
Ueberweifung des Aufwandes für die 
Einrichtung der Tuen:Anftalt bei Muͤn— 
hen auf die Eentralfonde, koͤnnen Wir 
fhon in dem Betrachte nicht entfpre: 
hen, daß die Anftalt zu den Attri— 
buten der Studien: Anftalten gehört, 
und fohin der Aufwand dafür die den 
Kreisfonden zugewieſene Schuldotation 
ausfchließend berührt. 

Dagegen 5 
genehmigen Wir nach dem Antrage des 
Landrarhs, daß aus den Fonds für 
Beförderung des Flahsbaues und der 
Leinwand » Fabrifation 200 Eremplare 
der Schrift über praftifchen Unterricht 
im Leinbaue von Heren v. Nagel 
und Scholziſche Flachshecheln ange: 
kauft und erftere unentgeldlich an die 
Abnehmer Rigaer-Leinſaamens, letz⸗ 
tere aber um geminderte Preiſe an 
Gemeinden abgegeben werden. 


IV. 


Boranfhläge der Neubauten für 


183$. 
Der von dem Landrathe ohne Erin: 


nerung anerfannte Boranfıhlag der Ko: 


.t 
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fien auf Straffen: und Landneubauten ift 
nach den ertheilten Etats- und Tompetenz⸗ 
Vorſchriften zu vollziehen. 


duch Unfer Staatsminifterium der 
Finanzen einer genauen Würdigung 
unterftellen laffen, nach beren Ergebs 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Wegen der Bezirfsftraffe von Dachau 


über Schrobenhaufen nah Meuburg 
find in früheren Landraths-Abſchieden 
bereits Beſtimmungen getroffen, auf 
welhe Wir hiemit verweifen, ‘Die 
Entfcheidung über die Erhebung ber 
Straße von Freifing nad Augsburg 
und von Schrobenhaufen nach Augs- 
burg zur Kreisftraße Hänge zunächft von 
dem Ergebniße der über das Straffen: 
Meg überhaupt angeordneten umfaffen: 
den Ermittelungen ab, bis zu deffen 
Erfcheinen die Unterhaltung dieſer be: 
reits beftehenden Bezirfswege jedenfalls 
nach den VBorfchriften über die Be: 
zirksſtraſſen ſtatt zu finden hat, 
Gleicher Fall riet 


2) in Abficht auf die gemünfchte Erhebung 


der Bezirköftraffe von Erding nach Ho⸗ 
henlinden zur Kreisftcaße ein. 


3) Die geänferte Beforgnig des Landra: 


thes wegen Berechnung der Schadens: 
Quoten zum Behufe der Steuernadh: 
laß⸗Regulirung, nach der Inſtruktion 
vom 12. Juny v. Is., werden Wir 


niß geeignete Entfchließung erfolgen 
wird. 


4) Der in Betreff des Schulfondes der 


Verwaltung Landsberg geftellte An: 


‚trag ift von Unferer KreissRegierung 


als der zuftändigen Stelle zu befcheiden. 


5) Ben den Erinnerungen über unzuldf: 


fige Ertheilung und Ausdehnung der 
Bewilligungen zuTanzbeluftigungen und 
Freindächten vermiffen Wir die nähere, 
den DVorfchriften des Gefeßes über die 
Einführung der Landräche vom 15ten 
Auguft 1828, $. 28., Abſchnitt 2. 
entfprechende Begründung durch bes 
ftimmte Tharfachen. UWebrigens zweir 
fen Wir nit, Unfere Kreis: Re- 
gierung werde jede Andeutung be: 
nüßen, um dieſem, für die Gittlich- 
feit und den landwirthſchaftlichen 
Wohlſtand gleih wichtigen Gegen: 
ftande in allen Diftriften die fo noͤ— 
thige gleich ernfte Behandlung zuju: 
wenden. 


6) Dem Antrage bezüglich des von Kurzi: 


ſchen Inſtituts fteht deffen Eigenfchaft 
eines Privat + Gnftiturs in fo ferne 
entgegen, als die Mittel der Kreis: 
fonds für Zwecke der Erziehung und 
Bildung junächft den öffentlichen Schul 
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7) 


8) 


Anftalten jüzumenden find, und zur 
Zeit noch jahfreihe Schul⸗ und öffent: 
liche Anftalten der Eongrnals Bezüge 
entbehren. 


Die gemachte Anregung wegen Ber 
ftenerung der Häufer wird duch Unfer 
Staats : Miniflerium der Finanzen, 
nach Vernehmung der Steuerfatafter- 
Kommiffion, nähere Unterfuhung und 
Beſcheidung finden. 


Weber die mit tühmlicher Umfiht und 
Thätigkeit vorbereiteten Sakungen des 
Vieh » Verficherungs » Vereins fehen 





Weir vor allem den bereits abgefotder⸗ 
ten Öntachten des landwirthſchaftlichen 
Vereins entgegen. 

Mit lebhaftem Wohlgefallen haben Wir 
übrigens auch in den diegjährigen Verhand⸗ 
lungen die Beweiſe regen Eifers und wohl: 
gefinnter Mitwirkung zu Förderung der 
Kreis: Arigelegenheiten erblickt, welche die - 
fchsjährige Laufbahn des Landrachs fo eh: 
renvoll bezeichnen, und es gereicht Uns zum 
Vergnügen, diefelbe ſowohl als den Aus: 
druck treuer Anhänglichkeit Durch die Ver: 
fiherung Unferer Königlichen Gnade zu ers 
wiedern. 


München, am 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allethoͤchſtem Befehle: 


Geh. Rath v. Kreuzer. 
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Regierungs-Blatt 


4. 
Tr 
fata! 


Koͤnigreich 





Nro. 45. 
München, Mittwoch den 7. Dezember 1836. 








Ynhba lt: 


Befanntmahnng, die Wabl der Abgeordneten zur Ständeverfammlung betr, — Ueberfiht ber Bildung ber 


zweiten Kammer der Ständeverfammlung nad dem Umfange und der Bevölterung des Königreiches 


dann dem Stande der Pfarrreien und der Gutsbezirfe mit gutsberriihen Etandfcaftsrehten. — 
Werzeihniß der Städte und Märkte bes Koͤnigreicht, welche zur Wabl der Städte: Abgeordneten 


In die Werfammiung ber Reicheſtände berechtigt find. 


— — — — 


Bekanntmachung, ſtimmungen des Tit. VI, $$. 11. und 13, 
die Mahl der Abgeordneten zur Ständer der Verfaſſungs⸗Urkunde befchloffen und ver; 





Verſammlung betr. ordnen, daß unverzüglich die Wahlen der 

Abgeordneten zur Ständeverfammlung ers 

Ludwig, öffnet, und dermaſſen bald vollendet feyn, 

bon Gottes Gnaden König von Bayern, daß die Ergebniffe unfehlbar bis zum 25. 
Pfalzgraf bey Rhein, diefes Uns vorgelegt werden follen. 


Herzog von Bayern, Franfen und in Zu diefem Behufe laffen Wir in Ger 
Schwaben ꝛc. ꝛc. maßheit der SS. 6. und 11. Tit. I. der X. 


Wir haben in Ruͤckſicht auf die Bes Beilage zur Berfaffungs: Urkunde in der An: 
36 
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lage I. die Zahl der zu mwählenden Abger 
ordneten und deren Vertheilung auf die ein: 
zelnen Klaffen und Regierungs: Bezirfe, dann 
in der Anlage II. das Verzeichniß der zur 
Wahl der Abgeordneten für die Klaffe der 
Städte und Märkte berufenen Gemeinden 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, und bes 
fehlen Unferen Kreisregierungen fich hier: 
nach genau zu achten. 

Wir übergeben Uns dabei dem Ver: 
trauen, daß die Wähler aller Klafjen den 
Ernft und die Wichtigkeit ihres Berufesund 
ihrer Pflichten wohl beherzigen, und durch 
die vorzunehmende Wahl an den Tag legen 
werden, wie fie in treuer Anhänglichfeit an 
König und Baterland, in gewiſſenhaftem Feſt⸗ 
halten an dem durch die VBerfaffungs : Urs 
funde- geheiligten monarchiſchen Grundfage, 
in forgfamer Heilighaltung der Geſetze und 
in redficher Achtung jedes wohlerworbenen 
Rechtes, fo wie in befonnenem, von aller 


München den 3. Dezember) 1836, 
Ludwig 
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Umwaͤlzungsſucht entfernten Eifer für das 
allgemeine Befte jene Eigenfchaften aner- 
fennen, ohne welche die Abgeordneten Un: 
feres Volkes das Unferem Herzen fo 
nahe liegende Wohl des gemeinfamen Bas 
terlandes nimmermehr zu befördern, noch die 
edlen wohlwollenden Abfichten des unvers 
geßlichen Gebers der Verfaſſungs-Urkunde 
zu erfüllen vermögen. 


Unferen Behörden find die Pflichten 
wohl befannt, welche ihnen bezüglich der 
Aufrehthaltung und Befhirmung der Freie 
heit der Wahlftimmen durch das Gefe& auf; 
erfege werden. Sie werden diefen Pflich: 
ten treu und gewiffenhaft nachzukommen fich 
beeifern und ſowohl ihrerfeits fich jedes di: 
reften oder indireften Einfluffes auf die 
Wahlen mit größter Gewiffenhaftigfeit ent: 
haften, als auch jeder unyuläßigen Einwir: 
fung Dritter in gefeßlicher Weife begegnen. 


Fürft von Dettingen: Wallerjtein. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
Der General - Sekretär: 
dr. v. Kobell. 


Beilage I. 


ueberſicht 


ber 


Bildiing der FI. Kammer der Stände Berfammlung 
nah dem 
Umfange und der Bevölkerung des Königreiches, 
dann 


dem Stande der Pfarreien und der Gutöbezirfe mit gutöherrlichen 
Standfchaftsrechten, 
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BVersheilung der Gefammtzahl auf die 











I. 
Adelige Grundherren 
mit guts herrl. 
Standſchaftsrecht 


I. III. 
Univerſitaͤten Geift- 
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einzelnen Klaffen und Regierungss Bezirke. 


















IL. IV. v. 
lies Staͤdte und Märkte mit mehr ald | Landeigen- 
3 500 &amilten. thümer 
Städte, welde ei: Städte und Märkte, j & 
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3 dem Conſiſtorial⸗ 
Bezirke Ansbach 
zugetheilt. 












24| zum Conſiſtorial⸗ 
|Pesirke Bayreuth 
gehdrig. 


45| zum Confiftoriale | — 
Bezirfe Bayreuth 
gehdrig. 


475 Conſiſtorium Aus⸗ 2 
bad mit 478 Pfar: ’ 
reien. 


30 19] 23676 | 6 | 92665) 8 


14 5 11029501 9 
und Mediat:Eon- 


fiftorium Thur⸗ 


214 Gonfiftorium Bay:| 2 
reuch mit 404 
Pfarreien. | 



















nau, 
8 121| zum Conſiſtorial- — 10) 12600 | 3 [109798] 10 
und Mediat,Eon- BezirkeBayreuth = 
fiftorium Kreutz⸗ gehörig. 
werthheim. 
: 14 Eonfiftorium 1 — — — 180 16949 4 | 959121 8 







— | 18] 19794 


Speyer mit 240 
Pfarreien. 


1, 6615| 1 14| 12670 | 3 | 976091 8 





76 1122 3 5 3 | 28198| 4 ] 106} 116007 | 28 1760853] 65 
einfchläßich der 
beiden Medints 
Eonfiftorien 
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Beilage Ziff. II. 

Verzeichniß 

ber Städte und Märkte des Koͤnigreichs, welche zur Wahl der Städteabgeordneten in . 
die DVerfammlung der Neichsftände berechtigt find. 


Zahl der zu wählenden 
Namen Abgeorbneten. 


ber Familien: 
Städte und Märkte 


Zahl. 
ſchaftlich. 


- Münden . 
.Vorſtadt Au 
. greife . . 
. Kandöberg . x 

r —— 

— Keichenhall.. 
Iſarkreis. . Rofenheim .. 

. Wafferburg . 
. Meilbeim 


« Paflau . 
« Burghaufen 
Eh 


am . 
. Deggendorf . 
urth » . 
traubing » 
« Pfarrkirchen 
. Dingolfing . 


ag. | | 
| 
| 


IL 
Unterbonaufreis, 


som mupn. 


Eichftädt 
Eßlarn 
Ingolſtadt. 
. Kelheim . 
. Neumartt 

. Etadtambof 
- Suljbahb . 
. Waldmünchen 


IH. 
Regenkreis. 


—A 


— 





1. Augsburg 
mv 2. —— 
3. Dilingen . . . 882 
Dberbonaufreis. | 5 Donaundbttb . 636 
5. Ginbung : . .- 801 
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ahl der zu wäh enden 





Namen . Abgeordneten. 
REITER S Maͤrk erg : Gemein 
tädte und rete. i ' ⸗ 
Eigene. ſchaftlich. 
6. Hochſtadͤt 638 
7. Kaufbeuern . , . 1117 
8. Kempten . . . 1723 
9. Lauinden . . . 95. } 
10. Gundelfingen .. 601 
IV. 11, —— —VJ— 739 
12. Memmingen 1616 
Oberdonaukreis. 13. Mindelheim an 605 
14. Neuburg . . 1226 
15. Ehwabmänden . 529 
19285 
1. Nanbrg . . . 8846 1 
2. Altdorf e . . 765 
3. Ansbach . . . 3194 
4. Dinkelobuͤhl A . 1361 
5. Erlangen . . . 2464 
6. Fürth . er ee" 3043 
7. Gunzenhauſen . . 603 
8. Heröbrud . . . 534 | 
9, kauf . . . . 814 
10. Neuftadtt . + . 768 
Be, 11. Nördlinden ». .  .» 1506 
Rezatkreis. 12. Oettingen. 861 
13. Pappenheim 2 564 
14. Roth » . 2. 664 
15. Rothenburg . . R 1650 
16. Shwabad . . . 1823 
17. Wafferträdingen .  - 538 
18. Weiffenburg . . 1149 
19. MWemding . . . 541 
20. Windsheim . . a 8234 
32522 
1. Bamber R i ; 
2. Bayreut R . u 3311 
3.50 . . . . 2012 
4. Kemnathb . . . 517° 
VI. 5. Kronach . . i 936 
Dbermainfreis. 6. Kulmbah . R E 1094 
7, Lichtenfeld . . z 532 
8 Mündberg » .  .» 739 
9, Naila . . * + 510 
10. Prefatb : 3. 507 


803 — 804 


Zahl der zu wählenden 





N > en Samilien- Abgeordneten. 

. , Gemeins 

Städte und Märkte Eigene. (daftlic. 

11. Rehau . 538 

12. Schwarzenbach an "der Saal 589 | 

13. S . De 805 
14. Tirfepenreith” —— 590 
VL 45. —— 738 
Obermainkreis. 16. Weiden . Fe 596 
47. Weiffenftadtt _ - . 567 
418. Wunfiedel .  - . 895 
. 19794 
| 41. Amorbah .  . . 618 
2 Aſchaffenburg 1761 
3. Gerolzbofen . . . 505 
4. Hammelburg . . 574 
5. — 661 
VII. 6. Kißingen — 1134 
7. Lohr 891 
Untermainfreis. 8. Miltenberg . ; \ 662 
9, Schweinfurrh . . 1712 
10. Würzburg » 3972 
12500 
1.:Unweilr . . . 586 
2. Bergzabern . . . 583 
3. —88 893 
4. Edenfoben . —— 1007 
5. Frankenthal 1022 
6. Germersheim 530 
7. Gränftadt . . 74 
8. Homburg - . 577 
viu. 9. — 1469 
10. Sirchheim = Bolanden . 612 
Rheintreis. 11. Landau oo. . 1503 
12, Neuftadtt . . 1315 
13. Otterberg 0. 513 
14. Pirmafen; » . . 1178 
15. Speyer . 1921 
16. St. Ingbert . . 604 
17. Wachen heim 612 
18. Zweibruͤcken — 1283 
16949 


Muͤnchen, den 2. Dezember 1836. 


Regierun 


v b; 


für 


a 
* 

DEN 
Nro. 46. 
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Muͤnchen, Freitag den 9. Dezember 1836. 





Juhalt: 
Abſchled für den Landrath des Oberdonaufrelfes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 12, Jull 1836, 


Abſchied 


für den Landrath des Oberdonaukreiſes über deſſen 
Verhandlungen vom 4. bis 12. Juli 1836. 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem 





Landr athe des Oberdongukreiſes in den Sig: 
ungen vom 4. bis 12. Juli 1836 gepflo: 
genen Berhandlungen Vortrag erſtatten 
laffen, und ertheilen hierauf nach Vernehm⸗ 
ung Unferes Gtaatsrachs folgende Ent 


ſchließungen: 
64 
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L. 
Abrechnung Über bie Kreisfonde 
, für 1888. 


a. Reduung über bie Kdelsplifsktaffe für 
183. 


Die Rechnung über die Kreishilfskaffe 
für das Jahr 13%$ hat der Bandrarh 
mie einer Einnahme von 
9,862 fl. 194 fr. 
mit einer Ausgabe von 
9,675 ” 2 ”r 


und einem tiv: 
eeite von 
dann einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 38,061 „, 305 „ 
unter Anerfennung der entfprechenden Reith: 
nungsführung des Rendanten als richtig be; 
funden. i 
Dieſe Reſultate find in die naͤchſtjaͤh— 
eige Rechnung unter genauer Ausfiheidung 
der Fonde der von Uns geilifteten Kreis: 
hitfsfaffe von den durch Aktien aufgebrach: 
ten Hilfsfonden zu übertragen. 
B. Rechnung über dle Kreisfonde für 1952. 
Die Rechnungen über bie Kreisfonde 
für das Jahr 1834 und zwar 
4) jene über die Fonde für gefeßlich ge: 
botene Zwecke, welche 
mir einer Einnahme von 
596,097 fi. 41} Er. 


mit einer Ausgabe von 
634.323 ., Al. 


184 „17} „ 





und einem Paffiv: 
eefte von 
abſchließt; 
3) jene über die Fonde ber falultativen 
Zwede, welche 


38,225 „, 234 „ 


eine Einnahme von 24,698 fl. 424fr. 
eine Auegabe von 16,684 „ 3 „ 


und einen Aktivreſt 

von 8,014 „ 39, „ 
entnehmen [äßt, wurden von dem Landrathe 
gleichfalls als richtig anerkannt. 


Dieſe Reſultate ſind hiernach in die 
Rechnungen für 1838 ju übertragen. 


Auf die zu einzelnen Pofitionen ges 
machten Bemerkungen ertheilen Wir nach⸗ 
Rehende Entſchließungen: 


1) die dem Bandrichter Det in Neu: 
burg zuerfannte, einem erwiefenen Mehr; 
bedarfe entjprechende Averſalverguͤtung bes 
rührt gejegmäßig die Kreisfonde; eine Trans 
ferirung derfelben auf den Eentralfond kann 
ſonach nicht Plaß greifen. 


2) Da das von dem Gefege angedeutere 
Benehmen des Bandraches mit Unferer 
Kreisregierung in Abfihe auf die Verwalt— 
ung ber admafjirten Einnahmen für die 
Getreidſchuld und den gleichfalls admaffirten 
Beitrag für die Irren nicht ſtatt gefunden, 
dem Sandrache ſonach der nothwendige Ans 
haftspunfe feines Urtheiles gemangelt hat, 
fo find vor allem der nädjten Landrathss 
verfammlung die dießfallſigen Auffchlüffe 
vorzulegen. 


3) Bezüglih des in der Rechnung 
vorgetragenen Paffivreftes von 38,225 fl: 
234 fe. behalten Wir Uns bis zur naͤch⸗ 
ften Rehnungsvorlage für die Jahre 1835 
und 183%, wonach insbefondere auch erft 
die Gefammtausgaben für Nachläffe und 
Rücftinde gehörig beurtheilt werden Fön: 
nen, die weitere Beſchlußfaſſung vor. 
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1. 
Steuer» Prinzipale für das Jahre 
1832. 


Das Steuerprinzipale der ſaͤmmtlichen 
direften Steuern des Dberbonaufreifes ber 
träge vorbehaltlich der aus den Finanzrechs 
nungen für 1833 etwa hervorgehenden Aen⸗ 
derungen _ 971,432 fl. 36 fr, 
fohin ein Steusrprogent 9,714 „ 20 „ 
IH, 
Befimmung der Kreisfonds für 
1835. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Sabre 183% aus 
Kreisfonden zu beftreitenden VBerwaltungss 
ausgaben ertheilen Wir Unfere Gench 
migung nad) folgenden Anfägen: 


Abfchnit: A. 
Ausgaben für nochwendige gefeß- 
lich. Auf die Kreisfonde hingewie— 

fene Zwede. 

Tit. J. 

Durch die Ausſcheidung von den 
Staatsfonden auf die Kreisfonde 
uͤbergegangene Laſten: 

| Eap I. 
Nachlaͤſſe und Rüdfiände an den bis 
relten, den Gentralfonden überwie 
fenen Staardauflagen „ 
; 15,019. 24 fr. 
Summa des Eap. I. per se, 
Eap. U, 
Etat ded Staatöminifieriumd ber 
Iufiz. 


$. 1. Zür das Mppellationsgericht, dann 
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Handels⸗ und Wechſelgericht zweiter 
Inſtanz des Kreiſes 
55,962 fl. 30 fr. 
$. 2. für Kreis:, Stadt: 
und Wechſelgerichte 


erfter Inſtanz 47,201 „ 3, 

$. 3. für ſtaͤndige Bauaus⸗ 
gaben 187 „ — ” 
Summa des Cap. IL, 103,440 „, 33 ;, 


. Cap. IH. 
Gemeinſchaftlhicher Erar des Stagt% 
minifteriumd der Juſtiz nnd des 
Innern. 

1) Beſoldungen und Dienftesbezüge 
a) der Landrichter 114,353 fl. 584 fr. 
» b) der Affefforen, Ad⸗ 
junfte und Aftuare 39,944 „ — 
ce) der Öerichtediener 29,578 „, — „ 


| 2) Allgemeine Regieauss 


aben 11,529 „ 212 „ 
3) Ständige Bauausgaben 800 „ — „ 


Summa des Cap. IH. 196,205 „, 20 „ 


ap. IV, 
Etat der Staats: Anftalten. 

1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien-Aaftalten 42,257 fl. 124 fr, 
b) Schulehrer: Semi: 

narien 9,050, — » 
c) Teurfhe Schulen 45,379 „59 „ 
Summa 1. 96,987 fl. 11&Mr. 
2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichts phyſi⸗ 





kate 1,083 fl. 30 fr. 
b) Landgerichtsphyſi⸗ 
fate 19,978 E 7 Dann ” 


ec) Wundärzte 192 „124 „ 
Summa 2. 21,848 fl 425 Fr. 
64* 
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3. Induſtrie und Cultur: 

a) fuͤr die Landwirtbfchafts: und Gewerbs⸗ 
ſchulen des Kreiſes 2,700 fl. — fr. 

b) zu Stipendien für 
Zöglinge an der 
Landwirthſchafts⸗ 
ſchule zu Schleiß⸗ 
heim 

c) für Seidenzucht 

d) für Beförderung des 
Flachsbaues und der 
Leinwandfabrifation 1,800 „ — „, 

e) für Prämien zu Er 
rihtung von Ger 
meind:Schäferein 200 „ — „ 


Summa 3. 5,000 fl. — Er. 
4 Straffen:, Brücen: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 20,314 fl. 30 Er. 
b) auf Unterhaltung 


150 nn 
150 ee „ 





der Straſſen 109,525 „, 3 „ 
der Brücken 9,101 „17 „ 
©) Refervefond 5,464 „10 „ 
Summa 4. 144,408 „,— „ 
Hiezu die Summa 1. 96,987 fl. 111 fr. 
„ „ „ 2% 21,848 „ 42} „ 
[23 ” ” 3. 5,000 am Mn 
— | 
Summa des Eap. IV. 268,240 fl. 533 fr. 

Cap. V. 

Landbauten. 

Unterhaltung 


a) dev Gebäude für den Dienſt des Ju— 


ſtizminiſteriums 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte; 
riums bes Innern 4379 „ 15 
c) der Gebäude für 


275fl. 57 Mr, 


[ZZ 
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Transport . 4655 fl. 12 fr. 
Staatsanftalten und zwar 
‚auf Erziehung und 
Bildun 


Refervefond 
Summa des Cap. V. 


Tit, I. 


Durch fonftige gefeglie Beftim 
mungen ben Kreifen zugemwiefene 
Laften. 


$. 1. Regiefoften des Landrathes für 183$ 
400 


58 fl 
397 7) 48 ” 
5 1 1 1 fl. — — 


9. 2. Verpflegung der Hei: 
matlofen . 2,500 „, — „ 
Summa des Tie. I 2,00 fl. — fr. 
Oefammt : Summe des Cap. IL. — V. 
572,997 fl. 465 fr. 
15,019, 23. 
Tit. IH. 
Allgemeiner Refervefond für die 
Ausgaben aufnochwendige Zwede, 
1,500f.— Mr. 
Summa aller Ausgaben 
für nothwendige 
Zwede 592,416 fl. 494 fr. 
Abſcichhnitt B. 
Ausgaben für-fafultative Zmwede 
1) für die Bandwirchfchafts: und Gewerbes 


Schulen des Kreifes 6,000 fl. — fr. 
2) für Errichtung eines 


Hiezu die Ausgabe des 
Eap. I, 


Ierenhaufes 8,500 „nn 
3) Stipendien für Zoͤg⸗ 

linge der Taubftum: E 

menſchule zu Dil: 

lingen 1.2.7 — 


4) für Freiplaͤtze an der 
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Taubſtummen⸗Bil⸗ 

dungs s Anſtalt zu 

München 2235 fl. — fr. 
5) MRefervefond 250 ,,— u 


Summa Be 15A175f. — „ 
Zur Deckung des hiernach ſich ergeben: 
den Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
$. 1. die den Kreisfonden überwiefenen Aus: 
fände der I. II. und der Vorjahre der 
III. Finanzperiode an den fämmtlichen 
direften Staatsauflagen 
5,755 fl. — kr. 
die durchlaufende Ein⸗ 
nahme fuͤr Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſt⸗ 
gründe:Anfhläge 5,560 „ — „ 
. die den Kreisfonden 
überwiefenen Staats: 
auflagen an 2 Sim: 
plen der Grund⸗ und 
Dominifalfteuer, 3 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fami: 
lienfteuer zu 10 Pros 
jent, aus den Ger 
werbsfteuer : Anlagen 
über 9 fl. mit einem 
Berrage von 370,940 — 
an Kreisumlage fuͤr die 
nothwendigen Ausga⸗ 
ben, welche mit 4tel 
Prozent zu erheben ift 
39,260 "nn 
an Zufhuß aus der 


$. 4. 


4. 3. 


Staatskaſſe 179,000 „— ,„ 
- Summe 60,515. — fr. 


Hievon verbleiben nach Abzug 
der Erhebungskoſten mit 8,005 „ — „, 


noch verfügbar 592,510 fl. — fr. 
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Für die Deckung der fakultativen Aus— 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 
13 Prozent, woraus nah Abzugder Erheb; 
ungsfoften mit 315 fl. eine reine Ein 
nahme gegeben ift von . .15,475 f. 

Auf die von dem Landrathe bei Prüf: 
ung des Voranſchlages der Kreisausgaben 
gemachten Erinnerungen und Anträge erthei⸗ 
len Wir demfelben folgende Entfchließungen : 


1) Eine. Rüdfprahe mit Unferer 
Kreisregierung würde den Landrath haben 
entnehmen laffen, daß die Koften für Vollend⸗ 
ung und Fortführung der Hnpothefenbücher 
im ausgefchiedenen Vortrage unter den land: 
gerichtlichen Koften erfcheinen; Wir ver 
mögen daher lediglich bezüglich des, auf 
einer unrichtigen Vorausfegung beruhenden 
dießfallfigen Antrages auf den Randraths: 
abfchied vom 2. Nov. 1835 Abthl. IH. 
Ziff. 2. und auf die hierüber wiederholt er: 
theilten Enefchliegungen Bezug zu nehmen. 
Ebenfo würde das erwähnte Benehmen den 
Landrath davon in Kenutniß gefegt haben, 
daß die mehreren Beamten juerfannten Ab: 
jüge als Refultat einer nunmehr vollendeten 
Liquidation über die zur Anfertigung der 
Hypothekenbuͤcher dargereichten Vorſchuͤſſe 
zu betrachten ſind, und ſonach vermoͤge ih⸗ 
tes Zuſammenhanges mit der H, Finanzpe⸗ 
riode außer dem Bereiche der Tandrärhlichen 
Erinnerungen, liegen. 

2) Die Aeußerungen des Laudrathes 
über das glänzende Gedeihen der katholiſchen 
Studienanftalt ju Augsburg gewähren Uns 
einen erfreufihen Beweis nicht nur der 
Zwedmäßigfeit dee von Unſeren treuen 
Bürgern Augsburgs ſchon vor geraumer 
Zeit erbetenen und von Uns im Jahre 1834 
verwirflichten Uebergabe jener Anftalt an re⸗ 
gufäre Geiftliche, fondern auch der freudigen 
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Anerkennung, womit Unfer Bolt "jeder vaͤ⸗ 


terlichen: Diaßregel feines Monarchen ent: 
gegen fommt. 


So wenig Unfere Abſicht fenn ann, 
das gefammte Studienweſen in die Hände 
geiftlicher Vereine. zu legen und den Lehrern 
aus dem weltlichen und weltpriefterlichen 
Stande die Gelegenheit zu nüglicher Thaͤ⸗ 
tigfeit zu entziehen, fo heilig mußte Uns 
die Pflicht erfcheinen, der Verfaſſung wie 
überhaupt in allen ihren Beziehungen, fo 
auch dem Artikel VII. des I. Anhanges ihrer 
I, Beilage Anwendung zu fihern, und in 
dem Wir hiezu einen — jeder politifcheu 
Richtung fremden und um die Wiffenfchaft 
überhaupt, wie um die Civilifation Deutſch— 
lands insbefondere hochverdienten Orden er: 
fahen, waren Wir im Voraus der freudi— 
gen Anerkennung aller Meinungen verjichert. 


Diefer Orden wird in. den von Uns 
fegefegten Maaße wurzeln, und Wir wer: 
den auch bezüglich desfelben beweifen, daß, 
was Wir nach reifer Erwägung fhaff:n, 
feft und ineiner linferes Thrones und Un ſe— 
res Landes würdigen Weiſe gefchaffen wird. 


Uebrigens beziehen Wir Uns rüd: 
fihtlich der Fonde für den Unterhalt ber 
Doppelklaſſen auf $. HI. ro. 9. Lit. B. 
des Landrachsabfchiedes für das Jahr 1833 
und auf $. Al. Nro. 9. des Abfchiedes für 
das Jahr 1833. 

3) Bezüglich der Vertheilung der wi: 
derruflihen Gratififationen fir das Lehr: 
perfonal befaffen Wir es bei dem der ver: 
fügbaren Summe enefprehenden Voran— 
ſchlage, nachdem für die anderweite Verwend⸗ 

ung, des ob feiner ſchwankenden Geſund— 
heit für den bieherigen Beruf nicht mehr 
sollfommen befählgeen Sculfehrerfeminar: 
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Inſpektors Dr. Vogel bereits Einleitung 
getroffen ift, 

4) Da Unfere Baubehörden von 
Amts wegen auch zu dem Baumefen der mit 
techniſchen Baurächen nicht verfehenen Ges 
meinden mitzuwirken haben, und aus dem 
Landraths“ Protofolle irgend eine That: 
fache- ungeeigneter Handhabung dieſer Ob⸗ 
liegeuheit nicht zu entnehmen ift, fo vermoͤ⸗ 
gen Wir auch nicht der hierauf fih be 
siehenden Anregung zur Zeit eine weitere 
Folge zu geben. 

5). Die für den Anfauf von Zuchrftie: 
ren aufgenommene Summe von 200 fl. if 
dem Antrage des Landrathes entfpeechend, 
den Fonden für Leinwandfabrifarton zuge: 
fhlagen und ebenfo die dem Ankaufe von 
Zuchtwiddern jugedachte Summe für Praͤ— 
mien zu Errihtung von Gemeinde: Schi; 
fereien beftimmt worden. 

Wir zweifeln jedoch nicht, der Land; 
rath werde im Laufe der IV, Finanzperiode 
um fo mehr mit den Mitteln zur Verbeſſer⸗ 
ung der Zucheftiere und. mie dem Vorſchlage 
der hiezu dienenden Anordnungen fich bes 
ſchaͤftigen, als in der That die mangelhafte 
Veſchaffenheit dieſer Thiere und ihr unju: 
reichendes Verhältniß zu dem gefammten 
Viehftande in dem der GütersArrondirung 
entbehrenden Ebenen und Höben Bayerns 
zu den nächften entſchiedenſten Hinderniffen 
allmähliger Veredlung der Viehzucht gehört. 

Auch wollen Wir, daß Unſere Kreis: 
regierung im Benehmen mit dent fandwirth: 
ſchaftlichen Kreis,Comite die zu erlaffende 
Ankündigung der nach obiger Beftimmung 
Pla greifenden Prämien möglichft befchleu: 
nigen und den Behörden bie entfprechende 
Mitwirkung nicht nur zu diefem fpeziellen 
Gegenftande, fondern überhaupt zu den fo 
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wichtigen Zwecken der Landwirthichafe auf 
da8-ernftlichfie und mit dem Bemerfen em: 
pfehle, wie dießfalls erworbene Verdienſte 
Unferer Aufmerkfamkeit und Unſerer 
wohlwollenden Anerfennung nie entgehen 
werden. 

6) Sehr zweckmaͤßig finden Wir die 
vorgefchlagene Bertheilung fogenannter Re: 
gulateren an bie Landweber und den Un: 
terricht der leßteren in dem Gebrauche dies 
fer Vorrihtung; Unfere Kreisregiecung 
wird daher na 
Mittel zu diefem Zwecke alsbald das Ge: 
eignete verfügen. 

7) Die Bemerfungen wegen Bemeſſung 
und Repartirung des für MWerpflegung der 
Heimarlofen genehmigten Fondes werden 
der entfprechenden Berücfichtigung der Kreis; 
regierung nicht enzgehen. 

8) Nahdem Wir auf die beinahe 
einftimmige Bitte der Landrärhe aller Kreife 
beſchloſſen haben, es bezüglich der Irrenhaͤu— 
fer bei den Anordnungen der Landrachsab: 
fhiede für das Jahr 1854 bewenden zu 
laffen, fo ergeben ſich die Folgerungen be: 
züglic der Bauten zu Irſee von felbft und 
find diefelben hiernach fchleunigit ihrer Bol: 
lendung zuzuführen. 

9) Die Nahmeifung der Verwendung 
des Kreisfond : Beitrages für Zöglinge der 
Taubftummen;Anftalt zu Dillingen foll mit 
dem Mechnungsausweis bezüglich der für 
Herftellung von Diftrifes: und Vizinalftcaf: 
fen in den- Jahren 183% bis 1834 geleifte: 
ten Unterftäßungen zur Einficht der nächiten 
Landrarhs-Berfammlung gelangen. 
10) In Erwägung der bei der Pofi: 
tion fir Unterftügung entlaffener Sträflinge 
durch Arbeitsverdienft beftehenden, den Be: 
darf im Jahre 1835 vorausfichtlich decken— 
den Erübrigungen aus den Jahren 183% 


Diaaßgabe der verfügbaren 
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und 1835 ift dem Untrage des Randrarhes 
entfprechend die hiefür aufgenommene Etats; 
fumme zu 250 fl. als Referve der Fakulta⸗ 
tivfonde vorbehalten worden. 
IV. 
VBoranfhlag der Meubauten für 
1858, 

Der von Seite des Landrarhes ohne 
Erinnerung gebliebene Voranfchlag der Neu⸗ 
bauten für 183% ift nach den ertheilten 
Erarss und Komperenzbeflimmungen zu volle 
ziehen. 

V. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


1) Hinſichtlich des Antrages wegen 
Verguͤtung der Koſten für Durchmaͤrſche— 
Lieferungen und Vorſpann fuͤr auslaͤndiſche 
Truppen auf den Etappenſtraſſen in Friedens: 
zeiten nehmen Wir auf $. 11. lit. k. des 
Finanzgefeßes von 1831 Beziehung. 

2) Die Bemerkungen des Landrathes 
über die Muͤnz-Verhaͤltniſſe find ohnehin 
fhon ein Gegenftand Unferer befonderen 
Fürforge, in deren Folge den Wünfchen des 
Sandraches geeignete Beruͤckſichtigung zu 
Theil werden wird. 

3) Die Anfhaffung und Unterhaltung 
brauchbarer und ausreichender Feuerloͤſch— 
Geräche ift Unferer Entfchließung in dem 
Landrachs:Abfchiede vom 11. Mai 1830 $. V. 
Ne. 5. gemäß, und Wir vertrauen ju Un; 
ferer Regierung bes Oberdonaufreifes, daß 
fie diefer Unferer Verfügung, fo wie der 
Beftimmung des Landtags: Abfchiedes vom 
1. Juli 1834 Abth. III. Ziff. 2. wegen 
Handhabung der Feuerpolizei Überhaupt, die 
wirffamfte VBolljiehung zuzuwenden ſtets be⸗ 
dacht ſeyn werde. 

4) Der hilfsbeduͤrftigen Klaſſe der Do⸗ 
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naumoosbewohner haben Wir feither ſchon 
wiederholte Unterftügungen aus Eentralfon: 
den bemwilliget, und es wird deren mit dem 
Emporblühen der Eultur im Donaumoofe 
fih von ſelbſt allmählig beſſernde oͤkono⸗ 
mifche Lage auch für die Zukunft Unferer 
Fürforge nicht entgehen. 

5) Der Antrag wegen Uebernahme der 
von Roßhaupten nah Burggen und tefp. 
Denklingen führenden Straße auf Staats: 
fonde, wird bei den von Uns angeordne: 
ten Unterfuchungen über den Stand der 
Strafenverbindungen und das Beduͤrfniß 
derfelben die geeignete Erwägung finden. 

6) Die Bedenfen des Landraches ge: 
gen die allgemein beftehende DBerfahrungs: 
weife, gemäß welcher die Zchentfiren bei 
Gutszertrümmerungen auch auf die Wieſen 
und Waldungen reparrirt werden, werden 
ihre Erledigung in dem von Unferem 
Staatsiminifterium der Finanzen ergangenen 
Ausfchreiben vom 4. Sept. v. J. finden, 
in welhem ausdrücfich auf den 1. Abfag 
des 6. 3. des Geſetzes über Anſaͤßigmachung 
und Verehelihung vom 11. Sept. 1825 
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hingewieſen wurde, in Folge deffen bei jes 
der Gutszertruͤmmerung die verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fige Repartition der geundherrlichen Reich 
niffe, in deren Kathegorie die Zehenrfiren 
normatiomäßig getreten find, Durch lieber 
einfunfe der berheiligten Grunds 
herren und Grundholden zu ord: 
nen iſt. 

7) Der Einreihung der Straßenftrede 
von Dorenwaid nah Gteingaden in die 
Klaffe der Staatsftraßen, ſteht deren bloß 
difteiftive Bedeutung und der Umſtand ent: 
gegen, daß bereits in derfelben Richtung 
eine bequemere und kuͤrzere Straßenver— 
bindung bejteht. 

Die Verhandlungen des Landrarhes 
haben Uns während des vollen Verlaufes 
feiner fechsjährigen Wirkſamkeit von flers 
bewieſenem würdigen Aufgreifen, gediegener 
Thätigkeir, fo mie von feiner Treue und 
Anhänglichkeit erfreuliche Beweiſe gegeben, 
und Win ſehen Uns gern veranlaft, 
demfelben hiebei Unfer Wohlgefallen mit 
der Verſicherung Unferer Königlichen 
Huld und Gnade auszudrücken, 


Münden, den 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrid. 


Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 


Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


Nro. 44. S. 784 3. 11 v. m. lied ſtatt Herrn v. Nagel „Heinrich v. Nagel.” 


82 


 Kegierungs-Blatt ” 


—D 


Koͤnigreich 





Nro. 47. 





München, Samftag den 10. Dezember 1836. 





Jaubalt: 


NR. Allerhoͤchſte Verordnung, die Binnenkontrole betr. — Bekanntmachung, ben Vermoͤgensſtand des Mk 
Iltär: Wittwen: und Walfen:, dann des Juvaliden- und milden Stiftungsfonds vom Etatdjahre 1834 
betr. — Wusmwels des Vermögens ber Militärfonds vom VBerwaltungsiabre 1854. — Dienfted: Nadıs 
richten. — Pfarreien: und Benefisien: Verlelhungen. — Präfentationd » Beftätigungen. 








K. Allerhoͤchſte Verordung, in dem Rheinkreiſe und in dem längs ber 

die Binnenkontrole betreffend. vormaligen Zoll: Linie gegen das Großher⸗ 
zogehum Baden hinziehenden Theile des 

Ludwig, Grenzbezirkes dießſeits des Rheins, kraft 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die Ein⸗ 
Pfalzgraf bey Rhein... führung der Binnenkontrole veranlaft ha: 

Herzog von Bayern, Franken und in Gen, noch unverändert fortbeftehen, fo vers 
Schwaben ꝛc. ꝛc. ordnen Wir hierdurch, daß dieſe Binnen— 


Nachdem die Vorausſetzungen, welche kontrole daſelbſt auch nad dem Abfluſſe 
65 


8323 


des unterm 4. September d. Je. Regie⸗ 
rungs-Blatt Nro. 34. S. 665 — 667) 


verlaͤngerten Termines weitere drei Monate 


fortzudauerm habe. 


Gegenwaͤrtige Verordnung iſt unver: 
weilt durch das Regierungs-Blatt, ſowie 
durch das Amtsblatt für den Mbeinkreis, 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Münden, deu 7. Dezember 1836, 
Ludwig. 
v. Wirſchinger. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl : 
der General: Sekretär 
Gietl. 
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Bekanntmachung/ 
ben Bermdgensfland des Militaͤr · Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗, und den Invaliden- und milden Stif— 
tungsfond vom Eratsjahre 185% betr. 
Seine Königlihe Majeftär haben 
auf den am 11. Movember I. Js. im ver: 
ſammelten Staatsrathe ruͤckſichtlich des 
Vermögensftandes des Militär» Wittwen⸗ 
und MWaifen-, dann des nvaliden: und 
milden Stiftungsfondes vom Etatsjahre 
1838 erſtatteten Vortrag unter dem er: 
wähnten Datum allergnädigft zu genehmi: 
gen geruht, daß das Ergebniß der Vers 
waltung gedachter Fonds für den berühr- 
ten Zeitraum mittels nachftehenden Auswei—⸗ 
ſes durch das Regierungs-Blatt befannt 
gemacht werde. 


Yudmweis 
des —— nachſtehender Militaͤrfonds vom Verwaltungs: Jahre 188%. 
——neunmmeneelen 










Militaͤr— Summe 
ſt Militaͤr⸗ 
Bortrag. Wirtwen⸗ Invaliden Fond.! Nuldenſtif⸗— — 
und ER Vermögens- 
Waifenfond. ungs + dond. Beftände. 













fl. eb] fe If. 
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Hievon: 6 | 

die Ausgaben des * ten 
Jahres a 1 61874! 8) 6 aa ha —— 7 

Berieiben bis Ende Sep: 1 | | | 

terhber 1835 an — | 
Beränden . 3180891 a 1546222 49 ] 95689119 4) 482260342) A 

[| — | 4:5 31] 

| | 1 

. Untweis 1 h | | 

diefer Beftände. | t | | | | 
Baares Geld war vorhanden ; .“ 5| Ba 1 Fi 4 1200 20 2 

K. Bayer. — 5 2507030 Wk — -| 1415540, | 70200, I Ba = 

Ewiggelder . . 387437 — 112000 — — 8500, ——| 507937, —|— 

Hypothek· Kapitalien eins | + | | | 

fhläffig der Zins: Yusftände 9 || | 
und über Abzug der Pafliva | 144985 34| 2) 6152132 — 1690 — — 168088 6 2 

Uebernommene KK. Oeſter⸗ | | | & 

reichiihe Papiere . . 141300 -|— — Hi-I1.:- Wi 141360 * 

Summa wie ſoll —E 7) 19462722 4 95689 10 4 4922803 hl. 

| | | "3 

| ) 
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Bemerfungen. 


Aus dem Wittwen⸗ und Weifenfond erhielten regulatiomäßige Penfionen und 
Unterhaltungs: Beiträge 
502 Wittwen und 633 Waifen von Cenerälen, Stabs: und Oberoffizieren, 
dann anderer gagirt gewefenen Individuen; 
654 „ 298 Waifen vom Feldwebel abwärts, 


Summa 1156 jr ss „ 
Unter den 633 Offiziers» Waifen find 372 einfache 
261 doppelte. 
21 Dffiiers-Waifen haben Abfertigungen erhalten. 
Unter den 298 Unteroffiziers: und Soldaten: Waifen find 
27 für welche wegen Erlernung eines Gewerbes oder Kunft, Lehrgelder bezahlt 
wurden; auch empfiengen 
21 Mädchen und _ 
11 Anaben die vegulatiomäflige en 
ferner 
3 Offiziere und 133 Mann vom Feldwebel abwärts wurden im Invalidenhauſe 
in Fürftenfeld, dann 
4 Dffigiere und 49 Mann vom Feldwebel abwärts in der Veteranen » Anftalt auf 
Rechnung des Invalidenfondes verpflege und mit ihren Bedürfniffen —r 
mäffig verfehen. 
45 penfionirte Stabes: und Oberoffiziere und 
267 Pr Unteroffiziere und Soldaten genoffen theils lebenslaͤnglich, theils tems 
poräre monatliche Unterftügungen aus dem Invalidenfonde. 
87 * Stabs: und Oberoffiziere und 
135 “ Unteroffiziere und Soldaten erhielten aus dem Invalidenfonde Averfal 
Unterftüßungen. 
„72 „ hilfsbedürftige Militär: Wirtwen und Meiſſen wurden aus dem Mil⸗ 
denſtiftungsfonde unterſtuͤtzt. 
Folgender wohlthaͤtigen Schanfungen und Gaben hatten die genannten Fonds ſeit 
des letztjaͤhrigen Ausweiſes fih zu erfreuen: 
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I. der Militaͤr Wirtwens und Waifen:Fond : 
vom verftorbenen charakterifirten Major von Führer ein 


kegat von . . . ; 12 fl. 
II. der Mitdenfiftungsfond; 
von einem unbefannt bleiben wollenden Wohlthäter 150 fl. 
vom Regimentsquartiermeifter Hellingrath miteelft 
Ueberweifung einer Schuldforderung s 10 fl. 


von dem fchon im Jahre 1814 verftorbenen Feldwebel 
Dietrich Heinrich als letztwilliges, jedoch groͤßtentheils in 
unſichern Aktiv Forderungen im Auslande beftandenes nun durch 
errungenes Mechtsurtheil ficher geftelltes Vermaͤchtniß von 621 fl. 43 fr. 4 hl. 
von dem im Jahre 1834 verforbenen Generalmajor 
Freyherrn von Fick durch legtwillige Verordnung . . 153 fl. 58 fr. 

Fuͤt diefe wohlthaͤtigen Gaben, beftimmt zu Unterftügungsmitteln für arme, kranke, 
erwerbsunfähige, mit zwar regulativmäffigen, aber gleichwohl für ihre große Hilfsbe⸗ 
dürftigkeit unzulänglichen Penfionen verfehene Militär: Wittwen und Waiſen wird den 
edelmüthigen Gebern der gebührende Dank hiemit öffentlich ausgeſprochen. 

Muͤnchen am 20. Juli 1836. 


K. B. Militarfonds-Commiſſion. 





Dienſtes-Nachrichten. verſetzen, und die hiedurch an dem Landge⸗ 
Seine Majeflär der König haben richte Schrobenhaufen erledigte Advokaten⸗ 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un, Stelle dem Acceſſiſten des Appellationsges 
term 19. November 1. 3. auf die an dem HS für den Regenfreis Mar Joſeph 
Kreis: und Stadtgerichte Landshut erledigte Schirmer zu verleihen; , 
Advofatenftelle den Advofaten Marimilian Unterm@2. November I. J. dem Rathe des 
Freiherrn du Prel zu Frenfing, und auf. Kreis: und Stadtgerichts München , Licentiat 
die Dadurch an dem PLandgerichte Frenfing Jakob Petzendorfer, nach jurücgelegten 
erledigte Advofatenftelle der Advokaten Jo; 41 Dienftesjahren auf den Grund des Edik⸗ 
feph Fröfchl zu Schrobenhaufen, beide tes IX: zur Verfaffungss Urkunde 5. 22. 
auf ihr allerunterehänigftes Anfuchen, zu Hit. B, und $. 23., die nachgefuchte Wer 


. 
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fegung in den definitiven Ruheftand, mit 
Belaſſung des Titels, des Funktionszeichens 
und feines Geſammtgehaltes zu gewähten 
und demfelben zugleich die wohlverdiente 
alferhöchfte Zufriedenheit mit ‚den‘ fange 
Jahre hindurch geleifteren treuen und eifri: 
gen Dienften zu bejeigen, und die hiernach 
bei\idem Kreis: und Gtadrgerichte Muͤn— 
chen erfedigee Rathſtelle dent Landrtichter 
zu Lauenftein, Alois Adolph Aftioli, 
entfprechehd der von ihm gefteltin Bitte 
ju verleihen; 


unterur 25. Modember l. J. auf die 


an dem Landgetichte Waffertrübingen er; 
fedigte Advokatenſtelle den Advokaten zu 
Oettingen, Ernſt Friedrich Schneid, auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu ver: 
feßen, und die dadurch zu Dettingen erle: 
digte Advofatenftelle dem Rechespraftifan- 


ten Karl Eugen Chriſtoph Wächter aus 


Leupoldsgrün zu verleihen ; 

mittels allerhöchften Reſtriptes vom 
27. November d. J. den bisherigen Stabs⸗ 
Sektetair Marin Martin zum Stabes: 
Kaſſier bei dem K Oberſthofmarſchal⸗Stabe 
zu befördern, und den bisherigen Leinwand: 


kammer: Schreiber Mar Seig yum: Stade: 


Dffigianten bei dem naͤmlichen Stabe zu 
ernennen; 

unterm 29. November 1. : die an 
dem Landgerichte Donauwoͤrth erledigte Ad⸗ 
vofatenftelle dem Acceffiften des Appellations 
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Gerichts fir den Unterdonaukreis, Konrad 
Arends, ju verleihen; 

" unterm 30. November 1. &, Sen £. 
Leibarze und Profeſſbe, geheiirien Rath v. 
Walcher, ſeiner Bitte entſprechend und 
it Berüchfichtigung feiner geſchwaͤchten Ge⸗ 
ſundheit und vorgeruͤckten Alters, von der 


Stätte eines Volſtaudes ber chirurgiſchen 


Abtheilung und des chituͤrgiſchen Klinikums 
in dem allgemeinen Kraukenhauſe in Muͤn⸗ 
chen allergnaͤdigſt zu eiicheden, und zugleich 

deu Leibarzt Seiner Koͤniglichen 
Hoheit des Kronprinzen von Bayern, Dr. 
Gierl, inproviforifher Eigenfhaft, zum auf- 
fer ordentlichen Profeſſ order Chirurgie ander 
biefigen Univerficät ‚allergnädigft zu ernen: 
nen, und demfelben ‚unter oberfter Leitung 
des Leibarztes und geheimen Rathes von 
Walther, die Stelle eines DVorftandes 


der chirurgifchen Abtheilung und des chi: 


rurgifchen. Klinikums. in dem allgemeinen 
Kranfenhaufe dahier zu übertragen ; 
unterm 3. Dezember l. 3. den Forſt⸗ 
amts-Aftuae Karl Stumpf jum Revier: 
Förfter in Waldaſchaff, Forſtamts Sailauf, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 
unterm. 4 Dezember, 1. J. auf die 
beider Staats: Schulden: Tilgungs⸗Speojial⸗ 
Safe Münden, erledigte. Buchhalte rsſtelle 
den Buchhalter der Staats: Schulden; Til: 
gungs · Haupt⸗Kaſſe, Johann, Baptiſt von 
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Gruwdner,; mit Beibehaktung feines Man: 
ges zu verfeßen; 
unterm 5. Dezember 1: 3. ben exr⸗ 
ponirten Fiscalbegmten bei dem Appella⸗ 
tionsgerichte zu Aſchaffenburg, Dr. Eduard 
Mahir, zum Pegierungs » Affeffor und 
Fisfal-Adjunften der Regierung des Ober: 
mainfreifes, Kammer der Finanzen, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 
unterm 6. Dezember £. J. dem Offi⸗ 
zianten der Staatsſchulden-Tilgungs-Com⸗ 
miſſion, Anton Heller, die bei dieſer 
Kommiſſion erledigte Reviſorsſtelle in pro⸗ 
viforifcher Eigenſchaft / zu verlethen. 4 


— — — — —— Ehe 


PfarreienundBenefizien: ——— 
Vraͤſentations⸗ Beſtaͤtigungen. 


nt , > ’ 

Seine Majefät der König ba 
ben Sich allergnädigft. bewogen gefunden, 
folgende Facholifche Pfarreien und. Bene: 
fizien zu verleihen: 

unterm 1. Dezember l. I. das Emeri— 
ten«Benefizium zu. Forchheim, Landgerichts, 
Riedenburg im Megenfreife, dem oo: 
perator Joſeph Haag zu Mönhsmünfter, 
Landgerichts Ingolſtadt; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Portenftein im Obermainfreife, dem Kapı 
fan Peer Megner.in Waiſchenfeld, Rand: 
gerichts Hollfeld; 

unterm 2. Dezember L. J. die Pfarrei 
Miederftaufen, Landgerichts Weiler im Ober; 
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donaukreiſe, dem Pfarrer in Ofterfhwang, 
Landgerichts — PER Joſeph 
Rapp; 
die dadurch in Erebigutg kommende 

Pfarrei Ofterſchwang, im demſelben Kreife, 
dem Pfarramts;Eandidaten, Priefter Joſeph 
Haremann, Kaplan in Sonthöfen ; 

unterm 3, Dezember 1. J. die Pfarrei 
Baͤrnau, Landgerichts Tirſchenreuth im Ober: 
mainkreiſe, dem Studienlehrer in Weiden, 
Landgerichts Neuſtadt a. d. W. N. Priefter 
Georg Lehner; . 

unterm 4. Dezember 1. J. bie Stadt: 
pfarrei Ram im Oberdonaufreife dem bis- 
herigen 2. Jaſpektor des Scullchrer: Se; 
minars in Dilfingen, Priefter Dr. Fran; 
Vogel; 

die Pfarrei Wurz, Landgerichts Tirs 

fhenreuch im Dbermainfreife, dem bishe: 
rigen Pfarrer in Altmühlmünfter, kandge⸗ 
eichts Riedenburg, Priefter Joſehh Mar 
Schuͤller; 

unterm-5. Dezember I. J. die. Pfarrei, 
Oberwickling, Laudgerichts Deggendorf im 
Unserdonaufreife, dem bisherigen Pfarrer 
in Reiſchach, Landgerichts Altendtting in 
demfelben Kreife, Priefter Rapper Zwiden 
pflug; 

die dadurch in Eefedigung kommende 
Pfarrei Reifhach, dem Pfarramtsfandida- 
ten Priefter Markus Reicherjer, Loos 
perator in Kößlarn, Landgerichts Griesbach; 
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unterm 6. Dezember I. J. das zweite 
Emeritenbenefijium an der untern Stadt: 
pfarrei in Ingolſtadt im Regenfreife dem 
Priefter Adam Greß mann in Winflarn, 
Landgerichts Meunburg vo. WB. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 3. Dezember I. J. die Ueber: 
tragung der Pfarrei Trappftadt, Landger 
richts Königshofen im Untermainkreife,, 
duch den Bifhof zu Würzburg an den 
bisherigen Kaplan zu Mömbris, Landges 
richts Alzenau, Priefter Andreas Simon, 
und j 

die Uebertragung ber Pfarrei Hohens 
eggelkofen, Landgerichts Landshut im far: 
Preife, durch den Heren Erzbifchof von Min; 
hen: Frenfing an den Gymnaſial⸗Profeſſor 
zu Freyſing, Priefter Georg VBoits 
winkler allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 





— 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht unterm 5. Dezember 
1. J. die Verleihung der Pfarrei Schwanfeld, 
Landgerichts Werneck im Untermainkreiſe, 

durch den Biſchof zu Würzburg an den bis: 
herigen Pfarrer zu Obervolkach, Landges 
richts Volkach, Priefter Georg Joſeph Hof⸗ 
man, und 

unterm 6. Dezember 1. 3. die Wer 
leihung der Pfarrei Hoffterten, Landges 
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siches Gemünden im Unterma infreife, eben: 
falls duch den Bifhof zu Würzburg an den 
bisherigen Verweſer derfelben, Priefter Bern: 
ard Braun zw genehmigen. 


Seine Majeftät der König he 
ben nachbenannte proteftantifche Pfarr 
amts:Kandidaten als Pfarrer allergnädigft 
zu ernennen geruht, und zwar: 

unterm 24. November I. %. den Kans 
didaten Jul. Erdmann Diet ſch aus Wuͤrz⸗ 
burg auf die Pfarrei Seufendorf, Defanats 
Zirndorf; j 

den Kandidaten Johann Grüber aus 
Roßſtall auf die Pfarrei Ebenried, Deka 
nars Roth; 

den Kandidaten Aug. Frieder. Daniel 
Karl Recknatgel aus Noch auf die Pfar: 
rei Schottenftein, Deckanats Michelau ; 

den Kandidaten Ehriftian Friede. Chris 
ſtoph Schmidt aus Flachslanden auf die 
Pfarrei Wirben;, Defanats Kreuffen; 

den Kandidaten Karl Gottlob Reh— 

Ten aus Nördlingen auf die Pfarrei Kal: 
reuth, Defanats Erlangen; 

den Kandidaten Johann Friebrih Bed 
aus Dberlaimbah auf die Pfarrei Unter: 
leinleiter, Delanats Bamberg und 

den Kandidaten Ehrift. Friede. Drechfel 
aus Markt: Tafchendorf auf die Pfarrei 
Dderwaldbehrungen, Dekanats MWalters: 
haufen. 


7 Regierungs-Blatt 


2 


fuͤr 


Koͤnigreich 
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6) das 
Far r- — 
a 
Breayern. 
—* Aa a 
3 H t/ 


Nro. 48. 


— t en 


E Münden, Montag den 12. Dezember 1836. 





Irhalt: 


Abſchled für den Landrath des Regentelſes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 12, Jull 1836. — Mb- 
ſcied für den Landrath des Unterdonaufreifes über deffen Verbandlungen vom 4. bis 9. Jull 1836, 


EEE GENRE — — —— —— — 


Abſchied 
für den Landrath des Regenkreiſes über deſſen 
Verhandlungen vom aten bis 12ten Juli 1836. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
| Schwaben ꝛc. 2c. 
Wirhaben Uns uͤber die von dem Land⸗ 


cache des Regenkreiſes in der Sitzung von 
4. bis 12, Juli .d. Is. gepflogenen Ber: 
handlungen Vortrag erftatten laflen, und 
ertheifen hierauf nah Vernehmung Uns 
feres Staatsraths folgende Entſchließ— 


ungen. 
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I, 


Abrechnung Über die Fonde der 
 Kreisanftalten und die Kreisums 
Tagen für 183%. 

4. Krelspiifsraffa:-Rehnung für 1834. 

Die Rechnung über die von Uns ge: 
ſtiftete Kreishilfskaffe für das Jahr 1834 
hat der Landrach mit einer Einnahme von 

2,420 fl.454 fr. 
mit einer Ausgabe ven 2,058 „, 554 „ 
und mit einem Kaſſen-— 
beftande von 
dann einem Vermoͤ— 
gensftande von 


361 „ 504 [24 


15,315 „46 „ 


unter Anerkennung der eiftigen Leiſtungen 
bes Rendanten Dib ell als richtig befunden. 


Die Reſultate ſind daher in die naͤchſt⸗ 
jaͤhrige Rechnung zu uͤbertragen. 


B. Rechnung über die Arelsfonde für 1854 


Ebenfo wurde die Rechnung über die 
Kreisfonde für 185$, und jwar 


1) jene über die Zonde: Ausgaben für 
norhwendige auf die Kreife gefeglih hin⸗ 
gewiefene Zwecke mit 

einer. Einnahme von 484,990fl.27 Er. 
miteinerAusgabevon 490,879 „16 „ 


und mit einem Paffiv: 


tefte von 5,888 „49 


Zwecke 
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2) jene äber die Fond⸗ für fafulzative 


mit einer Einnahmevon 43,430 fl. 582 fr, 
mit einer Ausgabe von 36,483 „, 13 
und mit einem Activ⸗ 
reſte von 6,947 „ 45} „ 
als richtig erfannt, und es find daher au 
diefe Ergebniffe in die Rechnung des naͤch⸗ 
ften Jahres, als ihter Beſtimmung vorbe⸗ 
haften, zu übertragen. 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnung: 
en gemachten Bemerkungen eröffnen Wir 
dem kandrathe, daß 


” 


1) nach den Erläuterungen der Kreis; 
Regierung bie für 1 834 bewilligte Baur 
funme a Conto bes genannten Jahres 
vollftändig verwender, die fheindare Min, 
berausgabe zu 447 fl. 10 fr. lediglich eine 
auf Grundentſchaͤdigung genehmigte, für 
183$ aber nicht mehr realiſitte, daher auf 
1835 trangferirte Ausgabspoft ift, daf 


2) die wiederhoft angeregre Erfaßfrage 
ihre Loͤſung im Art; Ul. des Geſetzes vom 
1. Juli 1834 gefunden hat, daß 


3) die für Landtvirchfchafts: und Ce; 
werbsſchulen aus der Pofition für fakulta— 
five Zwecke im Jahre 183$ verfügbar ge- 
bliebene Summe zu Dosb fl. 7 Er. aller: 
dings ihrer Beſtimmung gemäß’ fär die 
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Einrichtung und Unterhaltung diefer Schu: 
len zu: verwenden ſey, und. daf 


4) bezüglich des in der Rechnung vor⸗ 
getragenen Paffioreftes von 5,888 fl. 49 fr. 
Wir Uns bis zur Mechmungsvorlage für 
die Jahre 1833 umd 183%, wonach ins 
befondere auh erft die Gefammtausgaben 
auf Nachläffe und Ruͤckſtaͤnde gehörig be: 
urtheilt werden koͤnnen, die weitere Ber 
ſchlußfaſſung vorbehalten. 


1. 
Steuer-Prinzipale für das Jahr 
1834. 

Das Prinzipale der ſaͤmmtlichen dis 
rekten Steuern für den Regenkreis berech— 
net fi für 1835, vorbehaltlih der bis 
1835 fih ergebenden Steuer» Zur und 
Abgänge auf 732,485 fl. — fr. 
fehin ein Steuerprojeut auf 

7,324 fl. 51 fr. 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde für 
153% 


Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der im Jahre 1834 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs» Auss 
gaben ertheilen Wir Unfere Öenehmigung 
nach folgenden Anfäßen: 


842 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige, gefeß: 
lich auf die Kreisfonde Hingewie 
fene Zwede, 


zieh 
Duch die YAusfheidung der 
Staarsfonde auf die Kreisfonde 
übergegangene Laften: 


Eapitel I. 


Nachläffe und Ruͤcſtaͤnde an den direften dem 
Gentralfonden überwiefenen Staatsauflagen 


8,685 fl. 4 fr. 


Summa des Cap. I. per se. 


Eapitel IL 
Etat des Staatöminifteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechfelgericht zweiter In⸗ 
ſtanz des Kreifes 44,530 fl. — fr. 
$. 2. für Kreis, Stabt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Inſtan 38,118 „30 „ 
$. 3. für fländige Baus 
ausgaben 185 ,—,„ 
Summa des Cap. I, 82,833 „30, 


Eapitel II. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Staatsminifteriums 
der Zufliz und des Junern. 


$. 1. Befoldungen und Dienftbezüge 
66* 
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a) der Landrichter 


b) der Affefforen, Ad: 
junfte und Aktuare 


<) ber Gerichtsdiener 
H. 2. Allgemeine Regie: 


86,608fl. 4 fr. 


30,021,,30 ,‚, 
20,747 (er 7 | 


Ausgaben 6,310, — u 
$. 3. Ständige Bauaus— 
gaben 


350 ,,— „ 








Summe des Cap. IU. 144,236 fl.34 fr. 


Cap, W. 
Etat der Staats anſtalten. 
d. 1. Erziehung und Bildung: 
a) auf Studienanftalten 41,636fl. 16 kr. 


b) auf Schullehrer. Semi: 
narien 6,200, — „ 


<) auf teutſche Schulen 51,475 ,324 „, 
d) Ständige Bauansgaben 84, 51, 


Summe 1. 99,395fl.54 fr. 
$. 2, Geſundheit: 


a) Stadtgerichtsphnfifate 1,200fl. — fr. 
b) Landgerichtsphyſikate 13,042,, —,. 


Summe 2. 14,242]. —Mr, 
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$. 3. Induſtrie und Eultur: 
a) für die Landwirthſchafts und Gewerbes’ 


Schulen des Kreifes 2,000 ſl. 
b) Stipendien fuͤr Zoͤglinge an 

den Landwirthſchaftsſchulen 300, 
e) für Seidenzucht 300, 


d) für Flahsbau und 
Leinwand⸗ Fabrikation 1,200, — „ 


ce) für Obftbaumzucht 


f) für Förderung land: 
wirthfchaftlicher 


Kenntniffe 


200 "sie ; | 


100,, 1 


g) für den landwirth— 
fhaftlihen Kreis: 
verein 


h) für Gewerbs: Unter: 
ſtuͤtungen 


Summe 3. 5,000fl. — fr. 


400 „nn 


x 
500 ,,— „ 





$.4. Straffen:, Brüden: und Waſſerbau: 
a) auf Adminiſtration 11,302 fl. 30kr. 
b) auf Unterhaltung: 
der Straffen 
der Bruͤcken 
c) Refervefond 


95,566 „18 „ 
7,654 » 15 „# _ 
3,394 „27 „ 


Summe 4. 117,917 fl. 30Er. 
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Trafisport 117,917 fl..30 fr. 


Hiezu die Summe 4. 99,395, 54 „.. 


aa "7 ” 2. 14,242, — ” 
„ * „ 3. 5,000,,— [73 





Summe des Cap. IV. -236,555 fl.24 fr. 


Eapitel V. 


Landbauten: 
Unterhaltung 
9 der Gebaͤude fuͤr den Dies des Yu; 
ftijminifteriums 390fl. gkr. 
b) der Gebäude fuͤr den 
Dienft des Miniſteriums 
des Innern 774,886), 48, 


ce) der Gebaͤude fuͤr Staats⸗ 
Anſtalten, und zwar 
auf Erziehung und Bild⸗ 
ung 390, 40, 


Reſervefond — 23 Pr 





Summe bes Cap. V. 3 ‚053. — P* 


Titel M. 
Durch fonftige gefegliche Beftimmungen der 
Kreifen zugewieſene kaſten: 
$.1. Regiekoſten des Sandrarhes für 183% 
400 fl. 
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‚Transport 400 fl. 


[2 2, Verpflegung der Heimatloſen 


1,200 fl. 
Hauptfumme u. 1 ‚soof. 


Geſammt⸗Summe der Cap: iR bis V. 
466,678 fl, 28 fr. 





Hiezu die Ausgaben des 


Titel I. Cap. I. 8,685 ” . 


Summa aller Ausga⸗ 
ben für nothwendige 
Zwecke 476,963, 28, 


Abſchnitt B 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 


1) Zur Beförderung und Unterftüßung 
der Bezirks: Wegbauten 2,0 ſi. 


2) für die Landwirthſchafts- u. 
Gewerbsſchulen des Kreifes 3,000 ,, 


3) für Errichtung einer Kreiss 
Irren-Anſtalt 7,900, 


4) Refervefond 300 ,, 
Gefammt : Summe 13,200fl, 


Zur Dedung des‘ hiernach fich erges 


benden Bedarfs find folgende Mittel ge; 
geben: 


1. Die den Kreisfonden überwiefenen Auss 
fände der J., II. und der Vorjahre der 





Bar: - — 
Hievon verbleiben nach: Abzug 


Hl. Finanzperiode an den färnmtfigen 


direften Staats: Auflagen 


2. die durchlaufende 


Einnahme für Dienſt⸗ 


Dan 
gründe-Anfchläge 


; Die den Kreisfons 


den uͤberwieſenen 
Staats s Auflagen 
in 2! Gimpfen der 
Grund: und Domis 
nifal = Steiter; 3 
‚Simpfen der Hauss 
fteuer und der Fa: 
milienfteuer zu 10 
Prozent, aus ben 
Gewerbefteueranfa: 
gen über 9 fl: mit eis 
nem Betrage von 


. an Kreis: Umlagen 
für die norhwendigen 
Ausgaben, welche 
mit Aftel Prozent 
zu erheben iſt » 


5; An Zufhuß aus der 


Staatskaſſe 


Summa 





6278. 30 fr. 


2,437f.24 fr. 


283,765f.— Er. 


30,325 w—h 


162,831 7 T Age „ 





485,636fl. 54 fr. 





a) des Ruͤckerſatzes an den Unterbonaus 
Preis für die Steuerantheile der mit 
dem Regenkreis vereinigten acht Ge: 
meinden des Landgerichts Mitter⸗ 


fels mit 
2,403 R. 12 fr. 


b) der Erhebungs:Koften mit 
6,089 „ — „ 
noch verfügbar 477,144fl.42 fr, 
Für die Deckung der fafultativen Aus: 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 13 Prozent, woraus nach Abzug ber Er: 


hebungsfoften mit 243 fl. eine reine Einnah⸗ 
me gegeben ift von 13,208 fl. 


Auf die von dem Landrarhe bei Prüfung 
der Voranfchläge entwidelten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir demfelben nad: 
ftehende Entfchließungen: 


1) Betreffend den geitellten Antrag wer 
gen Vornahme der Elementarſchadens⸗Schaͤtz⸗ 
ungen zum Zwecke der Steuernachlaß⸗-Re⸗ 
gulirung durch: die Nentbeamten, dann der 
zu treffenden Wahl der Schaͤtzleute iſt der 
Beſorguiß des Landrathes durch die Be— 
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Kinnungen der von Uns fanftiohirten In⸗ 
ſtruktion "Über die Steuernachlaſſe vom 12. 
Juni v. Is. (Regierungs⸗Blatt 1835 ©. 
363) und. jmar zu $. 6 und 7° bereite vor⸗ 
gebeugt worden, ſoͤhin bern Wunſche des 
kandrathes catſprochen. 


2) Die’ verfchtedenen Pofitionen des 
Etats Unf: eres Staatsminifteriums der 
"Yuftiz und des gemeinfchaftlichen Etats 
Unferer Staatsminifterien der Zufli; und 
des Junern gründen fih auf fbezielfe, den 
Bedarf für 1854 genau nachwelſenbe Vor: 
anfchläge, gegen melde ber Landrach Feine 
fpegiellen Erinnerungen erhoben, “und bei 
welchen es fonach fein Bewenden hat. 


3) Die Gratifikationen, welche den 
Älteren Lyceal. und Opmnafial « Profefloren, 
darin den Älteren Behrern | an dem lateinifchen 
Schulen had Maaßgabe des Landrathe: Abs 
fhiedes vom 19. Oktober 13833 Abth. TII. 
Nro. 5. in wiberruflicher Eigenfchaft zus 
fließen, find. von Unferer Kreisregierung 
mit Ruͤckſcht auf die verfügbare Gejammts 
ſumme vertheilt worden, und ‚jebes abımeis 
Kir Verfahren, würde einen unpuld igen 


„Rtionen. erjeugen, und in dem Nichtoorhan: 
"denfegn der Fonde um fo mehr ein unůber⸗ 
fteigliches Hinderuiß finden, als das ‚Sir 
nanjgefeg für die dritte Finanzperiode die 
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billlge Berüuͤckſichtigung der beutſcheu „for 


Wohl, "Als der wiſſenſchaftlichen Säulen 
zu einer geuͤndlichen Direktive erhob dar, 


2. Dim Aunttage wegen Eaactans 


eines vollſtandigen Gymnaſtums! m Eich⸗ 
Made ſtehen jur Zeit die befchränften Mit⸗ 


tel des Kreis » Schuldotations-Fondes : ent⸗ 
gegen. 


Bezuͤglich der von Unferer Kreis⸗ 
regierung beantragten Errichtung jiveier 
Gymnaſtalklaſſen in genannter Stadt aber 
wird Unfere Eotſchliehung demnaͤchſt ers 


folgen. 


9 Die fuͤr die proteſtantiſchen Schul⸗ 
lehrer Seminatiſten aus dem Regenkrelſ⸗ 
ersrifiete Summe iſt nicht ju unmittelbarer 


Unterſtuͤhzung derſelben, ſondern zur Deckung 
"der Epigen; bes Seminars ju Altdorf für 
die Koſten der in dieſe Anſtalt aufgenom⸗ 


menen Zoͤglinge aus dem Regenkreiſe bes 
fimme, 'und “es loͤſen fich ſonach init dies 


"Tem Sadyverhältniffe auch die auf entge⸗ 
gengeſetzte Vorausfegungen ‚gebauten ‚Sol: 
"seritgen von ſelbſt. 
usfall in der Bilanz d der ‚betreffenden Po: ' 


6) * Zachaſe zu: den —* der 
Schullehrer find von Unferer Regierung 
‚uch, ür 1835 mit. der ſtets bewaͤhrten Ge⸗ 
wiſſen yaftigfeit zu repattiten. 


ss 

7) Bei den, Erinnerungen, über. die 
Verwendungen auf Schulhausbauten ver⸗ 
miſſen Wir die von dem, Öefeße.verlangte 
Angabe beflimmter Fälle, und Wir koͤn— 
nen ſonach der erwähnten Erinnerung um 
ſo weniger eine Folge geben, als, nototiſch 
die Prüfung der Bauplaͤne mit ſorgfaͤltiger 
Berathung der finanziellen Hilfsquellen ſtatt 
findet, und ein Mehraufwand nie ohne 
Zuſtimmung der bauenden Gemeinde ſtatt 


gefunden hat. | 


8) Die Ergebniffe der dießjährigen Wi: 


fitation der Landwirthſchafts und Gewerbe: 
fhulen zu Regensburg und Amberg haben 


theilweife Gebrehen wahrnehmen laffen, 
welchen namentlich, - was die Schule ja 
. Amberg betrifft, unter eifriger und ruͤhm⸗ 
licher Mitwirkung der Stadtgemeinde, ber | 
reits abgeholfen iſt, und deren. Befritigung 
zu den ruͤhmlichſten Ausſichten auf - das 
‚zafche Aufblühen diefer Anſtalten berechtiget. 


9) Wir wollen die Etats ſumme für 


Induſtrie und Kulturzwecke aus dem Jahre 
183%, fo wie der bei diefer- Poſitjon be: 
fiehenden Erübrigungen aus den Vorjahren 
von Unferer Kreisregierung mit geeignes 
„ter Beruͤckſichtigung der Wuͤnſche des Land; 
tathes verwendet wiſſen. 


10) Fuͤr entſprechende Unterhaltung 
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‚ber er Straßeufteden ‚in, der naͤchſten Umgeb: 
ung von. Jugolſtadt iſt in dem ber. Ein: 
fiht, und Prüfung, des Landrathes vorgele⸗ 
‚genen Straßenbau: Unterhaftungs + Etat für 
1834, Monforge getzoffin worden. 


11) Ueber den Neubau der Donau 
brüde bei Neuſtadt, und, die, diefem Baue 
bisher entgegenftehenden Hinderniſſe würde 
der Landrath anf dem Wege des geſetzlich 
vorgezeichneten Benehmens . mig der 8. 
„Kreisregierung , erfchöpfende Aeffchluſſe er⸗ 
‚hohen haben. Fr 


12) Na dem fo gemeffenen bießjäh: 
rigen Vortxage des in Betreff der Kreis⸗ 
Irrenantalt geäußerten Wunfches nehmen 
Wir. feinen Anſtand, dem Regen; fowohl, 
als dem Rezatkreiſe die Ausdehnung ihrer 
dießfallfigen, ‚Anftalten auf den KHeilungs: 
fowehl, als auf den. Bewahrzwed zu ger 
ſtatten. Feruer 


1) genehmigen Wir die "von dem 
Landrarhe beantragte Vertheilung und Ber: 
wendung ber für Bezirks MWegbauten etas 
tifirten Summen, und finden . es namentlich 
zweckmaͤßig/ daß die Herſtellun⸗ g einer Kirſch⸗ 
baum : Allee an ber neu erhobenen Straße 
von Dbertraubfing nach Barbing imit dir 
begutachteten Summe, von „682 r bewirkt 
werde. 


34 2* 
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IV, 
Voranfhläge der Straßen:, Bruͤ— 
Fens und Landneubauten für 183%. 


Die VBoranfchläge der Neubauten, 
welche dem Landrache auf feine gemachte 
Erinnerung wiederholt zur Vorlage hätten 
gebracht werden follen, find nach den Etats⸗ 
beftimmungen in Vollzug zu fegen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Der Wunfh des Landrathes wer 


gen Erhebung der von Abensberg über Main: 
burg nach Freifing führenden Bezirfsftraße 
zu einer Kreisftraße wird bei der von Uns 
angeordneten Revifion .der Straßenverbin: 
dungen feine Erledigung finden, 


2) Unfere Kreisregierung wird Sorge 
tragen, daß die Mauer zu beiden Seiten 
der Donaubruͤcke naͤchſt Stadtamhof fofort 
gruͤndlich unterſucht, nah dem Ergeb: 
niffe die etwa nöthige Reparatur alsbald 
veranfchlagt, und das Ergebniß mit Gut: 
achten Unferem Staatsminifterium des 
Junern ungefäumt vorgelegt werde. 


3) Der von dem kandrathe angezeigte 
Mangel von Wartzimmern bei Landgerichts: 
gebäuden war Uns um fo befremdender, 
als Wir bereits in dem Landrachs:Abfchiede 
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vom 19. Dftober 1832. $.-IV. ro, 2. 
Unfere Kreisregierung angemwiefen hat 
ten, den Mangel heißbarer Wartſtuben, 
wo möglich, noch vor Eintritt des Win: 
ters allenthalben zu befeitigen. 


Wir fehen demnach erfchöpfender Ans 
jeige Unferer Kreisregierung über ben 
Vollzug Unferer gedachten Entfchließung 
entgegen. 


4) Bei Errichtung neuer Beſchaͤlſta⸗ 
tionen werben Wir auf den Bezirf Abens: 
berg nah Maaßgabe der verfügbaren Fonde 
befondere Rückficht nehmen laſſen. 


5) Die Straße von Berching über 
Freiftade und Allersberg eignet fih nad 
den von Unferer Kreisregierung vorges 
legten Auffchlüffen lediglich in die Reihe 
der Bezirksftraßen, und ift ſonach als ſolche 
zu behandeln, folange nicht veränderte Vor: 
auefegungen oder Nachweiſe eine entgegen: 
gefegte Verfügung begruͤnden. 


Wir finden Uns übrigens ‚gerne ver; 
anlaßt, dem Landrathe Unfere volle Zus 
friedenheit mit der, wie überhaupt waͤh⸗ 
rend feines fechsjährigen Beftehens, fo auch 
nanıentlih in den dießjaͤhrigen Werhands 
lungen bewährten, umfichtigen und wohl: 
bedachten Behandlung der ihm übertrages 
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nen wichtigen Gefhäfte, und der ftets dar: und verfichern benfelben mit Wohlgefallen 
‚gelegten treuen Anhänglichfeit ausjudrüden, Unferer Königlihen Huld und Gnade. 


München, am 28. November 1836. 


£udmwig. 


v. Weinrich. Freiherr v, Giſe. Fuͤrſt v. Oettingen— 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 
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Ab j die» 
für den Lanbraͤth des Unterbonau : Kreiſes "über 
deffen Berhandlungen vom 4. bis 9. Juli 1836. 
tudwig, 
von Gottes Gnaden König bon Bayern, 
Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben Uns über die von dem 
Landrathe des linterdonaufreifes in den Sitz⸗ 
ungen vom 4, bis 9. Juli d. Js. gepflos 
genen Verhandlungen Vortrag erftatten 
Laffen, und ertheilen hierauf nach Vernehm⸗ 
ung“ Unferes Staͤatsraths nachfiehende 
Entfchließungen: 


1. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für das Jahr 183% 


A. Rechtung über die Krelspiifstaffe für 
1833. 


Die Rechnung über die Kreishitfskaffe 
fuͤr das Jahr 183$, welche 

mit einer Einnahme von 2,993 fl. 573 fr. 
mit einer Ausgabe von 2,750, — 


und, mit einem Aktive 
refte von 
dann einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 17,107 „178 „ 
abfchliege, wurde von dem Landrathe un 
ter wiederholter danfbarer Anerkennung der 
unentgeldfichen Dienftesleiftung des Rens 


243 „ 574 " 
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danten Kühbacer richtig befunden, das 

eben erwähnte Rechnungsrefultat ift daher 

in die Rechnung des Jahres 183$ zu über: 

tragen. 

B, Rednungen äberdienreisfonde für 1835. 
Die Rechnungen über die "Kreisfonde 


“für 183$, und zwar: 


a) jene über die Sonde für gefeg: 
fid gebotene Zwede, welche 
eine Einnahme von 417,500fl. 31 fr. 
eine Ausgabe von 393,070 „13 „ 
und einen Aftioreft von 24,430 „, 18 „, 
entnehmen laͤßt, dann 
b) jene über die Fonde für fakul— 
tativg Zwecke, welche 
eine Einnahme von 16,106 fl. 32} er. 
eine Ausgabe von 13,708, A „ 
einen Aktivreſt von 2,357, 31} „ 
darlegt, wurden von dem Landrathe gleich 
falls ohne Erinnerung befunden. 

Es find daher die erwähnten Aktivreſte 
gleichfalls in die Rechnungen des Jahres 
1835 aufjunehmen, und die aus den Jah— 
ven 1833, 183$ und 183% noch "übrigen 
Stipendien für landwirthſchaftliche Schüler 
nach dem fehr zweckmaͤßigen Antrage bes 
Landrarhes zu verwenden. 

I. 
SteuetsPrinzipale für das Jahr 
18338. 

Das Steuer-Prinzipafe der ſaͤmmtlich⸗ 
en direkten Steuern des Unterdonaufeifes 
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berechnet ſich für das Jahr 183% vorbe- 
haftlih der aus den Finanzrechnungen des 
Jahres 1535 etwa hervorgehenden Aender; 
ungen auf die Summe von 
„ 687,628 fl. 33 fr. 
und fonach ftelle fih ein Steuerprozent auf 
die Summe von 
6,876 fl. 17 kr. 


1, 
Beftimmung der Kreisfonde für 
1835. 

Dem von dem Landrache geprüften 
VBoranfchlage der in dem Jahre 1835 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Berwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfäßen: 


Abſchnitt J. 
Ausgaben für nothwendige geſetz— 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 

ſene Zwecke: 

Tit. J. 

Durch die Ausſcheidung von den 
Staatsfonden an die Kreisfonde 
uͤbergegangene Laſten: 
Cap. I. 


Nachlaͤſſe und Rückſtaͤnde an den bi: 
retten, ben Gentralfenden überwie: 
fenen Staatdauflagen “ 

7,700 fl. 





Summa des Cap. I. per se. 
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Cap. U. 


‚, Etat bed Staatöminifteriums ber 
Juſtiz. 


$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechſelgericht zweiter ne 
ftanz des Kreifes 45,714 fl. — fr. 

$. 2 Für Kreis-⸗, 
Stadt: u. Wechfelgerichte 
erfter Inſtanz 

$. 3. Für fländige 
Banausgaben 


Summa des Cap. IH. 66,026 „ 30, 


Cap. 


Gemeinfhaftlider Etat des Staats: 
minifteriums der Juftiz und des 
Innern. 


$. 1. Beſoldungen 
a) der Landrichter 76,783 fl. 1603 fr. 
b) der Affefforen, Ad: y 
junfte und Aftuare 28,214 „„, — „ 
ce) der Gerichtsdiener 18,917 „ 
$. 2. Allgemeine Regie: 
ausgaben 
$. 3. Ständige Bau: - 
ausgaben 494 „» 


Summa des Cap. IIL.130,217 u — u» 
Cap. W. 
Etat der Staatd:Anftalten. 
$. 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien» Anftalten 22,286 fl. 27 fr. 
b) Sculfehrer » Ge: 


minarien 


20,170 [737 30 ” 


142 — 


5,877 [77 — [77 


424 „ 


6,260 vn 1» 
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c) Teutfhe Schulen 
d) Ständige Bauaus⸗ 


38,205 fl. 3 kr. 


. gaben 748 „ 
Summe 1: 67,500 f — ” 
$. 2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phy⸗ 
fifate 984 fl. 30 fr. 
b) £andgerichts-Phy-: 
fifate 11,426 nn mn 
Summe 2. 12,410 „30 „ 


$. 3. Snduftrie und Cultur: 
a) Für die Landwirchfchafts: und Gewerbss 


Schulen 2,600 fl. 
b) Für Leinmwandfabrifation 1,000 „ 
c) Für Verbeſſerung ber 

Dbftkultur 250 „ 
d) Für Verbefferung der Wie⸗ 

fenfultur 400 ‚, 
e) Für Stipendien für Zög: 

linge der landwirchfchaft: 

lichen Schulen 150 „ 
£) Für Seidenzucht 150 „ 
g) Für Verbreitung guter 

landwirchfchaftliher Büher 50 „ 
h) für Begründung und For: 

derung der Blutegeljuht . 400 „ 

Summe 3. 5,000 ,;, 


$. 4. Straßen, Bruͤcken⸗ und Waſſerbau: 
a) Auf Adminiſtration 12,622 fl. 30 kr. 


— — — 


30 „ 
: €) Refervefond 
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b) Auf Unterhaltung 
ber Straßen 
der Bruͤcken 


71,334 fl. 42 fr. ı 
9,712 ” 35 [73 
2,567 „43 „ 





Summe 4. 96,237 „30 „ 
Hiezu die Summe 1. 67,500 „ — „ 
ur? 7} 77 2: 12,410 ”„ 30 7 
5,000 nn 


7 "„, np 3. 





Summa des Cap. IV. 181,148 „ — ‚, 


Eap. V. 


Landbauten. 
Unterhaftung 
a) der Gebäude: für den Dienft des Ju 
ſtizminiſteriums 236 fl. 40 fr. 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifter 
riums des Innern 3,260 2. 
e) der Gebäude für 
Staatsanftalten, und 
zwar auf Erziehung 
und Bildung 6, 3, 
Refervefond 449 „16 „ 
Summa,des Cap. V. 4,647 n„—n 


Tie M. 


„eaften, die durch fonftige Beftimm; 
.: —— zugewieſen 


ſind. 
— 1. — bes Landrathes fuͤr 1838 
300 fl 
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$. 2. Verpflegung der Heimarlofen | 
' . 1,209 fl. — kr. 


Geſammtſumme der Cap. II. bis V. 


' 382,038 fl. 30 fr. 


Hiezu bie Ausgaben des Tit. J. Eap. 1. 
7,700 fl. — ft. 


Zie I 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf norhwenige Zwede 

155000 fl. — fr. 


a) Summa aller Ausgaben für norhwen; 
dige Zwecke 


Abſchnitt I. 
Ausgaben für fafultative Zwecke: 
4) Für Errichtung einer Irrenanſtalt 





5,000 -fl. 
2) Für Beförderung und 
Unterftüßung von Be: 
jirfswegbauten 2,917 „ 
3) Für die Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs:Schulen 
des Kreiſes 3,000 „, 
4) Für Stipendien an Zoͤg⸗ 
linge des Taubftummens ° 
Inſtituts 250 ,, 
Summe 11,167 , 


Zur Deckung des hiernach ſich ergebens 


den Bebarfes find folgende Mittel gegeben: 


— — 


406,238 fl. 30 fr. 


ſten mir 
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. 1. Die den Kreisfonden uͤberwieſe⸗ 
nen Ausſtaͤnde der erfleii,; zweiten und der 
Vorjahre ; der dritten Finanzperiode an den 
ſaͤmmtlichen direkten Staats auflagen 

23,770 fl. 
$. 2. Die durchlau: 
fende Einnahme für Dienft:: 
wohnimgen und Dienſt⸗ 
gründe : Anfchläge 

$.3.: Die deh Kreis; 
fonden überwiefenenStaats; 
auflagen an 2 Simplen der 
Grund: und Dominifal; 
fteuet) 3 Simplen der Haus⸗ 
ftewer, und der Familien: 
fleuer zu 10 Progent aus 
den Gewerbfteuer ; Anlagen 
über 9 fl. mit einem Be⸗ 
trage von 278,126 ,, 15 „ 

$. 4. An Kreis: Ums 
lage fuͤr die nothwendigen 
Ausgaben, welche mit 443 
Projent ju erheben it 28,376, 10, 

$. 5. An Zufhuß aus 
ber Staatsfaffe 79,833 „, 12 „ 


Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungsko⸗ 


73 fr, 


2,446 ',, 22 ;, 


6,172. „ 324, 
Für die Deckung der fakultativen Aus: 





gaben ‚bewilligen Wir eine Kreisumlage 
von 4% Prozent, wovon nad) Abzug der 
‚Erhebungsfoften mit 227 fl. 54 fr. ‚eine 
reine - Einnahme gegeben ift von 

11,167 fl. 33 kr. 


IV. 
VBoranfhlag der Neubauten. 
Die ohne Erinnerung gebliebenen 
Voranfchläge der Straßens und Landneu: 
bauten find nach den ertheilten Etats: und 
Eompetenzvorfchriften zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 

Auf die beſondern Wuͤnſche und An— 
träge des. Landrathes ertheilen Wir fols 
gende Entſchließungen: 

Der Antrag des Landrathes wegen 
Beſchaͤftigung arbeitzfchener Menfchen fin: 
der im Allgemeinen in den Gefegen und 
Vollzugs : Inftruftionen über das Armen: 
wefen, und über die Zwangsarbeitshäufer 
feine entfprechende Löfung, und Unfere 
Kreisregierung wird fortfahren, der fo wich: 
tigen difteiftiven Armenbefchäftigung ſowohl, 
als der rückfichtslofen Verſendung arbeits: 
ſcheuer Perfonen in die Zwangsbefchäftig: 
ungss Anftalten die forgfältigfte Aufmerk— 
famfeit zuzuwenden. 

So wenig Wir Anftand gefunden 
haben, den eine eigene Kreis; rrenanftalt 
für den vereinigten Heil: und Bewahrungs: 


zweck  wünfchenden Kreifen deren Errichtung 
zu geſtatten, fo wenig koͤnnen Wir die 


Bervielfältigung :biefer Anſtalten -in 'den 


Kreifen feldft wänfchenswerrh oder auch nur 
zuläffig finden. Die admaffirten Gelder 
find daher, falls der Unterbonanfreis die 
ſeither eingeleitere Vereinigung mit dem 
far: und Oberdonaufreife nicht wünfchen 
follte, zu einer gehörig eingerichteten Dop, 
pelanftalt zu verwenden. 

Das danfbare Ancrfenneniß Unferer 
Fürforge für die Erweiterung und Erleich— 
terung der Verkehrsmittel, erwiedern Wir 
mit der Verfiherung Unferer ftäten Be: 
dachtnahme auf alles dasjenige, was zu 
Förderung des Wohlftandes, und höheren 
Flors der Iandwiechfchaftlihen und gewerb⸗ 
lichen Intereſſen irgend dienen kann, 

Wir zweifeln nicht, daß Uns aus 
den nunmehr allenthalben errichteten and; 
wirthſchaftsſchulen auch Landbaumeifter, 
namentlich dann hervorgehen werden, wenn 
auch duͤrftigern Schuͤlern durch Stipendien 
oder durch gemeindliche und Privatunter— 
Rügungen die Mittel zur Erftehung der 
Unterrichtsperiode dargeboten werden. 

Aus Anlaß der Bitte um zofffreie 
Einfuhr der Pottafche finden Wir Uns 
bewogen, dem Landrathe bemerklich zu ma: 
chen, daß bei der Erweiterung des Zoll: 
vereins auch der Bezug biefes Produfts 
in mehrfacher Hinſicht erleichtert worden 
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fen; übrigens die bisherige Eingangsabgabe bern Zufriedenheit den wiederholten Beweis 
feineswegs jene Höhe erreicht habe, welche der denfelben ſtets befebenden Treue, und 
im Landrachs-Protofolle angenommen wors auszeichnenden einfichtsvollen Berufseifers 
den, au ſeyn fcheint. eo wahrgenommen, und fehen Uns gerne in 
| 1 dem Falle, der abtretenden Verſammlung 

Wir haben Übrigens in den Verhand: Unſere befondere Königliche Gnade ver: 
lungen des Landraths zu Unferer befonz fichern zu koͤnnen. 


Münden, den 28. November 1836. 
Ludwig: 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fürft v. Dettingen 
Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfhinger. 


Nah Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


Ga Nr. 45. des Regierungs-Blattes I. I. iſt Seite 796 Beilage I. zu dem Wahlaus ſchreiben 
bei der Zahl ver aus der Klaffe der felbititindigen Pfarrer der Fath. Kirche im Untermaintreife zur 
naͤchſten Stindeverfammlung zu wiählenden Abgeordneten flat der Ziffer 1 die Zahl 2 zu fegen. 
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Bayern. 





Muͤnchen, Mittwoch den 14. Dezember 1836. 


Inbalt: 
Vrlvlleglum für die Sräfin gulle von Egloffſtehn zu Münden, gegen den Nachdrud des von Ihr auf 





Stein gezeichneten B 


(dniffes Ihrer Majeſtat der Königin. — Belanntmahung, die den Ab: 


fonirt 1. der dritten Zbtbeilung des Wereind- Zolltarifes ergänzenden Beſtlumungen betr. — Ber 


fanntmadung, das amtliche Waarenverjeichnig zum Zolltarife für die Jahre 1837, 
farreien: und Benefizien- Verleidungen. — (Beilage: 


Dienftes: Nachrichten. — P 


zung des Abſchnitts I, der dritten Abtheilung des Bereind - Bolltarifes 


Jahre 1837, 1838 und 1839). 


1838 und 1839, 
Tarif zur Ergän: 
(dee Erbebungsrolle) für die 


——————— — — — — — — 


Privilegium 
für die Gräfin Julie von Egloffftein zu Min- 
hen gegen den Nachdruck des von ihr auf Stein 
gezeichneten Biloniffed Ihrer Majeftät ber 
Kbnigin. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
—I bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛ⁊c. 
Wir finden Uns bewogen, der Graͤfin 





Julie von Egloffftein, gegenwärtig zu 
München, ihrer allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, ein Privilegium gegen den gan: 
zen oder theilweifen Nachdruck des von ihr 
auf Stein gezeichneten Bifdniffes Unferer 
geliebteften Gemahlin, der Königin Ma: 
jeftät, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung 
anfangend, allergnädigft tar: und fiegelfrei 
68 
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hiedurch in der Are zu verleihen, daß wäh: 
rend des beftimmten Zeitraums jede ohne 
MWiffen und Willen der genannten Gräfin 
von Egloffftein, oderdes von ihr aufge: 
ftellten Berlegers veranftaltere Nachbildung 
des erwähnten, von der Gräfin Julie von 
Egloffjtein verfertigten Bildniffes in 
Unferem Königreiche bei Bermeidung ei: 
ner Strafe von einhundert Dufaten, wo: 
von die eine Hälfte Unferem Aerar, die 
andere Hälfte der Privilegien-Juhaberin zu: 
fälle, verboten ſeyn foll. 

Wie weifen hiernach ſaͤmmtliche Obrig: 
keiten Unferes Königreiches an, die ge: 
nannte Gräfin Julie von Egloffftein, 
oder den von ihr aufgeftellten Verleger gegen 
alle Beeintraͤchtigungen Fräftigft zu fchüßen, 
die ihnen angezeigten verbotenen Nachbil: 
dungen des Kunftwerkes fogleich wegzuneh— 
men, und jenen zur Verfügung ftellen zu 
laſſen. 

So gegeben in Unferer Haupt: und 
Mefidenzftade München den dritten Dezem— 
ber im Jahre ein tauſend achthundert fechs 
und dreißig. 


Ludwig. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General:Sefretär 
ARE Franz v. Kobell. 
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— Bekanntmachung, 
die den Abſchnitt I. der dritten Abtheilung des 
D ereinezolltarifes ergänzenden Beftimmungen 
betreffend. 

8. Saats-Minifterium der Finanzen. 

Bei der Publifation des Vereins-Zoll⸗ 
tarifes (der Zollerhebungs-Rolle) für die 
Jahre 1837, 1838 und 1839 find im Re: 
gierungsblatte Mr, 39, befondere Beilage, 
Seite 91 und 92 die den Abfchnitt I. der 
dritten Tarifs-Abrheilung ergänzenden Be: 
ſtimmungen, bezüglih auf die Durchgang: 
abgaben von den Waaren, welche rechts der 
Oder feewärts oder landwärts von Memel 
bis Berun eingehen ; desgleichen durch die 
Ddermündungen oder anderswo links der Oder 
auf den eben genannten Wegen ausgehen, 
zur nachträglichen Bekanntmachung vorbe: 
haften worden. Nachdem dieſe Ergänzung 
nunmehr von Berlin anher mitgerheift wor: 
den ift, fo wird dieſelbe zu Folge befonde: 
ver Ermächtigung in der Beilage, unter 
dem Bemerfen, zur. Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß diefe Beſtimmungen gleich: 
mäffig mit 1. Januar 1837 in Wirkſam— 
feit zu treten haben. 

Münden den 12. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhböhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 


Dur den Minifter:. 
der ‚Generals Gefrerde 


Gietl. 


1 2” 2 
Beilage jum Regierungs » Blatt Nro, 49. vom 14. Dejember 1836. | 


Tarif 


zur Ergänzung des Abſchnitts J. der dritten Abtheilung des 
Vereins : Zolltarifes (der Erbebungsrolle) für die Jahre 
1837, 1838 und 1839. 





DAR der Durchfuhr von Waaren, welche rechts der Oder feewärts, oder landwärts von Me; 
mel bis Neu: Berun (die Straße über Neu: Berun ausgefchloffen) eingehen; desgleichen durch 
die Odermündungen oder anderswo linfs der Oder zuerft eingehen, und rechts der Ober auf 
ebengenannten Wegen ausgehen, ift zu erheben: 


Bon preuß. 
Eentner. j30ll=- mn 


R Ser. 
ur. l ®r) 


1) Bon baummwollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung Art. 2. c.) ; feinen 
Blei-, Bürftenbinders, Eifen:, Glass und Holjwaaren (3. c.) 
(4. b.) (6. e. 3.) (10. e.) (12. £.); ferner von Pappwaaren, fei: 
ner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohgeflechten, Porzellans 
waaren, Wache: und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31. c.) (33.b.) 
(35. b. und ce.) (38. g. und h.) (40.c.) (43. b.); neuen Kleidern 
(18); kurzen Waaren (20); gebleichter, gefärbter oder gedruckter 
Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22.f.g. und h.); Seide, 
feidenen und. halbfeidenen Waaren (30); wollenen Zeugs und 
Strumpf-, Tuch- und Filjwaaren (41, c. und d.); 


a) infofeene die Ausfuhr durch die Oftfeehäfen gefchieht . R 





.1 3 | 264 





b) auf anderem Wege . . . . . . . 


* 


Vom preuß. Vom 
Centuer. 1300 » Zentuer, 
Sur. 
Athlt. Wer) fl. fr. 





2) Bon Baummollengarn (2. b.) und gefärbtem Wollengarn (41. b.)| 2 | -» 3 | 264 

3) Bon raffinietem Zuder (25. x: 1) 00 1 re 2 17 
4) Von Kupfer und Mejfing und daraus gefertigten Waaren (19); 

| Gewürzen (25. k.); Kaffee (25. * — — v. 2.) 


Schafwolle (41. a.) . . 1|» 1/40 
5) Bon rohem Zucker und Farin (25. x. 2.) .. ; ’ ’ 5 » ı| 83 
(16) 


6) Bon Schmalte, Soda (Mineral ; Alkali), (5. d.); Schwefelfäure 
(5. n.); Kolophonium und aufßereuropäifchen Tifchlerhöfzern (5. 
Anmerkung); Mufchel: oder Schalthieren aus der See (25. r.); 
getrockneten, geräucherten oder gefalzenen Fifchen, Heringe ausge: 
nommen; Salmiak, Spießglanz (Antimonium); Thran ; « | 10 


- 7) Vom Mennige (5. d.); grünem Eifenvitriol (5. e.); Minerafwaffer 
in Flaſchen und Krügen (5. 1); rorhem Agatſtein und großen 
Marmorarbeiten, als: Statuen, Büften, Kaminen . R y 5 


8) Von Sal; (25. 1.), wenn foldhes duch die Häfen von Danzig, 
Memel und über Pillau eingeführe wird, zum Bedarf der K. pol: 
uifhen Saljadminiftration unter Controle der K. preufifchen Saly 


adminiftration, von der preußifchen Laft . i ’ 3 Rthlr. a ea. 


np. Sgr. | fl. | fr. 
9) Von Heringen (25.1) . . 0 . i j . Jto[ .13 
48) 
Anmerkung. Diefe Durhgangsabgabe wird auch ven den \ 
durch die Odermündungen eins, und über Neu: Berun aus 
gehenden Heringen erhoben. 





5 — 0 


10) Von Waizen nnd andern unter Nro. 11. nicht befonders genann: 
ten Getreidarten; besgleihen von KHülfenfrüchten, als: Bohnen, 
Erbfen, Linfen, Widen, auf der Weichfel und dem Miemen eins 
gehend, und durch die Häfen von Danzig und Memel, auch durch 
Elbing und Königsberg über Pillau ausgehend, vom preußifchen . 
ES: 0, a re rar ar 4 3 Ser, 


11) Von Roggen, Gerfte und Hafer, auf denfelden Strömen ein -, 
und über die vorgenannten Häfen ausgehend, vom preußifchen 


Scheffel LT a ee ae ee Te ae ee . 2 Sgr. 


Bemerkt wird, daß das K. preußiſche Finanjminifterium ermaͤchtiget ſey, dieſe Ermaͤßig⸗ 
ung der Durchgangs-Abgaben, in beſondern Fällen, auch bei den zu Lande auf der Linie von 
der Dftfee bei Memel bis zur Weichſel eingehenden und über die vorgenannten Häfen ausgehen: 
den Getreidarten, unter den näher vorzufchreibenden Bedingungen und Eontrolen, eintreten 
zu laffen. 
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Bekanntmachung, cher Gefundheitsumftände, unter Bezeugung 
Di BB, At eher Zudem mir fen in 
er ner Reihe von Jahren treugefeifteten Dien— 
8. Staatöminifterium der Finanzen, ſten, in temporäre Quieszenz treten zu laffen; 
Nachdem bei der jüngften General: zu der dadurch erledigten Stelle eines 
Konferenz dahier zw dem bereits unterm Regierungs- und Kreisbauraches bei der 
3. v. Mes im Regierungsblatte Nr. 39, k. Regierung des Unterdonaufreifes, in pros 
publizieren Vereinszolltarife für die Jahre“ viforifcher Eigenfchaft, den bisherigen Be: 
1837, 1838 und 1839 ein amtliches sirfsingenieue Fran; Gareis in Amberg, 
alphaberifhes Waarenverzeihnig und 
hergeftellt, und durch die k. General:Zollad; den Architeften und bisherigen ſtaͤdti⸗ 
miniftration den untergeordneten Zollbehörs ſchen Baubeanıten zu Nürnberg, Leonhard 
den zur Nachachtung nnd weitern Verwen- Schmidener,. zum Civilbauinfpeftor bei 
dung in hinlänglicher Anzahl von befondern der f. Regierung des Unterdonaufreifes als 
Abdrücen zugefendet worden ift, fo wird ſol⸗ lergnädigft zu ernennen — ferner 
ches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. den dermaligen Civilbauinfpeftor des 
München den 12. Dezember 1836. Unterdonaufreifes, Erasmus Hofftetter, 
Auf — Majeftät des Königs fr gleicher Eigenfchaft zur Regierung des 


allerhoͤchſten Befehl. Regenkreiſes zu verfegen; | 
v. Wirfhinger. die durch die Beförderung des Kreis: 
Durch den Minifter; bautathes Gareis erledigte Bezirksinges 
der. General:Sefretär:: nieurftelle in Amberg dem dermaligen Bau: _ 
Gietl. fondufteur, bei der Inſpektion München L. 
ee TTTT Kofeph von Riedl, in proviferifcher Ei: 
Dienſtes-Nachrichten. genſchaft, zu verleihen; | 
Seine Majeftät der König har auf die ducch die Beförderung des 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden Bezirfsingenieurs von Riedl erledigte 

unterm 7. Dezember l. J. den Regierungs: Stelle eines Baukondukteurs bei der In— 

direftor und dermaligen Kreisbaureferenten fpeftion München I. den Ingenieurprakti— 

bei der Megierung des Unterdonaufreifes, Fanten, Johann Georg Beuſchel zu be: 

Wilhelm Bürgel, in Anberrache feiner fördern; 

anhaltenden Förperlichen Leiden und mißli— unterm 8. Dezember I. J. die erledigte 
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Stelle eines Donaumoos-nfpeftors in provis 
forifcher Eigenfchaft dem Defonomen Guftav 
Widmann ju übertragen ; 

unteem 11. Dezember I. J. den Vor: 
ftand des Landrentamts München, Konrad 
Schanzenbach, auf das GStadtrentamt 
in München zu verfeßen: 

die bei der Zentral:Zollfaffe erledigte 
Kontrofeurftelle, dem Rechnungskommiſſaͤr 
der General » Zolladminiftration, Anton 
Stempfle, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verfeihen; an beffen Stelle den Rech: 
nungsfommiffär Mar Joſeph Eſcherich 
von der I. in die I, Klaffe, den Rechnungs: 
kommiſſaͤr Jofepp Schön von der III. in 
die H. Klaffe vorrücden zu laffen, und den 
1. Offizianten der Zentral:Zollfaffe, Georg 
Hader, zum Rechnungsfommiffär der II. 
Klaffe in proviforifcher Eigenfhaft zu er 
nennen; ferner den 2. Offizianten Weſter— 
maier zum 1. Offijianten vorrücen zu 
laffen, und die hiedurch erledigte 2. Offi: 
jtantenftelle, dem Aſſiſtenten bei der General: 
Zolladminiftration, Andreas Mohrenhor 
fer, proviforifch zu übertragen. 


Pfarreien-Verleipungen, 





Seine Majeftät der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien al» 
fergnädigft zu verleihen geruht; 

unterm 8. Dezember 1. J. bie Pfarrei 


St. Georgen, Landgerichts Troftberg im 
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farfreife, dem bisherigen Pfarrer in Em: 
mering, Landgerichts Ebersberg, Priefter 
Franz Zaver Kuͤrl, 

unterm 9. Dezember die Pfarrei. Um: 
terneufirchen, Landgerichts Altenötting im 
Unterdonaufreife, dem Erpofius in Haar: 
dorf, Pandgerichts Deggendorf, Priefigr 
Georg Baumann — und 

die Pfarrei Steindorf, Landgerichts 
Bruck im Sfarkeeife, dem Pfarrer Norbert 
Panradl in Steinbach, des nämlichen 
Landgerichts, 


Seine Majeftdät der König ha 
ben folgende proteftantifhe Pfarrfellen 
alfergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 27. November 1.%. die Pfarr: 
ftelle zu Ammelbrud , Defanats Waſſer⸗ 
teüdingen im Rejatkreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Burtenbah, Defanats Leip: 
heim, Johann Ludwig Chriftian Müller, 

die Pfarrftelle zu Bubenheim, De: 
kanats Weiſſenburg im Rejatfreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kaltenbrunn, Deka: 
nats Weiden, Johann Chriſtoph Durre: 
fhedel, und 

unterm 1. Dezember I. J. die Pfarr 
ftelle zu St. Leonhard bei Nürnberg, De: 
kanats Nürnberg im Rezatkreife, dem bis: 
herigen Dekan und Pfarrer zu Michelau, 
Dekanats gleihen Namens, Johann Kon: 
rad Bed. 
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München, Freitag den 16. Dezember 1836. 





Jahalt: 
Abſchled für den Laudrath des Rezatkrelſes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 9, Juli 1836. 


En 


Abſchied 
für den Landrath des Rezatkreiſes über deſſen 
Verhandlungen vom Aten bis 9ten Juli 1836. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von dem kand⸗ 


rathe des Rezatkreiſes in der Sitzung vom 
4. bis 9. Juli d. Is. gepflogenen Vers 
handlangen Vortrag erſtatten laſſen, und 
ertheilen hierauf nah Vernehmung Uns 
feres Staatsraths nachſtehende Entfchließs 


ungen, 
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Ä 1. 
Abrehnung über 
für 1834. 


A. Rehnung über die Kreishilfstaffe für 
1832. 


Die Rechnung über die Kreishilfskaffe 
für 1334 


mit einer Einnahme von 

6,311 fl. 443 fr. 
mit einer Ausgabe von 

2,234 „, 224 „” 


und einem Aktiv: 
reſte von 4,077 „ 22} „ 
wovon 3,775 fl. bis zur fliftungsmäßigen 
Ausaleihung bei der Banf zu Nürnberg 
angelegt find, dann mit einem Vermögens: 
ftande von 15,554 fl. 564 kr., ferner 


2. Die Rechnung über dle Marimitlands 
— Stiftung für 1835 


zu Unterftüägung der Wittwen und Waiſen 
Der Schullehrer des Rejatkreiſes 
mit einer Einnahme von 
397 fl. 303 fr. 
und einer Ausgabe von 


365,4 „ 
und einen Aktivreſte 
von 32 7a 63 „ 
dann mit einem Vers 
mögensftande von 4,832 „ 6GG 


endlich die ı 


die Kreisfonde 


s 880 
‚6 Kednui über die Seren: Anftait zu 
Sqchwab ach für'1g;jt 
mit einer Einnahme von 
39,931 fl. 43 fr. 
mit einer Ausgabe von 
37,004 „48 „ 


u. einen Aktivreſte von 2,926 „, 55 „ 

dann einem Vermoͤ—⸗ 
gensftande von 34,486. 55 „ 
haben dem Landrathe zu Erinnerungen kei— 
nen Anlaß gegeben. 

Diefe Rechnungsrefultate find hiernach 
in die einfchlägigen Nechnungen des Jah— 
res 1835, wovon jene über die rren:An: 
ftalt in Schwabach mit dem vervollftändig: 
ten, den Werth der Mobilien und Immo— 
bilien einfchlüffig der Materialbeftände auf: 
zunehmenden Inventar zu belegen ift, über: 
jutragen. 

D. Rechnungen Be Kreisfonde für 
S.. 

Die Rechnungen über die Kreisfonde 

für das Jahr 1834 wurden, und zwar 


a) jene über die Fonde für gefeglich ge: 
botene Zwecke 
mit einer Einnahme von 
774,830 fl. 46} fr 
mit einer Ausgabe von 
079,293 „ 534 „ 


und einem Aktiv: 


tefte von 95,536 „FI » 
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b) jene über: die Fonde für fafultative 
Zwede 


mir einer Einnahme von 
25,156 fl. 29% fr. 


mit einer Ausgabe von 





und einem Aktiv— 


refte von 6,321 „ 21% „ 


gleichfalls als richtig anerfannt. 


Diefe Ueberſchuͤſſe und Aftivrefte find 
daher in die Rechnungen des Jahres 1833 
überzutragen, im welchen auch die, beftimm- 
ten Zwecken zugewiefenen, aber noch nicht 
verwendeten, den betreffenden fpeziellen 
Zwecken vorbehaltenen Summen ausgefchie: 
den, vorzumerfen find, 


11, 
Steuer:Prinzipale für das Jahr 
183%. 


Die Stenerprinzipal-Gumme für 1837 
berechnet fich einſchluͤſſſg der Steuern. des 
Staates nah dem im Rezatkreife. nunmehr 
eingeführten Steuerdefinitivum vorbehaltlich 
der aus den Finanzrechnungen für das Jahr 
1838 eıwa hervorgehenden Arnderungen auf 

1,101,981 fi. 244 fr. 
und ſonach ftelle fih ein Gteuerprojent auf 
11,019 fl, 48& fr. 





832 
IE, 
Befimmungen der Kreisfonde für 
133$. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1894 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs⸗ 
ausgaben ertheifen Wir Unfere Gench- 
migung nach folgenden Anfägen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothiwendige gefeß 
fich auf die Kreisfonde hinge wie⸗ 

ſene Zwecke. 


Tick 


Durch dieAusfheidung der Staats— 
fonde auf die Kreisfonde überge 
gangene Laſten; 


Cap. Il. 


Nahläffe und Ridftände an den dir 
reften, den Gentralfonden überwie 
fenen Staatdauflagen 


18,700 fl. — fr 


Summa des Cap. I. per se, 


Cap. II, 
Etat des Staatöiminifteriums der 
Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellations gericht, dann 
Handels: und MWechfelgericht jweiter 
Inſtanz des Kreifes . 
54,731.fl, 30 fr. 
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$. 2. für Kreis:, Stadt: 
und Mechfelgerichte 
erfter Inſtanz 

$. 3. für ftändige Bauans: 
gaben 


68,827 fl. 45 Er. 


105 u —— 


Summa des Cap. H. 123,664 „, 15 „, 


Eap. IH. 


Gemeinfhaftlider Etat des Staat 
minifteriums der Juſtiz und des 
Innern. 


$. 1. Beſoldungen und Dienſtesbezuͤge 
a) der Landrichter 118,003 fl. 354 fr. 


b) ber Affefforen, Ad⸗ 
junfte und Aftuare 35,382 „, 


c) der Gerichtsdiener 22,882 „ 


$. 2. Allgemeine Regieaus— 
gaben 


30 „ 


8,940 „” 
$. 3. Ständige Bauausgaben800 „ — „, 


Summa des Cap. IH. 186,008 „„ 54 „ 


Eap. IV. 
Etat der Staat: Anftalten. 
$. 1. Erjiehung und Bildung: 
a) Studien: Anftalten 43,248 fl. 45 fr. 


b) Schullehrer⸗Semi⸗ 


narien 10,701 „43 


— —— 
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c) Teutſche Schulen 65,538 fl. 25 kr. 
d) Refervefond 314 „ 2} „ 
Summa 1. 119,802 fl. 564kr. 





. 2. Geſundheit: 


a) GStadtgerichtsphnfl: 


fate -4,350fl. — fr. 
b) Landgerichtsphyſi⸗ 
Fate 17,611 TT [77 


e) Hebammen 
Summa 2. 


185 „ 2} „ 
22,146 fl. 24 Er. 
3: Induſttie und Cultur: 


a) für die Landwirthſchafts- und Gewerbs⸗ 
ſchulen des Kreiſes 3,000 fl. — kr. 


b) für Verbeſſerung der 


Rindviehzucht 700 — 
ce) Stipendien für Zög: 
linge an Landwirth: 
ſchaftsſchulen 150 — „ 
d) fuͤr Seidenzucht 150,— ,„ 
e) für die Baumpflans 
jung in Triesddorf 500, — „ 
f) für das landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzie— 
hungs-Inſtitut in 
Nürnberg 500 ——— „ 
Summa 3. 5,000f. — fr. 
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$. 4. Straffen:, Brücden: und Waſſerbau: 
a) auf Adminiftration 14,577 fl. — fr. 
b) auf Unterhaltung 


der Straffen 178,489 „46 „, 





der Brücken 4,136 „3 .„ 
c) Rafervefond 2,828 „52 „ 
Summa 4. 200,032 — — 73 


Hiezu die Summa 1. 119,802 fl. 554 fr. 
22,146 77 24 77 


5,000 — 


„ „ ” 2. 


# ” “ 3. 


Summa des Cap. IV. 346,980 fl. 575 Er. 


Cap V. 
gandbauten. 
Auf Unterhaltung 


a) ber Gebäude für den Dienft des Yu: 
ftijminifteriums 1,089 fl. 45 fr, 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte: 
riums des Innern 4,712 ,, 38 


c) der Gebäude für 
Staatsanftalten und zwar 
auf Erziehung und 


„ 


Bildung 2,450fl. 3 Er. 
Refervefond 638 „34 „ 


Summa des Cap. V. 8,891f. — „ 
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Tit. I: 


Durch fonftige gefegliche Beſtimm— 
ungen den Kreifen zugemwiefene 


Laſten: 
$. 1. Regiekoſten des Landrathes für 183$ 
500 fl. — fr. 

9. 2. Verpflegung der Hei: 
matlofen 1,70 u — „ 
Haupt: Summe IL. 2,200 fl. — fr. 


Gefammt » Summe der Cap. MH. — V. 
665,544 fl. 18 fr. 
Hiezu die Ausgaben des 


Tit. J. 18,700 | Ban , 


Tit. I. 
Allgemeiner Refervefond für die 
Ausgaben aufnochwendige Zwede, 

7,000. — fr, 


Summa aller Ausgaben 
für nothmendige 


Zwede 693,444 fl. 18 fr. 


Abſchnitt B 
Ausgaben für fafultative Zwecke. 


1) für Errichtung einer 


Irrenanſtalt 6,100 „ — „, 
2) für Bezirkswegbauten 4,000 „ — „, 


3) für die polntechni: 
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ſche Schulein Nuͤrn⸗ 
berg 
4) für die Landwirth⸗ 
fchafts: u. Gewerbe: | 
Schulen des Kreifes 3,500 u — 
5) Beitrag zum chirurs 
gifchen Klinifum in 


2,500 fl. kr. 


Erlangen 300 » — u 
6) für Blutegelzucht 100 u, —„ 
7) für Fohlenhöfe 1,200 „ — „ 
8) zur Unterſtuͤtzung des 

Bades in Wemding 400 „ — u 


Summa B. 18,100 fl — „ 


Zur Deckung bes hiernach ſich ergeben; 


den Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 


$. 1. die den Kteisfonden überwiefenen Aus: 

ftände der 1. TI. und der Vorjahre der 

11. Finanzperiode an den fänmelichen 
direften Staatsauflagen 

16,985 fl, — fr. 


bie durchlaufende Ein: 
nahme fuͤr Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſt⸗ 
gruͤndeAnſchlaͤge 4,000 „ — 


die den Kreisfonden 
uͤberwieſenen Staats⸗ 
auflagen an 2 Sim⸗ 
plen der Grund⸗ und 


4.3. 


Dominikalſteuer, 3 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fami⸗ 
lienfteuer zu 10. Pros 
zent, aus den Ge: 
werbsfteuer s Anlagen 
über 9 fl. mit einem 
Betrage von 474,3827fl. 4 kr. 


. an Kreisumfage für die 
nörhigen Ausgaben, 
welche mit 4tel Pro: 
jent zu erheben ift 
45,915 „ 50 „ 


$. 5. an Zufhuß aus ‚der 


Staarsfofe 162,134, — „ 
Summe 703,861 fl. 54 Er. 


Hievon verbleiben nah Abzug 
der Erhebungskoften mit 10,413 „ — u 


noch verfügbar 693,448 fl. 54 kr. 


Für die Deckung der fafultativen Aus 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 
13 Prozent, woraus nach Abzugder Erheb⸗ 
ungsfoften mit 370 fl. eine reine Eins 
nahme gegeben ift von . 17,996 fl. 
ausfhlüffig der Einnahms :» Riücftände und 
bes Aftivreftes aus 1833. 


Die Entſchließung wegen Verwendung 
der angegebenen Erfparnifie behalten Wir 
Uns bis zum Schluffe der Finanzperiode 


unter » Hinweifung auf Ziff. 2. $. 2. des 
Gefeges vom 15. Auguft 4828, die Ein; 
führung der Landraͤthe bert., um fo mehr 
vor, als jede Finamjperiode ein Ganzes 
bilder, fomit bei Baarvorraͤthen die Gi: 
herung der Mittel zur Beſeitigung etwai: 
ger Ausfälle raͤthlich erfcheint, Übrigens 
ohnehin auch die weitere Einvernehmung 
des Landraths erfolgen wird. 


Auf die von dem Landrarhe bei Prüf: 
ung der Voranfchläge entwickelten Aeußer⸗ 
ungen umd Anträge ertheilen Wir folgende 
Entſchließungen: 


1) Für die Ergänzung des Kanjlei⸗ 
hilfss Perfonals des Appellationsgerichtes 
nach den beftehenden organifchen Normen ift 
in dem Regie-Etat Fürforge getroffen, nach 
welhem Wir zu einer andermeiten Be; 
ſtimmung zur Zeit feinen Anlaß finden, 


2) Wegen der Bezüge des Meftors 
und Profeffors Döderlein aus den Fon: 
den des Öymnafiums zu Erlangen, laffen 
Wir es, bis auf Weiteres, bei den bis: 
herigen Beftimmungen bewenden. 


3) Einer Erhöhung der Congrua für die 
Schullehrer tritt zur Zeit ſchon der Umftand 
entgegen, baß die gegenwärtigen Eongrual: Be: 
ftimmungen im Gefammt ; Ziffer die Kreis: 
Schufdotationen weſentlich überfleigen, und 
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daß zeug ber vorgelegten Wirthfchafts: und 
Schulden tilgungspläne auch die gemeindli— 
hen Zuſchuͤſſe beinahe allenthalben das 
Marimum der gemeindlichen Leiſtungsfaͤhig⸗ 
Peit bereits erreiche haben. 


4) Dem Verhältniffe zwifchen dem 
Bedarfe der Schulen und den räumlichen 
Verhaͤltniſſen dee Schullehrer, Seminars 
zu Altdorf ift duch Unfere neneften Ver; 
fügungen bereits begegnet worden. 


5) Den vorfchriftsmäßig präcificten 
Beſchwerden über das Verfahren Unferer 
Baubehörde bei zwei Schulhansbauten ift 
bie genauefte Unterfuhung, und nach Be: 
fund die frengfte Befcheidung zujumenden. 


6) Wir genehmigen die zweckmaͤßigen 
Vorfchläge des Landrathes über die Wer: 
wendung der dem Zwecke der Rindviehzucht 
zugedachten Summe von 700 fl., wogegen 
Wir die danach verfügbare Summe von 
500 fl., um gleichfalls für die Landwirth⸗ 
ſchaft fructificirend zu werden, dem von 
Uns begründeten Tandwirthfchaftlichen Er: 
siehungs» Inftieute zu Nürnberg zugewendet 
wiſſen wollen. 


Dagegen können Wir dem Antrage 
auf Erhebung des won dem Kufturvereine 
zu Nürnberg unternommenen Fohlenhofes 
zu einem Kreisfohlenhofe Unfere Geneh- 
migung nicht ertheilen. 
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Uebrigens bemerfen Wir, daß dem 
quieszirten Kreisbaurarhe Keim die ange: 
meffene Zurechtweifung wegen der unziems 
fihen Ausdrüde zugegangen ſey, die ſich 
derfelbe gegen eine, auf Unfere Veran— 
faffung und zu Folge des Gefeges in Wirk 
famfeit getretene Verſommlung erlaubt hat. 


7) Die begutachtete Verwendung des 
für Zöglinge an Landwirchihafts : Schulen 
aufgenommenen GStipendienbetrags wird Un: 
fere Kreisregierung nach Thunlichkeit bes 
rücffichtigen. 


8) Dem Antrage des Landrathes wer 
gen allgemeiner Abgabe junger Obftbäume 
an die Bewohner des Rezatkfreifes um die 
Hälfte der feftgefepten Preife, fönnen Wir 
nur dann willfahren, wenn die auf foldhe 
Weife der Baumfchule zu Triesdorf ent: 
gehende Hälfte der Preife aus dem Kreis: 
fonde für fafultative Zwecke aljährig und 
vollftändig erfegt werden wird. 


9) Das eigenthümliche Beduͤrfniß der 
Straßen innerhalb des Rezatkreiſes hat die 
forgfältiae Würdigung bereits dadurch er; 
halten, dag Wir ihrer verbefferten Unter: 
haltung, neben dem verhältnigmäßigen An⸗ 
theil an der Budgetpoſition für Straßen: 
unterhaltung, das Fünftheil jener Summe 
haben zumweifen laffen, welche zu Deckung 
des Mehrbedarfs auf Straßenunterhaltung 
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duch $. II. des Gefeges vom 1. Juli 
1834 bewilligt worden ift. 


Auch auf den rechtzeitigen Umbau der: 
jenigen Straßenſtrecken, deren fchlechter Zu: 
ftand etwa auf fehlerhafter Bauart” beruht, 
wird nach Maafgabe der vorhandenen Mit« 


‚tel eben fo vorzugmweife Bedacht genommen 


werden, wie folhes bezüglich mehrerer 
Streden im Laufe der gegenwärtigen Fi: 
nanzperiode gefchehen ift. 


. 10) Den wiederholten Bemerfungen des 
Landrathes wegen Unthätigfeit einzelner Bes 
zirks-Polizeibehoͤrden in Herftelung der Vi: 
zinal⸗ und Diftrifts-Straffen vermögen Wir 
in Ermanglung beftimmter Tharfachen eine 
nähere Würdigung nicht zu gewähren. 


Wir werben es aber gerne fehen, wenn 
der Landrath in Zufunft durch genaue An: 
wendung des S. 2. Ziff. 4. des Geſetzes vom 
25. Auguft 1828 Uns in den Fall ſetzt, Fahr: 
läffigkeiten, falls fie wirklich beſtehen follten, 
in einem Zweige zu rügen, wo vernachläffig: 
ter Unterhalt zu fchneller Zerftörung des 
Grundbaues, und fenach zu einer die Ger 
meinden und Diftrifte empfindlich verlegen: 
den Vervielfältigung der Ausgaben führt. 


11) Das auf der Vorausſetzung ber 
Unzulänglichfeit der Kreisfonde für fakulta⸗ 
tive Zwecke beruhende Gutachten, die für 
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Blutegetzucht und für das Bad Wemding 
aufgenommenen Unterftüßungen abzufeßen, 
berichtigt fi durch die rechnerifch nachge- 
wiefene Dotation ber Fonde für fakultative 
Zwede, für den Geſammt⸗Bedarf des Jahr 
res 183$. 


12) Ueber die beantragte Remunerirung 
des die Irrenhausbaukaſſe führenden Rents 
amtsvorftandes zu Erlangen und - 


43) über die Verwendung der für 
Sohlenhöfe beftimmten Summe ju 1200 fl. 
wird befondere Entfchließung folgen. 


IV. 


VBoranfhlag der Straffen- und 
Land: Neubauten. 


Der dem Landrathe vorgelegte Boran: 
fchlag der Straffen: und Land: Neubauten 
für 183$ ift den Etats- und Kompetenz 
beſtimmungen gemäß zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


1) Der Antrag in Betreff der unter 
beſonderer Verwaltung ſtehenden Theuerungs⸗ 
Umlagen⸗Kaſſe des Rejatkreiſes hat durch die 
Verfuͤgungen Unferer Staatsminiſterien 
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des Innern und der Finanzen, und durch 
die Thatſache, daß dieſe Kaffe nunmehr un: 
beftritten als Kreisfond behandelt wird, laͤngſt 
die gewünfchte Erledigung erhalten. 


Ueber die nunmehrige Verwendung der 
dießfallfigen Sonde fehen Wir dem Gutach— 
ten der nächftjährigen Landrathsverfammlung 
entgegen. 


2) Wir haben bis jegt um fo weniger 
Anlap gefunden, eine Abänderung ber ges 
feglichen Beftimmungen über die Dauer der 
Schulpflicht zn erlaffen, als die beftehenden 
Verordnungen den früheren Webertritt aus 
der Werktag: in die Sonntag: und Fels 
ertagfchufe, und den früheren Austritt aus 
der leßteren, ehnehin von einer, von dem 
Diftritts:Schulinfpeftor, oder falls der Ueber⸗ 
triet von der Werktag: in die Sonn: und 
Feiertagfchufpflicht, Behufs der Aufnahme 
in eine landwirthſchaftliche oder Gewerbsſchule 
geſchehen ſoll, von einer vor dem Rectorate 
der letzterwaͤhnten Schule beſtandenen und voll⸗ 
kommen genügend befundenen Prüfung ab: 
hängig erflärt, und da namentlich unter den 
beftehenden von den Landraͤthen aller Kreife 
mehrfach dargelegtenBerhältniffen fein Grund 
vorhanden ift, die Jugend beiderlei Geſchlech⸗ 
tes früher des Schulverbandes, und fomit 
auch des an denlegteren fih reihenden Vers 
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botes der Wirchshaus: und Tanzböden- Ber 
füche zu entheben. 


3) Ueber die Gründe der bisher un: 
terbliebenen Anbringung von Wartzjimmern 
in den Landgerichts: Gebäuden zu Gunzen: 
haufen und Heidenheim, hätte der Landrath 
auf dem Wege des $. 25. Abſ. 5. des Ge: 
feßes vom 15. Auguft 1828 volljtändige 
Aufklärung erlangen koͤnnen. 


Uebrigens ift die Herfiellung des noch 
fehlenden Wartjimmers in dem Landgerichts; 
Gebäude -zu Hersbruck bereits angeordnet 
worden. 


4) Ueber die etwaige Verlegung 
des Bauinfpektionsfiges von Windsheim 
nach Rorhenburg wird nad vervollftändig- 
ter Inſtruktion die geeignete Entſchließung 
erfolgen. 


5) Unfere Kreisregierung wird ben 
vorfchriftsmäßig fpezialifieten Erinnerungen 
des Landrarhes über den mangelhaften Zus 
ftand einzelner Gemeindewege die emtfpre: 
chende Folge geben, und Sorge tragen, daß 
die genannten Wege den neuerlichen Bor: 
fehriften gemäß, mit gehöriger Unterfcheid: 
ung von den Bezirks: (Wizinal:) Straffen 
in dem, dem Bedärfniffe der Gemeinden 
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entfprecdenden fahrbaren Stande erhalten 
werden. 


6) Wegen des Antrages auf Verlegung 
der Jahrmaͤrkte verweifen Wir auf die Ent: 
fchließungen in den Landrathsabfchieden vom 
19. Dftober 1832 und 31. Januar 1835, 
indem Wir übrigens zugleih an die Vor— 
fhriften zu Entfernehaltung aller unziemlichen 
Störungen von der Feyer der Sonn: und Feis 
ertage erinnern, deren nachdrüdfiche Hand: 
habung Wir Uns zu Unferen Behörden 
und Stellen verfehen. 


7) Die Bemerkung des Landrathes 
das der Stadtgemeinde Weißenburg aufge 
buͤrdete Abführen des Straffenfchlammes be: 
treffend, hat nah Aufklärung Unferer 
Kreisregierung bereits die entfprechende Er: 
ledigung erhalten. 


8) Dem mangelhaften Zuftande der 
Frohnfeften haben Wir das wohlverdiente 
befondere Augenmer? dadurch bereits zuge⸗ 
wendet, daß neben dem durch das Finanzges 
feß für die dritte Finanzperiode fpeziell auss 
gefchiedenen Fonde anch noch namhafte Sums 
men zu dieſem wichtigen Zwecke verwendet 
wurden. Unfer Landrarh mag ſich unbedingt 
dem Vertrauen hingeben, daß Unfer fpe 
jieller Schuß auch fortan einem Gegenftande 
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nicht mangeln wird, von welchem neben der 
Wirkſamkeit der ftrafrechtlihen Unterfuch: 
ungen auch die Gefundheit einzelner Unſe— 
rer Unterthanen abhängt. 


9) So ernft Unfere Kreiscegierung 
auf der durch das Öemeindeedift gefeglich an: 
geordneten, und im Öfntereffe der öffentlichen 
Drdnung unerläßlihen Führung geregelter 
Fremdenbuͤcher zu haften hat, fo fehr wird 
diefelbe auch etwaigen Mißbräuchen im Voll: 
zuge ber beftehenden Verordnungen vorzu: 
beugen willen. 


10) Ebenſo wird diefelbe alles Ernftes 
darüber wachen, daß die Schulgärten ihrem 
fo wichtigen Zwecke als Subfidien des lands 
wirthfchaftlichen Elementar⸗Unterrichtes al: 
lenthalben gewidmet feyen, und nirgends 
zu fremdartigem Gebrauche oder für den pris 
- vativen Nutzen der Schullehrer verwendet 
werden. 


11) Unfere Kreisregierung wird fich 
bereits von ſelbſt veranlaßt gefehen haben, 
der Anzeige der im Landgerichtsbezirke Winde; 
heim ftatt gehabten medizinifchen Pfufcher: 
eien auf den Grund zu ſehen, und nach 
Befund gegen die Uebertreter mit der vol: 
fen Strenge in gefeglicher Ordnung einzu: 
ſchreiten. 
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12) Wegen des von dem Landrathe 
beruͤhtten Sterb⸗ oder ſogenannten Erbhand⸗ 
lohns der Unterthanen des ehemaligen Ka: 
ſtenamtes Rottenberg haben Wir naͤhere 
Recherche verfuͤgen laſſen, deren Reſultat 
feiner Zeit zur Kenntniß des Landraths Fom: 
men wird, 


13) Durch die pofizeillch angeordnete 
jährliche Löfung von Hundszeichen ift dem 
fanitäts + polizeilichen Zwecke im allgemei⸗ 
nen um ſo mehr genuͤgt, als uͤberdieß jeder 
oͤrtlichen und Diſtrikts-Polizeibehoͤrde auch 
unbenommen iſt, nach Maaßgabe der oͤrt— 
lichen Verhaͤltniſſe und innerhalb des Krei— 
ſes ihrer Kompetenz die etwa erforderlichen 
fpeziellen Verfügungen eintreten zu laſſen. 


14) Den Antrag wegen Errichtung von 
Gerreidmagazinen auf Rechnung der Gemein; 
den und auf die Ermächtigung der Ver: 
mittlungsämter zur Aufnahme förmlicher 
Vergleihsurfunden werden Wir näherer Er: 
waͤgung unterziehen. 


Der Sandrath wird in Unferer ges 
genwärtigen Entfchliegung die wohlwollende 
Würdigung feines mufterhaften Eifers, fei- 
ner Einfiht und treuen Ergebenheit wahr: 
nehmen, wofür er in dem Verlaufe feiner 
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fehsjährigen Wirkſamkeit fo viele und eh: Wir gerne mit dem Ausdrucke landesfürft: 
tenvolle Beweiſe abgelegt hat, und welche licher Huld und Gnade entgegnen. 


München, am 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Oettingen— 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 5l.. | 





München, Samftag den 17. Dezember 1836. 








:$uhbalt: 
Abſchled für den Landrath des Dbermainfreifes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 8. Juli 1836, 





Abſchied Landrathe des Obermainkreiſes in den Sig- 


für den Landrath des Obermain : Kreifes über 
deffen Verhandlungen vom 4. bis 8. Juli 1836. ungen vom 4, bis 8. Juli d. Is. gepflos 


Ludwig, genen Verhandlungen Vortrab erftatten 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, laſſen, und ertheilen hierauf nah Vernehm⸗ 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. | 
Wir haben Uns tiber die von dem Entfchließungen: 


ung Unferes Staatsrathes nachfiehende 
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I. \ 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1854. 

Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe 
‚für das Jahr 1834, welche 
mit einer Einnahme von 7,866 fl, 50 fr. 


mit einer Ausgabe von 7,828, 55 „ 





und einem Abktivreſte 
von 


dann einem Vermoͤ— 


gensftande von 25,838 „ 153 „ 


abfchließe, hat der Landrath unter Aners 
kennung ihrer Ordnung und Pünktlichkeit 
als richtig befunden, 


Diefe Rehnungsrefultate find demnach 
in die Nechnung des Jahres 1835 zu über: 
fragen. 


Unfere Kreisregierung wird übrigens 
von den Verhandlungen der Kreishilfsfaffe: 
Rendantur Über die verfuchte Beitreibung 
der Außenftände Einficht nehmen und gegen 
die in Beachtung der dießfallfigen Requifis 
tionen fäumigen Behörden die gefegmäßige 
Verantwortlichfeit geltend machen. 


Rechnung über bie Kreisfonde für 1834. 


Ebenfo hat der Landrarh die Rechnung: 
en über die Kreisfonde für 1834 und zwar: 
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a) jene über die Sonde für gefeg: 
ſich gebotene Zwede 

mit einer Einnahme von 573,207 fl. 5048r. 

mit einer Ausgabe von 501,521 „, 54}, 


und einem Aftivrefte von 71,685 „, 564, 
fowie 
b) jene über die Fonde für fakul— 
tative Zwede 
mit einer Einnahme von 16,282 fl. 7 Fr. 
mit einer Yusgabe von 12,224 ,, 114 „ 


und einem Aktivreſte von 4,057 „, 554 „ 


als richtig anerkannt. Diefe Ergebniffe 
find daher gleichfalls in die Rechnungen 
des Jahres 1835 zu übertragen. 


II. 
SteuersPrinzipale für das Jahr 
183%. 

Die Prinzipal: Summe der ſaͤmmtlich⸗ 
en direkten Steuern des Obermainfreifes 
beträgt vorbehaltlich der aus den Finanz 
rechnungen des Jahres 1834 etwa hervor. 
gehenden Aenderungen 

806,083 fl. 4 fr. 
und fonach ftelle fih ein Steuerprogent auf 
8,060 fl. 50 fr. 


. IE 
Beftimmung der Kreisfonde für 
1835. 
Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage dee im Jahre 183% aus 
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Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfägen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige gefeß: 
lih auf die Kreisfonde hingewie— 

fene Zwede: 


Tiel 
Durch dieAusfheidung der Staats— 


fonde auf die Kreisfonde überge 
gangene Laflen: 


Eap.l. 


Nachläffe und Rüdfftände an den bi: 
retten, den Gentralfonden überwie— 
fenen Staatsauflagen 

9,890 fl. 


Summa des Eap. I. per se, 


Eap. U, 


Etat des Staatöminifteriumd der 
Jufti;. 


$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Mechfelgericht zweiter In— 
ftanz des Kreifes 55,013 fl, 30 fr. 

$. 2. Für Kreis⸗, 
Stadt: u. Wechfelgerichte 
eriter Inſtanz 

$. 3. Für fländige 
Bauausgaben 


36,081 „ 45 „ 


so ' 7 ee 7 
Summa des Cap. U, 91,175 „15 „ 
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Cap. I 
Gemeinfhaftliher Etat des Staat 
minifteriums der Yultiz und des 
Innern. 


$..1. Beſoldungen und Dienftesbezüge 


a) der Randrichter 120,613 fl. 24 Fr. 
b) der Affefforen, Ad: 
junfte und Aftuare 38,516 „ — » 


ec) der Gerichesdiener 25,730 ,5 » 
$. 2. Algemeine Regie: 


aus gaben 13,390 , — » 
$. 3. Ständige Bau: 

ausgaben 6, — 
$. 4. Mehrbedarf für 

Verkleinerung eini: 

ger Landgerichte 5,819 „ 30 .„ 


Summa des Cap. 1I1.204,669 „ 49 „. 
Eap. IV. 
Etat der Staats-Anſtalten. 
$. 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien: Anftalten 28,981 fl. 454kr. 
b) Schullehter + Se: 
minarien 
ec) teutſche Schulen 
d) Beiträge für öffent: 
fihe Anftalten und 
Stiftungen 
e) Refervefond 


8,3714, 4 
42,525 fl. 48$fr- 


4,292 ,, 25},- 
1,200 h m» 


Summe 1. 85,373 „ 59%, 


$. 2. Geſundheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phy⸗ 
fifate 1,450 fl. — fr. 
717 


- — 908. 
b) Landgerichts: Phn: €Eap. V. 


fifate 21,451 fl. — fr. Landbauten. 
$.1. Auf Unterhaltung 


ce) Wundärjte und 

Hebammen 755 „ 16}, a) der Gebäude für den Dienft des Zus 
— 2. 23,656 „, 164, ftizminifteriums 402 fl. 16 fr. 

b) der Gebäude für den 

$. 3. Induſtrie und Cultur: Dienft des Minifte: 
a) Für die fandivirthfchafts: und Gewerbe; riums des Innern 2,362 „, 59 „ 

Schulen des Kreifes 2,800 fl. e) der Gebäude für 

b) Fauͤr Beforderung der kand⸗ Staatsanſtalten, und 

wirthſchaft 600 „ jwar auf Erjiehung 
ce) Für Gemwerbs : Unterftüßungen 650 „ und Bildung 207 „29 „ 
d) Für Seidenzucht 150 „ Refervefond 190 „16 „ 
e) Für Blutegelzucht 100 „ _—__ 
f) Für die Kreis» Induftries Summa des Cap. V. 3,163, —„ 
Ausftellung 450 „ Tit I j 
g) Stipendien für Zöglinge Durch fonftige gefeglihe Beftimm: 


an Randwirthfchaftsfchulen 200 „ ungen den Kreifen zugewiefene 
h) Für Verbreitung guter gaften: 
Iandwirchfchaftlicher Büher 50 „ $.1. Regiekoften des Landrathes für 183% 





Summe 3. 5,000 ,, 400 fl. — fr. 
$. 4. Straßen, Bruͤcken- und Wafferbau: $. 2 Verpflegung der Heimatlofen 
a) Auf Adminiftration 12,077 fl. — fr. — RE > 
b) Auf Unterhaltung Hauptſumme U. 1,100 „ — „ 
der Etraßen 72,046 fl. 51 fi Gefammtfumme der Cap. II. bis V. 
der Bruͤcken 1,521 „ 54 „ 501,415 fl. 19äfr. 
c) Refervefond 2,731 „Ab „ Cap.l. 9,890 fl. — fr. 
Summe 4. 88,377 , — m Hiezu die Ausgaben des 
Hiezu die Summe 3. 5,000 „ — „ Tie IM. 
nn „ 2 23,656 „ 165, Wllgemeiner Referv efondb für Aus: 
„un 1. 85,373 „ 594, gaben auf norhwendige Zwede 


Summa des Cap. IV. 202,407 ,, 15}., 1,250 fl, — fr. 
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Summa ‚aller Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke 513,655 fl. 19äfr: 


Abſchnitt B, 
Ausgaben für fafultative Zwede: 
1) Für Errichtung einer Kreis⸗Irrenanſtalt 





4,000 fl. 
2) Für Gemeinde; und Be: 
zirkswegbauten 3,600 „, 
3) Für Landwirchfchafts; 
und Gewerbs:Schulen 4,150 „, 
4). Für Suftentation der auf: 
geftellten fieben Thierärzte 350 „ 
5) Beitrag für das chirurgis 
fhe Klinifum in Erlangen 100 „ 
6) Fürdie Bibliothek in Bai⸗ 
reuth und Bamberg 500 „ 
7) Für Unterftügung entlaſ⸗ 
fener Gträflinge durch 
Arbeitsverdienft 400 „ 
Summe B. 13,100 „, 


Zur Deckung des hiernach fich ergeben: 
ben Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
$. 1. Die den Kreisfonden überwiefe: 
nen YAusftände der erften, zweiten und der 
Vorjahre ber dritten Finanzperiode an den 
fämmtlichen direften Staatsauflagen 
14,970 fi. 
$. 2. Die durdhlau: 
fende Einnahme für Dienft: 


— fr. 
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wohnungen und Dienſt⸗ 
gründe + Anfchläge 2,668 fl, 25 fe- 
$. 3. Die den Kreis; 
fonden überwiefenenStaatss 


auflagen an 2 Simplen der 
Grund: und Dominikal; 
fteuer, 3 Simplen der Hauss 
fteuer, und der Familien: 
feuer zu 10 Prozent, aus 
den Gewerbfteuer : Anlagen 
über 9 fl. mit einem Be: 
trage von 311,376 „— „ 
$. 4. An Kreis: Um: 
lage für die nothwendigen 
Ausgaben, welche mit 4£ 
Prozent zu erheben ift 
$. 5. An Zufchuß aus 
der Staatsfajle 158,680 „ — „ 


32,885 7 — 


520,579 „ 25 „ 

Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungsko⸗ 
ſten mit 


Summe 


6,891 „ 46 „ 


noch verfügbar 513,687 „ 39 „ 

Für die Deckung der fafultativen Aus; 

gaben bemilligen Wir eine Kreisumfage 

von 13 Prozent, woraus nach Abzug der 

Erhebungsfoften mit 228 fl. — fr. eine 
reine Einnahme gegeben ift von 

13,105 fl. — fr: 
Die Enefchliegung wegen Verwend⸗ 
ung von Erübrigungen wollen Wir, uns 
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ter ausdrücklicher Hinweifung auf. 2. Ziff. 2. 
bes Geſetzes vom 15. Auguſt 1828, die 
Einführung der Landräche betr,, bis zum 
nahen Schluſſe der Firanzperiode, und bis 
zum Erfolgen der Mechnungsvorlagen von 
1835 und 1835 um fo mehr vorbehalten 
haben, als jede Finanzperiode ein Ganzes 
bilder, übrigens ohnehin jedesmal das Gut: 
achten des Landraths vorher erholt werden 
wird, 

Wir wollen jedoch, daß die mittels des 
Landraths-Abſchiedes vom 2. Movember 
1835 auf Rechnung der Kreisfond: Erüb: 
tigungen der Vorjahre genehmigten außer 
ordentlichen Zufchäffe fofort ihrer Beftimm; 
ung gemäß verwendet werben, 

Auf die von dem Bandrarhe bei Prüfung 
der Voranfchläge entwidelten Aeußerungen 
und ‚Anträge ertheilen Wir folgende Ent: 
ſchließungen: 

1) Wegen der beantragten Verkleiner— 
ung der Landgerichts: Bezirke Efchenbach , 
Kemnar und Neuſtadt a. W. N. nehmen Wir 
. auf die hierüber in dem Landrarhs: Ab: 
fhiede vom 2. November 1835 bereits ers 
laſſene Entſchließung, Beziehung. 

2) Der Landrath wird aus dem ihm 
zur Einſicht vorgelegenen Spezialetat des 
Lyceums in Bamberg entnommen haben, 
daß die Erhöhung des Dotations-Zuſchuſſes 
für das Jahr 1835 Folge der gefunfenen 


Renten der Lyceal⸗Stiftungsgüter, nic 


‘aber etwaiger Vermehrung der Ausgaben iſt. 


3) Für die Ertheilung des Religion: 
Unterrichtes an der Studienanftalt zu Bam: 
berg ift bereits entfprechende Fürforge getrof: 
fen, und gleiches ift auch hinfichtlich der pro> 
teftantifchen Studien: Anſtalt zu zu 
eingeleitet. 


4) Bezüglich der Frage über die fer: 
nere Nothwendigkeit eines Aushiffsfehrers 
an dem Gymnafium zu Baireuth, fehen Wir 
den in dem Gefanmte; Gutachtens Berichte 
Unferer Regierung des Dbermainkreifes 
vermißten näheren Aufflärungen enrgegen- 


5) Dem Antrage auf Erhöhung des 
Dotationszuſchußes für das Gymnaſium in 
Hof Finnen Wir bei dem Fortbeftehen der 
in dem Landrarhsabfchiede vom 2. N. vem: 
ber 1835 9. IL. Ziff. 5. entwickelten Ber: 
haͤltniſſe nicht enefprechen. 


6) Die Erinnerungen über-den Stand 
des deutfchen Schulwefens geftatten ob der 
unterbliebenen Beziehung der betreffenden 
Derrlichfeiten Feine Verfügung. Die bereits 
angeordnete und volljogene Erweiterung des 
Schullehrers Seminars zu Altdorf wird eis 
nem von dem Landrathe mit Necht beflagten 
Mißſtande bereits Abhilfe gewährt haben. 


7) Der Zufhuß für die Sandwirth: 
ſchafts- und Gewerbsſchule in Bamberg für 
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das Jahr 185% mit 1096 fl. ift nach dem 
die vollftändige Derfung ihres Bedarfes nach: 
weifenden Spezial: Etat diefes Jahres bemef: 
fen worden. 


Unfere Kreisregierung bleibt übrigens 
ermächtiget, der genannten Schule den für 
Deckung ihres unabweislichen Mehrbedar; 
fes etwa weiter erforderlichen Zuſchuß aus 
dem Refervefonde der Landwirchichafts: und 
Gewerbsfchulen des Obermainkreifes zu 509 fl. 
jujumenben. 


8) Ebenfo wird diefelbe den Wuͤnſchen 
bes Landrathes wegen Unterftüßung der um 
die Seidenzucht verdienten Familie Rauch 
zu Baireuth und der Schaafwolle verarbeis 
tenden Gewerbe bei Verwendung der für 
Induſtrie- und Kulturzwecke beftimmten 
Fonde die entfprehende Würdigung zus 
wenden. 


9) Die von tiefem Eingehen in die 
wichtigften Intereſſen des Kreifes jeugenden 
Bemerkungen über die Wichtigkeit einiger 
benannten Bezirksſtraſſen und die darauf 
gegründeten Anträge auf Erhebung derfel; 
ben zu Staarsftraffen werden bei Feftitel: 
fung des Straffenneßes die geeignete Pruͤ⸗ 
fung und Erledigung erhalten, während die 
von dem Landrathe gleichfalls angeregte Er; 
bauung der Bruͤcke bei Eaulsdorf bereits 
Unfere fönigliche Öenehmigung erlangt hat. 
Der guten Unterhaltung der frequenten Wär: 
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gauer-Münchberger Bezirfsftraffe wird Un: 
fer e Kreisregierung befondereAufmerffamkeit 
jumenden, und dabei die fonfurrenzpflichtis 
gen, bedürftigeren Gemeinden an der auf 
Rechnung für fafultative Zwecke genehmig⸗ 
ten Unterftügungsfunme entſprechenden Ans 
theil nehmen laſſen. 


IV, 
VBoranfhlag der Straßen: und 
Landneubauten. 


Die ohne Erinnerung gebliebenen Vor: 
anfchläge der Straſſen⸗ und Landneubauten 
find in Gemäßheit der beftehenden Etats; 
und Kompetenzbeftimmungen zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


1) Das Geſetz verpflichtet die Gemein⸗ 
den zur jaͤhrlicher Kundgabe der weſentlichſten 
Ergebniſſe ihrer Gemeinde- und Stiftungs⸗ 
Rechnungen und Wir vermoͤgen nicht eine 
Aenderung dieſer geſetzlichen Anordnungen zu 
verfuͤgen. 

2) Dem Wunſche wegen Verguͤtung 
von Landes frohnden zu Offenhaltung der Land⸗ 
ſtraſſen bei Schneewehen zur Winterszeit ſteht 
ber Umſtand entgegen, daß dieſe keiſtung noths 
wendig, und in den beftehenden Verhaͤltnißen 
rechtlich begruͤndet und die Staarsfaffa zu 
Vergütung diefer Arbeiten weder gefeglich 
verpflichter noch dotirt iſt. 
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Es gereicht Uns-übrigens zu befondes 
rer Zufriedenheit, dem Landrathe das An: 
erfenntniß jenes würdigen Ernfies und jes 


ner, in jeder Beziehung mufierhaften Ges. 


fhäfts: Behandlung auszudruͤcken, weiche: er 
während der fechsjährigen Dauer feiner 
Wirkſamkeit den Verwaltungsinterefien des 


München, den 28. November 1836, 


Ludwig. 
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Dbermainkreifes gewibmer hat, und ihm fo- 
wohl dießfalls, als auch bezüglich feiner 
biedern Anhänglichkeit an Uns und Unfer 
koͤnigliches Haus Unfere Anerkennung un: 
ter Verfiherung Unſe rer Löniglichen Huld 
und Gnade auszudräden. 

/ 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fürft v. Dettingen 
Wallerftein. Schr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nah Königlih Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer 


9 


Regierun 
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Nro. 52. 
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München, Montag den 19. Dezember 1336. 








Inhalt: 
Abſchled für den Landrath des Untermalnfreifes über defien Verhandlungen vem 4. bis 14. Zull 1856. 


Abſchied 
fuͤr den Landrath des Untermainkreiſes uͤber deſſen 
Verhandlungen vom 4. bis 14. Juli 1836. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von bem 


— — — — 


Landrathe des Untermainkreiſes in den Sitz⸗ 
ungen vom 4. bis 14. Juli d. J. gepflo⸗ 
genen Berhandlungen Vertrag erflatten 
faffen, und ertheilen hierauf nach Vernehm⸗ 
ung Unferes Staatscaths nachflehende 


Entfchließungen: 
72 
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I. 
über die SKreisfonde 
für 182%. 

A. Rechnung über die Krelshilfstaffe. 

Nachdem der Landrath die Rechnung 
über die Kreishilfsfaffe für das Jahr 1834 

mit einer Einnahme von 11,262 fl. 364 fr. 

mit einer Ausgabe ven 5,397 „ 37 „ 

und einem Aetivrefte von 5,864 „, 594 „', 
einfchlüffig eines vierprogentigen Anlehens 
bei der Gtaarsfhuldentilgungs: Kaffe zu 
4,400 Gulden, 

dann mit einem Ver: 

mögensftande von 24,923 * 333. 
unter wiederholter danfbarer Anerkennung 
der geregelten und eifrigen Verwaltung des 
Rendanten als richtig befunden ‚hat, fo 
find dieſe Rechnungsrefultate in die mächft: 
jährige Rechnung zu Übertragen. 

Wir genehmigen, daß die dur den 
Landrachs:Abfchied vom 2. November 1835 
geſtattete Bekanntmachung der Statuten 
durch das Kreis: Sntelligenzblatt von Halb: 
jahr zu Halbjahr start finde, und haben 
durch Unfer Staatsminiſterium des In— 
nern gleiche Weifung auch den übrigen 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
zugehen laflen. 


Abrechnung 


B. Rechnung über die fireisfonde für 183%, 
Die Rechnungen über die Kreisfonde 


für 1834 find von Seite des Randrarhs, 
und zwar: 
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a) jene über die Fonde für gefeglich 
gebotene Zwecke mit 
einer Einnahme von 640,953fl. 5kt. 
miteinerAusgabevon 502,288 „59% „ 
und einem Activrefte 


von 138,664 7) 6 7 


b) jene über die Fonde für fafuftative 
Zwecke 
mit einer Einnahme von 18,640,, 414, 
mit einer Ausgabe von 16,400, — „ 
und einem Activreſte 
von 2,240 „414 „ 
gleichfalls als richtig anerfannt worden; 
diefe Aftivrefte find hienach in die Mech: 
nungen des Jahres 1835 zu übertragen. 


Auf die zu einzelnen Pofitionen ge: 
äußerten Bemerkungen ertheilen Wir fol 
gende Entfchliefungen: 


1) Die Erinnerungen des Landraths 
hinfichrfich der Inventarien über die Geraͤth— 
[haften derjenigen Gerichte und Staats: 
anftalten, deren Eigen; aus dem Kreis: 
fonde zu beftreiten ift, hat infoweir, als 
diefelbe die Gleichfoͤrmigkeit des Verfah— 
rens betrifft, fhen durch die von Unfe: 
rem oberſten Mechnungshofe am 21. No: 
venber v. Is. erlaffene Ausſchreibung ihre 
Erledigung gefunden. Uebrigens liegen die 
vollftindigen Inventarien, worin die einzel: 
nen Behörden und Anftalten ohnehin aus: 
gefchieden find, bei Unferer Kreisregie: 
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rung vor, und koͤnnen daher von dem Lands 
rathe jedesmal eingefehen werden. 

2) Die Anſicht des Sandraths, als 
fen die zu Ende des Jahres 1833 befte: 
hende Außenftandsmafje an den Einnahmen 
des Kreisfondes fo bedeutend, daß deßhalb 
eine Mahnung an die perjipirenden Rent: 
aͤmter zu ernftlichee Sorgfalt in Beitreis 
bung der Staatsgefälle nothwendig ers 
ſcheine, hat fih nach den Uns gemachten 
Vorlagen nicht als gegruͤndet erwieſen, 
welche Ueberzeugung der Landrath aus den 
Außenftands : Libellen, bie den ihm vorge: 
legten Rechnungen für 18%# beigefügt find, 
. hätte erlangen können. 

3) Die wirderhofte Berührung hin: 
fihtlih der Steuernachläffe veranlaßt Uns, 
den Landrat) auf. Unfern deßhalb ſchon 
im Abſchiede vom 19. Oktober 1832. $. III. 
Ziff. 2. enthaltenen allerhöchften Beſchluß 
zu verweifen. 

4) Betreffend die. nach Befriedigung 
der laufenden Bedürfniffe der Finanzperiode 
fich ergebenden Erübrigungen behaften Wir 
Uns mie Hinweifung auf J. 2. Ziff. 2. des 
Gefeges vom 15. Auguft 1828, die Ein: 
führung der Landräthe betr., die Eur: 
fchließung vor, und bemerken, daß ohnehin 
auch in folder Beriehung die Einvernehm: 
ung des Landraths vorangehen werde. 

5) Da nad) der umftändfichen An: 


jeige Unferer Kreisregierung die im dem 





922 


Lokale der Studien : Anftalt befindliche Kar 
pelle ſowohl in fanitätifcher Beziehung, als 
ruͤckſichtlich ihrer Einrichtung vem Zwecke 
der erwaͤhnten Anſtalt vollkommen entſpricht, 
fo erſcheinen abändernde Ancrdnungen zur 
Zeit nicht erfoderlich. 


1. 
Steuer-Prinzipale für das Jahr 
1837. 

Das Prinzipale der ſaͤmmtlichen dis 
reften Steuern in dem Untermainkreiſe be; 
rechnet fi vorbehaltlich der aus den Ned 
nungen des Jahres 1835 etwa hervorges 
henden Ab: und Zugänge auf 

1,020,399 fl. 554 fr. 
fehin ein Steuerprogent auf 
10,204 fl. — fr. 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde fuͤr 
1838. 
Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage derrim Jahre 183$ aus Kreis: 


®fonden zu beftreitenden Verwaltungs s Aus 


gaben ereheilen Wir Uufere Öenehmigung 

in nachfolgenden Anfäßen: 

Abſchnitt A. 

Ausgaben für nochwendige, gefeß: 
lih auf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwecke. 

Tie J. 
Durch die Ausſcheidung der 

72* 
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Staatsfonde auf die Kreisfonde 
übergegangene Laſten: 


Eapitel L 


Rahliffe und Ruͤckſtaͤnde au den direften den 
Ceutralfouden überwiejenen Staats auflagen 


9,300 fl. — k. 


Summa des Cap. J. per se. 
Eapitel H. 
Etat des Staatsminifteriums der Juſliz. 

1. Fuͤr das Appellationsgericht, dann 
Handels- und Wechſelgericht zweiter Ins 
ſtanz des Kreifes 53,563 fl.45 fr. 

2. für Kreis;, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 





JInſtan 55,096 „45, 
3. für ftändige Baus: 
ausgaben 61 u,— 


Summa des Cap. II. 108,721 „30 „ 


Eapitel II. 
Gemeiuſchaftlicher Erat des Staateminifteriums 
der Juſtiz und des Innern. 

1. Beſoldungen und Dienſtesbejuͤge 
a) der Landrichter 113,412]. 384 
b) der Aſſeſſoren, Ad: 

junfte und Altuare 35,296,, 64, 
©) der Gerihtsdiener 30,084 ,,30 „, 
2. Allgemeine Regie: 


Ausgaben 9,653,,39 „, 
3. Ständige Bauaus: 
gaben A473, — u 





Summa des Cap. III. 188,919 fl. 534fr, 


Eap. IV. 
Etat ber Staatsanftalten. 

1. Erziehung und Bildung: 
a) Studienanftalten 23,702fl. 38 fr. 
b) Schullehrer: Semina⸗ 

rien 10,467 „344, 
e) teutſche Schulen 43,468 „55 „ 
d) Refervefond, einſchluͤſſich 


der Penfionen 2,852 ,— , 


Summe 1. $0,A91fl. 7ift. 
2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichtsphnfifate 1,300fl. —kr. 
b) Landgerichtsphnfifate 21,259,, 10,- 


ce) Wundärzte und Heb: 

ammıen 2,846 ,„„564., 
Summe 2. 25,706fl: 6ifr. 
3. Induſttie und Cultur: 


a) für die Randwirchfchafts: und Gewerbe: 


Schulen des Kreiſes 2,200 fl. 
b) Stipendien für Zöglinge an 

Landwirthfchaftsfchufen 150,, 
e) für Seidenzudt 150,, 
d) für Beförderung der 

Reinwandfabrifation 800,, 
e) für Rindviehzuct 500,, 
f) für Emporbringung 

der Torfbenüßung 400 ,, 


8) Unterftügung der Ge⸗ 
ſellſchaft für Befär- 
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derung der Gewerbe 
und Künfte 800 fl. — fr. 

Summe 3. 5,000 fl. — fr. 
4. Straffen:, Brüden: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 12,923fl. Ikr. 
b) auf Unterhaltung: 


der Straffen 
der Bruͤcken 


c) Refervefond 





63,207 „244, 
1,192 „18, 

1,670 „474, 

4. 78,993 fl. 30 Er. 
80,491, 74 „ 
25,706, 6%, 


5,000 ,, — ”„ 


Summe 4. 
Hiezu die Summe 1. 
“ [73 „ 2. 


[73 7 ” 3. 


Summa des Eap. IV. 190,190fl. 44 fr. 


Eapitel VW. 
gandbauten: 


Unterhaltung 
a) der Gebäude fir den Dienft des Zu: 


ftijminifteriums 773fl. Afr. 
b) der Gebäude für den 

Dienft des Minifteriums 

des Innern 3,536,,28 „ 
c) der Gebaͤude für Staats⸗ 

Anſtalten, und zwar 

auf Erziehung und Bild: 

ung 269, 56, 
Refervefond 304,32 „ 


Summa des Cap, V. 4,884fl. fr. 


Titel. 

Durch fonftige gefeglihe Beſtim— 
mungen den Kreifen zugewiefene 
gaften: 
$.1. Regiekoften des Landrathes für 1834 

500 fl. 
$. 2. Verpflegung der Heimatloſen 
1,600 ”„ 
Tie. II. 


2,100fl. 





Geſammt⸗ Eumme ber 
Eap. II, bis V. 


Hiezu die Ausgaben des 
Eap. I. 


492,716fl. 7äfr. 


9,300 „, nr 

Tie. I 
Allgemeiner Refervefond für die 
Ausgaben auf nothwendige 
Zwede 18,500 fl. — fr» 


Summa ailer Ausgaben 
fürnothwendige Zwecke 522,616, 71, 


Abſchnitt B, 
Ausgaben für fafultative Zwede. 
1) für Herftellung einer Seren: 
Anftale 
2) für die Landwirthſchafts- u. 
Gewerbsfhulen des Kreifes 4,000 „ 
3) für Bezirks: Wegbauten 7,300, 
4) Zuſchuß zuder Kreishilfsfafie 1,700, 
5) Beitrag zu der Hebammen: 
kLehranſtalt 600, 


Geſammt / Summe B. 18,600 fl. 


5,000fl. 
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Zur Deckung des hiernach ſich erge⸗— 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 


geben: 


1. Die den Kreisfonden uͤberwieſenen Auss 
ftände der I., II. und der Vorjahre der 
11. Finanzperiode an den fämmtlichen 
direften Staatsauflagen einfchlüfftg des 
Aktivreſtes aus 1835 22,125 fl. — fr. 


2. die durchlaufende 
Einnahme für Dienſt⸗ 
wohnungen u. Dienſi⸗ 
gruͤnde⸗Anſchlaͤge 


3. Die den Kreisfon: 
den uͤberwieſenen 
Staats - Auflagen 
in 2 Sinpfen der 
Grund: und Domis 
nifal =» Steuer, 3 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fa: 
milienfteuer zu 10 
Prozent, aus den 
Gewerbefteueranla: 
gen über 9 fl. mit eis 
nem Betrage von 


4. an Kreis : Umlage 
für die norhwendigen 
Ausgaben, welde 
mit Mtel Prozent 
zu erheben it 
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3,003 — 


454,790, — * 


41,745 — 


5. An Zuſchuß aus der 
Staatskaſſe 10,900fl. — fr. 





Summa 532,563]. — er. 
Hievon verbleiben nach Abzug 
der Erhebungs-Koften mit 
9,740 „un 


noch verfügbar 522,823fl. — fr. 


Für die Deckung der fafulrativen Aus; 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 13 Prozent, woraus nad Abzug der Er: 
hebungskoſten mit 305 fl. eine reine Einnah— 
me gegeben ift von 18,635 fl. 


Auf die bei der Prüfung des Voran— 
fhlages von dem Landrache abgegebenen 
Aeußerungen und geftellten Anträge erthei— 
fen Wir folgende Entfchliepungen: 


1) Die den Landgerichten in dem mei: 
ſten Fällen bewilligte Aushülfe bewährt 
wieder ganz Unfer raftfefes Streben, den 
Bedürfniffen des Gefchäftes, und dem 
Wohle Unferer Unterthanen jede mit den 
budgermäßigen Gränzen irgend vereinbars 
liche Fürforge zu widmen. A 


2) Wir finden feinen genügenden An: 
laß im Widerfpruche mit den beftchenden 
Normen, eine veränderte Anordnung bejüg: 
lich des franzöfifchen Sprachunterrichts an 
dem Gymnaſium zu Würzburg zu veran 
laſſen; dagegen wird 
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3) Die von dem Landrarhe gewuͤnſchte 
Vorlage fpezieller Nachmeifungen des Real: 
erigenzbedarfs der lateinifhen Schulen zu 
Schweinfurt und Münnerftadt der Beachtung 
Unferer Kreisregierung nicht entgehen. 


4) Wegen der Etats : Fertigung und 
Rechnungsftellung bei dem mufifalifchen Sn: 
ftitute zu Würzburg belaffen Wir es bei 
der Beſtimmung des Landrathsabſchiedes 
vom 2. November 1835 mit dem Bemer— 
Pen, daß die Einfihtnahme und Prüfung 
der Etats und Rechnungen nur bezüglich 
des Zufchußes aus Kreisfonds dem Land: 
rathe zugeftanden werden kann. 


Wir geftatten übrigens, daß über bie 
innere Einrichtung des Inſtitutes nament; 
fich in Beziehung auf die Annahme des 
Mufikiehrer » Perfonals dem Landrathe voll; 
ftändige Auffchlüße Behufs der gutachtlichen 
Aeuſſerung darüber mitgerheilt werden, ob 
Zwed, Plan und Einrichtung der Anftale 
einer weiteren WBeröffentlichung, und wie, 
bedürftig erachtet werde. 


5) Die beantragte Aufziehung der 
taubfiummen unterrichtsfähigen Kinder, und 
der hierunter befindiichen Armen wird von 
Unferer Kreisregierung angeordnet, und 
mit dem Ergebniffe des Taubftummen » Uns 
terrichts der nächften Landrarhsverfammlung 
nach inzwifchen abgelaufenen Schuljahre 
vorgelegt werden. 
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Ebenſo wird, diefelbe 

6) dem Landrarhe in Beziehung auf 
die Zufchüffe der Kreisfonds des Untermain: 
Preifes zu dem Schullehrer-Seminar zu Alte 
dorf in Gemaͤßheit der Beftimmung des 
Landrarhsabfchiedes vom 2. November 1835 
Abth. TU. Ziff. 6. bei feiner nächften Ver: 
fammlung entiprechende Aufklärung zuftellen. 


7) Die Erinnerung des Pandrathes 
bezüglich des bäulichen Unterhaltes des 
Schullehrer- Seminar: Gebäudes zu Würze 
burg finder feine Erfedigung in dem auf 
dem Wege der Rücjprache mit der Kreis- 
regierung leicht ermittelbaren Umftande, daß 
der dießfallfige Aufwand auch verfchiedenen 
in Pünftigen Jahren nicht wiederkehrenden 
Herſtellungszwecken zu genügen hatte. 


Der Anſatz im Spezialetat des Se: 
minars auf Zufchuß zudem mufitalifchen Zn: 
ftirute ift auf den Betrag von 100 fl. zu 
berichtigen, und die darnach verfügbar blei— 
bende gleiche Summe dem Mefervefond des 
Seminars zujufchlagen. 


Für die zwecfmäffige Behandlung der 
Schulangelegenheiten haben Wir bei Un— 
feren Kreisregierungen durch das Inſtitut 
der Kreisſcholarchate, und in den meiften 
Kreifen überdieg durch Ucbertranung des 
Referares an eigene würdige mit dem Er— 
ziehungsfache vertraute Männer jede mit dem 
Budget: Schranken irgend vereinbare Für: 
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forge gervoffen, und Wär zweifeln nicht, 
der Untermainfreis werde bießfalls in die 
danfbare Anerkennung einftimmen , welche 
fih in den übrigen Kreifen laut ausgefpro: 
hen hat. 


8) Wir finden Uns um ſo mehr ver: 
anlaßt, es bei der für Beförderung der Geis 
deuzucht beftimmten Summe, bei Unferer 
Entſchließung in dem Landrathsabfchiede vom 
2. Movember 1835 Abeheilung II. Ziff. 
12. zu belafjen, als diefer wichtige bisher 
zu fehr vernachläfjigee Zweig der Landwirth⸗ 
fhaft gerade dem Klima des Untermain 
freifes vorzugsweife zufagt, und diefem Kreife 
feiner Zeit wefentliche Vortheile zuwenden 
dürfte, 


- 9) Der Antrag wegen Verwendung der 
für fandwirchfchaftliche Stipendien befttimm: 
ten Fonde hat durch deren Verleihung for 
wohl für das Jahr 1833, als für 183% die 
Erledigung erhalten. 


10) Ueber die Verwendung der Fonds 
fürBerkefferung der Rindviehzucht fehen Wir 
vorerft der in dem Landrachsabfchiede vom 
2. Movember 1835 Abth. II. Ziff. 14. 
bezeichneten gutachtlihen Aeußerung des 
Landrathes noch entgegen. 


11) Die von Unferer Kreiskegierung 
in Abſicht auf die Benuͤtzung der Torf: 
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moore in der Rhön angeordnete, umd bereits 
verfügte technifche Unterſuchung ift dem Band: 
rarhe bei feiner Pünfrigen Berfammlung 
ſammt genauen Koſten-Voranſchlaͤgen zur 
Einfihe und Aeußerung vorzufegen. 


12) Die jwemdßigfte Unterhaltung 
der Straſſen wird ſtetshin ein Gegenſtand 
Unferer regften Aufmerkſamkeit bleiben. 


Die Erhaltung der Straſſe von Schwein: 
furt nach Poppenhaufen iſt nach den vor 
liegenden Erläuterungen ungeachtet der nad): 
theifigen Befchaffenheit des Örundbaueg, und 
des Meteriald Gegenftand ununterbrochenen 
Bemuͤhens Unferer Kreisregierung, welche 
fich von ſelbſt beeifert fühlen wird, die zu Er 
hebung vor Pflaftergeldern berechtigten Ge 
meinden auch zu gurer Herftellung der betreffen, 
den Straſſenſtrecken nachdruͤcklich anzuhalten. 


13) Wir tragen Unferer Kreisres 
gierung auf, die von ihr angefündere Vor⸗ 
lage der Bauplaͤne und Koſten⸗ Voranſchlaͤge 
fuͤr die Kreis-Irrenanſtalt ungeſaͤumt zu be: 
wirfen, damit die fo wichtige Anftalt den 
Wünfchen des Landrarhes gemäß bäfdeftens 
ins Leben zu treten vermöge. 


14) Die für Bezirks Wegbauten bes 
ftimmten Summen find zu Vollendung der be 
reits begonnenen Difteifesftraffen ver haͤltniß⸗ 
maͤßig zu verwenden. Dabei iſt dem Wunſche 
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des Landrathes gemäß dem Ausbaue des Ver; 
bindungsmweges von Karlftadt linfs des Mains 
befondere Beruͤckſichtigung zuzuwenden. 


IV. 


Voranſchlag der Straſſen- und 
Brüden:, dann Land-Neubauten. 

Der kuͤnftig rechtzeitig anzufertigende, 
und zur Vorlage an den Landrath zu be: 
reifende Boranfchlag der Straſſen- und 
DBrücfen:, dann Landnenbauten ift für 183% 
den Etats; und Komperenzbeftimmungen ges 
maͤß zu volljichen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 

1) Ueber den Wunfch des Landrathes 
wegen Eonfervation der Getreidfrüchte nach 
einer neuerlichen Erfindung tragen Wir hier: 
mit Unferer Regierungsfinanzfanmer un: 
verzügliche und ausführliche Berichtserftatt: 
ung auf, nah welcher weitere Verfügung 
erfolgen wird. 


2) Die Ertheifung eines unverzinss 
lichen Borfhußes aus Staatsfonds zur Ein: 
richtung von Schlammbädern bei ber Pris 
vatbadanftalt zu Wipfeld, kann abgejehen 
von anderen entgegenflehenden Ruͤckſichten 
fhon wegen Mangels verfügbarer Mittel 
nicht ftatt finden. 


— — — 
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3) Unſere Kreisregierung wird we, 
gen Erweiterung der Kirche zu Bergtheim— 
nach dem Ergebniffe der von ihr bereits 
eingeleiteren näheren Ermittelangen das weir 
ter Erforderliche fompetenzmäßig zu, ver 
anfaffen nicht ermangeln. 


4) Den Vorfchlägen zu Errihtung ei; 
nee Penfionsanftalt für katholiſche Geiſt— 
fiche wird die im Landrathsabfchiche vom 
2. November 1835 zugeficherte nähere Wuͤr—⸗ 
digung nicht entgehen, _ 


5) Der Gründung eines Fondes zur 
Untertüßung durch Alter oder Krankheit 
dienfiunfähig gewordener Schullehrer haben 
Wirin dem Landrachsabfchiede vom 6. April 
1834 Abth. VI. Ziff. 3. Unfere Geneh— 
migung unter den ducch die gefeglihen An: 
forderungen an die Kreis. Schufdotation ge: 
botenen Vorausſetzungen bereits ertheilt. 


6) Die Klerifalabgaben waren feither 
in allen Kreifen Gegenjtand um faſſender Er: 
hebungen und entfprechender Ruͤckſprache 
zwifhen Unferen Kreisregierungen und 
ben erzbifhöflihen und bifchöflihen Ordi— 
nariaten nach deren erfhöpfender Beendig— 
ung Wir weiter zu verfügen gedenfen. 


7) Ueber die fundationsmiäffige Be: 
fimmung und Verwaltung der Wächters- 
winfler Pfarrei und Schufftiftung haben 
Wir nachträglih auch noch das umftänd: 

73 
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liche urkundlich belegte Gutachten Unfe: 
ver Regierungs:Finanzfammer des Inter: 
mainkreiſes mir Nücficht auf die von dem 
Landrathe berührten Punkte einfordern laf- 
fen, worauf Unfere Entfchließung- folgen 
wird. 


8) Den Bemerkungen und Wünfchen 
des Landraths hinfichrlich des Anfaufs der 
Pflanzung und Pflege der Straffenalleebäume 
dann wegen Beobachtung der Anordnungen 
über die Obftbaumfchulen hat Unfere Kreis: 
regierung durch Belehrung und Anweifung 
‚der Anferen Behoͤrden bereits entfprochen. 


9) Unfere Kreisregierung Kammer 
des Innern hat die Beflimmungen der re: 
vidirten Brandverficherungs:Ordnung in dem 
Sinne des Gefeges volljogen. 


Wir vermögen daher nicht, den auf 
eine anderweite Vollzugsweiſe gerichteten 
Wünfchen des Landrathes zu entſprechen. 


10) Weber die beantragte Gruͤndung 
einer WViehverficherungsanftalt fehen Wir 
um fo mehr dem wiederholten Gutachten der 
nächften Landrathsverſammlung entgegen, als 
bis zu dem Zeitpunft jener Verſammlung 
die von Uns im Prinzipe bereits geneh; 
migte deffalljige Affefuranz ins Leben ge: 
treten ſeyn wird und fonach über die Raͤth⸗ 
lichfeir eines Anfchluffes des Untermains 
Preifes am dieſe oder die Errichtung einer 


m 
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eigenen Kreisanftalt ein beſtimmteres Urth eil 
fih fällen laffen duͤrfte. 


11) Den Beſchwerden bezäglich des 
Verfahrens einzelner Polizeibehörden in Ber 
zirks- und Gemeinde-WBeg : Angelegenheiten 
fönnen Wir in Ermangelung beftimmt ans 
geführter Thatſachen eine Folge nicht ger 
währen. 


12) Die Anträge des Landrathes wer 
gen der Merarial:Holzverfteigerungen haben 
ohnehin, foweit es thunlich war, volle Bes 
rücfichtigung gefunden, worüber Wir dem 
Landrathe bei feiner nächften Verſammlung 
nähere Aufklaͤrung werden ertheilen laffen. 


13) Ein vorgängiges Benehmen mit 
Unferer Kreisregierung wuͤrde dem Lands 
rathe haben entnehmen laffen, daß die Frage 
wegen Errichtung von Diftrifs-Rabbinaten 
in dem Untermainfreife ſchon feit geraumer 
Zeit in Vorberathung ſchwebt und der Ent: 
fheidung entgegen reift, 


14) Wir haben fters gerne gefehen, 
wenn das Gubaltern »Perfonal ſich zu Un: 
terflügungss und ae ne in Vers 
eine bilder. 


15) Für den Fall der von dem Gefeße 
gewollten näheren Bezeichnung beflimmter 
Oertlichkeiten wird Unfere Kreisregierung 
von felbft Sorge tragen, daß die Remune— 
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rirung der Gemeindeſchreiber im Benehmen 
der Gemeindes und Kirchenverwaltungen 
unter Aufficht der Curatelbehoͤrden geord: 
net und dabei nicht ungebührlichen Anfor- 
derungen Raum gegeben werde. 


16) Dem erneuerten Antrage auf un: 
entgeldlihe Abgabe des zu Unterhaltung 
der Straßenſtrecke durch das Dorf Breit: 
bach norhwendigen Materiales aus einem dra: 
rialiſchen Steinbruche ſteht, abgefehen von 
allen andern Ruͤckſichten, ſchon der Um: 
ftand entgegen, daß ein folher Bruch in 
der Nähe von Breitbach nicht vorhanden ift, 


17) Ueber die Begründung der An: 
fprüche mehrerer Einwohner von Euffen: 


haufen auf Entfhädigung für die zu Een: - 


tumaz : Anftalten überlaffenen Gruͤnde fehen 
Wir nachträglih dem in dem Gefammt: 
Berichte aufflärenden Gutachten Unferer 
Kreisregierung entgegen. 


18) Wegen des Baues einer Kirche 
zu Haibach find von Seite der Kreisftelle 
bereits die nöıhigen Ermittelungen ange: 
ordnet worden. 


19) Der Anzeige von Mißbraͤuchen im 
Bollzuge der Borfchriften über Zeugnißer: 
theilung von Dienftboten mangelt abermals 
die gefeglihe Begründung durch Anführung 
beftimmter Tharfachen, und Wir fehen Uns 
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wichtigen Gegenſtande nähere Felge zu geben. 


20) In Berteff der wiederhöft.angeregten 


Gutachtens Forderung der Gemeinde Orb, 


fo: wie über die Kriegskoſten⸗Ausgleichung 
im vormaligen Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg 
von den Jahren 1812 bis 1815 überhaupt 
ftanden dem Landrath auf den durch h. 23. 
Abſatz 5. des Gefeßes vom 15. Auguft 1828 
vorgejeichneten Wege vollftändige Aufſchluͤße 
zu Gebote. 


21) Der Antrag des Landraches auf 
Beſtimmung eines bleibenden Zeitpunftes 
für die Verſammlung der Landräthe erhält 
feine Erledigung in den Beftimmungen des 
$. 24. Ziff. 1. des Gefeges vom 15. Au: 
guft 1828. 


22: Die wiederhofte Anregung hinficht: 
lih der Münzverhältniffe findet ohnehin 
als ein Gegenftand Unferer fortwähren: 
den laudesväterlihen Fürforge die geeignete 
Beruͤckſichtigung. 


23) Wegen der abermals beantragten 
Aufhebung des Keſſelgeldes verweiſen Wir 
den Landrath wiederholt auf Unfere fruͤher 
ſchon erlaffenen allerhöchften Befchlüffe, ins: 
befondere auf jenen im Randrathsabfchiebe 
vom 19. Dftober 1832, 
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24) Die Einrichtung einer Wartſtube 
in dem Landgerichtsgebäude zu Euerdorf war 
inhaltlich der Ahzeige Unferer Kreisregiers 
ung jur Zeit der Berfammlung des Land⸗ 
rathes bereits in -der Ausführung begeiffen. 
Hieruͤber und. über. die Hinderniffe, welche 
bisher die Herftellung eines folhen Lokals 
in Neuſtadt a. d. Saale aufgehalten/ wuͤrde 
der Landrath anf dem gefeßlich vorgezeich- 
neten Wege ($. 25, Abfak 5. des Rands 
rathsgeſetzes) die Aufichlüffe erhalten haben. 


25) Das Unterperfonal bei den Straf; 
anftalten ift Unferer Aufmerkſamkeit nicht 


940 


entgangen, und bisher inſoweit beruͤckſich⸗ 
tigt worden, als dieß unbefchader der - be: 
ſtehenden Normen gefhehen fonnte. — Uebri— 
gensift die Sorgfalt, der mufterhafte, Ernft 
und die tiefe Gründlichfeit Uns nicht ent: 
gangen, womit der Bandrach des Untermain- 
freifes in diefem Jahre wie während feiner 
geſammten fechsjährigen Laufbahn feinem 
wichtigen und ehrenvollen Berufe obgelegen 
hat, und Wir finden uns gerne veranfaft, 
hierüber fowie bezüglich der ftets dargeleg: 
ten Liebe, Treue und Auhänglichfeit die Ans 
erfennung mit. dem Ausdrucke Unferer 
föniglichen Gnade zu verbinden. 


Münden, am 28. November 1836. 


Ludwig. 
v. Weinrid, 


Freiherr v. Giſe. 


Fuͤrſt v. Dettingen: 


Wallerftein. Fehr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nah Königlih Allerhoͤchſtem Befehle: 


Geh. Rath v. Kreuzer. 
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den 21. Dezember 1836. 





ER — Inbalt: 
Abſchled für den Landrath bes Rheinkreiſes über defen Werbandlungen vom 4. bis 12. Jull 1836, — Dien: 


ſtes⸗ Nachrichten. — Vfarrelen » Verlelbungen, 


Abfhied 
für den Laudrath des Rhein : Kreifes über dei: 
fen Verhandlungen vom 4. bis 12. Juli 1836. 


ars gudwig, 
don Gottes Gnaden König von Bayern, 
Piatzgraf' bey Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franken und in 
ei“ Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von dem 


Landrathe des MNheinfreifes in den Sif- 
ungen vom 4. bis 12. Juli d. Ts. gepflos 
genen Verhandlungen Vortrag erſtatten 
laſſen, und ertheilen hierauf — Vernehm⸗ 


ung Unferes Staatsrathes folgende Ent: 


fchließungen: * 
74 
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I. 
Abrechnung uͤber die Fonde der 
Kreis: Anftalten und über die 
Einnahmen 
Kreislaften im Jahre 185%. 


A. Nednung über bie Kreishitfärfaffe für 
- 1338. 


Die Rechnung über die Kreishilfskaſſa 
für das Jahr 1844 hat der Landrath un: 
ter wiederholter Anerkemung der eifrigen 
und uneigennüßigen Dienftleiftung des Men: 
danten von Rogifter 


mir einer Einnahme von 4,177 fl. 46 fr. 
3,734 ,„ 8 ,„ 

und einem Aftivrefte von 443 „, 38 „ 
als richtig befunden. Diefe Rechnungs; 
Ergebniffe find daher in die folgende Mech: 
nung zu übertragen, 


mit einer Ausgabe von 


B. Ullgemelne Verwaltungs: Rednung 
für 1872. 

Die vorfhriftsmäßig erledigte und 
famınt den Nebenrechnungen über die Baum: 
fhule in Speyer, die allgemeine Armen: 
und: Irrenanſtalt in Franfenıhal, dann das 
Landgeſtuͤt in Zweybruͤcken von dem Kand: 
rathe als richtig anerkannnte Nechmung über 
die Kreisfonde für 1884 fchliefe mach Ab: 
zug der Erhebungsfoften zu 


47,249 fl. 19 fr. ab 





und Ausgaben auf 


— 
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Einnahme von 524,694 fl. 304 fr. 


mit einer Ausgabe von 480,432 „ 40 „ 


fonach mit einem Activ⸗ 


refte von 44,261 „ 504 „ 


Bon dieſer Gefammt: Einnahme ges 
hören: 

504,572 fl. 245 fr. den Fonden 
für nothwendige Ausgaben, und 
20,122 fl. 6 fr. den Fonden für fa— 
kultative Zwecke und von erfterer Summe 
23,559 fl, 47} fr. dem Beſtande der 
Borjahre und 481,012 fl. 363 Fr. 
dem laufenden Jahre an. 


Die Einnahme aus dem Beftande der 


Vorjahre ift gebilder aus: 


1) dem Aktivreſte des Jahres 1833 mit 
| 22,161 8. 2,1. 

2) den Rechnungsde⸗ r 

fetten und Ruͤcker⸗ 

faͤtzen mit 


3) den Kataſterbureau⸗ 
Utenſilien mit 


1,395: 73 45 . 


3 „ —— m 
Die laufende Einnahme. beficht aus 
nachſtehenden Poften: Fi 
1) der halben Thür imd Fenfterfteuer zu 
: 14,640 fl. 124 fr. 
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2) den Kreisumlagen 


zu 524 Prozent zu 423,346 fl. 14 fr. 


3) dem Zufhup aus 
dem. CentralFonde 
fuͤrden Mehrbebarf: 
der Mormalpreiſe am 
ben Getreidbezuͤgen 
und für den Unter: 
haft der Straßen 20,648 „ 224 „ 


4) der befondereu Ein: . 
nahme zu 22,377 „48 „ 


Die Ausgaben betragen auf den Be: 
ftand der WVorjahre, und zwar auf Zah: 
fungsrücjtäinde 103 fl. — fe. 


auf: den laufenken 


Dienft 480,329 [73 40 [73 


und zwar 


1) Vergütung an den 
Centralfond für den 
Minderberrag des 
Mormalpreifes von 


Getreidbezuͤgen 103 4: 394 fr. 
2) Unterſtuͤtzung wegen —— — 
Wetterſchaden 399, 40, 


| 3) für Juſtioerwaltuug 97,576, 474 ” 


4) für die Verwaltung 


5) fürdieStaatsanftal; 
ten einfchlüffig der 
Sandbawlinterhaft: 
ungstoften 336,763 fl. 14. 


zu deren Deckung 470,381-fl. 40 fe; 
aus den Einnahmen für nothwendige 
Zwede, und 9,948 fl: aus den Gm: 
nahmen fir fafultative Zwede, und 
zwar zu Bezirksweghauten verwendet 
wurden, 


Der Aftivbeftand mir 44,268 fl. 504 fr. 
it in die Rechnungen des Jahres 1835 zu 
übertragen und zwar mit 


34,087 fl. 444 fr. unter deu Einnahmen 
fürnorhwendigegiwede, 
und mit 


„unter jenen für fakul⸗ 


tative Zwecke. 


10,174 „ 6 


Die unter diefen Summen enthaltenen 


Betraͤge genehmigter, aber bis, zum Ab— 


fhluffe der Rechnung des Jahres 1834 
noch nicht geleifterer Ausgaben, bleiben ihs 
ver Beftimmung vorbehalten, worüber bei 
dem Vortrage des Aftivreftes in der nächf- 
jährigen Rechnung cine fpezielle Auszeige 
beizufügen ft. 


Auf die aus der Prüfung ber Mech: 
nungen. bes Jahres 1834 hervorgegangenen 
74* 
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Bemerkungen und Anträge ertheilen Wir 
nachftehende Entfchließungen: 


1) Dem Wunfche des Landraths be; 
züglih der nußbringenden Anfegung der 
baaren Beſtaͤnde der Landesgeftür» Kaffe ift 
durch verzintsliche Hinterlegung des entbehr: 
lichen Theiles diefes Beftandes bei der Staats; 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe bereits entfprochen. 


2) Hinſichtlich der wiederhoft angereg: 
ten Ausfcheidung der Kojten für Befichtig- 
ung der Forfthäufer verweifen Wir auf 
den Landrachs: Abjchied vom 31. Januar 
v. Is. (Megierungs; Blatt S. 249.) mit 
dem Bemerken, daß für die allerdings aus: 
zufcheidenden derlei Koften bei Gemeinde: 
und Stiftungs: dann Bergwerks⸗ und Gen: 
darmerie-Gebäuden der Bauadminiftrationg: 
Etat nicht bedacht worden, deren Betrag 
fohin auf die befonderen hiefür dotirten, oder 
urſpruͤnglich zahlungspflichtigen Kaffen zu 
übernehmen fen. 


3) Wir beauftragen Unfer Staats, 
minifterium des Innern, die Reifefoften 
des Univerfitätsprofeffors, Hofraths Dr. 
Thierfch,als Kommifjärs zur Abiturienten: 
Prüfung und Bifitation der Studienanftal: 
ten des Rheinkreiſes in der Art ausfcheiden 
zu laffen, daß nur der Berrag der dire: 
ten Hinz ‚und Herreife von und nach Min; 
chen, dann jener des Aufenthaltes im 
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— den Kreisfonden — 


werde. 


4) Auf auderweite Verwendung des 
Lehrers Horn zu Frankenthal und dadurch 
ſich ergebende Etſparung des ihm bisher 
gereichten Guftentarianss Öehaltes haben 
Wir bereits Bedacht nehmen laſſen. 


5) Ju Anfehung der Befoldung des 
Polizeifommiffärs zu Neuftadt muß es noth- 
wendig bei der Beftimmung des Landrathe- 
Abfchiedes vom 2. November v Is. (Res 
gierungs: Blatt S. 1195.) bewenden, wo: 
nah Unfer Staatsminijtertum des Innern 
das Weitere bezüglich des aus der Pofition für 
Landkommiſſariate nicht zu deckenden Mehrbe: 
trags von.293 fl. 204 fr. verfügen wird. 


C. Rechnung der Kreid- und Bezirke: 


Krlegofonds. 


Die erſt am Ende des Verwaltungs: 
Jahres 1835 herzuftellende Schlußrehnung 
ift dem Landrache bei feiner nächften Ver: 
fammlung vorzulegen, Bezüglich der Ded; 
ung des Mehtberrages der Militär: Verpflegss. 
und Borfpannsfoften, verweifen Wir auf die 
bisherigen. Beſtimmungen, infonderheit des 
Landraths⸗ Abſchiedes vom 2. November 
v. 8, (Regierungs :Blart ©. 1200) und 
auf die dießfällige dem Landrache gewordene 
Mittheilung Umferer Kreisregierung. 
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D, Rechnung über bie Fonbe für Gemeinde: 
Zwecke. 


Die als richtig befundene Rechnung 
uͤber die Fonde fuͤr Gemeindezwecke hat dem 
Landrathe zu keiner Erinnerung Anlaß ges 
geben. 

11. 
Steuer: Prinzipale für 185%. 


Das Prinzipale der Steuern des Rhein; 
freifes bilder fih für dAs Jahr 183% in 
nachftehender Weiſe: 


Prinzipal: Summe der Grundfteuer mit 
W Berücfihtigung der Zus und Abgänge 
543,907 fl. 52 fr. 


Prinzipal: Summe ber 
Perfonal: und Mobi- 


liarfteuer 113,982 „ — u 
Prinzipal: Sunme der 

Thür: und Fenſter⸗ i 

fteuer 29,974 „17 „ 
Prinzipal- Summe der 

Gewerbfteuer 93,024 „33 „ 
Steuer ; Prinzipale der 

Staatsforften 


36,000 FT — [73 


Summa 816,888 „42 „ 





wonach fich der Betrag eines: Steuer: Pros 
jents_ auf 8,168 fl. 53% Pr. feſtſtellt. 
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Was die abermals angeregte Befteuer: 
ung der Staatswaldungen im Mheinfreife 
betrifft, fo wird der Landrath lediglich auf 
Ungfere, im Abfchiede vom 28. Februar 
1828 gegebene allechöchfte Entſchließung 
wiederholt hingewiefen. 


Die von dem Pandrathe gegen die 
Einführung der Jagdſteuer in dem definitiv 
bejteuerten Kantone Winnweiler erhobenen 
Bedenken Fönnen Wir im Hinblicke auf 
den $. 59 des Örundfteuergefeges vom 15, 
Auguft 1828 und in Erwägung, daß. bie 
Jagd im Rheinkreiſe eine rechtliche Nutzung 
und mithin einen fteuerbaren Ertrag gewährt, 
umfo weniger begründet finden, als aus der 
Befteuerung diefes Ertrages keinerlei Folger: 
ungen für bie Wiederherftellung anfgehobener 
Jagdrechte auf fremdem Eigenthum gezogen 
werden fönnen. Weber die Bedenfen des Land: 
rathes wegen Bezeichnung der Grundſtuͤcke 
in den definitiven Steuerfataftern im Ge: 
genhalt zu den bisherigen Seftionsbüchern 
werden Wir nah Vernehmung Unferer 
Regierung des Rheinfreifes befondere Ent; 
ſchließung ergehen und diefelbe dem Land: 
rathe bei feiner nächften Verſammlung ges 
eignet eröffnen lafjen, wobei Wir aus Anlaß 
des von dem Landrathe gebrauchten Aus: 
druckes „Ermächtigung auf das Geſetz 
vom 15. Auguft 1828. Bezug nehmen. 
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Die wiederholte Anregung, wegen Be: 
fehleunigumg der Arbeiten des definitiven 
GStenerfarafters, können Wir nue mit Hin⸗ 
weifung auf Unſeren allerhoͤchſſen Be 
ſchluß im Abſchiede vom 2. November 1835 
Abıh. 1. Abſ. 3. erwiedern. 


Id. 
Beftimmung der Kreisfonde für 
183$. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Boranfchlage der in bem Jahre 183$ aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Ausgaben er 
theilen Wir Unfere Genehmigung nach 
folgenden Anfäßen: 


Abfchnitt A, 


Ausgaben für nothwendige gefehr 
lih anf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwede. 


Cap. L. 


Nachlaͤſſe und Nichtwerthe an 
Grund:, Perſonal-, Mobiliar-, 
Thür: und Fenſter-⸗, dann Gewer— 
befteuer 18,733 fl. 


Cap. IE 
Jufiz- Verwaltung. 


$. 1. Appellarionsgeriche fir den Rhein⸗ 
kreis 30,150 fl. 30. kr. 


30 160 fl. 30 fe. 
29,841 „30 „ 
37,502 „ 423 [77 


Uebertrag 
$. 2. Bezitksgerichte 
$. 3. Friedensgerichte 
$. 4. Staͤndige Bauanss 
gaben und Mierhzinfe- 
für Juſtizgebaͤude 


1,389 „ 29 „ 
Summa I. 98,884. fl. 41 kr. 


Cap. IH. 
Innere Verwaltung. 


Laudfommifjariate 45,071 fl. 30 fr. 


Eap. IV, 
Staats: Anfalten. 
1. Erziehung und Bildung: 
$. 1. Erziehungs : Anftalten. 


a) Studien Auftalten 37,272 fl. 29. fr. 
b) Schullehrer⸗Semi⸗ 
narien 8,306 u, — „ 


c) Teutſche Schulen 51,600 „, — 
d) Refervefond 600 „, ” 
e) Stipendien 2,600, „, 

Summa 4. 100,378-fk 39. r- 


— 








$. 2. Geſundheit: 
a) Kantonsphyſikate 


b) Funktions⸗Bezuůge 
der Thieraͤrztee 


15,764 fl. — fr 


2,400 " — 4 


Uebertrag 
ec) Hebanımen = Un: 


18,164 fl, — kr. 





terricht 300 — 
d) Epidemien und be⸗ 
ſondere Mebdizinal: 
Koſten 800 „ — „ 
Summa 2. 19,264 „— „ 


3. Wohlthätigkeit: 


a) Armenanftalt in Frankenthal, eins 
fhlüffig des TaubftummensUnterrichts 
44,637 fl. 52 fr. 


b) Findel- und ver: 
faffene Kinder 


c) Almofen 


5,000 „ —— 
4,000, — „ 
Summa 3. 53,637 fl. 52 fr. 
4. Induſſttie und Euftur: 


4) Beitrag zu der Gefüts - Anftalt ju 


Zweibrücen 7,000 fl. — fr. 
b) Praͤmien für das 

Landgeſtuͤt 1,500 „ — 
o)} Landwirchſchafts⸗ u. 

Gewerbsſchulen 9166 —.. 
d) Obſtbaumſchule im 

Speyer 600 „ — „ 
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Uebertrag 

e) Prämien für Blur; 
egelzucht 

Summa 4. 


18,255 fl. Ze er, 


300 „ — „ 
18,555 , — „ 

4. Straffen:e und Bruͤckenbau: 
a) Adminiftration 15,717 fl. 30 kr. 


b) Untethaltungs-Etar 
der Straßen und 
79,190 ” 30 ‚ 


Bruͤcken 
Summa 5. 94,908 "nn 
6 . Bezirkswege 4,000 — "| 


7. Rheindammbauten 7,000, — „ 


Summa 7. 7,000 PR — 
„ 6400, -, 
„ 5. 94,908 „ — », 
in EEE 
” 3. 53,637 „ 32 „ 
no. 12, — ,„ 
” 1. 100,378 „ 29 „ 





Gefamnitfünima Cap. IV. 297,743 , 21 „' 


Eap. V. 


Für Marfchfoften infän- 


difcher Truppen 2,500 , — „ 
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Cap. VI. 


Megie des Landraths 550 fl. — er. 


Cap. VI 


Erfegung ſchaͤdlicher Thieee 50 u — 
Gefammtfumme der Cap. 
I. bis VII. 463,532 „ 2 „ 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwede 


$. 1. Unterhaltung der Bezirksſtraßen 
und Beiträge zu den Konkurrenz Fon: 
den für die Herftellung der Bezirks: 


wege 13,600 fl. — fr. 
$. 2. Rektifikation der 

Schwarzbach, Horn⸗ 

bach, Erbach und Blies 3,000 „ — 
$. 3. Reſervefond 4,500 „ — u 


Zu Dedfung des Bedarfes für noch: 
wendige Ausgaben find folgende Mittel ger 
geben: 


1) die halbe Thür: und 
Fenfterfteuer 

2) die Kreisumlage, 
welche mit 524 Pros 
jene des Gteuers 


14,987 |. 8 fr. 


6 
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Uebertrag 15,987 fl. 8 fr. 


prinzipale zu erheben 
iſt 428,872 30 


3) Zuſchuͤſſe aus dem 
Zentralfonde zu den 
Straſſen⸗Unterhalt⸗ 


ungskoſten 15,000. — u 


4) Ertrag der Rhein: 
dammıgräfereien 


5) Erſatz für die dem 
Staatsärar überlaffe: 
nen rohen Stoffe und 

Waaren im Central: 
Gefängniffe zu Kai: 
ferslauteen 


2,000 „" 


22,665 „ 55 „ 


aus- dem Beſtande 
der Vorjahre 5,422 „ 24 „ 


488,947 [73 57 [73 


— 


Summa 


Fuͤr die Deckung der fakultativen Aus— 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 


13 Prozenten, wodurch mit Zurechnung der 


Ueberſchuͤſſe aus den Vorjahren zu 7,985 fl. 
eine reine Einnahme gegeben ift 


von 21,600 fl. 


Auf die von dem Landrathe bei Prüf: 
ung der Voranfchläge entwickelten Bemerk; 
ungen und Anträge befchliegen Wir wie 
folgt: 
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1) Da die in die unterſte Klaffe der 
lateinifhen Schulen eintretenden Knaben 
aus den teutſchen Schulen bisher nicht hin⸗ 
reichend vorgebilder entlaffen wurden, um 
fo fort zu dem Klaffenunterrichte gelangen 
zu Fönnen; fo war es Allerdings nothwendig, 
für diefe Vorbildung befondere Sorge zu 
treffen, und es erſchien durchaus zweckmaͤſſig, 
daß diefe Vorſorge nicht durch ftändige Gruͤnd⸗ 
ung förmlicher Klaffen und Schulabtheil— 
ungen, fondern durch Zumeifung mwiderruf: 
licher Gratififationen bewirkt wurde, wie dieß 
dem Landrathedurch Unfere Kreisregierung, 
Kammer des Innern, würde aufgeklärt wor; 
den feyn, falls derfelbe fih nah Maafgabe 
des Gefeßes vom 15. Auguft 1828 an diefelbe 
um Auffchlüffe gewendet hätte. 


2) Wegen der Errichtung eines dritten 
Gymnaſiums im Rheinfreife und zwar zu 
Grünftade, wird Unfere allerhöcfte Ent: 
ſchließung demnaͤchſt erfolgen. 


3) Dem Antrage des Landrathes ent: 
ſprechend, wollen Wir die fuͤr Rektifikation 
der Schwarzbach, Erbach und Blies be— 
ſtimmte Poſition auf 3000 fl. vermindern, 
da die zur Zeit vorhandenen Mittel fuͤr die 
im · naͤchſten Jahre auszufuͤhrenden Arbeiten 
hinreichen. 


4) Wegen des Erſatzes fuͤr die im 
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Jahre 1854 an das Gtaatsdrar überge: 
gangenen rohen Stoffe und Waaren in 
dem Kreisgefängniffe zu Kaifersfautern im 
Berrage von 22,665 fl. 55 Pr. behalten 
Wir Uns vor, das Weitere zu befchließen, 
und werben hiernächft die endfiche Verrech⸗ 
nung in Einnahme und Ausgabe volfziehen 
faffen. r 


IV. 


Boranfhläge der Straſſen- und 
Land:Neubauten. 


Gm Anlaffe der von dem Landrathe 
abgegebenen Aeußerung bezüglid der Er— 
weiterung des Einganges am Landauer⸗Thore 
der Stadt Speyer erwarten Wir nachträg- 
fih das in dem Gefammtberichte Unferer 
Kreiscegierung vermißte aufflärende Gutz 
achten der erwähnten Kreisftelle bis zu defr 
fen Befcheidung, den beftehenden Normen 
gemäß, mit Ausführung diefes Baues inne 
zu halten ift. 


Die übrigen Neubauten find nach dem 
genehmigten Voranfchlage zu volljiehen. 
V. und VI, 


Sonftige Berarhungss&egenftände, 
befondere Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befondereh Protöfolle 
2 75 
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Uns vorgetragenen Bemerkungen und Ans 
träge befchließen Wir wie folgt: 


1) Da die von dem Landrathe vorge: 
ftellten Verhaͤltniſſe bezüglich des Beduͤrf⸗ 
niffes und der Preife des Brennholjes, in: 
fonderheit auf den Werarialholzhöfen eine 
forgfältige Prüfung und Erwägung in An: 
fpruch zu nehmen allerdings geeigner find, 
und? Wir im Falle ihrer Begründung 
jede mit den beftehenden Verordnungen und 
mit richtigen Wirchfchaftsgrundfägen ver: 
einbare Vorſorge zu gewähren gedenken; 
fo beauftragen Wir Unfere Kreisregiers 
ung, Kammern des Innern und ber Fi: 
nanzen den Gegenftand einer gemeinfchaft« 
tihen umfaffenden Berathung zu unter: 
ftellen und die Ergebniffe eheftens mir gut: 
achtlichem Berichte in Vorlage zu bringen. 


2) Auf die Bemerkungen des Land; 
rathes hinfichtlich der Ergänzungsrichter wird 
erwiedert, daß die Zahl der Ergänjungsrich: 
ter, welche nach gefeßlihen Beftimmungen 
bei jedem Bezirks: und Friedensgerichte be; 
ftehen foll, bei feinem diefer Gerichte über; 
ſchritten, und nur bei wenigen Gerichten 
erreicht ift, vielmehr die Zahl der ange: 
ftellten Ergänzungsrichter gegen die durch das 
Gefeg beftimmte Zahl im Allgemeinen weit 
zueüchfteht, daß bei Ernennung von Ers 
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gänzungsrichtern jederzeit mit großer or: 
ficht verfahren wird, und zu diefen Stellen 
ftets nur geprüfte, zureichend befähigte, und 
Vertrauen auf die Mechtspflege erweckende 
Rechtskandidaten berufen werden find, und 
daß diefe fupplirenden Richter ihrer Beſtimm⸗ 
ung gemäß, nach den amtlichen Erhebungen 
nur im Falle der legalen WBerhinderung 
der Nichter, keineswegs aber zu permanens 
ten Dienftverrihtungen und mit der nds 
thigen NRücfihtnahme auf die Wichtig: 
feit der verhandelten Sachen verwendet 
worden find. 


Uebrigens war es mohlthuend für 
Unfer Vaterher; an dem Schluße ber 
Verhandlung und des damit fich endenden 
fehsjährigen Abfchnittes des Tandrächlichen 
Wirkens die Aeußerung herjlicher Theil: 
nahme an Unferer glüdlihen Ruͤckkehr 
aus den Staaten Unferes geliebten 
Sohnes, des Königs von Griechen: 
land Majeftät, fowie den wieberhol: 
ten Ausdrud treuer Anhänglichkeit an Uns 
und Unfer Pöniglihes Haus zu ver 
nehmen. 


Wir erwiedern diefe Meußerungen gerne 
mit der Verfiherung Unferes Pöniglichen 
MWohlwollens und mit der verdienten An: 
erfennung der eifrigen, ernften und erfolg: 
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reichen Thaͤtigkeit, mit welcher der Landrath feinem wichtigen Berufe nachzukommen be; 
bes Rheinfreifes in fters fleigendem Maaße ſtrebt ift. 


Münden, den 28. November 1836. 
Ludwig. 


v, Weinrid. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
MWallerftein. Fehr. v. Schrenk. v. Wirfhinger. 


Nah Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 
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Dienfted-Rahrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Movember I. J. den Regie— 
zungs- und Fisfalcath der Regierungs- Fir 
nanz. Kammer des Megenfreifes, Dr. Mi: 
chael Gaͤrtner, in gleicher Eigenfchaft 
\ zu der Regierung des Jfarfreifes, Kamıner 
der Finanzen, zu berufen; den Regie 
rungs⸗Aſſeſſer und Zisfal : Mbjunften der 
Staarsfhuldentilgungs » Kommiffien, Georg 
Hasler, zu der Regierung des Regens 
freifes, Kammer der Finanzen, in gleicher 
Eigenfchaft, 


unterm 11. Dezember I. Is. ben in 
dem Staatsminifterium des Innern funf; 
tionirenden Finanzrechnungskommiſſaͤr, Heins 
ih Miller, zu genanntem Gtaatsmini: 
fterium des Innern in der Eigenfchaft ei: 
nes geheimen  Minifterial » Rechnungsfom: 
miffärs und 


unterm nämfichen Datum, den Revier: 
förfter zu Brunau, Guftav Meißner, in 
gleicher Eigenfhaft nah Schellhaufen zu 
verfegen und den Forftamtsaftuar, Karl 
Freiheren von Pehmann in Münden, 
zum proviforifchen Mevierförfter in Bru— 
nau zu ernennen. 


— 
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Werreien-MBerieipungen. 


Seine Majefärve eftätder König haben 
unterm 11. Dezember l. 5. die fatholi: 
ſche Pfarrei Laberberg, Landgerichts Abens- 
berg im Regenfreife, dem bisherigen Pfarrer 
in Abba, Landgerichts Kelheim, Priefter 
Balthaſar Holzinger, allergnddigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftär der König ha 
ben folgende proteftantifche Pfartfellen 
allergnaͤdigſt zu verleihen getuht: 

unterm 2. Dezember I. Is. die 
Pfarrftelle zu Bayersdorf, Dekanats Er— 
fangen im Rezarfreife, dem bisherigen De: 
Fan und Stadtpfarrer zu Berne, Deka: 
nats gleihen Namens, Johann Jakob 
Jahreis; 

unterm 9. Dezember l. J. die Pfarrſtelle 
zu Dornhauſen, Dekanats Gunzenhauſen im 
Rezatkreiſe, dem bisherigen dritten Pfarrer 
an der obern proteſtantiſchen Stadtkirche in 
Regensburg und Kreisſcholarchen, Johann 
Konrad Kohlus, und 

die Pfarrftelle zu Himmelfron, Deka: 
nats Bernecf im Obermainfreife, dem bishe; 
rigen zweiten Pfarrer zu Gelb, Dekanats 
Wunfiedel, Dr. Johann Chriftian Karl 
Seiffert. 


Berihtigung. Im ee Stüd 49. Seite 876 Zeile 3 v. o, ift ſtatt Kürl zu 


lefen „gar 


- 





9% 966 


Regierungs-Blatt 





Nro. 54. 


— 


Muͤnchen, Freitag den 23. Dezember 1836. 





Jabalt: 


Bekanntmachung, die Zollerhebungs- und Auffihitsbehörden betreffend. — I. Ueber ſicht det am ben Grenzen 
des Aönigreihs vom 1. Jänner 1837 an fortbetehenden Hauptzeilämter und Nebenzollämter J., dann 
der Verfonal- Beftellung derfelben. — II. Weberficht der an den Grenzen des Könlgreihs vom 1. Jau⸗ 
ner 1837 au fortbeitehenden Sperfontroleur: Porten und ber Perfonal »Beitellung derfeiben. — III, 
Ueberfiht der im Innern des Königreihs vom I. Januar 1837 an bis auf weiters noch fortbauernden 
Hauptjolämter und Mebenzollämter 1., dann der Perfonal: Beftelung derfeiben. — Bekauntmachung, 
Grielbterungen der Waaren : Durafubr betreffend. 


— — — — — 

Bekanntmachung, den Beſtand und die Beſtellung der Haupt⸗ 

die Zollerhebungs⸗ und Aufſichtsbehbrden be: 
treffend. 





zollämter und der Mebenzollämter J., dann 





8. Staats-Minifterium der Finanzen. 
Nachdem Seine Majeftät der Ki in der Art, wie in den Anlagen I. und 


1. enthalten ift, allerhöchft zu beftimmen, 
76 


nig unterm 11. Dezember I, Is. über 


der Dberfontroleurpoften an den Grenzen 
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und unterm 17. Dezember 1. Is., vorbe: 
haltlich jedoch weiterer allerhöchfter Anord⸗ 
nung, ausjufprechen geruht haben, daß 
ebenfo im Innern des Königreichs jur 
Zeit die in der Anlage III, fammt ber 
Perfonal: Befegung angegebenen Hauptzoll: 
Ämter und Mebenzollämter J. fortzudauern 
haben; fo wird dieß mit dem Beifügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe ‘Be: 
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fiimmungen mit dem 1. Jänner 1837 in 
Vollzug kommen. 

Münden den 18. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödhften Befehl. 

v. Wirfhinger. 


Durch den Minifter: 
der General:Sekretär : 
Gietl. 


Ueberfi 


I. 


cheat 
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der an den Grenzen des Königreichs vom 1. Jänner 1837 an fortbeftehenden Hauptjoll: 
ämter und Mebenzollämter I., dann der Perfonal: Beftellung derfelben. 


Name 

nd Eigenſchaft des|Dienfted » Stellen. Befegung- 
Amtes. 

Dberneupaug, | Nebenzollamtös 


Mebenzollamt I. 


Verwalter. 


(zum Hauptzollamtel Kontroleur, 


Hof). 


Waldſaſſen, 
Hauptzollamt. 


Schirnding, 
Mebenzollamt 1. 


Mäbring, 
Nebenzollamt I. 


Bärnau, 
Nebenzollamt 1. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Ver walter. 

Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Bermalter, 
Kontroleur. 


Mebenzollamt 8: 
Verwalter. 
Kontroleur. \ 


Mebenzollamtd» 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Bisherige Beſtimmung. 


Eigenſchaft. Ort. 





Haſſold, Jakob Friedrich.| Nebenzollamts⸗ Neuhornbach. 


erwalter. 
du Bellier, Friedrich. [Mebenzollamtsfon: Oberneuhaus. 


Schmidt, Johann Adam. 

Reienftein, Freiherr v., 
Ernft Moriz. 

Strauß, Frhr. v. Anton, 


Finfterer v., Johann 
Nepomuk. 
Woͤrlen, Chriſtian. 


Eheberg, Eduard. 


Steinleitner, Leopold. 


Miller, Franz. 
Burkhard, Georg. 


troleur, 


Dberinfpeftor. 
Hauptzollamtös 
Dermwalter, 

Kontroleur.‘ 


Mebenzollamtös 
Verivalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Koͤntroleur. 


Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 


+ 


Mebenzollamts- 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 
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Mähring. 
Mährine. 


Schirmbding. 


Maldfaffen. 
Frankenthal. 


Maͤhring. 
Waldſaſſen. 


Baͤrnau. 


Neuhornbach. 


pri 


97% 


a > 
Bisherige Beſtimmung. 


Name 


und Eigenfchaft des Dienfted » Stellen. 


Amtes. 


Waidhaus, 
Hauptzollamt. 


Eslarn, 
Nebenzollamt 1. 


Hauptzollamt. 


Eſchelkamm, 
Hauptzollamt. 


Zwieſel, 
Nebenzollamt J. 





Paſſau, 
Hauptʒollamt. 


Waldmuͤnchen, 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 

Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Berwalter. 


Ober inſpektor. 
Haupt zollamts⸗ 
Verwalter. 

Kontroleur. 


J 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 

Kontreleur. 


Nebenzellamts: 
Verwalter. 
Kontroleur, 


Oberinjpeftor. 
Hauprzollamts- 
Verwalter. 

Kontroleur. 


Revifionsbzanıter. 
Revifionsbeamter. 


Revifionsbeamter. 


Befehung: 


Mitterer, Leonhard. 
Welzl, Felix. 


Spbhrer, Franz Xaver. 


Spies, Philipp. 


Abert, Heinrich. 


Schwarz, Joh. Baptiſt. 


Reif, Anton. 


Langeumantel, Anton. 
Mangold, Andreas, 


Schmidt, Adalbert, 


Enzensberger, Friedrich. 


Herrmann, Franz. 


Liebel, Wolfgang. 


Raith, Joh, Nepomuf, 


Leipold, Leopold. 


Dlenftein, Simon, 
Barthel, Joſeph. 
Edelbacher, Joſeph. 


Eigenſchaft. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamtd« 
Derwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Koutroleur. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Mebenzellamts- 
Verwalter. 
Mebenzollamts: 

Kontreleur. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Reviſionsbeamter. 
Repifionebeamter. 
Revifionsbeamter. 


— — — — — — — — — — 
= — m —ñ— — —— — — — —— —— 





Drt. 


Waidhaus. 
Waidhaus. 


Waidhaus. 


Eslarn. 


BWaldmänchen. 
Schirnding. 
Waldmuͤuchen. 


Echaͤrding. 


Eſchelkamm. 
Eſchelkamm. 


Zwiefel. 
Zwieſel. 
Paſſau. 
Waldmünchen. 


Paſſau. 


Paſſau. 
Paſſau. 
Paſſau. 
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Name Bisherige Beſtimmung. 
und Eigenfehaft des] Dienftes - Stellen. 1: 


Befegung. 


Amtes. Eigenſchaft. 





— 





Kleinphilippsreuth. | Nebenzollamts- |Zbfchinger, Theodor. Nebenzollamts: | Meinphilippe: 
Nebenzollamt 1. Verwalter. Verwalter. reuth. 
Kontroleur. Eteiner, Franz. Nebenzollamts: KAleinphilippé⸗ 
Kontroleur. reuth. 
Obernzell. Nebenzollamts- Wogl, Joachim. Mebenzollamts: Obernzell. 
Nebenzollamt J. Verwalte Verwalter. 
Kontroleur. Niggl, Joſeph. Mebenzollamts: Obernzell. 
Kontroleur. 
Schaͤrding. Nebenzollamts |Undree, Thomas. Hauptzoellamts | Echärding. 
Nebenzollamt 1. Verwalter. Kontroleur. 
Kontroleur. Wutzer, Karl. Oberkontroleur⸗ Pocking. 
Verweſer. 
Simbach. Oberinſpektor. Krauthan, Michael. Oberinſpekter. Simbach. 
Heuptzollamt. Hauptzollamts- Sonntag, Franz. Hauptzollamts- Simbach. 
Verwalter. Verwalter. | 
\ Kontroleur, Zeiller, Ignatz. Hauptzollamts- ¶Simbach. 
Koutroleur, 
Marktl. Nebenzollamts- Zwickh, Johaun Nep. | Nebenzollamts- Obeine uhaus 
Nebenzollamt J. Verwalter. Verwalter. en, 
Kontroleur, Seel, Franz Xaver. Mebenzollamtdss Marktl. 
H j Kontroleur. 
Burghaufen. Mebenzollamts- Bruckbraͤu, Friedrih. | Hauptzollamts: Burghauſen. 
Nebenzoilamt 1. Verwalter. Verwalter. | 
Kontroleur, Wirth, Joſeph. Nebenzollamts- Oberftaufen; 
Kontroleur. 
Freylaſſing. } DOberinfpeltor. Miller, Konftantin. Oberin ſpektor. Miltenberg. 
' Hauptzollamt. | Hauptzollamtdr Weinz, Herrmann, Hanptzollamts- Schärding, 
VBerwaiter. Verwalter 
Kontroleur. Kefer, Johann Nep. Nebenzollamtöver: ‚Sreplaifing. 
walter und funft. 
Haupt: 3ollamts- 
Kontroleur. 
Laufen. Nebenzollamts: Gerhard, Paul. Mebenzollamts: Laufen. 
i Nebenzellamt I. Verwalter. Verwalter. 
Koutroleur, Schwarzeuberger Auton. Mebenzollamtd» Laufen. 
Kontroleur. 
Reichenhall. Oberinfpefter. Renner, Peter. Oberinſpektor. Reichenhall. 
Hauptzellamr. ) 
Schwarzbad. Nebenzollamts- „Altmann, Alois. temporär quiesz. 
Nebenzpllamt 1. Verwalter. Sonnenburg, Mar. Oberkontroleur. | 
Kontroleur. Nebenzollamts: Schwarzbach. 





Kontroleur. 
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Name 


und Eigenfchaft des] Dienfted - Etellen. 





Amted. 


Melle. 
Rebenzollamt 1. 


Schellenberg 
Nebenzollant 1. 


Reit im Winkel. 


Nebenzollamt 1. 


Kiefersfelden. 


Hauptzollamt. 


Windshaufen. 
Nebengollamt J. 


Kreuth 
Nebenzollamt 1. 
(um 
Müncyen.) 


Mittenwald. 


Hauptzollamt. 


Pfronten 
Hauprzollamt. 


auptzollamte 


Nebenzollamts- 


Verwalter. 
Kontro leur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts · 
Verwalter. 


Oberinſpektot. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur, 


Nebenzollamts · 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 

Oberinſpektor. 

Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 

Revijionsbeamter 

Oberinſpektor. 

Hauptzollamtös 


Merwalter. 
Sontroleur. 


Bed, Joſeph. 
Prym, Kaspar. 
Grbbel, Franz Xaver. 
Winkler, Joſeph. 


Dietl, Friedr. Johann. 


Dberft, Fr. Aler. 
Lechner, Anton. 
Miedl , Johann. 
Freund, Sofeph. 
Biel, Joſeph. 

v. Zehntner, Karl. 


Keil, Johann Michael 
Heerwagen, Wilhelm 


Pirner, Martin. 


Dafchner, Franz. 
Heerwagen, Chriſtian. 
Kramer, Ferdinand. 


Eolumba, Wolfgang. 


Revifionsbeamter.iHaefpiel, Fr. Xaver. 


Eigenſchaft. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Nebenzollamtd» 
Verwalter. 
Nebenzollamtd- 
Berwalter. 


Oberinfpeftor. 


Hauptzollamtö: 
Verwalter. 
Hauptzollamts: 
Kontroleur. 
Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Mebenzollamts» 
Derwalter. 
Nebenzollamtd» 
Kontroleur, 


Ob erinſpeltor. 


Zolfrechnungtcoms 
miffär Ir Klaffe. 


Hauptzollamtös 
Kontroleur. 
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Bisherige Bekimmung. 


Melled. 
Mellcd. 
Schellenberg. 

Reit im Winkel 


Kieferöfelden, 
Pfronten. 
Kiefersfelden. 
Windshauſen. 
Windshaufen. 
Marktl. 
Kreuth. 


Pfronten 
Muͤnchen. 


Mittenwald. 


Reviſionsbeamter. Pfronten. 


Dberinfpeftor. 


Hauptzollamtes 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Mebenzollamtör 


Konrrofeur. 


Kaiferslautern. 
RKiefersfelden. 
Pfronten.” 


Niederjtaufen. 
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Name 


Fuͤſſen. 
Nebenzollamt J. 


Hindelang. 
Nebenzollamt I. 


Oberſtorf. 
Nebenzollamt Ir 


Lindau. 
Hauptzollamt. 


Oberſtaufen 
Nebenzollamt 1. . 


Niederftaufen 
Mebenzollanıt I. 


Neuburg a. Rhein 
Hauprzollamt. 


und Eigenſchaft bed | Dienfted: Erellen. 
Amtes. 


Mebenzollamtds 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Berwalter, 
Kontrolcur. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 

Kontroleur. 


Reviſionsbeamter. 
Reviſionsbeamter. 
Reviſions beamter. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Ne benzollamts: 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Dberinfpeltor: 
Berweier. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Beſetzung. 





Fink, Karl. 


Graſſer, Georg. 
Stubenrauch, Alex. 


v. Muſſinan, Karl. 
Gutbrod, Joſeph. 
Joͤrres, Franz Karl. 
Herwig , Ehrift. Juſtus. 
Handel, Anton. 
Forftlechner , Georg. 
Kalcher, Joſeph. 
Kalb, Dr. Joh. Andr. 
Häusler, Georg. 


Stephinger, Joſeph. 


Wiedemann, Midyael. 
Hollfelver, Andr. 


Schneider, Karl, 
Merz, Ignath. 
Kargl, Sebaftian. 


Revifionöbeamter.|Wasner , Fofepb. 


Pornſchaft, Aler. | 


Eigenſchaft. | 








Hauptzollamts: 
Kontrolenr 
Mebenzollamtöds 
Kontroleur 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 

Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts- 

Kontroleur. 


Dberinfpektor, 
Hauptzollamtds 
Berwalter. 
Hauptzollamts · 
Kontroleur. 


Bisherige Beſtimmung. 
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Burghaufen. 
Fuͤſſen. 


Hindelang. 
Hindelang. 


Oberſtorf. 
Oberſtorf. 
Lindau. 
f Lindau. 


| Lindau * 


Revifionsbeamter. | Lindau. 
Revifionsbeamter. | Lindau. 
Revifionsbeamter. Lindau. 


Mebenzollamts: |Dberftaufen. 
Berwalter. 

Legitimations⸗ Weiler. 
ſchein⸗Expedient. 
Nebenzollamts- Niederſtaufen. 
Verwalter. 

Nebenzollamts- Eppenbrunn. 
Kontroleut. 


Stationskontroleur Emmerich. 


| 
Hauptzollamtds Schweigen. 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Nebenzollamts⸗ Neuburg. 
Verwalter. 


Schweigen. 
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Schweigen 
Nebenzollamt 1. 


Neulauterburg 
ebenzollamt 1. 


Bweibrüden 
Hauptzollamt. 


Habfirchen 
Nebenzollamt 1. 


Name 
und ni ft des | Dienftes-Stellen. 
mted. 


Nebenzollamtd- 
Berwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamt s⸗ 


Verwalter. 
Kontroleur. 


Oberinſpeltor. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 





Beſetzung. 











Elblein, Joſeph. Oberkontroleur⸗ 
Verweſer. 
Krämer, Johann Auguft.| Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Reichl, Franz Faber. Rebenzollamts: 
Verwalter. 
Mulzer, Johann. Nebenzollamts- 
Kontroleur, 
Redwig, Freih. v. Lubw.|Oberinfpektor. 
Falk, Peter. Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kleffler, Karl. Nebenzollamts⸗ 


Kontroleur. 


Eigenſchaft. | Drt. 
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Bisherige Beſtimmumg. 








Neuburg. 


Germeräbeim. 


Neulauterburg. 


Neulauterburg, 
Schweigen. 


Hablirchen. 
Habkirchen. 


II. 
Ueberſicht 


der an den Grenzen des Koͤnigreichs vom 1. Jaͤnner 1837 an fortbeftehenden 
Dberfontroleur:Poften und der Perfonal:Beftellung derfelben, 





Bisherige Beftimmung. 







Haupt: 
30 llamtss [Dienftes-Stellen.) Wohnfip. Belegung. 
Bezirk, 


Cisenisart| Drt. 





fi = f} 
Hof. DOberfontrolenr, Rehau. Sattler, Mar Jofepb|Oberfontrofeur. |Rehau. 
















Waldfaffen. ſOberkontroleur. Thiersheim. Kluͤber, Eduard. Thiersheim. 
Oberkoutroleur, Waldſaſſen. Panzer, Eugen, Verweſer. Wald ſaſſen. 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur. Baͤrnau. Fuhrmann, Andreas. „ Barnau. 






Oberkontroleur. —— 
Schoͤnſee. 


Verweſer. —E—E— 


Waidhaus: Oberkontroleur. Pleyſtein. 


| watſch, Benno. 
Dberfontroleur. Schoͤnſee. 


rg, Mar. 
Schreyern, Kari. 










Waldmünchen. |Oberfontroleur , 'Waldmindhen. 
prodiſoriſch. 


Eſchelkamm. Oberkontroleur. Furth a. Wald. 
Oberfontcoleur , |3miefel. 
proviforiich. 


Paffau. Oberkontroleur. |Freyung. 
Ober kontroleur, |Breitenberg. 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur. Obernzell. 

hs Oberkontroleur, Paſſau. 
proviſoriſch. 


Simbach. Oberkontroleur. |Egglfing. 
Oberkontroleur, Ehriag. 
proviforifch. 
Dderkontroleur. |Burghaufen. 


" Breplaffing: |Oberfontrofeur,. Tittmoning. 
—— 


erkontroleur. Teiſendorf. 





Peſſerl, Joſeph. 
Seiling, Johann. 


Oberkoatroleur. Furth a. Wal 
Verweſer auffer 
Ruf. 







Melzer, Karl. 
Lamberger, Fr. Joſ. 


Banzer, Gottfried. 
Vogl, Karl. 


Oberkontroleur. Freyung. 
Verweſer Breitenberg. 


Oberkontroleur. Obere 
Derweier. Paſſau. 









Oberkoutroleur. Zwieſel. 


Koller, Ignatz. 
Verweſer. Ehring. 


Rapp, Heinrich. 






Oberkontrol eur. Burghauſen. 
Sedlmaier, Chriſtoph Verweſer. Tittmoning. 
Oberkontroleur. Teiſendorf. 






aupt: 


aan 6: —— — Wohnſitz. 


Bezirk. 


Reichenhall. 


Mieferöfelven. 


Münden, 
ittenmwald: 






Pfronten. 


Lindau, 


Neuburg. 


Zweibräden 


Dberlontroleur, 
proviſoriſch. 
Dberfönttoleur; 
proviforifch. 
Dbertontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
!Oseı Eontroleur, 
proviſoriſch 
Oberkontroleur. 


Oberkontrolenr. 


Oberkontroleur, 
proviſoriſch 

Oberkontroleur, 
proviforiich. 

Oberkontroleur. 


Dberfontroleur, ' 


proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
ptoviſoriſch. 


Dberfontroleur. 
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Bisherige Beftimmung. 


Befeguug. 


Reichenhall. . 


Berchtesgaden. 


Injeil. 


Mar quartſtein. 


Niederaſchau. 
Fiſchbachau. 
Urfahrn. 
Tegernſee. 
Lenggries. 
Partenkirchen. 


Fuͤſſen. 
Hindelang. 


Oberſtorf. 


Weiler. 


Oberkontroleur, Meſchach. 


proviſoriſch. 
Oberkontroleur. 


Oberkontrolen 
proviſoriſch. 

Oberkontroleur, 

Oberkontroleur 
proviſoriſch. 





Oberkontroleur, |Trulpen. 


proviſoriſch. 


Oberfortrofeut , Neuhornbach 


proviſoriſch. 
Oberkontroltur 


Rheinheim 








Bauer, Karl Ludw. [Bermeier. 
Brand, Andreas. ſPBerweſer. 
Spengel; Joſeph sefer. 
Säniglein, Friedrich Verweſer. 
Schreger, Guſtav. 


Schneider, Julius Fer⸗Verweſer. 
dinand. 


Verweſer. 


Merkl, Ildephons. Oberkontroleur 
auſſer Ruf. 
da Bellier, JohamOberkontroleur. 
Baprift. 
Lottner, Jakob. Verweſer. 
Hai, Julius Andr. WVerweſer. 


Bacher, Mar Eruft. Oberkontroleur. 


Lillbopp, Joh. Heinr, Verweſer. 


Heiligmann, Leouh. Verweſer. 


Pöpl, Erhard. Oberfontroleur. 
Wirtmanu, Johann WVerweſer. 
Georg. 


Neuburg. Bruckbraͤu, Mar. 

fontroleur. 
MeulauterburgAUrbat, Eebaftian: ' [Bermefer, 
Rechtenbach. Wolfram, Karl. Öberkontroleur. 
Fiſchbach. Hack, Joſeph. Verweſer. 


Berg, von Wilhelm.Verweſer 


Hußlein, Foh. Bapt Verweſer.n 


— 


Neaherndach 
Brunner, Ftamz Pet. Oberionw n Anheinheim. | 


Eigenſchaft. | Drt. 


agendel. 
Warguangein 
Berchtesgaden 
Fuzell. 


Niederaſchau. 


iſchbachau 


j 


EIN: 
Lenggries. 


.Vartentir chent 


Fuͤſſen. 
Hindelang. 


| Oberftorf. 


‚Meiler. 
Nefdac- 


quies zirter — 


Neulauterburg ı 


Rechtenbach. 
Fiſchbachni⸗ 
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m. 
uetberfibt 
der im Innern des Königreihs vom 1. Januar 1837 an bis auf weiters noch fortdauern⸗ 
den Hauptzollämter und Nebenzollämter J., dann der Perfonal: Baftellung derfelben. 





Far-DiEr 































Bisherige Befkimmung. i 


— — — ——[- 
7 


und Eigenſchaft des Dienfted: Stellen Beſetzung. 
Eigenſchaft. | 











Hof, Dberinfpettor. Sauer, ‚Heinrich. Oberinſpektor. So } 
Hauptzollamt. Hauptzollamts: Stubler, Bartholmä. | Hauptpellamte: of. h 
) Verwalten. Verwalter. 
Kontroleur. ' Bleifhmann, Johann) Hauptzollamtd- | Hof. 
: Ehriftopb Ludwig. Konıroleur. | 
| Revifionsbegmter.| Fried, Heinrich Revifionsbeamter.|. Hof. 
Bayreuth, Mebenzollames⸗ Holle, Georg Friedrih.| Nebenzollamts⸗ Bapreutb. 
Nebenzollamt I. Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Heffner, Michael. Reben zollamts⸗ Baͤrnau. 
Konagleur. 
Bamberg, Oberinſpektor. Reitzenſtein, Frhr. von,] Oberinſpektor. Bamberg. 
Hauptzollamt. Alexander. 
Hauptzollamtss | Lederer, Mar. Math. Hauptzollamts- | Bamberg. 
Verwalter. Verwalter 
Kontroleur. Finkenauer, Zofepb. | Hanprzollamts: | Bamberg. 
Kontroleur. E 
h . Reviſionsbeamter Heiß, Branz v. Faula.] Revifionöbenmter.] Bamberg. ! 
Revifionsbeamter,| Fiber, Karl Leonhard) Htevifionsbeamter.] Bamberg. 
Ludwig. j 
Nürnberg, Oberinſpektor. Dirig, Bonaventura. Oberinſpektor. Nürnberg. 
Hauptzollamt. Haupt zollamts⸗ Vocke, Heinrich. Hauptzollamts⸗ Nuͤrnberg. 
Berwalter. Verwalter. 
Kontvoleur. ' Columba , Ehr. Karl. | Kontreleur. Nienberg. 
Revifionsbeamter.| Schall, Benevift. Revifionsbeamter.| Nirnberg. 
Rrvifionsbeamter.| Lutthardt, Nikolaus. | Mepifionsbeamter.| Nürnberg. 
Revifionsbeamrer.]| Pug, Karl. Revifiondbeamter | Nürnberg. 
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Bisherige Beſtimmung. 


— — — nn 


Eigenſchaft. 


















Ausbach, Nebenzollamts- Grdoͤtſch, Karl. Nebenzollamts⸗ Ans bach. 
Mebenzollamt 1. Verwalter, Verwalter. Es 
Erlangen, Nebenzollamtss Merkel v., Karl. Nebenzollamts: Erlangen. 
Nebenzollamt 1. Verwalter. Verwalter. 






Nördlingen , Nebenzollamts: Lunglmayer, a Mebenzollamts: Nördlingen. 





















Mebenzollamt 1. Bermwalter. Verwalter. 
Färth, Oberinſpektor. greundt, Joh. Eprikian.| Oberinſpektor. Farth 
Hauptzollamt. Hauptzoͤllamts- Fcker, Frhr. v. Hans] Hauptzellamtss Fuͤrth. 
Verwalter. Jaliuo. Verwalter. 
Koutroleur. Witimann, Joſ Jakob. Kontroleur. aͤrth. 
Revifiorsbeamter JSchubmal, Franz. Revi ſions beamter. Fuͤrth. 
‚| Regensburg, 7 Dberinfpeftor. Schutz, Joſtph Dberinfpeftor.  |Regensburg. 
1Hauptzollamt. Hauptzollamts- Koͤrbling, Georg. Hauptzollamts- Paſſau. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Welle, Michael. Kontrolenr. Regensburg. 
Reviſſonsbeamter. Hormann, Franz Zaver.]| Revifionsbeamter.|Regendbürg.‘ 
Revifionsbeamter.|Scherier, Hugo. Revifionsbeamter.| Regensburg. 
imberg , Nebenzollamts: FM immer, Frauz Kaver.|Nebenzollamts: Amberg. 
Nebenzollamt 1. Verwalter. Verwalter, | 
Etraubing, Nebenzollamtsös Pflug, Karl Yofeph. Mebenzollamts: IAreuth, 
Nebenzollamt 1. Verwalter. fu 2 Serwaier, | 
Reichenhall, | Hanptzollamts: Harth, Kafpar. Hauptzollamts» Reichenhall. 
Haupt zollamt. Verwalter. Berwalter. 
Kontroleur. Deigl, Franz Zaver, Kontrolenr. Reichenhall, 
Rofenheim, Mebenzollamre: Bet, Martin Paul. Nebenzollamts: Roſenheim. 
Nebenzollamt 1. Berwolter. Verwalter. 
(Hauptzollamts : 
Kiefersfelden,) 
Münden, Oberinſpektor. Kaiſer, Mar. Oberinſpektor. Muͤnchen. 
Haupt zollamt. Hauptzollamtd: Leimbach, Heinrich. Hauptzolamtd- |München. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Teubner, Kohrad. Kontrolsur. Manchen. 
Revifionsbeamter. Weig, Wolfgang. Revifionsbeamter, München. 
Revifionebeamrer. | Rider, Balentin. Revifionsbeamter. Muͤnchen. 


Revifionsbeamter. Schwarz, Wilhelm. Revifionebeamter. | München. 





Amtes 






Landshut. 
Nebenzollamt J. 


Augsburg. 
Hauptzollamt. 


Kempten. 
Hauptzollamt. 


Kaufbeuern. 
Nebenzollamt J. 


Memmingen. 
Hauptzollamt. 


Aſchaffenburg. 
Hauptzollamt. 


Kitzingen. 
Hauptzollamt. 


Name 
und Eigenſchaft des Dienſtes-Stellen. 


Nebenzollamts 


Befetzung. 










andoberger, Karl. 
Verwalter. 










Oberin ſpektor. gJorres, Wilhelm. 

Hauptzoͤllamts- Roͤppelie Fıhr. v., Karl. 
Verwalter. 

Kontroleur. Euslin, Johann. 

Nevifionsbeamter. Lohr, Georg 

Reviſionsbeamter. | Weiß, Michael. 

Dberinfpeftor. Braun, Wilhelm. 

Hanptzöllamtdr Landsberger, Simon. 
Berwalter. 

Kontroleur. Reuthner, Joh. Mich. 

Nebenzollamts» Feldbauſch, Johann. 
Verwalter. 

DOberinfpektor. v- Sauer, Franz. 

Hauptzollamtd: |Sämer, Franz Anton. 
Verwalter. 

Kontroleur. Kornmaul, Heinrich. 

Reviſionsbeamter. Diez, Eberhard. 

Dberinfpeftor. IFiicher, Fried. Aler. 

Hauptzollamtd: Weber, Heinrich. 
Verwalter. 

Kontroleur. Ruck, Jakob. 

Reviſions beamter. Bauer, Joſeph. 

Oberinſpektor Bauer, Joſ. Adam. 

Hauptzoliamtd: Dollhofen, Job. Bapt. 
Verwalter, 

Kontrolenr. Ballier, Job. Erhard. 


Revifionsbeamter.|Ungerer, Zaver. 


Dberinipeftor. Kempten. 

Hauptzollames: Mittenwald. 
Verwalter. 

Kontrolenr. Kempten. 

Mebenzolamts: Kaufbenern. 
Verwalter, 

Oberinſpektor Mittenwald. 

Hauptzollamrs: |Memmingen. 
Verwalter. 

Kontroleur. ‚Memmingen. 












Bisherige Bekimmung. 





Eigenſchaft. Ort. 
— — — 
Nebenzollamts- Laudshut. 
Verwalter. 
Oberinſpektor. Augsburg. 
Hauprzollamts: Augeburg. 
Verwalter. 
Kontroleur. Augsburg. 


Reviſionsbeainter Augsburg. 
Reviſionsbeamter. Augsburg 


Quiesc. Zollbeamter Memmingen. 
u. funftionirender 


Revifionebeamter. 

Oberinſpektor. Aſchaffenburg. 

Hauptzollamts⸗ Aſchaffeuburg. 
Verwalter. 

Kontreleur. Aſchaffenburg. 


Reviſionsbeamter. Aſchaffenburg. 


I 
! 


| 
Kitzingen. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamtd: Kitzingen. 
Verwalter. 
Koutrolenr. Kitzingen. 


| Revifionsbeamter. Kigingen. 








Name 
Eigenicyaft der] Dienſtes⸗Stellen. 


Befebung. 
Amtes. 









Bisherige Beim 





me A 
Eigenſchaft. | 2 










Marktbreit. Oberinſpeltor. WBauer, Ge Adam. Oberinſpektor. Im arftbreit. 
Haupt zollamt. amts- Schwarz,’ Bi any Xaver. Hamrdanıs, Wartet, 
Bermwalter, Iter B 
N Kontrolsur Buͤhler, Michael. ontroleur. Mar tbreit, | 
1 Revifionsbeamter |3iegler , Jofeph. | Narttbreit. 
JMarktſteft. Hauptzollamts- Lodter, Geocg —— Marktſteft. 
Hauptzollamt. Ver walter. r. 
Kontroleur. Gechter Johaun Nikl. —— Marktſteft. 
Schweinfurt. Dberintuchrer. Braun, Johanu Heinr.| DOberinfpefror. & weinfitrt. 
2 Hauptzollamt. Hauptzolfamts: wg Joſeph Anton, — an infurt * 
J Verwalter. 
Kontroleur. —— Heinrich. ! —— Schwein furt. 
Revifionsbeamter Schwermer, Peter Reviſionsbeamter. Schweinfurt. 
Würzburg. Dberinfpeftor. Rumpler, Karl. Oberinſpektor. MWirzburg, 
Hauptzollamt. Hauprzollamts: ESchierling, Franz. Hauptzollanıts: wirt, 
Berwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Brendl. Bonifaz. Kontroleur. an 
Revitionfbeamter.|Bölf, Joh. ‚Georg. Revifionsbeamter. ar 
Revifionsbeamter.|Urlaub, Joſeph. Rivifionebeamter.' ‚Milrzburg. 
J 
1Mittenberg | Hauptzollamts- Freidenthal, Ant. Ftiedt. Hauptzollamts: | Miltenberg. 
‚# Hauptzollanır. Verwalter. | Verwalter, 
7 Kontrolenr Rickl, Bernhard. Kontroleur. Miltenberg. 
| einfhanze. | Oberinſpekter. Jann, Perer. Oberinſpektor. heinfi ei 
—— Haupt zvollamts⸗ Koch, Chriſtian. Haupt zollamts⸗ Era anze 
Berwalter. Berwalter. 
Konrrol-ur. Groͤtſch, Georg Friedr.] Moneroteur. Rheinſchanze. 
Reviſionsbeamter. Reſchreiter Joſcph. Reviſionsbeamter. Rheinſchange. 
Reviſiousbeamter. Schmid, Friedrich. Reviſſonebramter Rheinſchanze. 
Frankenthal. Mebenzollantid: Mourat v, Friedrich. Mebenzollamt$- Branfenttat, 
Nebenzollamt 1. Bermwalter. Verwalter, 
Spender. Dberinfpeftor. Echemmel, Kaſimir. Dberinfpelror. Speyer. 
Hanptzollamt. Hauptzollamts⸗ ESteinruck, Philipp Karl) Hauptzellamts- Speyer. 
Verwalter. Berwalter. | 
Kontzolenr. Strohmaier, Wilhelm Kontrolent. Speyer. 


| 
| 
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— namen bed Por RER ONE: 


Amtes. 
Germersbeim, Mebenzollamts 
Nebenʒollamt 1. Verwalter. 
Nenttadt. —— 
Nebenzoilamt l, Verwalter, 
Sandan. Nebenzollamts⸗ 
Nebenzollamt 1. Verwalter. 
3weibräden. | Hauptzollamts: 
Hauprzollamt. Verwalter, 
Kontroleur. 
Kaiferslautern, Nebenzollamts- - 
Nebenzollamt 1. Verwalter, 








Beſetzung—. 


49 
Steinſe, Mar. 


Schillinger, Franz Ant. 


Habert, Joſ. Auguſt. 


Edelmann, Alois. 


Antoine, Baprift. 


Meldisr, Sebaftian. 
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"Bisherige Befbimmung. 





Eigenſchaft. Ort. 


Nebenzollamts⸗ Germersheim. 
Verwalter. 


Nebenzollamts- |Neuftadt. 
Verwalter. 


Funktionirender Landau. 
Nebenzollamts 
Verwalter 


Hauptzollamts⸗ FKaiſerslautern. 
Verwalter. 


Kontroleur. Kaiferslautern. 


Nebenzollamts⸗ | Ayeibtäden. 
Verwalter. 
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Bekanntmachung... 

Erleichterungen der Waaren⸗Durchfuhr betr. 

K. Saatsminiiterium der Finanzen. 
Auf den Grund der Verhandlungen zu 
Carlsruhe und bei der erften General:Eon: 
ferenz dahier in Zollvereins Angelegenheiten, 
wird bezüglih auf die dritte Abtheilung 
(Abgaben von der Dutchfuhr) desim Re— 
gierungs » Blatte vom 3. November d. Is. 
Mr. 39. publizirten BereinssZoltarifes für 
die Yahre 1837, 1838 und 1339 Folgendes 


zur Wiffenfchaft und Nachachtung öffentlich _ 


befannt gemacht. 


Der im Abfchnice II. Mr, 1. lit. e. 
des Tarifes für die Durchfuhr befimmte 
Sag zu 314 fr. pr. ZollsZenener, ift auch in 
den Fällen anzuwenden, wenn Durchgangs-— 
gürer, welche an der nördlichen Vereins: 
Grenze jwifchen dem Rhein und der Eibe 
landwärts eingeführt wurden, aus einem 
Mainhafen oberhalb Frankfurt, mit Ein: 
fhluß von. Bamberg ſtrommwaͤrts aus: 
geführt werden; oder welche umgefehre aus 
den ebenbezeichneten Mainhäfen über die 
nördliche Grenze des Bereins zwifchen dem 
Rhein und der Elbe ausgeführt werden. 

B. 

Hinſichtlich des Abfchnirtes IV, der 
deitten Tarifs⸗Abtheilung und im Ruͤckblicke 
auf den Vorbehalt zu ec. in. der Bekannt; 
machung über die Erleichterung der Durd: 
fuhr auf gewiſſen Straßenzügen, vom 24. 





‚Dezember 1835, (Megierungs 


‚gangsgüter, welche über die: ſadoſtliche Wer 







73.) entrichten vor der Hand alle Durd: 


einsgrenze von Schufters Infel unweit Ei⸗ 
meldingen in Baden, U Freylaſſi ing in 


- Bayern (beide einſchlũ ih)‘ 


1) an die Mainhäfen zwiſchen EA 
und Bamberg (beide eingefchloffen) 
eingeführt — und ktommmärts aus 
geführt werden, oder umgefchet, ſtatt 
des tarifmaͤßigen Durchgangsolles, 
nur eine Controlgebuͤht von fünf Kreu⸗ 
jer pr. Zollzentner; 

2) an die Mainhäfen unterhalb Würzburg 
bis Miltenberg (Legteres einſchluͤßlich) 
eingeführe — und trommm.ärts aus 
geführt ‚werden, oder umgekehrt/ eine 
Eontrofgebühr von zehn Kreuzer pr. 
Zollzentner. 

Die unter 1. und 2, für die Ermäßi: 
gung der Durchgangsabgabe bezeichneten 
Guͤterzuͤge find auch von der Entrichtung 
einer Begleitſchein-, Verblelungs · und 
Weggeld-Gebuͤhr befreit. 

C. 
Diefe Anordnungen treten mit dem 1. 
Jaͤnner 1837 in Wirkſamkeit. 

München den 19. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöhften Befcht: 

v. Wirfhinger. 


Durch den Minifter : 
der General.» Setrerär 
Gietl. 


” Kegierungs-Blatt ” 


für 


Königreich u | 





Nro. 65. 





Münden, Samftag den 24. Dezember 1336. 





Fuabalt 
König liche Allerh dchſte Verotdnung, den Acceß bei deu 8. Kreld-Reglerungen, Kammern des Innern, beir.— 
Dienftesnahricten, 


7" — — —— —— — —— —â — 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Acceß bei den K. Kreisregierungen, Kam- 


mern ded Innern, betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ic. ꝛc. 
Wir finden Uns in Erwägung der 


aus dem Inſtitute der Regierungsrarhss 
Heceffiften des Innern hervorgegangenen 
mannigfachen Mißftände und in huldvollem 
Hinblicke auf die, aus der bevorzugten 
Stellung diefer Acceſſiſten den zweiten Land: 
gerichts s Affefforen, dann ben Wtuaren der - 
kollegialen Landgerichte bisher zugegange- 
nen weſentlichen Nachtheile bewogen, 
unter Aufhebung der ‚entgegenftehenden 
78 
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früheren Beftimmungen ju verordnen, was Klaſſe haben jene Gefchäfte zu voll: 
ſolgt: ziehen, welche ihnen jeweils von ih— 


1, 


Das Inſtitut der Regierungsraths⸗ 
Acceſſiſten ift von dem Tage der Be: 
fanntmahung Unferer gegenmärtis 
gen Verordnung anfangen, bei ſaͤmmt⸗ 
fichen Kreisregierungen, Kammern des 
Innern, aufgehoben. 


H. 


Dagegen beftehen fortan bei jeder 
Kreisregierung, Kammer des Innern, 
neben den bereits ftarusmäßig feftges 
feßten, die erfte Klaſſe bildenden Kol: 
fegial : Sekrerären zwei Regierungs: 
_ Sefretäre zweiter Klaffe, welchen nebft 
dem Range der erften Pandgerichts: 
Affefforen und der diefen gleichgeadh: 
teten Landkommiſſariats-Aktuare und 
nebft der Uniform der Leßteren ein 
Geldgehalt von jährlih 500 fl., wo: 
von nach erreichtem Definitivo 300 fl. 
den Standesgehalt bilden, dann ein 
jährliher Naturalnebenbezug von 2 
Schaͤffel Waigen und 3 Schäffel 
Korn aus dem. Gehülfenfonde der ber 
treffenden Kreis: Regierung, Kammer 
des Innern, zufömmt. 


11. 
Die Regierungs:Sefretäre zweiter 


ven vorgefeßten General: Kommiffären 
und Regierungs» Präfidenten jugemie: 
fen werden. Bezüglich der ihnen etwa 
übertragenen Referate treten fie in 
die Haftungen und Befugniffe bes 


9. 130 Unferer alferhöchften Ber: 


ordnung vom 17. Dezember 1825 


(Regierungss Blatt Jahrgang 1825 


Neo. 54. Seite 1049: und. folg.). 
Beruft der Generals Kommiffär und 
Regierungs:Präfident fie zu Kollegials 
Sißungen, fo nehmen fie an den Ber: 
handfungen lediglich mittelft berathen⸗ 


der Stimme Theil. 


IV. 


Negierungs s Aeceffiften beftehen in 
Zufunft bei Unfe ven Kreisregierungs 
en, Kammern des Junern, nur noch 
bis zu der von Ums feſtgeſetzten 
Marimalzahl von drei für jede Kreis: 
Regierung , und ohne Befugniß zu 
Führung felbitftändiger Referate; dann 
ohne alle Follegiale Wirffamkeit. Dies 
ſelben koͤnnen nach zuruͤckgelegtem zwei⸗ 
jaͤhrigem Acceſſe bejuͤglich des landge⸗ 
richtlichen Dienſtes blos um zweite 
Landgerichts = Affefforate, dann um 
Aktuariate Pollegialer Aemter nad: 
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fuchen. Rücfichtlich des, reinen Abmis 
niſtrativ-Dienſtes bleibt ihnen. nach 
gleicher Friſt neben der Konkurrenz 
um erledigte Stellen des Regiftraturss 
und des rechnungsfommiffariatifchen 
Bereiches auch jene um Regierungs: 
‚Sefretärs ;Stellen. zweiter Klaffe un: 
benommen. 


V. 


Wir gedenken kuͤnftig in der Re⸗ 
gel der Ernennung von Regierungs⸗ 
Sekretaͤren zweiter Klaſſe die gutacht— 
liche Einvernahme der betreffenden 
Regierungs-Praͤſidenten vorangehen 
zu laſſen. Fuͤr jetzt haben Wir zu 
den erwähnten Stellen durch Verfüͤg— 
ung von Heute bereits mit Dem voto 
consultativo beffeidere Acceffiften be: 
rufen. 

Unfer Staatsminifterium bes ns 
nern ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger 
Verordnung beauftragt, welche duch das 
Regierungs-Blatt zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht werden foll. - 

München den 23. Dezember 1836. 
gudmwig. 
Fürft von Dettingen; Warllerftein. 
Auf Kdniglich Alerhöchiten Befehl : 
der General:Sekretär, 
Sr. v. Kobell. 


; . 1002 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich gemäß des $. IV. der vorftehenden als 
ferhöchften Verordnung unterm 23. Dejems 
ber 1.3. bewogen gefunden, zu Regierungss 
Sefretären zweiter Klaffe die bisherigen 
Raths⸗Aeceſſiſten: 


der K. Regierung des Re atkreiſes, 
Wilhelm Kahr, bei der K. Regierung 
K. d. J. deſſelben Kreiſes; 


der K. Regierung des Rheinkreiſes, 
Auguſt Haintz, bei der KR, "Regierung 


K. d, J. deffelben Kreifes; 


der K. Regierung des farkreifes, 
Eduard Wolfanger, bei der K. Regierung 
K. d. J. deffelben Kreifes; 


der K. Regierung des Regenkreiſes, 
Franz Greſſer, bei der K. Regierung 
K. d. J. deſſelben Kreiſes; 


der K. Regierung des Rheinkteiſes, 
Mar von Ramotte, bei der K. Megier: 
ung K. d. J. deffelben Kreifes; 


der K. Regierung des Obermainfreis 
fes, Herrmann Miedl, bei der K. Re 
gierung K. d. J. deſſelben Kreifes; 

der K. Regierung des DObermainfreis 
fes, Franz Schrott, bei der K. Regier: 
ung K. d. J. deſſelben Kreifes; 


* 


1003 


der & Hegieriig des Ürttkerhaintreis 


ſes Nikolaus Roc), bei der K. Regier: 
ung 8. >. J. deffelben Kteiſes; 

de K. Regierung des Oberdouaurrei⸗ 

fes, nf von Stetten, bei der K. Re: 

gierung 8. d. J. deſſelben Kreifes; 


der K. Regierung bes Oberbonaufrei: 
‚ses, Ydolph v. Weber, bei der K. Regier- 
"ung K. d. J. deffelden Kreifes ; 


der 8. Regierung des Unterbonau—⸗ 


kreiſes, Mathias Gfelthofer, bei der 
K. Regierung K. d. J. beffelben Kreifes; 


ber K. Regierung des Megenfreifes, 
Karl: Feeiheren von Lichtenftern, bei der 
K. Regierung Kı d. J. des Untermain⸗ 
kreiſes; 


der K. Regierung des Sfarfreifes, 
Georg Hecht, bei der K. ic K. 
d. J. des Unterdonaukreiſes; 


ber KK. Regierung des Iſarkreiſes, 


ww 
Karl Lindner, bei der K. Meglerung 
K. d. J. deſſelben Keiſe; 
der K. Regierung des Meyenkreiſes, 
Alexander Freiherrn son Bech tolsheim, 
bei der K. Regierung K. d. J. de ſſelben 
Kreiſes; 
der K. Retzierung des Unterdonaukrei⸗ 
ſes, Karl von Mangſtl, bei dr K. Re: 


‘gierung K. d. J. des Rezatkreiſes provis 


forifch allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sic alleranädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Movember I. Is. den Herzog: 
lich Sachſen⸗Coburg⸗Gotha'ſchen Major 
und Fluͤgel⸗Adjutanten, Heinrich von Pa- 
welsRammingen, zu Allerhödf: 


SDherem Kämmerer zu ernennen, 


und unterm 14, Dezember 1, Is. die 
erledigte Stelle einee Conſervators des Ku: 
pferftichfabinetes in proviforifcher Eigenfchaft 
dem bisherigen Gehilfen an demfelben Ka— 
binete, Robert Brulliot, zu verleihen. 


Negierungs- Blatt 





das 


Boahyern. 





Muͤnchen, Mittwoch den 28. Dezember 1836. 


Yabalt 


Befanntmabung, ble Sapungen der Nürnberger Feuer: Verfi iderunge: :Unftalt betreffend. 


— Dienttee: 


Nachridten. — Porrelen: und. Bencfizlen : Berleihungen ; Vrafentationg- Befiätlgungen. — Blfadfli: 
des Kapltel In Würzburg. — K Alerböhte Beſtätlgung der Prorektorswahl au der K. Univerfirdt 


@rlangen für das Jahr 1835. 


— *. Allerhochſte Beftärigung von Mauiftratsmltgliedern der Etädte 


Negensbirg und Au — — Landwehr des Koͤnlgrelchs. — Drdeneverleihungen. — K. Allerhoͤchſte 


Genehmigung zur 


nabme fremder Dekorationen. — 


Kal. Mayer. Honfular In Philadelphia. — 


K. Allerhoͤchſte Brofijährigfeits:Erfidrung. — K- Allerb. Zufricdenprits: Bezeuguua. — Titelverleihung. 


Verleihung eines SGewerbe:Privileginmd. — Berzeibwß Lit. A. derjenigen 


tipendiaten an der Uni: 


verfirät nimm: deren Stipendien für bad Jaht 1825 neuerbinse — oder erboͤht werden. — 


Krapeit Lit, 


B. über die pro 1845 weuen Stipendien: Berleihungen. 





Bekanntmachuug, 


die Satzungen der Nürnberger. Feuer-Verſicher 
ungs-Anſtalt betreffend. 


Staatsminifterium des Innern. 
Nachſtehende 
Zuſaͤtze zu den Satzungen der Nürnberger 
Feuers Verſicherungs⸗Auſtalt auf "Gegen: 


Allerhoͤchſt genehmigte’ 


feitigfeit, werden nachträglich zu der Be— 
fanntmachung im Regierungs: Blatte vom 
18. en Is. öffentlich Pundgegeben, 

. 6. Abſchuitt 1. iſt der Schlußſatz 
— 


„die Abſchluͤſſe werden den Mitglied— 
ei 79 
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„ern duch den Druck mirgerheitt, 
„und fodann ber General: Berfamms 
„lung mit einer Darftellung des Zu: 
„ſtandes der Anftalt vorgelegt.” 
Serners hat die Direftion obenbezeichne: 
ter Anftale in Folge des allechöchften Re: 
feriptes vom 5. November 1. Is. die Be: 
zeichnung: 
„Verfaſſung der Nuͤrnberger Feuer: 
„‚Berfiherungss Anftalt auf Gegenfeits 
„igkeit! 
in den Ausdruck: 
„Satzungen ꝛc.“ abgeändert. 
Dieſe analoge Beſtimmung wiederholt 
ſich Abſchnitt J. Art. 1. 


„.III. Urt. 23. Abſatz 8. 
„0240 „ 14 u. 16. 

—— er ® 

» 26. — — 


fowie in ‚den allgemeinen Berficherungs: Be; 
dingungen der Pofice Abfchnite I. Art 1. 
München den 20. Dezember 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majefdt 
Allerhböhften Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 
Durdy den Minifter ; 
der General: Sekretär 
dran; v Kobell. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Maje ſtat der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un: 
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term 3. Dezember [. J. auf die an dem 
Friedensgerihte zu Mucterftadt erledigte 
Friedensgerichtsfchreibersftelle auf allerunters 
thänigftes Anfuchen den Friedenszerichtss 
fchreiber Wilhelm Gaſſert zu Neuhorn— 
bach) zu verfeßen und die dadurch erledigte 
Friedensgerichtsfchreiberäftelle zu Meuhorn: 
bach dem Ergänzungsrichter am Friedensae: 
richte zu Zweibruͤcken, Ernſt Ludwig Gros, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 


zufolge allechöchften Reſeripts vom 15. 
Dezember I. J. den Kreis: und Stadtges 
richesfhreiber zu Nürnberg, Franz. Lift, 
auf den Grund des $. 22. hit. D. des IX. 
Ediktes zur Berfaffungs: Urkunde wegen phy⸗ 
ſiſcher Funktionsunfaͤhigkeit auf die Dauer 
von zwei Jahren in den Ruheftand zu ver: 
ſetzen und die hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Nürnderg erledigte Schrei— 
berftelle in proviforijcher Eigenfchaft dem 
penfionirien Che vauxlegers⸗Unteroffijler und 
dermaligen Kreis: und Stadtgerichtsboten, 
Karl Hueber zu Augsburg, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, 


und unterm 20. Dezember I. %. die 
bei dem Dberappellationsgerichte erledigten 
Rathfteilen dem Rathe des Appellationsge⸗ 
richts für den Rezatkreis, Eugen Fuͤrſten 
von Wrede und dem Mathe des Appellas 
tionsgerichts für den Iſarkreis Dr. Mar 
Joſeph Mehn zu verleihen. 
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PfarreiensundBenefizien- Berleibungen; 
Pr jentationgbeftäti gungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben folgende Parholifhe Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen gerubt: 


ungerm 14. Dezember 1. Is. das 
Emeritenbenefizium in Oberefchenbach, Land: 
gerichts Heilsbronn im Rezatkreiſe, dem 
Priefter Wolfgang Braun, d. 3. in Rie— 
denburg, Landgerichts gleihen Namens , 


unterm 15. Dezember l. Is. die Pfar— 
rei Engertsham, Landgerichts Griesbad) 
im Unterdonaufreife, dem Cooperator: 
Erpofitus in Teisbah, Landgerichts Vils⸗ 
biburg, Prieſter Joſeph Münd; 

unteem 16. Dezember l. Is. die Pfars 
rei Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg im 
Iſarkreiſe, dem ‚bisherigen Pfarrer in 
Machtlfing, Landgerichts Starnberg in dem: 
felben Kreife, Pricfter ‚Anton Schill; 

die dadurch in Erledigung kommende 


Pfarrei Machtlfing dem Pfarramtskandida⸗ 


ten Prieſter Johann Reichthalham— 
mer, Cooperator in Teiſendorf-kandgerichts 
Laufen, , und 

unterm .21. Dezember. l. 3. die Pfars 
rei Oberalteich, Landgerichts Mitterfels im 
Unterdonaufreife, dem bisherigen Pfarrer 
in Mitrerfels, Priefter Georg Mirwald. 
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Seine Majeftär der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unterm 13. Des 
jembee l. Is. die von dem Bifchofe von Paſ— 
fau gefchehene Ernennung des bisherigen 
Subregens, Priefters Thomas Spieß, 
zum Regens, und des bisherigen Dompfarr; 
Cooperators, Prieſters Joſephh Huber, 
zum Subregens im Klerifalfeminar zu Paffau, 


ju genehmigen. 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 16. Dezember I. Js. der von 
dem Magiftrgte Naabburg im Regenfreife 
ausgeftellten Prafentation auf das Plabifche 
Benefizium dafelöft für den Priefter Tobias - 
Mayer die Allerhöchft landesherrlihe Be— 
ftätigung allergnädigft zu ertheilen gerubt. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnädigit gerubt, unterm 9. De: 
jember 1. Js. die proteſtantiſche Pfarr: 
ſtelle zu Auffirchen, Dekanats Dettingen 
im Rezatkreiſe, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer zu Suljbah, Defanats gleichen 
Namens, Martin Ehritoph Sturm, 


2 


und unterm 16. Dejember l. Is. die 

proteſtantiſche Pfarrjtelle ’ zu Urfers⸗ 

heim, Dekanats Windsheim im Mezate 

Preife, dem bisherigen Pfarrer zu FSranfen: 

heim, „Defanats Infingen, Karl Eduard 
ygt-ıt — 
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Gottfried Hagen, allergnädigft zu vers 
leihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 30. November l. Is. aus den 
von dem Magiftrate und den Gemeinde: 
bevollmächtigeen der Stadt Kaufbeuern für 
die dortige zweite proreftantifche Pfarr: 
ftelle präfentirten Pfarramtsfandidaten dem 
bisherigen Pfareverweier in Paffau, Philipp 
Jakob Schoͤnwetter aus Kaufbeucen die 
Allerhöchft fandesherrliche Beftätigung aller: 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftär der König ha 
ben alfergnädigft geruht, unterm 13. Des 
zember I. Is. der von dem Fürften von 
Löwenfein vorgenommenen Erhennung 
des proteftantifchen Pfarrers und Konfifto: 
rial⸗ Affeffors Theodor Adolph Konftantin 
Haſſold zu Micelriech als Dekan des 
Defanars Kreuzwerthheim im Lntermain: 
freife die Allerhoͤchſt Tandesherrliche Beſtaͤ— 
tigung zu ercheilen. 





B ischöfihes_ Kapitel zu Würzburg. 


; — — 
Seine Majeſtät der König ha: 

ben unterm. 30. November 1. Is. zu der 
erledigten Stelle des Dechants in dem bi: 
fchöflichen Kapitel zu Würzburg dem Ka: 
nonikus Priefter: Dr. Michael Erhard, 


4012 
umd zu dein Durch dieſe Geifeitrisng und 


durch das ſofort flattfindende Vorruͤcken 


der übrigen jüngeren Kanonifer in Erle: 
digung. gefommenen achten Kanonifate den 
dermaligen Religionslehrer im weiblichen 
Erziehungs: Inſtitute für höhere Stände 
zu Münden, Profeſſor Priefter Heinrich 
Härtenberger, allergnädigft zu benen⸗ 
nen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der, Pro: _ 
veftorswahl an der K. Umiverfität Er- 
langen für das Jahr 283%. . 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 19. Movember I. Js. der mit 
überwiegender Stimmenmehrheit auf den 
ordentlichen Profeffor der Mechte, Dr. 
Eduard Joſeph Shmidtlein, ‚gefallenen 
Proreftorswahlan der Univerfität Exkangen 
für das Jahr 188$ die allerhöchfte Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen getuht. 


K. Allerh. Beftätigung von Mägiftratd- - 
mitgliedern der Städte Regensburg und 
Augsburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. Deyember 1. Is. auf ben 
Grund des $. 77. des renidieren®emein; 
de : Ediftes allergnädigft zu genehmigen ‘ges 
ruht, daß der bürgerliche Magiftrarsrarh 
Rehbach in Regensburg nach vollendetem 
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60: Bebensjahre, feiner Bitte gemäß, von 
’ feiner Stelle entlaffen, und ftatt feiner der 
erfte Erfagmann, Buchdrucker Friedrich 
Men bauer, einberufen werde. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 15. Dezember l. %. für die in 
- der Stade Augsburg eröffnete Stelle des 
wweiten Bürgermeifters den bisherigen rechts: 

Pundigen Magiftratsrarh Konrad Hein: 
rich, ſodann 
für die dafelbft in Erledigung gefoms 
menen Stellen bürgerlicher, Magiftratsräche 
ben Privammann Michael Drexel, 
ben Privatmann Joſeph Weiß, 

"den Kaufmann Adolph Reichenbach, 

ben Poftftallmeifter Fran; Xaver 
Grashey, 

den Kaufmann Joſeph Lauter, und 

den Kaufmann Thomas Pedrone 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König ha 

- ben unterm 20. November I. den K. Land: 

richter Adolph Zink zu Paffau zum Ma: 

jor und Kommandanten im Landwehrba: 
taillon des Landgerichtsbezirks Paſſau; 

unterm 28. Movember l. Is. den K. 
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Pofipalter-Martin Gaß ner zu Krumbach 
zum Major und Kommandanten des Band; 
wehrbatailons im Randgerichtsbezirfe Urs 
berg; 

unterm 20. November I. Is. den freir 
herrlich von Er ails'heimfchen Patrimonial: 
richter Schultes in Fruͤhſtockheim zum 
Major und Kommandanten des Landwehr: 
bataillons im Landgerichtsbezirfe Markt; 
fteft, dann 

unterm 1. Dezember 1. Is. den Forft: 
meifter Joſehh Moͤrdes zu Hammelburg 
zum Major und Kommandanten des Land: 
wehrbataillong des Landgerichtsbejirfes Ham: 
melburg, und 


unterm 2. Dezember 1. Is. den Gutes; 
befiger Nikolaus Ditt mayer zu Roͤtting⸗ 
en zum Major uud Kommandanten bes 
Landwehrbataillons des Bezirkes Roͤttingen 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 28, Movember I. 3. den Kämmerer 
Adalbert Feeiheren von Gleichen zu 
Bonnland zum Major und Eommandanten 
im Lanbmwehrbataillon des kandgerichtsbe⸗ 
zirkes Arnſtein im Untermainkreiſe; 

unterm 3. Dezember I, J. den Mas 
gifttarsrach Georg Sander zu Kigingen 
zum Major und Commandanten im Land: 
wehrbaraillon des Bandgerichtsbejirkes Kitz⸗ 
ingen in bemfelben Kreiſe; 
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unterm 4. Dezember l. J. den Guts⸗ 
befiger Gregor Heim zu Gemünden zum 
Major und Eommandanten im Landwehr: 
Bataillon des Landgerichtsbezirkes Gemuͤn⸗ 
den in bemfelben Kreife; 

unterm 5. Dezember I. J. den Forft: 
meifter Guftao Danich Bezold zu Rohr 
zum Major und Eommandanten im Land: 
wehrbataillon des Landgerichtsbezirfes Lohr 
in demfelben Kreife ; 

unterm 9, Dezember I. 9. den Erb— 
grafen Ludwig von Rechtern⸗Lim purg: 
Spedfeld zu Sommerhaufen zum Major 
und Commandanten im Landwehrbataillen 
des Landgerichts bezirkes Ochfenfure in dem⸗ 
felben Kreife, und 

unterm 8. Dezember I. J. den Mar 
giftraterach und bisherigen LandwehrsÖbers 
lieutenant Urban Hillebrand zu Meudts 
ting zum Major und Eommandanten im 
Bandwehrbataillon Detting, im Unterdonau: 
kreiſe, allergnädigft ju ernennen geruht. 








— 


Ordensverleihungen.. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden un: 
teem 7. November 1. J. dem penfionirten 

Major, Joſeph Leykam, 
unterm 15. Novemberel. J. dem Ar: 
tilleriesUinterlieutenant und Zeugwart Phis 
lipp Weigel zu Würpburg, und 
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unterm 19. Movember l. I. dem, Pb: 
niglihen Hauptmann Jakob Jo ha vom 
Infanterie:Regimente Herzog Wilhelm, das 
Ehrenfreuz des königlich baheriſchen Ludwigs; 
Drdens zu verleihen. j 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht unterm 8. Oktober 
1. 3. den Pfarrern Lorenz; Sutor in Mam— 
ming, und Fr. v. Paula UE in Oberhau⸗ 
fen, Laudgerichts Landau; 

dem Prieſter Ehriftoph Hepp, Pfar— 
rer in Pfarrweisach, Landgerichts Ebern; 

unterm 9. Dftober l. J. dem Ocga— 
niften und Mufikdirigenten der proteftanti- 
hen Kirche zu Kaufdeuern, Johann Georg 
Steubdlein; 

unterm 19. Dftober l. J. dem Appel: 
lationsgerichtsboten, Michael Beut elh au⸗ 
ſer zu Straubing; 

unterm 7, November 1, J. dem Pfar— 
ver Nifolaus Reuß zu Schlüffelau, k. 
Landgerichts Bamberg IL; 


vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
13. November 1. J. dem Schullehrer Kas— 
par Ruck, in Tücelhaufen, Landgerichts 
Ochſenfurt; ol 

unterm 24, November l. Is. dem pro, 
teſtantiſchen Pfarrer und Ehren-Senior Fa: 
bricins zu Kleinfifchlingen, und 


unterm 22, November €. J. dem Kafern: 
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hausmeifter Joſeph Goͤlz zu Afchaffens 
burg, die Ehrenmünze des fönigl. bayerifchen 
kudwigs⸗Ordens zu verleihen. 





K. Allerböchfte Genehmigung zur Ans 

nahme fremder Dekorationen. 

Seine Majeftärt der König ba 
ben Sich unterm 19. Dezember I. J. bes 
wogen gefunden, die allergnädigfte Erlaub⸗ 
niß zur Annahme und Tragung des von 
bes Königs Otto von Griehenland 
Majeftär dem k. Staatsminifter und Ge; 
fandten Frhru. v. Lerchenfeld verlishenen 
Groffreuzes, fowie dem k. Generalkommiſ— 
für und Regierungspräfidenten von Rud— 
hart verlichenen Commandeurfreuzes erfter 
Klaffe des Ordens vom heiligen Exlöfer zu 
eriheilen, 


K. Konfulat in Philadelphia. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 14. Januar 1 J. aller— 
guädigft bewogen gefunden, den Kaufmann 
Elamor Friedrich Hagedorn zu Philadel. 
phia zum koͤniglichen Konful dafeldft zu 
ernennen. 


K. Allerhoͤchſte Großjäprigkeits : Er- 
Flärung. 


Seine Majeftdt der König ha 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18. Movember I. J. die beiden 
Töchter des verlebten quieszirten herzeglich 
Leuchtenberg ſchen Domänendireftors, Leopold 
von Geiger, Juliana Charlotte, geboren 
am 13. Auguſt 1816 und Agnes Maria 
Caroline, geboren den 22. Auguſt 1818, 
auf allerunterthänigftes Anſuchen für groß: 
jährig zu erlären, 


u u — ng 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenpeitäbezeugung- 





Als Beitrag zur Gründung des Ins 
ſtitutes ber englifhen Fräulein in Paffau 
wurde von zwei ungenannten Wohlchärern 
eine Schenfung von 9000 fl. gemacht, und 
hievon 2000 fl. zur Einrichtung des In—⸗ 
ftirues » Gebäudes, die übrigen 7000 fl. 
aber zur Dotation des Inſtitutes mit dem 
Beiſatze beſtimmt, daß, im Falle letzteres 
je im Laufe und Wechſel der Zeiten und 
Gefinnungen aufgehoben, und durch Fein 
anderes religiöfes Frauen⸗Inſtitut für Schu: 
len erfegt würde, dieſes Kapital dem ſtaͤdt⸗ 
iſchen zweiten Waiſenhauſe zn Paſſau, wel: 
ches der edle Bürger Joſeph Pummerer 
geftifter hat, ganz ungetheilt zufallen folle. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben dieſe eventuelle Subftitution des Wai— 
fenhaufes zu Paffau allergnädigft zu ges 
nehmigen, und zugleich zu befehfen geruht, 
daß den erwähnten beiden Wohlthaͤtern durch 
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den. Bifchof von Paffau die ganz befondere 
allerhöchfte wohlgefaͤllige Anerfennung ihrer 
edfen Schenfung eröffuer,, und durch das 


Regierungs/⸗Blatt zur Öffentlichen Kenntuiß 


gebracht werde. 





Titelverleihung. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unterm 1. Dezember 1. J. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem bürgerli; 
hen Büchfenmacher, Franz Raver Ban: 


— — — ⸗ 


ioro 
der-in München, den Titel eines koͤnigli⸗ 
chen Hofbuͤchſenmachers zu verleihen. 





Ertheilung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 

Seine Majeftäe der König ha 
ben unterm 21. Februar 1834 dem Simon 
Wolffing aus Würzburg ein Gewerbe: 
Privilegium auf die von demfelben erfun: 
denen eigenthuͤmlichen Schuh: und Stiefel: 
abfäge für den Zeitraum von ſechs Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Berichtigung. 


Auf Seite 651 des Regierungs-Blattes (Nr. 33 v. d. J.) Zeile 16 von oben iſt nad 
den Worten „erledigte Stelle’ einzufchalten: „eines Hausarztes.“ 
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| VBerzeidnißg Lei 
derjenigen Stipendiaten an der Univerſitaͤt Münden, deren Stipendien für das Jahr. 
1838 neuerdings beftätige oder erhöht werden. 




















Benennug 
i der 
Stipendiaten. 
ö— — — — 


uf, Patricius, Mediziner . Landshut 
Bauer, Ludwig, Juri . Salzburg 
Bayer, Wolfgang, Zurilt . Adhe . 
Pet, Auguſt, Mediziner . Mindelheim 
Biſchof, Unten Phil. Mathem.)[Regensburg 
Burgel, Franz, Mediziner . Bogen 
Chriſtel, Friedrich, Kameraliftt Pfarrkirchen 
Erufilla,, Unten, Jutiſt Deggendorf 

9 |Dirnberger, Joſeph, Philolog  FRiedendburg . 
10 IDolb, Guftan, Mediziner . Ingolſtadt = . 
11 }Dollacher,, Ignaz, Jurift » Amberg , 


zn — 

















12 Dorn, Jakob, Mediziner . Regensburg . 

13 Finſterlin, Auguſt, Mediziner [Münden : 

14 Bun: Ludwig, Zurift  - Erding . . 

15 Fundeis, Georg, Jurift . Roͤnkam. 

16 Gebhard, Marbias, Kameraliſt Wartemberg . 

17 jo. Gemersheim, Joſeph, Juriſt [Möcen . 

18 Geyer, Carl, Juriſt j Hopfen . 

19 Geislinger, Joſeph, Mediziner Abolming 

20 Glaß, Mar, Juriſt Freyſing 

21 Gaßner, Carl, Pbilofoph . Fugolftadt 

22 Gresbeck, Otto, Zurift e Troftberg 

23 |Harter, Florian, Kameraliit München 

24 Haißer, Michael, Philojoph Pfahldorf 

25 | Held Friedrich, Mediziner Landshut 

26 Hildenbrand, Earl, Zurift . Münden 

27 Holzinger, Joſeph, Zurilt . Minden 

28 Jig, Andreas, Mediziner . München 

29 Käs, Wolfgang, Juriſt  . Amberg . 

30 |Riieger, Eduard, Philolog . Palau Unterdonan: 
31 Krieger, Joſeph, Philolog . Paſſau Unterdonau: 
32 Kuͤſſer, Jobann , Mediziner Regensburg 

33 IReufermann, Franz Sales Juriſt |Nandau . 08 
34 findner,, Joſeph, Philoſoph Duͤrnberg ehm.· Salzach „u | 10 | 60 






Benenunng 














Sendtner, Zofepb EStrtaubing.  . (Mnterdomam 30 
Hoppe, Georg » » . | Münden .  . far: | 90 
Strodl, Johann Rp. . . | Mittenwald .  . Jar: 30 
Wiedenhofer, Raver . .. 1 Neuftadt a: d. Waldnab/Obermain: 30 
Braun, Thonras . . . . Muͤnchham R . lUnterdonau:! 30 
Fruhmann, Wilhelm. . . | Münden .  . 1Sfar: 30 
Weingärtner, Yohanı Nep. . Altdtting . UUnterdonau⸗ 0 


| 2020 
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1 
* 4 — Sana 
es 
D. Philoſophen. —- | 

1 | Bedall, äödolph. — Regensburg. . [Regen- 40 
2) Haͤllmayer, Stanz . . =» | Bobenbeim . Mhein⸗— 0 
3 Bürfter, Alodisss Amberg .. Megen⸗ 40 
4 | Boll, Kal. -» 2.0. | Lugidbug. .  . [Oberdonam | 50 
5 Voͤlk, Wilhelm . . 2.“ Augebng. .  . [Oberdonaus 50 
6. Haneberg, Daniel » . «| Zaun .  .  . JOberdonau-| 50 
7 Mayer, Anton.  .n\. Minhen. .  . far: 60 
8 Edhub, Anton . 2. Viechtach . . jnterdonaus 40 
9 | Schwaiger, Undread . . . | Minden. . . IYiar- 40 
10 | v. Bock, Briederid - .  » | Augsburg. . - JOberbonans 40 
11 | Häutle, Zofeph ee eh Ming, - ..  » [Oberdenaus 50 
12 } Edjwaiger, Andreas — Muͤnchen. . .Pſar⸗ 40 
13 | Neff, Konrdd.. Augsburg... . [Ober donau.| 40 
aa | Post, Sofephb 2 2 2% | Venrersreuth . . |Obermain: 40 
15 | Et, Xaver, . . ee % Menghofen u . Regen: | 40 
16 v. Schintling, Heinrih Dtto Regendburg .  . (Regen: | 40 
Hagen, Ban . 2.0.0. Wallerſtein .„  . |Nesat- | 

1 

| 

| 

| 

| 
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Regierungs— Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 57. 





Muͤnchen, Donnerſtag den 29. Dezember 1536. 








Inbalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, Gefchäfte : Vereinfahung bei der innern Verwaltung betreffend, — K. Aller: 
böchfte Verordnung, die Geſchafts Vereinfabung in dem Bereihe des Staatsbau : Dienftes betr, 





K. Allerhoͤchſte Verordnung, Unfer unabläffiges Beftreben auf Verein: 
— rare ng bei der innern Ber: fachung der Gefchäftsformen und auf Her: 
— — —— beifuͤhrung, eines Gruͤndlichkeit und Raſch— 
Ludwi g, heit verbindenden Geſchaͤftsbetriebes gerichtet. 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Verſchiedene zu dieſem Zwecke bereits 
Pfalzgraf bey Rhein, getroffene Anordnungen blieben auch nicht 

Herzog von Bayern, Franken und im ohne theiliveifen Erfolg. 
Schwaben ꝛc. ꝛc. Die Unvollſtaͤndigkeit ihres Gefammt: 


Seit Unferer Thronbeſteigung iſt Ergebniffes aber beſtaͤtigte täglich mehr die 
81 
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große Wahrheit, daß bloſe Komperenz 
Veränderungen der Aufgabe nicht genügen, 
und dag nur eine das Weſen der Angeles 
genheiten erfaffende, die todte Kontrole der 
Dinte und des Papiers, durch die lebendige 
Kontrole des Auges und Wortes erfegende 
Maafregel den Vollbegriff jener Gefchäfts: 
Verbefferung zu fichern vermag, welche 
den fehnlichften Wunfh Unferes Vater— 
herjens bilder, 


Diefer Ueberzeugung gemäß haben 
Wir von allen Einzelnheiten der beftehens 
den Normen Allerhöchft perfönlihe Kennt: 
niß genommen, die Wünfche, Anträge und 
Urtheile bewährter Verwaltungs : Angeftell; 


ter aller Categorien, insbefondere auch er: , 


fahrner Collegiat: Beamten und Landrichter 
gehört und ſofort bezuͤglich des Dienſtbe— 
reiches der innern Verwaltung befchloffen 
und verordyen, was folgt: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 
I. 


. Die bisherige Ueberwachungsmweife der 

Geſchaͤftsbehandlung und des Vollzugsver— 
fahrens untergeordneter Stellen und Be: 
hörden mirtelft fterer Erholung von Aus— 
weifen und VolljugssAnzeigen, tritt bezügs 
lich der innern Verwaltung mit dem Tage 
des Erfcheinens gegenmwärtiger Verordnung 
außer Wirkfamfeit. 


ne 
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I} 


II. 

Dagegen wird von demſelben Tage 
anfangend das von Uns in verſchiedenen 
Zweigen des oͤffentlichen Dienſtes, und na: 
mentlich auch in dem Unterrichtsweſen und 
in dem Baudieuſt, alſo in zwei der wid: 
tigften Zugehörungen im Bereiche des Ins 
nern mit unbedingtem Erfolge eingeführte 
Spftem Tebendigen Geſchaͤfts-Verkehrs und 
perfönlicher Vifitationen auf die gefammte 
innere Verwaltung übertragen, 

IH. 

Dem zufolge hat nicht nur jeder Ges 
neral: Commiffär und Regierungs-Praͤſi⸗ 
dent gemäß Unferer allechöchften Weiſung 
vom 24. Jänner 1833 jährlich alle Amts: 
fige des ihm anvertrauten Kreifes zu be: 
fuchen, und mit der vorſchriftsmaͤßigen In— 
fpeftion der Diftriftsbehörden, auch die je; 
weils wünfchenswerthen diftriftiven und örts 
lihen Ermittlungen zu verbinden, fondern 
auch jährlich durch den abgeordneten Re: 
gierungss Direftor, oder burch abgeordnete 
Collegials Mitglieder, vier Diftrifes-Polis 
zeibehörden und Polizeibezirke in allen ih: 
ren Einzefnheiten mit mnbedingtefter Ges - 
nauigkeit vifitiren zu laſſen. 

IV. 

Ferner hat Unfer Staatminijter des 
Innern fih je binnen 2 Fahren” minde: 
tens einmal an jeden Regierungs-Sitz zu 
begeben, dafelbft von dem Gefchäftsftande 
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und Gefchäftsberriebe perfönfih Kenntniß 
zu nehmen, die ihm miünfchenswereh fhei: 
nenden Aufſchluͤße unmittelbar aus den Af: 
ten zu erholen oder erholen zu laſſen, die 
zur mündlichen Vorbringung ihrer Anliegen 
fih meldenden Perfonen zu hören, ihre Ans 
bringen zu befcheiden, oder der gehörigen 
Einleitung zu übergeben, nah Befund in 
Begleitung des General-Commiſſaͤrs und Re; 
gierungs:Präfidensen, einzelne adminiftrativ 


wichtige Punkte des Kreifes zu befichtigen, 


und Uns über das Ergebniß unmittelbare 
Rechenfchaft abzulegen. 
j V. 

Auf dieſe perſoͤnlichen Zuſammentritte 
find ſowohl von Seite der beſichtigenden 
höheren Staatsbeamten, als mit deren Zus 
ftimmung von Seite der beſichtigt werden: 
den Stellen und Behörden folche Gegen; 
ftände zu vertagen, deren Auffchub im Eins 
klange mit den beftehenden Gefegen, unbes 
ſchadet der öffentlichen und Privat⸗Intereſ⸗ 
fen zuläffig erfcheine, und durch deren münd- 
liche Befprehung umfaflende Einfeitungen 
mefentlich vereinfacht, oder nad) vollendeter 
Inſtruirung jeitraubende Erörterungen bes 
feitigt werden fönnen. 
v1. 

Die fchriftlihen Rechenfhafts: Ablagen 
haben fi demzufolge, foweit nicht Gefege 
oder Verordnungen ausdrüdlih ein An: 
deres beftimmen, in der Regel auf den nach 
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$. 79. Unferer allerhöchften Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 mit größter Sorg⸗ 
falt und Bollftändigfeit zu erftattenden dreis 
jährigen Rechenfchafts: Bericht zu befchränfen. 
In dem Laufe der dreijährigen Periode 
nöthig werdende Aufjchlüße aber, find wo 
immer möglich, ohne weirfchweifende Schrei: 
bereien durch Einforderung der erfedigten 
Arten, alfo durch Selbſt Einfihtsnahme von 
der Sachenlage und dur Selbtertrahirung 
zu erholen. 
VII 

Keine vorgeſetzte Stelle ſoll aus An: 
laſſe von Einzelngefchäften Rückfragen über 
Gegenſtaͤnde verfügen, deren Löfung fi be: 
reits in den Aften diefer Stelle, und na— 
mentlid in der nach F. 76. Unferer al: 
lerhöchften Formationg: Verordnung vom 17. 
Dezember 1325 nunmehr aflenrhalben her: 
geftellten, und fowohl aus Anlaffe des drei: 
jährigen Rechenfchafts » Berichtes ($. 76. 
Unferer allerhöchften Verordnung vom 
17. Dejember 1825) als in der Zwifchen 
zeit mittelft Bormerfung einfommender Epe: 
zial: Aufichlüffe fters evident zu haftenden fta: 
tiftifhen Sammlungen niedergelegt finder. 

VIII. 

Eben fo find Zwiſchenbeſcheide und 
Zwifhen: Entfchliefungen da forgfältig zu 
vermeiden, wo die alsbaldige Erledigung 
des Örgenftandes nicht erweisbar unmöglich 
if. Namentlich hat das fogenannte "blofe 

81* 
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Nummern befeitigen unter feiner Vorausfeß: 
ung ferner einzutreten, 
IX. - 

Prinzipielle Entfcheidungen und Weiſ— 
ungen find zn generalifiren und hiedurch, 
fo wie durch Einverleibung derfelben in 
die Generalien-:Sammlung, it ſowohl mis 
derfprechenden Löfungen derfelben Frage, 

als wiederholten Schreibereien entfprechend 
vorzubeugen. 
X. 

Hinwieder haben bie Unterbehörden 
und Zwifchenftellen ihrerfeits Anfragen bes 
zuͤglich der Löfungsweife folcher konkreter 
Faͤlle zu vermeiden, für welche die naͤchſt 
vorgefegte Stelle die Eigenfchaft einer ent: 
fcheidenden Inſtanz an fich trägt. 

XI. 

Rekurſe jeder Art, ſind bei der ein— 
ſchlaͤgigen erſten Inſtanz gegen ſchriftlichen 
Empfangſchein einzureichen und ſofort im 
vorgeſchriebenen Inſtanzenwege unter als— 
baldiger Anfuͤgung der einſchlaͤgigen Akten, 
dann der etwa noͤthigen Erlaͤuterungen an 
die Rekurs-Inſtanz zu befördern. 

Die Unterbehörden fowohl, als die et; 
waigen Zwifchenftellen bleiben, bei den als 
dringend bezeichneten Gegenftänden diefer 
Art für jeden, das Marimum von 4 Ta: 
gen, und bei fonjtiger Rekurſen für jeden 
das Marimum von 8 Tagen überfchreitens 
den Aufſchub, verantwertlich. Ebenfo blei— 


— — — 
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ben ſelbe gehalten, dem Einreichenden oder 
deſſen Mandatar, über den Tag des Ei 
treffens ind der Weiterbeförderung mänds 
ih, und auf Begehren fchriftlich Aufſchluß 
zu ertheilen oder ertheilen zu laſſen. 

XU. 2 


Nichtigkeitsbeſchwerden greifen auch in 
dem nicht adminiftrativ contentiöfen Be— 
reiche der inneren Verwaltung nur wegen 
mangelnder Furisdiftion und Citation Pfag. 
In allen übrigen Fällen find gegen die Ent 
fiheidungen der gefeglich oder verordnungss 
mäßig feftgefeßten legten Inſtanz, lediglich 
nachträgliche, auf dem Inſtanzenzuge einzus 
reichende und von hieraus nad Andeutung _ 
der Ziffer XI. gegenmwärtiger Weiſung ein; 
zubefördernde Befchwerden zuläffig. 


AI, 

Anonyme Beſchwerden und Anzeigen 
find alsbald zu vernichten, und dürfen we 
der formell noch materiell auf das Urtheif 
des betreffenden Beamten einwirken, 

| xiv. 

Unterzeichnete Beſchwerden find einer: 
ſeits mit aller Strenge, andererſeits aber 
auch mit unbedingter Offenheit, und mit 
gleichmaͤßiger Beſchirmung des Beſchwer⸗ 
deführers gegen etwaige Verfolgung und 
Einfchüchterung , und der betreffenden Be 
hörde, gegen ungerechte oder vorfchnelle Ge: 
fährdung ihrer Dienftesthre zu unterfichen. 
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XV. 

Mündlihenicht fogleich im erften Aug: 
enblicke, als gefeß: und verordnungswidrig 
oder ungegruͤndet fich darftellende Anbring- 
en minder bemittelter Unterthanen, find 
bei Unſern Kreisitellen fowohl, als bei 
Unſerem Staatsminifterium des Innern, 
duch eine dazu beftimmte gefchäftsfundige 
Perfon, kurz, aber erfhöpfend und fachge- 
mäß aufzunehmen, und fofort nach Maaßgabe 
dienftlicher Ordnung, ohne alle Rüdficht 
auf Stand und Vermögen und mit forg: 
fältiger Erwägung der Thatſache zu erledis 
gen, baf jeder Bayer gleiches Recht auf 
Schuß und auf gründliche Behandlung fei: 
ner Ungelegenbeiten beißt, und daß fhein: 
bar geringfügige Gegenftände für das Loos 
des Armen oft eben fo entjcheidend find, 
als für den Reichen Ausfprüche über Hun— 
derttauſende. 

XVI. 

So gerne Wir Unfere General⸗Com— 
miffire und Regierungs:Peäfidenten im Ein; 
klange mit $. 133 Unferer allerhöchften 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 auch 
: fortan ermächtigen, die Anficht der Regie: 
rungs:Collegien, auch über einzelne, der 
eolfegialen Behandlung nicht zugemwiefene 
Gegenftinde zu vernehmen, fo fehr müffen 
Wir erwarten, das ollegials Perfonal 
nicht durch ein Uebermaaß rein konſultati⸗ 
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ver Berathungen von Beforgung der eigent: 
lichen Referars + Arbeiten Behufs einer Ber 


ſchaͤftigung abgezogen zu fehen, «welche wohl 


zur perfönfichen Beruhigung des Rath be; 
gehrenden Staatsbeamten dient und bei 


prinzipiellen Fragen, dann bei Gegenftänden 


von befonderer Wichtigkeit mit wefentlichen 
Bortheilen verknüpft ift, durch welche übri- 
gens zeug der ausdruͤcklichen Beftimmung des 
erwähnten $. die perfönliche Verantwortlich⸗ 
feit des Kreisvorftandes in Feiner Weiſe 
gemildert wird. 


XVII. 
Gleiches findet auf die, mit mehreren 
Nebenbeamten voerſehenen Unterbehoͤrden 


ruͤckſichtlich jener Gegenſtaͤnde ſtatt, welche 
nicht durch Geſetze und Verordnungen der 
collegialen Erledigung ausdrüdlich unter: 
geben find. 


XVII. 

Die in den Gefchäftsfreis mehrerer 
coordinirter Stellen und Behörden der in: 
nern Verwaltuig einfchlagenden Gefchäfts: 
Vorkommniße find, infoferne nicht beftehende 
Geſetze ausdrücklich ein anderes beftimmen, 
gemeinfam, und zwar wo immer möglich, 
in periodiichen Zufammentritten zu befprec: 
en, jedenfalls aber mittelft gemeinſamem 
Berichte oder Entſchließung, zur Erledi— 
gung zu bringen, 
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Dem Geſchaͤfte iſt allenthalben die fo 
noͤthige, mit wahrer Gruͤndlichkeit wohl 
vereinbare, und gar häufig Wohl und Wehe 
ganzer: Familien, ja ganzer Gemeinden ber 
dingende Raſchheit zuzumenden. In der 
Regel darf fein Gegenſtand fpäter als 48 
Stunden nach feiner Einreichung zu Han: 
den des von dem Vorftande feſtgeſetzten Bear: 
beiters gelangen. Eben fo dürfen in der 
Megel, bezüglich ‚feines Ausfertigungs. Ent: 
wurfes mehr denn 2 mal 24 Etunden zwi: 
(hen tem Erpebiarur und der wirklichen 
Expeditien, dann der Ruͤckgabe des betref— 
fenden Altes an die Regiſtratur, verftreichen. 
Jedes dirfer Einrichtung möglicher Weiſe 
entgegenftehende Hemmniß ift alsbald, und 
um fo mehr zu befeitigen, als die etwa 
dem Unterperfonal zugehende vermehrte 
Mühe, durch Befeitigung des alle Ordnung 
jerftörenden und Schreibereien ohne Ende 
verurfachenden Adpriorirens mehr denn 
aufgewegen wird, 

XX. 

Uebrigens hat der Geſchaͤftsgang all⸗ 
enthalben mit der erforderlichen Tiefe, auch 
die möglichfte Einfachheit unt Natürlichkeit 
zu verbinden, Pedantism nicht minder als 
Dberflächlichfeit zu vermeiden, nichts der 
Beurkundung Bedürfendes unaufgezeichnet 
zu laſſen, und nichts mündlich Abrhubares, 
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durch allzuftrenges Fefthalten an, zum Theile 
veralteten Fornıen, auf das Papier zu bannen, 


XXI. 


Ferner haben die Geſchaftsformen ſich 
genau nah dem Un ſerer Verwaltung vor: 
gezeichneten Geiſte ernften Wohlwollens zu 
richten, Jedem, auch dem Dürftigften Acht: 
ung zu erweifen, die nur dem Monarchen 
jufommende Bezeugung von Wohlgefallen 
und Zufriedenheit nicht minder als Zurecht« 
weifung vor ergründerem Sachverhaͤltniſſe 
und als die bisher oft ohne alle Auswahl 
gebrauchten Worte: „pflichtwidrig, pflicht⸗ 
vergeffen‘ zu vermeiden, und im Spenden 
der Anerkennung wie des Tadels und der 
Strafe jene höhere Würde ju bewähren, 
welche allein dem Vorgeſetzten Achtung, und 
feinen Befehlen freudigen Gehorfam zu 
fihern vermag. " 

XXH, 

Endlich find die bei einigen Kreis 
Stellen noch im Uebermaaße üblichen, und 
das untergeordnete Perfonal zu einer wah: 
ven Jagd nah Berfäumniß ; Entderfungen, 
ja nicht felten zu Zuftellungs:Berfpärungen 
veranlaffenden Geldftrafen, moͤglichſt abzu⸗ 
fhaffen, und verfiumte Vorlagen im der 
Regel durch Wartboten zu erhofen, deren 
Abordnung an entfernte Aemter von zwiſch⸗ 
en gelegenen Orten aus erfolgen Fan, 
deren Anwendung ſonach den Verrheil gleich: 
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heitlicher Koſten, ohne die Nachtheife und 
ohne das WBerleßende förmlicher, in der 
Regel von Nicht: Staatsdienern dekretirten 
oder doch auggefchriebenen Strafen in fich 
fließt. 


B. Befondere Anordnungen. 
XXI, 

Wir fehen über die Frage, ob durch 
die am 15. Auguft 1828 bewirfte Trenn: 
ung des Conferiptions: von dem Ausheb: 
ungs:Gefchäfte, Unferen Stellen und Be: 
hörden und Unfern zu wicderhoften Gäng; 
en veranlaßten Unterehanen, eine vermehrte 
Laft zugegangen fen, den nach Einvernahme 
der Diftrifis:Polizeibehörcen zu erſtattenden 
Gutachten Unferer Kreisregierungen, Kam: 
mern bes Innern, entgegen, — 

XXIV. 

Die Beſtimmungen der Ziffer XIX. 
gegenwärtiger Verordnung haben insbefon: 
dere auf das feit Erſcheinen Unferer all: 
erhöchften Anordnung vom 17. Dezember 
1825, durch die fpärere Landwehr: Drdnung 
näher geftaltete, und durch mehrfache Boll: 
jugsweifungen entfprechend geregelte Land: 
wehr: Berhältniß, Anwendung zu finden, 
bezüglich deren das Syſtem gemeinfamen 
Benehmens und periodifchen Zufammentret: 
ens ber Diftrifts: Polizeibehörden mit den 
. Regimentss und Bataillons s Commandos, 
dann der Kreisregierungen mit den Kreis: 
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Eommandos in verfchiedenen Keeifen bereits 
mit wirkſamſtem Erfolge und zu mefentlich: 


er Gefchäftsvereinfahung durchgeführt ift, 
und Deren allgenieine Behandlung nach 


diefem Syſteme Wir hiemit wiederholt 


und ausdrüclich gebieten. 


XXV. 


Die im 9.36. Unferer allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 an: 
geordnete Richtigftellung der Pfarreis und 
Pfründen:Faffionen hat nunmehr im Be; 
reiche des Parholifchen Euftus ihre gänzliche 
Verwirklichung erreicht und naht auch in 
Abfiht auf den proteftantifchen, rafchen 
Schtittes demfelben Ziele, 


Wir fordern Unfere Stellen und 
Behörden alles Ernftes auf, hier wie über: 
haupt bezuͤglich aller einmal hergeftellten 
Erhebungen für ftete und genaue Evident: 
haltung und dafür zu forgen, daß nicht 
eine Bernachläffigung der Einträge die bald: 
ige Unbrauchbarfeit des einmal Hergeftells 


ten und eben dadurch die Mothmwendigkeit - 


neuen Zeit:, Mühe: und Geld: Aufwande® 
herbeiführe. 
* 

Uebrigens erliſcht mit dem Feſtſtehen 
jeder einzelnen Faſſion auch die den Dis 
ftrifts: Polizeibehörden und Kreisftellen bis; 
her in jedem einzelnen Erfedigungsfalle vb: 


u] 
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gelegene Einfendung befonderer Werths- und 
Erträgnißberechnungen. 


ı AXVI 


Minder vörgefhritten ift die durch 
Unfere Allerhöchfte Verordnung vom 1. 
Dftober 1830 angeordnete Evidentftellung 
der Baupflicht ruͤckſichtlich der den Bau: 
Konkurrenz⸗Verhaͤltniſſen unterworfenen Kul⸗ 
tusgebaͤude. 


Da aber gerade dieſe Feſtſtellung das 
einzige Mittel iſt, zahlloſe Einzelgeſchaͤfte 
dieſes Betreffes abzuſchneiden, die recht— 
jeitige Wendung ber Baufaͤlle zu bewirken, 
und niche nur den Kultus und die Pfründtes 
Anhaber vor wefentlichen Gefährden, jons 
dern auch Unfer Aerar und die übrigen 
Eoncurrenten vor unverhäftnigmäßigem Ans 
wachen der Ausgaben zu fihern, fo ha 
ben Unſere Kreis-Regierungen, Kammern 
des Innern, die erwähnte guͤtliche Feftftell: 
ung alles Exuftes zu verfuchen,, jedes ge: 
lungene Abfommen rechtsguͤltig und in eis 


ner jeder kuͤnftigen Irrung vorbeugenden , 


Weife zur Beurkundung zu bringen, das Vers 
zeichniß der mißlungenen Werfuche aber 
Unjferem Staats: Minifterium des Innern 
mit Gutachten darüber vorzulegen, ob ein 
provofatorifches Verfahren nach den bejons 
dern Rechts: und Sachverhaͤltniſſen zuläfs 
fig und rächlich, dann, ob und welche le 
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gislative Nachhilfe erwa zu voller Meglung 
des Gegenftandes nöthig erfcheine. 


xXVH. 


Dem Erziehungswefen haben Wir 
feit dem Jahre 1825 wefentliche Derbeffer: 
ungen zugewendet, namentlich hat der ſchon 
früher zwifchen denLokal⸗ und Diſtrikts⸗Inſpek⸗ 
tionen beftandene Viſitations-Verkehr auf 
alle Abftufungen des deurfhen Schulwe 
fens, dann bes wiſſenſchaftlichen und tech⸗ 
niſchen Unterrichtes Anwendung gefunden. 


Dagegen wollen Wir aber auch nun— 
mehr 


1) die den Lofal: und Diſtrikts-Schul—⸗ 
Inſpektionen bisher obgelegenen umfaf 
fenden Schuljahresberichte duch ein— 
fahe Worlage der vorgefchriebenen 
Viſitations-Protokolle erfeßt, 


2) das Schul:Abfentenwefen, fo weit es 
ſich nach erfhöpfter Strafbefugniß der 
Lokal- und Diftrifts-:Schulinfpektionen 
zur Kognition der Diſtrikts-Polizeibe— 
hörden eignet, periodifch verhandelt, 


3) die Vorftände und Mebenbeamten Un: 
ferer Diſtrikts ;Polizeibehörden falls 
ihrer Theifnahme an fämmtlichen Schul: 
prüfungen dienſtliche KHinderniffe in 
den Weg treten follten, nur. zur Anz 
wefenheit bei jenen Prüfungen ver— 
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pflichter wiffen, in deren Orten ſchwe⸗ 
bende Bau und fonftige Fragen bes 
Schulweſens abjuchun find, oder bes 
jüglic) deren das Zugegenfeyn eines 
Beamten von Geite der Pokal: oder 
Diſtrikts⸗Schulinſpektion als vorzugs: 
weife wünfchenswerth bezeichnet wird, 
Auch erwarten Wir, daß den befte: 
henden Anordnungen gemäß, alles auf 
ten Zuftand der einzelnen Schulen, 
Schulgebäude, Schulapparate u. f. w. 
Bezügliche in dem Viſitations⸗Proto⸗ 
kolle fonzentrirt, und daß durch ges 
nauen Machtrag der aus diefem Proto: 
Polle hervorgehenden Veränderungen jene 
Schulſtatiſtik auch wirklich evident ge: 
halten bleibe, welche von Uns auf 


Antrag der Stände des Reichs durch ' 


Ziff. III. 20. des Landtag  Abfchiedes 
vom 29. Dezember 1831 angeordnet, 
und von den Stellen und Behörden 
der innern Verwaltung in dem-feicher 
umfloffenen fünfjährigen Zeitraume mit 
unermeßlicher Anftrengung und bedeut; 
endem Koftenaufwande bergejiellt wor: 
den ift, und welche als Grundlage der 
jährlichen Schuldorations-Vertheilung, 
dann als einer der wichtigften Grund: 
behelfe landraͤthlicher Verhandlungen 
der unbedimgteften Genauigkeit bedarf. 


1046 


XXVIII. 


Ueberdieß iſt Unſer Wille, daß die 
Geſuche um ausgeſchriebene Schullehrer— 
Dienſte in Zukunft ausſchlieſſend an die 
Diſtrikts -Polizeibehoͤrde oder an die Dis 
ſtrikts⸗Schulinſpektion des betreffenden Schul⸗ 
ortes unter Beifuͤgung der verſchloſſenen 
Qualifikationsliſten⸗Exrtrakte geſendet, und 
ſonach nicht mie bisher in zahlloſen Ein: 
zelnummern, fondern als Beilagen des ge: 
meinfamen Berichtes der genannten Behör: 
den, zu dem Einlaufe Unferer Kreis:Re; 
gierungen, Kammern des Innern, gelangen, 
wobei jeden Bewerber unbenemmen bleibt, 
ſich durh Erholung eines Retour « Poft: 
feines, über das richtige Eingetroffenfenn 
feiner Eingabe, Gewißheit zu verfchaffen. 


XXIX, 


In dem Bereihe des Medizinalwe— 
fens haben Wir bereits durch Verfügung 
vom 23. Juli 1832 Unferen Diftrifts: 
Polizeibeamten\ das Erfcheinen bei den fo 
zahlreichen Impfungen und Impfkontrolen 
erlaſſen. Eben fo haben Wir durch allers 
hoͤchſte Entſchließung voin 6. Juli 1835, 
veränderte Kompetenzbjtimmungen rückficht: 
lich der Zulaffung geprüfter Aerzte zur Prapis, 
angeordnet. Im Verfolge diefer freieren 
Stellung des ärzılichenPerfonafes, find auch 
die pfarramtlichen Scheine über Geburten, 

82 
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Trauungen und Gterbfälle, fortan nicht 
direft an die Diftrifes: Polizeibehörden, fon; 
dern an die mit Anfertigung der dießfall: 
figen Weberfichten beauftragten Gerichtsärzte 
einzufenden, 


| XXX. 

Die von Uns angenrdnete Heritellung 
eigener Gemeinde: und Stiftungsgrumdetate 
(Wirthſchafts⸗ und Schuldentilgungspläne) 
dann die von Uns gleichfalls verfügte recht: 
zeitige jährfiche Berathung der etwa vor: 
ausjufehenden Etats-Varianten, bezwecken 
nicht mur die Begründung eines geregelten 
Gemeinde:'nnd Stifungshaushaltes, fondern 
auh die Vermeidung umnörhiger Viel: 
fchreibereien, und das Zufammenziehen der 
gefammten Kuratel:Einwirfung, auf einen 
einzigen umfaffenden Akt. 


Wir zweifeln nicht, Unfere Kura: 
tel: Behörden aller Abftufungen werden das 
Wohlthaͤtige diefer Anordnungen bereits er: 
fanne haben und durch gründliche Behand: 
fung der jährlichen Erarsfeftfegung einer — 
dann durch Nichtuͤberſchreitung ihrer Cu— 
ratelbefugniffe bei diefem Anlaſſe, und 
durch möglichft freigelaffene Bewegung ber 
Gemeinde: und GStiftungs: Verwaltungen 


in Vollzug der feftitehenden Etatsbeſchluͤße 


andererſeits, Unſere vaͤterliche Abſicht im 
vollſten Maaße zu verwirklichen willen. 


idäs 

Die durh $. 105. des Gemeinde: 
Ediktes angeordnete periodifhe Superrevi⸗ 
fion der Landgemeinde » uud Gtiftungss 
Rechnungen, hat fortan nicht wie bisher, 
duch Anfammeln von Papiermaffen an 
dem Regierungsfiße, fondern gelegenheitlich 
der Amtspifitationen und Amts:Ertrabitis 
onen an Ort und Stelle in mündlichen 
Benehmen mit der einfchlägigen uratel- 
Behörde, fonach lebendig und im einer 
das Zurücgreifen auf frühere Rechnungen 
möglich machenden Weiſe ftatt zu finden. 
Die von dem beigeordneten Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr oder Revidenten unter oberſter 
Leitung desViſitations- oder Erteaditiongs 
Commiſſaͤrs, in ſolcher Weiſe vorbereite— 
ten Regierungs-Beſcheide find den Ent— 
fchlieffungen über die Viſitation oder Ertra: 
dition entfprechend anzureiben, 

XXX. 

Die wefenelichen Ergebniſſe ſaͤmmtlich— 
er Gemeinde: und . Stiftungsrechnungen 
find nah $. 105. des Gemeindeediftes, 
und in der bereits feſtgeſetzten Form zur 
Kenntniß Unferer Kreisregierungen, Kam 
mern des Innern, und duch diefe zu jener 
Unferes Staats-Mnifteriumns des Innern 
zu bringen. 


XXXII. 
Gleiche Selbſtſtaͤndigkeit it den Ar— 
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menpflegfchaftsrärhen bezüglich des Volljug⸗ 


es ihrer nach Maaßgabe des Geſetzes vom 
17. November 1816 und Unſerer Boll 
zugs-Weiſung vom 24, Dezember 1833 
feftgefeßte Jahres:Etate einzuräumen. 


Die monatlichen Zufammentritte des 
Diſtrikts⸗Ausſchuſſes haben mir in fo ferne 
Plag zu greifen, als fie Stoff jur Berath: 
ung barbieten. Die Rechnungs-Ergebniffe 
find, als ohnedieß in das Diſtrikts-Ver— 
fammfungs: Protofoll des naͤchſten Etats 
Jahres übergehend fortan einer befondern 

Vorlage nicht zu untergeben. 


XXXIII. 

In Folge der durch Ziffer VII. gegenwaͤr⸗ 

tiger Verordnung bereits getroffenen Anords 

‚nungen und der dort gebotenen Bereinigung 
aller rein ftariftifhen Vorlagen in dem 3 

jährigen Rechenfchaftsberichte, erlöfchen nicht 
nur die verfchiedenen bisher zu ſtatiſtiſchen 

Zwecken verfüge geweſenen Spezial Vorlag: 

en, fondern auch jene Yahrestabellen wel: 

che nach $.76. Abf. 5. Un ſerer allerhoͤchſten 


Verordnung vom 17. Dez. 1825. bisher: 


in den Zwijchenräumen der 3 jährigen Per 
riode einzubefördern waren. 


Der Zjaͤhrige Rechenfchaftsbericht ſelbſt, 
deffen Erftartung Wir, um doppelte Volks; 
jählungen zu vermeiden, mie Ruͤckſicht auf 


———— 
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den vertragsmaͤßig feftitehenden Zeitpunkt 
der Zolls Vereins» Zählungen für 1833 auf 
den 1. Februar 1838 fetfegen, bis zu wel- 
chem Zeitpunfte auch der erfte minifterielle Res 
chenfchafts: Bericht über die innere Verwalt: 
ung- nah Anleitung Unferer Verordnung 
vom 9. Dez. 1825 Uns zu überreichen ift, foll 


1) jede materielle und formelle Veraͤnder⸗ 
ung der Verwaltung und des Berwalt: 
ungs Dbjeftes in unbedingter Voll 
fländigkeit darlegen aber auch 


2) unnoͤthige Wiederholungen vermeiden 
und das unverändert Gebliebene durch 
einfahe Bezugnahme auf die früheren 
Vorlagen erledigen. 


Diefer NRechenfchaftsbericht ift fofort 
für 1852 vom 1. Februar 1841 und für die 
Folgezeit fters an dem der Zollvereins-Zaͤhl⸗ 
ung folgenden 1. Februar einzubefördern, 


Die das Schulwefen, das Sanitäts 
wefen, den Randwehrdienft und andere: bes 
fondere Verwaltungs: Zweige angehenden 
Nachweiſe und Entwiclungen find von den 
betreffenden Schul:, Medizinals, Landwehr: 
und fonftigen Epezinlbehörden herzuftellen, 
jofort in gemeinfamen Zufammentritten mit 
der Diftrifes: Polizei: Behörde zu berachen 
und durch gemeinfame Unterzeichnung der 
82” 
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betreffenden Berichts: Paragraphen und Be: 
richts⸗ Beilagen zum Ausdrucke gemeinfamer 
Veberzeugung zu erheben, oder mit dem 
Bortrage der abweichenden Anfichten zu 
verfehen. 


Uebrigens werden Unfere Stellen 
und Behörden fih bei Erſtattung der 3jäh: 
tigen Rechenfchafis: Berichte gern berufen 
fühlen, der Darlegung des Beftehenden je: 
weils auc ihre Anſichten über etwaige Ver: 
befjerungen beizufügen, und namentlich auch 
feßterer Aufgabe jene Sorgfalt zuzuwenden, 
worauf diefelbe insbefondere nunmehr nad 
befeitigeen Zwifchen - Rechenfchafts : Ablagen 
geboppelten Anfpruch behauptet. 


AÄXXIV, 


Die Qualififationsliiten der Beamten 
find den beftehenden Vorſchriften gemäß in 
kollegialer Sitzung unter ausfchließender 
Theilnahme der von Uns mit entfcheiden- 


Minden den 29. Dezember 1836, 


Ludwig. 
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ber Stimme verfehenen Eollegial: Beamten 
zu verfaffen. In Schöpfung der Qualifi— 
fationsziffer. ift an den jüngft eingefchärften 
Mormen um fo mehr firenge zu halten, als 
freisweife Verfchiedenheit in der Subfum: 
tion nothwendig auch eine Gefährdung der 
Beamten einzelner Kreife gegen jene der 
übrigen veranlaßt. Ferner find nachtheilige 
Urtheile über einzelne Angeflellte nicht blos, 
wie bisher, in Ziffern auszudruͤcken, fon: 
dern. auch in der Rubrik „Bemerkungen“ 
durch, Anführung der veranlaffenden Thät: 
fahen näher und materiell zu begründen. 


XXXV. 

Unfer Staatsminiſterium des In— 
nern iſt mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger 
Verordnung beauftragt; dasſelbe wird die 
hier ausgeſprochene Richtung auf alle Ein 
jelnheiten des innern Dienftes übertragen 
und Unferem erflärten Pöniglichen Willen 
die vollftändigfte Anwendung ſichern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein. 


Auf Kbniglicy Allerhoͤchſten Befehl: 
der General:Sehretär, 
„Br v. Kobell, 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Gefchäfts- Vereinfachung in dem Bereiche 
des Etaaröbau : Dienftes betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ıc. 

In der Abfiht, dem Staatsbaumwefen 
eine möglichft einfache, lebendige Behand: 
fung gefihert, dae Bauperfonal nicht ohne 
Noth an den Schreibeifch gefeffelt, nament: 
lich aber den baufichen Unterhaltsarbeiten 
jene Rafchheit der Anordnungen und des 
Volljuges zugewender zu wiffen, welche al; 
fein den Uebergang Feiner Baugebrechen 
in namhafte Baufchäden, und das nußlofe 
Anwachſen der Ausgaben zu hindern ver- 
mag, haben Wir befchloffen, und verord— 
nen, was folgt: 


I. 


Die Vorlage und Genehmigung der 
jährlichen Neubaus Etate richter fih auch 
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fortan nah Unferer allerhöchten Mer: 
ordnung vom 14. Februar 1830. 


H, 


Die Land: fowohl, als Waffer: und 
Straßenbau » Unterhaltungs : Etate werden 
jährfih von Unferen Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, ftreng innerhalb 
der auf die Kreife entfprechend zu vertheil; 
enden budgetmäßigen Gefammtfumme, und 
unter genauer Beobachtung der 99. 75, 
76, 77, 78 und 79 Unferer allerhoͤch⸗ 
fen Verordnung vom 26, Dezember 1825 
Regierungs: Blatt Jahrgang 1825 Nro. 2. 
Seite 25 u. f., feftgefegt, und im der Art 
bemeffen, daß neben den duch $. 84 Um: 
ferer obenerwähnten Verordnung geboter 
nen allgemeinen Kreisrefervefonden auch je⸗ 
der Bauinfpeftion ein angemeffener Betrag 
zu augenblicklicher Wendung feiner dring- 
licher Baufälle verfügbar geftellt werde. 


I. 


Eine vorgängige Genehmigungs -Er⸗ 
holung greift nur für den Fall obmaltender 


‘ 
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Erats+ Eurnatel: Beanftandungen und. auch 
dann nur bezüglich der beanftanderen Po: 
ſten ſtatt. 


IV. 


Die durch Ziffer VL 6. Unferer 
allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Februar 
1830 angoordnete, jaͤhrlich auf ſaͤmmtliche 
Kreiſe der Monarchie ſich erſtreckenden Sn; 
ſpektionsreiſen der Oberbauraͤthe und des 
Oberingenieurs haben von nun an in der 
Art ſtattzufinden, daß das inſpizirende Mit⸗ 
glied der oberſten Baubehoͤrde bei ſeiner 
Ankunft in der Kreishauptſtadt vor allem 
im Benehmen mit dem Kreisbaurathe von 
den feſtgeſetzten Unterhalts-Etats genaue 
Kenntniß nehme, ſofort mit der allgemei— 
nen Inſpizirung ſaͤmmtlicher Inſpektions— 
Bezirke auch die genaue Viſitation eines 
ſolchen Bezirkes verbinde, und endlich nach 
vollendeter Inſpektion mit dem Kreisbau⸗ 
rathe und ſaͤmmtlichen Bezirks - Ingenien⸗ 
zen unter Vorſitze Unferes Generalfoms 
miffärs und Regierungspräfidenten zuſam— 
mentrete, Dafelbft feine Bemerfimgen und 
Bemänglungen. ruͤckhaltslos entwickle, die 
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Gegenbenierkungen der Baubeamten entge: 
genuehme und.erörtere, und. bei feiner Ruͤck⸗ 
kunft ſtatt den bisherigen umfaffenden, zu 
zahllofen Schreibereien Anlaß gebenden Ber 
richten das mit den Errinnerungen bes Ge: 
neralkommiſſaͤrs und Regierungspräfidenten 
verfehene, jedes Für und Wider enthal: 


‚tende ‚einfachstabellarifche Zufammentritts- 


Protofoll zur Vorlage bringe, 


V. 


Unfer Stagtsminiſterium bes Junern 
wird dieſen Unferen allerhoͤchſten Beſchluͤſ⸗ 
ſen gemaͤß das weiter Geeignete ungeſaͤumt 
verfuͤgen, und die von Uns begruͤndete 
weſentliche Geſchaͤfts-Vereinfachung noch 
vor Beginne der Bau-Zeit 1832 auf 
alle Einzelnheiten des Baudienſtes uͤber⸗ 
tragen. 


Unſere Kreisregierungen ihrerſeits 
werden dem ihnen gewordenen neuen Be— 
weiſe Koͤniglichen Vertrauens durch verdop⸗ 
pelte Sorgfalt in Behandlung dieſes wich— 
tigen Dienſtzweiges zu entſprechen, und 
ihre Wirkſamkeit ſowohl, als jene der Bau: 
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behörden ſtets auf dem Höhepunfte der beim erweiterten Verantwortlichfeit zu erhalten 
erweiterten Wirkungskreiſe entfprechenden willen. 


‚ München den 29. Dezember 1836. 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf PEN Allerhoͤchſten Befehl: 


der General» Selrerär 
Gr, von Kobell. 


* 
* 
— 
” 
- 
[2 
. 
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- München, Samſtag den 31. Dezember 1836. 





Juhbalt: 


Bekanntmachung, die Grenzwache betreffend. — Dlenſtes-Nachrichten. — Pfarreien« und Benefulen-Ver- 
leihungen; Präſentations- Beſtaͤtigungen. — Ordens-Verlelhungen. 
—————— — — — — 


Bekanntmachung, 
die Grenzwache betreffend. 


8. Suatöminifterium der Finanzen. 
Nahdem Seine Majeftär 
König allerhöchft zu beſtimmen geruht 
haben, daß die bicherige militärifche 
Zollſchutzwache auch im Königreiche Bayern, 
wie dieß in’ den übrigen Zollvereins: Staa: 
ten der Fall ift, in ein Civil-Inſtitut 
umgebilder werde, und daß diefe allerhöchfte 
Anordnung mit bem Jahre 1837 jur Ausfüh: 


der 


rung zu kommen habe ; fo wird dieſes hiedurch 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß beider K. Generalsgoll- 
Adminiftrarion zur orbuungsmäßigen Be; 
forgung der diesfalljigen Gefchäfte ein eis 
genes Bureau, befegt mir einem Örenz 
wache⸗Inſoektor oder Infpeftiond 
Commiſſaͤr, welher die Grenzjwache zu 
infpiziren und zu controliren hat, daun el: 
nem Inſpektor und einem Kontroleur 
zur Erfedigung der adminiſtrativen und Öfo- 
83 
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nomifchen Angelegenheiten, errichtet wor: 
ben fey, daß übrigens der Dienft der Wach 
mannfchaft durch die an den Grenzen auf 
aeftellten Oberkonttoleure, unter vorſchrift⸗ 
mäßiger Mitwirkung der Oberzoll: Infpek 
toren an den Grenz: Hanptzoll: Aemtern, 
mie bisher, geleitee werden foll. 

Münden den 29. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhoͤchſten Befehl: 

v. Wirfhinger. 


N Durd den Minifter ; 
der General:Eefretär 
Gietl. 
Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 19, Dezember l. Is. den Proto⸗ 
Folliften des Kreis: und Stadtgerichts Ans: 
bach, Joſeph Kiftenfeger, auf den 
Grund des $. 22. lie. D. des IX. Fonflis 
tuttonellen Edifts auf die Dauer eines Jah: 
ces in den temporären Ruheſtand zu vers 
feßen und die dadurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Ansbach erledigte Protofol; 
fiften » Stelle in proviſoriſcher Eigenfchaft 
dein Actceſſiſten des Appellatiensgerichts für 
ven Unterdonanfreis, Johann Yeouhard 
Schmidt, und 

unterm 24. Dezember 1. Is. die er: 
ledigte Hofholzgarten » Aufjehers: und Ma: 
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terialfontrofeurss Stefle_ dem Forftwart zu 
Yeching, Franz Gerhager, in provifos 
eifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 26. Dezember I. J. dem Land⸗ 
richter Michael Seubert zu Bifhofsheim, 
bei der legal hergeftellten Zerrüttung feiner 
Gefundheit die erbereme zeitliche Quieszenj 
auf ein Jahr zu bemilligen; 

als Landrichter in Bifhofsheim den 
bermafigen erften Landgerichts⸗Aſſeſſor, An: 
ten Wimmer zu Vohenſtrauß, im Re: 
genfreife zu befördern; 

den Landacrichtsaftuar, Eberh. Hauff 
zu Dettelbach, einftwetlen in Quieszenz zu 
ſetzen; 

in die Aktuarſtelle zu Dettelbach, den 
Aktuar des Landgerichts Markt Steft, Dr. 
Heinrich Lotz einzureihen; 

auf die Aktuarſtelle in Markt Steft 
den Aktuar des Landgerichts Obernburg, 
Konrad Frank, feiner Bitte gemäß zur 
verjeßen ; 

als Aftuar des Landgerichts Obernburg 
den bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landge: 
richts Rain im Oberdonaufreife, Fran; Ma 
but, feiner Bitte entfprechend, zu befördern; 

auf die erledigte Aftuarftelle des Band; 
gerichts Muͤnnerſtadt den dermaligen Afınar 
des Landgerichts Kiffingen, Sofepp Müll: 
fer zu verfeßen, und 

als Altuar des Landgerichts Kiffingen 

den bisherigen erften Aſſeſſor des, Landge— 
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richts Straubing, im Unterbonaufreife, Karl 
Edel zu berufen, 

auf die erledigte zweite Affefforftelle am 
Landgerichte Rain dein geprüften Rechts: 
praftifanten und Landgerichtsfunftiondr Heine 
eich Michel allergnädigft zu befördern; 

den. erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Wegſcheid, Joſeph Scharrer, feinem als 
ferunterehänigften Anfuchen gemäß auf die 
erledigte erfte Affefforftelle am Landgerichte 
Straubing zu verfeßen ;. 

als erften Aſſeſſor des Paubgeriches 
Wegfeheid den dermaligen zweiten Aſſeſſot 
des Landgerichts Koͤtzting, Wilhelm Frei⸗ 
herrn von Schatte, zu befördern, und 


als zweiten ‚Affeffor am. Sandgerichte 
Kökting den geprüften Appellationsgerichts⸗ 
Acceſſiſten und Landgerichts, Funftiondr Jof. 
Wolt, dermaligen Landgerichts-Funftiondr 
zu Vilshofen, zu ernennen; 


ju der erledigten erften Aſſeſſorſtelle 
am Landgerichte Vohenſtrauß den zweiten 
Aſſeſſor daſelbſt, Jakob Kerſchbaum, zu 
befoͤrdern; 


unter Vorruͤckung des dortigen Aktuars, 
Karl von Pigenot als zweiten Aſſeſſor, 

als Artmar am “genannten Landge— 
richte den geprüften Rechtspraktilanten, 
Jakob Fifcher, zu ernennen; 


unserm 27. Dezember I. Is. bie er 


Pfarramtsfandidaten Kohann Donat Öroms 


ledigte Direftorsftelle bei der Regierung 
des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 
bem Oberrechnungs⸗ Rathe Karl Joſeph 
Hartmann in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen; 

den Inſpektor der Porzellan⸗Manu⸗ 
faktur, Chriſtoph Schmiz, zum Oberberg: 


‘und Salinenrarh in proviforifcher Eigens 


fhaft, und 

unterm 29. Dezember I. Is. den Res 
gierungsrach bei der Regierung, Kammer 
der Finanzen, des Unterdonaufreifes, Gigs 
mund Vogel, und den Megierungsrarh 
bei der Regierung, Kammer der Finanzen, 
des Untermainfreifes, Gottlieb Michael 
Pltarntk, zu Ober⸗Rechnungsraͤthen in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Te 


ParreienundBenefizien: Berleidungen; 
Praientationsbeftätigungen. 











"Seine Majeftär der König ha 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unternt 24. Dezember I. Js. das Früh: 
meßbene fizium in Weiſſenhorn und die da— 
mit verbundene Lehrſtelle der lateiniſchen 
Schule dem Kaplane daſelbſt, Priefter 


Joſeph Alois⸗Mayt; 


die Pfarrei Singenbach, Landgerichts 
Schrobenhaufen im Oberdonaukreiſe, dem 


> 
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mer, Kaplan in Altusried, Landgerichts, 


Grönnenbad; 

‚ unterm 26. Dezember 1. Is. die Pfarz 
rei Grafing, Landgerichts Eberöberg im 
Sfarfreife, dem bisherigen Pfarrer in Mit: 
tenwald, Landgerichts Werdenfels, Priefter 
Franz Kaver Otto, und 

die Pfarrei Stephansfirhen, Landge— 
richts Mühldorf im Iſarkreiſe, dem bishe— 
rigen Pfarrvifar in heitig Kreuz, Land⸗ 
gerichts Tittmoning, Priefter Joſ. Ranftl. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 27. Dezember l. Js, allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die Farholir 
The Pfarrei Schönbrunn, Landgerichts 
Burgebrach im Obermainfreife, von dem 
Heren Erzbifchofe von Bamberg dem Kaps 
lan bet Et. Martin in Bamberg, Prisfter 
Johann Kröner, verliehen werde 


Seine Majefiär der. König ha: 
ben unterm 24, Dezember I. Is. der von 
der Freiherrlih von Enb’fchen Patronates 
berefchaft für den Pfarrames; Kandidaten 
Johann Heinrih Jordan auf die pro: 
teftantifche Pfarrei Wicdersbah, Der 
kanats Leutershauſen im Rezatkreiſe ausges 
ſtellten Praͤſentation die landes herliche Be⸗ 
ſtaͤtigung zu EAN geruht. 


’ 


— — 
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Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König her 
ben: Sich unter dem 21. Dezember I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, den 8. 
Preußifhen geheimen DObermedizinalrath, 
Generals Staabsarzt und Präfidenten des 
Curatorii fuͤr die Krankenhaus / Anſtalten 
in Berlin, Dr. Ruft, zum Ritter After 
hoͤch ſ Ihres Civilverdienft: Ordens dir 
Bayeriſchen Krone zu ernennen. 


— Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben laut allerhöchfter Entfchliegung vom 
44. Degember I. Is. dem Rangfchiffer 
Georg . Mefferfhmidt ‚zu Bamberg, 
welcher aus freiem Antriebe und mit wahr: 
haft patriotiſchem Entfchluffe dem veralte: 
ten Vorurtheile ‚enrgegenttetend,; das. feit 
"undenffichen Zeiten den Ausfluß des Mai: 
tes als die natürliche Grenze der Main: 
fchiffe bezeichnere, am 17. Februar d. Je. 
die: erfte direkte und Schnellfahrt von Bam: 
berg. nach Kölln unternahm, — in Rüd: 
ſicht auf die hohe Wichtigkeit diefer Unter: 
nehmung und auf die dadurch um. den va⸗ 
terlaͤndiſchen Handel erworbenen Verdienſte 
dag goldene Ehrenzeichen des Civil-Ver— 
dienftordens der Bayeriſchen Krone aller 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


In einigen Abdruͤcken ver Nie, 57 des Regierungs-Blattes vom * Dezember l. J. 


Seite 1036 letzte Zeile iſt ſtatt „ſichern“ 


zu leſen „unterſuchen.“ 


A, 
Ehronologifche Weberficht 


der 


im Regierungsblatte vom Jahre 1836 erfhbienenen aller: 
hoͤchſten Verordnungen, Nejcripte, Defanntmacungen x. 








Datum Nro. 


der Verordnung BESTE — Seite. 
ic. ꝛc. Blattes. 







9. Dez. 1835. [Befanntmahung, den Gleichlaut der Duplitate mit) 


den Driginalerhibiten betreffend . l. 15 


Vertrag zwiſchen Preußen, Belgien, Sachſen, Wuͤrtem⸗ 
berg ꝛc. und' den zu dem Thuͤringiſchen 
Zoll⸗ und Handels-Vereine verbundenen 
Staaten einerſeits und dem Herzogthume— 
Naffau andererfeitd wegen Anfchließung dee 
legteren an den Gefammt s Zollverein der 
erfteren Staaten . Er Tg v. 43 


Belanntmachung, bie Vertretung der kdnigl. Hof und 
Staatsbibliothek in ihren rechtlichen An: 
Helegenheiten betr... IV. 33 


Datum 
der Verordnung 


2. Jaͤnner 1836 





20. Februar 1836 


256. — — 
7. Maͤrz 1836 


Bekanntmachung, den Zuſtaud der Penfionsanftalt 


— — die Profung für den Staatsbaudienſt be: 


Bekanntmachung , das zweite Fideicommiß Kirchheim, 


Bekanntmachung, dad Verzeichniß derjenigen Staaten, 


Vertrag zwifchen Preußen, Bayern und Sachſen ꝛc. 


Betreff. 





und den zu dem Thüringifchen Zolls und 
Handeldvereine verbundenen Etaaten einer: 
feitd und der freien Stadt Frankfurt an: 
dererfeitö wegen Anſchließung der legteren 
an den Gefammt» Zollverein der erfteren 
Stoaten . ‚ . . . 


für die Hinterlaffenen der Advokaten betr. 
treffend - ” . : F} . 


die nicht lehenbaren Güter betr. 


die theilweife Rüdvergiitung des preußi, 
fhen Rheinzolles von — Waa⸗ 
ren betr. e s e 


Abänderung der Kammerherrnfchlüßel betr. 


den Bofvereinigungs : Vertrag mit dem 
Herzogthume Naffau betr. 


die Reduktion des gräfllich ia Ku: 
ſtenmaaßes ber. . ä s 


ben Anfchluß der freien Stadt Frankfurt an 
den großen bdeutfchen Zoll und Handels: 
verein betr. . a ; 


welche entweder mit ihrem ganzen Gebiete 
oder mit einem Theile deffelben in Folge 
befonderer WVerträge mit einzelnen Zoll⸗ 


Regierungsd: 


van. 
I. 
IL, 
IH, 
IV. 
| 








17 


25 


41 


81 










Datum 
der Verordnung 
ic. 










Betreff. Regierungds 


1. Blattes. | 


vereins ſtaaten dem Bollvereine beigetreten 
find. . j . N 






115. März 1836 Bekanntmachung, den k. Therefienorden betr. 









die Binnenkontrole betr. e . 


— — die Statuten ber Wktiengefellichaft für 
den bayerifchen Verbindungs : Canal zwi; 
fhen der Donau und dem Maine betr. 


— — bie unerhoben gebliebenen Kapitalien, Kot- 
teriesGewinnfte, und Prämien betr. . 


— — die Zehentfirationen ber geiftlihen Pfrin: 
den und Stiftungen im Jahre 1853 betr, 














K. Allerh. Verordnung, die allgemeine Medizinaltare 
betreffend “ D f} . . XII. 


Erklaͤrung, die Freizuͤgigleit — — und 
England betr. XXXV. 


Belannemachung, dad Vermaͤchtniß Er. K. Hoheit des 
‚Herrn Herzogs Auguſt v. Zeuchtenberg 
für das Armeninftitur in Eichftddt betr. xıl, 








20. — — — — eine Schankung an ben Advokaten-Witt⸗ 
wen: und Waiſenfond bett XIV. 

21 — — — — die Uebereinkunft mit Sachſen-Weimar 

A wegen Verhütung u. Deftrafung der Forft:, 
Fiſch- und Feldfrevel . R . XIV. 

2. — — — — bie Freiherrlih von Frankenjtein'fchen 


Verträge betr. ; Bi XXVIII. 


16. Mai 1836 — — ben Fortgang der Handlohnöfirirung und 





Datum | Nro. 


bee o | 
der Verordnung Berreff Regierungs«! 
6: ae Blattes. 





Ablöfung bis zum Schluffe des Eratsjahres 
1833 bertt. 


1836. Armeebefehl R . A . . 













22. Mai 
9. Zuni 1836. K. Allerh. Verordnung, den Vollzug des Zollfarkels 
vom 11. Mai 1833, au in Bezug au 
das Großherzogthum Baden, Herzogthum 
Naffau und die freie Stadt Frankfurt be: 
treffend F “ ; 
12. — — ee die Binnenkontrole betr. . j “ 
15. — — Bekauntmachung, die Verloofung der vierprogentigen 
mobilifirten Staatsſchuld betr. . 
27. — — — bie britte Werloofung der vierprogentigen 
Staatsſchuld betr. 
u. — K. Allerh. Verordnung, die Einrichtung der Schulen 
fir Bader betr. : . . . 
29. — — Bekanntmachung, die gegenſeitige Aufhebung der Rhein: 
und Mainzdlle zwiſchen dem Königreiche 
Bayern und der freien Etadt Frankfurt brr. 
29. — — — — Ausgleichungs-Abgaben zwiſchen dem Ab: 
nigreiche Bayern, dem Herzogthume Naſſau 
und der feien Stadt Frankfurt betr. XXV, 406. 
3. Juli 1836. PBekann tmachung, den Ludwigs» Canal betr. R xxvi. 409. 
7. — — K. Lllerb. Verordnung, die Leinwandbeſchau betr. XXVIL 417. | 
20. — Bekanntmachung, den Fortgang der. Zehentfirirung im | 


Fahre 1835 betr, . : j P sv | 422, 

















Datum 
ber Verordnung 
ꝛc. ꝛc. 










des 
Betreff. Regierungs: Eeite. 


Blattes. 















20. Juli 1836. |Befanntmahung, den Vermdgenöftand des Militär: 
Wittwen- und Waifen:, dann bed uva: 
liven: und Mildenftiftungs: Fonds vom 


Etatö- Jahre 1838 . 824, 


XLVII. 
K. Allerh. Verordnung, den Vollzug des Art. 18. der 
Zollvereinigungs = Verträge in Beziehung 
auf Handlungs» Reifende und auf den j 
Befuch der Meffen und Jahrmaͤrkte betr.| XXIX. 489. 
XXXIL, 521. 
XXXI. 513. 


10. Auguſt 1836. Bekanntmachung, die weſentlichen Ergebniſſe der Ge: 
meinde⸗ und Stiftungs · Rechnungen in ben 

Staͤdten und Maͤrkten mit magiſtratiſcher 
Verfaſſung dießſeits des Rheins fuͤr das 
Verwaltungsjahr 185# betr. 


— — die Gruͤndung von vier neuen Unterftügung: 
en für Kinder von Mitgliedern ded Mi: 
litär - Mar: Jofeph Ordens betr. . 


Stiftungsr Urkunde Seiner Majeftät des Kdnigs 
Ludwig von Bayern für die neu zu grün: 
dende Blinden:Befchäftigungs : Anftalt XXXl.a. 
4. Sept. 1836.|8. Allerh. Verordnung, die Fortdauer der Binnen: 

Tontrole betr. . . XXXIV. 
Bekanntmachung, Uebereinkunft mit England über ge: 


genfeitige Freizügigkeit betr. XXXV. 685. 
Bekanntmachung, die Statuten der Mobiliar: Feuer: 
Berficherungs » Anftalt der bayeriſchen Hp: 


pothefens und Wechſelbank betr. - 


Datum 
der Verordnung ı 


11. 


20. 


16. 
22. 


25. 


28, 


28. 


28. 


28. 


ı. ic. 


Septb. 1836 —J die Abminiftration der Staatsgüter 
Stchleißheim und Meihenftephan' brtr. 


— — — — diie Abſchaffung des Titels „Gallerie-In— 
ſpektor“ betr.. R . 5 ; 


. Dftober 1836.|8. Allerh. Verordnung, bie BVorbedingungen zum 


Staatebaubdienite betr. . . 


.Novbr. 1836.Vekanntmachung, den Vereind:Zolltarif für die Jahre 


1837, 1838 und 1839 betr. 


- — — — die Satzungen der Nürnberger en 
ſicherungs auſtalt betr. 


— — — die Hauptrechnung ber allgemeinen Brand: 
Verfiherungsanftalt für das Jahr 1834 


— — die Banknoten der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und MWechjelbanf ber. . ; . 


— Abſchied für den Landrath des Iſarkreiſes über deſſen 
Verhandluugen in den Sitzungen vom 4 
bis 13. Juli 1836.22 20. 


Er — für den Landrath des Oberdonaufreifes über 
deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 
4. bis 12. Juli 1836. . . 


— — für den Landrath des Regenkreiſes über 
deffen Verhandlungen in ‘den Sitzungen 
vom 4. bi 12. Juli 1836. . 


— — — fir den Landrath des Unterdonaukreiſes 
über deſſen Verhandlungen in ben Sigungen 
vom 4. bis 9. Juli 1836. 










Nro. 
des 


Regierungs> 


Blättes. 


XLI. 
XLIII. 


XLU. 


XLIV, 


XLVI. 
XLVIN. 


XLVIII. 


| 





. - 
— — — — — — — — 






Seite. 


693. 


705. 


701. 


725. 


741. 


765. 


751. 


773. 


805. 


837. 


857. 





Datum 


der Derorbnung 
u x. | 


28. 


12, 


12. 


18. 


19. 


20. 


23. 


Betreff. 


Novbr. 1836. Abſchied für den Landrarh des Rezatkreiſes über 
beffen Verhandlungen in den Gigungen 
vom 4. bis 9. Juli 1836. A “ 


— — — — fuͤr den Landrath des Obermainkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 4. bis 8. Juli 1836. 


— — — — fuͤr den Landrath des Untermainkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 4. bis 14. Juli 1836. 


— — — — für den Landrath des Rheinkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 4. bis 12. Juli 1336. 


. Dezbr. 1836. JBekanntmachung, die Wahl der Abgeordneten zur 


Stände-Verfammlung betr. . A 
— — K. Allerh. Verotdnung, die Binnenkontrole betr. 


— — Bekanntmachung, die den Abſchnitt I. der dritten Ab— 
theilung ded Vereins Zolltarifed ergänzen: 
den Beftimmungen betr. . . 


— — — — dad amtlihe Waaren-Verzeichniß zum 
Zolltarif für die Jahre 1837, 1838 u. 1839 


— — — — bie Zollerhebungs- und Aufſichtsbehoͤrden 
betreffend ae" 


— — — — Erleichterung der Waaren-Durchfuhr betr. 


— — Bekanntmachung, die Satzungen der Nürnberger: 
Feuer : Berficherungsanftalt betr. ö 


— — K. Allerh. Verordnung, den Aeceß bei den Koͤniglichen 





Nro. 
des 
Regierungs,]| Seite. 
Blattes. 
L. 877. 
Li. | Zi 
| 
LIL | — 
Lil. | — 
ZU. | 789. 
XLVI. 821. 
| 
N 
XLIX. 869, 
* 
xLx. 872. 
LIV. | 965. 
LIV. \ 99. 
| 
LVI. 1005. 





* a ET En — 


“ 
ůůů—— ———————— —— — — 








Datum Nro. 
des 
der Verordnung Betreff. Regie rangs · Seite. 
”. ꝛc. Blattes. 

Kreisregierungen, Kammern des Snnern,| _ 

betreffend . * EZ * - LV. 997. 
29. Dezbr. 1836. |R. Allerh. Verordnung, die Gefchäfts : Vereinfachung 

bei der innern Verwaltung betr. - LYVIl, 1029. 
29. — — *— — — die Geſchaͤfts- Vereinfachung in dem Bes 

reiche des Staatsbaudienſtes betr. . LVII. 1053. 


28. — Bekanntmachung, die Grenzwache betr. . R LVIII. 1061. 











Regiſter 
des 
Regierungs-Blattes 
fuͤr das Koͤnigreich Bayern 
vom Jahre 1830. 





B. Sach-Regiſter. 





A. 


Abänderungen. Abaͤnderungen im Zollgee Abgeordnete. Wahl der Abgeoroneren zur 
fee, Zolltarife, wann und wie fie vorgenoms Ständeverfammlung. 789. Berzeichniß der 
men werben koͤnnen. Geite 138. Städte, welche zur Wahl von Abgeorbneten 

Abgaben. Ausgangs⸗, Eingangs: und Durch⸗ in die Reichöftände berechtiget find. 799. 
gangsabgaben. Beftimmungen bieräber. 406. Abrehnung. Bellimmungen binfichtlich der 
Ausgleichungsabgaben; Beſtimmungen bier: definitiven Abrechnung der deutſchen Zollver⸗ 
über. 121 — 123. ‚Ehauffecabgaben. 60. 132, einsmitglieber über die gemeinſchaftlichen Zoll · 
Schifffahrtsabgaben. 128. Verbrauchsabgaben. einnahmen. 138, . 
124. Zufclagsabgaben. 124. Abſchied. Abſchied für den Landrath des 


‚: Übgabenentrihtung. Wer von ber tarif- Harkreifes über deffen Verhandlungen vom 


mäßigen Abgaben⸗(Zoll⸗) Entrichtung befreit 4, bis 13. Zuli. 773. 
fei. 69. 135. — — für den Lanbrath deö Oberbonaufreifes 
2 


Abſchied. 


über deſſen Verhandlungen vom Aa. bis 12 
Zuli. 805. 

Abſchied für den Landrath des Regentreifeb 
über deffen Verhandlungen vom 4. bis 12. 
Suli. 837. 

— — fir den Landrath des Unterbonaufreis 
ſes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 
9, Juli. 857. 

— — fir den Landrath des Rezarkreifes über 
deffen Verhandlungen vom 4. bis 9, Juli. 877. 

für den Landrath des Obermainkreiſes 
über deſſen Verhandlungen vom 4, bis & 
Suli. 901. * 

— — für den Landrath des Untermainkreifes 
über deſſen Verhandlungen vom 4 his 14, 
Suli. 917. 

— — für den Landrath des Rheinkreifes über 
deſſen Verhandlungen vom 4. bis 12, Juli. 941. 

Acceß. K. Allerh. Verordnung, den Aceeß bei 
den Kreisregierungen, Kammern des Innern, 

' betreffend. 997. 

Adelsmatrikel. Auszuͤge aus der Adels: 
matrifel des Königreihs. 28. 104. 

Advokaten. Zuftand der Penfionsanftalt für 
die Hinterlaffenen der Advofaten. 8. 

Advokaten-Wittwen- und Waiſen— 
fond. Gchanfung an denſelben. 254 

Yerzte. Beflimmungen der Medizinaltare hin: 
fihtli der approbirten Doktoren. 217 — 
226. Belimmungen fir Zahnärzte. 2236—228. 

AUlademie der Wiſſenſchaften. K. Ul- 
lerh. Veitätigung der Wahl eines Vorſtandes 
der Akad. der Wiſſeuſch. 102, K. Allerh. Be: 
fätigung mehrerer von der Akad. d. Wiſſenſch. 
vollzogenen Wahlen. 657. 

AUltiengefellfbaften. Statuten der 
Altiengefellichaft für dem bayerifchen Ders 


Altiengefellfchaften. 


Anhalt : Bernburg. Ausland. 


bindungsfgnal zwifchender Donau und dem 
Maine. 145 — 176. Privilegium für die 
Aftiengefellihaft „‚baveriich = würtemberaifche 
Donau» Dampffhifffahrsögefellihaft.”” 377. 
AnhaltsBernburg. Mitglied des deurfchen 
Zollvereins. 185. 
Anhalt-Deſſau. Mitglied des deutſchen 


zollvereind. 184. b 
Anhalt-Köthen. Mitglied des deutſchen 
Zofvereind. 184. 


Anmeldeffellen. Beftimmungen binfichtlich der 
Annahme der Münzen bei Anmeldeftellen. 127. 
Aumeldeſtellen an Straffen u. fchiffbaren Strd⸗ 
men. 124, 

Urmeebefebl. 
1836. S. 305. 

Armenfond. Ecanfung deö Lederermeiſters 
Alois Deggemdorfer in Salzburg an den 
Armenfond der Stadt Wafferburg. 264. Schan⸗ 
fung der Kath. Elif. Behaghel für bie 
Armen der proteftantiichen Gemeinde Franken: 
thal. 264. Schankung ded Kaufmanns G. 
P. Bohrmanı in Nürnberg. 358. 

Armeniunſtitut. Schankung Weiland Er. 
K. Hob. des Herzogs Auguſt von Leuch— 
tenberg an das Armeninftitur ven Eid: 
ftädr. 241. 

Auffihrsbehörden. Bekauntmachung, die 
Zollerhebungs⸗ und Wuffishröbehbrben beit. 
965. 

Ausgleihungsabgaben. Beftimmungen 
hinſichtlich der Ausgleichungs abgaben zwiſchen 
dem Kdnigreiche Bayern, dem Herzogthume 
Maſſau und der freien Stadt Fraukfurt. 406. 

Ausland. Beſtimmungen hinſichtlich des 

Salzbezuges aus dem Auslande. 117: 


Urmeebefehl vom 22. Mai 


Baden. Bekanntmachung. 


B. 


Baden. K. Allerh. Verordnung, den Vollzug 
ded Zollkartels von . Mai 1833, auch im 
Bezug auf dab Großherzogthum Baden, Her⸗ 
zogthum Naſſau und die freie Stade Frank: 
fürr ber. 363. f 

Bader. Beſtimmungen der Medizindltare hin: 
ſichtlich der Leiſtungen chirurgifcher Bader. 227- 

Baderſchulen. K. Alleıh. Verordnung über 
die Einrichtung von Baderſchulen. 385. 


Daufmoren. Beſtimmungen über die Bank: 
noten ber bayerifchen Hypotheken- und Wed» 
felbanf. 751. 

Bayern. Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Wirtemberg, x, einerfeits und dem 
Herzogthume Naffau andererfeitd wegen Un» 
ſchließung des legteren an den Geſammtzoll⸗ 
verein. 43. Dertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ıc. einerſeits und der freien Stadt 
Frankfurt andererfeits wegen Anſchließung der 
legteren an den großen deutichen Boll- u. Han: 
delöverein. 107. 

— —  Uebereinfunft mit Sachſen-Weimar we: 
gen Verhuͤtung und Beltrafung der Forft:, 
Fiſch-, Jagd- und Feldfrevel. 249. 


— —  Gegenfeitige Aufhebung der Rhein: und 


Mainzdlle zwifchen dem Sibnigreidhe Bayern 
und der freien Etadt Frankfurt. 404. 

— — Ausgleichungsabgaben zwifchen dem Kb: 
nigreibe Bayern, dem Herzogthume Naffau 
“und der freien Stadt Franffurt. 406. 

Wahl der Abgeordneten zur Ständever: 
fammlung. 789. 

— — Ueberfidt der zur Wahl von Abgeords 
neten im die Verſammlung der Reicheftände 
berechtigten Staͤdte. 799. 

— — Lebereinfunft mit England wegen ge: 
genfeitiger Freizdgigfeit. 685. 


Baudienſt Bekanntmachung. 


Aaudienft, ſiehe Staatsbaudienſt. 


Bekanutmachungeu. Bekanntmachung den 
Zuſtand der Penfionsanftalt für die Hinter: 
laffenen der Advokaten beit. 8, 

Befanntmadhung, den Gleidjlaut der Du: 
plikate init den Originalexhibiten betr. 15 

— — die dießjährige Pruͤfung für den Staats— 
baudienſt betr. 17. 
— — dad zweite Familien» Fideicommiß 
Kirchheim, die nichts lehenbaren Güter betr. 25. 

die Vertretung der Hof- und Staate- 
bibliothek in ibren rechtlichen Angelegenheiten 
betr. 33. 

— — die theilweife Ruͤckverguͤtung des preufe 
ſiſchen Rheinzolled berr. 35. 

— — Abänderung der Kammerherrnſchluͤßel 
betr. 236. 

— — den Zollvereinigungs-Vertrag mit dem 
Herzogthume Naffau hetr. 

— — die Reduktion dei gräflih Kaſtellſchen 
Kaſtenmaaßes betr. W 

den Anſchluß der freien Stadt Frank— 

furt an den großen deutſchen Zoll: und Hanz 

dels:BVerein berr. 105. 

die Statuten der Aktiengeſellſchaft für 
den bayeriſchen Verbindungd » Kanal zwiſchen 
der Donau und dem Maine betr. 145. 

— — den k. Therefienorden betr. 177: 

das Verzeichniß derjenigen Staaten, 

welche entweder mit ihrem ganzen Gebiete, 

oder mit einem Theile deöfelben in Folge befon= 
derer Verträge mit einzelnen Zollvereinsftaaten 

dem Zollpereine beigetreten find, betr. 182. 


die Binnenfontrolle betr. 187, 

unerhoben gebliebene Kapitalien, Lot- 
terie-Gerwinnfte und Prämien betr. 188. 

— — bie Zehentfiration der geiftlichen Pfrün, 
den und Stiftungen im Jahre 184% bett. 193. 

2° a 


— — Qusgleihungsabgaben zwifchen dem Nds 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, bad Vermächtniß Er. K. ſicherungsauſtalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ 
Hoheit weiland des Herrn Herzogs Auguſt und Wechſelbank betr. 668. 

v. Leuchtenberg für das Armeninſtitut in Bekauntmachung, Uebereinkuuft mit Eng: 
Eioſtaͤdt betr. 241. land, gegenſeitige Freizuͤgigkeit betr. 685. 
— — bie Uebereinkunft mit Sachfen-Weimar _ _ bie Adminiftration der Staategüter 
wegen Verhütung und Beftrafung der Forft:, Schleißheim und Weihenftephan betr. 693, 

Jagd⸗, Fiih: und Feldfrevel betr. 249. — — die Abfchaffung des Titels „Gallerie— 
— — eine Schankung an den Advokaten⸗ Inſpektor““ betr. 705. 

Wittwen· und Waifenfond betr. 254. — — den Vereinszolltarif für die Jahre 1837 
— — den Fortgang der Handlohnäfirirung 1838 und 1839 betr. 725. 

b:8 zum Schluße des Edatojahres 1835 bett. die Satzungen der Nürnberger: Feuer; 


289. Berfiherungsanftalt betr. 741. 

— — bie brirte Verloofung der vierprojentigen _ __ die Banknoten der bayeriſchen Hypo: 
mobilifirten Etaatöfhuld betr 369. thefen- und Mechfelbanf betr. 751. 

— — bie dritte Verloofung der vierprojentigen 


— — bie Hauptredynung der allgemeinen Brand: 


mobilifirten Staatsſchuld berr. 391. verfiderungsaunftalt für dad Jahr 1834 ber, 
— — die gegenfeitige Aufhebung der Nhein- 765. 


und Mainzdlle zwiſchen dem Königreiche Bayern 


— — bie Wahl der Abgeordneten zur Staͤn—⸗ 
und der freien Stadt Frankfurt betr. 404. 


beverfammlung betr. 789, 

— — den Vermbdgensftand des Militärwitt: 
wen: und Waiſen-, dann des Jnvaliden: und 
milden Stiftungsfonds vom Etatsjahre 1844 
betr. 824. 

— — bie bem Abſchnitt L der dritten Abtheils 
ung des Dereinszolltarifes ergänzenden Bes 
ftimmungen betr. 869. 


nigreihe Bayern, dem Herzogthume affau, 
und der freien Stadt Frankfurt. 406. 
— — ben Ludwigsfanal betr. 409 
— — den Fortgang der Zehenrfirirung im 
Jaahre 1835 betr. 422. 
— — bie freiberrlih von Frankenfteinifhen _ 
Samilienverträge betr. 441. 


— — die Gründung von vier neuen Unter 7 — amtliche Waarenverzeichnig zum 
ſtatzungen für Kinder von Mitgliedern des Zolltarife für 1837, 1838 u. 1839 betr. 872. 
Militär Mar:Fofeph-Drdens betr. 513. — — bie Zollerhebungd und Auffichtsbehdr 

— — die wefentlihen Crgebniffe der Ges Dem betr. 065. 
meinde» und Stiftungsrechnungen in den Staͤt⸗ — —" Erleichterung der Waarendurchfuhr betr, 
en und Märkten mit magiftratifcher Verfaſſ⸗ 995. 
ung dießeits des Mheins für das Verwalt — — die Satzungen ber Nürnberger » Feuer: 
ungejahr 1854 betr. 521. Verfiherungeanftalt betr. 1005. 

— — bie Statuten der Mobiliar » Feuervre — — bie Grenzwache betr. 1061, 


Benediktinerſtift. Citation. 


Benediktinerftift. Schenkung des geiſtlichen 
Rathes ıc. A. Stark an das Benediktiner⸗ 
ſtift in Augsburg. 435. 

Benefizienverleihungen. Pfarreien und 
Benefizienverleihungen. 37. 99, 199, 246. 271. 
285. 299. 340. 356. 373. 381, 431. 501. 508, 


517. 690. 698. 714. 731. 757. 770. 833° 
1009. 1066. 
Binnenktontrolle Beſtimmungen über die 


Fortdauer derfelben. 187. 361. 665. 821. 
Bifhdfe. K. Allerh. Ernennung eines Reichs: 
rathed aus der Zahl der Biſchoͤfe. 718. 
Bifhöflihe Kapitel, ſiehe Kapitel. 
Blindenbefhäftigungs-Anftalt. Stift 
ungs:Urfunde Er. Majeftät des Königs Lud⸗ 
wig von Bayern für eine neu zu gründende 
Blindenanftalt. Negierungsblatt Nro. 31. a. 
L—YV. 
Brandverficherungsanftalt. Hauptrechs 
nung für das Jahr 1853. 765. 
Bürgermeifterwahlen, ſiehe 
ftellen. 


Gemeinde: 


8. 


Canal. Belanntmachung, die Statuten der Afs 
tiengefelfhaft fürden Main⸗Donau⸗Canal betr. 
145. 

— — Gtatuten diefer Gefellfhaft 147—176. 

— — Belanntmahung, ben Ludwigscanal 
betr. 409. 

Gapialien, fiehe Kapitalien, 

Eapitel, fiehe Kapitel. 

Chirurgiſche Bader, fiehe Bader. 

Churheſſen, fiebe Kurheffen. 

Citation. Mangelnde Citation zieht auch in 


Civilverdienſtorden. Dienſtesnachrichten. 


dem nicht adminiſtrativ⸗ contentidfen Bereiche 
die Michtigkeitöbefchwerde nach fich. 1036. 

@ivilverdienftorden. BVerleihungen des Rits 
terfreuzes des Eivil-Berd.:Ord. 23. 274. 
398. 412. 661. 1068. 

Großfreuze. 28. 660, 

— — Verleihung des goldenen Eivilverdienft: 
Ehrenzeichend. 261. 274. 275. 301. 344. 739. 
1068. 

— — Verleihung des filbernen Civilverdienſt⸗ 
Ehrenzeichens. 103. 104. 208, 275. 413. 700. 
761. 

Eollegial- Mitglieder. Deren Aberdnung 
zu Viſitationsreiſen. 1032. 

Eonferenzbevollmädtigte. Berfammlung 
der Gonferenzbevollmächtigten ber Zollvereind« 
ftaaten. 75. 

— — Mad vor dieſe Verfammlung gehdre. 
76, Art 30. 

Eonfervatpren. Die „Gallerieinfpektoren‘ 
haben in Zufunft ftatt diefes Tireld den von 

„Königlichen Gonfervatoren der Gemäldegallerie‘ 
zu führen. 705: 

Confulate, ſiehe Konfulate. 


D. 


Dammpgelder. Beftimmungen hierüber. 59. 

Defraudbarion. Beftimmungen hinſichtlich bes 
Schutzes des deutfchen Zollſyſtems gegen De- 
fraudarion im Nücdficht auf dad Herzogthum 
Naffau. 65. 

Dekorationen. K. Alerh. Genehmigung zur 
Annahme fremder Dekorationen, 239. 275 — 
278. 399. 520, 721. 1017. 

Dienftesnadhridhten 6.95 — 83.92 — 


Doftören. Eingangsadgaben. 


99. 141 — 144: 1%. 197 — 199, 226. 243 
— Mt. 2354. 266 — 271. 81 — 285. 296 
— 29. 337. 345 — 356. 364. 371. 380. 
393. 407. 411. 427 — 431.. 499 — 501. 
505 — 507. 515 — 517. Regierimgöblatt 
Nro.31 a, &, V.—Vll. 649. 69+- 698. 706. 
70% — 714. 729 — 731. 733 — 735. 743. 
752 — 757. 768. 829 — 833-873 — 975. 
963. 1002, 1007. 1063 

Doktoren. Epezielle Beftimmnrgen der Medis 
zinaltare für approbirte Doftoren. 217. 

Donau:Maintanal Bekanntmachung, die 
Statuten der Aktiengeſellſchaft für den bayer⸗ 
ifchen Verbindungskanal zwifchen der Domau 
und vem Maine betr. 145. 

Duplitate. Gleichlaut der Duplikate mit den 
Driginalerhibiren. 15. 

Durdyfuhr. Beltimmungen der Durchfuhr des 
Salzes aus den zu dem Bollvereine nicht ge: 
börigen Ländern in andere Länder, Ai. 

— — Beſtimmungen binfichtlich des Anſchlußes 
der freien Etadt Frankfurt. 116. 

Durhgangtabgaben. Verwaltung derfeiben 
hinſichtlich des Anſchlußes des Herzogthums 
Naſſau an den großen deutſchen Zollverein. 48. 

Aufpören derjelben 49. 

— — Beltimmungen bieräber hinſichtlich des 
Beitritted der freien Stadt Frankfurt. 113, 115. 


E. 
Eingangsabgaben. Beſtimmungen hierüber. 
48. Art. 2. 113, Urt. 2. 
— — Aufhören derielben zwiſchen dem Her: 
zogthume Naffau und den zu dem deutſchen 


Zollvereine vereinigten Staaten. 49. Art. 5. 
115. Art. 5. 


England. Forſtfrevel. 


England. Uebereinkunft ded Konigreichs Bayern 
mit England über. gegenſeitige Freizůgigkeit. 
685. 

Epidremien. Vorſchriften der Medizinaltare bed 
Epivemien. 215. $. 9. 

Erbebungsbeherden, fiche Zolferhebangs: 
bebbrden . 

Erzbifhöflihes Kapitel, fiche Kapitel, 

Erhibiten. Driginal:Erbibiten. Gleichlaut det 
Dupkifate mir den DOriginalerhibiren, 15. 

Ertra:Poft, fiehe Poftrare. 


F. 

Familienfideikommiſſe, ſiehe Fideikom— 
miſſe. 

Familienverträge. Familien: Verträge der 
Freiberrlichen Familie von Frankenſtein. 441 
— 488. 

Feldfrevel. Uebereinfunft mit Sachen: Wei: 
mar wegen Verhütung u. Beftrafung der Feld» 
ꝛc. Srevel. 249. 

Feuerverfiberungsanftalt. Eratuten dir 
Mobiliar » Keuerverficherungsanftalt der bayer- 
ifhen Hypothen: u, Mechfelbanf. 668 — 684- 

— — Satzungen der Nürnbergerseuerverfid« 
erungẽ anſtalt. 741. 

Bekanntmachung, die Satzungen der 
Nürnberger Feuerverfiberungsanftolt betr. 1005. 

Fideikommiſſe. Nicht lehenbare Güter des 
Familieufideikommiſſes Kirchheim. 25. 

Familienverrräge der freiherrlich von 
Sranfenfteinfchen Familie. 441 — 488. 

Fiſchfrevel. Uebereintunft mit Sachſen Wei— 
mar wegen Verhuͤtung und Beſtrafung der 
Fiſch⸗ ic. Frevel. 249. 

Forſtfrevel. Uebereinkunft mit Sachſen-Wei, 


Frankfurt. Gemeindeftellen. 


mar wegen Berhitung und Beftrafung der 
Forſt⸗Frevel 249. 

Sranffurt, freie. Stadt. Vertrag zwifchen 
Preußen, Bayern ıc. und den zu dem thuͤring⸗ 

iſchen Zoll: und Handels: Vereine verbundenen 
Staaten einerfeitd und der freien Stadt Frauk⸗ 
furt andererfeits, wegen Anſchluß der letzteren 
an den Gefammt:Zollverein der erfteren Staa: 
ten. 107. 

— — KR. Allerhöchfte Verordnung, den Boll: 
zug des Bolltartelld vom 11. Mai 1833 in Be: 
zug auf die freie Stadt Frankfurt betr. 363. 

— —  Gegenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzölle zwifchen dem Königreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt. 404. 

— — Ausgleichungsabgaben zwiſchen Bayern, 
Naffau und Frankfurt. 406. 

Srenzügigfeit. Uebereinfunft ver Krone 
Bayern mit England wegen gegenfeitiger Frey: 
ägigkeit. 685 — 690, 


G. 


Gallerie-Inſpektor. Abſchaffung des Ti: 
tels „Gallerie-JInſpektor.“ 705. 

Gemeindeftellen. Beſtaͤtigung der Wahl ei- 
nes zweiten Birgermeifterö der Stade Nuͤrn⸗ 
berg. 88, 

— — K. Merböchfte Betätigung von Mas 
giftratömitgliedern in den Städten Würzburg, 
Nürnberg und Erlangen. 737. 

— — Bellätigung von Magiftratömitgliedern 
der Stadt Regensburg. 748. 

— — Beftätigung der Wahl derrechtöfundigen 
Magiſtratsraͤthe für die Haupt- u. Reſidenzſtadt 
München. 761. 

— — 8. Allerh. Beftdtigung von Magiftrats: 


Gemeiudeſtellen. 


Handlohnsfixirung. 
mitgliedern der Staͤdte Regensburg und Augs⸗ 
burg. 1012. 


— — Beſtaͤtigung eines rechtöfundigen Ma: 
giſtratsrathes zu Fuͤrth. 207. 

Gemeinde: und Stiftungsrechnungen. 
Wefentliche Ergebniffe der Gemeinde» und 
Stiftungsrehmungen in den Städten und 
Märkten mit magiftratifcher Verfaffung dieß⸗ 
feit6 des Rheins fir dad Verwaltungsjahr 
187%, nebſt der ſummariſchen Weberficht der 
Rechnungerefultate und einem fummarifchen 
Auszug aus den Stiftungsrechnungen der 
Stadt- und Marftgemeinden mit magiftratis 
ſcher Verfaffung. 521. ff. 

Gefhäftsvereinfahung. K. Allerh. Ver: 
ordnung, die Gefchäftövereinfachung bei der 
innern Verwaltung betr. 1029 — 1052. 

A. Allgemeine Beftimmungen. 1031—1041. 
B. Bejondere Beftimmungen. 1041. f. f. 

— — Gefchäftövereinfahung im Bereiche 
des Staaröbaudienftes betr. 1053 — 1058. 

Gewerbs:Privilegien, fiehe Privilegien. 

Greuzwade. Belanntmachung, die Grenz« 
mache betr. 1061 — 1064. 

Großjährigkeitserflärung. N. Allerh. 
Großjährigkeitserflärungen. 248. 261. 288. 
358. 376. Regierungd: Blatt Nro. 31 a ©. 
VIII. 662. 1017. 


2. 


Handels-Verein, fiche Zoll: und Handels⸗ 
verein. 
Handlohnsfixirung. Fortgang der Hand: 
fohnsfirirung und Abldfung bis zum Schluſſe 
des Etatsjahres 183*. 289, 


Hanblohnsfirirung. Hyp. u. Wechſ.⸗B. 


Handlohnsfirirumg. Ueberficht der Hand» 
Ichnöfixirungen und Abldfungen nach der Ver: 
ordnung vom 19. Zuni 1832 bis zum Schluffe 
des Etatsjahres 1844. 293. 

Handlungsreifende. K. Allerh. Verordnung, 
den Vollzug des Art. 18. der Zollvereinigungs: 
verträge in Beziehung auf Handlungsreifende 
betr. 489 — 498. . 

Hauptzollämter. Meberfiht der an ben 
Grenzen ded Königreichs noch fortbeftehenden 
Hauptzollämter L_ 969 — 980. 

— — lieberficht der im Innern fortbeftehenden 
Hauptzollämter L_ 985 — 994. 

Hausorden. K. erſter Hausorden vom hei: 
ligen Hubertus. Ernennungen zu Rittern des 
Hubertusordens. 660. 

Hebärzte. Beflimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare für die hebärztlichen Hilfeleift- 
ungen der Doftoren. 223. 

Hebammen. Bellimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare für die Hlfeleiftungen der Heb: 
ammen. 229, 

Heffen, Großberzogthum. Vertrag zwifchen 
Preußen, dem Geofherzogthume Heffen ıc. ei⸗ 
nerfeitd und der freien Stadt Frankfurt ande: 
rerfeitd, wegen Anſchließung Franffurts an 
den großen deutfchen Boll: und Handelöverein. 
107. 

Hof: und Staats⸗-Bibliothek. Mertrets 
ung berfelben in rechtlichen Ungelegenheis 
ten. 33: 

Hubertusorden. Giche Hausorden. 

Hppothefen: und Wechſelbank, bayer⸗ 
iſche. Statuten der Mobiliar-Feuerverficher- 
ungsanftalt der bayerifchen Hypotheken- und 
Wechfelbanf. 668 — 684. 


Hyp.⸗ u. Wechſ.⸗Bank. 


Hypotheken: und Wechſelbank, bayer—⸗ 
iſche. Bekanntmachung, die Banknoten der 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr. 751. 


J. 


Jagdfrevel. Uebereinkunft mir Sachſen⸗Wei⸗ 
mar wegen Verhuͤtung und Beſtrafung der 
Forſt-, Jagd-, Fiſch- und Feldfrevel. 249, 

Jahrmaͤrkte. K. Allerh. Verordnung, den 
Vollzug des 18. Artikels der Zollvereinigungs⸗ 
Vertraͤge in Beziehung auf den Beſuch der 
Meſſen und Jahrmaͤrkte betr. 489 — 496. 

Judigenats-Verleihungen. 23. 278. 
358. 399. Rggsblatt. ro. 31a. S. VII. 

Snvalidenfond. Ausweis über den Stand 
des Invalidenfondes für das Etatsjahr 1854. 
825 — 830. 

Hfarkreis. Abſchied für den Landrath des 
Iſarkreiſes über deſſen Verhandlungen vom 
4, bis 13. Zuli 1836. 773 — 788. 


K. 


Kammerherrnſchluͤſſel. Abänderung ders 
felben. 36. 

Kammern, der Reichsftände. MWahlausfchrei: 
ben der Abgeordneten zur Ständeverfammlung 
von 1837. 789. 

— — Ueberſicht der zweiten Kammer der Ab: 
geordneten der Ständeverfammlung wach dem 
Umfange und der Bendlferung des Königs 
reichs x. 795 — 798. 

— — Berzeichniß der Städte und Märkte, 
welche zur Wahl der Städteabgeordneten in 
die Berfammlung der Reichöftände berechtiget 
find. 799 — 804. 


Kammern, 


Kapitalien. Kurheſſen. 

Kapitalien. Unerhoben gebliebene Kapitalien, 
Lotteriegewinnſte und Prämien. 188. 

Kapitel, Biſchbſliches Kapitel zu Speyer, 
343. 692, 

— — Bilhdflibes Kapitel zu Paſſau. 343. 
374. 

— — Biſchoͤfliches Kapitel zu Wärzburg. 1011. 

— — Exszbiſchofliches Kapitel zu Bamberg. 
118. 

— — Erzbifchbflihes Kapitel zu Muͤnchen— 
Sreifing. 735. 

Kafteumaaf Reduktion des gräflich Ka Rells 
fhen Kaſtenmaaßes. 81: 

Konfulare. Königl. bayerifhes Generalfon- 
fulat in Brafilien. 24. 

— — K. baver. Kenfulat in Franffurt. 208, 

— — K. bayer. Konfulat in Athen und 
Patras. 413. 

— — 8. bayer, Konfulat in Philadelphia. 
1017. 

Kranfenbefuhsanftalt. Dr. Reiner'ſche 
Kranfenbefuchsanftalt für Arme in München, 
414. 

Krankenwärter. . Beftimmungen ber Medis 
zinaltaxe binfihtlich der Leiſtungen der Kran 
fenwärter. 234. 

Kurbeffen.. Vertrag zwifchen Preußen, Kurs 
beffen ꝛc. einerfeitd und dem Herzogthume 
Naſſau andererfeirs wegen Anfchliefung des 
legteren an ben Gefammtzollverein der erfteren 
Staaten. 43. 

Vertrag zwifchen, Kurheffen und den 

zu dem greßen deutichen Zollz und Handeles 

verein verbundenen Staaren einerfeitd und der 
freien Stadt Frankfurt andererfeitd wegen Ans 
ſchließung Franffurtd an den großen deurfchen 

Zoll⸗ und Handelöverein. 107. 


Landgerichte. Landivehr 1x. 


L. 


Landgerichte. Zutheilung des Patrimonial— 
gerichts Wieſent zu dem K. Landgerichte 
Stadtamhof. 408. 

Landrath. Ernennungen ıc. von Landraths— 
mitgliedern: Landrath des Regenkreiſes. 300. 
Landrath des Oberdonaukreiſes. 398. Lands 
rath des Untermainkreiſes. 512. 

Landrathéabſchiede. Abſchied für den Lands 
rath des Iſarkreiſes über deffen Verhandlung- 
en vom 4. bi6 13, Juli 1836. 773 — 788. 

— — Abſchied für den Landrath des Dber: 
donaukreiſes über deſſen Verhandlungen vom 
4. bis 12 Juli. 805 — 820. 

— — Abſchied für den Landrath des Negens 
kreiſes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 
12. Juli. 837 — 855. 

— — Abfchied fuͤr den des Unter⸗ 
donankreiſes über deſſen Verhandlungen vom 

4, bis 9. Zuli, 855 — 868, 

— — Abſchied für den Landrath des Nezat» 
freifes vom 4. bi6 9. Juli. 878 — 900, 

— — Abſchied für den Landrath des Ober: 
mainfreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 8, Juli. 901 — 916. 


— — Mbjchied für den Landrath des Unter: 
mainfreifes über deffen Verhandlungen vom 4, 
bis 14. Zuli. 917 — 932. 

— — Abfchied für den Landrath des Rheine 
kreiſes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 
12, Zuli. 941 — 962. 

Landwehr des Königreichs. Ernennung- 

» en, Beförderungen ꝛc. in der Landwehr des 
Königreichs. 259. 287. 343. 357. 434. 512. 
518. 659. 747. 1013— 1015. 
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Seinwandbefchau. Mebizinaltare. 


Leinwandbefhau K. Allerh. Verordnung, 
die Leinwandbefchau betr. 417. 

Lotteriegewinnfte. Bekanntmachung, uners 
hoben gebliebene Kapitalien, Lotteriegewinnfte 
und Prämien betr. 188. 

Ludwigs-Ganal. Der Donau= und Mains 
Faual erhält den Namen Lubwigd-Canal. 409. 

Zubwigorden, k. bayr. Berleihungen bes 
Ehrenkreuzes. 258. 374. 519. 661. 739. 1015. 

— — VDerleipungen der Ehrenmuͤnze. 344. 
375. 520. 661. 1016 — 1017. 


M. 


Magiftratsräthe, fiche auch Gemeindeſtellen. 

— RK, Allerhoͤchſte Betätigung ber in den 
Städten München, Ausbach, Bayreuth, Paffau, 
Bamberg, und Fürth erwählten zn 
und Magiftratöräthe. 719, 


Main: und Donaucanal. (Donaus und 
Maincanal.) Etatuten der Aktiengefellfchaft 
für Herftellung des Donau: und Maincana: 
les. 145. 

— — Erhält den Namen „Lubwigscanal.' 
409. 

Mainzdlle. Gegenfeitige Aufhebung der Rhein⸗ 


uud Mainzdlle zwifchen dem Königreich Bayern’ 


und ber freien Stadt Franffurt 404. 
Medizinaltare, allgemeine! K. Alerh. 

Verordnung, die allgemeine Mebizinaltare 
betr. 209. 

Medizinaltarorbuung. 212 — 234. 

L Theil. Allgemeine Beftimmungen. $.1— 

$. 13. 212— 216. 
U. Theil. Spezielle Beſtimmungen. I. Abſchn. 
A. Taxe fr approbitte Doktoreu. 217—24. 


Meſſen. Maſſan. 


B. Taxe für wundaͤrztliche Huͤlfeleiſtung ber 
Doktoren. 222 — 223, 

C. Fuͤr hebärztlicye Hülfeleiftungen ber Dok 
toren. 223 — 226. 

N. Abſchnitt. Für Zahnärzte. 226 — 22. 

111. Abſchnitt. Für chirurgifche Bader. 220 - 
280. 

IV. Abfchnitt. Für Hebammen. 230 — 232. 


V. — Fuür Krankenwaͤrter. 234. 
ve. — Für Thieraͤrzte. 234. 
Meften. K. Allerh. Verordnung, ben Bolking 


beö Art. 18 der Zellvereinigungs = Verträge 
in Bezug auf den Beſuch der Meſſen und 
Jahrmärkte betr. 489 — 496. 

Militär: MarsFofephb: Orden. Gründung 
von vier neuen Unterftügungen für Kinder vom 
Mitgliedern des Militär:Mar-Fofeph-DOrdens. 
613. 

Militärwittwen:und Waifenfond. Dew 
mögensftand des Militär: Wirtwen: and Tab 
fen:, dann des Invaliden- und. milden Gtif- 
tungöfondes vom Etats jahre 1853. 829 — 230, 

Minifterial felretäre, ſiehe Sekretaͤre. 

Mobiliar:geuerverfiherungsanftalt 
fiche Geuerverficherungsanftalt, 


N. 


Nahdrucd. Privilegium gegen den Machdrud 
ber Werke des Profefford Schleiermader. &, 

Namensveränderungen K. Allerhbchſte 
Genehmigung zu Namensveraͤnderungen. 436. 

Naffau. Herzogthum. Bekanntmachung, den 
Zollvereinigungsvertrag mit dem Herzogthuwe 
Naſſau betr. 41. 

— — Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurhefen, dem 


Naſſau. 


Großherzogthume Heſſen und den zu dem Tkuͤr⸗ 
ingiſchen 3.U: und Haudelsvere.n ve.bundenen 
Staaten einerfeits und dem Herzogthume Naſ— 
fau andererfeits wegen Anſchließung des letzte⸗ 
ren an den Geſammt-⸗Zellverein ver erfieren 
Staaten. 43 — 80. 

Nafiau Vollzug des Zollfarteld vom 11. Mai 
1833 auch in Bezug auf Naſſau. 363. 

— — Yusgleihungtabgaben zwiſchen Bayern, 
Naffau und Frankfurt, 406. 

Nebenzollämter. Ueberſicht der an den Gren- 
zen des Königreichs vom 1. Jänner 1837 an 
fortheftehenden Hauptzollämter und Nebenzolle 
ämter L., dann Perjonalbejtellung derſelben. 
% — 980, 

— — Ueberſicht der im Innern des Koͤnig⸗ 
reihs vom 41. Jänner 1837 an bis auf weis 
tered noch fortbeftehenden Hauptzollimter und 
Nebenzollämter I., daun der Perfonalbeftellung 
derfelben. 985 — 994. 

Nürnberger: Feuerverfiherungsans 
flalt, ſiehe Feuerverſicherungsanſtalt. 


O. 


Oberdonaukreis. Ernennungen von Lands 
rathsmitgliedern des Oberdouaukreiſes. 380. 
— — abſchied für den Landrath des Oberdo⸗ 

naukreiſes über deſſen Verhandlungen vom 4 
bis 12, Juli 1836. 805 — 820. 
Obermainkreis. Abſchied fir den Landrath 
des Obermainkreiſes über deſſen Verhandlung» 
en vom 4. bis 8, Juli 1836. 901 — 916. 
— — Scholarchat des Obermainfreifes. 433. 
Dberfontrofeurpoften. Ueberſicht der an 
den Grenzen des Sibnigreihd vom 1. Jänner 
1837 an noch fortbeftehenden DOberfontroleurs 


Oberkontroleurpoſten. 


Ordensverleihungen. Preußen. 
poſten, dann der Perſonalbeſtellung derſelbeu. 
981 — 984. 

Drvensverleihbungen. 23. 28. 104, 208. 
239. 260. 274. 258. 300. 343. 374. 398. 
412. 519. 660. 700, 739. 1015 — 1017. 
1068. 


p. | 

Penfionsanftalt. Zuftand der Penfionsanftale 
für die Hinterlaffenen der Advokaten. ©. 8. 

Pfarreien: u. Benefizienverleihungen; 
Präfentationsbeftätigumgen, 16. 23,27. 
37. 8% 99—102. 199. 237. 246. 257.271. 
285. 209. 340. 356. 373. 381. 396. 408. 412. 
431. 502. 508. 517. 653. 690. 698. 714. 731. 
735. 745. 757. 770, 833. 875. 964. 1009. 
1066. 

Poſttaxe. Ertrapofitare; Beſtimmungen bier 
über. 235. 

Primien. Bekanntmachungen, unerhoben ges 
bliebene Kapitalien, Lotterie: Gewinnſte u. Praͤ⸗ 
mien betr. 188. 

Präfentarionsbeftätigungen,fiche Pfar⸗ 
reienverleihungen, 

Preisfragen. Preisfragen der Ludwigs-Maxi—⸗ 
miliand sUniverfität Münden für das Jahr 
1835. 415. 

Preußen. Vertrag zwifchen Preußen, Bayern 
ıc. einerfeitd und dem Herzogthume Naſſau 
andererfeitd, wegen Auſchließung des letzteren 
an den Gelammtzolfverein der erſteren Staa⸗ 
ten. 43. 

— — VBertrag zwiſchen Preußen und ten zw 
dem großen Zollvereine verbundenen Eraatım 
einerfeits und der freien Stadt Frankfurt ans 

dererſeits wegen Anfhließung Fraukfurts an 
diefen Berein. 107. 

3* 


Preuß. Rheinzoͤlle. Privilegien-Verleih. Privilegien⸗Verleihungen. 


Preußiſche Rheinzoͤlle. Ruͤckverguͤtung ders Wauallerſtein auf eine eigenthuͤmliche Bereitung 
ſelben von uͤberſeeiſchen Waaren. 35, des Fettes zu Seife und Lichtern. 360. 

Privilegien. Privilegien wurden verliehen: Privilegien wurden verliehen: 
den Erben des verebren Profeſſors Schleier — — dem J. P. Wich aus Altdorf auf Kraft 
mader in Berlin gegen den Nachdruck der . 
von ihnen herauszugebenden Werke ihres Erb- 

laſſers. 3 

— — den fraeliten Gebruͤdern Mofes und 
Israel Lauchheimer aus Schopfloch, auf 
Verbeſſerung des Pergament-Papieres. 24, 

— — dem Kaufmann J. Zellner aus Nürns 
berg auf Erfindung einer Preſſe zur Fabrifas 
tion der Dadıziegel. 24. 

‚Privilegien wurden verliehen: 
den Chemikern Otto, Pauli, Water und 
Sohn auf Einführung der von Tripier u, Se: 
ligne erfundenen Gasbeleuchtungsmethode. 29. 

— — dem Schreinermeifier Johann Eiege: 
leir zu Schney, und dem Bimmermeifter J. 
G. Mann zu Michelau auf eine Zurnirs 
Echneid:Mafchine. IL, 


gewinnung ꝛc. blos durch die Schwere der 
Körper.’ 360. 

— — der Aftiengefellfhaft „‚baverifch-würtem: 
bergiſche Donau⸗Dampfſchiſſahrtsgeſellſchaft.“ 
377. 

— — dem Joh. Ad. Ranzenberger von 
Pappenheim auf Verfertigung haltbarer Mars 
morſchiefer zu Dachbedeckungen. 400. 
der Gräfin Julie v. Eglofi,ftein von Muͤnchen 
gegen den Nachdrud des von ihr auf Etein 
gezeichneten Königlichen Bildniſſes. 401. 

— — dem B.Noderer aus München auf 
deffen Verbeſſerung von Negenfchirmen, 437. 

— — dem MWagnermeifter J. R. Pollor 
aus Altdorf auf Erfiudung eines zweiraͤdrigen 
Karrens. 434. 

— — dem Profeſſor ©. Haindl in München 

— Dem — — dr. Marks auf Erfindung unterſchlaͤchtiger Kropf- und mits 
auf Dekatirung des Tuches ohne Brüche. 31. telſchlaͤchtiger Wafferräver. 437. 

— —_ den Chemifern Friedrich Ehriftian Miet — — dem Bilvhauerr Mayer in München 
ler ans Birnbaum, auf ihre veibejjerte Mes auf Bearbeitung und Ebnung von Steinen mits 
thode ohne Indigo auf Wolle ꝛc. blau zu. fürs telft einer eigenen Mafchine. 437. 


ben. 31: — — dem Nporhefer Dr. Walburger in 
— — dem Dofenfabrifanten Hahn auf Ver⸗ Minden auf Erroh- und Baſtgeflechte. 438. 
fertigung von Papiermacho-Cigarren-Etuis. 3%. — — dem Sebaftion Trader in Minden 
— — dem Ur. Baumanıaus Nirnberg auf Zereirung wohlriechender Talgkerzen. 438. 
auf Erfindung einer Waage von eigenthiimlicher — — dem Kaufmann S. M. Nofipal in 
Konitruction. 279. Minden auf eine Maſchine zur fiynellen Far 
— — dem Profeffor Dr. Steinheil auf brifation von Ziegelfteinen. 438. 
die von ihm erfundenen Korrektions-Fernröhre. — — dem Tifchlermeilter Simen Grab 
304. meier in München auf Anfertigung gemalter 


— — dem Eeifenfieder Feld mayer aus Maſſakunſtboden. 138. 


Privilegien, Verleihung, 


Privilegien wurden verliehen : 

— — dem Joſ. Shmidbauer Mecdanis 
kus zu Hadenzell auf eine hydroſtatiſch-hydrau⸗ 
liſch⸗ mechaniſche Univerfalfraftmafibine. : 663. 

— — dem Lieutenant ä la suite Herrmann 
von Negemann aud Bayreuth auf Vers 
befferung eines Torfverkohlungsofen. 664. 


— — dem Buchhändler J. Reitmaier und. 


bem Zeugihmid J. G. Winter zu Regend: 
burg auf eine neuerfundene Buchdruckerpreſſe. 
664. 

— — tem Satrlermeifter Pickl aus Grafing 
Verfertigung von ledernen Waffereimern ‚ohne 
Naht. 748, 

— — dem firhograpben G. Bodmer auf 
Herausgabe des Königl. Bruftbildes: 739. 

— — dem Eimon Wolfuna aus Würzburg 
auf Verfertigung von Schuh: und Eriefelab: 
ſaͤtzen. 763. 

— — dem J. Minfinger und dem Mar 
Pfeifer auf Verfertigung von Meubelzeugs 
Verzierungen. 763. 

— — dem Minifterialrarhe Frhru. von Frei: 
berg auf Erfindung eines Walzenhebeld. 763. 

— — dem Nikolaus Schubert aus Landan 
aufeinen befonderen Mechanismus an Klavieren. 
763. 

— — dem Eimon Wolfing aus Würzburg 
auf Verfertigung einer meuen Art von Was 
genfchmiere. 764. 

— — dem Eimon Wolfing aus Wuͤrz— 
burg auf eigenthuͤmliche Schuh⸗ und Ekiefel: 
abjäge. 1020. 

— — der Gräfin Zulie-von Egloffitein 
zu Münden gegen den Nachdruck des von ihr 
auf Stein gezeichneten Bildnißes Ihrer Mas 
jeftät der Königin. 869. 


Privifegien-Einziehungen, 


eingezogen wurden bie Privilegien: 
des Zimmermeifters Mich. Neifenftuhl jun, 
auf deffen eigenthämliches Verfahren bei Vers 
fertigung von Zimmerfußbüden. 32, 

— — des Andrä findinger auf Verfer— 
tigung von Schuhen mit untrennbaren Soh— 
lennaͤhten. 280. 

— — des Henle Oeſterreicher ans Dets 
tingen auf Sicherung roher Rauchwaare. 400. 

— — des H. I. Schwarz auf Erfindung 
eines Dampfdiſtillirapparates. 400. 

— — dei Friedrich Kaugmann aus Schwa— 
bach auf Bereitung von grüner Hauf · Oel⸗ 
Seife. 440. 

— — des Joſ. Steiger auf Bereitung von 
Rauchtabak aus inlaͤndiſchen Tabaksblaͤttern. 
724. 

— — des Freiherrn vvn Bobenhauſen 
aus Augsburg auf eine Flachsſpinnmaſchine. 
724. 


des Michael Sauerle aus München 

‚auf deſſen neuerfundenes chromatiſches Fluͤge⸗ 

horn. ‚764. 

des Paul Brietz fel d aus Bayers⸗ 
dorf auf Bereitung einer Fleckſeifentinktur. 764. 

Pruͤfungen. Pruͤfung fuͤr den Staatsbaudienſt. 
47. 


R. 


Reduction. Reduction des graͤflich Kaſtell ſchen 
Kaſtenmaaßes. 


Regenkreis. Ernennungen von Landrathömite 


gliedern des Regenkreiſes. 300. 

— — Abſchied für den Landrath des Regen⸗ 
kreiſes uͤber deſſen Verhandlungen vom 4, bis 
12. Juli 1836. 837 — 957. 


Megierungsfifreräre. Ruͤckverguͤtung. 


Megierungsfelretäre K. Allerh. Werords 
nung hierüber. 997 — 1001. 

Reichſsrath's wuür de. Verleihungender Reiches 
ratyöwilrde. 718. 

Reichsſtaͤnde. Mahl der Abgeordneten in 
die zweite Kammer der Reichöftände für 1837. 
739. 

— — VBerzeichniß der zur Wahl der Etädtee 
Abgeordneten in die Berfammlung der Reicht» 
fände berechtigten Staͤdte und Märkte. 799 
— 804. 

Rektorswahlen, fiehe Univerfitäten. 

Rekurſe. Inden Staatsrathöfizungen entſchie— 
bene Nefurfe. 19. 21. 89. 233. 295, 345. 497, 
727. 

— — au dad k. Etaatöminifterium ded ns 
nern abgegebenen Rekurſe. 20. 22. 91. 235. 
296. 337. 498. 728, 

Rezatkreis. Abfchied für den Landrath des 
Rezatkreiſes über deffen Berhandlungen vom 
4. bis 9, Juli 1836. 877 — 900: 


Rheinkreis. Abſchied für den Landrath des 
Rheinfreifes über deſſen Verhandlungen vom 
4. bis 12, Zuli 1836. 941 — 962. 

Rhein zohl. Tyeilweife Ruüͤckverguͤtung des preufs 
fiihen Rheinzolles von überfeeifhen Waaren. 
2, 

— — Gegenfeitige Aufhebung der Rhein: und 

Mainzblle zwifchen dem Königreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt. 404. 

Nitterfiand. Erhebungen in den Nitterftand 
des Konigreichs, Negierungsblatt Nr. 31. 
©. VII. 

Nüdvergitung. Theilweiſe Ruͤckvergütung 
des preußiſchen Rheinzolles von uͤberſeeiſchen 
Waarın. 26. 


Sachſen. Senatorenwahl. 


S. 


Sachſen. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ıc. einerſeits und dem Herzogthume 
Naſſau andererſeits wegen Anſchließung des 
letzteren an den Geſammtzollverein der erſteren 
Staaten. 43, 

— — Bertrag der freien Eradt Frankfurt mit 
Sachſen und den zum deurfchen Zollverein vers 
bundenen Staaten wegen Anfhließung Frank 
furts an den großen deutfhen Zoll: und Ham 
belöverein. 107. 

Eahfen- Weimar. Uebereinkunft Bayerns 
mit Sachfen- Weimar wegen Verhitung und 
Beftrafung der Forft:, Fiſch-⸗, Jagds und Felds 
frevel. 249. 

Satzungen, fiche Etatuten. 

Schenkungen. K. Allerhöchſte Beftätigung 
einer Schenkung an den Advofaten-, Witten 
und Waifenfond. 254, 

— — des Herrn Erzbiſchofs von Münden 
Freyſing. 367. 

— — des geiſtlichen Raths und Domkapita- 
lars Auguſtin Stark an dad Benediktinen 
ſtift St. Stephan in Augsburg. 435. 

— — des I. Pummerer von Paſſau. 1018. 

Scholarchat. Scholarchat des Obermainkich 
ſes. 433. 

Sekretaͤre. K. Allerh. Verfuͤgung, das Bes 
ſtehen von ſieben Miniſterialſekretaͤren bei dem 
k. Staatsminiſterium des Innern betr. 754 

— — K. Allerh. Verordnung das Beſtehen 
von Regierungsſekretaͤten zweiter Klaſſe bey 
den Regierungen, Kammern des Innera, betr. 
1002. 


Senatorenwahl, fiehe Univerfiräten. 


Staatsbaudienſt. Statuten. 


Staatsbaudienſt. Prüfung für den Staats⸗ 
baudienft. 17. 

— — 8. Allerhoͤchſte Verordnung, die Vorbes 
dingungen für den Staatöbaudienft betr. 701. 

— — Gefcäftövereinfahung im Staatöbau» 
dienfte 105 3. 

Staatsguüter. Unterordnung der Staatsgü⸗ 
ter Schleißheim und MWeihenftephan unter die 
k. Regierung des Iſarkreiſes. 693. 

Staatsrath. Sigungen des k. Staatsraths. 
ausſchußes. 10 -- 22. 89. 233 295. 345. 497. 
727. 

Staatsfhuld. Verlooſung der vierprozenti⸗ 
gen mobilifirten Staatsſchuld. 369. 

— — dritte Derloofung der vierprogentigen 
mobilifirten Eraatsfchuld. 39. 

Gtädteabgeordnete. Merzeichniß der zur 
Wahl der Städtes Abgeordneten berechtigten 
Städte u, Märkte des Kbnigreichs. 799 — 804, 

Stänbeverfammlung. Mahl der Abgeord⸗ 
neten zur Berfammlung der Stände von 1837. 
789. 

— — Ueberfiht der Bildung der zweiten Kams 
mer der Ständeverfammlung nad) dem Umfange 
der Bevblkerung des Koͤnigreichs, dann dem 
Etande der Pfarreien und der Gutöbezirfe mit 
gutöherrlihen Standfchaftsrechten. 795 — 798. 

— — Verzeichniß der Städte und Märkte, 

vwelche zur Wahl der Staͤdteabgeordneten in 
die Verſammlung der Reiheftinde berechtigt 
find. 799 — 804. 

Statuten. Etatuten der Aftiengefellichaft fı'r 
den baperifchen Verbindungdcanal zwiſchen der 
Doman und dem Maine. 145. 

— — der Mobiliar: Feuer: Berfiberungsanftale 
ber bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbaul. 
568 — 664. 


Thuͤringiſcher ıc. 


Statuten der Nuͤrnberger⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
anftalt, 741. 

— — Bekanntmachung, die Satungen ber 
Nürnderger= Feuer « Verfiherungsanftalt betr. 
1005. ' 

Steuerbiftrift. Weränderung bed Eteuers 
diſtriltes Marrheim. 366. 

Stiftungen. K. Allerhdchfte Beftätigung von 
Stiftungen, Vermaͤchtniſſen und Schenkungen 
241. 254. 262. 435. 661. 762. 

Stiftungsrehnungen, fiche Gemeinde» 
und Stiftungsrechnungen. 

Stipendien. Etipendienbejtätigungen und 
Erhöhungen für 1859. 1021 — 1024. 

— — Gtipendienverleijungen für 1838. 1025 


— 1028, 
T. 


Zaren. Allgemeine Medizinaltarorbnung. 212 
— 23. 

— — Beftimmungen binfichtlich der Ertrapofts 
tare. 235. 

Therefienorden, Föniglicher. Abänderungen 
in den Statuten des koͤnigl. Therefienordeus. 
179 f. 

— — 8. Allerh. Beftätigung dieſer Abaͤnd 
erungen. 182, } 

Thierärzte. Beſtimmungen der allgemeinen 
Medizinaltire hiuſichtlich ber thierärztlichen 
Hülfeleiftung. 234. 

Thüringifcher:Zoll: und Handeldver: 
ein. Vertrag zwifchen Preußen ꝛc. und den 
zu dem Touringiſchen Zoll: und Handels ver⸗ 
ein verbundenen Etaaten ein:rjeitö und dem 
Herzogthume Naffau andererſeits megen An— 
ſchließung des letzteren an den Geſammt⸗Joll⸗ 
vperein der erſteren Staaten. 43, 


Statuten. 


Untermainfreis. 


Thüringifcher ze. 


Thüringifcher Zoll: und Handelsver— 
ein. Vertrag zwifchen Preußen zc. und ben 
zu dem Thlringifchen Zoll: und Handelövers 
ein verbundenen Staaten einerſeits und der 
freien Stadt Frankfurt andererfeits wegen Anz 
ſchliegung der legteren an den Gefammtzolls 
verein. '107. 

Titelverleihungen. 103. 248. 278. 288. 
-740. 1019 

— — K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
eines von einer auswaͤrtigen Macht verliehe⸗ 
nen Titels. 367. 723, 


u. 


Ueberſeeiſche Waaren. Theilweiſe Rd: 
verguͤtung des preußiſchen Rheinzolles bei den 
uͤberſeeiſchen Waaren. 35: 

Univerfitäten. Preisfragen der k. Ludwig: 
Maximiliand⸗Univerſitaͤt Muͤnchen für das Jahr 
1845. 415. - 

— — SKöniglihe Allerhdchſte Beftätigung der 
Nektors: und Senatorenwahl an der Ludwig: 
Marimilians sUmiverfiräe München für d. Jahr 
184$. Regierungeblatt Nr. 31, a ©. VI. 

— — K. Allerh. Beſtaͤtigung der Rektors: 
u. Senatorenwahlen an der Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg. 657. 

— — K. Allerh. Beftätigung der Prorektord- 
wahl an der k. Univerſitaͤt Erlangen fuͤr das 
dad Jahr 1833. 1012. 

Unterdonaukreis. Abſchied für den Lands 
rath des Unterdonaufreifes über deffen Ders 
handlungen vom 4. bid 2. Juli 1836. ©. 837 
— 857. 

Uutermainfreis, Ernennungen von Land: 
rathömirgliedern des Untermainkreifes. 512. 


Untermainfrets, Verordnungen. 


Untermainfreisd, Abfchied für den Landrath 
des Untermainfreijes überjdeffen Verhandlungen 
vom 4. bid 14. Zuli 1836. ©. 917 — 932. 

Unterfügungen. Gründung von vier neuen 
Unterftägungen für Kinder von Mitgliedern 
des Militär: Mars Jofeph: Ordens. 513. _ 

Urkunden. Etiftungsurfunde Er. M. des Kö» 
nigd Ludwig von Bayern filr eine neu zu 
gruͤndende Blindenbefhäftigungsanftalt, Res 
gierungsblatt Nro. 31. al — V. 


D. 


Vermaͤchtniſſe. K. Allerh. Beſtaͤtigung des 
Vermachtniſſes weiland Seiner Königlichen 
Hoheit Dom Augusto von Portugal, Herzogs 
von Leuchtenberg für das Armeniuſtitut in 
Eichſtaͤdt. 241. 

— — — der Vermächtniſſe und Stiftungen 
des P. A. Grandille zu München, des Les 
derermeiſters Alois Deggendorfer in Salzr 
burg und der Eliſabetha Behag el in Maw 
heim. 262 — 264. . 

VBermächtniffe des Joſeph Hammer, 
Pfarrer zu Engelbrechtsmuͤuſter. 661. 

— — des geiftlihen Rathes Fr. Xav. Seidl 
in Tdlz. 762. 

VBereinszolltarif. ſiehe Zolftarif. 

Verordnungen, k. Allerhöcte. Königliche 
Allerhöchfte Vererdnung , die allgemeine Mes 
bizinaltare betreffend. 209, 

— — bie Binnenfontrole betr. 361. 

— — ben Vollzug des. Zollfarteld vom 11° 
Mai 1833 auch in Bezug auf das Großber 
zogthum Baden, Herzogthum Naſſau und die 
freie Stadt Frankfurt betr. 363. 

— — die Leinwandbefchau betr. 417. 


Wahl. 


Verordnungen, K. Allerhoͤchſte Verordnung 
die Fortdauer der Binnenkontrole betr. 665. 
— — bie Vorbedingungen für den Sraatöbau: 
dienſt betr. 701. 
— — bie Binnenfontrole betr. 821. 


Verordnungen. 


— — den Acceß bei den Kreisregierungen bes 


treffend 997. 

— — Gefchäftövereinfahung bei der innern 
Verwaltung betr. 1029. 

— — Gefhäftsvereinfachung im Bereiche des 
Etaatöbaudienftes betr. 1053. 

Verwaltung, innere. Gefchäftsvereinfachung 
bei der innern Verwaltung. Verordnung bierz 
über 1029. 

Verzeichniffe. Werzeichniß derjenigen Etaas 
ten, welche entweder mit ihrem ganzen Staate 
oder mit einem Theile deffelben in Folge befon: 
derer MVerträge mit einzelnen Vereinsſtaaten 
dem Zollvereine beigetreten find. 183 — 186, 

— — MVerzeichniß der zur Wahl von Erädtes 
abgeordneten in die Verfammlung der Reichs» 
ftände berechtigten Städteund Märkte. 799 — 
804. 

— — Belanntmachung, das amtlihe Waa— 
renverzeichuiß zum Bolltarif für 1837, 1838 
und 1839 betr.--873. 


I, 


Waaren. Theilweife Ruͤckverguͤtung des preuß- 
ifchen Rheinzolles bei überfeeifchen Waaren. 35. 

— — Belanntmahung, das amtliche Waas 
‚renverzeihniß zum Bolltarif für die Fahre 
1837, 1838 und 1839 betr. 873. 

MWaarendurhfuhr. Erleichterungen der Waa⸗ 
rendurdfuhr. 995. 

Wahl. Ausfchreibung der Wahl der Abgeord⸗ 


Wuͤrtemberg. Zollaͤmter. 


neten in die zweite Kammer der Verſammlung 
der Reichsſtaͤnde für 1837. ©. 789. 

Württemberg. Vertrag zwifhen Preußen, 
Wuͤrtemberg ꝛc. einerfeits und dem Herzogs 
thume Naßau andererfeits wegen Anfchluß des 
legteren an den Gefammtzollverein der erfteren 
Staaten. 43. 

— — Vertrag zwifhen Preußen, Wiürtemberg 
ıc. einerfeitd und ber freien Stadt Frankfurt 
andererſeits wegen Anſchließung der legteren 
an den Gefammtzollverein der erfteren Stans 
ten. 107. 

2. 


Zahnärzte Beſtimmungen der allaemeinen 
Medizinaltare hinſichtlich der zahnärztlichen 
Hilfeleiftungen. 226 — 228. 

Zehentfiration. Fortgang der Zehentfira» 

‚tion im Jahre 183%. 129. 
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Eichthal, ©. Freih. v., k. Hofbanquier. 276.. 
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F. 

Faber, F. Dr., prot. Oberkirchen- und Stu⸗- 
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— — Georg, kath. Pfarrer. 69. 
Golftein, Michael. 235. 

Gotthardt, Jof. v,, Öberfllieutenant. 306. 
Grabmaier, Simon, Tiſchlermeiſter. 438. 
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Ludwig, Mediziner. 1025. 
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Rath. 738. 

Gruudner, Fran), Benefiziat. 758. 

Joh. Bapr. v., Buchhalter. 832. 
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tär. 1003. 

Guaita, Georg Friedrich v., Schoͤff und Sena⸗— 
tor. 112 

Gümbel, Theod., Kandidat d. Philofophie. 416 , 

Günter, Jakob, kath. Pfarrer. 286. 

Gürjter, Avis, Kand. d. Philofophie. 1027, 
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— — Pancraz, Pfarrer. 23. 

— — Philipp, Landwehr: Major. 512. 
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— — Joh. Georg, Pfarrer. 342. 

Leonhard, Bierbraͤuer. 235. 

— — Wilhelm, Regiernugs-Regiſtrator. 633. 

Hofmaver, Nikodemus, buͤrgerl. Magiſtrats - 
rarh. 748. 

Hofftätter, Dr. Heinrich, Domkapit. 736. 

Hoffterten, Äriedr. v., Laudg.-Aſſeſſ. Ah. 

Hofſtetter, Erasmus, Eivilbauinſpekt. 874. 

Hohenleitner, Bernh. S. 1025. 

Holderer, Marquard, Lieutenaut. 326. 
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Fanner, Bäder 92. 
Fbelagger, Karl, Mediziner. 1033. 
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340. 


Jungleib. 


748. 


Jocham, Magnus, Pfarrer. 286 
Jörg, Mar, Oberkontroleur. 981. 
— — WBalentin, Landrichter. 17. 412. 
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Kottmuͤller, Joſeph, Cand. der Kameralwifs 
fenfchaften. 416. 

Kottler, Thomas, Baͤckermeiſter, 89, 
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Lamprecht, Franz Unton, Kreis: u. Gradtger- 
Rath. 372. 

Lang, Georg, Pfarrer. 202, 

— — Georg Fofeph, Benefiziar. 518. 
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Leibenger, Joſeph, kath. Pfarrer. 714. 

Leimbach, Heine, Hauptzollamtöverwalrer. 987. 

Leiner, Joh. Adam, Laudgerichts Aſſeſſor. 283. 
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Lorenz, Joh., Bataill.-Quartiermeiſter. 
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Reiter, Vitus, Gendarmerie-Brigadier. 413. 
Reithmaper, X. Fe., Theolog. 415. 

— — Jofeph, Buchhändler. 664. 

— — Karl, Protofollift, 349. 

Reis, Franz Ant., Alfeffor. 352. 

— — Martin Zofeph, kath. Pfarrer... 716. 
Reitzenftein, Ulerand. Freiherr v., Oberiu⸗ 

fpeftor. 985, 

— — Ernft Morig Freiherr v., Hauptzoll⸗ 

amtsverwalter. 969. 

— — Aug. Freiherr v., Lieutenant. 326. 
Remlein, Konrad De., Unterarzt. 323. 
Remond, Ludwig, Advokat. 245. 
Reubeck, Joſeph, Schullehrer. 302. 
Nenner, Unterauffchläger. 21, 

— — Georg, Peftoffiziant. 236. 

— — Peter, Oberinſpektor. 973. 

— — Sig. Wilh. Fried. v., k. Kammer—⸗ 

iunker. 92. 
Reuſch, Andreas, kath. Pfarrer. 732. 
Nefhreiter, Joſ., Revifionsbeamter. 991. 
Retter, Mar, Subdfaltor. 395. 

Reubach, Beruh., Rgts.Auditor. 324, 
Reuß, Rentbramter. 141, 

— — Karl, Revierfoͤrſter. 299. 

— — Fr. Zav., Rechnungskommiſſaͤt. Nro, 

31. a S. VIL 

— — Job. Gottl., Kr. u. Stadtgeridytö: 

Rath. 411. 

Reuf, Nikolaus,‘ Pfarrer. 1016. 
Reuthner, Joh. Mich., Kontroleur, 989, 
Rhau, EU U W. Th., Pfarrer. 206. 


Richarz. Roͤſen. 
Richarz, Peter, Biſchof und Meichsrarh, 
18. 


Richter, Heinrih, Pfarrer. 772. 

— — Joſ. Sebaſt., Eurat:Benefiziat. 271. 

— — Karl, Buchhaltungsgehilfe bei der 
Staats: Schuldentilgungs:Spezialfaffa Augs⸗ 
burg. 143. 

Ried, Zofepb, kath. Pfarrer. 286. j 

Riedel, Karl Andreas Dr., Pfarrer, 772. 

Riederer, Hof. Freiherr v., Oberlieutenant, 
321. 

Riedl, Joſ. v., Bezirksingewieur, 874. 

— — Sofeph, Hoffaplan. 713. 

Rief, Joſ. Ant., Kaplaney:Benefiziat, 699. 

Niegel, Franz, Appell.:Ger.:Regiftrator. 712. 

Niegele, Landarzt. 497. 

Riehl, Philipp, Stabsoffiziant. 506. 

Riembaner, Philipp, Fath. Pfarrer. 691. 

Nies, Friedr., Pfarrer. 204. 

Niefner, Konrad, Landwehrmajor. 659. 

Rindl, Georg, Pfarrer. 38. 

Ring, Dr., Bataill.Arzt. 323. 

Ringelmann, Dr., Profeffor und Senator. 
657. Hofrath. 722, 

Riß, Joſeph, kontrolirender Buchhalter, 144, 

Ritterbeck, Joh. Paul, Juriſt. 1025. 

Rittlmaier, Hof. Anton, Landwehr-Major. 
722. 

Roeckl, Amadaͤus v., Hofkapell-Benefiziat. 
740. 

Rodig,. Sebaſt., Pfarrer. 758. 
Roͤſchlaub, Barb. Eliſabetha, Hofrathstoch⸗ 
ter. 258. j 

Roͤſen, Jak. Kontrolleur. 373. 


Rösler, Ruſſel. 


Roͤsler, H., Juriſt. 1023. 
Rofenmann, Friedr., Akltuar. 328, 


Roſipal, Karl Michael, Kaufmann, 438, 


Roft, Wilpelm, Landrichter. 365. 

Rotenhan, Julius Frhr. v., Reggs.:Affeffor. 
297. 

Roth, Georg Martin, Reggs.Rath. 256. 
— — Jakob Friedr., p. Pfarrer. 374, 

%of., Pfarrer. 202. 

Joh. Wilh, Friedr., pr. Pfarrer, 248. 

Mendelin, Pfarrer, 200. 

Rothenberger, Johann, Edlden:Gursbefiger. 

295. 

Rothmund, Valentin, Laudgerichtö-Aftuar, 
197. 

Rothſchil d, Anfelm Frhr. v., k. b. Gonful. 
208. 

— — Anton Nathan Frhr. v., Ritter des 
b. Eivil:Verdienft:Ordend. 412. 

Rottenbäufer, Adam, Kr.: u Stadmger. 
Protofollift. 255. 141. 

Rud, Jakob, Kontrofeur. 989. 

— — Safpar, Schullehrer. 1016. 

Rudhart, v., Reggs.:Präfident u. General: 
Kommiflär. 1017. 

Rues, Simon Philipp, Rechnungsékommiſſaͤr. 
757. 

Rumpf, Dr., Profeffor. 706. 

Rumpler, Karl, Oberinfpeftor. 991. 

Rudich, Frieor. v., Oberlieurenaut. 325. 

Rupprecht, Lieutenant und Gouöbrigadier. 

278. 

— — Karl, Leibgarde-Hartſchier. 309. 

Rufſel, Lord John, Großbritt. Miniſter und 


— 


‚ Ruft, Sayenhofen. 
EhrensMirglied d. Akademie d. Wiſſenſchaf⸗ 
ten. 657. | 

Ruſt, Dr., k. preuß, geh. Obermedizinalrath. 
1068. 


©. 


Sachenbacher, Stephan, NRevierföriter. 652. 
Sabbo, Joſeph, Pfarrer. 202, 
Saile, Friedr. Auguft, Juriſt. 1025. 
Salzmann, Kreis- und Stadtger.Rath. 427- 
Joſ., Appellar.:Gerichts:Affeffor. 338, 
Sämer, Franz Ant., HauptzollamtdsBerwal- 
ter. 989 
Sammöüller, Joh., Pfarrer und Dechant. 740. 
Sander, Andreas, Pfarrer. 771. 
Georg, Landwehr-Major. 435. 1014. 
Sandizell, Graf v., Oberft:Eeremonienmei: 
fter ꝛc., Mitter des Hubertus: Ordens. 660, 
Sarreiter, Jofepb, Pfarrer. 300. 
Sartoriusd, Karl, Advokat. 501. 
‚Sattler, Joh. Georg, Affeffor. 28. 
— — Mar Fof., DOberfonrroleur. 


981. 


Sauer, Franz v., Oberinfpeftor. 989. 
— — Heinr. v., Oberinfpeftor. 985. 
— — Sobanı 295. 

— — ZJoſeph, Aſſeſſor. 770. 
Sauerlacher, Leopold, Advokat. 245. 


Sauerle, Michael, Hof-Inſtcumentenmacher. 
764. 

Saurer, Johaun Nep., Oberlieutenant. 
Pofterpeditor. 743. i 

Sauter, Jakob, Oberlieutenant. 321. 

Savart, Napoleon, Poftoffiziant. 236. 

Savigny, Dr. v., k. preuß. Staatörach. 23. 

Sazenhofen, Friedrich Frhr. v., Lieutenant, 
315. 321. 


314. 


Schad. Scherer. 


Schad, Joſeph, Revierforſter. 299. 

Schaͤfer, Dr., Conſiſtorial-Rath und quiesc. 
Gymnaſial⸗Profeſſor. 707. 

— — Peter, kath. Pfarrer. 517. 

Schäffer von Bernſtein, Großherz. Hefſ. 
Kammerherr, Major und Fluͤgel-Adjutant. 
42. 4. 

Schaffner, Leonh-, b. Magiſtrats-Rath. 720. 

Dr., Landgerichts-Phyſikus. 730. 

Schall, Benedikt, Revifions: Beamter. 985. 

Schanzenbadh, Konrad, Rentbeamter. 875. 

Scharf, Metgermeifter., 348. 

Scharold, Dr., Landger.:Phufilus. 427. 428. 

Scharrer, Joſeph, Landgerichtd:Affefor. 43C 
1065. 

Schatte, Wilh. Frhr. v., Landgerichts-Aſſeſſor 
1065. 

Schauberg, Lorenz, Rentbeamter. 757. 

Schaudig, Wilhelm, Oberlieutenant. 314. 

Schaumberg, Albr. Zulius Ehriftoph, Pfar: 
rer. 433. 

Schechner, Joſ. Med. Dr., Landgerichtd:Phy: 
fifus. 499. 

Scheibenpflug, Georg, Rechnungs - Kom: 


— — 


miffär. 757. 
Scheidler, Wolfgang, Profeflor. 769. 
Schellenberg, Heinr., Kontrolear. 991. 


Schellerer, Oskar Nitter v., & Kammerjun: 
fer. 411. 

Schellermann, Müller. 22. 

Schelling, Dr. v., Borftand der Alademie 
der Wiffenichafren. 102. 277. 

Schemmel, Kafimir, Dberinfpeftor. 991. 

Scheppler, Franz Joſ., Affeffor. 352. 

Phil. Jakob, Forſtmeiſter. 698. 

Scherer, Fr. Karl Aug., Regierungs:Affeffor. 
07, 


— — 


Schermer. Schmib. 
Schermer, Joſeph, Pfarrer. 40. 
Scherrer, Hugo, Reviſi ons⸗ Beamter. 987. 
Scheuing, Karl, b. Magiftrare: Rath. zug. 
Schiber, Job. Bapt, Regierungs: Rath. 97. 
Schicker, Joſ., L Landgerichts: Afeffor. 269. 
Schierling, Franz, Hauptzollamts : Verwal: 
ter. 991. 
Schifferl, Joſeph, kath. Pfarrer. 654. 
Schilder, Max, Revierfbrfter und Parkmeis 
fter. 354. 
Schill, Anton, Pfarrer. 1009. 
Schiller, Thomas, Bergmeilter. 192. 
Schillinger, Franz Anton, Neben zollamts⸗ 
Verwalter. 993. 
Schindler, Joſeph, Rentbeamter. 
Max, Beuefiziat. 504. 
Schintling, Heinrich Otto, Cand. d. Dhil. 
1027. 
Schipp, Joh. Bapt, Landger.  Aftuar. 
Schirmboͤck, Michael. 498. 
Schirmer, Mar Joſeph, Advokat. 
Schiägl, Mid). v., Major. 332, 
Sclegler, Joh., kath. Pfarrer. 383. 
Schleizer, Simon Johann, Redinungs : Kom: 
miffär. Nro. 31. a. S. VII. 
Schlemmer Franz Forgias, kath. Pfarrer. 699. 
Schlichtegrohl, Nathanael, Landrichter, 85, 
Schlichting, Gottfried. 502. 
Schlimbach, Thomas, bürgl. Magiſtratsrath. 
721. 
Schloßer, Kalpar, Juriſt. ©. 1023. 
Schlund, Alois, Juriſt. 1023 
Schmaͤdel, Dtto von, Lieutenant, 312, 
Schmalhofer, Kafpar, Benefiziat. 37. 
— — xaver, Poftverwalter. 507. 
Schmerold, Ignaz, Landwehr: Major, 
Schmid, Alois, Pfarrer. 503. 


431. 


829. 


434. 


Schmid. Schneider. 


Schmid, Auguft von, Kreis- und Stadtge⸗ 
gerichts · Aſſeſſor. 372. 
Schmid dr. Xaver, Rechnungs⸗ Kommiſſar. 
No. 31. a ©, VIL 
Schmid, Fried., Revifionsbeamter. 9. 
— — Job. Bapt., kath. Pfarrer. 715. 
— — Fofeph, 1 Pandgerichts:Affeffor. 735 
— — Karl Ppilofoph. 1 
Schmidbaner, Jofeph, 
Schmidt, Balıhafar Oenrg. Dfarrer. 
— — Georg, Benefijiat. 202. 
— — Joh. Konrad, Pfarrer. 34 
— — Johann kLeonhard/ Protoko ift, 1063. 
— — Johann Adanı, Sberinfpeltor, 969. 
— — Adalbert, Kontroleur. 971. 
— — Er. Fried Chriftoph , Rarrer. 836. 
EN 3 Dr. Med,, Fleſsmed zinal Nah 
743. 
Schmidtborn, Ehriſtian Gottlieb, prot. + Pfars 
rer. 273, 
Echmidtlein, Eduard Joſeph, Prorektor. 1012. 
Schmidtmäller, Dr., Landgerichts: Phptitus. 
695. " 
Schmidtner,Leonhard, Civilbau⸗ Auf eftor.874, 
Schmidtill, And., b. — —— 
Schmitt, Adam, Wehrmüller. 347. 
Schmitt, Johann, Gendarmerie « Brigadier. 
307. 
Schmitz, Anton, Oberft. 318. 
Schmitz, Franz, Hauptmann. 314. 
Schmiz, Ehriftoph, Oberberg» und Salinen: 
rath. 1066. 
Schnediz, Yof. Advokat. 339, 
Schneid, Ernft Fried., Advolat. 831. 
Schneider, Guft. Heinrich, prot. Pfarrer, 717. 
Schneider, Ignaz, b. Magiftratsrath. 721. 
— — Julius Ferdinand, Oberfontroleur.983- 


—— 662. 


Schneider. Schregle. 


Schneider, Karl, Oberinſpektor⸗VPerweſer. 977. 
— — Ludwig. Oberlieutenant. 330. 
Schnelzer, Georg. Domvikar. 661. 
Schnerzinger, Johann, b. Magiſtratsrath. 
738. 
Schnitzlein, Fried., Oberkontroleur-Proviſor. 
983. 
Schnitzlein, k. Artillerie Hauptmann. 277, 
— — Ernft. Oberlieutenant. 314. 
— — Friedr., Hauptmann. 309, 
— — Karl, Hauptmann. 320, 
Schoͤfbeck, Joſeph. 22. 
Schdn, Joſeph, Rechnungskommiſſaͤr. 875. 
Schoͤnborn, Clemens Graf v., Lieutenant. 
313. 329. 
Schbner, Aam Helnrich, Appell.:Ger:Ses 
frerär. 95. 
— — Reutbeamter. 745. 
Schoͤnhammer, Philipp, Hauptmann. 278. 
309. 319. 
Schbnig, Geora Ludw., kath. Pfarrer, 655. 
Schbumwerter, Philipp Jakob. 1011. 
Schoͤpff, Ferdinand, Legationsrarh, 236. 
Schohl, Karl, kath. Pfarrer. 287. 
Scholler, Karl Friedr., prot. Pfarrer. 102, 
Schonger, Chriſtian, Jurift. 1025. 
Schorner, Jakob, Wechſel- und Merkantil: 
Ger.:Affeffor. 755. 
Schrag, Joh. Leonh., bgl. Magiftratdrath, 
738. 
Schrauder, Ortsvorſteher. 92. 
Schreck, Karl, Landgerichts: Affeffor. 284. 
Schreger, Guſtav, DOberkontroleur. 983. 
Schregle, Benedikt, kath. Pfarrer. 691. 


Sceeiber. 
Schreiber, Martin, Offiziant beim Zahls 
amte der Penſions⸗Amortiſationskaſſe. 143. 


— — Georg, Aktuar. 316, 
Schreiner, Sebaſt. Dr., Bataillond: Arzt, 
309. 287, 


Schrenf, Eduard Frhr. v., L Landger.⸗ 
Aſſeſſot. 284. 


— — Anton Fehr. v., Wechſelgerichtsrath. 
515. 


Schrenker, Joſeph, kath. Pfarrer, 656. 


Schrevernu, Karl, provifor, Oberkoutro⸗ 
leur. 981. 


Schröder, Dr., Kantonsarzt. 94, 
Schroͤppel, Chriftian Jakob, pr. Pfarrer. 
760. 


Schuhmann. 


Sdhropp, Karl, Oberftlieutenaut. 319, 
Schrott, Franz. Reggs.-Sekrerär. 1002, 
Shräfer, Georg, Pfarrer. 40. 
Schub, Auton, Philofoph. 1027, 
Schubert, Nikol, Schreinermeifter, 763. 
Shubmal, Franz, Revifionsbeame, 987. 
Shud, Mich., Lieutenant. 322, 
Schabel, Joh., Batailonsquartiermeifter. 
311. 


Schuͤller, Mer Joſeph, Pfarrer. 834. 
Schuͤtz, Joſeph, Oberinfpektor. 987. 
Schuͤtzinger, Florian, Bath. Pfarrer. 715. 
Schuh, Adam, Kreids und Stadtgerichts-Aſ⸗ 

feffer. 651. 

— — ZFriedrich, Profeffer. 769. 
Shubmaun, Georg, Mevierförfter. 375. 

— — Karl, Oberappellationsgerichts : Math 

340. 

8 


Schuhmann. Segnitz. 


Schuhmanau, Georg, kath. Pfarrer. 714; 
Schuler, Guſtaph Adolph, Notar. 245- 
Schuller, Johann, Minifterial-Kanzelift. 711. 
Schultes, Landwehr:Major. 1014. 
Schulze, Albert, Revierförfter. 712, , 
Schumann, Alois, Pfarrer. 504. 
Schufter, Marbiad, k. Pfarrer. 3823: 
Schwab, Jakob, Benrefiziat. 746. 


Schwager, Jof. Anton, Kurarbenefiziat. 287. 


Schwaiger, Andr., Philofoph, 1027. 
— — Frz. Zav., Hof-Eailer, 722. 


— — Karl von, Lieutenant. 322. 
Schwarz, Franz Seraph, kath. Pfarrer, 286. 

— — $ranz Zaver, Hauptzollamtöverwalter, 

99. ET 


— — 9. J. Delonom. 400. 

— — Joh. Bapt., Hauptzollamtsverwalter. 

971. 

— — Rilhelm, Revifionebeamter. 987. 
Schwarzbed, Johann, b. Magiftraterarh. 719. 
Schwarzenberger, Anton, Kontroleur. 973. 
Schwarzjmaier, Simon, Mediziner. 1023. 
Schwedes, Heinr. Theod. Ludwig, churheſſiſcher 

Dber-Berg: und Salzwerkd: Direkter. 45. 111. 
Schweißer, Bürgermeifter. 720. N 
Schweizer, Anton. 397. — 
Schwenniger, Franz, Mediziner. 1023. 
Schwermer, Ver. Revifiontbeamter, 991, 
Schweyer, Jakob, Pfarrer. 508, 

Schwingenſchloͤgl, Joh. Bapt., geiftl. Rath 

und Domfapitular. 739. 
Sebuö, Karl, Generalmajor. 317. 
Sedlmaier, Chriſtoph, Oberkontroleur, 981. 
Serfried, Fried. Chrift. Regiftrator. 756. 
Seel, Franz Zaver, Kontroleur. 973. 
Seelmayer, Andreas, Far. Pfarrer. 735., 
Segnig, Job. Chriſt. v., Protokolliſt. M 


Seiberth. Soldan. 

Seiberth, Dr. Joſeph Jakob, Landgerichts-Phy— 
ſikus. 707. 730. 

Seidel, Felir Ehrift:, Poftmeifler. 199 

Seidner, Franz, Rittmeilter. 320. 

Seidel, Mart. Ehrift., Polizey:Dffiziant. 301. 

Seidl, Franz Zaver, geiftl. Rarh und Pfaner. 
762. 

Ceiferling, C. Sebafl, Profeffor. 87. M. 

Seiffert, Joh. Ehrift. Karl Dr., Pfarrer. 964. 

Seiler, Robert, Zurift: 1023. 

Seiling, Joh., Oberfontroleur. 981. 

Seiffel, Jobann, Domdechaut, Eorrefpondent 
der Akademie ver Wiſſenſchaften. 659. 

Seitz, Mar, Stabsoffiziant. 831. 

Sendrner, Joſeph Philofeph. 1027. 

Seubert, Michael, Landrichter. 1064. 

Seuffert, Georg Adam, Kreis: und Stadtge: 
richtsrath. 428, 
— — Jakob, k. Pfarrer. 101. 

Seyberth, Ferdinand, Hofelemofinartatizahl: 
meijter, 412. 

Siber Dr., Senator der pbilofoph Fatulrär.No. 
31, a VIII. 

Sichert, Sbaſt. f. Pfarrer. 

Sieber, Perer, Oberft. 318. 


356. 


Siegelein, Johann, Schreinermeifter. 30. 
Sieger, Henrich, Revierförfter. 284. 
Sigel, Joſeph, Benefiziat. 37 
Sigmund, Jof., Kandrichter. 428, 
Sigrig, Franz Xav., Megierungdrath. 395. 


Silvtrio, Franz, Rittmeifter. 320. 
Simon, Andreas, Pfarrer. 835. 
Simſon, Lenhard, Pfarrer. 503. 
Singer, Joſeph, Pfarrer. 382.. 
Sinner, Konrad, Pfarrer, 383. 
Sittig, Andreas Gortlieb, prot. Pfarrer. 273. 
Soldan, Heinrih, Kapujziner-Noviz. 


278. 


Solome. Stauber. 


Solome, Anton von, Legationsrath. 296. 721. 


Sommer, Karl Auguft Heinrich, prot. Pfar: 


rer. 656. 
Sriedrih, Dr., Baraillonsarzt. 323. 
Sonader, Johann Erh., Halbhofbefiker. 295. 
Sonnenburg, Mar, Kontroleur. 973. 
Sonntag, Hauptzollamtöverwalter. 973, ' 
Sotier, Georg Adam, Landgerichtsaftuar. 430. 
Späth, Franz Borgias, Landrichter. 85, 
— — Sobann, Triftbeamter. 756. 
— — Jonas, k. Kreiskaſſa-Offiziant. 
Spas, Karl Alexander, Advokat. 501. 
Spaur, Ludwig Graf von, Alumnus. 399. 
Spedner, Joſeph von, aeg 93, 
Regierungsfekretär. - 
Epeer, Jakob, — 339. 
Spengel, Joſeph, Oberkontroleur. 
Spengler, Guſtav, Juriſt. 1023. 
Spengler, Franz, Regiſtrator. 501. 
Sperl, Georg, Oberrechnungsrath. 3653. 
Spies, Philipp, Nebenzollamtsverwalter. 971. 
Spieß, Thomas, Regens. 1010. 
Spitzentrenker, Paul, kath. Pfarrer. 656. 
Spring, Auton Friedr., Dr. d. Phil. 416, 
Spbdhrer, Franz Xaver, Kontroleur. 971. 
‘‚Sporer, Lorenz, Pfarrer. 341. 
Epreti, Adolph Graf v., Stadtgerichtsaſſeſſor. 
298. 
Stahl, Franz Karl, Zollinſpektor. 
Stadimayer, Friedr., Dr., Bataillonsarzt. 
323. 
Stäpler, Chriſtian, prot. Pfarrer. 
Stalf, Ignaz, Regimentsauditor. 
Stark, Auguſtin, Domkapitular. 
Stauger, Bernhard, Mediziner. 
Staub, Philipp, Pfarrer. 610. 
Stauber, Ignaz, Regiſtrator, 


652. 


983. 


102. 
324. 
435. 
1023. 


731. 


Stauber. 


Stauber, Joſeph, Oberlieutenant. 312. 

Steffanelli, v., Rentbeamter. 291. 

Steidel, Philipp, Kreis- und Stadtgerichts- 
Schreiber. 731. 

Sreidle, Andreas, Farh. Pfarrer. 285. 

Steiger, Franz Edler von, zu Baldenburg und 
Thal, 8. Kammerjunfer. 689. 

Sofeph. 724. 

Steigerwald, Franz, Kryſtallglas-⸗Fabrikant. 
663. 

Steigner, Joſ., kontrolirender Buchhalt. 143 

— — Chriſtoph, kath. Pfarrer. 286. 

Steiner, Franz, Kontroleur. 973. 

— — ob. Bapt., Pfarrer. 432. 

Mar, Oberlieutenant. 312. 

Steinhardt, Salomon, Gendarmerie Briga- 
bier. 104, 

Steinhauer, Franz, Hauptmann. 

Eteinbeil, Dr., Profeffor. 304. 

Steinle, Mar, Nebenzollamtsverwalter. ‘99. 

Steinleitner, Leopold, Kontroleur. 969; 

Steinrud, Joſeph, Kath. Pfarrer. 700. 

— — Philipp Karl, Hauptzollamtöverwalter 
991. , 

Steinsdorf, Kaſpar von, geb. Sefrerär im 
Staatminifterium der Juſtiz. 255. 
Stelzner, Joh. Georg, Marktfchreiber. 
Stemmler, Balthafar, Pfarrer. 28, 
Stempfle, Anton, Kontroleur. 875. 
Stengel, Benedikt Frhr. v., Lieutenant. 315. 

Iof. Frhr. v., Poftmeifter. 365. 
Stenzer, Joſ., Regimentsaftuar. 311. 
Stepban, Joſ., Dr., Landgerichtsphyſitus. 

96. 340. 
Stepbhinger, Joſeph, Kontroleur. 977. 
Sterger, Heinrich, Dr., aͤrztl. Prakt. 310. 
Stetten, Ernji v., Regierungsfeiretär. 1003. 
8* 


Stetten. 


330. 


103 


Stetten. Sturm. 


Eterten, Philipp v., Rittmeifter. 334. 

Stettner, Georg Eruft. 511. 

‚ Steudlein, Job. Georg, Drganift. 1016. 

Steuerer, & Magnus, Pfarrer, 88 

Steyrer, Klement, Affeffor. 365. Appellationd- 
gerichtö:Alfeffor. 338. 

Xaver, Lieutenant. 315. 

Stoder, Martin, Schulbenefiziat, 732. ° 

Stodhbammern, Karl Dr. von, Unterarzt. 
329. 

Stboger, Joh. Bapt., Landrichter. 430, 

Stöhr, Rechenkammerdirektor. 512. 

Stöger, Alois, Pfarrer. 356, 

Stollreuther, Jofeph, Bürger und Landraths: 
mirglied. 300. 


Stowitzer, Franz Paul, buͤrgerl. Magiſtraths 
rath. 720. 
Straub, Michael, Hauptmann. 320. 
Strauß, Anton Frhr. v., Kontroleur. 
Streiter, Michael v., Generalmajor. 
Streiter, Wilhelm, Lieutenant, 310, 
Strodl, Johann Nep. , Philojoph. 1027. 
Strdhl, Johann Bapt., Juriſt. 1023, 
Strohbmaier, Wilhelm, Sontroleur, 991. 
Stromer:Reihenbah, Georg Freiherr v. 
Hauptmann. 320. 


Strong, Friedrich, E. b. Konful, 413. 

Stubenraud, Alex. Sontroleur. 977. 

Stürmer, Fb. v., k. k. öfterreichifcher Inter⸗ 
nunrind. 28, 

Stürzer, Franz v., Revierfdrfter. 769. 

Stuhler, Barıhol, Hauptzellamtsverw. 985, 

Stummer, Georg, Pfarrer. 202, 

Etumpf, Karl, Revierfbrfter. 832. 

Stumpf, Johann, Bierbrauer. 91, 

Sturm, Martin Ehriftoph, Pfarrer. 1010, 


— — 


969, 
307. 


Sundahl. Thomd. 


Sundahl, Kreidinipektor der Landwehr. 518. 
Sutner, dv. Joh. Nep., Regierungs:Rath. 353. 
Sutor, Lorenz, Pfarrer. 1016. 


T. 


Tänzl-Trazberg, Philipp Zreib. v., Land: 
richter. 269. 

Taſcher de la Pagerie, Carl Graf v., FE. 
Kämmerer. 296. 

Taucher, Simon Affeffor. 770. 

Tauſch, v., General : fieutenant u. Komman: 
dant des Kadettenkorps. 277 308. 

Tauſcher, Maria Tberefia v. 29, 

Tautphdus, Cajetan Freih. v., Polizeikom⸗ 
miſſaͤr. 86. 

Zeller, Profeſſor. 352. 

Tempel, Dr., Gerichtöargt. 381. 
Phyſikus 651. 

Ten-Brint, J. H. Ei, k. b. Generalkonſul 
in Brafilien. 24, 

Teng, Sof. v., L rechtsfundiger Buͤrgermel⸗ 
fter. 719. 

Tettenborn, Ludw., Hauptmann. 321. 

Teubner, Konrad, Koxtroleus. 987. 

Thaler, Sebaftian, bgl. Magiſtratsrath. 738. 

Thein, Karl, aͤrztl. Prafrifant. 327 

Then, Philipp, Appellationsger.sAffeffor. 372. 

Iheobald, Karl v., General» Lieutenant. 327. 

Thierſch, Kal. Hofrach und Akademifer. 277. 
Dr., Mitglied des oberften Kirchen: und 
Schultathes. 753. 

Thierry, Auguſtin, ausw. Mirglied der Ala— 
demie der Wiſſenſchaften. 658. 

Thoma, Heinrid), Poftverwalter. 394. 


Thömaͤ, technifcher Affeffor des Wechſelgerichtsö. 
352. 


Kantond: 


ug. 

Thon-Dittwmer, Gottlieb Freih. v., rechtsk. 
Buͤrgermeiſter. 746. 

Thüngen, Hans Karl Morig Freih. v., Land« 
richter und Kämmerer. 16. 

Thum, Profeffor. 744. 

Thurne u. Taxis, Joſeph Fürft v., Oberft. 
318. 

Thurnherr, Bapt., Lieutenant, 334. 


Thon: Ditemer. 


TörringsGeefeld, of. Graf v., Oberft. 318. 


Traber, Gebaftien, Bürger. 438. 
Trautmann, Rupert, Regimentsaktuar. 311. 
Trenkle, ob. David, Pfarrer. 772. 
Tritſchler, Heinrich, Bierbrauer. 345. 
Trömer, Philipp, Rittmeifter, 519, 

Troll, Pıofeffor. 87. 
Trummeter, $riedr., Pfarrer. 
Zrunfenpolz, Joſ., F. Pfarrer. 
Tümpling, Wolf v., Rirtmeifter. 


U. 


Ueberer, Mathias, Bataillons: Duartiermeifter. 
327. 

Uhlmann, Kafpar, Pfarrer. 342, 

Ubrig, Janaz, Pfarrer. 23, 

Ulmer, Joſeph, tarb Pfarrer. 735. 

Umpfenbach, Friedrich, Regierungs:Selretär. 
653. 

Unerrtl, Andreas, lieutenant. 315. 

Unglert, ob. Bapt., Penefijiat. 2083. 

Unglert, Joh. Georg, kath Pfarrer. 655. 

Urban, Eebalt., Oberkontroleur. 983. 

Urlaub, Joſ., Revilionsbeamie. 991. 

Utting, Joh., Pfarrer. 237, 

Utz, Frz. von Paula, Pfarrer. 

Ur, Simon, Dr. Bataillons: Arzt. 


238. 
382. 
329. 


1016 
323. 


Varicourt. Bol;. 


V. 


Varicourt, Karl Freih. v., Lieutenant. 315. 
Vaſſimon, Paul Freih. v., Major. 319, 
Veit, Frz. Fof., Pfarrer. 508. 

Veith, Kafp., Hauptmann, 326. 

Velasco, Ludwig v., Revierfdrter. 431. 
Velden, Friedrich, Regimentsaftuar. 311. 
Venino, Fof. Rgts.Auditor. 327. 

Vetter, Eberhard Ludwig, Regierungsrath. 708. 
Bincenz, Franz, Lieutenant, 331. 
Virtung, Daminian v., kontrolirender Buch- 

balter. 144: 

Voͤlk, Joſ. Oberrechnungskommiſſaͤr. 652. 

— — Martin. 39. 

— — Joh. Georg, Reviſionsbeamter. 991, 

— — Vdoͤlk, Wilhelm, Philoſoph. 1027. 
Vogel, Ant. Dr. Bataill. Arzt. 323. 

— — franz, Dr. Pfarrer. 834, 

— — Gottfried, Hauptmann u,Profeffor. 333. 

— — Joachim, Nebenzollamteiverw. 973. 

— — 5. ©. Earl, Eiviladjunft. 94, 

— Sigmund, Oberrechnungsrath. 1066. 

— — Benebilt, Hauptmann. 319. 

— — Karl, provifor. Oberfontroleur. 981, 
Vogt, Auguf, Batallionsquartiermeifter. 311. 
Voigt, k. Muͤnzgraveur. 278. 
Voithenberg, Mar v., Log.Aſſeſſor. 429. 
Voitswinkler, Georg, Pfarrer. 835. 
Volcke, Heinr. Hauptzollamteverwalt. 985. 
Volk, Joh. Jak., k. Pfarrer. 356. 

Volk, Karl, Philofoph. 1027. 
Bollert, Georg, Aſſeſſor. 351. 
Dolz, Ludwig, Minifterialrach. 753. 





Wachtl. Weber. 


W. 


Wachtl, Joſeph, Pfarrer. 203. 
Wacker, Ladw., Mediziner. 1025. 
Wächter, H. €. Wilhelm Ritter von, Land⸗ 

richter. 20. 

— — K. €. Chr., Advokat. 831. 
Wagenſeil, Landwehr-Major. 549. 
Wagner, Auguſt Friedr., Pfarrer. 88. 

— — Dr Gerihtsarjt. 380. 

— — Hof. Mich. , Poftoffiziant. 236. 

— — Dr. Profeffor. 128. 

MWainter, Joh. Gortfr., Jurift. 102. 
Malburger, Dr., Apotheker. 437. 
Maldyner, Leopold, Pfarrer. 382. 
Waldecker, Friedrih. 240. 
MWaldenfels, Otto v,, Lieutenant. 312. 
Waldvogel, Job. Ev., Pfarrer. 508. 
Wallauer, Poitier der k. Zentrals Gemälde: 

Gallerie. 86. 

Walther, Joh. Bapt. v., Rechnungs kommiſ ⸗ 

fär. 396. 499. * 
Walther, v. geh. Rath, Leibarzt u. Profeffor. 

832. 
Walter, Zoh. H. Gottl., Pfarrer. 238. 
Wanderer, Georg, DOffiziant. 143. 
Waſhington, Jak. Freih. v., Generallientes 

nant. 317. 


Waſner, Joſ., Reviſionsbeamter. 977. 
Waſſer, Chtiſtian, Pfarrer. 206. 
Warenberger, Joſeph, kath Pfarrer, 247. 
MWebel, Ehriftian, Friedensgerichts «Schreiber. 
2%. . 


Weber, Adolph v., Rgsſekretaͤr. 1003. 
— — Ghriftian Freiherr v., Oberſt. 318. 


Weber. Weiß. 


Weber, ©. Mid, Pfarrer, 88. 

— — Heinr., Hauptzollamtöverwalter. 989. 

— — ob. Heimich, Pfarrer. 433. 

— — of., f. Pfarrer. 383. 
MWedbeder:Sternfeld, Rgsrath. M 
Weeber, Michael, Landweht-⸗Major. 659. 
Weech, Sigmund, Lieutenant. 326. 
Weichs, F. F. Joſeph Freih. v., Großherzl. 

heſſ. Oberſt. 29. 

Weichſelbaumer, Karl, erpedireuder geheim. 

Sekretaͤr. 274. 

Weidinger, Konrad, Bataill -Quart. 332. 
Weidner, Joſ. Anton, buͤrgl. Magiftraterarh. 

748. 

MWeig, MWolfg. Keviiiondbeamter. 987. 
Weigel, Ehrift. Karl, Handels. Appell. Ger: 

Aſſeſſor. 500. 

Weigel, Gottlob, Pfarrer, 771. 
Weingärtner, Anton Dr., Unterarjt. 323. 

— — oh. Nep., Philofoph. 1027. 

— — Mid. quiese. Kr. u. Stadtgeridtö- 

Aſſeſſor. 650. 

MWeinmaier, Dionys, Pfarrer. 770. 
Meinmann, Ehriftoph, Ldg. :Aftuar. 551, 
Weinrich, von, Generallieutenant und Kriege 

Minifter, Großfreuz, de® Erlbſer-Ordeus. 276. 

300. - 

Weinz, Herman, Hauptzollamtss Verwalter. 

973. 

Weinzierl, Frz. Xab. Pfarser. 504. 
Weismann, Ernft, Lad. Aktuar. 430. 
Weishäupel, Joh Friedr. Kafpar, Appel. 

Ger.:Rarb, 427. 
Weishaupt, Alfred, Salineninfpefror. I%- 
Weiß, Karl, Pfarrer. 300. 

— — Fran, Stabörath. 505. 

— — of, büral. Magiftratsrarh. 1013. 


Weiß. 


Weiß, Mid., Reviſionsbeamter. 989. 
— Wolfgang, k. Pfarrer. 373. 
MWeifbrod, Dr. Senator aus der medizini— 
ſchen Fakultät. Nro. AL. a. VIII. 


MWeiffinger, Anton, Oberlieut. 329. 
Weitzel, Philipp, Deugwart. 1015. 
Melden, Leopold, Frhr. v., Landrichter. 430. 
Welle, Mich., Kontroleur. 987. 

Welſch, Dr. Karl, Mitglied des Kreis: Medi: 

zinalausichußes. Städ a1, a. VI. 
Welzl, Felix, Hauptzollamtsverwalter. 971. 
Wendler, Martin, buͤrgl. Magiftratsrath. 748. 

Wendling, Magiitratsrarh, 300. 

Wendt, Mar v., 313. 

Wenzl, Dr. v., geb. Rath u. Leibarzt Sr. M. 

des Könige. 277. 

Werner, Adam, Rebnungsfübhrer. 412. 

— — Anton, Rotd.»Quartiermeilter. 328* 
Ehriſt., bürgl. Magiſtratsrath. 720. 
Frievrih, Stabs » Offiziant, 412. 
Wertenhohn, Peter, Rentbeanter 355. 
Merthbeimber, Simon, Wechſel⸗ und Waas 

ren» Senfal. 25. 

Meffelberger, Berub., Hauptmanu. 320. 

Weffenig, Karl Friedr. von, Major. 29, 

MWeftermaier, Dffisiant. 875. 

MWeveld, Anton, FGreiberr v., Lieutenant. 315. 

Mich, Emanuel, Rechnungskommiſſär. No. A, 
a vl 

Wich, J. Paul, Elementarichrer. 358. 

Widmann, Guftav, Donaumooss Znfpeftor. 

875. 

— — Joſ. Pfarrer. 661, 

Konrad, Gymmaſ. Profeſſor. 714. 
Widder, Anton, Minuiſterialſekretaͤr. 755. 
Caͤſar, Landwehr⸗Major. 747. 
Wiedemann, Joh. Georg, Landrichter. 


Wiedemann. 


— — 


Wiedemann. Wittmann. 


Wiedemann, Mid. Nebenzollamtsverw. 977. 
MWiedenhofer, Zav. Philofoph. 1027. 
Wiederfpid, Friedrich, Subregens.. 256 
Wiegand, Heinrich, Pfarrer. 510. 
Wieland, Ulrich, Landrichter. 85. 
Wiefend, Dr., Landger.:Phnfilus. 605, 
Wild, Jak. Ludw., pr. Pfarrer. 357. 

— — Karl Frör., pr. Pfarrer. 760. 

— — Mathias, Kuratbenefiziat 272. 
Wilhelm, Daniel, Pfarrer. 758, 
WillenssHobenau, Karl Friedr. v., churbefl. 

wirkl. geheimer Legations Rath, außerordentl. 

Geſandter u. bevollmaͤchtigter Minifter. 45.111. 
Wilfon, Horace Hapmann, Profeffor und 

auswärt, Mitglied der Akademie der or 

fchaft. 658. 

Wimmer, Anton, Landrichter. 1064. 

— — Franz Xaver, Nebenzollamtöperwalter, 

987. 

Wiudiſch, Sebaftian, Kreid- und Stadtges 

richts Protofollift. 267. 

Windiſchmanu, Dr., Fror,, Dompifar und 

erzbifhdfl. Sekretaͤr. 737. 

Winkler, Georg Wilhelm, Oberlieutenant. 335. 
Winfter, Zof., Nebenzollamtöverwalter. 975.. 
Winther, Karl, Hauptmann, 325. 
Winterholler, Bäder. 92%. 

Wirth, Franz, Zurift. 1025. 

®. 9., kath. Pfarrer. 237. 

Joſ., Kontroleur. 973. 

Wifer, Thomas, Theolog. 415. 

Wiß, Ich. Dav., Handeld-Wppellationdgerichts- 

Affeffor. 500. 

MWirtemberger, Ignaz, bürgi. Magiftrates 

Rath. 719. 

Wittmann, Georg, Pfarrer. 28: 
Johann Georg, Obderfontroleur. 983. 


— — 


Wittmann, Wurzer. 


Wirtmann, Jof. Fat, Kontroleur. 987. 
Wöhr, Anton, Hauptmann. 327. 
Worlen, Ehriftian, Kontroleur. 969, 
Wolf, Renrbeamter. 292. 
— — Karl, Dr. Magiftraterarh. 729. 
Joſeph, Log. Affeffer. 1065. 
— — Marimilian, Rechnungs » Kommiffär. 
713. 
— — Wilhelm Philofoph. 1023, 
Wolfanger, Eduard, Regierugs-Sekretaͤr. 
1002, 
Molfert, Mich., Pfarrer. 201. 
Wolff, Jakob, Friedensgerichisfchreiber. 296. 
Wolffing, Eimon 1020. 
Wolfing, Simon, Hofparfuͤmeur. 764. 
Wolfram, Karl Oberkontroleur. 983. 
Bolfung, Simon. 763. 
Wolter, Jakob, Pfarrer. 201. 
Woliſcheck, Praefeſſor. 744. 
Wrede, Fuͤrſt v. k., Feldmarſchall ıc. Sroßkreuz 
des Erldſerordens. 275. 308. 
— — Eugen $Arft von, Oberappellationt: 
Ger. Rath. 1008. 
Wilfert, Frot. Guſtav, Diſtriktoinſpeltor der 
Landwehr. 287. 
Winfch, Friedr., Rechnungs kommiſſaͤr. 652. 
Würzburg, Fihr. v., Reichsrath. 728. 
Wuth, Franz. Lotto:Revifor. 270. 
Wufla, Thadeus, Oberlieutenant. 330. 
Wuhrmann, Salomon, buͤrgl. Magiftrardrath. 
738. 
Wullinger, Michael, Pfarrer. 39. 
Wunder, Friedrich, Kanonikus. 718. 
Wurzer, Jak., Lieutenant. 328. 
Butzer, Karl, Kentroleur. 973. 


” 


Zahm. Zintl. 


3: 


Bahm, Viktor, Domvikar. 692 
Banker, Joſeph, Pfarrer. 502. 
Zapf, Andreas, Yurifl. 1025, 


—Zaubzer, Michael, Dr., birgl. Magiftrats: 


rath. 719 
Zaunegger, Landwehr: Major. 435. 
3auner, Anton, Eontroleur. 355. 
— — Auton, Hauprmann. 310. 


Zaeuner, Earl Friedrich, Ldg.- Affeffor. 24. 

3aymis, Andreas, Vicepraͤſident des k. griech. 
Staatöratbes. 239. 

Zech, Earl Ulridy v., Ne. 31 a. VIN. 

Zehntner, Earl v., Eontroleur. 975. 

Zeiler, Joſeph, Affeffor. 351. 

Zeiller, Ignatz, Eontroleur. 973. 

3ellfelder, I. ©. Earl, birgt. Magiftrats: 
rarh. 738. 

Zelrner, Zohann, Kaufmann. 24. 

3enger, Dr., Senator aus der jurid. Fakul⸗ 
tät. No. 31, a. VI. 

Zentner, Sriedrich von, Fönigl. Kammerjunfer. 
649. 

Zerzog, Karl, Revierfdrfier. 381. 

Zeus, Joſeph Parh. Pfarrer 517. 

Zeyer, Meldior, Poſthalter 512. 

Ziegelmapyer, Georg, Zablmeifter. 353. 

Biegler, Joſ. Revifionsbeamter. 991. 

— — Joh, Mid., Benefiziar 373. 

Michael, Pfarrer. 510. 

Zimmermann, Franz, k. KHofriemer. 288. 

Lorenz , kath. Pfarrer. 714. 

— — Eimon, kandrichter. 20. 

Zinel, Karl, DOberlientenaut. 322. 326. 


Zoͤller. 


Zoͤller, Wilhelm, Oberlieutenant. 

Zdfchinger, Rentbeamter. 339. 

— — Theodor, Nebenzollamtöverwalter 973. 

30ller, Ulerander, Freiherr von, Kreis— und 
Stabtgerichtö-Affeffor. 244. 

Zuccarini, Profeffor, 2ter Conſervator des 
bot. Gartens in München. 515. 

Zu:Mhein, Theodor, Frhr. v., k. Kammer⸗ 
junfer. 689, 


Zu: Rhein. 


321. 


Zwack. Zwickh. 


Zwack, Johann, Offiziant. 144, 

Zweybräde,n Chriſtian, Freih. von, Generals 
lieutenant 317. 

Zwick, Adam,f. Prarer. 373. 

Zwidenpflug, Kaſpar, Pfarrer. 834. 

Zwidh, Joh. Nep., Nebenzollamts:Berwalter. 
973. 








D. OrtsRegiſter. 
(K. dei Pfarreien bedeutet Farholifch, p. proteftantifch. ) 





N. 


Adelshofen, prot. Pfarrei. 102 
Adelsried, k. Pfarrei. 747. 
Aderrshaufen, f. Pfarrei. 39 
Aholming, Gemeinde. 727. 
Aichach, Landgericht. 351. 
Aidhauſen, k. Pfarrei. 510. 
Aigen, Benefizium. 432. 


Albersweiler, fath. Pfarrei. 758. 
Altdorf, Landgeriht. 97. 

— — prof. Pfarrei, 88, 
Altenbaindt, Fach. Pfarrei. 200. 


Altenglan, prot. Pfarrei. 102, 
Altendtring, Direktorium im Wanfahrtöpries 
fterhaufe, 408. 
— — fath. Pfarrei. 503. 
Altenträdingen, prot. Pfarrei. 237. 
Altheguenberg, Kath. Pfarrei. 654. 


Altheim, prot. Pfarrei. 398. 
Alzenau, Landgericht. 430. 
Amberg, Poftverwaltung.. 268, 
— — Bezirfsingenieur:Stelle. 874. 
— — Sreid: und Stadtgericht. 348. 372. 
— — Mebenzollamt L 987. 
Ammelbruch, prot. Pfarrei. 
Annweiler, kath. Pfarrei. 
— — Santonsphufifat. 271. 
Ansbach, Forftrevier. 711. . 
— — Kreis- und Stadtgeridhte 516. u. 1063. 
— — Nebenzollamt L 987. 
— — Wechſelgericht 2er Inſtanz. 735. 
— — Magiftrat. 719. 
— — Gymnaſium. 707. 
Anweiler, Bezirksgericht. 345. 
Areſing, kath. Pfarrei. 735. 


876. 
285. 


Arnſtein. 


Arnſtein, kath. Pfarrei. 206. 397. 
Arnfhwang, farh. Pfarrei. 745. 
Aſchaffenburg, Hauptzolamt. 989. 
— — Slreid: und Stadtgericht. 372. 
— — Wechſelgericht L Inſtanz. 428. 352. 

Athen, k. b. Conſulat. 413. 

UAu, Landgerichtsphyſikat. 96, 340. u. 697. 
— — f. Pfarrkuratie. 203. 299. 382. 
— — Pandgeridt. 85. u. 297. 

Yuerbad, kath. Pfarrei. 356. u. 746. 

Aufkirchen, prot. Pfarrei. 1010. 

Auffeß, prot. Pfarrftelle. 716. 

Augsburg, Polytechniſche Schule. 255 
— — Kreis- und Etadtgericht. 244. u. 298. 
— — Kreis-Medizinal-Ausſchuß. 270. 
— — Wechſelappellationsgericht. 299. 
— — Magiftrat. 1013. 

— — Staats-Schuldentilgungs-Spezialkaſſa 
143. 
— — Hauptzollamt. 989. 

Auhauſen, prot. Pfarrei. 206. 

Aura, Forftrevier. 299, 

Aurach, Forftrevier. 756. 


B. 


Bärnau, Nebenzollamt L 969. 
— — kath. Pfarrei. 834. 
Baiersried, Forſtrevier. 431. 


Bamberg. Magiftrat. 207, u. 721. 
— — Staats » Schulden: Tilgungd:Spezial» 
Kaffa. 143. 
— — erzbifhhfliched Kapitel. 718. 
— — freid;:und Stadtgericht. 411. 
— — Wechſelgericht. 244. 
— — Hauptzollamt. 985. 
9* 


Bamberg. 


Batzhauſen. Bubenheim. 


Batzhauſen, kath. Pfarrei. 714. 
Baumbnurg, kath. Pfarrei. 16, 
Baperdilling, kath Pfarrei. 746. 
Bayreuth, Kreisinedizinal-Ausfhuß. 96. 
— — 4te prot, Pfarrftelle. : 237. u. 964. 
— — Kreis- ımd Eradrgericht. 267. u. 41R.- 
— — Nebenzollamt. 985. 
— — Landgericht. 349. 
— — Magiitrat. 720. 
Beilngries, Landgericht. 245. 
Benediktbeuern, Forſtrevier. 246. 
Benningen, kath. Pfarrei. 690. 


Berchtesgaden, kath. Pfarrei 285. 
Berg in Gau, Gemeinde. 498, 
Berneck, zweire:proft. Pfarrftelle. 248. 


Bernftein, prot Pfarrei, 772, 
Berolzbeim, Gemeinde. 19. 
Bertboldsdorf, pror. Pfarrei. 511. 
Bertbrumm, Forftrevier. 711. 

— — kath. Pfarrei. 771. 
Biberachzell, Fach. Pfarrei. 356. 
Bidingen, kath. Pfarrei. 382. 
Birnbaum, farb. Pfarrei. 40. 
Bifhofsheim, Landgericht. 1064. 
Bittenbrunn, Forftrevier. 407. 

— — kaͤth. Pfarrei. 100. 
Boͤchen, kath. Pfarrei. 397. 
Bbhl, kath. Pfarrei. 758. 
Bogenberg, k. Pfarrei. 373. 
Brand, prot. Pfarrftelle. 258. 
Breitenau, prot. Pfarrei. 272. 
Bronn, prot. Pfarrftelle. 656. 
Brüdenau, Landgericht. 93: 
Brud, Gemeinde. 20, 
Brunau, Forftrevier. 963. 
Bubenheim, prot. Pfarrei. 876. 


Buch Dechfendorf. 


Bud am Burgrhain, kath. Pfarrei. 656. 


Buch, kath. Pfarrei. 282, 508. 746. 
Buchheim, prot. Pfarrei. 102, 
Buchloe, Landgericht. 99. 


Büchenbach, Fathol Pfarrei. 247. 242. 833. 


699. 

— — prot. Pfarren. 384. 
Baͤchold, kath. Pfarrei. 23. 

— — Forftrevier. 299. 
Burgbernheim, prot. Pfarrftelle. 258. 
Burgbaufen, Nebenzollamt 1. 973. 

— — Advolatie. 338. 

Burgioß, Forftrevier. 142, 
Burgkirchen, kath. Pfarrei. 503. 
Burgkunftadr, Fach. Pfarrey. 205. 
Burgfunftadt, Gemeinde. 20, 
Burglengenfeld, Landgericht. 428. 

— — Forflamt. 698. 

— — Rentamt. 339. 
Burgmwindheim, kath. Pfarrei. 341. 


8. 


Cadolzburg, Landgericht. 94. 

— — Rentamt, 708. 

— — proteſt. Pfarrftelle. 287. 
Cham, Landgericht. 284. 
Culmbach, kath. Pfarrei. 286. 
Eufel, Gantond: Phnfilat. 651. 712. 
— — NRentamt. 381. 757. 

— — Friedensgericht. 244. 


D. 


Dachau, Rentamt. 372. u. 517. 
Dambad, protefl. Pfarrei. 771. 
Dechſendorf, ®emeinde. 727. 


Degernbad. 


Degernbad, fath. Pfarrei. 286. 
Deggendorf, Poflerpedition. -743. 
Deifenhofen, Forftrevier. 394. 
Dellmwang, k. Pfarrei. 37. _ 
Deutenheim, proteft. Pfarrei. 761. 
Dielkirchen, proteft. Pfarrei. 272. 
Dietfirben, f. Pfarrei, 357. 
Dinkelsbühl, Zorftgerwaltung. 246. 
Donauftauf, kath. Pfarrei. 714. 
Donauwbrtb, Advofatit. 831. 
Dornbaufen proteft. Pfarrei. 
Dreßling, k. Pfarrei. 341. 
Drofendorf, karb. Pfarrei. 656. 
Dürfbeim, Kantousphyſikat. 24. 


E. 


Ebenried k. Pfarrei. 357. 
Ebenried, proteſt. Pfarrei. 836, 
Ebersberg, Landgericht. 297. 
Ebersfeld, k. Pfarrei. 397. 
Eching, kath. Pfarrei. 69. 
Egelbarting, Forftresier. 712. 
Eiuspach, k. Pfarrei. 272. 
Elbenftein, kath. Pfarrei. 758. 
Elbersberg, k. Pfarrei. 40. 
Elifaberhzell, k. Pfarrei. 200. 
Ellerbad, k. Pfarıei. 10. 
Elmftein, Forſtamt. 698. 
Eltmaun, Forſtamt. 769. 
Emezheim proteft. Pfarrei. 


Erding. 


511. 


354. ' 


Emogheim, Gemeinde. 22. 


Emskeim, E. Pfarrei. -518. 
Engelthal, p. Pfarrei. 38. 
Engertshbam, f. Pfarrei. 
Erding, Landgericht. Bü. 

— — RRentamt. 372. 


1009. 


Eresried. Frankenthal. 


Eresried, k. Pfarrei. 99, 247, 382 517. 
Erlangen, Nebenzollamt L 987. 

— — Magiſtrat. 738. 

— — Univerfität: 723. 1012. 

— —  2te prot. Pfarrftelle. 760. 
Ermersbaufen, prot. Pfarrei. 273. 
Ermezhofen, prot. Pfarrei. 237. 
Eſchelkamm, Hauptzollameöbezirf. 981. 

— — Hauptzollamt. 971. 
Eſchenbach, kath. Pfarrei. 69. 
Eflarn, Nebenzollamt. J. 971. 

Eßfeld, fath. Pfarrei. 397. 
Ezelbeim, prot. Pfarrei. 207. 


q. 


Falkenberg, Borftrevier. 349. 
Seldafing, kath. Pfarrei. 396. 
Beldheim, kath. Pfarrei. 396. 
— Gemeinde. 366. 
Feldmoching, Bath. Pfarrei, 
Feucht, Gemeinde. 296. 
Feuchtwangen, Landgericht. 429. 
Floffing, kath. Pfarrei. 655. 
Forenbach, prot. Pfarrei. 772. 
Forchheim, Emeritenbenefizium. 833. 
Sorftenried, Forft- und Jagrevier. 354. 

— — farb. Pfarrei. 407. 
Forſtinning, kath. Pfarrei. 732. 
Trantenhofer, kath. Pfarrei. 286. 

— — prot. Pfarrey. 258. 
Frankenthal, Kreis:Urmen-Anftalt. 428. 651. 

— — Nebenzollamt L 991. 


— 


715. 


— 


Frankenthal. Gotteszell. 


Frankenthal, Advokatie. 501. 
— Bezirksgericht. 501. 
Frankfurt, k. b. Gonfulat. 208. 
Frankweiler, prot. Pfarrei. 511. 
Freiſing, Kleritalfeminär. 771. 

— — Advokatie. 507. 

— Landgericht. 284. 289. 
Freundenbain, Curatbenefizium 248, 
Freunſcheu, Gemeinde. 296 
Freylaſſiug, Hauptzollamt. 981: 

— — Hauptzolamtöverwalter. 973. 
Sriefenbeim, Bath. Pfarrei. 715. 
Fürth, Magiltrar. 207. 721. 

— — Kreis- ond Gtadtgericht. 
— Hauptzoflamt. 987. 
Füſſen, Nebenzollamt L. 977. 
Sußgdnheim, k. Pfarrei. 396. 


516. 


G. 


Gabelbacherkreuth, Schul» und Kuratbene - 
fizium. 37. 
Gailnau, prot. Pfarrei. 511. 
Baindorf, kath. Pfarrei. 1009. 
Gelting, Eurat: Benefijium. 99, 271. 
Genderkingen kath. Pfarrei. 200, 
383, 508, 691. 
Germersheim, MNebenyollamt. L 993, 
Reutamt. 284, 355. 
Gerershaufen, kath. Pfarrei. 
Geſees, 2te prot. Pfarrftelle. 
Geyersthal, kath. Pfarrei. 
Gimmeldingen, Gemeinde 498. 
Goͤßweinſtein, Kath. Pfarrei. 586. 
Gotteszell, kath. Pfarrei. 654, 


300 


200. 
283. 
28, 


Grafenau. ‚ Heide. 


Grafenau, kath. Pfarrei. 654. 
> Landgericht. 770. 
Grafing, kath. Pfarrei. 1067. 
Grainet, farh. Pfarrei. 204, 
Greding, Landgerichts-Phyſikat. 380. 
— — Landgericht. 283. 
Griesbach, kath. Pfarrei. 357. 
Großfifhlingen, fach. Pfarrei. 205. 
Greoßhabersdorf, pror. Pfarrei. 273. 
Großhas lach, prot. Pfarrei. 88. 
Großpbbing, karh. Pfarrei: 39 
Großinzemoos, kath Pfarrei. 382, 
Großkarlenbach, kath. Pfarrei. 204. 
Großmähring, kath. Pfarrei. 700. 
Großwentheim, fath. Pfarrei. 747. 
Grönenbadb, Korftrevier. 507. 
Gränau, Forftrevier. 696. 
Gränftade, Rentamt. 270. 
Günzburg, Landgericht. 198. 350. 


503. 


N. 


273. 
246. 
502. 


Haag, prot. Pfarrei. 
kath. Pfarrei. 
Euraibenefizium. 
Haibhof, Gemeinde. 22. 
Hallſtadt, kath. Pfarrei. 100. 
Hammelburg, Landgerichts-Phyſikat. 
Landgericht. 197. 
Harburg, 2te prot. Pfarrftelle. 717. 
Haßfurt, Landgerichts» Phyfitat. 428. 
Haufen, fath. Pfarrei. 205. 
Hausheim, kath. Pfarrei. 99. 


— — 


708. 


Hedendorf, kath. Pfarrei. 342, 432, 69. 


Heide, kath. Pfarrei. 517. 


Heidenheim. . Huisheim. 
Heidenheim, Landgerichts«Phyſikat. 
Heilsbronn, Landgericht. 98. 283. 
Heinersreuth, Forſtrevier. 349. 
Heldenſtein, kath. Pfarrei. 200. 
Herriheim, kath. Pfarrei. 271. 
Herrnneuſes, prot. Piarrei. 342. 
Herrnsoorf, farb. Pfarrei. 383. 700. 
Hersbrud, Ite prot. Pfarritelle. 238. 
Herzogenaurach, kath Pfarrei. 654. 
Heuftreu, kath. Pfarrei. 383. 
Himmelfron, prot. Pfarrei. 964. 
Himmelftadr, kath. Pfarrei. 746. 
Hindelang, Nebenjollamt. L 977. 
Hochdorf, fach. Pfarrei. 508. 
Hochſpeyer, karh. Pfarrei. 655. 
Hoͤchen, kath. Pfarrei. 758. 
Hochſtaͤdt, Lanogericht. 298. 
Hbr;haufen, Fach Pfarrei. 
Hof, Hanptzollamtsbezirk. 981. 
— — $Hauptzollamt, 985. 
Hofbeim, Landgericht. 245 
Hoffterten, kath. Pfarrei. 835, ı 
Hohenſchambach, kath. Pfarrei. 503. 
Hohenberdha, kath. Pfarrei. 357. 
Hohbenberg, Forftrevier. 349. 
Hohenbirkbach, prot. Pfarrftelle. 101. 


706. 


736. 


Hoheneggelkofen, Farh. Pfarrei, 835. 
Hobenzell, Fach. Pfarrei, 383. 
Hollftadr, kath. Pfarrei. 257. 
Holzkirchen, kath. Pfarrei. 37, 2357. 


Homburg, Kantons: Phnfilar. 94, 
— — Landgericht. 399. 

Hornberg. Gemeinde. 27. 

Huisheim, farh. Pfarrei. 747. 


Jeſſerndrof. Kiefersfelden. 


J. 


Jeſſerndorf, kath. Pfarrei. 509. 
Iggelheim, kath. Pfarrei. 201 
Iggensbach, kath. Pfarrei. 100. 
Illkofen, kath. Pfarrei. M 
Ilzſtadt, kath. Pfarrei. 655. 
Immenſtadt, Benefizium. 373. 
— — Landyeridht. 733 
Illertieſſen, Landgericht. 339. 
A Inchenhofen, kath. Pfarrei. 200. 
Ingenried, kath. Pfarrei. » 382. 
Ingolſtadt, Ates Emeritenbenefizium an ber 
obern Stabtpfarrei. 770. 835. 
Snnftadt, farb. Pfarrei. 396. 
Ittlhing, kath. Piarrei. 206. 
Soshofen, Kath. Pfarrei. 654. 


K. 


Kaiſersheim, kath. Pfarrei. 715. 
Kaiſerslautern, Nebenzollamt L 993. 
Kaldhreutb, prot. Pfarrei. 836. 
Kaltenbrunn, kath Pfarrei. 700. 
Kaſtl, kath. Pfarrei. 356. 
Kaufbeuern, erfte prot. Pfarrftelle dafelbft. 

239. 

— — Nebenzollamt L 989. 

— — 2re pror. Pfarıftelle. 1011. 
Kaufering, kath. Pfarrei. 
Kempten, Hauptzollamt. 989. 

— — Landgericht. 734. 
Kieferöfelden, Hauptzollamt. 975. 

— — Hauptzollamtöbezirt. 983. 


Kipfenberg. Labermweinting. 
Kipf enbe rg, Landgericht. 98. 283. 
Kirchberg, kath. Pfarrei. 202. 
Kirchdorf, Forftrevier. 407. 


Kirchfarrubach, prot: Pfarrftelle. 759. 


Kirna ch, Forftrevier. 507. 

Kiffingen, Landgericht. 1064. 
Kitingen, Hauptzollamt. 989. 
Kleintemnath;, Bath. Pfarrei. 747. 
Kleinphilippsreuth, Nebenzollamt L 973. 
Kleinweiler, Bath. Pfarrei. 28. 
Klingenberg, kath. Pfarrei. 201. 

— — Reutamt. 141. 
Klingenmünfter, kath. Pfarrei. 518. 
Königsfeld, Fath. Pfarrei. 246. 509. 
Königshofen, Landgericht. 365. 

— — kaͤth. Pfarrei. 518. 
Kösting, Landgericht. 1065. 

— — Rentamt. 298. 516. 
Konzell, kath. Pfarrei. 373. 
Konzenberg, Eurarbenefizium. 715. 
Kreuffen, Gemeinde. 21: 

Kreutb, Nebenzollamt L 975. 
Kreuzwerthheim, prot. Defanat. 1011. 
Kriftertöhofen, Fath. Pfarrei. 28. 
Kronach, kath. Pfarrei. 272. 
Kronungen, Fath. Pfarrei. 205. 
Krugzell, kath. Pfarrei. 745. 
Kübelberg, fath. Pfarrei. 204. 
Küps,- Gemeinde, 348. 


L. 


Laberberg, kath. Pfarrei. 964. 
Laberweinting, kath. Pfarrei, 699. 


Lahrbach. Loͤpſingen. 
Rabrbach, kath. Pfarrei. 
gZamböborn, prot. Pfarrei. 102. 
gamerdingen, kath. Pfarrei. 431. 
gampertöneufirden, kath. Pfarrei. 
Landau, Nebenzollamt L 993. 

— — Advokatie. 501. 
— — Landgericht. 431. 

Landesberg, kath. Pfartei. 

Landshut, Predigerſtelle an der Stabtpfarr: 

fire St. Martin. 38, 

— — Symnaſium. 769. 

— — Mebenzollamt L 989. 

— — Baberfchule. 652. 

— — Mdoofatie. 507. 820. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 348. 507. 

696. 
Langenerringen, Guratbenefizium. 272. 
gangenperrenbac, kath. Pfarrei. 39. 
Langquaid, Huberjches. Benefizium. 37. 
Zaub, kath. Pfarrei. 517. 
Raufamholz, Forftrevier. 711. 
Laufen, Nebenzollam L 973. 
Lauingen, Landgericht. 198. 

— — 2ted KaplaneisBenefljium. 699. 


205. 


517. 


Lauterecken, Kantonsphpfilat. 712. 
— — Rentamt, 355. 
Lautzkirchen, Kath. Pfarrei. 204. 


Zechhauſen, Gemeinde. 233. 
Lengborf, farh. Pfarrei. 202% 
Lengenfeld, kath. Pfarrei. 341. 
Leuchtenberg, Forftrevier. 696. 
Leutershauſen, 2. prot. Pfarrftelle und De: 
fanat. 287. 771. 
Lindau, Hauptzollamt. 977. 
— — Nebenzollamtöbezirt. 983. 
Lobloch, Gemeinde. 498. 
Lbpfingen, prot. Patronatöpfarrei. 


* 


760, 


_ 


Loigendorf. Mindelaltheim. 
Koigendorf, kath. Pfarrei, 714. 
Ludwigsmoos, Echnl« u, Kurarbenefizium. 38, 


M. 


Machtlfing, karh. Pfarrei. 1009. 
Mähring, MNebenzollamt. 969. 
Mainftodbeim, prot. Pfarritelle. 
Marienthal, prot. Pfarrei. 102, 
Markt: Bibart, Landgerichts: Phnfifat. 499. 
Landgericht. 283. 

Marktbreit, Hauptzollamt. 991. 
Markt-Erlbach, Landgerichtsphyſikat. 428. 
Landgericht. 24, 
Marktgraitz, kath. Pfarrei. 
Marktl, Nebenzollamt. L 973. 
Marktſteft, Hauptjollamt. 991. 
Marrhbeim, Gemeinde. 366. 

Mas bach, Gemeinde. 233. 
Maßbach, prot. Pfarrſtelle. 259, 
Maſſenbuch, kath. Pfarrei. 504. 
Maffweiler, kath. Pfarrei. 257. 
Medenheim, kath. Pfarrei. 396. 
Melle, Nebenzollamt. L 975. 
Mellrihftadt, Rentamt. 142, 
Memmingen, Kr.: u. Stadtgericht. 

— — Poftverwaltung. 507. 

— — $Hauptzollamt. 989. 
Mertershaufen, kath. Pfarrei. 509. 
Mertingen, Benefizium. 293. 
Merzalben, kath. Pfarrei. 201. 
Merzalbern, Forſtrevier. 713. 
Mindelaltheim, kath. Pfarrei. 

342, 397, 508, 


273. 


204. 


71T. 


731. 


9, 257 


- Mindelheim. - München. 


Mindelheim, Landgericht. 244. 
Miesbach, kath. Pfarrei. 732. 
Miltenberg, Hauptzollamt. 991. 
Mißlareuth, prot. Pfarrei. 760. 
Mittelbrum, prot. Pfarrei. 357. 
Mittengars, Farb. Pfarrei. 654. 
Mittenwald, Hauptzollamtöbezirf. 983. 


— — $Hauptzollamt. 975. 
Monheim, Landgericht. 283. 
Monheim, Gemeinde. 497. 


Morſchheim, pror. Pfarrftelle. 716. 


Mählhauſen, kath. Pfarrftelle. 28, 
Mihpldorf, Landgericht. 28, 
Münchberg, Rentamt. 695. - 
— — prot. Pfarrei. 342. 

— —  2te prot. Pfarrſtelle. 238. 


Miuchen, Hauptzollamtsbezirk. 983. 


— — Hauptzollamt. 987, 

— — Kreis- u. Stadrgericht. 267, 298, 
348, 372, 697, 829, 831. 

— — Polytechniſche Schule. 255. 


Lotto⸗Hauptkaſſe. 268. 
Bauiuſpektion. L 874. 
Landrentamt. 875. 

Stadtrentamt. 875. 

Ludwigs» Marimiliand » Univerfitdt. 
Nro. 31. a. &. VI. 

K. Poliz ey⸗Direktion. 85 255. 768. 
Landgericht. 284. 

Kr.: u. Stadtgerichts-Phyſikat. 697 
Akademie der MWiffenichaften. 657° 
Erziehungs⸗Juſtitut für Studierende. 


Allgemeines Krnukenhaus. 832. 
Gymnafium .» 768. 


Münden, Neumarkt. 


Minden, General:Bergwerks- u. Salinen-Ad: 
miniftration. 731. 
— — Magiftrat d. f. Haupt: u. Refidenz: 
fladt. 761. 719. 4 
— — röſchiſches Benefizium. 757 
— — Hörwartiſches Benefizium. 504. 
— — Eszbiſchbfliches Kapitel. 736. 
— — Staats-Schuldentilgungs - Epezials- 
kaſſa. 143. 832. 
Miüunerftadt, Landgericht. 365, 430. 
Münfterbaufen, Zatb. Pfarrei. 655. 
Murtbmannshbofen, kath. Pfarrei. 715. 
Mutterftadt, ÄFriedensgericht. 1008. 


N. 


Naabburg, Plabifches Benefizium. 
Nalla, Landgericht. 245. 
Nautesbuch, Schul: und Eurarbenefizium.202 
Nenzenheim, prot. Pfarrev. 273. 
Neuburg, Gymnafium. 769. 

— — Hauptzollamtöbezirt. 983, 

— — a. Rhein, Hauptzollamt. ° 977. 
Neudroffenfeld, prot. Pfarrey. 88. 101. 
Neuenbud, Gemeinde. 728. 
Neuenhammer, Forſtrevier. 285. 339. 
Neuhemsbach, Forftrevier. 199. 

Neuhof, Gemeinde. 21. 
Neukirchen v. W., kath. Pfarrey. 287. 
MReulauterburg, Nebenzollamt L 979. 
Neumarkt, Landgericht. 245. 

10 


1010. 


Neumarft. Dberbreitenau, 


Neumarkt, Spitalbenefizium. 692. 
Meuftadt a. A. 3. prot. Pfarrftelle. 772, 
— Poiftverwaltersitelle. 95. 
Neuftadt a. d. D., Pt. Pfarrſtelle. 
— Mebenzollamt I. 993. 
Niederafhau, kath. Pfarrei. 
Niederndorf, Gemeinde. _727. 
Miederricden, kath. Pfarrei. 208, 
Niederſchdnenfeld, Schul: und Kuratbene: 

fijium. & 
Niederftaufen, fath. Pfarrei. 833. 

— — Nebenzollamt L 977. 

Nördlingen, Nebenzollamt L 9837. 

— — prot. Pfarrei. 398. 


760, 


— 


247. 


Nürnberg, Kreid- und Stadtgericht. 650. 651. 


1008, 

— Hauptzollamt. 985. 

— — Staats-Schuldentilgungs-Spezialkaſſa. 
144, 


— Magiftrat. 737. 

— — Lorto-Adminiftration. 708. 690. 
— — Merkantil:, Friedens: und Schiedsge⸗ 
richt. 500. 

— — Zweite Bürgermeifterjtelle. 88. 

— Rentamt. 270. 


D. 


Dbenhaunfen, Bath. Pfarrei. 299.” 
Dberalteich, kath. Pfarrei. 1009. 
Dberaltenbuc, Gemeinde. 728. 
Oberbechingen, kath. Pfarrei. 205. 
Oberbeſſenbach, kath. Pfarrei. 257. 
Dberbreitenan, kath. Pfarrei. 357. 


Dberdachiterten. Ollſtadt. 
Oberdachſtetten, prot. Pfarrei. SR, 
Dberdolling, kath. Pfarrei, 


256. 691. 
Dberdorf, Landgericht. 198 “ 
Dberefhenbadh, Eaplanenbenefizium. 
— — Emeritenbenefijium. 1009. 
Dberfladungen, kath. Pfarrei. 656. 
Dbergünzburg, Landgericht. Ai. 734. 
Oberhaching, kath. Pfarrei. 503. 
Dberhaunftade, fach. Pfarrei. 699, 
Oberhaus, Feſtung, Euratbenefizium. 272. 
"502. j . 
Oberhatzkofen, kath. Pfarrei. 
Obermoſchel, Rentamt. 355. 
— — Kantonsphyſikat. 6. 
Oberndorf, kath. Pfarrei. 257. 
Oberneuhaus, Nebenzollamt L (zum Haupt: 
zolamt Hof.) 969. 
DObernzell, Nebenzollamt L 973. 
Dbernzenn, prot. Pfarrfielle. 717. 
DOberpeihing, Schul: und Guratbenefizium. 
342. 
Dberreitenau, kath. Pfarrei. 
Dberfaal, kath. Pfarrei. 247. 
Oberſchleichach, kath. Pfarrei. 205. 
Dberftaufen, Nebenzollamt L 977. 
DOberftimm, kath. Pfarrei. 732. 
Dberftorf, Nebenzollamt L 977. 
Dberthärheim, Eurarbenefizium. 715. 
DObertrubad, Faıh. Pfarrei. 40. 384. 
Dberwaldbehrungen, prot. Pfarrei. 836. 
Dberwidling, kath. Pfarrei. 834. 
Oberwittelsbach, k. Kuratbenefijium. 382. 
Dbing, kath. Pfarcei. 691. - 
Delsfeld, E. Pfarrei. 510. 
Dfterfhwang, kath. Pfarrei. 834. 
Dilftadt, Pfarrei. 341. 


746 


745. 


503. 


Ommersheim. Pfeffenhaufen. Pfelling. Rehau. 


DOmmersheim, fath. Pfarrei. 201. Pfelling, kath. Pfarrei. 202. 
Orb, Forfiamt. 770. Pförring, kath. Pfarrei. 203. 

— — Landgerichts Phyſikat. 381. 706. Pfronten, Hauptzollamt, 975. 

— — Landgericht. 2 — — Hauptzollamtsbezirk. 983. 
Oſterhofen, kath. Pfarrei. 654. 770. Philadelphia, k. b. Konfulat. 1917. 
Ottenſoos, prot. Pfarrei. 238. Pirkwang, kath. Pfarrei. 758. 
Dtterberg, k. Pfarrei. 247. Pittersberg, kath. Pfarrei. 417. 

— — 2 prot. Pfarrftelle. 237. Pitzling, kath. Pfarrei. 204, 

— — Kantonk-⸗Phyſikat. 651. 712% Plech, prot. Pfarrei. 511. 
Otterfing, kath. Pfarrei. 27 Pleichach, kat. Pfarrei. 431. 
Drtering, kath. Pfarrei. 100. Pottenftein, Laudgericht. 349. 
Dettingen, Advokatie. 831. Peyſiug, kath. Pfarrvikariat. 285. 
Ottmaring, Gemeinde. 727. 2365. Prittriching, kath. Pfarrei. 502. 

R. 
P. 
Naiu, kath. Stadtpfarrei. 502, 834. 
Partenftein, Forftrevier. 142. u = — 6». 
Datlan, ——— Er Ramberg, * Partei. 201, 

_ u ... 1010. Namersporf, hi. Kreuzbenefizium. 408. 

— — Hauptzollamtsbezirk. 981: Ramſau, kath. Pfarrei. 383. 

— — Zauptzollamt. 971. Randersacker, kath. Pfarrei. 27. 

— — bifehfliches Capitel. 343. Rattenkirchen, kath. Pfarrei. - 504 
Patras, f. b. Konjular. 413. Rauſchbach, kath. Pfarrei. 655. 
Pegnitz, Landgericht. 349. Nedwirz, 2te prot. Pfarrei. 206. 

—_ _  xe prot. Pfarrflelle. 771. Regelsbach, prot. Pfarrei. 511. 

i. 73. Regensburg, Magiftrat. 748, 1012. 
— — * ne — — Staats: Schuldentilgungs : Spezial: 
Pfaffenberg, Landgericht. 365. / i 
Pfaffenhofen, kath. Pfarrei. 200. kaſſe * — 

— u — Yo nee 1 — — ei Stadrgericht. 244, 298. 

ee u er 2 — — Wechſelgericht After Inſtanz. 707. 
— — Be Regnitzlofau, prot. Pfarrftelle. 258. 
Pfeffenbaufen, Sculbenefgium. 203, Rehau, Landgerichts-Phyfilat. 428. 


10* 


 Rofenhetm, Nebeuzollamt I. 


Reichenbach, 


Rüffingen. 
Reichenbach, kath. Pfarrei. 758, 


Reichenhall, Landgericht. 365. 
— — Hauptzollamt. 973, 987. 
— — Hauptzollamtöbezirf, 983. 


Reichertshauſen, kath. Pfarrei, 
Reiſchach, kath. Pfarrei. 834. 
Reiftingen, Fath. Pfarrei. 408. 
Reit, im Winkel, Nebenzollamt. L 975. 
Rennertshofen, Farb. Pfarrei. 373. 
Reupelsdorf, Forftrevier. 299, 
Rheinfhanze, Hauptzollamt. 99. 
Rieden, kath. Pfarrei. 508. 769. 
NRiedenburg, St. Erasmusbenefizium. 


691. 


518. 


Rieneck, fach. Pfarrei. 286. 
Rimpar, kath. Pfarrei. 432. 
Roͤgling, kath. Pfarrei. 247. 


Roͤthlein, kath. Pfarrei. 746. 
Roͤttbuch, Gemeinde. 399. 

Rotz, kath. Pfarrei. 714. 
Roggenburg, kath. Pfarrei. 502. 
Roggenftein, farb. Pfarrei. 202. 
987. 
— — forftrevier. 651. 

— —  peerifches Spiralbenefizium. 510. 
Landgericht. 297. 

Roth, Forftrevier. 696. 


Rothfelberg, prot. Pfarrei. 102. 
Rottach, Foritrevier. 652. 
Rottbach, Farh. Pfarrei. 432. 


Rottenbach, Landgericht. 246. 
Rottenkirhen, kath Pfarrei. 
Rortenftein, Forftrevier. 299. 
Riüffingen, prot. Pfarrftelle. 759. 


504. 


Sauerlach. Simbach. 


— 


Sauerlach, kath. Pfarrei. 504. 
Sauſſenhofen, prot. Pfarrei. 433. 
Schärding, Nebenzollamt. L 978. 
Schellenberg, MNebenzollamt. L 975. 
Schiltberg, kath. Pfarrei. 272. 
Schirnding, Nebengollamt L 969. 
Schleißbeim.u Weihenttephan, Etaates 
gürer Adminiftration. 693. 
Schlicht, kath. Pfarrei. 28. 
Schmalnau, Forftrevier. 142, 
Schnaittach, Forftrevier. 708. 
Schneiding, kath. Pfarrei. 508. 
Schoͤllkrippen, Foritrevier. 142, 
Schönau, fath. Pfarrei. 735. 
Schdubrung, kath. Pfarrei. 1067. 
Schollbrunn, Gemeinde 347. 


Schoruweiſach, pret. Pfarrei. 772. 
Schotrenftein, prot. Pfarrei. 826. 
Schhrobenhaufen, Landgericht. 351, 829, 
Schwabach, Forftamt. 698. 
Shwabmählhaufen, Path. Pfarrel. 285. 


Schmwanfeld, Pfarrei. 835. 

Schwarzbach, Nebenzollamt. L 973. 

Schwarzenberg, Echul: u. Kurarbenefiziums 
37, 732. 

Schweigen, Nebenzollamt. 1. 979. 

Ecyweinersporf, farb. Pfarrei. 503, 

Schweinfurt, Hauptzollamt. 991, 

Gymnaſium. 713. 

Schwifting, Forftrevier. 769. 

Selb, Forftrevier. 349. 

Seligenthal, Benefizium zumbl Ihomas.746, 

Senkendorf, prot. Merrei. 836. 

Siegsdorf, kath. Pfarrei. 300. 

Simbad, Landgericht. 429. 


Simbach. 


Simbach, Hauptzollamtöbezirf. 981. 

— — SHauptzollamt. 973. 
Sindelädorf, kath. Pfarrei. 692. 
Singenbach, fath. Pfarrei. 1066. 
Sinzing, kath. Pfarrei. 202, 
Eondernobe, kath. Pfarrei. 757. 
Speyer, Biſchöfliches Kapitel. 343, 692. 

— — Kreis Medizinal-Ausſchuß. Stüͤck 

31. a. Vl. 

— — Hauptzollamt. 991. 
Stadtamhof, Landgericht. 408. 
Stadtprozelten, kath. Pfarrei. 2% 
Stadtſteinach, Rentamt. 431. 
Starnberg, Landgericht. 
Staufen, kath. Pfarrei. 39, 344, 
Stauffader, Forfirevier. _353. 
Staut, Foritrevier. 298. 
Stegaurad), Gemeinde. 
Stainbach, kath. Pfarrei. 
Steindorf, kath. Pfarrei. 876. 
Steinfeld, karh. Pfarrei. 876 
Stephanskirchen, Kath. Pfarrei. 
Er. Georgen, kath, Pfarrei. 875. 
Et. Leonhard, prot. Pfarrei. 876. 
Stralsbach, kath. Pfarrei. 509. 
Straß, kath. Pfarrei. 27. 
Straubing, Nebenzollamt. L 987. 

— — LKreid> u. Stadrgericht. 372. 
Wechſelgericht L Inſtanz. 515. 
Straußdorf, kath. Pfarrei. 655. 
Strullendorf, kath. Pfarrei. 716. 
Sulzbach, Forfirevier. 284. 


T. 


Taͤnnesberg, Forftrevier. 711. 
Tagmertheim, kath. Pfairei. 


Tagmersheim. 


412. 


21. 
272. 


1067. 


747. 


Tegernfee. Violau. 


Tegernſee, Landgericht. 85: 
— — Landgerichts-Phyſikat. 
Teunz, kath. Pfarrei. 356. 
Thalkirchdorf, Schul: und Kuratbenefizium. 
37. 
Thalmeffingen, prot. Pfarrtelle. 258. 
Tiefenbach, Guratbenefizium. 203, 
Tittmoning, Landgericht. 430. 
Trappsſtadt, kath. Pfarrei. 835. 
Traunftein, Landgericht. 98, 245. 
Zraunwalden, fath. Pfarrei. 691. 
Treitelfofen, kath. Pfarrei. 38. 
Türfheim, Landgericht. 350. 


695. 


u. 


Meberöfeld, kath. Pfarrei. 
Ulfenbeim, prot. Pfarrei. 
Unteraltenbud, Gemeinde. 
Unterauerbacd, kath. Pfarrei. 39 
Unterbedhingen, farh. Pfarrei. 247. 
Unterleinleiter, prot. Pfarrei. 836. 
Untermählhaufen, Pfarrei. 341. 
Unterndutirdhen, kath. Pfarrei. 876, 
Unterpleichfeld, kath. Pfarrei. 101, 
Unterfhleißhbeim, Kuratbenefizium. 341. 
Unterftall, kath. Frübmeßbenefizium. 356, 
Unterweiffenbrunn, kath. Pfarrei. 205. 
Urfersheim, prot. Pfarrei. 1010. 
Utting, farb. Pfarrei. 396. 


V. 


Vilsbiburg, Landgericht. 86 
Biolau, Kuratbenefizium. 38. 


758. 
237. 
728. 


Vöhringen. Weiſſenburg. 


Vöhringen, kath. Pfarrei. 203. 
Vohburg, farb. Pfarrei. 699. 
Vohenftrauß, Landgericht. 1065. 


Bolfenfhwand, Farh. Pfarrei. 202, 


W. 


Wachenheim, prot. Pfarrei. 433. 

Waidhaus, Hauptzollamtsbezirk. 981. 
— — Hauptzollamt. 971° 

Walchenſee, Forſtrevier. 712. 

"Baldafhaff, Forſtrevier. 832. 

Walde, Gemeinde 1% 

Waldkirchen, k. Pfarrei, 384. 

Waldmuͤnchen, Hauptzollamt. 971. 
— — Hauptzollamtsbezirk. 981. 


Waldſaſſen, Hauptzollamtösbezirk. 981. 
— — Hauptzollamt. 969. 

Walkersbach, kath. Pfarrei. 732. 

Walkertshofen, kath. Pfarrei 396, 


Waltershof, k. Pfarrei. 247. 
Waſſertrüdingen, Landgericht. 830. 
— — Mborfarie. 830. 
MWaltershaufen, pror. Pfarrei. 207. 
Wegſcheid, Landgeribt. 420. 430. 

— — Landger. Phyſikat. 730. 
Weich, Eorh. Mfarrei. 656. 
Weiden, zweite pror. Mforrftelle. 101. 

— — Foritamt. 608. 

MWeibers, Qandgeriht. 197. 411. 

— — Landgerichts: Phnfitar. 380: 707. 730. 
Weilbeim, Srodrgemeinde. 497. 
Weimersheim, prot. Pfarrei. 374. 
Weisbach, karh. Pfarrei. 510. 


MWeiffenburg, Defanats: und erſte Pfarr: 
ftelle. 238. 


1065. 


x 


Weiffenhorn. Wurj. 


Weiſſenhorn, Fruͤhmeßbenefizium. 1066. 

— — Beroſenbenefizium. 300. 
Weiſſenſtadt, prot. Pfarrei. 772. 
Weiſſingen, Curat-Benefizium. 287. 
Werdenfels, Landgerichts-Phyſikat. 653. 
Wertingen, kath. Pfarrei. 502. 653. 746. 
Wiedergeltingen, kath. Pfarrei. 29, 
Wiederébach, prot. Pfarrei. 1067. 
Wiedersberg, prot. Pfarrei. 772. 
Wieſent, fuͤrſtl. tax. Patrimouialgericht. 408. 
Wildenholz, prot. Pfarrei. 237. 
Windshaufen, Nebenzollamt. 975. 
Winnmweiler, Kantonsphyſikat. 381. 
Mirbenz, prot. Pfarrei. 836, 
MWitrensheim, karh. Pfarrei. 201, 
Wörishofen, Farb. Pfarrei. 285. 
Wörmigoftheim, prot. Pfarrei. 512. 
Bolfrarshbaufen, Landgericht. 365. 
Wolfitein, Gemeinde. 347. 

— — Landgericht. 293, 
Wollnzab, Benefijium, 692. 

— — farh. Pfarrei. 654. 
MWolferftade, Gemeinde. 499. 

— — fath, Pfarrei. 736. 
Wollomos, kath. Pfarrei. 204. 
Würzburg, Staatsſchulden Tilgungs- Spezial⸗ 

kaſſa. 144 

— — Magiſtrat. 737. 

— — Univerfität. 657. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 516. 

— — Hauptzollamt. 991. 

— — Biſchbfliches Capitel. 1011. 
Wuͤſtenſach ſen, Path, Pfarrei. 510. 
Wunſiedel, Renutamt. 339. 

— — Landgericht. 697. 

Wur;, kath. Pfarrei. 834. 


651. 


‚ Zehentbechhofen. Zusmarshaufen. 


3. 


Behentbechhofen, Farh. Pfarrei. 40. 
Belt, Forftrevier. 381... 
Ziegelhätte, Forftrevier. 381. 
Zusmardbanfen, kath. Pfarrei. 257. 


Zweibruͤcken. Zwieſel. 


Zweibräcken, Hauptzollamtsbezirk. 983. 
— — Hauptzellamt. 979. 993. 
— — Bezirksgericht. 246. 
— — Friedensgericht. 08 
Zwieſel, Nebenzollamt 1. 971. 
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